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ITINERARIUM

IL
NOQVANTIQMUX .

Oder /

Meſchreibung durch
Italie ;

Darinn

Nicht allein viel vnderſchiedliche Weg durch das Welſchland
ſelbſten / vnd in daſſelbe / auß Teutſchland vnd Franckreich / vber das Gebuͤrg/
oder die Alpen / ſampt den Meilen / verzeichnet / vnd das alte Italien mit dem jetzigen Welſchland

verglichen : Sondern auch deſſelben vornehmbſte Landſchafften / Staͤtt / Veſtungen / vnd andere Ort /
ſampt jhren Qualitaͤten / Raritaͤten / Antiquitaͤten/ vnd zugehoͤrigen Sachen / ſo die Natur /

vnd Kunſt / denſelben mitgetheilet / vorgebildet vnd beſchrieben :

Deßgleichen allerhand Erinnerungen / von den jetzigen Potentaten in Italia /
den vornehmſten Fuͤrſtlich⸗ vnd andern Haͤuſern / vnd Geſchlechten daſelbſt ; dem Geiſtlich⸗vnd

Politiſchen Stand / Regiments⸗vnd andern Sachen ; der Innwohner Sitten / Gebraͤuchen /
vnd dergleichen / mit eingebracht / vnd biß auff vnſere fetzige Zeit /

deducirt werden :

Alles / zum Theil auß eygener Erfahrung / zum Theil aber auß den beſten alten vnd newen

Scribenten / auch vielen in vnderſchiedlichen Spraachen gedruckten vnd geſchriebenen
Raißbuͤchern / ſo vjel deren zu bekommen geweſen / mit Fleiß colligirt , vnd

6 in offenen Druck gegebe

fe e . . Durch e ü
MWARTTNUMZEILELERUM .

Samppt vier vnderſchiedlichen Regiſtern : Als

1. Der beygefuͤgten Landkarten / Staͤtt / Veſtungen / Paͤß / Haͤfen / . in Contrafaictur:
II . Der Authorum , deren man ſich hierzu gebraucht :
III . Der Raiſen durch / vnd in das Welſchland : Vnd

2⏑

& 40

Gedruckt zu Franckfurt am
Mayr

Matthæi Merians : Im Jahr nach ChriftiGeburt
2

NM. DC . XL .



f
45R

F

—

——



7 ———— 7 = 1S

Denen Hochwolgebornen Graven /
vnd Herren /

Gerzn Wolfgang Rriderich /

Vnd

Gerrn Botthardten
Graven von Taͤttenpach / Freyherꝛen zu Gonnawitz /
Herꝛen der Herꝛſchafften Zeillern / vnd Planckenſtein / ꝛc. Panierherꝛen/

vnd reſpectivè einer Erß . Hochloͤblichen Landſchafft deß Ertzhertzogthumbs
Oeſterreich vnter der Ens Herꝛen Verordneten / ꝛc. Meinen

gnaͤdigen Graven vnd Herꝛen .

Ochivolgeborne Graven / vnd Herꝛen: Es iſt Italia, oder
I das Welſchland / von alten Zeiten hero der Romiſchen Keyſer Sitz
gecweſen . Vnd ob ſchon folgends dieſelbe ſich den mehrertheil in

Teutſchland auffgehalten / ſo haben ſie doch / von Keyſer Ottoue

dem Erſten anzurechnen / biß auff den Keyſer kudolphum den Er⸗

ſten/ jhre Geſandten / oder Vicarios , dahin geſchickt / welche vber die tausJeune
Lands Obrigkeiten zu gebieten / vnd jhre Verrichtungen zu exami · Majeſtari⸗

niten hatten . Vnd obwoln hoͤchſtgedachter Keyſer Rudolpus L. den Nachs S —
ij in Italia ,
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in Italia ,ſo ſich / nach Abſterben Keyſers Friderici II . deßReichs Jurisdiction entzo⸗

85ge gen / die Freyheit vmbs Gelt zukauffen geben ; So iſt doch / wie ]. Cuſpinianus , in ſei⸗

fol nem Leben/ tol . m. 354. vnd andere mehr/ bezeugen/ dieſesmit angehenckt worden / daß ſie

dem Reich ſolten getrew ſeyn. Haben alſo damaln die von Bononia , Florentz / Genua ,

Luca , & c . mehr nicht erlangt / als daß ſie jhr Policeyweſen anſtellen / Obrigkeiten er⸗

woͤhlen / vnd dratuta , ſo den Keyſerlichen Rechten nicht zuwider / machen moͤchten.

Vnd obwoln er / der Keyſer Kudolphus , ſolches / zu groſſem Nachtheil deß Roͤmiſchen

Reichs / wie beſagter Culpinianus an angezogenem Ort ſchreibet / gethan ; auch andere

Keyſer / ſonderlich Carolus IV . vnd Yenceslaus , dem Reichviel entziehen haben laſ⸗

ſen : So hat doch daſſelbige den nachkommenden Keyſern nichts præju diciren moͤ⸗

gen ; ſondern es koͤnnen alle ſolche ertheilte Freyheiten / Verſchenckungen / Nachſeh⸗vnd

Zulaſſungen / revocirt werden ; wie folches Henningus Arniſæus dejure Majeſtatis

Iib . . c . . nu .4. p. m . 239 . ſeqq. edit. Francof. ad Oderam de An . 1610. in 4 . & lib . 3.

c . 1 . nu. 15. p . 497. ſeqq. vnd Hermannus Latherus de Cenſu lib . 1. c . 16 . nu . 49 . & 60 .

& lib . 3. c . 24 . nu . 6i . & . edit . Francof . ad Mæœn. de An. 1618. in S. beweiſen / vnd der

letzte auch d. lib . . c . 18 . p . 92l. & c. 24. p . 1o96 . hievon zuſehen iſt . Vnd ſchreibet derbe⸗
ruͤhmbteFrantzoſiſche Politicus , Johannes Bodinus Andegaventis , lib . i . de Re -

publ .c. 9. p. 195 . der Franckfurtiſchen Edition in An. 1622. in d.daß die Staͤtt in Italia ,

vom Keyſer / vnd dem Keyſerlichen Hoff / das Recht empfahen / vnd was da gevrtheilet
wird / deme nachzukommen obligirt ſeyen / ſo offt von dem gemeinen Weſen / von den

Gyraͤntzen/ vnd dem Stand vnter jhnen / gehandelt werde ; welches er mit dem Exempel
der Statt Genua , vnnd deß Marggraffen von Finale , beſtaͤttiget / welche vor dem

Keyſer Maximiliano II . erſcheinen muſten / wolte anderſt die Statt Genua die Achts⸗

Erklaͤrung verhuͤten / vnd wurde das Vrtheil wider ſie / vor den Marggraffen / außge⸗

ſprochen . Dergleichen mit einem vertriebenen Genueſiſchen Burger / ſo zu hoͤchſtge⸗
dachtem Keyſer ſein Zuflucht genommen / auch geſchehen iſt . Vnd haben alle die Ita⸗
lianiſche Rechtsgelehrten eynhellig / vnd warhafftig / beyjyme / dem Bodino , an angezo⸗

genem Ort / geſchrieben / daß keiner Statt in Italia erlaubet / Geſaͤtzezumachen / ſo den

Roͤmiſchen / welche Keyſer kridericus zupromulgiren befohlen / zuwider ſeyen. Vnd

ſagt dieſer Gallus daſelbſt am 193 . Blat : Quare cùm Imperatores nec poſteris
Principibus , nec Imperio Germanico præjudicium ereare potuerint , nemini du -

bium eſt , quin ſemper liceat , ac licuerit Imperatoribus , civitates illas in ordinem

cogete , non aliter ; quàm domino in ſervum fugitivum perpetua manus injectio
eſt . Davon aber / vnd der Keyſer Gerechtigkeit vber die Italianiſche Fuͤrſten/ vnd

Staͤtt / an erwehnten Stellen / ein mehrers zuleſen iſt . Was vor Stritt ſich zwiſchen

Pabſt Pio V . vnd vorhoͤchſtgemeltem Keyſer Maximiliano II . glorwuͤrdigſtenAnge⸗
denckens/ erhoben/ das iſt bekant . Vnd ſchreibet beſagter Arnilæus lib . c . . . . . . 92 .

als gedachter Pabſt ( den er PiumIV . nennet ) den Hertzog Coſmum von Florentz / zu

einem Koͤnig creiren wollen / ſo hab ſich jhme der Keyſer widerſetzt / vnd geſagt / daß calia

keinen andern Koͤnig/ als den Keyſer / habe . Fulvius Pacianus Mutiuenſi aber mel⸗

det lib .2. de Probationibus , .35. n . 69. fol. inð . edit. Francof. de An . 595 . n ol . Als

beſagtet Pabſt Dius V. den vorgenanten Coſmum Medicæum gecroͤnet/ vnd jhme den

Titul eines Großhertzogen von Tolcana gegeben / habe ſolches Keyſer Maxinn lianus

II . vbelauffgenommen / vnd geſagt / daß man die Koͤnigliche Titul nicht vom Pabſt /
ſondern von jhme impetriren můſſe : Darwider gleichwol auch der Pabſt ſein Jus an⸗

gezogen habe ; wie von ſolcher controverſia daſelbſten / auß Hieronymo Catena , in

vita Pii V . ein mehrers zufinden . D . Leonhart Wurffbain / nach dem er in ſeiner an⸗

dern Relatione hiſtorica , welche in ſich haͤlt/ was Carolus M . vnnd andere Keyſer /
nach/ vnd nach/ zum Reich gebracht / vnd daſelbſt im ſechſten Theil / vom 190 . biß auffs

191. Blat / edit . Noricæ 1636 .in fol . was in Italia vom Reich kommen / vnndnoch da⸗

ſelbſt zu Lehen gehelſo aber / nach der Feudiſten Meynung / wie er fol . tS8 . meldet / kein

jurisdictionem importiren ſolle ) weitlaͤufftig/ vnd ſchon handelt / ſo beſchleuſt er d . fol.
19H. alſo : Dem ſeynun / wie jhm wolle / vnd es ſey dieſe Zeit hero an Italia vondem Reich
kommen / wie es auff eine / vnd andere Meynung genant werden koͤnne : So haben doch

einen Weg als den andern / dieRomiſchen Keyſer mit Alter hergebracht ⸗
iani⸗

EEEE
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lianiſchen Staͤnden / vnnd Fuͤrſten/ auff fuͤrfallende Gelegenheit / nicht vnter dem

CTuul / Vnſern lieben Beſondern ; ſondern / Vnſern / vnd deß Reichs lieben Getrewen /
zuzuſchreiben / vnd damit offentlich zubezeugen / daß ſie ſich jhr / auff einen / vnd den an⸗

dern / an dero Perſonen / auch Land / vnd Leuten / vor ſo viel hundert Jahren herv / von

deß Roͤm. Reichs wegen / circa jurisdictionem ,Jura Majeſtatis , Kegalia , vnd in an⸗

dere Weg gehabten Forderung / Recht/ vnd Gerechtigkeit / niemals begeben ; ſondern ei⸗

nes mit dem andern / nach den Juriſtiſchen terminis , zum wenigſten poſſeſſione civili ,

erhalten haben/ vnd daß ſie eines / vnd das ander⸗ abermals polleſſione naturali zum

Reich zubringen/ auff fuͤrfallende Gelegenheit / es ſhnen beſter Form Rechtens bedingt/
vnd vorbehaiten haben wollen . Biß hieher D. Wurffbain . Deßwegen / ſo ſehen auch

die Italianiſche Fuͤrſten/ vnd Staͤtte / der Keyſer Gegenwart / oder allzu groſſe Macht /
nicht gerne . Vnd ſchreibet Chriſtoph . Forſtnerus in notis politicis ad lib . 6 . An -

nal . Faciti p . 440. edit . Argent . de An. 1628. ind . Obwoln keine offentliche Ver⸗

buͤndnuůſſen wider den Keyſer ſeyen/ daß doch der Italianiſchen Fuͤrſten Rahtſchlaͤge da⸗

hingehen / damit der Keyſer voriger Gewalt niemals daſelbſt ſich wider auffrichte ; vnd /
wie Andreas Maurocenus melde / ſo ſeye der Keyſer Macht den Paͤbſten jederzeit zu⸗

wider. Vnd ſagt der Vice Re zu Neapoli , Carolus di Lahoia, behym
Franciſco Guic -

ciardino lib . 16. p. . 466 . es der Paͤbſte Gewonheit ſeye/ daß ſie die Keyſer forchten /
vnd haſſen . Vnd wie die Venediger gegen dem Keyſer / vnd dem Teutſchen Reich ge⸗

ſinnet / das erſcheinet auß jhres Rathsherꝛn / deß Andreæ Giitti , Rede / beym beſagten

glaubwuͤrdigen ItalianiſchenScribenten Guicciardino, welche inſeinem 7. Buch der

Hiſtorien von Italia , am 194 . a . Blat / An. 1568. zu Venedig in . gedruckt / alſo lautet :

Perche niuna coſa ci ſarebbe piũ pernicioſa , che lᷣhavere il Re de Romani Stato

in Italia ,ſi per bautorità dellImperio, Paumẽto del quale ci ha ſempre a eſſere ſo -

ſpetto , ſi per conto della caſa d Auſtria , che pretende ragione in molte terre no -

ſtre ,ſi per la vicinità della Germania , inondationi della quale ſon troppo peri -
coloſe al noſtro Dominio . Vnd nicht gar lang hernach / . . 194 . b. ſagter / daß deß

Keyſers Macht in Italia niemals angenehm / wegen der angebornen Feindſchafft / ſo da

ſey zwiſchen der Kirch / vnd dem Keyſerthumb / vmb welchet willen ſich die Paͤbſte nicht

weniger vor den Keyſern in den Weltlichen / als vor den Tuͤrcken / in den Geiſtlichen
forchten thun . Vnd dieſes / was geſagt / hat man gnugſam erfahren / als deß Keyſers Ma -

ximiliani I . Kriegsvolck ſich in ltalia außgegoſſen / vnd alle Statte mit groſſer Forcht

erſchreckt hatte / wie abermals Bodinus ( der ſonſten/ in andern Sachen den Teutſchen

nicht ſonders gůnſtig iſt ) d.lib . . de Republ .c. 9. p . i63 . ſeq· ſchreibet . Dieſes Keyſers Eait Fran -

Nachfahr / vnd Enckel / Keyſer Carolus V. der / vermöͤg ſeiner Capitulation ( von der col . isic .

Sleidanus lib . . . m. 27. zuleſen ) obligirt geweſen/ dasjenige / ſo von andern Nationen

occupirt , oder vom Reich divellirt worden/ ehiſten wider an daſſelbe zubringen / hat/ als
er An. 152l . auff dem Reichstag zu Wormbs / von den Teutſchen Fuͤrſten/ vnd Staͤn⸗

den / Volck begehrt/ Koniglich / vndHeroiſch geſagt : Daß er jhm fuͤrgenom̃en/ auch das

jene / ſo dem Reich entzogen / vnd lange Zeit in frembden Haͤnden geweſen / widerumb

zu erobern / vnd zum Reich zubringen / wie im Abſchied ſelbigen Reichstags / §. vnd als

wir vns in vnſer Keyſerlich Gemuͤhtgeſetzt / ꝛc. fol . 142 . b. edit . Mogunt. 1552. in fol . ſte⸗

het . Er hat auch folgends in An . §27. die Statt Rom durch die Seinjge erobert : A⸗

ber / als jhn die Churfuͤrſten durch Schreiben erſuchten / daß er ſelbige Statt / deß Reichs

Haupt / vnd die alte der Keyſer Rechte vnd Gerechtigkeiten⸗ dem Reich reſtituiren

wolte / ſoll er geantwortet haben : Er thaͤte ſolches / wann jhn die Religion nicht bewegte :

wie auß Ventutæ de Valentiis Parthenio litigioſo , beſagter Latherus d . lib . 1. de

Cenſu ,c. 16 . . . p . 191.· ſchreibet .

Wann dann / wie gemelt / Italia vom Teutſchland dependitet ; vnd aber ich in

zweyen Lomis von dieſem vnſerm allgemeinen Vatterland gehandelt ; vnd vnderſchied⸗

liche gute Freund / nach dem Methodo , den ich in den andern meinen vier gedruckten

Raißbuchern obſervirt , auch ein Itinerarium Italiæ zuſchreiben / mich erſucht : Als

hab denſelben ich gefolgt ; zumahl ich auch ſolches vor dieſem verſprochen ; vnd deß⸗

wegen alle die Raißbuͤcher/ ſo vorhin in Teutſcher / Latein⸗Frantzoͤſiſch⸗ vnd Aſchmiſcher
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liſchel Sptachen / vom Welſchland / herauſſen ſeyn / ſo viel ich / naͤmlich/ derenbe⸗
kommen koͤnnen/ gegen einander gehalten ; denſelben auch etliche geſchriebeneRai⸗
ſen / vnd Verzeichnuſſen / adjungirt , vnd auß jhnen / vnd was ich ſelbſten in Italia ge⸗

ſehen / vnd / durch die mit vornehmen Leuten gehabte Diſcurſen , erfahren / dieſes ge⸗

genwaͤrtige Buch formirt , vnnd ſolches mit ſehr vielen alten / vnd newen Autoribus ,

ſo von ltalia geſchrieben / vnd hievnten im Catalogo Authorum zufinden ſeyn/ erklaͤ⸗

ret / vnd bewieſen ; vnd was ſich ſo wol vor Alters / als die letztere Zeit hers / in ltalia

begeben / vermeldet ; auch nicht allein / wie bey den gedachten meinen Itinerarüs beſche⸗

hen / ein beſonders Capitel / vom Land ins gemein ſondern auch eins von dem Alpge⸗

buͤrg / ſo lcaliam von Franckreich / vnd Teutſchland / ſcheydet / vnd den ſehr vielen

Straſſen / vnd Wegen daruͤber / ſo in andern Raißbuͤchern / die von Italia vorhanden⸗
nichteinkommen / vorher geſetzet ; vnd alſo hiedurch ſo wol Raiſenden / als denen / ſo

der Italianiſchen Sachen nicht groſſe Wiſſenſchafft haben / an die Hand gehen ⸗
vnd / ſo viel Gott lnad verliehen / dienen wollen . Welche Muͤhe vnd Arbeit dann⸗

ſo/ wegen ſo vieler Buͤcher/ die ich faſt einig vnd allein / ohne anderer Huͤlff / vnd Coo -

peration , durchlauffen vnd auff ſchlagen muͤſſen / nicht gering geweſen/ hoffentlich⸗
bey vielen jhren Nutzen ſchaffen ; vnd denſelben auch darumb lieb vnd angenehm ſeyn
wird / weil Herꝛ Matthæus Merian / Buͤrger / vnd Buchhaͤndler in Franckfurt / als

der Verleger dieſes Wercks / nach ſeiner angebornen guten Inclination , ſo er zu Be⸗

foͤrderung deß gemeinen Weſens / vnd zu Lob der Teutſchen Nation traͤget / daſſel⸗

bige mit nutzlichen Landtaffeln / Contrefaicten der vornehmſten Italianiſchen Staͤt⸗

te / Veſtungen / Paͤſſen/ Haͤfen/ vnd andern gedenck⸗ vnd ſehenswuͤrdigen Kupfferſtuͤ⸗

cken illuſt riret , vnd gezieret hat .

Daßaber E . E . Graͤfl . Gn . Gu . Ich dieſe meine Arbeit in Vnderthaͤnigkeit De⸗
dicire, das beſchiehetnicht nur deßwegen / weil es ein alter Brauch iſt / den newen Buͤ⸗

chern maͤchtige Beſchuͤtzer / wider die Verleumbder / zu erwoͤhlen : Auch nicht alleim
daher / daß E . E . Graͤfl . Gn . Gn . ſich lang in Italia auffgehalten / vnd ſelbiges durch⸗

raifet haben ; vnd daher am beſten von dieſem Opere judiciren koͤnnen : Vnd dann

auch nicht auß der Vrſach / weil E . E . Graͤfl . Gn . Gn . einerley Vatterland / naͤmb⸗

lich/ das hochloͤbliche Hertzogthumb Steyer / mitmir/ vnd dieſelbe zwar das Vntere / ge⸗
gen dem Windiſchland / vnd darinn die Gefuͤrſte Graffſchafft Cilly ; Ich aber das O⸗

bere Steyer / gegen Saltzburg werts / vnd in ſolchem die Herꝛſchafft Muraw / haben :
Sondern / vnd vornemblich darumb / weilen E . HerꝛnWolff Friderichs Graͤfl . Gn .

Mich vnwůrdigen / als ich Anno 16r² . von der Vniverſitaͤt / in Oeſterꝛeich / vndnacher

Lintz / gelangt bin / von dannen auff dero Schloß / vnd Reſidentz / ſo gleiches Namen⸗

mit mir / vnd deßwegen vor ein ſonderlich Omen gehalten worden iſt/ gnaͤdig vocirt .

vnd in Beſtallung genommen / auch folgends mit deroſelben Herꝛen Soͤhnen / Herꝛn

Graff Sigmund Friderichen / vnd Herꝛn Graff Wolff Chriſtoffen / ꝛc. ꝛc. an vnder⸗

ſchiedliche Ort / vnd Laͤnder/ verſchickt / vnd in die zehen Jahr lang in dero Dienſten
behalten haben : E . Herꝛn Gotthards Graͤfl . Gn . aber / nicht allein in ſolcher wehren⸗

den Zeit/ vnd ſonderlich in Anno 1622. da ſie mich auff dero Schloß Beerwarth gnaͤ⸗

dig zu ſich beruffen / allerhand Gnaden mir erwieſen : Sondern ich auch folgends die

Gnad vnd Ehr gehabt / daß beyde E . Graͤfl . Gn . Herꝛen Soͤhne/ Herꝛ Graff Wil⸗

helm / vnd Herꝛ Graff Sigmund Reichard / ſich bey mir / in meinem geringen Hauß⸗
weſen / ein Zeitlang auffgehalten : Sonſten vnnd im vbrigen aber / E . E . Graͤfl . En .

Gn . ins geſampt / in ſo vielen Jahren / biß anhero / vnd auch noch newlicher Zeit/ dero

gegen mich vnwuͤrdigen tragende gnaͤdige Affection , in viel Weg haben erſcheinen

laſſen . Daher ich ja vor einen Vndanckbaren zuhalten were / wann ich ſolche ſo viel⸗

faltig empfangene Gnaden nicht offentlich bekennen / vnd ruͤhmen ; auch ſolche meine

Raie. dige Danckbarkeit / mit etwas wenigem / in Vnterthaͤnigkeit zuerkennen ge⸗

ben ſolte .

Bitte allein vnterthaͤnig/ daßE . E . Graͤfl .Gn. En. dieſes Munus Chartaceum
in denen Gnaden / mit welchen dieſelbe mich nun ſo lange Jahr hero proſequirt Auen,

an⸗vnd
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an⸗vnd auffzunehmen / vnd in dero Gnaden / vnd Hulden / mich noch ferner beſtaͤndigzuerhalten / gnaͤdig geruhen wollen .

Vndthue damit E . E . Graͤfl. Gn . Gn . neben dero gantzen hochanſehenlichen /
vnd alten Familia der Herzn Graffen von Taͤttenpach/ in Oeſterreich / Bayern / vnd
Steyer / der Goͤttlichen Protection , vnd Direction , zu allem Graͤfflichen Wolſtand /
gluͤckſeligen / vnd friedlichen Eintritt / Fort⸗vnd Außgang dieſes jetzigen Newen Jahrs /
treweyfferigſt / vndvnterthaͤnigſten Fleiſſes / befehlen. Datum Vlm den erſten Janua -
rü , deß Sechzehenhundert / vnd viertzigſten Jahrs .

E. E. Graͤfl. Gn . Gn .

Onterthaͤnig Dienſibefliſſener

Nartinus Zeiller.

Verzeich⸗
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Derzei
Deren zu demItincrario Italiæ gehörigen Contrafaicten /

von Landtafeln / Staͤtten / Veſtungen/ Paͤſſen/ Haͤfen
/ ond anders:

welche auch zugleich dem Buchbinderzum Bericht
dienen mag .

1 8 Antiqua . 21 Hafen vnd Flecken Lerice. 105

2 Iltalia Nova . 22 Statt Piſa . 109

3 Landſchafft della Chie - 23 Statt Luca . 110

ſa , oder deßRomichen
ad pag . . Un4Statt Fiorenza. 112

Stuls . A5 Statt vnd Veſtung Piacenza . 3

J ( andtſchafft der Herꝛ⸗ 26 Statt vnd Veſtung Parma.
ſchafft Venctia , Milano 27 Statt Bononia . 123

vnd —9
3

28 Statt Siena .
128

Staͤtte Lugano vnd Bellizona . 28 U29
V

6 Statt vnd Veſtung Palma nuova .
7 Statt Roma . 39

31
3 Capitolium daſelbſten . 149

Scatt vnd Veſtung Turino - 4132 Staͤtte Mola vnd Cajeta . 159

8 Flecken Pluers . 49 33 Statt Napoli. 161

Forte de Fuentes . 34 Gegend vmb Bajas vnd
10 Statt Triento . 5

Puteolos .

II * Statt Veneti
3y Forum Vulcani ſonſten

269

12
Solfatara genandt.

La Piazza di S. Marcoia 36 Berg Veſuvius
Venetia . 37 Koͤnigreich Neapolis * 7⁵

14 ' altra parte della detta 8 6238 Scylla vnd Charybdis . 17

Piazza . 3 39 Statt vnd Veſtung Gallipoli . 182

15 Statt Padova. 73 40 Statt vnd Veſtung Oſtia . 18

16 Statt Verona. 82 41 Statt Livoli. 191

＋ &Statt Mantova . 85 ◻4 Statt Perugia .

1ð Statt Milano. 9j A4àStaͤttlein Loreto. 19

19 Statt Pavia. 97 ◻A Statt Ancona . 200

20 Statt Genova. 101 4f Statt Ferrara. 211

CATA



CN „

Æ * 3

Der meiſten Autorum, dexen man
ſich zu dieſem LTINE RARICO ITALIXÆ

gebraucht / vndangezogen werden .

A .

BzTIINI Theatrum Europæum . Franckfurt / mit
Kupfferſtuͤcken in Anno163zp. in fol .

Ejuſdem Hiſtoriſche Chronick/ mit Kupfferſtuͤcken.
Franckfurt / beyMatth . Merian 16zz .in fol .

Alani varia hiſtoria . Lugduni 1687 .in ia .
Agatlhias .

Baſileæ in fol . apud Petrum Pernam .

Aggeni Urbiei in Julii Frontini de controverſiis limitum libellum Commenta -

rius. Baſileæ .1528. in fol .
3

Aimoini Monachi cœnobii D. Germani à Pratis libri 5. de geſtis Francorum . Pa -
riſiis 1603 . in fol . unà cum Chronico Caſſinenſi .

Albertinus lorent .de mirabil. Romæ. Lugd. 29. in 4 .
Autonĩi Albicii Elorentini Chriſtlicher Potentaten vnnd Fuͤrſten Stammenbaͤum .

Augſpurg in Regal 1812 .

Scipionis Amirati diſſertationes politicæ. Francofurti 1618 .in 8.

Anaſtaſius Bibliothecarius in vitis Pontificum .Mog. Albin. 16o0. in 4 .
Antonini Itineratium . Colon . 1600. in 8.

S. Autonini Chronicon . Lugduni in fol . ohne Jahrzahl .
Aphpiani Alexandrini hiſtoriæ Romanæ. Baſileæ . 1554. in fol .
Leon. Aretinihiſtor .Florent . Argent. 1610. in fol .

Henning Arniſa . de Republica. Francofurt. 561. in 4 .

Zjuſdem de jure Majeſtatis libti . ibid .An. 1610. in 4 .
Athenæi Dipnoſophiſtaruin libri ih . Venet. 1556. in fol .

Johan . Auemtini Chronica . Francof. 15 80. in fol .
Anton . Auguſtini antiquitates Roma næ, & c . Ant Werp .1617. in fol .
LAvbcato , dialogo , nel quale ſi diſcorre tutta bautorità , che hannoi Magiſtrati

di con la pratica delle coſe gjudiciali del Palazz0 . in Venetia 1386 .
in 8.

. Joh . Phil.

B.

Joan. NArclaii iconanimorum . Ambergæ 1616. in is .

Hieron . Zardus Florentinus delle coſe notabili della città di Venetia .
Venet . 1587 . in 8.

Cæſ . Baronii Annales Eccleſiaſtici . Coloniæ An. t609. & Moguntiæ cor.ſeqq.in fol .

Eusdem Martytologium Romanum . addit:vet·Roman. item Adonis Vien -

nenſ. Martyrologium .An. 165. Antverpiæin fol .

Gabr . Barrii Francicani de antiquitate & ſitu Calabriæ libri g3. Francof . in Italia
illuſtrata .An. 1600. in fol .

Julii Belli Hermes politicus . Francof. 1608. in 12 .

Nicol . Belli politicarum diſſertationum Tomi . Francof . 1615. in 8.

Pet . Bembi hiſtor . Veneta. Argentin. 1609. in d.
P . Bertii tabulæ Geographicæ contractæ. Ambſtelod. 1603. in 8.

Jac . Philippi Zergomenſis Chronicon . Venetiis 1492 .in fol .
u *

23 Chri -
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CATALOGVS

Chriſtoph. Bgoldiſigna temporum . Tubing. 1614. in 4 .

Ejusdem diſſertationes Nomico- politicæ. Tubing. 1617. in 4 .

Ejuſdem Reges Hieroſolymorum,Neapoleos ,Siciliæq;́. Argent. 1636 .in 12.
Petr . Bigarus de rebus geſtis Genuenſium . Antwerpiæ 1579 .in fol .

Bhyndli Flavii Forlivienſis hiſtoria ab inelinato Romanorum Imperio , & c . Ejus -

dem Roma triumphans , & Roma inſtaurata ; item liber de origine ac geſtis
Venetorum ; item Italia illuſtrata ,&c. Baſil. yz3. & 59. in fol .

Joan. Boccacii liber de montibus ,ſylvis, lacubus , &c. in fol. Baſileæ 13ʒ32.

Trajani Boccalini relationes ex Parnaſſo ,edit. Venetæ de Anno 1614 . in 4 . itemq̃ :
rimæ .

Joh. Bochii hiſtor. narratio profectionis & inaugurationis Alberti & Iſabellæ Au -

ſtriæ Archid .AntWerp. 160ꝛ . in fol .

Joan. Bodini methodushiſtor . Argent. 1607. in16.

Ejusdem de Republica libri , Urſellis. 160t. in d.

ac . Boiſſardi antiquitates ,&c . Romanæ. Francof . 1397. 98 . 1600 .& ĩ60 . in fol⸗
Anton . Bonfinii rer. Ungar. Decades. Hanoviæ . is 06 . in fol -

Rodolphi Boterei Commẽtatii de rebus toto pene orbe geſtis . Francof. i610 .in 4 .

Job. Boteri Relationi Univerſali ,&c. Italicè , Ferrariæ. 1593. in 4 . Vnd Teuiſch vn⸗

ter dem Titul/ Macht / Reichthumb / vnndEinkommen aller Keyſer / Koͤnige/ ꝛc. der

gantzen Welt. Coͤln 1606 .in a·

Ejusdem della ragion di ſtato libri X . Venet. 1619. ind.

Thomæ Boxii Eugubini de Italiæ ſtatu antiquo & novo libri . adverſus Machſa -
vellum . Coloniæ 1595. in d .

Idem de ſignis Eccleſiæ Dei. Colon. in fol .

Jacobi Braceli Liguriæ deſcriptio .
Ejusdem Clari Genuenſes . Francof ſub tit . Ital. illuſtr .in fol . isoo - .

Ejusdem de Hiſpan. bello libri j . in 4 . Haganoæ 153o0.
Georg. Brauns Staͤttbuch / in Regal. Coln 1577. vnd folgendenJahren.

Gafp. Bruſchiusde Epiſcop . Germaniæ .Norimb. 1549. in d .

Joh. Mich. Bruti Florentinæ hiſtoriæ libri 8. priores. Lugduni ig6⁊. in 4 .

Burchardi Notarii Imperatorii de victoria & triumpho Friderici Barbaroſſæ Imꝑ-
& clade Mediolanenſſepiſtola .Francof . inter German. xer . ſcriptores Marqu -
Freheri ,in fol - de An . 1624 .

0

C.

Jul . cæſaris Commentarii . Antwerp . 1578. in 16 .

Sethi Calviſſi opus Chronologicum. Francof. ad Oderam .i6a20. in fol .

Phil . Camerarij opetæ horar . fubeiſivarum Francof . 1602 . ie o6 . & 3. in 4 .

Thomas Campanella von derSpanlſchenPhentenede berdeing
Petr· Andreæ Canonherij diſcurſus in Tacitum . Komæ 1609. in 4 .

Galeatii Capellæ de rebus nuper in Italia geſtis libri 8 . Norimb. 1532. in 4 .

Julius Capitolinus,Hiſtoriæ Auguſtæſcriptor .Lugduni ijpa . in . &Pariſiis 1620 .

in fol .
—

Heliæ Capreoli, oder di Cavriolo , Hiſtorie Breſciane ,ſeu hiſtoria Brixiana . Brixiæ

15856. in 4 .

83 Cardanus de ſubtil itate. 1560. Baſil. in 8.

Carionis Chronicon . Genevæ16ĩ0. in ð.
Bened - Carpæovius de Capitulatione Cæſarea. Jenæ 162z .in g.

Caſinenſe Chronicon editum eum Aimoino. Pariſiis:60ʒ. in fol .

M. Aurel. Caſſfodori variarumlibri XII. Lugdun .1j9j. in8.
Bonavent . Cahillionæi de Gallorum Inſubrum antiquis ſedibus liber . hab - in Ital .

illuſtr . edit. Francof .1600. in fol .

C. Valer . Catullus . Venet. in . 1558.
Gabriel . Chappuys Lhiſtoire de noſtre temps .
Nath . CHHtrai variorum in Europa itinerum deliciæ. Herbornæ . 1394. in 8.

Alph . Ciaconii , & Cicarellæ ; vitæ & geſta ſummorum Pontificum . Romæ 1601 . in

folio .
. T .



AVTHORVM .

M. T. Ciceronls opera. Lugduni in 4 . de Anno ij88 .
Cl . Claudianus .Ant Werp . 1596. in 16 .

Joach . Cluten . Sylloge rerum quotidianarum . Baſileæ 1613. in 4 .

Phil . Claveriiantiqua Italia . Lugduni Batav. 1624. in fol .

Ejusdem Sicilia antiqua ; item Sardinia & Corſica . ibid . 1619 .in fol .

Columella de re tuſtica . Genevæ 1595 .in 8 .

Pandolfi Collenutii Cõöpendio dell hiſtoria del Regno di Napoli. Venet. 1558. in 8.

Conſtantinus Porphyrogenet .Imp. de adminiſtr. Imperio. Leydæ 1611 .

Gaſp. Contarenus de Magiſtratibus & Republica Venetorum .Venet. 1589 . in 4 .

Bernhardini Coriil ' Hiſtoria di Milano . Venet . 554. in 4 .

Alb. Cranæj Norvagia. Francof. 16 8ʒ. in fol .

Martini Cruſſi Annales Suevici. Francof. 16595. in fol .

Joh . Cuſpiniani Cæſares, &c. cum Wolffgangi HungeriAnnotationibus . Fran -

coſ . in fol . 1601

P.
Paul . 5 Such vnten im .

Diodori Siculi libri ij . Bibliothecæ Hiſtor . Græcè & Latinè , Laurentii

Rhodomaniopera . Hano niæ 1604 .in fol .

Dionis Caſſii Hiſtoria Romana . Francof . 1592. in8.

Dionyſius Halicarnaſſ . vide in H .

Dodschini Abbatis appendix ad Marianum Scotum . Tom . Script . Germ . Joan .
Piſtorii , Francof . 1613. in fol .

2

Ubbonis Elamzvetus Græcia. Lugduni Batav. 1626. in 8.

Ilregno di Napoli diviſo in 12 . Provincie deſcritto da Enrico Bacco

Alemanno , nuovamenteè corretto , & ampliato da Ceſare d Engenio . Neapol .
1626 . in 8

Magni Felicis Ennodij opera Parif. 1611. inS.
Caſp. Eus deliciæ apodemicæ per Italiam . Colon. 1609. in d.
Les Eſtats, Empires , Royaumes ,& Principautez du Monde , par le S. D . T. U. V.

Pariſ . 1619 . ini 4 .

EutrohlHiſtoriæ Romanæ lib . 10 . An. 1594. ap. Fr. Fabrum Lugdunenſem ind .

Euſcbij Chronicon , interprete . Hieronymo , cum notis ] oſephi Scaligeri . Lug·
duni Batav. 1606. in fol .

F.

Cacp. EgbvidCambange
vita civile .

—

1 Gecörgi FabrichRoma, & antiquitates .Baſileæ 1587 .in d.

Ejusdem Itinera , Romanum 1. & 2. Neapolitanum & Patavinum . Ibid . de An .

1587 .in g .

Barth . Facij de rebus geſtis ab Alphonſo I . Neapolitanorum Rege , Commenta -

riorum libri XLugduni 1560. in 4 .

Faxelli decades . de rebus Siciliæ. Panormi . 1558 .in fol .

L. Feneſtella de Magiſtratibus ſacerdotiisqͥ ; Romanorum. Lugduni 156o . inð.

Joan. Petr. Ferretiz. decades hiſtor . Ravennatum .
Sext. Pomp. Feſtus de verborum ſignificatiote .1585. in 4 .

L. Flori geſtorum Romanorum epitomes libri 4 . Colon. 1557 . ins

Ubertus Folieta de laudibus Urbis

Idem della Republicadi Genoua . Lugdunĩ 1575. in ð.

St . Forcatulus de Gallorum Imperio & Philoſophia . Lugduni 1595 .in 8.

Forcianæ quæſtiones Phila. Polytopienſis .Francof . 1616. in 8 .

Val . Forſteri Hiſtoria juris Romani . Helmæſtadii i60g . in 8.

Chr. Forſtneri notæ politicæ ad C. Cornel. Tacitum . Argent. 1628. in 8.

Sext .Jul . Frontinus de Coloniis .

Idem de Aquæductibus ,cum Vitruvio edit . Argent .i5co. in 4 .

Annales Francorum Faldenſés ,in tom . Germ. xer. ſeript . Marqu. Freheri. Francof.
de An. 1628. in 8.

3 Bapt .
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Bapt. Fulgoſii fackorum dictorumq́ ; memorabil .lib . 9. Antverp . 1565. in 8,

Andreæ Fulvj VAntichità di Kkoma. Venet. 1588 .in 8 .

Joſephi Fuertenbachs New Italianiſch Raißbuch · Vlm 1627 .in 4 .

G .

Bernh . antichità della città di Roma . Venet. i588. in ð.

A. Gellius 1592 . in i2 . apud Joan . Tornæſium .
Petri Cerardi, Patavini, vita & geſti dEzzelino Terzo da Romano . Venet . 1544.

In 8 .

Donat . Ciannotti della Republica di Vinegia . Zu dyon Anno 1570 . Italianiſch /
Anno 1571 . zu Franckfurt Teutſch/ beyde in d . gedruckt .

Codoſridi Monachi ad S. Pantaleonem intra muros Coloniæ Agtippinæ Annales ,

ab An. 1162 . uſq ; ad Ann . 1237 . inter Germanicarum rerum ſcriptores Marqu -
Freheri , Francof . 1624 .in fol .

Melch . Coldaſi Heiminsfeld . Senior, ſeu de Majoratu. Francof. in 4 . de An . 1619 .

J. J. Graſſeri Italianiſche Schatzkammer. Baſel r61o. in
8.

Ejusdem Itinerarium Hiſtorico - politicum. Baſileæ 1624. in8 .

D . Gregorius in moral . expoſit . Dialog . & Epiſtolis , ſeu Regiſtro . Baſileæ 1564 .
in fol .

Nicol . Cruchij Rotomagenſis de Comitlis Romanorum libri ; . Venet. 1558. in 8.

Jani Gruteriinſcriptiones totius Imperii Romani antiquæ , in corpus abfolutiſs .

redactæ, apud Commelin. 1603. in fol .

Anton .de Guevara Horologium Principum ,Italicè . Venet. 1557. in 4 .

Ejusdem Guͤldene Sendſchreiben . Muͤnchen . 1598. in 4 .
Franc . Cuicciardini Hiſtoria Italiæ . Venet. 1568. in 4 . & Tarviſ . 1604. Italice , cum

notis Thomæ Porcaccii .

Johann Peter Gulers Chorographiſche / vnd Hiſtoriſche Beſchreibung deß Veltlins ⸗
der Herꝛſchafft Wormbo / vnd der Graffſchafft Cleve . Straßburg roꝛxin ⸗

Cuntheri Ligurinus, ſeu opus de tebus geſtis Eriderici I . Imp . libris X . abſolutum ,
in Tom . Germ. rer . ſcript . Juſti NSSEE00 1619· in fol .

H .

Dionyſ . Hliene Antiquitates Romanæ . Genevæ 1614. in 16 .

Michael Heberers Raißbuch/ Egyptiſche Dienſtbarkeit intituliert. Hey⸗
delberg 1610 .in 4 .

Pauli Henæneri Itinerarium Germaniæ , Galliæ , Angliæ , Italiæ . Breslæ 1617 .
in 4 .

Herodianide Imperio poſt Marcum ; vel de ſuis temporibus , Iibri 8 . Antwerp .

1576 . & 158f. in 12.
Herodoti Halicarn . Hiſtoriographi libri 9 . Colon. 1562. in fol .

Eiſeoine des derniers troubles arrivez en France . Pariſ. 1626 . in 4 .

—

Don . Anottus . Such im G.

Franciſcide Ingenuis Epiſtola de jurisdictione Reip . Venetæ in mare A

driaticum .An. 1619. in 4 .

Jornandes ,vel Jordanus, Epiſcopus Gothorum , de regnorum ac temporum ſucceſ -

ſione. Baſilcæ in fol. apud Petr. Pernam.
Idem de rebus Geticis , vel de Origine , & geſtis Gothorum , ibid . & Hamburgi .

1611 . in 4 .

Fl. Joſepbhus de antiquitat .& bello Judæorum . Straßburg / Teutſchin fol . de Anne

1556 .
Pauli Jov¶ Hiſtoria ſui temporis. Lutetiæ in fol. de An. 1553. & 54 .

Ejusdem elogia virorum bellica vittute illuſtrium . Baſil. ip7 . in fol .

Ejusdem vitæ illuſtrium virorum , ibid . 1576 . & 77 .in fol .

Ejusdem vitæ doctorum virorum , ibid . 157r. in 8.

Ejusdem Larii lacus deſcriptio ,ibid. 157c. in fol .

Zſedori Hiſpalenſis Originum libri 20. de Anno 1585 .in 4 .

Tralia
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Italiæ illuſtratæ , ſeu rerum , urbiumq́ ; Italicarum ſcriptores varii . Francofurti 1600 .
in fol .

Itineraria . Such im R. Raißverzeichnuͤſſen .
tinerarium per Italiam . Coloniæ 1602. in 12 .

Auguſtini ] aſtiniani hiſtoria ſeu Annales Genuenſium. 1537.
P. Juſtiniani rerum Venetarum hiſtoria . Venet . in fol . de An. 1560.
Juſtinus,ſeu Trogi Pompeii Hiſtoriarum Philippicarum epit . Pariſ . 15 dl. in 8.

Dec .Jun. Juvenalis Satyræ. Friburgi Britgojæ 1608 . in 4 .

Joan . Juvenũis de antiquit . & varia Tarentinorum fortuna libri . , in Ital . illuſtr .

Francof . 1600. in fol .

K.

Henrici RElnersVenediſcheChronick. Franckfurt 1574 in fol.
Hermanni Kirchneri oratio de fatalibus Academiaruim diſſipationi -

bus & ruinis . Marpurgi 1610. in 4 .

Henricus Kinſchius de Rom. Magiſtrat . Lipſiæ 1607. in 8.

Caſpar Klocke de contributionibus hodiè ut plurimum in Getmania uſitatis . Spi-
ræ 161O . in 4 .

Z.
J. de J Aet de territoriis , potentia, familiis , fœderibus , Principum , Rerumpu⸗

blicarum , & eorum , qui hodie in Italia rerxum potiuntur . Lugduni
Batav . 1628 . in 16 .

P . de Lancrò . des Princes . Paris. 1617 . in 4 .

Pauli Langi Chronicon Citizenſe . Francofurti in Tom . ſcript . German. Piſtorii
1613. in fol .

Thomæ Lanſii conſultatio de principatu inter provincias Europæ . Tübingæ An .

1620 .&26 . in 4 . & 8.
Hermanni Tatheri tractat . Nomico: politicus de cenſu . Francof . 1618. in 8.

Wolfg . Laæ Reip . Rom . in exteris provinciis bello acquiſitis conſtitutæ Com⸗ -

mentarii . Franco f . 1598. in fol

Leandri Alberti Italiæ totius deſcriptio . Venet . 568 . & 88. in 4 .

Chriſtoph . Lehmani Speyriſche Chronick. Franckfurt 1612 .in fol.
Ambroſ . Leoni de Nola libri3 . Francofurti inter Italiæ illuſtr . ſcriptores 1606 .

in fol .

Thraſybulus Lepta de ortu, vita , & rebus geſtis Georgii Ludovici à Seinsheim -

1590 . in fol .

Cacharis Lerch von vnd zu Duͤrmſtein Ordo Equeſtris Germanicus Cæſareus Bel -

lopoliticus . Moguntiæ 1625. in fol

Joan . Limnæus de jure publico Imperii Romano - Germanici . Argentorati . 1629 .

63l .&34 . in 4 .

JLipſti Admiranda , ſeu de magnitud. Romana libri 4 . Ant Werp. 1598 .in 4 .

Ejusdem Epiſtolæ .Lugd . Batav . 1j9 . in 8 .

J. Livius, Gruteri . Francof . 1609. in 8.

Liuthprandi rerum ab Europæ Imperatoribus & regibus geſtarum libri 6 . Hano -
viæ inter vet. Germ . ſcriptores Juſti Reubeti 1619 .in fol .

J Franc . Lombardus de Aquis , ſeu Balneis Puteolanis . Francof ,in Italia illuſtr .
1600 . in fol . . —

M. Ann . Lucanus. Antwerp . 1564. in 12 .

J. Tucretius Carus de rerum natura .Lugd. Batav . 159,. in d .

Nic . diſputationes de Republica . Urſellis 1599 . in 12 .

Ejusdem Hiſtoria Florentina . Atgent. 1610. in 8 .

Nlacrobius . Lugduni 1560 .in 12 .

Jo. Ant. Magini Geographia. Arnhemii1617. in 4 .
Simon . Majoli dies Caniculares. Mogunt. 161). in fol .

Petri Marcelli vite deꝰ Principi di Vinegia. Venet. 1557 . in 4 .

Nlarciani Heracleotæ Geographica. Auguſtæ Vindelic . 1600 . in 8 .

·4 Am -
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Ammiani Marcellini rerum ſub Impp . Conſtantio , Juliano , & c . per 26 . annos ge -
ſtarum hiſtoria . Lugdunii59ol . ind .

Johan . Marianæ Hiſpani hiſtoriæ de rebus Hiſpaniæ libri 3o . Moguntiæ 1605 .
in 4 .

Joh. Barthol . Marliani topographia antiquæ Romæ . Romæ. 15z4. in 8.

M. Val . Martialis epigrammata . Argent . 1595. in tz .

Ant . Maſſa Galleſius ,de origine & rebus Faliſcorum. Francof . inItal . illuſtr. 1600.

in fol .

Petri Matihæil ' Hiſtoire de la guerre faicte entre les deuxmaiſons de France &

d ' Eſpagne , ſous les regnes de Frangois I . Henry II. Frangois II . Charles IX .

Henry III . & IV .a Paris. 1626. in 4 .

Giuſeppe Mattſiæatci ragionamenti polititi . Venet. 1614 .in 4 .
Valerii Maæimi dictorum factorumque memorabilium exempla . Lugduni j6o .

in 12 .

Jacobi Marochũ Epigrammata antiquæ urbis , ſeu Inſcriptiones , Epitaphia , &ec .

urbis Romæ. Romæ 1521 .in 4 .

Scip . Maxzella del ſito , & antichità della città di Pozzuolo , &c . Neapoli 1596 .
in 8 .

Ejusdem opuſculum de Balneis Puteolorum , Bajarum , & Pithecuſarum . Neap .
1593. in 8. 3 1

Hieron . Megiſeri deliciæ Neapolitanæ, oder Beſchreibung deß Koͤnigreichs/ vnd der
Statt Neapolis. Leipzig 16ro .in 8 .

Ejusdem paradiſus delieiarum , oder Beſchreibung der Statt Venedig . Auch zu
Leipzig Anno 1610 .in d .

H . Meibomq notæ ad Levoldi Northovii Origines Marchanas . Hanoviæ 1613 .
in fol .

Pompon . Melæ de orbis ſitu libri z. Lutet. 1507. in 4 . & Baſileæ , cum Commentar .

Joachimi Vadiani55/ . in fol .
Gerh . Mercatoris Atlas minor ; cum deſcriptionibus Petri Montani . Arnhemii -

16 21. in 4 .

Alercurius Gallo- Belgicus, von vnderſchiedlichen Jahren .
Gaud. Aerulæ antiquitates Galliæ Ciſalpinæ. Francof inter Italiæilluſtr. ſcripto -

res An .16 o00. in fol .

Georgii Merulæ Antiquitates Vice - COmitum Mediolanenſium . Pariſ . 1549 .
Paul . Merulæ Coſmographia . Amſtelod .1621. in fol .

Eman . Aeterani Niderlaͤndiſche Hiſtorien . 1614 . vnd 1627 . zu Ambſterdam / in fol .
Selva di varia lettione di Pietro Aeſſia. Venet. 158j. in 8 .

Thom . Aichaelis de jurisdictione . Spiræ 160 . in g .
Aub. Miræi Chronicon . Antwerp. 1608. in 4 .

Ejusdem notitia Ep iſcopatuum .Ant werp .in 8.

Andr . Mocenici bellum Cameracenſe . MenetuiεS —
Commentaires de Meſſire Blaiſe de Montluc Mareſchal de France . à Paris . 1626 .

in d.

Monumenta Illuſtr . virorum . Francof. 1585 .in fol .

Joſephi Monmilei deſerittione della città di Napoli ,& del ſuo ameniſſimo diſtrer -

— ccc —— — —

to . Neapels 1625 .in 8 .

Philippi de Mornaj , Domini de Pleſſis tract . de ſtatu Galliæ , in 4 . ohne Jahrzahl⸗
vnd Ort .

Sebaſt . Munſteri Coſmographia . Baſileæ 1552 .in fol. Frantzoͤſiſch: vnnd Anno 1628 .
auch in fol. Teutſch.

N .

Joh. Wilh. NEwmeyers Raiſe durch Welſchland vnd Hiſpanien . Leipzig rꝛꝛ
in 4 .

Nicephori Calliſti Eccleſiaſticæ Hiſtoriæ libri
18. Baſil .infol. de An. ij6t.

Nicephorus Gregoras. Baſil. 1562. in fol .

Nicetas Choniata de Imperatoribus Græcis . Venet. 1569. in 4.

Joſias



AVTHORKVM .
Joſias Nolden de ſtatu Nobilium , eorundemq, : juribus , privilegiis , immunitati⸗

bus, & c . Gieſſæ 1623. in 8.

Cæſar Rlandius de Urbis Senæ, ejusq; Epiſcopatus antiquitate . Francof . in E-
tal . illuſtrata 1600 . in fol .

P. Oroſu preſbyteri Hiſpani adverſuspaganos Hiſtoriatum libri 7 . Mogunt . 1615.in 8.

Abr . ortelj Theatrum orbis terrarum, cum vetetis Geographiæ tabulis . Antver -
piæ 1603 . in Regal .

Ejusdem Theſaurus Geographieus . Hanoviæ 1611 .in 4 .
Otto Friſingenſis de geſtis Friderici l . Imper .in tom . i : Germaniæ ſeriptorum U⸗

ſtiſii . Francof . 158. in fol .

Ovidius . Francof. 1590. & 9ʒ. in 16 .

P .

Jabpges⸗ de dominio maris Hadriatici Lugduni 16109. in 8
* *

Bapt . Pajarini, vel paliarini ,de Urbis Vicentiæ origine , amplitudine ; Impè⸗rio , familiis , &c. libri ſex.
Guid . Pancirollires memorabiles ; cum notis Henrici Salmuth⸗ Ambergæ 1612 .

in 8.

Onupb . Panvinjj Reip . Romanæ Commentariorum libri zi. item civitas Romas
na , & Imperium Romanum . Venet . 1558. in 8.

usdem Romanorum Principum libri 4 .& de Comitiis Imperatoriis liber . Ba -
ſileæ 1558 .in fol .

Pauli Parutæ diſcu rſ . polit. Italicẽè . Venet .in . de An . 1629.
C. Vell. Paterculas . Monachii 1612. in 18.
M. Pauli, Ordinis Servor um , conſiderat .ſoprale cenſure di Papa Paolo V. Venet ,

＋Antonii Pereæꝶqj Relationes . Lutetiæ 1698. in 4 .

Fr. petrarcæ Itineratium Syriacum . Baſil . inter opera ejus 15 dl .in fol .
Joh . Henrici à Haumern Mercurius Italicus. Lugduni 1628 . in 12 .
Jul. Efugꝗ oratio de ordinanda Rep . Germaniæ . Francof . i6fz . in 4 .
Thilippi I . Konigs in Spanien Raiſe auß Spanien nach Genua / vnd dann fernersdurch Italien vnd Teutſchland ins Niderland / vnd von dannen herauff in die Statt

Augſpurg / vonAnno 1549 . biß yr . beſchrieben durch Hanß Heyßl von Saltzburg .Augſpurg in . 4.

ThiloſtratiIcones: Baſileæ inter Stephani Nigri opuſcula philologica in 4 . Annꝰ
1732 .

Mich . Piccarti obſervat. Hiſtorico. politicæ. Noriberg. t6al. & 24 .in 8.
Steph . Vin . Pigbj Hercules prodicius . Colon . ſumpt . Lazari Zezneri : i609

in 8 .

Idem Pighius de Faſtis Romanorum . Antverp. 1599. in fol .
Johan . Bapt . Pignæ de Ateſtinis ,ſeu Ferrariæ Principibus libri 8. Ferrariæ . 16 895in fol .

Platinaæ de vitis ac geſtis Pontificum ad ſua usque tempora . Coloniæ 1551in fol .

Plautus , cum Commentario Frid. Jaubmanni. Witebergxc in 4 .
C . Plinßj Secundi hiſtoria naturalis . Baſil. 1525 . in folk
C . Plinj junioris epiſtolæ . Genev. 1599. in 16 .

Plutarchi vitæ parallel . Francof . 1592. in 8.

Poggius Florentinus . Argent. 1510. in fol .

Polhlius Megalopolitanus Iſa . Caſauboni. Paris in fol . rC

Jo. Joviani Pontani de bello Neapolitano libri C. Haganoæ in 4. de An. ig36.
Ant . Poſſcvini Gonz aga , hoc eſt , Principum , & urbis Mantuæ hiſtoria . Mantuæ .

1628 . in fol .
Procopius de bello Gothorum ,&c . Baſileæ ap . Petrum Pernam in fol .
Cl Prolemæi Geographia ,cum notis Magini . Arnhem .1617/ . in 4 .

8 Joh .

—



CATALOGVS .

Joh. vercetani diæteticon polyhiltoricon . Lipſ. 1607. in 8.

M. Fab . Qintilianus . Gencvæ 159l. ind.

R.

Baiſen /vnd Wallfahrten nach Italia / vnd von dar zum H. Grab / darunter dann

deß Hertzogs RadætvilC . vnd Herꝛn Albrecht Graffens zu Loͤwenſtein/ ꝛc. ſeyn .

Franckfurt 1609. in fol .
Beſchriebene Raißverzeichnuͤſſen / Relationen ; vnd dergleichen .

Ceonhard Rauwolff Raiſe /inbeſagtem Tomo zu Franckfurt Anno ꝛ809 in fol . Item /

zu Laugingen An. 1583. in .

Reginonis Monachi Prumienſis Annales . Francof . inter German . rerum ſcripto -
res Joan. Piſtorii 1j8ʒ in fol .

Reineti Reineccii Hiſtoria Julia, ſive ſyntagma Heroicum . Helmæſtadii 1594 . 93·

& 97. in fol . 84

GeorgiiRemi diſſertatio de Friderico Barbaroſſa. Norimb. 1625. in 4 .

Nicol . Reuſneri Italiæ deſcriptio. Argent .j8)j. in 8 .

Eliæ Henſneri genethliacum Romanum. Francof. j92. in fol .

Ant . Riccoboni tr . de Gymnaſio Patavino . Patavii i6oo. in 4 .

Gcrardi de RooAnnaĩes rerum belli domiq ; ab Auſtriacis Habſpurgicæ gentis

Principibus geſtarum . Oeniponti. 1592. in fol .
Angelus Roccha de Bibliothecis Romæ 1591.

Ludov. Rodolphini tract. de origine, dignitate, & poteſtate Ducum Italiæ . Argent .

1624. in 4 .

Romanæ antiquitates ] . Roſini ,&Thomæ Dempſteri. Genevæ. 1620. in 4 .

Ritrato di Roma antica . Romæ 1627 .in 8.
Hieron. Rubei Hiſtor. Ravennatum libri 2. Venet. 1590. in fol .

Franc .de Rues deſcription du Royÿaume de France ,a Conſtances t608 . in 1a .

Sexti Raffi de regionibus Urbis muen Panvinii Roma. Venet. 1558. in 8.

Eiuſdem de hiſtoria Romanorum libellus , cum Floro . Coloniæ . 1557 .in 8.

Joan . Ruremundi von Steinburg Mammona , oder Schluͤſſel deß Reichthumbs

Straßburg 1623. in 8 .

Butilii Claudii Numatiani Itineratij libri 2 . editi cum Panvinio . Venetiis 1558 .

ind .

Iuſti cqui Commentarius de antiquitatibus Capitolij . Gandavi 1617 .in 4 .

§.

M. Ant. Coc. .Lelles hiſtoriæ rerum Venetarum ab urbe condita libri 3ʒ.Baſil .
RNR

Eiuſdem Rapſodiæ hiſtor . ab orbe condito Enneades. Baſil. ij 60. infol .

Eiuſdem defitu Urbis Venetæ libri tres , & de vetuſtate Aquileiæ libri 6. Fran -

cof. inter Italiæ Illuſtratæ ſeriptores 16o0 .in fol -

Bern. Saccihiſtoriæ Ticinenſis libri X.FErancoſin d. Itallilluſtr . . An. & ſ .

C. Criſp . Saluſtius Ingolſtad .1607. in 8 .
Ant. SanfeliciiCampaniæ deſcriptio. Francof. ind. Ital. illuſtrata .
Jac. Sanuaæarii opera, Lugduni 1587. in 12 . —

Fr . Sanſovinus del governo & amminiſtratione di diverſi Regni & Republiche
coſi antiche , come moderne . Venet . 1578. in 4 .

Torel . Saraynæ de origine , amplitudine , & antiquitate Urbis Veronæ libri q. Ve -

ronæ in fol. de An. 1540.
Bernhard . Scardæonijhiſtor . Patavin. Venet. 155ð .in fol .

I .C. Scaligeriexercitat . de ſubtilitate . Francof . 1612. in 8 .

Eiuſdem poëtices libri 7. An. i6o⸗. apud Petrum Santandreanum in 8.

Henrici Schiclardi Itinerarium . Such vntenim W .

Andreæ Schotti & Capugnani ,Itinerar . Italiæ.Vicent . 1622. in8 .

Franciſci Schotti Itinerarium Ital . German. Gall . & Hiſpaniæ . Colon. i6ac. in 12 .

Laurentii Schraderi Monumentorum Italiæ libri 4 . Helmæſtadii 1592 . in fol .

Salomon Schweiggers Orientaliſch Raißbuch·Nuͤrnberg 160 .in 4·
Th . Se -



AVTHORVM .
Th . Segethi Commentarius de Principibus Italiæ . Lugd. Batav. 1628. in 16 .
An . Senecæ opera . Genevæ 162ʃ. in 8.

M. Attilius Serranus de . collibus urbis Romæ ,& Sanctorum in iis reliquiis . Co -
loniæ 1599. in 8.

Joan . de Serres Inventaire general de Phiſtoire de France ,à Paris. i6i 9 . in 12 .
Sõmii Mauri Honorati Grammatici Commentat . in Virgil . Norimb. 1492. in fol .

& Venct . 1542. itidem in fol .

Joan. Servilius de rebus Antiquorum paec belloq ; geſtis. Antverp. 1568 . in 8 .

. fridi prasbyteri Miſnenſis epitonies libri 2. Francof . in tomo Ge rm . ſcript . Joh.
Piſtorij 1613. in fol .

SIgebertus Gemblacenſis . itidem Francof . 16tʒ. in fol .in . tomo Piſtorii .
Cæroli Sigonii Hiſtoriarum de Regno Italiæ libri ij . Bononiæ 1580. in fol .
Eiuſdem hiſtoriarum de Oceidentali Imperio libri 20 . Bononiæ 157 K. in fol .
Eiuſdem hiſtoria de rebus Bononienſibus : Hanoviæ 1604 . in fol .
Eiuſdem de antiquo jure civium Romanorum , Italiæ , Provinciarum , ac Roma -

næ juriſprud . judiciis libri XI . Hanoviæ 1609 . in fol .
Eiuſdem Faſti conſulares , ac Triumphi acti a Romulo Rege uſque ad Tiberium

Cæſ . Baſileæ . 1559. in fol .

Silius Italicus . Lugduni. 15998ĩin 12 .

Joſiæ Simleri Walleſiæ deſcript . libri 2 . & de Alpibus Commentarius . Tiguri
1574 .in 8.

Joh . Simonetæ Hiſtoriæ Ital . 1486. Mediolani.
Sleidanus continuatus Oſea Schadæi. Straßburg . 16 21. in fol .

. Jul. Solinus Polyhiſtor . Lutetiæ 1505 .in 4 .& Baſileæ 1557 .in fol .

Laz. Soranzii Ottomannus . Francof . i6oi in 8.

Soomeni hiſtoria Eccleſiaſtica . Baſil. 161l. in fol .
Sqluitinis della libertà Veneta . Mirandulæ 1614 in 4 .

Statius . Genevæ 1598. in 12 .
˖

Pet . Stephani deicrittione de i Iuochi ſacri della città di Napoli . Neapol . 2560 ,
in 4

Strabo Caſauboni . Genevæ. 158. in fol .
Richardi Sereinii Gentium Romanarum ſtemmata. Venet. 1591. in 8.

Jac. Lopid . StunicæRaißbuͤchlein; ſo zu obgedachtem deß Fr. Schotti Itinet . Gall . &
Hiſp .iſt gedruckt worden .

O. Sletonii Tranquilli XIl. Cæſares. Lugduni. t53). in 8.
Sulpitii Severi, Aquitani, Bituric. Archicpiſc. de B. Martini vita liber , editus cum

hiſtoriæ ſacræ libris 2. Ejusdem . Coloniæ 1610 . in 16 .
Franciſci Soveertu ſelectæ Chriſtiani orbis deliciæ . Colontsos .in 8.

En. Sluii paralip. Alfonſ .Baſil. 155ů. in fol .
Aur . Symmachi epiſtolæ . Genevæ iſↄð .in d.

＋.

C . Cornel . 7˙ Lipſii . AntwyYerpiæ ij89. in fol . & 1600. in 4 .
Theſaurus politicus , oder la i . & 2. parte del theſoro politico , in cui

ſi contengono relationi , Inſtruttioni , trattati ,& varii diſcorſi, pertinenti alla

perfetta intelligenza della ragion di ſtato , raccolto per Comin Ventura . In
Milano appreſſo Girolamo Bordone ‚An. tEoo . in — —

Jac . Aug . Thuani hiſtoriæ. Genevæ 1620 . f .&26. in fol .

Zhucydides de bello Pelopon . 1550. in fol .

TLrithemj Chronicon Hirſaug . Bafil. 1559 .in fol .

Ægid . Zſhudus de priſca ac vera Alpina Rhætia , cum cætero Alpinar . gentium
tractu , in Tom .i . operis hiſtor . Simon . Schardii. Baſil. 157 4. in fol .

Ludov . Taberons Dalmatæ Abbatis Commentar . de rebus in Pannonia geitis .
Francof . 160; . in 4 .

Hieron Zurleràs de peregrinat. Norimb. 159l. in 16 .

Franciſcus Turrianus de æde Lauretana contra Vergerium. Ingolſtadii 1584 .
Horatius Turſellinus Lauretanæ hiſtoriæ libri . Mogunt. 1598. in 8.

Valerius
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CATALOGVS AVITIH .
V.

Ilerius Maximus. Lugduni 1560 .in 16 .

M. Ter . Varro de re ruſtica . Baſil. 1 2l. in 8.

Fl . Vegetii de re militari libri 4 . Lugd . Batav . ij 92 .in 8.

Vibius Sequeſter de fluminibus & ſacubus. Venet. apud Aldum, cum Pomponio

NMela .

P. Victor de regionibus Urbis RKomæ. Venet. cum Panvinio. i55S. in 8.

Villamontii Itinerarium,oder Les Voyages du Seigneur de Villamont . à Lyon

1606 . inð .

Joan. Villani Chron .Neapolitan. Neapoli apud Ægid. Longum An. 1625.
P . Virgilius Maro , cum Commentar . Taubmanni. Witteb. i6 18. in 4 .

Viræ Romanorum Pontificum uſq ; ad Clementem VIII . Leodii 1597 . ind.

M . Vitravi Pollionis de Architectura libri 10. Argent .550. in 4 .

Rap . Volaterrani Commentariorum Urbanorum ad Iul . II . P . libri 38. Baſil . 1530 .

in fol .

Herm . Vultejus de feudis. Marpurgi 1895 . in8 .

Conr .à Ciechtenaw / Abbatis UrſſpergenſisChronicon. Argentinæ 1637 .in fol .

W .

Adami R＋ Exſequiæ Turrianæ , cum Genealogia Comitum de

Thurrn . Jenæ 1614 .in 4 .

Leonh. Wurff bain 4. Relationes Hiikerter Ninmbegecienn.fol .

Ejusdem Summariſcher Berichtvom Hertzogthumb eyland . ibid. d. An . in 4 .

Wuͤrtenbergiſche FuͤrſtlicheRaiſedurch Italiam / beſchrieben durch Heinrich Schick⸗

hard . Tuͤbingen 1603 .in .
Z .

Joan. Chryſoſt. An de Cenomannorum origine libri z. hab . in Italia illu -

ſtrata , edit. Francof. Anno ĩ6 o0. in
fol .

r

Joan. Zonaræ Compendiumhiſtoriarum . Baſileæ 1557 .in fol .

ZoſemiComitis hiſtoriæ novx lib . 6 Baſil . in fol . apud Petrum Pernam .

Th. Zuingerimethodus apodemica . Argentinæ Anno 1594 . in 4 .

Verzeich⸗



Der vnderſchiedlichen Vaiſen /

ſo in dieſem Buch begriffen .

1

S
On Avignon auß Franekreich / gen
kmbrun , Briançon , vber den Berg

— Genebra, ; oder die Alpes Cottias ,

auf Ours , Trievesvnd Suſa. pag. 27.
39

BVon Aix auß Franckreich / gen S. Maxi⸗

mi , Frejus , Nizza, Turbia , Vintimiglia ,

Albenga, Savona , vnd Genua . 32

BVon Lyon auß Franckreich nach Aoſta vnd

Vercell , vber den kleinen . Bernhards⸗

Berg . 27

4 Von gedachter Statt dyon/ nach Cham -

bery , vnd Montmelian in Savon / vñ von

dannen gen Aiguebelle ( allda die Land⸗

ſtraſſen von Lyon vnd Genff nachet Ita⸗
lia zuſammen kom̃en ; ) vnd ferners durch

das Mortennerthal / zum Berg Cenis , vñ

vber ſolchen gen Suſa , vnd Turin in Pied -

mont . 36

FVon Statt Seguſteron auß Franckreich /
vber den Berg Argentaro , zu der Statt

Cuni in Italia gelegen . 32

6 Von Marſeille auß Franckreich gen Nizza

vnd Genua / zu Land . 33

„ Von beſagter Savoiſchen in der Provantz

gelegenen Statt Nizza , zu Waſſer nach

Genna . 34

8Von der Statt Nizza vber das Gebuͤrg/
Mons Brothus genannt / gen Cuni , Mon -

calier , Aſti , Bellizona , Aleſſandria della

Paglia , Dortona , Pavia , vnnd Meyland .
34

FVon Martinach / auß dem Walliſſerland /
vber den groͤſſernS. Bernhardsberg / nach

Aoſta, oder Auguſta Prætoria . 28 . 32

10 FVon Cleve auß Grawbuͤnten vber den Co⸗

mer See gen Com / vnd Meyland . 49

11 Von jetztgemelter Statt Cleve / durchs

Veltlin / nachBreſcia , Verona , vnd Ve⸗
nedig . 10

12 Ein anderer Weg von Cleve auß / gen Ber -

gamo, Breſcia , vnd Verona . 56

1 Etliche Straſſen außdem Veltlin . FJ1 . 52

14 Auß dem Schweitzerland / vber den Gott⸗
hardsberg / nach Belinzona , vnnd Mey⸗
land . 28

1 Von Zuͤrch vber den Arleberg gen Trient
vnd Venedig . 29

16 Von Baſel genAltorff ins Land Vri / vnd

vber den Gotthartsberg nach Bellizona ,

Lugan , Como, vnd Venedig . 213

17 Auß Tyrol / vnd von S . Marien im Můn⸗

ſterthal / vber das Wormbſer Joch/ ins

Veltlin . 52

18 VYnderſchiedliche Weg auß Teutſchland

nach Venedig . 213

19 Auß dem Obern Teutſchland nach Curvnd
Cleve in Grawbuͤndten . 32 . 47

20 Auß dem ObernTeutſchland / als vonKem⸗

pten / Augſpurg / Muͤnchen / nach Trient
vnd Venedig. 2932

21 Von Wien / vnd Saltzburg gen Venedig.
2

22 Von Laybach auß Crain nach Venedig . 36

23 Von Anſtellung der Raiſe durch Ita ien /

vnd wie ſolches Land von vnderſchuedenen

vnderſchiedlich durchraiſet werde / wie die

pag. . ſeqꝗ. geſetzte Wegsverzeich nuͤſſen

zuvernehmen geben .

24 Laurentii Schraderi vier vnderſchiedliche

Italianiſche Raiſen. 77

25 Verzeichnuß etlicher Wege von Lurino der

Hauptſtatt in Piedmont , nach Rom: J .
tem / von Meyland dahin / vnd zuruͤck auff

Venedig . 41

26 Vongedachter Statt Turin auf dem Waſ⸗

ſer gen Ferrara , Venedig / vnnd Ancona ;

vnd von dannen zu Land gen Rom . 41

25 Von Turino , durch Vercelli , vnd Novara ,
auff Meyland . 4t

28 Von Turino , durch Aſti , Caſale , vnd Aleſ -

ſandria, gen Genua . 41 . 46

29 Von Aſti guß ein anderer Weg nach Ge⸗

nua . 47

30 Von Venedig nach Padoua, Vicenza Ve -

rona , Mantua , Lignano , Eſte , vnd wider
gen Padoua . 7¹

31 Von Padua / vnd Mantua nach hrelcia vnd
Cremona , vnnd ferners auff Meyland .

90

32 Von Verona nach Breſcia , Crema , Lodi ,

vnd Meyland ( dreyerley Weg / deren einer

nach Bergamo gehet. ) 90

33 Von Meyland gen Pavia , Tortona , vund

Genua . 96

34 Von Meyland gen Placentz zween Weg /
deren der letzte durch Cremona gehet. 117 .

118

5Von Genna nach Seſtri di Levante ,vnnd
Lerice zu Waſſer ; vnnd von dannen gen

Sarzana , Maſſa , Piſa , Livorno , Luca , Pi -

ſtoia , vnd Florentz .10; 3. Siehe fol . 109 .

einen andern Weg von Maſſa gen Flo⸗
renß ,

36 Von
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36 Von Genua nach Placentz 2. Weg . in
37 Von Placentz nach Parma , Keggio , Mode -

na , vnd Bologna . 119
38 Von Piſa gen Siena . 109

39 Von öiena , durch Peruſia vnd Loreto, nach
Rom. 130

40 Ven Bologna , oder Bononia , auff Flo⸗
12

Von Florentz / durch Borgo di S. SepolA0 vnnd Foſſombrone , nach Ancona .

201
42 Von Florentz nach Siena vnd Rom . 127

4 ; Von Rom nach Cajetta ,Capua , Neaples ,
oder Neapoli, vnd Puzzuolo . 153

44 Erinnerung von den Raiſen von Neapoli
nach Sicilia vnd Malta . 187

41
V

45 Von Otranto , oder Hydrunt , in dem Koͤ .

nigreichNeapels gelegen/ gen Lecci, A -

ſtuno , Bari , Barletta Foggia , S. Severini ,
Ortonio , 83 Atri , Tronto ( die letzte
Statt in beſagtem Koͤnigreich vnd von
dannen nach Grotta , allbereyt dem Pabſt
gehoͤrig; vnd ferners⸗auf Loreto, vnd An -

cona. 187
46 Von Neapoli zu Waſſer gen Cajeta , O -

ſtia , civitd Vecchia , Piombino , Livorno ;
vnd von dannen ferners nach Genna . 188

47 Von Neapoli nach Rom vnderſchiedliche 2

2 rrrreeeEE . . . . .

Weg/ deren der eine nach kralcati ; ein an⸗
derer auff Tivoli , oder Tybur / vnnd von

dannen gen Rom gehet. 189 . 190
Von Roin gen Otricoli , Narni , Spole toʒ

Fuligno, vnd Perugia . 191
Item von Terni nach Perugia , oder Peru -

ſia . 195
49 Von Peruſia zween Weg nach Loreto , vnd

Ancona , deren der letztere durch Alißum ,
TSllentinmen ‚Maceratum , vnd Recine -

tum gehet . 195 . 196
Von gedachter Statt Ancona gen Senega -

glia, Fano, Peſaro , vnd von dar nach Vr⸗
bin / vnd andere Ort . 202

5 Von gemelter Statt Piſauro 3num , oder Rimini .

52 Von Rimini vnderſchiedliche Weg 84
Bologna , oder Bononia , deren

—.ꝗ—durch Ravenna gehen . 205

53 Von Ravenna zu Waſſer auff Venedig .
209

4 Von Ravenna zu Land nach Bologna , vnd
Ferrata zween Weg. 209

55 Von Ferrara , durch Mantoua , auff Mey⸗
land : Item / von Ferrara zu Waſſer nach
Venedig . 212

Von Terraria nach Arquado , Rovigo , Pa -

doua, vnd Venedig . ilbid·

48
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Hreibung durg
Welſchl

72

Æ

4

U3

d / ꝛc.an

Das Erſte Capitel .

Von Italia / oder dem Welſchland
ins gemein.

Summarien .

Vorn den onderſchiedlichen Namen deß Candes

Italia daſelbſt auch vom Latio , vnnd Magna

16 Von dem Roͤnig in Hiſpanien
/ vnd was er vor

Land in Italia beſitze,
Hon dem Großhertzogen von Florentz .

Von dem Hertzog von Savoya / welcher wegen
17
18

Piedmont vn luz die Italiani⸗

DVonden Graͤntzen deß alten vnd jetzigen Ftaliæ / ſche Fuͤrſten

ſampt ſeiner Vergleichung / Laͤnge/ Breyte / ih Von dem Hertzog ia/ vnd tferr

Vmbkraiß . Von dem Hertzog von Nobena

zwey Theil abtheilet .

Von den vnderſchiedlichen Provintzen / oder

Landſchafften / in Italia .

Mon derſelben Gelegenheit / Fruchtbarkeit / vnnd

Cob / ꝛc. daſelbſten auchvon dem jenigen / daran

diß Land Mangel hat / gehandelt wird .

Mon den fuͤrnembſten Fluͤſſen / vnd andern / Item /

von der Staͤtte Lob / vnd jhrer Gelegenheit .
1

Von dem geiſtliehen Stand / vnd den hohen Se

ſer

S Dem Adels⸗Stand

Dem BSurgerStand / vnd von Maͤnge der Staͤt⸗
te / vnd deß Landes Inwohnern .

10 Von dem Meeer / weiches dieſes Cand an vielen

Orten beruͤhret

à1 Don den erſten Inwohnern allda vnder ſchiedli⸗

che Hoͤlcker benamſet / vnd jhre Wohnungevnd

Sizz angezeiget werden ; als da ſeyn die Siculi ,
Aborigines , oder Oenotri ; Peucetii , Auſones ,

oder Opici , Aurunci , §gabini , Vmbri , Etruſci , o⸗

der Tuſci , ſo auch Lyrrheni genannt werden /

Pelaſgi , Sidici , Picentes , Frentani , Marrucini ,

Peligni , Veſtini , Marſi , Kqui , Hernici , Samni —

tes , Hirpin Lucani , Brutii , Campani , Picentini,
Rutuli , Volſci , Rhæti , Veneti , Euganei , Carni ,
L igures , Galli , I aurini, Salaſſi , Lepontii , Hiſtri ,

Libicii ,Læ vi , Inſubres , Orobii , Cenomanni , A

manes , Boii , Lingones , Senones , A dul oder la

pyges , Calabri , Salentini , Lucani , vnd die Brutii .

12 Von der ſetzigen Inwohner Sitten / Gebraͤuch/
Gewohnheiten / ꝛc.

1 Von der Regierung dieſes Cands vor alters .
14 Von der jetzigen Regierung deſſelben .

16 Von dem Bapſt / vnnd ſeinen Laͤndern / Einkom⸗

men /Macht / Außgaben / ꝛc, daſelbſt auch inſon⸗

derheit von dem Hertzogthumb Vrbin gehan⸗

delt wird

Mon dem Berg Apennino , welcher dieſes CLand in Hon dem Hertzog von Parma⸗

Von der Herꝛſchafft VMeuedig

Von der Herꝛſchafft Genna

Don der Herꝛſchafft Luca .

Hon andern Fuͤrſtenvnd Herꝛn / ſo Reyſeriſch Le⸗

hen haben / frey ſeyn wollen / vnnd mehrertheils

ſelber muͤntzen / als da ſeyn die von Mirandola ,

Monaco , Maſſa , Signa , Bozzolo, Guaſtalla , Sa -

＋

8

0S

Seelr
eta, Stiliano , Caſtiglione, F o Pe -

9 „ Piot 8105 &

26 Von den groſſen Herꝛn / die vnter dem Pabſt ſeyn

27 Von den Italianiſchen Fuͤrſten vnd Hermn/ ſo in

deß N nigs von 2 pänien Gebiet ſich halten

28 Von den jenig en/ ſo in beß Großhertzogs vonFlo⸗

rentz ; der Hertzogen von. Savoya / Mantua /
7 JaNð 8 1
Modena vnd Parma ; vnd endlich in der Vene⸗

diger / vnd Genueſer Gebiet ſitzen .

S hat das Land / ſo man Italiam , o⸗

der das Welſchland nennet/ vor zei⸗N
ſen vnderſchiedliche Namen gehabt /2

—*

NI “7 wie auch Virgittus Eneid . lib . 9.

verſ . z29. ſagt :

FSæpius &nomen poſuit daturnia tellus .

Beſihe M iginum in Icaliæ deſcriptione p . 96 .

Paul . Merulam part . 2 . Coftnot

col Reuſnet . in Italiæ deſcript lib . I. p. & ſeqꝗ . &

—
Nir. Ilib . . .f

OFranciſc . Schottum inItiner . Gall . & Hiſp . pag .

74. ſeqq . Vnd zwaͤr / ſo werden die Griechen

gleich anfangs dleſes Land Hetperiam genanne

haben / weil es jhnen gegen Abend gelegen gewe⸗

ſen / wie beym beſagten Virgilio , an vnderſchledli⸗

ben Orten / vnd beym Macroblo zuleſen . Auſo—
lonibus , oder Auloniis , einem alten Volck / ſo

A vol

aiam hleſſen es die gemelte Griechen / von den Au -

Nuit .

2560 E⸗
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2 Raiß⸗Beſchreibung
vor zeiten von dem Vorgebuͤrg / oder Promon⸗

torio Circæo, biß zum Siciliſchen Meer gewoh⸗

net hat ; welche Auſones vmbs Jahr vor Chri⸗
ſti Geburt 1650. von den Oenotris , vnd Peuce -

rijs , die auß Arcadia hieher kommen waren / ver⸗
trieben worden ſeyn . Vnd haben ſich die Peu⸗

cetij in Calabria vnnd Apulia geſetzt ; die Oeno
tri aber anfangs den theil deß Lands Auloniæ

eingenommen / ſo / wie ein halbe Inſul / zwiſchen
dem Sinu , oder Golfo di Squillaci , vnd dem Gol⸗-
fo di S. Eufemia ligen thut ; vnd bekame dieſe ge⸗

gend von jhnen den Namen Oenotriæ . Fol⸗
gends habenſie die vbrige Auſones auch vertrie⸗

ben / vnnd alſo jhres Landes Oenotriæ graͤntzen
erweitert ; welcher Nam hernach dem gantzen

Italiæ iſt gegeben worden ; wiewol ſie ſolches / ſo

wol als die Auſones , nur zum theiljnnen gehabt

haben . Ein theil dieſer Oenotrorum wurden

an denen orthen / wo hernach die Staͤtte Croto ,

Sybaris , vnnd Siris erbawet worden / Chones,
vnnd jhr Land Chone , oder Chonia genant .

Warumb aber Welſchland Vitalia geheiſſen
worden / davon mag man Dionyſium Halicar -

naſſcum leſen . Von dem Namen ltaliæ ſeyn
vnderſchiedliche Meynungen. Philippus Clu-
verius in ſeinem ſehr herꝛlichen Werck / ſo er

von dem alten Welſchland geſchrieben / vnnd

welches nach ſeinem Tod Anno 1624 . zu Leyden

Telopon . in fol iſt gedruckt worden / helt deß Thucydi⸗

60l . 17 dis Meynung für die beſte / in dem er ſagt / daß

diß Land von einem / ſo Italus geheiſſen / den Na⸗

men bekommen habe / welcher ein Koͤnig der Si⸗

culorum, , die in Italia gewohnt / geweſt ſeye;
vnnd welche Siculi anfangs von den Oenotris ,

oder / wie man ſie damals nandte / den Aborigi⸗
nibus , vnnd folgends gaͤntzlich von den Auſo -

nibus , oder Opicis , auß Italia , nach Sicania,
oder Sicilia , vertrieben worden ; nachdem ſie

Lib . . anti⸗
quit . Rom .
p- . 37 .

erſtlich an dem Orth gewohnet / wo die Latini

vnd Sabini nachmahls geſeſſen ſeyn . Iſt alſo
nicht allein damaln ſolcher Theil deß Lands ;

ſondern auch von dieſem beruͤhmbten Volck /

den Siculis , ſo nach jhrem Koͤnig die Itali ge⸗

heiſſen / das gantze Land / biß an die Alpes , oder

das Gebuͤrg / Italia genandt worden . Vnnd

die ſes Itali Sohn / oder einer auß ſeinen Nach⸗

kommen / hieſſe Siculus , welcher ſein Volck die

Siculos genandt / wiewol dem Land der alte Nam

Italia verblieben iſt ; welches hernach die newe

Innwohner / die beſagte Oenotri , oder wie ſie da⸗

mals geheiſſen wurden / die Aborigines , als ſie

dieſe Siculos vertrieben / entweder von jhrem Koͤ⸗

De Rcge 54· nig / wie die meiſten wollen / oder / wie Cluverius

helt / von jhrem Abgott Saturno , Satur -
mogenitefa niam genannt haben ; welche Aborigines man

jeuis , videa - ſonſten auch Latinos , vnd jhr Land Lat um nan⸗

tur Selda -
te ; wie hievon mit mehrerm beſagter Cluverius

Kus in ſenio -

re ſue de in ſeinemʒ. Buchkan geleſen werden. Vnd iſt
ſolches Latium, oder der Aboriginum Satutnia ,
oder der Alten Siculorum Italia , zwiſchen den

Fluͤſſen Tibe ri vnd Nare , vnd dem vndern Meer

gelegen geweſen / vnnd hat ſich biß an das obtze⸗
dachte Promontorium Circæum erſtrecket .
Das Wort Saturnia iſt dem Land nicht lang ;

der Nam Latium aber in jetzt gedachten Gran⸗
tzen ein Zeitlang geblieben / biß der Sabiaer

Nam auffkommen / dardurch dieſe Gegent / den

Namen nach / vmb etwas geringert worden iſt⸗

Der vhralte Name Italiæ aber iſt dem gan —

tzen Lande / das zwiſchen den Alpen / vnnd dem

Siciliſchen engen Meer gelegen verharret. deſſen

Innwohner mit einander / wiewol ſie vnder⸗

ſchiedlichen herkommens waren / insgemein L

tali ſeyn genannt worden ; welcher Nam auch biß

daher vnverꝛuckt blieben iſt . Vnd nach dem die

Gallier vmbs Jahr vor Chriſti Geburt 600 . die

Tyrrhenos oder Tuſcos , vnd Etruſcos . zwiſchen

den Alpen / vnnd dem Berg Apennin , vertrie -

ben / vnnd daſelbſt die Staͤtte Meyland / Bergo⸗
mum , Com , vnnd Brixiam , oder Breſcia , er -

bawet / ſowurde ſolcher Theil dieſes Landes lra -

lia Gallica ; der jenige aber / dahin ſich beſagte

Tyrꝛhener an das vndere Meer begeben/ Tyr -
rhenia genant ; wie dann auch daher die Grie⸗

chen den groͤſten Theil von Italia Tyrrbeniam

geheiſſen haben . Vnd dieweil eben dieſe Grie⸗

chen faſt das gantze Meergeſtad in Italia vnd Si -

cilia , vnd auch etliche Oerter wol im Landhn⸗

einwarts beſaſſen / ſo wurden ſolche beyde Lan⸗

der / vnnd ſonderlichfolgends das lralia , von jh⸗

nen Magna Græcia genant ; welcher Nam am

letzten dieſem Land iſt gegeben worden ; nach

dem die meiſte Griechiſche Coloniæ erſt nach
dem Trojaniſchen Krieg hieher ſeyn g. fůh⸗

ret worden . Vund ſo viel von den vnder⸗

ſchidlichen Namen dieſes Lands . Beſihe vor⸗
gedachten Cluverium im erſten Capitel deß

erſten Buchs von alt Welſchland / vnnd von den

vbrigen Namen die oben zum eingang angezo⸗

gene Autores .

Belangende nun die Gräntzen deß gantzen

Italiæ , ſo waren ſolche erſtlich von Mittag das

Tyrꝛheniſche Meer / ſo auch Luſcum vnnd la⸗

ferum gen ant worden : Von Morgen das Ha⸗

driatiſche Meer / ſo man ſonſten Superutn ,
vnnd jetzt ins gemein Golfo di Venetia nennet :

Von Mitternacht war dieſes Land durch die

Hoͤhe der Alpen / oder von dem Gebuͤrg / da es

am hoͤchſteniſt / von den Laͤndern Illyrico ,
pPannonia , Norico, ; Vindelicia , vnnd dem

Theil Galliæ , wo die Heluetij wohnten : Vnnd

vom Abend ingleichem durch die Alpes , oder das

Gebuͤrg / von Gallia Narbonenſi vnderſchieden .

Vnnd bleiben noch heutigs Tags die Graͤntzen

gegen dem Meer / ſo vor Zeiten geweſtſeyn/ naͤm⸗
blich am vndern Meer der Fluß Varus , vnnd am

obern der Fluß Arſia , die Graͤntze von Iſtria :

Daß alſo jetzt diß Land vom Morgen hat das

Adriatiſch vnnd Joniſche Meer ; vom Abend
den beſagten Fluß Varum , mit den Spitzen der

Berge / oder Alpgebuͤrgs / die Franckreich von

Welſchland ſcheiden ; vom Mittag das Tyr⸗

rheniſch vnd Liguſtiſche Meer / ſo das vndere ge⸗

nant wird ; vnnd von Mitternacht zum Tlheil die

Alpen / ſo die Graͤntzen ſeyn von Tentſchland /
auff dieſer Seiten ; vnnd zum Theil auch das

Adriatiſche Meer.
Man vergleichet diß Land eines Menſchen

Schenckel
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durchs Welſchland . Caͤp. 1. 3
Schenckel / wie hievon bey vorgedachtem Clu -

verio mit mehrerm zu leſen iſt . Beſihe auch

Maginum in ſeiner Geographia p. m. 96 . Die
Laͤnge deß heutigen Welſchlands wird von dem

Vrſprung deß Fluſſes Duriæ , etlich Mell ober⸗

halb der Statt Aoſta , oder Otta , ſo die Alten

Auguſtam Prætoriam genant / in dem hohen

Gebuͤrg/ biß nach Leucopetra genommen /wel⸗

cher Ort den Alten wol bekand geweſen / vnnd

ietzt Capo di Spartauento , odeł Capo dell ' Armi

genant wird / vnnd am Ende deß Lands Italien /

ſo ſie lrontem Italiæ nennen / nemblich in Ca -

labria , in det Landſchafft der Statt Khegij ge⸗

legen iſt ; welche Laͤnge / wann man ſtracks zu rei⸗

ſet / kaum achthundert tauſent ; wann man aber

den Weg durch Rom vnnd Napoli nimbt / auff
die 500000 . Schrit hat . Die Breite iſt vn⸗

gleich / vnnd zwar die groͤſte von 410 . die kleinſte
von Salerno nach Manfredonia 175 . gegen Hy⸗
drunt aber nicht vber 25 . welſcher Meilen . Der

gantze Vmbtreiß iſt 3300 . welſcher Meilen. Bey

der Statt Reate , oder Kieti , an dem Ort / ſo Ci -

uità Ducale genannt wird / iſt das Mittel von

gantz Welſchland ; da faſt gegen vber die Statt

Rom / welche der Laͤnge nach auch das Mitiel / als
die 450 . tauſent Schrit von beſagtem Leuco -

petta , vnnd ſo viel auch von den Alpen gelegen ,

wie hievon mit mehrerm abermals beym beſag⸗
ten Cluverio im 3. cap . zum Theil auch bey er⸗

wehntem Magino zu leſen iſt .

Der Berg Apenninus theilet diß Land in zwey

Theil . Es nimbt aber derſelbe ſeinen Anfang
vmb die Stati Genua , vnd beym Yrſprung deß

Fluſſes Trebiæ , wo die Alpen auffhoͤren ; vnnd

erſtrecket ſich durch das gantze Italiam / biß
an die Enge deß Siciliſchen Meers / zu dein

gedachten Vorgebuͤrg Leucopetra , oder Capo
dell Armi . Die Hoͤhe derſelben machen Silius

vnd Lucanus gar zu groß . Er iſt zwar ſehr hoch ;

aber es vbertreffen jhn die Alpes .
2
Die Vor⸗

nembſte Fluͤß / ſo darauß entſpringen / hat

gemeltet Poͤet Lucanus lib . 2. p. 5o . Beſihe ehe⸗
gedachten Cluvetium im 4 . Capitel / Bernard .

Saccumlib . 1. Ticinenſi Hiſtor. cap . 4 . vnd denn

vnſer j . Capitel / num . 23 . vnnid von den vbri⸗

gen Bergen in Italia / P. Merulam cap .5. da⸗
felbſt auch von den Vorgebuͤrgen / vnnd der⸗

gleichen / cap . Evnd im 7 . Capitel von den Thaͤ⸗
lern / Feldern / wie auch im 8. vnnd folgenden
Capiteln von den Waͤlden / Meerbüſen / Haͤ⸗

fen/ Fluͤſſen/ Seen / Pfuͤtzen/ Graͤben/ Brunnen /
Waſſern vnd Wunderſachen deß Landes Italie ,

zuleſen iſt .
Wie Plinius Strabo , Ptolemæus, Antoninus ,

vulld andere / dieſes Land theilen / das kan man

bey jhnen leſen . Leandet Albertus in Beſchrei⸗
bung dieſes Landes ſetzet die folgende neunze⸗

hen Landſchafften / nemblich i . Liguriam , dahin
die Beſchreibung der Laͤnder Piedtnont , Mont⸗

ferrat , vnnd der Statt Genuæ Gebiets zu

ziehen . 2. Tuſciam , ſo ins gemein Loſcana .

3. Vmbriam ; gemeinlich Ducato di Spoleto .
4 . Latium , jetzt Campagna di Roina . 5. Cam -

pamiam felicem , ins gemein Terta di Lovoro .

6. Lucaniam , jett Baſilicata genannt . 7 . Bru⸗

tium ; oder das Nidere Calabriam . 8. Magnam
Græciam ,oderdas hoͤheceCalabriam .9. Terram

Salentinorum ; jetzt Terra dOtranto . 10 . Apu -
liam Peucetiam , oder Terra di Barri . 11. Apu -
liam Dauniam , oder Puglia piana . 1à . Samnites ,

jetzt Abruzz0 . ; 3. Picenum , oder Marca ' Anco -

na . 14 . Flaminiam , oder Romandiolam ins ge⸗

mein Romagna . 15. Æmiliam , oder Lombar -

diam Ciſpadanam , jetzt di quà dal Pò . 16 . Gal -

liam Tranſpadanam ; oder Lombardiam Tranſ -

padanam; ins gemein Lombardia di la dal Pò .

17 . Venetiam ; jetzt Matcha , oder Marca Triui -

giana genannt . 18 . Forum lulij , oder Friaul ;
vnd 19 . Iſtriam : Von welchen allen Nicolaus

Reuſuerus , in Beſchreibung Welſchlands / ſo
er auß beſagtem Leandro ; Iouiano Pontano ,

vnnd andern genommen / uͤrtzlich handlen thut .
Beſihe auch von vnderſchiedlichen Außtheilun⸗
gen dieſes Lands beſagten P. Merulam lib . 4 .

Coſmographiæ cap . 21 . *

Von dieſer Italiſchen Laͤndern Gelegenheit /
Fruchtbarkeit vnnd Lob / koͤnnen Varro de re

ruſtica lib . 1. cap .2. Ælianus Var . Hiſtof . lb . 9.

cap . 16. Plinius lib . 3. cap . j . & 26. & ia fine o -

peris ; Solinus cap . 93. Strabo lib -6. Dionyſ .
Halicarn . Rom . antiqu. lib . 1. Virgilius lib . 2.
Georg . Maginus in ſeiner Geographi ; vorge⸗
melter N. Reuſner . in ltal . deſcript . P. 4 ſeqꝗ .
Merula part . 2. Coſai. lib . 4 . D. Lanſius in fei⸗
ner Conſultation de princip . inter provinc .

Europæ , orat . ↄro Italia ; vnd viel andere mehr/
geleſen weden. Vnnd ſagt Franciſcus Petrarca

bey gedachtem Leandro Alberto, pag. 5. b .

Salue cara Deo tellus Sanctiſſima , ſalue

Tellus tuta bonisʒ tellus metuenda ſuperbis,
Tellus nobilibus multum generoſior oris .

Inſonderheit aber wird Campania , oder Tera

ra di Lauoro ; geruͤhmbt . Beſihe Polybium
lib .3. fol. 241. ſeqq . Florum lib . 1. cap .16. Pli⸗

nium lib . 3. cap . . vnnd Salmuth vber den Panci -

roll . nov . repert . tit . 9. p.m . 393. wiewol Tacitus

EHiſtor . lib . 2. p . 247 : die Gegent zwiſchen dem

Fluß Pö , vnnd den Alpen / ein ſehr fruchtbare
florterende Seiten Italiæ nennet ; auch dieſen
Theil Italiæ ; ſo zwiſchen den Apen / vnnd dem

Berg Apennin gelegen / Polybius lib . 2. Hiſtor .
fol . 102 . ſcq . gewaltig herauß ſtreichet . Wie

es dann auch ein herꝛliche Gelegenheit hierumb

hat / da Italia am beſten erbawet / vnnd voller an⸗

ſehnlicher StaͤttvnndFlaͤcken iſt : Da hergegen vice 4. Ela⸗
das Koͤnigreich Neapolis , auſſer dem obgedach . nerium e .

ten Land Campania ; vnd etlicher wenig Ort faſt
oͤde ligt .

Obnun wol Italia ins gemein giten Wein /
oͤl/ Mandel Manna / allerhand herꝛliche Fruͤch⸗
te ; Item allerley Vieh / Fiſch / Voͤgel/ Saltz /
Kaͤßʒ viel gute Stein / Marmor / Alabaſtet / Ge.
ſundbaͤder/ vnd viel anders mehr hat ; Gleichwol

ſo traͤgt es nicht genug Getreyds ; welches von

andern Orten / als auß der Tuͤrckey/ der Barba⸗

ri / auß Teutſchland / Dennemarck / Britannien /
vnnd andern Laͤndern / zugefuͤhret wird : Vnnd
wann ſolches nicht ankompt / ein groſſe Thew⸗

A 1 tung
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4 Raiß⸗Beſchreibung
vidl lanſon. rung vnnd Hungersnoth vieler Orten offtmals

in Mercur . 8 —5 8 8

Gallo Beig . vervrſacht / wievnteranderm es die Welſche ſon⸗

SGAb derlich Anno 1591 erfahren ; deßwegen auch der

Chappuys Pabſt dem Curꝛier / ſo die Zeitung von den an⸗

en Lhiſtoire kom̃endenTeutſchen Schiffen nach Rom bracht /
de noſtre f
temps . ein ſtattliche Verehrung gethan hat . Dañ es viel

rauhe vnd vngebawte Plaͤtzin dem Land/ wie anß

den folgenden Raiſen zu erſehen ſeyn wird. Vnd

haben 2. Drittheil von Italia keine durchgehende

werr. dechi . Schiffreiche Flüͤß; den vierten theil aber hat der

na. Apenninus innen / ſo gemeinlich rauch / vnd vn⸗

fruchtbar ;vñ iſt der Wein vieler orten gar ſchlecht /

Was den dritten /als den Burger Stande be⸗

trifft / ſo iſt Italia vor Zeiten ſehr Volckreich ge⸗

weſen . Vnd ſchreibet Maginus an angezogenem

Ort / daß es da u . Staͤtt vnd Staͤttlein gehabt
habe ; vnnd daß Guido Presbyter Ravennas , ſo
von den Italianiſchen Staͤtten geſchrieben / ſage/
daß ſeiner zeit deren 700 . geweſen : heutigs Tags
zehle man 30o . Biſchoffliche Staͤtte / nebenvie⸗
len Staͤttlein / ſo noch vbrig ſeyen; die aber die al⸗

te zahl nit erꝛeichen : Darwider aber obgedachter
Boꝛius iſt / der de ſtatu Italiæ lib . 3. c. i. viel von ei⸗

ner groͤſſern Summa derſelben ſchreibet / auch

der nit lang dawret ; wiewol ſie den ſelben ſelbſten meynt/ daß in gantz Italia an Wohnungen / oder

im leſen mit dem Waſſer verderben : So geben Haͤuſern/ vndMenſchen / ſo zum Krieg tauglich / Dse
Tho

auch die Bergwerck nit garviel mehr; vndhat be/vff die yoοο⁰οο .vnd der Staͤtte vberz670 .ge⸗ umm ̃
3 0 39 n ſumm zius

ſagter Apennin den Schnee offt lang liegen ; vnd funden werden . Vnd will lo . Henricusà Pflau - Italiæ deldlt bint

iſt der Winter zu Rom ( alda auch der Lufft boͤß mern in ſeinẽ Mercurio Italico , ſolche deß Boꝛij ptione . def

iſt ) biß weilen ſo rauch / alszu Wien / Straß burg / Meynung nit verwerffen ; als welche er auß nit

vnd Stutgard ; hergegen aber der Som̃er vner⸗ vngereimbten Argumenten colligirt habe . Lean - ſcrittione (

indSondn - träglich ; wie hievon D. Lanſius mit mehrerm zu der Albertus , der beruͤhmbte Italtaniſche Sert . Ronga

—. — leſen . Vnd will Boterus ſelbſten/ daß Franckreich / bent/ ſagt / daß Italia vor der Ruin / inſo groſ⸗ R1

vrz. ſeqq .
Bot . & relat . Vngarn / vnnd Oeſterreich / ſo ſehr feiſte vnd gute ſem anſehen vnd flor geweſen / daß ſolches ꝛ5. tau⸗

zniu . ( aäͤnder/ beſſer als ltalia ſehen . Vnd Antonius ſent zu Pferde / vnnd beydie 1oo . tauſent zu Fuß /
— — Bonfinius, auch ein Italianer / ziehet Oeſterreich außruͤſten/ vnnd ſie / auſſer Lands / mit den darzu vid.
Vngar . Iib . 5. ſeinem Welſchland vor. Beſihe / washievon in⸗ gehörigen Wehren / Ruͤſtungen / vnnd Geſchuͤt/

ſonderheit Ioan . Barclaius in Icon. animor. c. 6 habe ſchicken koͤnnen : Aber ſeiner Zeit / naͤmblich Sel
ſchreibet .

6. Sonſten hat es beruͤhmbte fuͤrtreffliche Meer⸗

haͤfen; etliche vornehmeFluͤß / als denod , oder Pa⸗

I A dum , Atheſin , Rubiconem , Tyberim , Arnum ,

Kec.P. Merul. Mincium , Tieinum , Ollium, Abduam, &c . Itẽ /
dek.r . ff. elliche vornehmt See / als Lago Maggiore, Lago
dlegg . de Com . Lago de Garda vnd andere mehr. Itẽ /

allerhand Bergwerck : Schoͤne vnd reiche Staͤt⸗

te ; welche nit allein praͤchtia ſeyn erbawtʒ ſondern

auch noch die gedaͤchtnuß vieler herꝛlichen alten

ſachen behalten habenz vnd von deren vornembſtẽ
man vnderſchiedliche Denckſpruͤch / vnMeynun⸗

hat / wie beym P . Bertio in tabul. Geogr. cõtt.

Ranzf iu. p. m. z5o. ſeqq . dem gedachten D. Lanſio . Item

bey Regierung Keyſer Caroli V. koͤnne daſſelbe
nit allein kein huͤlff den andern thun ; ſondern
auch ſelbſten ſich nit beſchützen . Wie es dieſer

Zeit beſchaffen / vnd wie die Italianer / ſonderlich
die Venediger / ohneAußlaͤndiſches Volck / nit

wol kriegen / auch auſſer Lands jhres Volcks nit

gar viel ſchicken moͤgen; das hat man in den

naͤchſten Kriegen wol erfahren . Zwar / ſo ſeyn
Theils Ort / ſonderlich Rom / Napoli, Florentz/

Meyland / Genua, vnnd Venedig / ſehr Volck⸗
reich ; hergegen man anvielen andern kein groſſe
Maͤnge finden thut ; da es auch wenig rechte

Haͤndwercksleuth gibt .
Das Meer belangende / ſo Icaliam vmbrin⸗

355. edit. in 8. in den Raißbuͤchlein / als in dem Coͤllniſchen / O

Eus deliciis apodemicis ,vnd andern / zu leſen iſt .

7 .
So ſeyn auch da ſehrviel Ertzbiſtumber / Bi⸗

De gubelnat ſtumber / Abteyen vnd dergleichen . Item viel ho⸗
ſacra vel Ec. - he Schulen ; als Bologna , Padua , Pavia , Siena ,

lef ital.& 5
3 bomifici- Peruſia, Piſa , Turino , Salerno , Rom / Venedig /

net / ſo wird ſolches ohne zweifel vor Zeiten Mare

Italicum ſeyn genant worden. Eshat aber ſolches
hernach ſeine vnderſchiedliche Namen bekom⸗

men .Vnderſtlich / ſo ward das jenige / ſo gegen
Miltag iſt / Mare inferum ,das auff der Mitter⸗

nacht Seiten Mare Superum ; vnnd ſolches letzte

— Neapoli , Ferrara , Macerata ,Fitmio, oder / Fer-¶ wider von der Statt Adria , in der Venetorum

41c . 2e . mo . Meyland / Florentz/ Modena, Parma , Pla- Kandſchafft / Adriaticum ; jenes aber / oder das

centz / bergomo , Ancona , vnd Mantua ; wiewol

theils derſelben wenig mehr in Flor ; theils faſt

gar vntergangen ſeyn .
8. So hat es auch einen groſſen Adel im Lande / ſo

Väbeduor, den andern Standt machet / deren viel jhr Ge⸗

ninesda Re . ſchlecht von den Teutſchenherfuͤhren ; als da ſeyn
publ. Ger - die Herꝛnvon Collalto , di Caſtel Barco , della

ninelatn. Rovere , die Colonneſi , oder Columneſer / di

Germanix Montefeltro , di Porcia , Azzoni , Pij , Carrareſi,
fol.38. Catrafi , Roſſi , Landriani , Caraccioli , Fa rneſi ,

Bentivogli , Gonzaghi , Palavicini , Roverelli ,

Chiavelli , Malateſtæ , ( von welchem Geſchlecht
Volaterranus zu leſen iſt . ) Baglioni , vnnd andere

mehr: deren vielleicht etliche / als wie der Scalige⸗

Lib .6. fol .
. a .

rorum, oder von der Leyter/ nunmehr vndergan⸗
gen ſeyn moͤgen .

vntere / von dem maͤchtigen Volck / den Tuſciern
Tuſcum vnd Hetruſcum ; vnd von den Griechen

Tyrrhenum genant ; deſſen ein Theil / wo die Li⸗

gures gewohnt haben / Liguſticum Mare ; der je⸗
nige theil aber / ſo von Sicilia biß zu dem Promon⸗

torio Salentinos oder Iapygio , jett Capo S. Ma -

ria , wie Maginus ſchreibet / gehet / Auſonium

iſt geheiſſen worden ; allda es mit dem Adriati⸗

ſchen Meer graͤntzete ; welches Adriatiſchen
Meers euſſerſter Theil Sinus Ionius war ; wie⸗

wol ſolcher von den Alten auch fuͤr einen Theil
Maris Ionij , ſo zwiſchen Sicilia , Italia vnd Pelo -

ponneſo , biß an die Inſul Candia ſich erſtreckt
hatte / gehalten wordeniſt . Andere Theil dieſes A⸗

driatiſchen Meers haben von den daran wohnen⸗
den Voͤlckern auch andere Namen bekommen ;

Nemb⸗

16 .
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Vid .de veter .
Italiæ inco -
lis etiam
Thomas Bo-

mis Zzius Eugu -
e deſetlſ binus lib. r.
16. deſta tu Ital

de.
tione

zagus
. b .

Vid. Cluve-⸗
rium d . l. &
in antiqua
Sicilia .

95

durchs Welſchland . Cap . I . §
Nemblich von den Illyrtern icum , von den ſeſſen / denen die e Scribenten keinen Vrſprung
Dalmatiern Dalmaticum Marc . Beſihe hievon geben ; moͤgenaber vielleicht auch Opict , oder

vnd an welchem Ort ſicheygentlich das Adriati⸗ Olci , geweſt ſey n / wie auß Sex . Pom . Feſto de

ſche Meerende / den offtgedachten Cluveriumim Vetbor . ſignit . 61¹ erſehen / weiln ſie ſich einerley

4. Buchvon altem Italla/im ket
zten Capitel . Spraaec ch gebrauchthaben ſoll en . Gegen Mitter⸗

Wer anfanas in dieſem Land gewohnt habe/ nacht ſaſſen die khæti ,ſo Etruſciſchen Herkom⸗

kan man eygentlich Vndrefuurt mens / vnd welche von jhremFuͤrſten / dem Khæ -

gemelter Cluverius lib . 1. antiꝗ . Ital . c. 6. die je , to ; auff das ſeyn gefuͤhrt worden /

nige/ ſo da wollen / daß die Ceckei, erte die H. als ſie von den Gallis auß dem Lande / ſo zwiſchen

Schrifft offt gedenckt / in talia gewohnt haben dem Alpgebuͤrg / vnnd dem Fluß boͤ , oder Pado ,

ſollen / da doch Griechenland / vnd das Macedont , gelegen
/
ſenn vertriebẽ worden . Neben den Etru -

ſche Koͤnigreich dar !unter zuverſt ehen ſey. Trogus ſcis ſein die Veneti , ſo ein Illyriſch Volck ſeyn

Pompeius macht zu den erſten J ynwohnern die A. ſol le in der Euganeotum ( ſo auch vnter die aͤlte⸗

borigines, oder Oenottos , die mit jhrem Fuͤrſten ſte Voͤlcker in ltalia zuzehlen ) Graͤntze geſeſſen.
Oenotro auß Arcadia fomimen: von deſſen Bru⸗ Der Venetorum Nachbaren waͤren die Carni ,

dern Peucetio ; die Peucetij in Apulia genant ein Celtiſches Volck; die einen andern Theil von

worden ; vnnd von welchen Abotiginibus , oder beſagter Euganeorum Lande eingenommen ha⸗
Oecnotris , dié Röͤmer entſprungen ſeyn : Die a , ben . Andem vndern / oder dem Tyrꝛheniſchen
ber / wie gemelt / Grlechen geweſen / vnnd die SicuMeer / waren vor Zeiten der Vmbrer / hernach
los auß dem Theil deß Welſchlands / ſo/ wie obge · der Etruſcier Nachbaren / die Lgures , ſcaue

ch

dacht / Latium gen ant worden / vertrieben habenz Celtiſchen Herkommens . Endlich eyn die CCelten

welche Siculi entlich in Sicaniam gezogen / zu den auß Gallia“, jetzt Franckreich genant / vber die

Sicanern ſich geſetzt / vnd den groͤſten theil derſel . Berg kommen / welche die Etrulcos vertrleben /
ben Juſul / ſo folgends nach jhrem Namen Sici . vnd das gantze Land zwiſchen den Alpen / vñ dem

lia genannt worden ſey / eingenommen haben . Apennin / biß nach Ancona warts / eingenommen

Daher dann erſcheint / daß dieſe Sicui vor den haben . Auß welchem denn offenbaͤhr/ daß an⸗

oseiniboormleligeeſtn ond ſie / wo ſie nit fangs allein drey einheimiſche Voͤlcker in gautz

die erſte Innwohner deß Landes geweſen / vnder ¶Italia gewohnt haben/ naͤmblich die Vmbri , Sicu -

die aͤlteſte zu zehlen ſeyen . Theils machen die eber⸗li, vnd die Auſones ,oder Opici , von welchen letz⸗
nante Auſones , ſo auch Opici genant worden ; ten vielandere Naͤtionen herkommen ſeyn ; vnnd

andere die Auruncos ; Theils die Sabinos ; ein daß die vbrige Inuwohner alle auß andern Loͤ
Theil die Vwbros , von welchen ſie die beſagte dern ſich folgends / als Coloniæ ,oder Herkoͤm⸗

Sabiner herfuͤhren ; andere die Etruſcos / oder ling anderer Voͤlcker / dahin geſetzt haben ; wie

Tuſcos , welche die Griechen Tyrrhenos nennen / dann ſie ſich ſelbſten nicht eines Vrſprungs be⸗

fuͤr dieaͤlteſteInnwohner diſes dandes . Vnnd ſruͤmbt / ſich auch vnderſchiedlicher Sprachen ge⸗

zwar / ſo werde die Vmbrer für ein g ar altes volck braucht / vndjhre Sitz offt veraͤnderthaben , daher
in Italia , vnd vom Herodoto lb . 1 . 0 20 . fuͤr aͤl / man nichts gewiſſes von jhnen ſchreiben kanz ſon⸗
ter / als die Etrurier gehalten . Beſihe auch bli⸗ derlich ais auch folgends die Gothen / Longobar —
nium lib .3. c. 14. Die andere Voͤlcker in Italiader / vnd andere Voͤlcker / ſie vber ; ogen / vnd jhnen
belangende / ſo ſeyn vmb ſelbige Zeit / als die ge . viel Lands genommen ; oder doch ſich zu denen / ſo

dachte Siculi auch bey dem vndern Meer von den
ſie

leben laſſen / geſetzthaben . Gleichwol iſt zumer⸗
Opicis , oder Aulonibus , vertrieben worden/ die cken / daß man die jenige Alpinos genant hat / wel.

Pelaſgi auß Griechẽland nachItalia kom̃en. Vnd che in dem gewohnt haben / vnder denen

will man / daß die beſagte Opici eben die Olei ge . die fuͤrnembſte die Ligures waren / ſo in vnder⸗

weſt ſeyen ; zu denen man die Auruncos vnd Sidi⸗ſchiedliche Geſchlecht
/
vnd Namen abgetheilt ge⸗

cinos rechnen thut . Es vermeynt auch Cluve weſen / deren aller Lande aber Liguria iſt genannt
rius , daß / wegen derSpraach / die Sabiner eines worden / welches dieerſte Ort in ltalia , von dem

Srſprungs mit den Opicis, oder Aulonibus ſey. Fluß Varo an / begriffen hat. Hernach waren die

en ; Von welchen Sabiais die Picentes ; Frentani , Taufini Salafſſi „Lepontij , Euganei, nd dann

Marrucini , Peligni , Veſtini, Marſi , Equi, Herni - die Rhæti , ſo wider vnderſchtedlicheNamen hat⸗
ci , viid durch gantz Welſchland beruůͤmbte Sam⸗ ten . Nach dieſen folgten die Veneti , die Carni ,
niter ; vnd von dieſen die Hirpini , vnd Lucanizvnd vnnd dann die Hiſtti ; am Fluß Arſia , alda ſich
von den Lucanis die Brutij ; von den gemelten Italia endet . Andieſe Ligutes , Taurinos , Salaſ -

Samnitern aber hernach die Campani herkom . ſos , Rhætos , vund Ver geos, ſo in / vund bey dem

men ſeyn /welche letzte die Opicos vnd Auruncos Gebuͤrg gewohnt / ſtieſſe zum andern Gallia Cil⸗

auß gantz Campania , oder Terta di Lauoro , ver - alpina , ſo auch Togata , Circumpadana ; vnnd
trieben haben ; zwiſchen welchen / vnd denLuca⸗ Gallia ltaliea ittgenalit worden / deren Inne⸗ oh⸗

nern / ein Theil der Picenten / die Picentini ge⸗ner / naͤmblich die Galli , oder Galatæ ,in vnder⸗
nant / gewohnt haben . Vnd ſeyn von diſen Cam ſchiedliche Nationen ſehn getheilt worden / deren

panis die Mamertini in Sicilia herkommen / wie die fuͤrnembſte die Libicij , Lævi ; lnſubres , Oro -

dickerwehnter Cluverius in ſeinem Sicilia lib . t . bij , Cenomanni , vber dem Do ; zwiſchen dieſem
c. 6. beweiſet . Obgemelte Aborigines wurden Do ,ͤ oder Pado aber / vnd dem A pennin , die Ama⸗

hernach / wie geſagt / Latini genant ; deren anhang nes , oder Anamani , hernach die B01 vnd vor Zet⸗
die Kutuli geweſen ; neben welchen die Volſei ge. ten die Lingones , vnnd Senones , beym Obern —

A ni Meer /



—————

Lib .r. antiq .
Ital . . 6.
ſeqq .

— —

6 Raiß⸗Beſchreibung
Merr / biß an den Fluß Ælim , waren . Innerhalb gemelten Joh . Henrici à Pflaumern Raißbuch/
deß Bergs Apennini , bey dem vntern Meer / biß oder Mercurium Italicum , in ſumma ltaliæ de -

an die Tyber / ſaſſen die Talci, oder Etruſci ; vberſcriptione .
der Tyber aber / auff beyden ſeiten deß Apennins / Belangende der Inwohner dieſes Lands Sit⸗

zwiſchen dem Obern Meer / vnd dem Fluß Nare , ten / Gebraͤuch / Gewonheiten /ᷣꝛc. ſo kan von der

waren die Umbri ; vnterhalb die Sabini ; welcher alten Italianer Leben Boꝛzius lib .ꝛ. de ſtatu Ita -

Smbrer vnd Sabiner Nachbarn / jenſeit deß A. liæ cap . . geleſen werden Von den jetziaen ſchrei⸗

pennins / die Picentes , faſt biß an den Fluß Peſca - bet jhr Landsmann Johan . Anton . Maginus in

ra, oder Aternũ, geweſen. Auffdie Picentes folgtẽ [ Geogr .p. m. 98 . a. daß ſie ins gemein hoͤfflich⸗ /
geringeVoͤlcker / die abervorzeiten ſtreibar gewe . nuͤchtern / gaſtfrey / fromm / ſinnreich / geſchickt

ſen / als die Veſtini, Marrucini , Peligni, Marſi ; zum Studieren / vnd den Kuͤnſten ; auch an⸗

hernach die Æqui, welche auch Equani, Æquico-
læ , vnd Æquiculani ſeyn genant worden . Vnter⸗
halb dieſen/ vñ den Sabinern / ſaſſen die alten La -

tiai beym Tyrꝛheniſchen Meer ; deren Land Pri -

ſcum Latium hieſſe ; deſſen Ende die Rutuli, auch

auß dieſem Latiniſchen Geſchlecht bewohnet ha⸗
ben . Ferners wohneten die Volſci biß zur Statt

Tarracin ; vnd folgends biß zur Statt Sinuelſa ,

vnd zum Berg Maſſico , oder Monte Dragone .
Sber den Vollcis warẽ die Hernici . Als aber bey
Regirung der Roͤm. Keyſer auch die Æqui, Her⸗-

nici , Volſci , vñ Auſones , mit dem Namen der La⸗

tiner begabt wurdẽ ; ſo gieng denewe Latium von

der Tyber biß zu beſagtem Berg Maſſico, mit wel .

chem Land Campania , ſo biß zu dem Promõtorio

Surrentino ſich erſtteckte / graͤntzte ; von dannẽ auf

ſelbigem Geſtad die Pincenrini biß zum Fluß Si⸗
laro folgeten . Oberhalb deß Lands Campaniæ ,
vnd den Picentinern / graͤntzten mit dem newen

Latio die Samniter / deren Landſchafft damnium

vorzeitẽ biß an den Fluß Aufidum , oder ! Ofanto ,

ſich erſtreckte / davon ein Theil hernach / neben den

ſchlaͤgig in der Kauffmannſchafft / ſtreitbar / der vi

Ehr vnd Lobs begierig / den Laſtern / vnd der Wol , ru

luſt ſonderlich ergeben ; ſonſten aber der Roͤ⸗

miſch⸗Catholiſchen Religton inſonderheit zu⸗

gethan : Bey hohen Standsper ſonen bekom⸗

men die aͤltiſte Soͤhn die Fuͤrſtenthumb vnnd

Herꝛſchafften aber bey gemeinen Leuten erben

die Mannsperſonen zugleich / wann ſie anders

ehelich gebohren ſeyn: Die Eheſcheydung wer⸗

de / auſſer einer groſſen Vrſach / nicht leichtlich

geſtattet . Vnd was er daſelbſten mehrers ſchrei⸗

bet / auch ſaget / daß die Farb / Statur / Sitten /
Art zu leben / vnnd die Kleydang / wie auch die

Auß ſpraach in der Rede / bey den Italianern
nicht aller Orten gleich ſey. Beſiehe / was der

Autor deßTextes / oder der Laͤnder Beſchreibung /
vber deß Mercatoris Atlantem , vnd andere / in

jhren deliciis ; von den Sitten / ꝛc. der vnder⸗

ſchiedlichen Italianiſchen Naſionen / ſchreiben
thun : Item Alexandrum de Pont Aymeray de

la Nobleſſe Frangoiſe ; vnnd von den Weibern

vnderſchiedlicher Staͤtte Merulam in Coſmogr .
Picentinern / die Hirpini genantworden. Vber ! wie auch Schraderum in Monumentis Italiæ ,

den Samnitern / vnd Hirpinern / haben bey dem

Adriatiſchen Meer / wiſchẽ den Pelignis , vñ dem

Fluß Frẽtone, jetzt Fortore die Frẽtani gewohnt /
deren Nachbarn die Apuli , ſo die Griechen Japy⸗
ges genant / geweſen / ſo dreyerley Geſchlechts wa⸗

ren / naͤmlich / die Daum , Peucetu , vnd Meſſapii ,
deren Land ins gemein / Apul a , von den Griechen

Japygia ; abſonderlich aber eines jedẽ Geſchlechts /
Aulia Daunia , Apulia Peucetia , vnd Apulia
Meſſapia genant worden. Als folgends Melſſapia
nach der Calabrer vnd Salentiner Namen ge⸗

nant ward ; ſo behielte der vbrige Theil / vnter dem

Roͤm. Keyſerthumb / den alten Namen Apula ;
der Calabrer Land aber wurde Calabria beym A⸗

driatiſchen Meer geheiſſen / deſſen fuͤrnembſte
Staͤtt Brundiſium vnd Hydruntum ; jetzt Brin -

diſi , vnd Otranto genant / geweſen . Ferners / ſo

graͤntzten mit Apulia . den Hirpinis vnd Pi enti -

nis , die Lucani , an beyden Meeren / biß an den

Fluß Laino , oder Laum , vnnd an den Fluß Sy-
barim , ſojetzt Cocile genannt wird . Von dan⸗

nen haben den letzten Winckel von Italia / biß an

das enge Meer / zwiſchen Sicilia vnd Italia / die
Brutiibewohnet . Wer mehrers hievon zuwiſſen

begehrt / der leſe vielgedachten Cluverium , welcher
von dieſen erzehlten Voͤlckern / die vnter dem

Roͤmiſchen Reich in Italia geweſen / weitlaͤuff⸗
tig handeln thut . Beſiehe auch von der jetziaen
Voͤlcker deß Welſchlands Eintheilung deß vor⸗

Im vbrigen iſt es nicht ohn / daß Italia jeder⸗

jett gewaltige vnnd vornehme Leut gehabt hat ;
als die ein Koͤnigin vber andere Koͤnigreich vnd

Laͤnder geweſen allda das Keyſerthumb ſeinen
Sitz gehabt ; vnd noch der Zeit der Paͤbſtiſche
Stul daſelbſten iſt der guten Gelegenheit deß

12 •

de P. Me.
lamd . lib
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Lagers halber wie auch deß mehrertheils gu , Vid. Carl.
ten Luffts ; der Fruchtbarkeit deß Lands ; der Cara

Guicci

Staͤtte / darvon allbereit oben geſagt worden
/*

vnd viel anders mehr / zugeſchweigen . Beſiehe /
was hievon / vnd der Innwohner fuͤrtrefflichen

tion zufinden / gar weitlaͤufftig ſchreiben thut ; “
allda von den Hochgelehrten Maͤnnern / den

Theologis , Juriſten / Medicis , Philoſophis ,
Oratoribus , Poeten ꝛc. ſo wol den Alten / als den

Newen ; wie auch von den Bildhawern / Baw⸗

meiſtern / Mahlern / vnd dergleichen Wie nicht

weniger von den beruͤhmbten Kriegs Obriſten
Item von Roßbereitern / vnd andern vortreffli⸗
chen Leuten / nach ſattem Benuͤgen / zuleſen iſt :
wurde zu lang / wann ich allhie alles einbringen
ſolte . Beſiehe auch hievon P. Merulam d. lib .4.
eap . 14. fol . 595 . vnnd Thomam Boꝛium lib . 4 .
de ſtatu Italiæ cap . 1. vnnd in folgenden Capi⸗
teln auch von den heiligen Leuten daſelbſt . Diß
iſt nicht zuverſchweigen / daß die Italianer ge⸗

geks

Thaten / vnd anderem / D. Thomas Lanſius, in p:atu intet
einer beſondern Oration / ſo in ſeiner Conſulta - Proun0

Maaniffcentz / Schoͤnheit / vnd Reichthumb der ub . 164 .
66.

e ptinci

utopæ .
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durchs Welſchland . Cap . 1. 7

gen die vnvermoͤgende ſich vieler trew befleiſſigen /
auch dieſe Barmhertzigkeit an jhnen vben / daß

ged vide La ſie gegen Pfand vnd Buͤrgen / Gelt leyhen/ vnd

33 — deß Jahrs 3. 4 . . vnnd auffs meiſte C. vom hun⸗
Cengagm. dert nehmen / darzu gewiſſe Haͤuſer erbatvet ſeyn /
1055 . ſegꝗ· ſo man Montes pietatis nennet / wie hie von

vnten in Beſchreibung Padua ein mehrers
wird geſagt werden. Ob aber nunwel die Ita⸗
lianer in vielen Dingen zu loben ; ſo finden

ſich doch auch / wie bey den andern Nationen /
ſonderbare Gebreſten / die an denſelben getadelt

werden . Vnderſtlich zwar/ daßkein rechter Ey⸗

fer in der Reltgion bey jhnen / vnd das meiſte nur

Vid . etam auff deneuſſerlichen ſcheingerichtet iſt; welches
Knu. sylvius Nicol . Machiauellus , ein Italianer / diſp. lib .

Turlibrl 1. c . ia. ſelbſten nicht in Abredeiſt ,vndes die jeni⸗

8 53.& D. ge bezengen müͤſſen/ ſo in Iralis geweſen/ vnnd

tanſen lialt mit den Ilaltanern vmbgegangen. So ſeyn/ die
Le Koy Hen- gemeyne Leuth inſonderheit me ſtentheils ver .
*8N —9 ſchlagen/ argwoͤhniſch/ Raachgrig vnnd wiſſen

elloit ' Ita- den Zorn biß weilen ſo zuverhelen / daß man ſie

dener Pere fuͤr Freunde helt/ biß ſie hr Gelegenhelt erſehen/
les .P.dellan· vnnd einen auff die Fleiſchbanck lieffern koͤnnen ;

ene gn. Elin da ſie dann die Raach viel hoͤher/ als das Leben

ccsf. 2586. ſelber / halten . Sie greiffen aber einennicht alſo
Socengeian / wie die Teutſchen vnnd Frantzoſen ſol⸗
Lanfium p. ches im Brauch haben ; ; ſondern haltendie fuͤr

. or edit. Narꝛen / wann ſie beleydiget worden / daß ſie
Vid. Tf. Boc . ſich balgen / vnnd hiedurch noch darzu jhr Le⸗

— ben wagen ſolten . Daher es dann ſo viel Ban⸗

Ii di Pparnaſ- diten / Meuchelmoͤrder / vnnd dergleichen

— — boͤſe Leuth vnder jhnen gibt : Anderer Vntrew /
conluctude ,deß Geitzes der vbermachten Zoͤll vnnd derglei⸗

2 ——chen zugeſchweizen. Vundiſt auß den Hiſto⸗

& Clubtatu rien bekant / wie lange Zeit ſie ſich ſelbſten vnder
dde einander erwuͤrgt / vnnd auffgeraumbt haben /

Wlunituin als am erſten in der Statt Piſtoia die Factio⸗

videlicet im· nen entſtanden / die ſich ſolgends faſt durch gantz

Eisoceun ' Welſchland außgebreytet haben ; in dem die
bb Cancellarij vnnd Panciaticiùꝭ die —
ſib.2. Nigris die Columnenſes vnnd Vrlinis die Brac

E Mat ciani vnnd Sfortiani : vnnd ſonderlich die Gi⸗

. —57%½
bellini vnnd Guelh , einander auffs euſſerſt ver⸗

Ereplapet - folgt haben ; wie dann Utalia von dergleichen

80lſich a , Factionen noch nicht gar befreyet iſt . Was

Dicontta l . fuͤr Vnzucht / Sodomiterey / vnnd dergleichen
taliam p. ſtumme Suͤnden bey jhnen im ſchwang gehen/

quc tidie

996. ſ 8 — ö 0
inktalisvis ebuͤhrt ſich nicht zu erzehlen : Iſt vorhin mehr

muiddaam, als zu viel bekant . Darauß folget die Eyferſucht /
iniqui. Scin vnd auß ſolcher der Todtſchlag . Den trunckſt⸗

iuttis illici : :het man jhnen zwarnicht leichtlich an / dieweil
torum vecti -
zäliüm ex . ſie den Wein / deſſen ſie gewohnt / wol tragen
rorlionibus . łoͤnnen . Sihe meine Newe Obſeruationes zum
Latherus de
Cenſu .22. Itinerario Germaniæ / cap. 1. In der Tractation
lib . 5 .p. ioaſ . treiben ſie bißweilen gar zu groſſen Pracht . So

Plancaibi weiß man ſchier nicht / wie hoch man nur mit den

vitia, ſad en Tituln ſteigen ſolle : Vnnd iſt der Titul Magni -

uuE oi koter. lici, Illuſttis &c . ſo gemein / daß er auch gat ge⸗

Kvtrorum- ringen StandsPerſonen gegeben wird . Vnd

Sus lc .afß, hat es der Marggraffen / Graffen / vnnd Frey⸗
Iul. zellus herꝛen ( wiewol viel keine Laͤnderhaben ) allda ei⸗

— * nen gantzen hauffen . Die Gelehrtebetreffende /

P. 2263 InItalia ſono troppo feſte , troppo teſte , &troppo tẽpeſte . Pr .

ſo gibt es zwar derſelben noch viel in Italia

( Sihe gleichwol / was D. Lanſius ſchreibet ; ) In .oratih:
aber es gehet auff den hohen Schulen nicht zum dag“
beſten daher ; vnnd wird faſt nichts / als ein Cy⸗ lel le penus

clopiſch wildes geſchrey / ſtoſſen / rauſchen / vnnd

dergleichen / gehoͤrt/ alſo/ daß der Profellor mit⸗ guali ,&i ca⸗

ten in der Lection , wider ſeinen willen / offter⸗ acne d.
mahls auffhoͤren muß⸗ der haͤndel /ſo in den Col - Archibulci ,
legiis vnnd Auditoriis fuͤrgenommen werden/

vnd ich ſelber erfahren habe / zugeſchweigen . So fidlelelcuo-
werden auch die Gelehrte nicht allezeit / vnnd an 8
allen Orten / der gebuͤhr nach / reſpectiert / vnnd lariin wpada-

beſoldet . Vnd findet man mitten in Italia / Ju,erere
mitten in Latio , mitten in Magna Græcia , kaum delle cauſe

den hunderſten / der Lateiniſch / oder Griechiſch / — ＋
reden koͤnte ; oder die gute Kuͤnſt lieb hette ; wie cirralid .

Muretus ſelbſten bezeuget . Ins gemein iſt jhr e4. 75.
Spraach corrupt Latein / vnnd koͤnnen theils rus de cenſu

Woͤrter gar nicht zur Lateiniſchen Spraach ge⸗ —. c. 15

zogen werden .
—

Beſihe den Tractat zu Caſſel vidlosius
Anno 1600 . bey Wilhelmo Weſſelio , mit dem in elog . “
Titul : Ve al⸗ æ ex fontibus La - Thilelphi ,&Titul : Vocabula Italica , quæ ex fonti

tinæ Linguæ hauriri nequeunt , gedruckt. Vnd de fatal. *

befleiſſen ſie ſich dleſe jhre verderbte / vnnd mitvie⸗ alen
——

len außlaͤndiſchen Woͤrtern vermiſchte Sprach / inepig . a4

alſo außzuſprechen / daß mann esnit mercken kamgerer⸗
ſolle / woher ſie jhren Vrſprung habe ; vnnd man be voelbus

die Woͤrter kaum gantz hoͤren kan ; gleich wie Rauen Ju
auch die Spanier jhre Spraach alſo verderben / manieam o-

vnnd dieſelbe hart zu machen ſich befleiſſigenda⸗ — —
mit man die Lieblichkeit vieler Buchſtaben nicht tant , viae

vermercke . Beſihe von der Alten / vnnd der je⸗Heloldum4e
tzigen Innwohner vnderſchiedlicher Spraach / pulotum,
den b. Merulam , derhievon durch vier Boͤgen . 1.

85 Vid. . I . Bat -
weitlaͤufftighandelt; auch an einem andern Ort claiasin 1.

der Italiaͤner Mores in rebus publicis , ſo wol conanimor .

zu Hauß / als im Krieg / fuͤr Augen ſtellet . Vnd Far og

hat/ ſo viel jetzgedachtes Kriegsweſſen anbelangt / mogr lib . 4.

Italia kein ſolches Lob mehr / wie vor Zeiten Jlib. 40 . 6 .
Vnnd ſagt vorgemelter Machiavellus , ein Flo - Vid. L. Tu -

rentiner / daß es die Erfahrung beſtaͤttigte / daß dero Kilkor .

die Welſche der Teutſchen ſtarcke Anfaͤll/ oder An⸗Ditput. lib .

lauff / in Beſchuͤtzung der Saͤtte / nicht außſte⸗vνε 7

hen koͤnnen . Kompt man nun ferners auch vid Paul .

in die Wirhtshaͤuſer / ſo erfaͤhret man an den rins in
4 erdin . Da-

meiſten Orten mit betruͤbnuß / wie gering vnnd alo Piſcario

vnflaͤtig die Tractation hergehet . Die Kam⸗ . k 311.

mern ſeyn ſchlecht beſtelt / vnnd / ſonderlich Som⸗ irlllune .
mers Zeit / voller Schnacken / Wantzen / vnnd

andern Geſchmeiſſes / vnd muß gleichwol al⸗Opinor , Ita-
les chewer genug bezahlet werden . So iſt es Kbencadul -
der Fede halber / ſo man von einem Orth zum rartate per -

andern / daß daſelbſt geſunder Lufft ſeye / neh⸗ Alt 1al.hel.
men muß / vbel zu rayſen . Vnd weiln die Buͤch⸗lus lib . s .

ſen / Piſtolen / auch lange Roͤhr ( es ſeyen dann ner . rg . “
di e Schloͤſſer an dieſen letzten / wann man zu

einer Statt kompt / außgeſchraufft ) vnnd

Stillet / zu fuͤhren hoch verbotten ; So hat
man ſich daher wol vor zuſehen. Es darff
auch keiner bey den Veſtungen ein Schreib⸗

tafel herauß ziehen / noch einige Sach we⸗

der beſchreiben / noch abreiſſen / damit er nicht

dardurch in hoͤchſteGefahr komme. So muß ei⸗

A iiij ner/

——

—
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ner / wann er beſucht wird/ ober nichts verdaͤchtigs

bey ſich habe / gute Wort geben ; welche Beſu⸗
chung aber an vielen Zollſtaͤtten durch Verehe⸗

rungen kan verhuͤtet werden . Vnd thun die Re⸗

commendationsſchreiben hie viel . Wann einer

ein Vhtlein / Ring / Kleinot / Ketten / ꝛc. bey ſich

an dem Halß / vnd am Leib / vnd Fingern hat / ſo

iſt er damit Zollfrey ; was aber in den Felleyſen/

vnd Hoſenſaͤcken gefunden wird / das muß Zoll
geben / auch ein newes paar Schuh ; wie inglei⸗

chem ein Menſch an theils Orten fuͤr ſeinen Leib /
wann er ſchon vber kein Bruͤcken kompt . Wie es

mit den Lehenpferden / vnd den Victurini herge⸗

het / das wird vnten in den Raiſen zuvernehmen

ſeyn. Vnd kan ein boͤſer Vitturino einenFrembd⸗
ling gar wol in die Hand der Straſſenraͤuber fuͤh

ren . Wer mehrvon der Italianer Sitten /ꝛc. zu⸗
wiſſen begehrt /der leſe / neben vielerwehntem D.

Lanſio , der von dieſer Materi gar weitlaͤufftig

Gb ltaliani ſchreibt / den Joh Barclaium in icon. animor . c. C.
— die Forcianas quæſtiones Phila . Polytopienſis ,

ni. che fem . zu Franckfurt An. 1616. in . beym AndrèaCam -

Pre ſtanno bier gedruckt ; deren Autor Landus Hortenſius ,
con l ' occhio
aperto , per wie er vom Hieron . Turlero lib .i . de peregrin .p.
vleitei dma54 genantwird / ſeyn ſolle ( vide Gaudent . Meru-
no , & che
ma fi dome . rulam memorabil . c 7 in marg Item JIJ. Graſ-
5 ano ſotto ſerum in ſeinem Itin . Hiſtorico - politico ; wie nit
la ervitu de 7 ＋2

fuanicni . weniger L. Lipſii epiſt . 22.0 ent . umiſcell . Item / J.
Cæl. Scalig .lib.3.poet . c. 16. Franciſe . Schottum

— — àl in Itinet . Ital . German .p. 43 ſeqꝗ . Vnd was fuͤr
Tarnaflo . ſtůck fuͤrnemlich in Italia zuſehen ; wie auch vom

Wechſelgelt / vnd der Muͤntz / obernantes Coͤllni⸗

ſches Naißbuͤchlein . H. Joſephum Fuertenbach ;
vnd andere mehr . Im vbrigen wil ich das jenige /

ſo allhie vermeldet worden / dteſer ſehr vornehmen
Nation zu keiner Schmach geredt haben ; dieweil

mir wol wiſſend / daß vnter den Italianern viel

vortreffliche / vnd mit hohen Gaben / Tugenden /
vnd auffrichtigem Gemuͤht / begabte Leut ſeyn ;

deren mir ſelbſtetliche bekant / / ſo mir auch alles

Liebs erzeigt haben ; vnd die an der andern ſtraͤff⸗

lich / vnd vppigem Leben kein Gefallen tragen .

Die Regierung dieſes Lands betreffende/ ſo ha⸗

bẽ wir oben vernom̃en / daßvnderſchiedliche Voͤl⸗
Cer daſſelbe bewohnet / vnd beherꝛſchet haben / biß

folgender Zeit die Roͤmer jhre Graͤntzen/ ſo an⸗

fangs gering geweſen / nach vñ nach außgebreitet /
vñ ſich endlich deß gantzen Welſchlands bemaͤch⸗

tigt haben / wie von ſolchem die Röͤmiſche Hiſtori
ci ſonderlich aber Liyius , zuleſen . Als aber her⸗

nach die Roͤmiſche Macht angefangen abzuneh —
men / vnd die Keyſer / ſo zu Conſtantinopel geſeſ⸗

Vidtriededtr ſelt/ imlich nachlaͤſſig worden : So iſt Italia von

r lierula den Herulen / Gothen / Hunnen / Vngarn / Gepi⸗

den / Thuͤringern/ Avarẽ/ dongobardẽ / Norman⸗
. 1 . fol .10. nen / Schwaben / vnd andern Teutſchen / vnd dar⸗

unter von den Schweitzern ; item / von den Sara⸗

cenern / Frantzoſen / vnnd Hiſpaniern / zu vnder⸗

ſchiedlichen malen vbel zugerichtet ; vñ die Statt

Rom ſelbſten jnnerhalb 140 . Jahren / von den

—
Weſt vñ Oſtgothen/ Herulis, Vandalis , Hunnis ,

Tomir. Ical. vnd Longobardis C. mal erobert / dieMauren ni⸗

P. 574 .in z. der geriſſen / die Gebaͤw verbrent / die von Adel ge⸗

fangen/ das Volckgepluͤndert/ vnd weggefuͤhret/

13•

Vid . . D.

Raiß⸗Beſchreibung
vñ die Statt ſelbſt ein gute Zeit öd gelaſſen wor⸗

den . Vnd in dem Meylaͤndiſchen Thelauro po⸗

lirico ſtehet part. .p. 33 . daß wol zehen mal / nach

dem Abnehmen deß Roͤmiſchen Reichs / dieſe

Statt von vnderſchiedlichen Barbariſchen Boͤl.

ckern / vnd darunter auch von den Normannen /
ſey vberwunden / vndeingenom̃en worden; davon

die Italianiſche Scribentẽ zuleſen . DieletzteBe⸗

lager⸗vnd Eroberung der Statt Rom iſt im Jar

1527. von Keyſers Caroli V. Kriegsvolck beſche⸗

hen. Alſo nun / vñ dergeſtalt ſeyn die beraubt wor⸗

den / die andere vorhin beraubt hatten : Vnd mu⸗

ſte der allzu aroſſe pracht / vbermuht / ſchand .vñ la⸗

ſterhafftes Leben / Tyranney / vñ Vngerechtigkeit
der Roͤmer / von den Teutſchen geſtrafft / vnd die

Hauptſtatt / ſampt dem gantzen Welſchland ver⸗

hergt / vnnd verwuͤſtet werden . Gemelte Gite⸗

chiſch / oder Conſtantinopoliſche Keyſer / weiln ſte

ſelbſten nit zu Rom Hof halten konten / ſezteui
Welſchland einen Statthalter / deren der

zun zeitẽ deß Keyſers Jultini deß Juͤngern / vmbs

Jahr Chriſti 557. Longinus geweſen den man et⸗

nen Exarchum genant hat . Vnd wehrete ſolcher

Magiſtrat / oderExarchat / r/5 . Jahr / wie beſagter

Leander Alberti ſchreibt / biß auff die zeit deß Lon⸗ Nella de.
gobardiſchen Koͤnigs Aſtolphi , welcher Ravenn /

aei

allda dieſe der Keyſer Vicarij Hof gehalten / ein⸗

genommen hat . Danndie Longobarden / wieva⸗
ten an ſeinem Ort wird geſagt werden / in Italla
ein Koͤnigreich angerichtet / vnd dieſes Land lang

geplagt haben/ biß dieſelbe von Pipino ,vñ Caro -

Io . den Koͤnigen auß Franckreich / ſeyn vber⸗

wunden worden . Die Teutſche Keyſer / als an

welche diß Land von Franckreich kommen war

haben hernach daſſelbe durch jhre Statthalter re⸗
gieren laſſen ; biß nach AbſterbenKeyſers Fride -

rici Il . ſich die Reichs Staͤtte in Italia von deßnaee
Reichs Jurisdiction entzogen / vnd jhnen Keyſer Rodolphut
Rudolphus I. hieruber Privilegia , doch mit dem

beding ſertheilt hat / daß ſie dem Reich allẽzeit ſol⸗ —
ten getrew ſeyn . Beſiehe Triche m in chron . Hir - roSit

ſaug. fol. 259 . Gerard .de Roo lib . i. hiſt . Auſtria - hoc müle

cæ fol . 38. Cuſpinianum in Rudolpho , & Aub . veriſimil
N 5 0 N 3 eſt , ait Ioac.

Miræi Chron . in An . 12 86 . wie dann Italta keinẽ Slucen in

Koͤnig ſondern den Keyſer hat ; wiewol hentiges lra
Tags allein bey den jenigen Staͤnden / ſo noch . 24.
Reichslehẽ haben/ von der Keyſerl . Hoheit etwas Lonte

daſelbſt vbrigiſt . Es hat ſich aber Italia nie beſſer / f6
als vnter der ſanfften Regierung der Teutſchen
befunden . Dann nach dem gleichſam ein jeder ort

hat wollen frey ſeyn/ da habẽ ſich gleich Factionen /

vnd Zwytrachten erregt / dardurch ſehr vielMen⸗

ſchenbtut vergoſſen / vnnd Italia vbel zugerichtet

worden iſt . Wie denn ſolche jnnerliche vneinigkeit

( davon bey vorgehendẽ 12 . Num . auch etwz geſagt
worden )Miß gunſt / vnd daß jhrer viel mehr auff

jhren / als den gemeinen nutzen geſehen / d herꝛlich
Land auch ſonſtẽ vielmals in frembde Dienſtbar⸗

keit gebracht haben . Beſihe Barth . Marlian .in to -

pogr. Vrbis Romæʒ item / Joh. Jac. Graſſeri Itin .

Hiſt . polit. . i42. ſeqq . vnd von der Italianer gu -

bernatione civ. polit. Merulam d. lib .4. c. 19 vnd

wird ſolch Land zum theil jure ciuili der alten Roͤ⸗

mer ; zum theil durch Paͤbſtiſchesz zum theil Key⸗
ſerliches
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durchs Welſchland . Cap . I . 9
ſerliches Recht / naͤmlich / das Longobar diſch / ten nehmen koͤnne. Thom . Segethus de Princip .
Fraͤnckiſch/ vnd jetziges / regiert . Cruſias in Annal .

Suev . par .. lib . 12. c . 4 . Arniſæus de Republ. lib .
2. c. 2. ſe ct. 7. nu . 6t. Goldaſti Senior lib . 2 . c. 24. p.

m. 206. zu welchen manauch das Lehenrecht ſehen
kan / Goldaſtus ib .

14 . Heutiges Tags iſt Italia in 10 . Fuͤrſtenthum̃

getheilet ; vnd ſeyn diß die Potentaten . 1. der

Pabſt .2. Koͤnig in Spanien . 3 . Großhertzog von

Florentz . 4. der Hertzog von Savoya . §. Hertzog
von Mantua . . der Hertzog võ Modena . 7. Her⸗

tᷣog von Parma . 8. der Hertzog vñ Herꝛſchafft zu
Venedig . 9. der Hertzog vnd Herꝛſchafft zu Ge⸗

nua ; vnd 10 die freye Herꝛſchafft Luca . Beſiehe
von jhnen Lud Rodolfin .in tract . de origine , di -

gnit . & poteſt. Ducum Italiæ . Es ſeyn zwar auch

Italiæ p. 37. hat CStaͤtt/ mehr als a0οοοο . Cro⸗
nen jaͤhrlich Einkommens / vnd daß er auß ſeinen
Staͤtten auff 200οοu Fuß auffbringen koͤnnez
auch daß nach vieler Meynung / der letzte Hertzog
Guidus Ubaldus in ſeiner veſten Statt San Leo

einen Schatz von zwey tauſent mal tauſent Cro⸗
nen gehabt habe : In einer geſchriebenẽ Relation

aber / ſo Anno 1618 . zu Bononia , delle force e en -

trate di tutti li Principi , & Republiche d' Italia ,

gemacht /vñ mit geſchriebener zukommen iſt / fin⸗
de ich 5. Millionen Golds . Mercurius Gallicus

hat Tom . 10 .ad Ann . 162 4. bey 30000 . Cronen
jaͤhrlichen Einkommens / 1o. Biſthumer / à. Meer⸗
porten / vnd 7roder d. veſte Schloͤſſer . SeinSohn
Franciſcus Maria Roboreus iſt An . 1624 . vor im

andere Fuͤrſten vñ Herꝛnin Italia / als derFuͤrſt gehling geſtorben / vñhat ſein Gemahlin ſchwan⸗
Vid . rhom . von Guaſtalla ; der Marggraff von Caſtiglione ; ger hinderlaſſen /

die hernach ein Tochtergeboren/
Segethus de
Ilalir Prin - der Fuͤrſt von Mirandola ; der von Maſſa , vnd

eipibus . Carrara ; die Herꝛn von Monaco , Correggio, ꝛc.
ſo dem jetzigen Großhertzog voͤn Florentzverſpro⸗
chen worden . Dieſe nun hat den Schatz / vnd an⸗

ſo ſelbſten muͤntzen moͤgen/ vndfrey ſeyn : Aber ſie dere fahrende ſa hen hohen Geltswerth / wie auch

haben ein kleines Land / vñ geringes Vermoͤgen ;
daher man ſie vielmehr vnter die Barones zehlen
kan . Vber dieſe hat es auch / wie obgedacht / einen
gantzen hauffen Fuͤrſten / Marggraffen / Graffen /
Freyherꝛn / ꝛc. in Italia ; die aber nicht alſo frey ;
ſondern den obzeſetzten Potentaten / mit Reſpeet /
vnd gewiſſen Conditionen / vnterworffen ſeyn .

15. Vnd was den erſten Potentaten in Italia /
naͤmlich /den Pabſt anbelangt / ſo hat er vnter ſich
das Land vmb Rom / ſo an den Graͤntzen deß Ko .ͤ
nigreichs Neapolis anfahet / vñ einen guten theil

von Etruria , oder Toſcana begreift . 2. Vmbriam ;

deſſen Legatus , oder Statthalter / u Perugia Hof
helt. 3. Ia KRomagna , darzu Ravenna , Ferraria, l -

mola , Arimiuum , Ceſena , vnd andere vornehme

Staͤtt gerechnet werden . Vnd iſt auch das Her⸗
tzogthumb Ferrara ſein. 4 . la Marca d' Ancona .

5. die Statt vnd Herꝛſchafft Bologna , oder Bo -

noniam . 6 . das Hertzogthümb Benevento im

Koͤntgreich Neapolis . 7. die Graffſchafft Venil⸗

V, vnd die Statt Avignon in Franckreich ( von
welcher mein ltiner. Galliæ . . . 394 ſeqq. zule⸗
ſen. ) 8. das Herogthumb Vrbin in Italta / wel⸗

ches vorhin eygene Fuͤrſten vom Hauß di Mon -

la.
tefeltro gehabt / vnter welchẽ der beruͤhmbte Her⸗

rotn.Veton kog Friderich war / der nicht allein ein tapfferet vñ

fol 7. a .& hornehmer Kriegs⸗Obriſter ſeiner Zeit ; ſondern

auch ein ſonderbarer Liebhaber der Glehrten ge⸗

Iib. Elog . weſen/ ſo ʒu Vrbin ein anſehnliche Bibliothec an⸗
701l6 . gerichtet / vñ einen herꝛlichen Palaſt erbawethat .

Seine Tochter Johanna heurate Joannem Ma -

riam Roboreum , oder von Rouere , von welchet
Franciſcus Maria geboren worden / der auff Ab⸗
gang ſeiner Fr . Mutter Bruders / deß Guidonis ,
oder Guidi Ubaldi Feltrij , ein Hertzog zu Vrbin

wordeniſt . Beſihe Guicciard .lib . iʒ. pem. 358. b. &
p. 70b . Der obgemelte Theſaur. Politicus ſagt
von 7. Staͤtten / vndvber 30 . Staͤttlein / oder Ca⸗
ſtell / viedie Ital aner reden / das dieſes Land ha⸗
be ; vnd daß ſein Laͤnge ſey bey die 60. vñ die brey⸗
te vngefehr 3y. welcher Meilen : Das Einkom̃en

belauffe ſich auff die 1ooοοο . Cronen / vnd daß
man auß ſolchem Sraro mehr/ als 110ο . Solda⸗

Vid. Vola-

reiche Gefaͤll von eygenthuͤmlichen Guͤlern / ſo
wol allhie / als im Koͤnigreich Neapolis bekom̃en /
wie in beſagtem Mercurio ſtehet : Der Pabſt aber /
als obgedachter letzte Hertzog in ſeinem hohen Al⸗
ter /vor kurtzer Zeit geſtorben / das Hertzogthumb
bekommenʒ ; weiln es meiſtentheils ein Paͤbſtiſches
Lehen war ; der auch beſagtem Hertzogen / noch bey
ſeinem Lebẽ / ooοοο . Ducaten fuͤr das Geſchuͤßz/
Waffen / vnd dergleichen / gegeben . So maͤchtig
nun iſt der Pabſt an Landen / alſo / daß er von Ter⸗

racina ; vnd den Graͤntzen deß Koͤnigreichs Nea⸗

polis an / biß an die Graͤntzen der Venediger zu⸗
gebieten : ohne was er von den Lehenleuten ( dar⸗ vid. Tlom
unter der Koͤnig in Spanien wegen etlicher Koͤ,, Porcachi in

nigretch ; ttem / der Hertzog von Parma / vnd an / darg . 4016
dere mehr ſeyn ) jaͤhrlichen hat / die jhme auch im . ey edit .
Nohtfall huͤlff ſchicken muͤſſen; wiewol er ſelbſten Tarvil

12. Galerenhelt; vnd auſſer deß Hertzogthumbs
Vrbia / in ſeinen andern Laͤndern / auf die 70000.
zu Fuß / vnd 6o0ο . Pferd / ſolle auffbringen koͤn⸗
nen . Franc . Albanus in P. An. p . z5ꝗ. ſchreibt / daß er
alle Stunden / ohnedie arcidentia , 1000 . Ero -

nen Einkommens habe. In vorgedachtem Tbe -
ſauro ſtehet / daß deß Pabſts jaͤhrlich Einkom̃en /
ohn das extraord. nari , vngefehr anderthalbMil⸗
lionen Golds brinze . Es hat mich aber ein bro⸗
tonotarius Apoſtolicus, ſo ſich in meinem Koſt⸗
hauß zu Padua eine Zeitlang auffgehalten / vnd
newlich von Rom kommen war / ein lange Ver⸗

zei hnuß deß jetzigen Pabſts Einkommens / An⸗

no 1629. abſchreiben laſſen / deſſen Summa ſich
ein Jahr auf die 359188 5. Cronen belauffen thut /
ohne waser auß obbeſagtem Hertzogthumb Vr⸗

bin hat : Vnd mangelt es jme nie an Gelt / ſo lang kapa non
es an der Hand / vnd der Feder nicht mangelt / wiemancano

der Italianer Sprichwort lautet ; vnnd Sixtus ¶
IV . beym botero part . 2. relat . vniuerſ . lib . 4 . p.

manes Ia

ziſ . geſagt hat . Dann wie Michael Surianus , ein 83 88
Venediger Patritius, beym Thuano Tom . 2 . Iib . Lanſ . p .

49.hiſtor. fol. I2ꝛ. ſeqꝗ ſpricht / ſo iſt in der gantzen ?

Welt kein reichererZoll / als deß Pabſts Feder ;
welche / wann er ſie ſchlechtwegs fuͤhret/ in einem
Huy ein groſſe vnd vnermaͤßliche ſumma Gelts

gebuhret,

„———
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gebuͤhret. Vnd was meynt man / daß er von 130 .

4p Lanſin Ertzbiſthumern / vnnd 1017 . Biſthuͤmern ( welche

072 pro ita· zahl vor laͤngſt geweſen/ vůheutigs Tags / wegen

u , der Indianiſchen Biſchoͤffe / noch groͤſſeriſt )fuͤr

Vi . D. Be· gelt faͤmlen koͤnne ? Zun zetten Pabſts Pauli IV .

— — allein 440Oo. Moͤnchs Cloͤſter
vñ 28800⁰0

74 Pfarꝛẽgeweſen. Helgegẽ /ſ o geht dẽ Pabſt auch vil

auf die obgedachte Galeren / auff die Guarniſonẽ /
allerlerley aͤmpter in ſeinẽ Landen / vnd ſonderlich

— zu Rom : Wie er dañ anſehnlich Hof helt / vñ ſei .

taleH. Acru- Nes Hofs Magnificentz aller anderer Chriſtlichen

lam
d.

lib.æ. Potentaten vbettreffen ſolle . Beſihe von den am⸗
ptern vnd Dienſten / ſo an deß Pabſts Hoff ſeyn/
Franc. Sanſovinũ del governo ,&c. lib. 2. Hens -

ner. Itin . Geri . Ital. &c. p. 302. ſeꝗ. Paul . Merulã

part. a. Coſm. lib. 4 . ( allda 3072. Perſonen geſetzt

werden) Schrader lib . ꝛ. monum Ital. fol. 1i4 vnd

Schotum in Itin . Ital. vnd doͤrffen die Cardinaͤl /

obwoln ſie in der Wuͤrde den Koͤnigen verglichen

werden / ohne Erlaubnuß nicht auß der Statt ;

dern auff die 40. auch offtmals mehrere daſelb⸗

ſten ſeyn ;

groſſe Anzahl daiſt / ugeſchweigen . Es hat auch

der Pabſt von 200 . in zoo . oder / wie Newmeyer

in ſeinẽ Raißbuch ſchreibet / in die J00 . Schwei⸗

tzer / zu ſeiner Guardt . Obgemelter Schraderus
ſagt fol . ij . daß er gemeinlich ein oder 200. Reu⸗
ter / 300 . Schůtzen Soldaten / vnd 2. oder z00 .

Schweiß er halte . Es ſpendieren auch die Paͤbſte

viel extraordinari , andern zum beſten ; wenden

auch viel auff ſtattliche Gebaͤw / jhnen hiedurchein

ewige Gedaͤchtnuß zumachen ; welches dann ſon⸗

derlich Sixrus V. gethan / vnd ſehr viel Gelts an

Bruͤnne / Pyramiden /ꝛc. Palaͤſten Schiff / Kir⸗

chen ꝛc. ſpendirt / vnd hierinn ſeine Vorſahren ge⸗

waltig vbertroffen / vnd die Statt Rom herꝛlich
gezierẽ ; wiewol er in 6. Jahr ſeines Pabſthum̃s

vid . The . geſtorben vnd dannocht vber ſolche groſſe Auß⸗

gaben/ inſo kurtzer Zeit / in das Caſtell / oder die

rclat ſc ſum Enjgeibura zu Rom 4 . oder wie theils wollen/ y.
mebonne , Milllonen Golds ) gelegt hatz wie dannin ( olchem

Pontificum , Caſtell ein zimlicher Vorraht auff einen Nohtfall

Senb. ſbnnrli gen ſolle . Beſihe gleichwol / was
von dieſem letztẽ

diſc. in Tacit .D. Beſold. de ſign tempor . m. zi. ſchreibenthut .

15b. Borcen, Endlich / ſo gehet auch
den

Paͤbſten ein zimliches

in rclat . vai - auff die Lehenſchafften / ſo ſiean ſich erkauffen .

edtt,Penttt. Das obrige bekommen theils jhre Nepotes , vnd

Befreunde / ſoihnen der Paͤbſte Hoheit / vnd Ein⸗
kommengewaltig wiſſenzunutzzumachen . Der

jetzige Ucbanus VIII . ein Florentiner deß Ge⸗

ſchleches Barbarini ,iſt den 7. Auguſt . Anno 2z. im

54. Jahr ſeines Alterserwehlet worden .
Bertreffende zum andern den Koͤnig auß Hi⸗

ſpanien / ſo hat er erſtlich in Italia die Koͤnigreich

Neapels vnd Sieilien / ſoPaͤbſtiſches Lehen ſeyn .

loh .de Laet Vid ſol er auß dem Koͤnigreich Neapolis allein

belune' f deß Jahrs 2. Millionen / vnd0000o . Ducaten
. 78. —

Eintom̃ens haben ; wann man die Schenckung

darzu rechnet / ſo die Staͤnde alle 2. Jahr thun ;
vnd die auff 120000 . Ducaten ſich erſtrecket .

Hieron . Megiſerus im 19. Cap. der Beſchreibung
deß Koͤnigreichs Neapels / ſetzet dieEinkommen

nacheinander / vnd ſagt / daß ohne das gemelte 2.

jaͤhrige Donativ der 12 . Tonnen Golds / ſich deß

der Ertzbiſchöff vñ Biſchoͤffe/ deren ein

Koͤnigs Einkommen auß dieſem Koͤnigreichbe⸗

lauffe / . Million Gold/ zo6z. Ducaten . Ferners /

ſo beſitzt er in Italia das Hertzogthumb Mey⸗

land / als ein Reichslehen / ſo jhme jaͤhrlich/ ohne

die extraordinari Auff agen/ bey die achthundert

tanſend Ducaten ertragen ſolle . Vnnd iſt der

Großhertzog von Florentz /wegẽ Siena /ſein Va⸗
ſall .Erhat auch die Inſul Sardiniam , ſo jhme a⸗

ber ein ſchlechtes traͤgt; item die Marggrafſchaftt
Final / vnd die Herꝛſchafft Pontremoli , ſo auch

Keyſerliche Lehen ſeyn . Vnd ſtehet in dem Thea -

tro Europæo Abelini fol . 625 . daß dein Koͤnig

Anno 1621 . Meyland / Final/ Senis/ vnd Piom⸗

bino / zu Wien verliehen worden ſeyen . Er

helt aber von ſolchen Einkommen auff die 50 .

Kriegsſchiff / oder Galeren ;vndlaufft jbmeauch
viel auff die Officier / Guarniſonen / Munition /
Fortiſication / vñ viel anders mehr / alſo daß alles

faſt wider auff gehet; ſonderlich/ weiln er auch viel

Fuͤrſtẽvñ Herꝛnjͤrliche Penſion / oderProviſion
gibt/ iezu ſeinen Dienſten / vñin ſeiner Devotion
zuhaben . Es ſchreibet aber Trajanus Boccalini , Centu

daßdie jenige Fuͤrſten vnd Herꝛn / die von dem —
Koͤnig in Hiſpania das guͤldene Flüͤß/ vnd jaͤhr⸗ Aaeg

liche Penſion empfahen / gleich ſeyen den jenigen dit. primiſ

ehrlichen Damen die von jhren Liebhabern allein VideEu

auß Corteſia Geſchaͤnck annchmen / nicht daß ſie dem dea

jhnen in Vnehren etwas zugefallen ſeyn ſolten . ——
Beſiche vnten die Beſchreibung deß Herßog⸗

thumb Mehlands im 2 . vnnd deß Koͤnigreichs

Neapolis im 7. Capitel .
111 . Der Großhertzog vonFlorentz iſt /wie ge⸗

ſagt/ wegen der Statt Siena / vnd deſſelben Ge⸗

biets / deß Koͤnigsin Spanien Lehenmann . Be⸗

ſihe /was er jhm deßwegẽ an Geltzugeben / vnten

Siena . In der Archontologia Coſmica Gotfri -

di fol.392 ſtehet / dafern der Koͤnig Krieg in Ita⸗

ſia fuͤhren wůrde / daß der Herkog auff ſeinen Ro⸗

ſten 1500 . Soldaten halten ſolte . Es ſollẽ in dem

Seneſiſchen ſich auff die 60οο . vnd in den

Florentiniſchen vnd Piſaniſchen Stati , bey die

8oOOOο. Seelen befinden . Er hat / neben dieſen

dreyen vornehmen Toſcaniſchen Staͤtten / naͤm⸗

lich/ Florentz/ Siena / vndPiſa ( welche noch einen

Schein einer Republic haben / wiewol alle jhre

Rahtſchlaͤg der Fuͤrſt zu ſeinem Belieben richtet 9

auch andere Staͤtt / als Piſtoia , Empoli , Volter -

ra, Arez2z20 , Borgo diS. Sepulcro , Monte Policia -

no , Monte Alcinoi ; Groſſeto , vnd dergleichen :

Item / denherꝛlichen Meerhafen Livorns ; vnd vid . 4n

viel Flecken ; darunter Prato iſt ; alſo daß ſolch Euzreln

ſein Land in der Laͤnge vngefehr 200 . welſcher Eiels
Meilen ; wo es aber am ſchmaͤliſten 50 . in der aüllene
breyte hat . So beſiůt er auch die Inſul lluam ,ſo .
ins gemein Elba genant wird / vnd 10 . Meil von l0h. del1
Piombino gelegen iſt ; darin Eiſen / Zinn/ Bley

/ “

Schwefel / vndanders dergleichen zufinden ; vnd

allda der groſſe Meerhafen / Portus Fertatus, oder Vid. 10

Fertarius genant ; wie auch die Statt Coſmopo -

lis i / berẽvmbkreiß bey 100o . Schritt / vnd die
ꝛ. P, ,

ſeht veſte Schloͤſſer / vñeinanſehnlich Zeughauß
—

hat . Nun von dieſem Land ſol der Grof hertzog

jaͤhrlich oοοοο . Cronen ( ohne den beſondern

Schiffzoll / vnd das Wochſelgelt dieſer Orten in

Welſch⸗
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durchs Welſchland . Cap . 1. 1
Aedr ic54: Welſchland ) Einkommens haben : Vnd wird

Laetderrin. er fuůͤr den reichtſten Fuͤrſten / der den groͤſten
ubnFnr ; Schatz habenſolle / gehalten : Wie mandann li⸗
Tüaumern ſet/ daß nach dem Tod deß Großhertzogs Fran⸗
in ſumena E. ciſci / deß Erſten Coſmi Sohns / man in dem

TricuteSchatz hundert Tonnen Golds gefunden ; auſ⸗
ſer andern koͤſtlichen Sachen / ſo man auff zwan⸗

3 tzig Tonnen Golds geſchaͤtzet . Vnnd iſt gar
Plaumern . glaublich / daß dieſes Franciſci Bruder / Ferdi⸗

nandus / dieſen Schatz folgends maͤchtig ver⸗

mehret habe . Wer dieſes Großhertzogs ſonder⸗
bare Einkommen / Macht / Ritterlichen Orden
von S . Stephan / vnd anders dergleichen zuwiſ⸗
ſen begehret / der leſe / neben angezogenen Scri⸗
benten / auch den D. . . V. in ſeinem Commen -

tarioʒ Les Eſtats, Empires , & Principauteꝝ du

Monde ,p. m. yy9 ſeqq vnd hat er auſſer Florentz /
in ſeinem Land/ jederzeit ; 6. oder 38. tauſend zu

Fuß / ſoſtaͤtizs in den Waffen abgerichtet wer⸗
den/ dieſelbe auff den Nohtfall habend zugebrau⸗
chen; die er auch jnner ſechs oder acht Tagen zu

Florentz haben kan : Zu Pferd aber haͤlt er or⸗
dinari 500 . Seine Nachbarn ſeyn vom A—
bend / die von Genua vnd Luca ; wit auch die

Hertzogen von Modena vnd Parma ; vnnd das

Hertzogthumb Vrbin / nahend Borgo di S. Se-
pulcro : Auff den andern Seiten aber der Pabſt ;
wie dann diß Fuͤrſtent humb Florentz ͤauſſerhalb
wo es an das Meer graͤntzet/ mit dem geiſtlichen
Staat vmbgeben iſt . Was ſein deß Großher⸗
zogs Herkommen anbelanget / ſo iſt er auß dem

Florentiniſchen Geſchlecht de Medicis , auß wel ,
chem / mitder Zeit / Iohannes , Gonfalonerius , o⸗
der Venillifer Iuſtitiæ , zu Florentz geweſen / der
Anno Chriſti 1428 . geſtorben / vnd verlaſſen Coſ⸗
mum vnd Laurentium . Stehe Fr. Guicciardin .
in hiſtor . Ital . Machiavel .in hiſt . Florent . Petr .
Matthæum lib .2. hiſt . Hentici IV . Gall . R. nar-
rat . 4. le brillant de la Royne , ou des vies des
hommes illuſtres de la famille de Medices par
Pierre de Boiſſat ; vnd von den ſechs Kugeln / ſo
der Großhertzog in ſeinem Wappen fuͤhret / vnd
ſelbiger Vrſprung / vnd , Bedeutung / loh . Li -
mnæum de iure publ . Imper . RomanoGerma -

nici lib . C. c. . nu 6i . Archontologiam Gotfridi
fol .3ↄ⁊. daſelbſt auch ſtehet / daß in etlichen Schil⸗
den . . . 6. vnd g.gefunden werden . Beſagten
Iohannis ͤͤltiſter Sohn / Coſmus Medices hat
ſonderlich an dieſem Hauß das rechte Funda⸗

Mi . . g.a. nent gelegt . Vnd wil man / daß deßPabſts Jo -
Aub liitzus hannis XXIII . hinderlaſſene groſſe Schaͤtzeſei⸗

nen Nachkommen die Staffel zu Beherꝛſchung
nusaliquo - der Statt Florentz geweſt ſeyen . Er hat vber die
nerakuda - · vier hundert tauſend Ducaten auff Kloͤſter /Kir⸗

duste nun. chen / vnd andere Gebaͤw gewendet / wie beym be⸗

ſagten Suicciardino lib. . zuleſen . Iſt geſtorben
Deibosene Anno 1464. vnnd hat jhme ſein Sohn betrus

. Wennn Medices ſuccediert / vnnd deme Anno 1472 . ſein
tionibus ſuis Sohn Laurentius , der geſtorben Anno 1492 .
debitorem Sein Bruder Julianus Lein Vatter deß Pabſts
Enlrvcl .lly. Clementis VII . iſt moͤrderiſcher Weiſe Anno

hitt klotent. 1478 . in der Kirchen zu Florentz vmbgebracht“ worden . Deß gedachten Laurentil drey Soͤhn
ſeyn geweſen Petrus ,ſo Anno 1503 ;. vmbkommen ;

polit .in re

Pabſt Leo der Zehende dieſes Namens / vnnd
Julianus II . Deß Petri Soͤhn waren Colmus
vnd Laurentius , auß denen den letzten gedachter
Pabſt Leo zum Fuͤrſten zu Vrbin gemacht hat /
vnd der Anno 1519 . geſtorben / verlaſſende Catha⸗
rinam Koͤnigs Henrici II . in Franckreich Ge —
mahlin / vnd Alexandrum , den er auſſer der Ehe
erzeuget hatte / vnd welcher dererſte Fuͤrſt zu Flo⸗
rentz auß dieſem Geſchlecht geweſen / deme der
Keyſer Carolus V. ſein vneheliche Tochter Mar⸗

garethamgegeben / vnnd jhn zum Hertzogen ge⸗
macht ; ſo aber von ſeinem Vetter Laurentio de
Medici vnter dem Schein die Statt wider in jh⸗
re alte Freyheit zuſetzen / Anno 1537 . vmbgebracht
worden iſt. Vnd hat mit jhme deß obgedachten
Coſmi Ani auffgehoͤret ; vnd iſt ſeines Bruders
Laurentij / deßJohannis jůͤngern Sohns / Bur⸗
gers zu Florentz Lini zu dieſer Hoheit kom̃enʒ wel⸗

cher Laurentius verlaſſen Petrum / vnnd dieſer
Laurentium vnd Jchannen . Deß Johannis
Sohn war Johannes Ludovicus / welcher Anno

1526. geſtorben / vnnd verlaſſen Coſmum / der an
deß obgemelten erſtochenen Alexandri ſtatt / im

16. oder 18. Jahr ſeines Alters / zum Hertzogen zu
Florentz iſt erwehlet / vnnd folgends Anno 1569 .
vom Pabſt Pio V. zum erſten Großhertzogen in

Hetrurien / oder Loſcana , gemacht / jhme ein con⸗
ſecrierte Cron hohes Werths auffgeſert / vnd ein
Scepter vbergeben worden ; wiewol ſolchen A⸗
ctum Keyſer Maximilianus II . durch ſeine Ge⸗
ſandten nicht gebillichet hat / wie Ctuſius part.z.
Annal . Suev . lib . 12.c. 16. Thuàanus lib . 46 . hiſt .
vnd auß ihme Jo .de Laet de Princip . Italiæ am
216 . Blat ſchreiben . Befiehe auch Limnæum de

jure publ .lib. i. cap. 9. Er ſtarb Anno 1574 . vnd
verließ ſeinen Sohn Franciſcum de Medicis , ſo Vidd Thul⸗

der ander Großhertzog geweſen / vom Keyſet die numlib . o .
Beſtaͤtttgung deß Tituls Großherzog Anno — —
1575 . erlangt / vnnd Anno 1587 . dieſe Welt Europ. —
geſegnet hat . Es ſchreibet Johann Wilhelm E
Newmeyer von Ramßla / in ſeiner Raiß
Welſchland vnd Hiſpanien p .76. ſeq . daß dieſem de la hiſt . ge-
Franciſco ſein Bruder Ferdinandus / der Cardi⸗ 220
nal/zugeredt habe / daßer die Blancam Capellam,
ein ſchoͤne Venettanerin / ſoer fuͤr ſeine Gemah⸗
lin gehalten / als eine / die gemeinen Geſchlechts /
wider von ſich laſſen ſolte ; welches ſie dann er⸗
fahren / vnd jhme Ferdinando / durch ein vergiff⸗
ten Marctpan / habe forthelffen wollen : Es habe
ſich aberzugetragen / daß ihr Herꝛ / der Großher⸗
tzog/ den Jungen ( oder Edelknaben ) damtt an⸗
getroffen / ein Stuͤck davon gebrochen / vnd geſ⸗
ſen ; dahero der Jung wider zuruͤck kommen /
vnnd ſolches ſeiner Frawen vermeldet ; die dann
das vbrige / ſo der Jung wider zutuͤck gebracht/
auch geſſen / vnd alſo jhnen beyden den Tod ver⸗

vrſachet habe ; welche Blanca in deß Kloſters zu
S. Lorentzen Kirch / vor dem Chor/ gar tieff vnter
der Erden begraben ligen ſolle . Obgedachter D .

T. V. V. ſagt fol . ya . daß ſie nur fuͤnff Stund vn⸗

gefehtnach jhrem Herꝛngelebt habe . Er verließ
von Keyſers Ferdinandi J. Tochter Johanna /
ſeiner erſten Gemahlin / nur Toͤchtern / deren die
eine / Namens Eleonora / den Hertzog Vincen⸗

tium

———



135 vhil , der aber / Printz Thomas / deß Graffen von Soiſ⸗

Mom-gals ſons in Franckreich Schweſter⸗ ſo auch Koͤnigli⸗

• 18

12
tium von Mantua; die Juͤngere aber / noͤmlich

Maria / Koͤnig Heinrichen den Vierdten in

Franckreich geheuratet hat . Es ſuccedierte jhm

beſagter ſein Bruder / der Cardinal Ferdinan⸗

dus ſo Anno 1558.deß Hertzog C⸗ olt in Lothrin⸗

gen Tochter Chriſtinamn ge freyet /l

Anno 1609 . geſtorben iſt ; vnd neben deme

ſeine vier Soͤhn bekommen ſetzen vier Toͤch⸗

tern ( deren die eine / naͤmlich / Fraw Claudia /
Ertzhertzogen Leopoldum vonOeſterreich Anno

1626 . genommen ) einer jeden dreyhundert tau⸗

ſend Ducaten zur Außſtewer / vnd was jhnen der

altiſte Bruder mehr gonnen wuͤrde / verordnet

hat / wie Meteranus in ſeiner Niderlaͤndiſchen
Hiſtorien lib 29. ſchreibet . Ihme ſuccedierte ſein

älttſter Sohn Coſmus / dieſes Namens der An⸗

der / vnd Vierdte Großhertzog / welcher mit Ertz⸗
hertzogs Carolivon OeſterꝛeichTochter / Fr. Ma⸗
ria / ( die Albizius in Chriſtlicher Potentaten

Staͤmmenbaum Mariam Magdalenam ; vnd

Jo de Laet , Keyſers Ferdinandi Tochter / nen⸗

nen / vnnd die nunmehr auchtod iſt ) etliche Kin⸗
der erzeuget / vnd Anno 1620 . geſtorben/ verlaſ⸗
ſende ſeinen aͤtiſten Sohn Ferdinandum II . den

jetztregterenden Großhertzog / zum Nachfolger /

deme wie obgemelt / die Fraͤwlein von Vrbin

ch regiert /

Wwaͤs

ver·prochen werden iſt . Sein Herꝛ Bruder⸗ Jo ,
Anno 1638 . Spaniſcherhann Carolus / ward

General in Marimeditertaneo .

IV . Der Hertzog von Savoya wird wegen

deß Hertzogthumbs Piedmont / der Marggraff⸗

ſchafft Saluzo / vnd etlicher anderer Landſchaff⸗
ten / von denen ! in Beſchreibung deß Piedmont /
im fo genden Capitel / zu leſen ſeyn wird vnter

die

Italianiſche Poten ſaten ger⸗ chnet . Man ſchaͤ⸗

get ſeinet ſein ordinari Einkommen auß den Italiani⸗

ſchen Landen / vnnd Savoya Jaͤhrlich auff zwo

Millionen Golds / wie beym Joh . de Laet .in ei⸗

nem beſondern Diſcurſu politico p. 281 . ſtehet .

Son ſeinem Herkommen auß dem Koͤniglichen

Hauſe zu Sachſen habe ich in meinem Raiß⸗

huch durch Tentſchland caß .11. fol. 243. vnd in

der Continuation / oder den newen Obſervatio -
nibus u demſelben/ gehandelt. Vnd iſt der erſte

Graff in Savoya / auß dieſem Geſchlecht /Ama⸗

deus IIL. geweſen / derAnno 1154 . fuͤrworden ; A-

madeus VIII. aber war der erſte Hertzog in Sa⸗

voya
/

ſo Anno 1472 . geſtorben . Der juͤngſt in

Anno 1630 . abgeſchiedene Hertzog Carolus &E⸗

manuel / hat mit Koͤnigs Philippt II . in Spa⸗

nien Tochter Catharina erzeuget Philippum E⸗

manuelem / ſo in Sicilia geſtorben ; Victorem

Amadeum , Philibertum , Mauritium, Thomam

vnd vier Toͤchter / nämlich Margaritham , Ma -

riam , Iſabellam , vnd Catharinam . Ynd hat Vi -

Cor Amadeus Anno 1619 . Koͤnigs HenrictIV .

in Franckreich Tochter Chriſtinam ; ſein Bru⸗

chen Geblůts iſt / geheuratet ; welches ich hiemit
auch deßwegen melden wollen / weiln ich mich in

beſagtem meinem Itinerario Germantæ , auß an⸗

derer Relation / vnd Verzeichnuſſen / hierinn ver

ſtoſſen habe . Vnd hater Victor Amadeus zween

Ralß⸗Beſchreibung
junge Herꝛn / als er den 7. Octobris Anno 1437 .

geſtorben / von beſagter ſeiner Gemahlin / verlaſ⸗

ſen ; darunter der aͤltiſt / kranciſcus Hyacinchus⸗ .

damaln von acht Jahren geweſt ſeyn ſolle/ ſo fol⸗

gends den 4. Octobris Anno 1638 . auch mit Tod

abgangen / vnd jhme ſein einiger Bruder / Caro⸗

ſus Emanuel / von 4. Jahren alt ſuccediert ; we⸗

gen VJormundſchafft / vnd deß Lands Admini⸗

ſtration / es dann folgends / zwiſchen der Fuͤrſili⸗
chen Wittib / vnter jhren beyden Schwaͤgern /

dem Cardinal von Savoya / vnnd gedachtem

Printz Thomas / Streitigkeit / vnd Krieg / geben

hat . Wie Savoya den fuͤrnembſten Haͤuſern

in der Chriſtenheit befreundet / da beſiehe X . To-

mum Mercurii Gallici , vnd auß jhme den offt

an gezogenen Jol .de Laet, am 78 Blat / vnd ein

mehrers im folgenden andern Capitel von Pied⸗

mont ; wie auch von deß Hertzogen vor etlichen

Jahren / wider Spania vnd Genua / gefuͤhretem

Krieg / ſeinein Stammen / Prætenſiouen , vnnd

ſeines Lands Beſchreibung M. Joan . Philip -

pum
Abelinum ,in Theatro Europæo , 4

ſeqq - vnnd ſonderlich von dem Genuſſiſchen
Kiieg / in Anno 162 . fol .98o. ſeqq.

Den Hertzog von Mantua betreffende / ſo

ſeyn beyde ſeine Hertzogthumber / Mantua vnd

Montferrat / Keyſerliche Lehen / in welchen er viel

Marggraffen / Graffen /vnd Herꝛn / zu Lehenten⸗

ten hat . Aber die von ſeinem Hanſe herkom⸗

men / als der von Sabioneda , Guaſtalla , Novel-

lara, &c. wollen jhn nicht / ſondern nur den Key⸗

ſer / vor jhren Oberherꝛn erkennen . Sein Her⸗

tzogthumnb Mantua iſt den mel rertheil mit der

Venediger Gebiet / als von Mitternacht vnd

Morgen mie der Landſchafft von Verona ; vnd

vom Abend mit der Statt Breſcia , oder Brixiæ

Herꝛſchafft/ vmbgeben ; wiewol es von Morgen

auch das Fuͤrſtenthumb Ferrara ; vnd vom A⸗

bend das Cremonenſiſche Land beruͤhrt . Von

Mittag aber / das Hertzogthumb Modena / vnd

das Fuͤrſtenthumb Mirandula , ou graͤntzen hat .

In dem Wuͤrtembergiſchen Raiß buch ſlehet /
daß ſieben welſche Meilen von Ferrara deß Her⸗

tzogen von Mantua Gebiet angehe / in welchem

man 53. Meilen / biß gen Mantua / auff dem

Waſſer zu fahren habe . In Heren Graff Al⸗

brechts zu Loͤwenſtein Wallfahrt finde ich / daß

man gegen Oſtia / von Mantua auß ! z0 . vndvon

Oſtia z0 . welſche Meilen / nach Ferrara / auff dem

Po/habe . Die fuͤrnembſte Ort nach Mantua /
ſeyn / Marcheria , Goitum , Oſtianum , Volta ,

Capriana, Gonzaga, Canetum , Rovere Caſtel -

laria ,&c. Beſiehe beſagten Joh . de Lact am 23 .

Blat . In dem gedachten Theatro Europæo

Joh . Phil . Abelini ſtehet fol. 3 daß ſolches Her⸗

togthumb Mantua in ſeiner Laͤnge auff 7o . vnd

in der Breyte z5 . Itallaniſche Meilen habe vnd

daß Marggraff Johaun Franciſcus / der Anno

1444. geſtorben/ dieſes Fu ſtenthumb vnter ſei⸗

nevier Soͤhn außgetheilet / vnd ſeyen heutiges

Tags auff die acht oder mehr Linten / ſoſolches

beherꝛſchen/ naͤmlich/ Mantua , Sabioneda , Gua -

ſtalla , Novellara , S. Martino , Bergoli , Guazza -

do, Caſtiglione ,&c. Es ſeyꝛn darinn 76.herꝛli.
che Fle⸗
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durchs Welſchland. Cap l . 13

cheFlecken / deren theils / wie Staͤtt / darunter 32.
deß Hertzogen / die andern ſemer Vettern .

Ferners / ſo wird Monstertatus , oder Montis -
lerrati Dicatus , von den Italianern Monfetra -

to , von den Frantzoſen aber Montterrat genen⸗

net . Vnd muhtmaſſet Leander , daß diß Land

vorhin Mons ferax oder der fruchtbare Berg ge⸗

heiſſen / wegen der kleinen aneinander wehren⸗

den Berglein / oderHuͤgeln/ Fruchtbarkett / die da

wunderſamen Sberfluß von allerhand Fruͤchten

zur menſchlichen Notturfft herfuͤr bringen . Vnd

iſt auch ſonſten die /es ein gar ſchöꝛnesfruchtbares

Lande ; dariñ es ingleichem warme Geſundbaͤder
rib. · antiq· gibet . Phil . Cluverius ſchreibet /daß in Umbria

allrh .
dtie Biſchoffliche Statt S. Leo , von Procopio ,

Nicephoro Gregora , Niceta Choniate , vlid an⸗

dern / Montes Ferantes genant werde : Anaſta -

ſius in vita Stephani III . nennets außtruͤcklich
Montem feretri ; vnd in vita Hadriani Monte -

feretti : Moͤge aber auch ſchon dazumahl viel⸗

leicht Mons feratrus ,vñ feratus, ſeyn genant wor⸗

den, daher es das anſehen / daß hernach die Marg⸗
graffſchafft vnder den Alpen / vmb den Fluß Po ,

auch dieſen Namen bekommen habe , welche der
1

Zeit ins gemein Monferato genãt werde ; dieweil

præfdioque ſchon derſelben beymgemelten Nice horo Gre -

Wialegora lib .1. vnnd Niceta Choniate in Manuele

montis Comneno lib .5. & 7. gedacht / vñ vom Llacio An⸗

— gelo lib. I. 0 7s oαοονον Mo⸗ oεονeο , 1d eſt,
in Ligur . Montis Ferantis Marcheſius , genant werde . Es

2 ligt aber dieſes Land zwiſchen den Fluͤſſen Tan⸗

ro vnd Pado ; wiewol theils daſſelbe vber die be⸗
ſagte Fluͤß erſtrecken. Vnd ſeyn da 3. vornehme

5 Staͤtte / naͤmblich Caſale , alba Pompeja , vnd A-

* qui , oder Aiquè ; welche letzte von den warmen

114 Waſſern den Namen hat ; vnnd noch darzu bey
princh 365 . Staͤttlein / ohne die groſſe Anzahl der Doͤrf⸗

fer / wie Maginus ſchreibet . Gedachter D. . U. V.

˖ hat p. m. 577. allein 6ꝗ Staͤtte vngefehr : aber

Thomas Boꝛitis de ſtatu Italiæ ] b. 3. . f. p. 269

ö„
ſagt / man ſchreibe / daß in! ont mehrale

255. vnd in dieſem M terrat an gt oſſen vn klei⸗

0 nen Staͤtten ( darunder auch Ponzone vñ Mon -

calvo ) 360 , ſeyen . Zu Pondeſtura iſt ein ſehrve⸗
. ſtes Schloß / vnnd zu Oſemiano , ſo die Lateiner

8 Occimianum neñen / haben vor alters die Marg⸗

— graffen von Montferrat Hoff gehalten . Die

Staͤtte Nizza della Paglia , vund Trino ſeyn vor

andern auch beruͤmbt. Verva ſoll Savoyiſchſeyn.
Pomara iſt Anno 1638 . im Sept . von den Spa⸗
niſchen erobert / vnnd das Schloß geſprengt wor⸗

den . Von den vbrigen beſihe gemelten Maginum
in ſeiner Geographia p . m. 102. vnd obgedachten

* Jo. de Laet, de Princip . Italiæ p. 229 . ſeqq . Man

5 ſagt / daß vortzeitenin dieſerGegend/ zwiſchen Li⸗

150 guria vñ Piedmont , Keyſer Otto Il. ſiben Marg⸗
Vid. Leand . graffſchafften / naͤmblich Montis ferrati , Cevæ ,

8 Albert in Poncioni , Buſchi , oder del Boſco, ; Salutiarum ,
ei⸗ deſcript . 5 33

5
Rlonferr . Savona. vndFinarij, auffgerichtet / vnd ſolche alle

es den 7. Soͤhnen deß Sachſen Alerami gegeben

— habe . Vnd ſchreibet manvon dieſem Aleramo ,
oder Alarano ,eines Hertzogen võ Sachſen Sohn /

lli⸗
daß er / vnd ſein Gemahlin / beſagten Keyſer Or⸗

le . conis II . Tochter / die Altelia ,ihre Eltern geflo⸗

hen / vnnd in Italiam kommen /alda ſich ein Zeit⸗

lang verborgen gehalten ; aberentlich vom Keyſer
erkant / vnd jhren 7. Soͤhnen olgedachte Marg⸗

grafſchafften gegeben worden ſeyen . Dereaͤlteſte
auß jhnen / meldet man / habe Gulielmus geheiſ⸗
ſen / von welchẽ Bomifacius herkom̃en / dem Guli⸗

elmus Il. ſuccedirt ; deſſen Soͤhne geweſen Guli⸗
elmus IIl . zugenantLonga Spada , Renierus , vit

Bonifacius Iĩ . welche dz Koͤnigreich zu Jeruſalẽ ;
item Theſſaliam ,vñ Montferrat regirt habẽ ; auß

welcher Nachkom̃en lohannes der Letzte geweſen /
mit welchem deß Alerami mannlicher Stam̃ ab⸗

gangẽʒ daher die Staͤnd im Montferꝛatzum An- vid. Guſpi⸗
dronico Palæologo ,dem Keyſer zu Conſtantino . — in

onico
pel / jre Geſanten geſchickt / durch welche ſie jm diß tol . m. 418

Land haben auftragẽ laſſen ; weiln er deß verſtor⸗
benen Marggrafen Johannis Schweſter / die Jo-
lantam , zur Ehe ha te ; welcher auch ſein ? Sohn
Theodorũ hieher geſand; der verlaſſen J0hannẽ ;
auß deſſen Nachkom̃ẽ lacobus geweſen / dẽKeyſer
Sigiſmundus zu deß Reichs Verweſer in Italia
gemacht hat. Folgeder zeit lebte auß diſemStam⸗

mẽ Guliel . Palæologus III . welcher A. 1518 . geſtor⸗
ben vñ verlaſſen ein einigen Sohn / Bonitaciũ Il .

vñ 2. Toͤchtern ; davon der Sohn / Bonifacius Pa -

læologus ,Ann. 1530. noch in ſeiner Jugend / vom

Pferd gefallen / vnd geſtorben ; deme ſeines Vat⸗

tern Bruder / Joan Georgius , ſuccediert / vnd als

er An . iyzʒ ohne Kinder geſtorbẽ / ein End an die⸗

ſem Palæològorũ mannlichẽ Geſchlecht gemacht
hat . Auß deß beſagte jungẽ Bon facii II. Schwe⸗

ſtern iſt die Eltere gleich nach jhm geſtorben ; die

Juͤngere aber / nemlich / Margaretha ,hat Frideri -

cũ GonzagamHertzogen zu Mantua geheuraͤtet ;

daher Keyſer Carolus V. An . 1534. ſolches Land ð

beſagtẽ Hertzogin von Mantua/ vñiren Ki dern

zugeſprochen ; daſſelbe auch An .1y 40 . mit gewalt
erobert / vnd dem Hertzog von Mantua zugeſtelt
hat ; wiewol andere / ſonderlich d Hertzog võ Savo⸗

ia , da ein ſtarckẽ Zuſpruch hattẽ ; welcher Hertzog
irgewendet / dzeiner ſeiner Vorfahren / nemlich /

Graf Æmundus, oder Amadeus V. von Savoia ,

Ann . 1z30 . eine von Montferrat geheuratet / vnd

jme damaln verſprochẽ worden / wañ der Mans⸗
Stam̃en der Palæologorũ abgehẽ moͤchte/ dz ſein
Hauß ſuccedirẽ ſolte Zum 2. ſo ſeyen ſelbigem võ

Savoya zum Heuratgut 10000 . Cronen ver⸗

ſprochen ; aber niemals erlegt wordẽ ; dabey dann

angehenckt geweſen / wann in ſolcher zeit diß Gelt

nicht erlegt wurde / daßer /oder ſeine Nachkom̃en /
das Montferrat darfuͤr haben ſolten . Zum z. als

ein Marggraff von Montferrat Krieg mit dem

Hertzog von Meyland fuͤhrete/ ſo jme das Mont⸗

feꝛrat eingenommen / ſo habe der Hertzog von Sa⸗

voia , auff ſeinen Koſten / jhn mit Kriegsmacht
widereingeſetzt; daher beſagter Marggraff / zur
Danckbarkeit / ſich zu ſeinem ewigen Lehenmann
gemacht / vñjhm den Gehorſam geſchworẽ habe .

Aber dieſes alles vnangeſehẽ / ſo hat Keyſer Carl /
wie gemelt / ſolches Land der Hertzogin von Man⸗
tua zugeſprochen / vndgeſagt : Si filia, ergo hæres ,
daß iſt : Weil ſie die Tochter / ſoiſt ſie auch Erbin .

Beſihe hievon / neben den Italianiſchen Scri⸗

benten / auch den Theſaurum Politicum part . 2.
B C. 25 .
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. 25 .p. 312. item obgedachten I. de Laetde Prin -

cipibus Italiæ p. 125. ſeqq. vnd Limnæum de ju -

re publ. Imper .Rom. lib. ſ. c. 4 nu . 1 . Es hat
gleichwol hernach der Hertzog von Savoya diß

Land vnderweiln angefochten ; ſonderlich als der
Keyſer daſſelbe zu einem Hertzogthumb gemacht /
vnd Keyſer Maximilianus Il . dem von Mantua

den Titul Sereniſſimi Anno 1573 . gegeben hat ;

davon / vnnd was folgender Zeit / ſonderlich vor

wenig Jahren vnd in Anno 1613 . ſich alhie zuge⸗

tragen / neben den gedruckten Relattonen / inſon⸗

derheit Antonius Poſſevinus ,in ſeinem Gonzaga
oder in der Mantuaniſchen Hiſtori / vnd von dem

in Anno 1628. gefuͤhrten Krieg / in welchem Spa ,
nia / vnd Sauoya / gantz Montferrat / auſſer Ca -

ſale , eingenommen / das Theattum Europæum
Abelini fol t262 . ſeqq . zʒuleſen . Vnd findeich

auß denen An . 1630 . auff dem Convents Tag zu

Regenſourg / wegen deß Mantuaniſchen Kriegs
Beyleguns / auffgeſetzten Puncten / daß dem

Hertzogen von Savoyaͤ fuͤr alle ſeine Forderung /
Trino , vnd andere in dem Hertzogthumb Mont⸗

rrat gelegene Oertererꝛat gelegene Verter deren Einkommen ſich

Jaͤhrlich auff 18000. Cronen erſtrecken / ſolten
eingeraumbt werden . Nun von dieſen beyden
Hertzogthumben hat der von Mantua auff 600 .

tauſent / vnd von Mantua allein bey die 350 tau⸗

ſent Cronen / Jaͤhrlichs Einkommen gehabt ; wie

in einem beſonderen dilcurſa politico bey offter⸗

wehntem Lo. de Laet pag . 28 6. vnd Th . Segetho ,
de Principibus Italiæ p. 28. geleſen wird . Aber in

dem nechſtenKrieg iſt der jetzige Hertzog Carolus ,

ſampt den Laͤndern ; ſonderlich der außgepluͤnder⸗
ten Statt Mantua / in Armut geſetzt worden .

Beſagter Antonius Poſſevinus , Mediæus zu
Mantua / fuͤhret die Hertzogen von Mantna / in
gemeltem ſeinem Gonꝛagaſſo erſtlich zu Mantua
An . 1628 . in fol . Cateiniſch iſt gedruckt worden /)
von den Longobardiſchen Hertzogen Agiono vnd
Iboro Gonzingis, vermuthlich her / ſo vmbs Jahr
Chriſti 400 . gelebt haben ſollen . Dieſe nun ha.
bẽ ſich beydes bey den Keyſern / wie auch zu Rom

in dienſten / vñ Theils zu Mantua auffgehalten ;
auß welchen Walther Gonzach geweſen / den

Keyſer Otto der erſte gar lieb hatte / vnd jhme ſein
Mum Baaſen / Gertrud / eine Fuͤrſtin auß
Sachſen / zur Gemahlin gegeben/ vndjhn darauf
zum Vicario deß Reichs in Italia / vñMarggra ,
fen zu Mantua An . 962 gemacht / welche Digni⸗
tet auch jhme Keyſer Otto II. beſtaͤttigethat . Ih⸗

me ſüccedirte ſein Sohn Obertus , welcher dem

Keyſer Hentico Il. wider ſeine Feinde in Teutſch⸗
land tapffer beygeſtanden / vnnd daruͤber von den

Boͤhmen toͤdlich verwundet worden / vnnd zu
Mantna geſtorben iſt . Ihm hat gefolgt ſein Son

Adhelbert / vnnd dieſem ſein Sohn Thedaldus ,
der auch wegen ſeiner Mutter Herꝛ zu Ferrara
geweſen ; vñ dieſem ſein Sohn Bonifacius, deme
der Keyſer Henricus III . ſeine Tochter Beatricẽ ,
mit den Staͤtten Modena , Reggio , Parma , vnd
Luca , zum Heuratgut gegeben ; auß welcher Ehe

die beruͤhmbte Marggraͤffin Mathilda gebohren
worden ; welche dem Vatter / ſo An . 1052. ohne
Mannliche Leibs Erben geſtorben Rſuccedirt hat.

* *

Ralß⸗Beſchreibung
Sie verheurate ſich erſtlich an Hertzog Godtfrie .
den auß Lothringen / hernach an Azen von Eſte ;

vñ nach dem ſie ſich von jhme ſcheiden laſſen / ent⸗
lich an Guelphen/ dẽ andern / Hertzogen auß Bay⸗
ern ; von welchen allen aber ſie keine Kinder be⸗

kom menʒ daherſie alle jhre Guͤter der Roͤmiſchẽ
Kirchen vermachte / welcher ſie allezeit wider die

Keyſer mit gantzer Machtbeygeſtanden iſt : Wie

ſie dann auch damaln zu gegen war / als Hilde -

brandus , oder Gregorius VII . der Pabſt / Keyſer
Heinrichen den IV . im Caſtell Canoſſa , ſo jhr zu

gehoͤrte/ wider vom Bañ ledig ſprach / nach dem er

der Keyſer mitten im Winter / vnnd bey tieffem
Schnee / mit bloſſem Haupt / vñ baarfuß / vor dem

Thor / vnd dem Wall zu Canolla geſtanden / vnd

wegen deß vergangenen vmb Verzeihung gebet⸗
ten / wie obgemelter Antonius Poſſevinus ,in vor-⸗
gedachtem ſeinem groſſen vnd gelehrten Werck /
ſchreibet . Vnd dieweil jhre Vettern Gerardus ,
vñ Cortadus Gonzagæ ſojhre Guͤter zu Manto⸗ua,

Gonzaga , vnd Marmirolo hatten / beſagtem
Keyſer Henrico ( deſſen Volck Mantuam vnnd

Ferrariam eingenom̃en ) beygeſtanden / ſo hat ſte
ſolcheverfolget / vndentlich gar enterbt . Sie iſt
geſtorben An . 1ugim 70. Jahr jhres Alters / vnd

ligt im Cloſter S. Benedicti ( ſo 12. welſcher Mey⸗
len von Mantua / in einer Ebne / beymFluß Loͤ ge⸗

legen / vnd andern Cloͤſtern in Italia vorgezogen
wrd / init dieſem pitaphio begraben :

Stinpe , opibusforma, geſtis, & nomine quondam ,
Inclita Mathildis hic iacet, aſtra tenens .

Sie hat hin vndwider bey den Hiſtoricis , vnd
andern Scribenten ; ſonderlich jhrer Geilheit

halber / ein boͤſes Lob : Aber vorgenanter Pollevi -
nus ſtreichet ſie gewaltig herauß / vñ ſagt vnter an⸗

derm / daß ſie die Teutſche / Griech⸗Latein⸗Fran⸗
goͤſiſch⸗Italian . vnd Hiſpaniſche Sprachen ha ,

be verſtanden / ſehr gelehrt geweſen ſeye / vnnd den

Geſandtenallezeit ſelber geantwortet habe. Be⸗
ſihe auch / was And. Schotus in ſeinem Raißbuch /
von jhr / vnd jhrem Marmolſteinern Grab / ſchrei⸗

bet. Nach jhrem Tode / wiewol die Statt Mantna /
wie gemelt / von jhr dem Roͤm Stul geſchenckt
worden /haben ſich die Mantuaner frey gemacht /
denen hernach Keyſer Lotharius jhre Freyheiten
beſtaͤttigethat/ diees auch mit Keyſer Friderico l .
wider andere Staͤtt in Italia gehalten haben ;
zu welchen Zeiten auch die Gonꝛagæ wider auff
Mantua kommen ſeyn. Vnd haben die Mantua⸗
ner viel Krieg mit denen von Ferrara / Verona /
vnd Padua / zu fuͤhren gehabt . Als hierauff ge⸗
melte Gonæagæ obgedachtes Marmirolum wider
bekommen / haben ſie daſſelbe erſt recht erbawet ;
vnnd iſt Keyſer Otto V . mit vielen Fuͤrſtlichen
Perſonen / gantzer zehen Tag daſelbſten von Gui⸗
done Gonzaga Koſtfrey gehalten worden . Als
aber Keyſer Fridericus IL . in den Bann kom̃en / ſo
iſt auch Mantua von jhm abgefallen / vñ daher dz

Land herumb võden Keyſeriſchen verderbt wordẽ:
in der Statt aber habẽ die Avocati vñ Aguelli ei -
nen ſchweren Streit widereinandet erꝛegt

/ daruͤ⸗
ber der Biſchoff daſelbſt von den Avocatis vmb⸗

bracht worden iſt . Es belagerte zwar EZzZelinus

der Tyrann / der es mit dem Keyſer gehalten/ die
Statt
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State⸗
aber vergebens . Es nam auch der Raͤth zu

antoua den Gonz agis , di eweil ſie es mehr mit

den Keyſe riſchen hielten / obgedachtes Marmiro -

lumzgleic Emaliſo bekamen ſie An. 1272 . wider jh⸗
rengutẽ J amen. Vmb dieſe Zeit erwoͤhlte man

zu Mantua 2. Capitaneos , welche dem gemeinen
Nutzen v ſolten / naͤmblich Bonacolſum ,

vnd Ottonellum ; aber der letzte wurde bald her⸗

nach vom 33 vmbgebracht / damit er al⸗

lein Herꝛ ſeyn moͤchte : deß wegen dann eine Ver .

buͤndnuß wider jhn gemacht/ aber entdeckt wordẽ
iſt / vnd er daher viel hat hinrichten laſſen . Vnd
weiln theils fluͤchtige vnnd vnſchuldige von den

Gonzagis beherbrigt wurden / ſo ſtieſſe er die Gon -

zagas auß dem Rath zu Mantoua , lieſſe ſie auch

durch ſeine Soldaten auß dem Caſtello , oder

Marckflecken Gonzaga jagen . Es ſtarb aber die⸗

ſer Bonacolſus An . 1289 . vnnd ſuccedirte jhm ſein
Metter Bardellonus Bonacolſus , der wegen ſei .
ner Vngeſchicklichkeit vnnd Tyranney von ſei⸗
nem Vettern Boticella Bonacolſo veriagt⸗ vnnd

er an ſeiner ſtat Capitaneus worden iſt. Ihme
folgte ſein Bruder Paſſerinus auff
welchen man 1 Argwohn hatte / als ſolte er

beſagtem Boticellæ Gifft beygebracht haben .
Dieſen Paſſerinum hat Keyſe ſer VII .

zum Verweſer deß Reichs zu Mantna gemacht .
Vnd dieweil er

vitl Krkeg
zn fuͤhren hatte / vnnd

dem Keyſer Ludoui
coIV. beyſtunde / ſo begehrte

er / daß man jhme einen zugeben ſolte / derin ſei⸗

nem Abweſen die Statt verwaltete dahe
r dann

auff Bnderhandlun ig deß Caroli Andreaſij , der

Rath zu Mantua / den Aloyſium 88
Anno 1318. von Marmirolo hat holen laſſen ;
welches auch gedachter Paſlerinus , wiewol er

den Gonꝛzagis nicht gunſtig / dem ſchein nach ge⸗

billicht hat . Dieſes Aloylij Soͤhne dienten dem

gemelten Paſlerino im Krieg ; aber endlich erꝛeg⸗

ten ſie eine Auffruhr wider jhn in der Statt / in

der erholen koͤnnen . Dembeſagten al ten Guido -

ni Gonzagæſuccedirte Anno 1369 . dieſer ſein
Sohn Ludouicus , wider welchen die Vornemb⸗

ſte der Statt Anno 1376 . eine Auffruhr erweck⸗

ten ; aber er kam wunderlich mit dem Leben da —

von ; vnd ließ die Vornembſte Raͤdelsfuͤhrer hin.

richten ; vnnd erfolgte darauff ein groſſes Erdbi⸗
dem / Hunger / vnd Peſtilentz / alſo daß von allem
Volek

nicht mehr / als 16300 . zu Mantua vber⸗

blieben . Anno 1382. iſt dieſer Ludouicus im Zorn /

ſo er wider ſeines Sohns kranciſci Præce ptoru

gefaſt / geſtorben ; deme jetztgedachter Fr —inciſcus
im 22 . Jahr ſeines Alters ſuccediert / der vom

Keyſer Wenceslao viel Freyheiten bekommen /
vnndſeine Gemahlin Agnes / . 8 conten /

oder Vicecomitis zu Meyland Tochter / ſo deß
Ehebruchs halber vberzeugt woſ den / zu Man⸗

tua im Zimmer mit dem Beyl hat hinrichten

laſſen ; daher ein ſchwerer ; tea zu iſchen Mey⸗

land vnnd Mantua entſtanben ; naͤch welchem

Franciſcus gen ?Jeruſalem geloaen iſt / vnnd viel

ſtatliche Thaten begangen / auch den Benedigern
Verona vnd Padoua zu erobern g holffen hat Er

ſtarb An . 1407 . vnd ſuccedirt j m iein Sohn lo -

hannes Franciſcus , welcherzoo Pferd vñ 500 .

Jaghund gehalten / vnd das Fuͤrſtlich Schloß zu

Mantoua erbawet hat . Er ward der Venedtger
Obriſter / vnnd vom Keyſer Sigiſmundo (der ze⸗

hen Tag zu Mantua ſtill gelegen ) Anno 1433.
zum erſten Marggraffen gemacht ; daher die VBe⸗

— an ſeine ſtat denGattamelam , oder Gat -

ellatam , ( deſſen onten bey Padou⸗ gedacht
wird) zu jhrem Obriſten erwoͤhlten , derentwegen
aber groſſe Fe indſchafft entſtanden iſt . Es hat
beſagter erſte Marggraff das Land / wie oben ge⸗
ſagt / vnder ſeine Soͤhne getheilet / daher die an⸗

dern Gonzagæ , ſo noch vorhanden / entſtunden .
Er ſtarb Anno 1444 . vnnd ſuccedirte jhm ſein
Sohn Ludouicus , der nit mehr zum

er 5 Leben ge laſſen; vnnd wurde ge / erwoͤhltworden ſondern allen Gewalt zu Man⸗
u m Ca

10 ˖ Bonacolſi abet

F 1155 deh Vatterlands erklaͤret . Keyſer
Ludouicus IV. hat ſolcheWahlbeſtaͤttigt, vnnd

dieſer Aloyſius , oder Ludouicus — her⸗

nach ſchwere Krieg / durch ſeine Soͤhne/ wider die

von Meyland/ Verona , Ferrara , vnd den Marg⸗

tua voͤllig an ſich gezogen hat . VnrerſeinerRe⸗
gierung iſt An. 458 . zu Mantua ein Concilium

gehalten worden . Ihme ſuccedirte ſein Sohn
Fridericus , vnnddieſem Franciſcus , welcher her⸗
nach treffliche Thaten begangen , ſonderlich als er
der Venediger Obriſt wider die Frantzoſen wor⸗

den. Seiner 3
Zeit ſeyn einsmals 12 8000 . Seelen

graffen von Montferrat / gefuͤhrt . Vnndnach im Mantnaniſchen Gebiet / vnd 32. tauſentin der
dem er Keyſer Carlen den IV . zu Mantua ſtatlich Statt gezehlt worden, 9

89 ſich das Einkõ⸗
tractiert / vnnd viel Kinder hinderlaſſen ; iſt er men vff riꝛtauſent guͤlden . Er lieſe ſichhernach
Anno 1360 . geſtorben / deme ſein aͤlteſter Sohn
Guido in der Haubtmanſchafft nachgefolgthat .
Dieweil er aber damaln / als der Vatter geſtor⸗
ben / ſchon bey 70 . Jahrn alt war /ſo hat ſein

wider die Venediger gebrauchen / vnnd ſtarb An .

1519 . deme ſein Sohn Fridericus ſuccedirt hat /
welcher An . 1530 . vom Keyſer Carolo V. zum er⸗
ſten Hertzogen von Mantua gemacht worden / vñ

Sohn UIgolinus / an ſeiner ſtat / die Krieg gefuͤhrt / mit ſeiner Gemahlin Margarita Palæologa, deß

1 deßwegen von ſeinen beyden Brudern / Bonifacij Marggrafens võ Montferrat Schwe⸗
Franciſco vnnd Ludouico , Nachtszeiten / bey ei . ſerj daſſdbe Marggraftumb bekom̃en wiewol der

nem
Panqukt 1362. vmbgebrachtworden. Hertzog von Sauoya . vnd der Marggraf von Sa -

Der Brudermoͤrder Ludouicus hat an deß Al . luzzo darwider einkommen waren / wie obenalbe⸗

ten Guidonis ſtatt den Krieg wider Meyland / vnd reit beym Montferrat gemeldet worden . An . 1540.
den Scalige rum von Verona, ſo deß Bruders Tod iſt dieſer Fridericus geſtorben / deme ſein Sohn

rechen wolten /gefuͤhrt; daruͤber Cremon⸗ avñ Ve - Franciſcus ſuccedirt ; aber kurtz nach der Hochzeit
rona viel außgeſtanden⸗ vñ hat Vicenra faum in mit Keyſers Ferdinandi I . Tochter Catharinaldie

5o . Jahren ſich deß empfangenen .
hernach An ßz,Koͤnig Sigilm

ij om⸗

—

——



EE . . . .

i6 Raiß⸗Beſchreibung
kommen ) gehalten / im 17 . Jahr ſeines Alters / chamlſo Anno 1632. im Februario geſforben ) vñ

6
Anno 15fo. dieſe Welt geſegnet / vnd ſeinen Bru⸗ die Roͤmiſche Keyſerin Eleonoram erzeuget hat Pagenm
der Wilhelmum hinderlaſſen / welcher etwas vnd An . 1612 . geſtorbeniſt / nachdemer / wie vor⸗ in

ſchwach von Natur geweſen ; daher ſein Fraw geben wird ben 20 . Milltonen Goldes , in ſeiner n
Mutter / vñ der Cardinal Hercules , ſeines Herin Lebszeit ſpẽdirt hatte . Gemelte feine z. Soͤhn ſeyn

Vattern Bruder / hmegerathen/ er ſolte ſich mit alle ohne Mannliche eheliche Keibs⸗Erben/ vnnd

dem Mantnaniſchen Biſthumb / vnnd etlichen zwar Hertzog Franciſcus auch in An. 1612. Fer

Abteyen im Montferrat betragen / vnnd ſeinem dinandus aber ( darfüͤr theils ſeinen juͤngſten
jungſten Bruder Ludovico die Regierung vber , Bruder Vincentium ſetzen ) An. 1627. im De⸗
geben : Welches eraber nicht thun wolte, ſondern cember geſtorben ; daher obgemeltet Hertzog von

s ſagte / daß alles dem Gluͤck vnd Vngluͤck vnter⸗Nivers auß Franckreich / als der naͤchſte Vetter /
* „ worffen vnnd daß die ſtarcken vnnd ſchwachen ſich der Regieruntz vnterzogen hat. Wer ein meh⸗

„ gleiches Recht hetten ; vnd gleich ſo bald die ſtar⸗rers hievon zu wiſſen begehrt / der leſe die Itallant⸗

„ cken / als die ſchwachenſtüůrben . Vnd iſt er alſo ſcheHiſtoricos ,vñdieBeſchreibũg deß Wel ch⸗

Hertzog blieben / vnnd hat voneiner andern / deß lands Leand. Alberti , ſonderlich aber oberwehn⸗

hoͤchſtgedachten frommmen Keyſers Ferdinandi ten Ant . Poſſevinum ,in ſeinem Gonzaga.
I. Tochter / der kleonora , ſeinen Sohn Vincen - Vl . Der Hertzog von Modena , oder Mutina , 28.

tium ; vnnd vom Keyſet Maximiliano II . An - graͤntzet mit deß Pabſts Gebtet / mit dem Hertzoz

no 1573 . den Titul eines Sereniſſimi bekom⸗ von Parma / dem von Mantua
/

vnd mit denen

men ; darwider dann / wie obgeſagt / der Hertzog von Correggio Ind Mirandola, zum theil auch
von Sayvoya ſich abermals ſtarck gelegt ſonder . mit dem Großhertzog von Florentz / vñ der Statt

lich weiln auch der Keyſer Montferrat zum Her⸗ Luca . Vnd ſolle er in ſeinem Gebiet/ oder/ wie die

tzogthumbgemacht hatte . Sein Bruder/ obbe . Italianer reden/ Stato, auf die 2 000. Soldaten

ſagter Ludovicus , hat ſich erſtlich mit Hertzog auffbringen koͤnnen . Er iſt deß Keyſers Lehen⸗

Heinrichen von Anjou , als er Koͤnigin Peln mañ / wiewol er zugleich auch vnterm Schutz deß

worden / dorthin ; hernach / als jhme Henrico IIl . Koͤnigs in Spantalebet / von demer jaͤhrlich / wie

auff abſterben ſeines Brudern
/

Koͤnigs Carali T . Segethus ſchreibet / 12000 . Cronen Proviſien b
IX . die Cron Franckreich heimbgefallen / nach haben ſol . Sein jaͤhrlichEinkommen auß dieſem

Franckreich wider begeben ; alda er Ludovicus Land ſol ſich auff 10000 . Cronen / vnd extraor -

die Henriettam de Cleve geheuratet / dadurch dinari, ſonderlich der Judenhalber / auch ein zim⸗

er Hertzogvon Nivers worden / vnd von jhme der lichesbelauffen / alſo daß fein gantzes Einkom̃en ,

Hertzog Carolus von Mantua vnd Nivers ,ſo den in einem beſondern Diſcurſu politico, beym J. des

naͤchſten Krieg / wegen Mantua vnd Montferrat Laet, auff 3000o0 . Cxonen geſchaͤtzt wird: Was

gefuͤhrt / vnnd / nach Verderbung deß Lands / ent . er aber hergegẽ ſchuldig / das findet man bey obbe⸗
lich das Lehen darvber den22. Junij Anno 163r . ſagtem Sege tho p. 3 Er iſt gleichesStammens

durch den Biſchoff von Mantna / zu Wien vom mit dengeweſten Hertzogen von Ferrara, oder Fer⸗

Keyſer empfangen hat / herkommen / der Anno raria , die ſonſt auch Ateſtini , oder von Eſte , ge⸗

1637 . zu anfang deß Herbſtes geſtorben iſt .Sein nant werden : Vnd hat det letzte Hertzog von Fer⸗

aͤlteſter Sohn/ der Hertzog von Rethel , hat Her , raraAlphonſus IL.der Anno 1598 geſtorben / ver⸗
gogs Franciſci von Mantua einige Tochter / mit meynt / das Hertzogthumb Ferrara voͤllig auff den

Margarita von Savoya erzeugt / geheuratet vonDon Cæſarem von Eſte zubringen / welcher ein

der er gegen dem Ende deß 629 . Jahrs einen Sohn deß DonAlphonſi war/ den Hertzog Al -

Sohn bekommen hat / der noch leben ſolle. Dem phonſus I . auſſer der Ehe erzeugt hatte : Aber er

andern deß Hertzogs Caroli von Nevers Sohn konte ſolches beym Pabſt / als dem Lehenherꝛn / nit

hat ſein Vettet / der Hertzog von Mayenne in erhaltẽ , daher er Mutinä , oder Modena , Reggio,
Franckreich / ſelbiges Fuͤrſtenthumb verſchafft . Carpi , oder Carpen ( welche Statt Keyſer Caro⸗
Es ſollen aber beyde Bruͤder / wie man geſchrie⸗lus V. dem Hertzog Alphonſo von Ferrara / wegen
ben ſeithero geſtorben ſeyn. Aber wider auff obge / Grafen Marci von Carpen Rebellion geſchenck/ /
melten Hertzog Wilhelmen zukommen ; ſo hat dafuͤrjhme / vñ Leonello Pio, gleichwol der Her⸗
ſeinaͤlteſte Tochter Ettzhertzog Ferdinanden von tzog etwas anders geben )vñ andere Ort/ ſoKeyſe,
Oeſterꝛeich zu Inſprugg bekommen / von welcher riſches Lehen ſeyn ( wiewol Modena vnd Reggio
deß Keyſers Matchiæ Gemahlin gebohren wor Pabſt Julius II. vor dieſem auch / als Kirchenle⸗
den . Er Hertzog Wilhelm iſt Anno 1587. geſtor⸗hen / angefochten hatte / wie beym Guicciardino

ben / deme ſein obgedachter Sohn Vincentius vnderſchiedlich / vñ ſonderlich im16. Buch p. 463 .
ſuccedirt , vnd im Schat zwoͤlff Tonnen Goldes . edit . Tarviſ .oder . m. 44 . b. zuleſen ) jhme zu⸗

gefunden hat ; davon er das Caſtell zuCalale im wegen gebracht hat wie hievon / vnnd welcher

Montferrat erbawt/ vndſich in den Vngeriſchen Geſtalt er ſich mit dem Pabſt verglichen / beym

Kriegen wider den Tuͤrcken zum dritten mal / ſon⸗ Thuano lib . 119 . hiſt . Metcran lib . 19 . ſeiner Ri⸗
derlich vor Caniſia, gebrauchen laſſen . Sein Ge⸗ derlaͤndiſchen Hiſtorien / Joh. de Laetp. 239. ſeq .
mahlin war Eleonora deß Großhertzogs Franci - Chriſtopk . Forſtnero in not . omiſſiad Tacitum
ſci zu Florentz Tochter / vnnd der alten Koͤnigin p. 43 . Schadæo part . 3 . Sleid. contin . lib . 23.f. 966.
Mariæ in Franckreich Schweſter / mit welcher ervñ Rodolpho Botereo lib . 4 . Comment .p. ij 8.

Franciſcum Ferdinandum , vnnd Vincentium ; ſeq . & lib. . fol . . ufinden . Sein / deß Cætaris
wie auch die Hertzogin von Lothringen Margare Sohn / hat hernach An . 16 08 . deß Hertzogen von

Savoys
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durchs Welſchland . Cap . l . 17
Savoya Tochter geheuratet / die Anno 1626 . ge⸗

ſtorben / wie abermals beſag er l . de Laet ſchrei⸗
bet . Anno 1638. ward der Hertzog von Mode -

na Spaniſcher Generaliſſimo del Mare Ocea -

no Otientale , Occidentale , & Settentrionale ;
mit 24 . tauſent Ducaten / Jaͤhrlicher Beſoldung/
wie in der Franckfuͤrtiſchen Fruͤhlinas Kelation

de An . 1639 .am47 . Blat ſtehet . Imvbrigen
beſihe vnten im letzten Capitel die Beſchreibung
der Statt Ferꝛar ; vnnd von dieſem ſehr vhral⸗
ten Geſchlecht der Fuͤrſten von Eſte ( auß wel⸗

chem auch die Hertzogen von Braͤunſchweig
vnd Luͤneburg entſprungen ) das Chronicon

deß Paduaniſchen Moͤnchs / welches in Tomo

Hiſtoricorum Germaniæ Chriſtiani V ſtiſi ; zu

Franckfurt An . 158 5. in fol . gedruckt / zu finden ;

Item Paul . Iouium in pr . vitæ Alfonſi Ferrariæ

Ducis ; mein Itinerar . Germaniæ cap q.̃ vnnd die

Newe Obſeruationes darzu ; inſonderheit aber

Io . Bapt . Pignam in den g. Buͤchern / ſo er hievon

Semachthat .
VII . Der Hertzog von Parma , auß der Far⸗

neſer Geſchlecht / iſt / wegenParma vnd Piace nza,
deß Pabſts ehenmann / nach dem ſolche Ort /
zun Zeiten Keyſers Caroli V. von Pabſt Paulo

III . ſeinem Sohn betro Ludouico , oder Aloy -
ſio Farneſio zu Lehen geben worden / darfuͤr er

Jaͤhrlich der Roͤmiſchen Kirchen zehen tauſent
Cronen / wie Thomas Segethus auß Onuphrio
ſchreibet / bezahlen ſolle . Er wird gleichwol / wegen
Piacenza oder Platentz / ſo auß Yrſachen / die

Io. de Laet beybringet / zum Hertzogthumb Mey

land gezogen werden will / angefochtenzdaher⸗ vff
der Farneſiorum abſterben es deßwegen zwiſchen
dem Pabſt / vnd Spanien einen Krieg abgeben
doͤrffte; wtewol er der Hertzog ſelber in Frantzoͤſi⸗
ſcher Buͤndnuß / naͤmlich wider S paͤnien begrif⸗

fen / vñ in Waͤffen geweſt iſt / aber von Franckreich
verlaſſen / ſich ſolcher wider abgethan hat . Obge⸗/
dachtẽ betro Aloyſio Farneſio hat ſein Sohn O -

Slauius , dieſem Alexander , geweſter Gubernator

in den Niderlanden ; deme Rainutius Ann . 1592 .
Vnd dieſem ſein Sohn Odoardus , derjetzige
Hertzog Anno16² à. ſuccedirt . Bey beſagtem
Thoma Segetho , vnnd in oͤbernanter geſchriebe⸗
nen Benoniſchen Relation ſtehet / daß der Her⸗
tog von Parma Jaͤhrlich ꝛ200 . tauſent Cronen ;
vnd von dem Fuͤrſtenthumb di Caſtro vnd Roſ⸗

ſiglione / ſo auch Geiſtliche Lehen / vndandern
Orten / nahenſt der Statt Rom 60 . tauſent

Cronen habe . So beſitze er auch im Koͤnigreich
Neapolis etliche Ort / vnnd habe vom Hertzog⸗
thumb Meyland 16. tauſent Cronen / die Koͤnig
Philippus II . auß Spanien ſeinet Baſtard
Schweſter Margarethæ , Hertzogs Octauij von
Parma Gemahlin / vor dieſem geordnet habe ; vnd

bekomme er auch vber das noch von Spania zur

Jaͤhrlichen Prouiſion izooo . Cronen ; alſs daß
ſein Einkommen deß Jahresſich vff die 00 . tau⸗

ſent Cronen belauffe / vnnd er keine Schulden
habe .

VIII . Die Herꝛſchafft Venedig ertennet
in weltlichen Sachen niemands fuͤr jhren Ober⸗

herꝛn. Vid . Hen . Arniſæus lib . 1. de jur . Majeſt .

0 . 2. n. 4 .p. m. 2j. ſeq. Wienol derTuͤrckiſche
Soldan etwas auff die Inſul Corfu piæten -
dirt , wie Lazarus Soranzius ,in Ottomannò cap.
56. ſchreibet :Auchder Autor deß Buchs; Squi -
tinio della libertà Veneta intitulirt / will / daß
die Inſuln / auff welchen Venedig erbawt / zeit .

lich/ wie auß Strabovis 5. Buch erſcheine / vnnd
aufs wenigſte noch vor dem 4u . . Jahr nach Chri⸗
ſti Geburt / ſeyen bewohnt gewefen ; vnd daß et⸗
liche derſelben / ſonderlich Rial ' o , den Padua⸗
nern gehoͤrt haben / die auch die erſte Conlules da⸗

hin geſchickt / vnnd ſolche poſle ſſion , ſaltem ani -

Vid. Carolus
Sigonius de
Occidentali
Impetio lib .
13. fol. 349 in

mo , biß zu der Zeit / als Narſes nach Venedig Anno Chri .
kommen ( ſo / wie man darfuͤr halte / vmbs Jahr

hriſti 564 geſchehen ſeyn ſolle behalten haben :
Darauß dann erſcheine / daß dieſe Statt gleich
an anas nicht frey ; ſondern / ſampt den Padua⸗
nern / vnd gantzem Itelia / den Roͤmiſchen Key —

ſern vnderwo ffen geweſt ſeye ; inmaſſen VIpia -
nus ſagetʒ daͤß die Inſuln in Italia / ein Theil von

Itaͤlia / vnd einer jeden Provintz ſeyen . Haben
nun de Keyſer Honorius vnnd Valentinianus

vinb gieſebige Zeit / vnnd hernach Odoacer der

Hekulen / vndTheodoricus der Gothen Koͤnig/
wie bey den Hiſtoricis zufinden / vber gantz Ita⸗
liam geherꝛſchet/ ſo werden jhnen auch dieſe In⸗
ſuln gehoͤrthaben : Vnd als hernach die Gothen
gedemuͤhliget / vndendlich vertilget worden / ſo
ſeyen die Venediger wider vnter den Conſtanti⸗
npolitaͤniſchen Keyſern geweſen ; biß folgends
das Keyſerthumb in Occident an Caͤrlen den

Groſſen kommen ; da dann verglichen worden /
wie es mit Venedig gehalten werden ſolle / davon
Blondus zuleſen / welcher decad . 2lib . i . hiſtor. ab

inclin . Rom . Imper .fol . 164. ſagt : Ut Veneta
Urbs Italiæ maritima verumque reverita Impe -

ratorem propriis vteretur legibus , & ſiye bello
ſive pace neutrius partium cenſeretur . And
ſchreibet Aventinus , daß der Hertzog / ſampt dem

Biſchoff / vonVenedig / auff den Reichstag zu
Dietenhoffen an der Moſel/ vnter Metz/kommen

ſeyen / vnd beſagtem Keyſer Carolo M. vnd dem
Roͤmiſchen Reich geſchworen haben ; wiewol ſie
nicht gehalten ſondern bald auff ſeiner / bald auff
deß Conſtantinopolitaniſchen Keyſers Seiten
geweſen / ja keinem derſelben Glauben hielten ;
ſondern lieber ſelbſt Herꝛn / vnd frey ſeyn wolten ;
biß deß Keyſers Caroli Sohn / Koͤntg Pipinus ,
ſie zuWaſſer vnd Land belaͤgerte / vnd daß ſie ſich
ergeben / vnd dem Keyſer ſchweren muſten / zwan⸗

ge . Beſihe hie von auch beſagten Blondum lib . 2.
deead. . in pr. Reginonem in Annal . ad An . 810 .
vnd Conſtantinum Imp . de adminiſtr . Imper .
c. 27.1 Als aber dieſer Pipinus geſtorben / ſo hat
Keyſer Carl zu Aach dem Conſtantinopolitani⸗
ſchẽ Keyſer Nicephoro Senedig widerzugeſtelt ;

welches auch die Annales Francorũ Fuldenſes in

Ann. 810 . vnd Aimoinus lib . 4 . c. 98 . bezeugen ;
wiewol beſagter Blondus ſchreibet / daß ſolches
noch Pipinus ſelbſten gethan habe. Vnd nach
dem der Venediſche Hertzog Willarios , oder

Obelerius, oder Ubelerius , Anno 811 . vmbgeſat⸗
telt ¶ dann ein Venediſcher Edelmann ein Fiſch

iſt / welcher in dieſen Meerpfuͤtzen / vnnd in dem

Biijj Waſ⸗

ſti 482 .

Lib. ſ6 . f . tit . i .
. 9.

Vid. Blondus
hiſtor .ab in -
clin. Imp. de -
cad .1. lib . 5.

fol . 66. ibi :
inde Veneti
Imperio ſub -
diti Romano
Gothis ad -
uettarentut .

Lib .4. An -
nal . Boiorum
fol . 285. a.
& b.

—————
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Waſſer der Freyheit geboren / auſſer Venedig /
in dem Element der Dienſtbarkeit nicht zule⸗

Cent. r. Kag-· hen weiß ; wie Trajanus Boccalini redet / ſo hat
baslas .

jhn Keyſer Carl ſeinem Herꝛn / dem Griechi⸗

ſchen Keyſer / zuzufuͤhren befohlen / wie auß

Reginone in Anno d1r. , vnnd Aimoino lib . 4 .

de geſtis Francorum cap. 99. erſcheinet . An⸗

no 976 . iſt der Patrtarch Vitalis zum Keyſer
Octone II . gezogen / vnnd hat die Venediger

deß Todſchlags halber an ſeinem Vatter / dem

peRegnol . Hertzog Petro Candiano , begangen / angekla⸗

ialia lib. j. get / wie Sigonius ſchreibet . Vnd ſaget Sabel -

Sabell . Enn. licus , daß die Benediger die Freyheit jhres

„.lib.e kol. Ports / vnd Jahrmackts vom Keyſer Ottone

eAnn, III . bekommen , welcher jhnen auch den Tri⸗

1560 ,in fol . hut nachgelaſſen / in dem ſie Jaͤhrlich dem Key⸗

ſer ein guͤlden Tuch ( ſo Leander Albertus pre

tioſo pallio ' Oro nennet ) haben geben muͤſ⸗

Deene . 1ub. ſen; wie abermals Sabellicus meldet . Was mit

. Pag. 10 . dem Keyſer Henrico IV . vorgantgen / vnnd was

ſie jhme / durch jhre Geſandte verſprochen / das

Vidlelefin / findet man bey jhme / dem Sabellico , decad .i.chedel in — 5
Chron . ma- lib . . pag. 157. Vom Keyſer Friderico L. haben

enofol.aos. ſie / wie auch von andern Teutſchen Keyſern /
ſtattliche Freyheiten bekommen ; wie ſie dann

auch die Muͤntzgerechtigkeitentweder vom Con -

tado I. oder Kodolpho lI. erlangt haben ; wiewol

ſolches theils dem Koͤnig Berengario zuſchrei —

vumkReipub. ben . Obgedachter Autor deß Buchs Squiti —
fudlelu. cumnio, &c. ſagt / daß Paulus Petavius , ein Rahis -

à2Contado herꝛ im Parlament zu Pariß /etliche alte Sa⸗

bunlene, chen/ vnnd ſonderlich vielMüntzen habe drucken

netæ ſibi dari laſſen / ſo zů den Zeiten der Keyſer Caroli Magni
Erniteu :de vnd Ludo vici I. gepragt worden ; darunter eine

de jure ka· von Silber / mitdem Namen Hludovicus Imp .
decdnn. o vnnd auff der andern Seiten Venegias ; daher
volater .4. dannzu muhtmaſſen / daß die obgedachte Muͤntz.
Seosr . Gerechtigkeit / ſo ſie von den folgenden Key⸗

ſern erlanget / dahin zuverſtehen / daß ſie forthin
den Keyſerlichen Namen auff den Muͤntzen ha⸗
ben außlaſſen doͤrffen . Folgends vmbs Jahr
130 haben ſie ſich / wie abermals vorgedachter

utor ſagẽ /fuͤr gantz frey außgeben ; gleichwol
nicht ſagendoͤrffen / daß ſie ſolche Freyheit auß
eygenem Recht ſondern auß Zulaſſung der

Keyſer bekommen ; daher ſie ſich auff ein lange

Præſcription , oder Verjaͤhrung / gezogen haben ;
Inl cundos von welchem Privilegio Albericus de Roſate be -

Helubne , belnget / daß er es geſehen habe . Vnd wegen
Tiinit. ſolcher Keyſerlichen Exemption , vnnd Præſcri -

ption , wollen ſie nunmehr dem Reich nicht vn⸗

terworffen ſeyn : Wiewol der Keyſer jhnen ſol⸗
che Freyheit / wieabermals gedachter Autor / auß
andern / meldet ; ſonderlich / wann ſie ſich vn⸗

danckbar erzeigten / wider nehmen / vnnd ſie zu
Vnterthanen machen koͤndte. Beſiehe Joa -
chim . Cluten in Syll. rer. quotid . theſ. iꝛ lit . F. Li -

mnæum de iure publ . lib . . cap . 9. nurn. 68 . &

Carpꝛovium in capitulat . Cæſar . cap . 7. num .

21. leq. Vnd was hergegen Henning . Arniſæus

de iure Majeſtatis lib. i. cap. 2.nu. 4. p. m. 25. ſeq .
Item / der Theſaurus Politicus Mediolanenſis ,
in der Relati on von Venedig ; vnd Theodorus

Gras Winckelius DelfenſisJC .in ſeinem Buch /

Badoarius
Dux Veneto -
rum nö par -

Raiß⸗Beſchreibung
deſſen Titul / Libettas Veneta , ſive Venetotum

in ſe ac ſuos imperandi jus , aſſertum contia An -

onymum Scrutinii ſcriptorem , Anno 1634 . zu

Leyden in 4 gedruckt / ſchreiben thun / darunter
ich gleichwol den letzten zuſehen noch nicht bekom⸗

men koͤnnen . Vnd iſt auch Julius Pacius in ſei⸗

nem Tractat de Dominio Maris Hadriatici zu -

leſen / in welchem er der Venediger Freyheit / vnd

daß das Hadriatiſche Meer demſelben vnter⸗

worffen / mit mehrerm außfuͤhret . Beſiehe auch

Franciſci de Ingenuis Epiſtolam de jurisdict .
Reip . Venetæ in mare Adriaticum , edit . Ann .

1619 . in 4. Vnd dieſe jhre Freyheit haben ſie je⸗

derzeit zu erhalten jhnen angelegen ſeyn laſſen ;
wiewol ſie Anno 1509 . einen harten Stoß gelit⸗
ten / vnd erfahren / daß das Sprichwort / ſo von

vielen Jahren hero in Italia geweſen / daß der

Raht zu Venedig das jenige niemals auß Han⸗
den laſſe / ſo er einmal bekommen / ( wie Domini -

cus Treviſanus jhr Rahtsfreund / beym Cuic Tib. un
ciardino ſolches referieret ) nicht jederzeit wahr
geblieben ; in deme der Pabſt die Statt Ravenn /
vnd andere Ort in Romandiola ; der Koͤnig in

Franckreich alles das / ſo vor dieſem zum Her⸗
tzogthumb Meyland gehoͤret hatte ; Item / der
Koͤnigin Spanien alle die Ort / ſo den Venedi⸗

gern im Koͤnigreich Neapolis verſetzt worden ;

wie auch die Hertzogen von Ferrara vnnd Man⸗

tua das jhrige wider erobert haben . Vnd ver⸗

luhre Veneditz damaln dieſen praͤchtigen Titul /
welcher vorhin geweſen / daß ſie die allerfuͤrnemb⸗
ſte vnd beruͤhmbteſte Statt vnter allen Staͤtten
ein Schawplatz der Welt ; ein gemeine Han⸗
dels⸗Statt der gantzen Welt ; ein Vberwinder⸗
vnd Beherꝛſcherin ſo viel / vnd ſo groſſer Feinde
ein Koͤnigin deß Hadriatiſchen Meers ; vnd deß
Italianiſchen Namens Ehr vnnd Zierdte ſeye.

Beſiehe die klaͤgliche vnnd vnterthaͤnige Wort /
deren ſich jhr Ambaſcia -

tore, gegen dem Keyſer Maximiliano l . in beſag⸗
tem 509 . Jahr gebraucht hat / die beym gedach⸗
ten Franciſco Guicciardino , dem vortrefflichen
vnd glaubwuͤrdigen Italianiſchen Scribenten /
geleſen werden ; wiewol theils der Venediger / als
Joh. Baptiſt. Leo conſider . ſopra il Guicciardin .

iſtor
rat . adt
legasp
203. b.

Vid . Al
minorl

catomſſ
ſcrip .l
Terviln

Lib .

-· m.
ſeqq·

lib .5. vnd Paul . Paruta in diſc .bolit . lib . 2. diſc . 3 .
p· m. zoo . ſeqq. ſolches zuverneinen ſich vnterſte⸗
hen; die aber obgedachter Autor in dem allegier⸗
ten Scrutinio , oder Squitinio della libertà Ve -

neta , widerleget / vnnd die Warheit auß P .

Langii Chronico Citix ad Ann. 1503 . fol . 889 .
L. Tuberonis lib . 9. Andrea Mocenieo de bel -
lo Cameracenſi lib . 1. pag. 19. b. edit . Venetæ
de Anno 1525 . auch Egnatii vnnd Bembi Ve⸗ genbe

nediſchen Hiſtorien / vnnd deß Frantzoͤſiſchen Ge⸗ vzihen
ſandten Ludovici Heliani Rede / ſo er Anno 1510 . vidCe
auff dem Reichstatg zu Augſpurg gehalten / zu⸗ 1
bewetſen ſich vnterſtehet / vnd ſagen thut / daß l40
deß gemelten Guieciardini Hiſtorten / ohne Auß⸗

laſſung bemelter Rede / auff die zehen oder zwoͤlff
mal zu Venedig gedruckt worden ; auch die Er⸗
ben deß gedachten Bottſchaffters / oder Geſand⸗
ten Juſtiniani , ſichnie dawider gelegt haben .Vũ
wird es ſonder zweiffels / den frommen Keyſer
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durchs Welſchland . Cap . 1. 19
Maximilianum hernach offt gerewet haben / dzer

ſolche der Venediger Vnterthaͤnigkeit / vnd was

jhme angebotten worden / niaꝛt angenomen / vnd

hiedurch ſeines auffgewandten Kriegsvnkoſtens
ſich wider erholt hat . Aber der Haß / vnd Wider⸗

willen gegen die Venediger ( den Andreas Gritti ,
ihr Rahtsverwandter / beym beſagten Guicciar -

dino lib .7. p. m. 194 b. ſelber fuͤrmahlet ) war ſo
groß / daß niemand kein Mitleyden mit jhnen ha⸗
ben wolte . Beſihe / was er Guicciardinus in ſei⸗
nem 8 rr . vnd 1a . Buch / von dieſem Krieg / vnd
der Venediger betruͤbtẽ Zuſtand ;Item / von der
entſtandenẽ Brunſt daſelbſt im 12 . Buch in An

no i5t4 . am 3zzo. Blat ſchreibet ; auch am Ende
jetztgemelten Buchs melden thut / daß nachAuß .

ſagetlicher Scribenten / ſo von der Venediger
Sachen geſcheieben / ſie damals auff den gaͤntzen

Krieg F. Millionen Ducaten ſpendiert ; daͤrunter
ſooοοο . geweſen / ſo ſie von Erkauffung der

Aempter bekom̃en haben ; wie dann ſelbiges mal

die Erkauffung der Aempter jhren Anfang ge —
nommen / von welcher D. Lanſius in ſeiner Con⸗

ſultation kan geleſen werden . Ihr Hiſtoricus Pe -

trus Juſtinianus ſchreibt am Ende deß 11 . Buchs
von den Venediſchen Geſchichtẽ / vom Beſchluß
dieſes Kriegs alſo : Poſt innumerabiles terra ma -

riqͥ clades, expenſaq ; , certies, quinquagies cen -
tena aureorum nummum millia 4 honeſtis con -
ditionibus belio finis impoſitus eſt . Ste haben

aber das jenige / was ſie auff dem veſten Land ge —
habt / vnd ſonderlich vom Keyſer Maximiliano

eingenommen worden / mehrertheils wider ero⸗

bert / vnd deß Hutteni Reimen / ſo er damals von

ihnen gemachthatte / auß geleſcht / die alſo gelautet
hatten :

Rana procax nuper Venetas egreſſa palu-
des

Auſa eſt quam tetigit dicere terra mea

eſt ;
Quam procul ut vidit ſpecula Jovis ales

ab alta ,
Convulſam ad luteas ungue retruſit a-

uas .

Vud haben ſieſolch jhr Land / nach vollendem

Krieg / biß dahero erhalten : wie ſie dann voritze
jhre Freyheit zubeſchuͤtzẽ auch in der Stritigkeit /

ſo ſichzwiſchen jhnen / vnd Pabſt Paulo V. erho⸗
ben / jbnen haben angelegen ſeyn laſſen ; inmaſ⸗
ſen auß dieſem/ ſohernach folget/ vndſie offentlich
in den Druck geben / vnd den C. Mal Anno1606 .
haben anſchlagen laſſen/ zuerſehen iſt : Leonardo

Donato per gratia di Dio Duce di Venetia , &c .

Alli Reverendiſſimi Patriarchi , Arciyeſcovi ,
Veſcovi di tutto il Dominio noſtro di Vene -

tia , & alli Vicarii , Abbati , Priori , Rettori delle

Chieſe Parochiali , & altri Prelati Eccleſiaſtici ,
ſalute . Et venuto à notitia noſtra , che il XVII .
Aprile proſſimo paſſato pet ordine delSantiſſi -

mo Padre Paulo Papa V. è ſtato publicato ,&
affiſſo in Roma , vn aſſerto Breve , fulminato
contra Noi , &il Senato , & Dominio noſtro ,
direttod Voi , del tenore , & continenza , come
in quello . Per il che ritre vandoſi in obligo di

conſervare in quiete , & tranquillitd lo ſtato da -
toci da Dio in goveino , & mantenere “ autori -
ta di Prenc pe , Che non riconoſce nelle coſe &

temporali alcun ſuperiore , ſotto la Divina Ma -
eſta , per queſte noſtre publice lettere proteſtias ec
mo innanꝛi al Signor Dio , & à tutto il Mondo ,
che non habbiamo mancato di uſare tutti li
modi poſſibili per render la Santitd ſua capace
delle validiſſime , &inſolubili ragioni noſtre ;
prima per mezzo dell ' Oratore noſtro , Reſi -
dente appreſſo la ſua Santità ; Poi per lettere
noſtre reſponſive alle Brevi , ſcrittici da lei ; &
finalmente per un ' Oratore eſpreſſo , manda -
tole à queſto effetto ; md havendo trovate
chiuſe le orecchie della Santitd ſua , & veden -
do il Breve ſudetto eſſere publicato , contra
la forma d' ogni ragione , & contra quello , che
le Divine Seritture , la dottrina delli Santi Pa -

dri , &li ſacri Canoni inſegnano , in pregjudi⸗
cio dell autorità ſecolare donataci da Dio ,
ð8c della libertà dello ſtato noſtro , con per -

rurbatione della quieta poſſeſſione , che per
gratia divina ſotto ' Inoſtro governo li fede -

li noſtri ſoggetti tengono delli beni , hono -
re , &vite loro , & con univerſale , & graviſſi

mo ſcandolo di tutti ; non dubitiamo punto
tenere il ſudetto Breve non ſolo per ingju-
ſto , & indebito , md ancora per nullo , &

di niſſun valore , & coſi invalido , irtito , &
fulminato illegitimamente , & de facto , nu lo

juris ordine ſeruato che non habbiamo repu -
tato convenire ' uſar contra quello li remedii ,
de quali li noſtri Maggiori , & altri Principi
ſupremi ſi ſono valuti con liPontefici , quali nell

adoperare la poteſtà datali da Dio in edifica -
tione , hanno trapaſſati li termini , maſſimo eſ -
ſendo certi , che da voi , & dalli altri fedeli no -
ſtri ſoggetti , & dal Mondo tutto ſard tenuto ,
& reputato , per tale . Aſſicurandoci, che voi ,

ſi come ſino al preſente havete atteſo alla cura

delle anime delli noſtri fedeli , & al culto Di -

vino , il quale per la voſtra diligenza fioriſce
in queſto noſtro ſtato al pati di qualonqde al -

tro , coſi all ' auvenire continuarete nell ' iſteſſo
ufficio paſtorale . Eſſendo deliberatione noſtra

fermiſſima ; di voler continuare nella Sauta Fe -
de Catolica & Apoſtolica , & nell ' Oſſervanza
della Santa Chieſa Romana , ſi come li Mag-
giori noſtri , dal principio della fondations
di queſta cittd , ſin al preſente , per Divina

gratia hanno continuato . Et queſte noſtre

vogliamo che ad intelligentia di tutti ſiano af -

fiſle nelli luoghi publici di queſta noſtra Cit -

ta ,&di tutte le altre noſtre fedeli ſuddite al Do -

minio : eſſendo certi , che una publicatione tan -

to manifeſta andera all ' orecchie di tutti quelli ,
ch ' hanno havuto cognitione del ſudetto Bre -

ve , & pervenird anco à notitia della Santità ſua ,

quale preghiamo Dio noſtro Signore , che in -

ſpiri à cognoſcere la nullità del Breve ſuo , &

Fellialetatti fatti contro di Noi , & conoſciuta

la giuſtitia della noſtra cauſa , ci accreſca l ani -

mo à ſeruare la riverenza verſo la Santa Sede A-

Froſee⸗
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poſtolica, della quale Noi ,& i Noſtri Preceſſo -

ri inſieme con queſta Republica ſiamo ſempre

ſtati ,& ſaremo devotiſſimi . Data nel Noſtro

Ducal Pala 220 à VI .di Maggiò , nella indittione
quarta 1606 . Giacomo Glrardò , Secretario .

Stampata peril Rampazetto Stampator Duca -
le Wer dieſe hieobgeſetzte Italſaniſche Wort

Teutſch zuwiſſen begehrt / der leſe deß Meterani

Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 27 . Buch / in dieſem

1606 . Jahr ; in welchem die Jeſuiter auß der

gantzen Herꝛſchafft der Venediger ſeyn verjagt

worden . Beſihe auch Thuanum im 137. Buch /

— vnd Rodolf . Botereum lib . 13. Commentariò -

tione cum rum , dafelbſten bey jhme in der Franckfurtiſchen
rontifeein Edition obgedachte Italianiſche Wort/ pag.43,.Anno 1607 .
contra Tob . ail chLateiniſchzufinden ſeyn . Anno 1614. haben

Eblcl . die Venediger ein Buͤndnuß mit den refor⸗

zauid . rin mierten Schweitzern auff zwoͤlff Jahr lang ge⸗

macht.
Klocke de Es beſitzen aber die Venediger in der Lombar⸗

8 20 dy / vnd Tarviſer March / auff dem veſten Land /
27. . m. 1r . ( auſſerhalb den Staͤtten in der beſagten Tarvi⸗
Er. Albanns

fer Marck ) als da ſeyn Rovigo , oder Khodi -
in P. An. pag. 8
34 . magnæ gium , Caſtel Franco , Aſola, Baſſan , Coneda , Se.
Fnme mẽ . Tavalie ( o ein ſehr ſchoͤne wolgebawte vnd groſ⸗

tionem fa. ſe Statt /gegen Cadober / (ſo Anno 1509 . von den

— Keyſeriſchen erobert werden / vnnd Tyrol / am
Lavalle dĩ ＋ 2
Cadore Ee, Fluß Meſulo gelegen / allda herꝛliche Klingen ge⸗
onde ſi va f

f
macht werden / Coniglian, bordenon (ſo vorzei⸗

ki. ten Portus Naonis geheiſſen / vnnd dem Hauß

Oeſterreich gehoͤrt hat / ) Sacile , Motta , Altino ,

Concordia ( welche aber beyde ſchlecht bewohnet
ſeyn ) Cividal di Belluno , Feltro , ſo auff einem

hohen Berg / Oderzo , oder Opitergium , ( ſo der

Zeit 30 . welſche Meilenvom Meer gelegen ) dieſe

ſieben vornehme Staͤtte / naͤmlich / Padova , Vi⸗

cenꝛa, Verona, Breſcia , Bergamo , Treviſo, vnd

Crema ; darunter viel andere Staͤtt / Flecken /
Veſtungen / vnnd Doͤrffer / begriffen ſeyn ; alſo /
daß ſich ſolch Gebiet / wie Hieron . Megiſerus in

Beſchreibung der Statt Venedig am 22. Capi⸗
tel meldet / in der Lͤnge auff die 1o0 . welſcher
Meilen erſtrecken thut / vnnd auß welchem die

Herꝛſchafft Venedig dreyſſia tauſent ſtreitbaͤrer

Mann auffbringen kan . Es haben die Venedt⸗

ger ferners auch bie Laͤnder Friaul vnnd Hiſter⸗
reich meiſtentheils ; Item / das Koͤnigreich Cre⸗

tam , oder Candiam ; wie auch die Inſuln Cor -

cyram , oder Corfù; Cephaloniam ; Cytheram ,
oder Cer goʒ Zazynthum , oder Zante ; vnd viel

andeke Ort vnnd Veſtungen in Sclavonien /
Dalmatien / ꝛc. als Cherſo ,vnd Oſlero ; die In⸗
ſul Veggia , oder Beglers / gegen S . Veit am

Flaum vber gelegen ; die Inſul Arbe nicht weit

von Zeng; die Inſul Pago ; die Statt Zara, oder
Jaderam , ynd gegen vber die Inſul Melata ; bie

Statt Sebenico; vnd gegen vber das Caſtel S .

Nicolã ; die Staͤtt Trau , Salona , vnd Spalatto ;
Item Catharo , einveſte Statt ; Vnd die In⸗
ſuln Lie ſena , Brazza , Curzola, &c. von welchen

allen beſagter Megiſerus am 31 . 32 . vnd z ;. Capi⸗
teln weitlaͤufftig ſchreiben thut . Vnd in dieſem

der Venediger Gebiet haben ſich zu obbeſagter
Zeit / naͤmlichvmbs Jahr 160 6. auff die drey tau

Raiß⸗Beſchreibung
ſend mal tauſend Menſchen befunden / wwie

M .

Paulus , Ordinis Servorum , in der Conſidera -
tion ſopra le cenſure di Papa Paolo V. p. m.

36 .b. der Benediſchen Edition, ſchreibet; welcher

Tractat hernach von P. Pappo von Tratzberg La⸗
teiniſch gemacht worden / daſelbſt dieſes pas. 7r.

zufinden iſt . Donatus Giannotti in ſeinem Buch
della Republica di Vinegia ſagt / daß jhr viel be⸗

ſtaͤttigen / daß der Venediger Einkommen deß
Jahrs auff die anderthalb Millionen Golds ſich
belauffe . In dem offtangezogenem Theſauro in relat . de

politico werden die Einkommen von den Staͤt , a
ten / Landen / vnd allerhand Sachen/ ſpecificiert/
welche ſich (auſſeretlicher Caſtell /Staͤttlemn / vnd

Doͤrffer / ſo in frembden Herꝛſchafften gelegen /
vnd nichts deſto weniger den Zoll / vnd die Auff⸗

lagen / den Venedigern erſtatten ) allein auff

12144 ) 0 . Cronen belauffen / darzu gleichwol die

extraordinari Einkommen nicht gerechnet ſeyn .
Obgemelter Megiſerus ſetzet ingleichem Cap . 34. —
die Eatraden ordentlich nacheinander / vnd ſagt / varberiqun
daß ſolche zu Friedenszeiten ordinari vber 2. Mil⸗; in diſe . d

lionen Golds kor men. Der von Pflaumern ulinen
meldet auch in ſeinem ercurio p. m. 45 . daß impr . Ann.

ſich das Einkommen auff zwo Millionen Golds oieladg
belauffen ſolle / auſſer deß =vtraordinari ,ſo man ae hae ma

nicht gewiß beſtimmen koͤnne Vnd endlich / ſopeTnncihi
ehet beym Thoma Segetho , daß da ahrli busItal . .14ſtehet beym PI getho, daßdas Jaͤhrliche ba⸗ Ttal.e.

Einkommen auff dreyſſig hundert tauſend Guͤl⸗imon keg.
den geſchaͤtztwerde ; onnd gebeallein die Statt cibus Vene⸗
SBenedig acht hundert tauſend Cronen / oder Scu - rigan ,colle ·

ctis partĩeu -

di . Hergegen iſt die Auß gab auch nicht gering / lanbas Jun

wann man bedenckt / was auff Candiam , vnd die tuor millo⸗
nes Ducato- .

Veſtungen ; Item auff jhr Ordinari Kriegs⸗ rum notat .

volck vnd 22 . Galeen / ſo ſie ordinariè per Guar - Vid
lob Ru-

remundus
dia del golfo , oder zu Beſchuͤtung deß Venedi⸗ m Schlaſſe

ſchen Meers / vnd 22 . in Candia , wie gedachter deß Reich .

Megiſerus meldet halten / gehet wie ingleichem / Wungllr
was ſie fuͤr Proviſioni andern geben ; Vnd auff Cap . ꝛ8. pat .

jhre Geſandten / ſonderlich den Bailum zu Con . Vid .P. Lan-
ſtantinopel ( der den Baſſen groſſe Geſchenck aus in . es⸗

thun muß ) Item auff ihr Arlenale , oder Zeug⸗
hauß ( ſo allein bey die 600 . tauſend Gülden cdir . 2 .el

Jaͤhrlichvngefehr koſten ſolle ; ) ſo wol auch auff 8
die Verehrungen / ſo den Frembden beſchehen /
vnd dergleichen / wenden ; auch jhrem Hertzog/
den Obrigkeiten / Beampten / vnnd Dienern / ge⸗
ben ; wie gemelter Megiſerus ſolches weitlaͤufftig
ſpeciſiciert ; vnnd auß demſelben / daß jhr / der

Herꝛſchafft / an jhrem Ordinari Jaͤhrlichem
Einkommen / bey ſo groſſen Außgaben / wenig v⸗

berbleibe / ſich beftnden thut . Gleichwol / in Be⸗

trachtung der groſſen Extraordinari- Entraden,
ſo gibt man fuͤr / vnd ſtehet in offtgemelter Rela⸗

tion / daß die Herꝛſchafft 15. Millionen Golds in

jhrem Schatz habe ; wie dann in dem beſagten
Theſauto geleſen wird / wann alle Außgaben ab⸗

gezogen werden / daß die Herꝛſchafft den halben

Theil / ja auch ein weiters Jaͤhrlich von dem Ein⸗

kommen etobern koͤnne . Vnd haben ſie aller⸗

hand Mittel / im Nohtfall ein groſſe Summa

Gelts auffzubringen / wie hievon / vnd den Mon⸗

tibus Venetorum veteri , novo & noviſſimo ,

vnter andern / auch Johan . Ruremundus im

Schluͤſſel

SDSAKKs,

g.
E
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Ve.

uus

a·

vid . de nobi
litate Vene
tiana Caſparà Lerch in
liſcutſ . de

Ordine E
queſtri Ger-
man. in fun
dam. 1. n. 61.
fol . 31.

durchs Welſchland . Cap . I . 2¹

Schluͤſſel deß Reich

ſeqq . zuleſen . Es ſeyn im vbrigen die Venedi⸗

ger zu Waſſer maͤchtiger / als zu Land ; haben

Mangel an Volck vnd Proviand , ſo ſie von an⸗

dern Orten vielmals holen laſſen muͤſſen. Die

Regierung betreffende / ſo war ſolche erſtlich bey

den Burgermeiſtern / hernach bey den Zunfft⸗
meiſtern / biß ſie Anno 697 . oder 7oz . oder⸗ 28

( dann die Scribenten hierinn nicht einig ſeyn )

jhren erſten Hertzog erwehlet haben ; welche Her⸗

togen aber nicht nur von etlichen wie ſeßt ge⸗

ſchicht ; ſondern von dem gantzen Volck ſeyn er⸗

kieſet worden . Vnd hatten ſolche den voͤlligen

Gewalt ; biß jhnen mit der Zeit / vnd wie theils

darfür halten / zwiſchen dem 117 5. vnnd 205 .

Jahr / derſelbe vmb etwas beſchnitten worden / vñ

das Volck das jenige bekommen / ſo dem Hertzog

entzogen worden ; wie dieſes auch auß der ge⸗

chriebenen Hiſtori von Bajamonte Tiepolo , ſoAU F

obgedachter Autor deß Scrutinii anziehet / e ſchei⸗

net ; daß ſolche Conjuration deßwegen entſtan⸗
den / weil der newe Hertzog Pietron , oder Pe —

razzoGradenigo , den groſſen Raht hat refor⸗

mteren / oder gar ſperꝛen / vnd die gemeine Bur⸗

ger davon außſchlieſſen wollen ; ſo vmbs Jahr

1296. oder 97. ſich angefangen / vnd Anno 310 .

gewechſelt werden ; Item 6. Sllberne Trompe⸗
vollbracht worden . Vnd obwoln die Hiſtorici

ſchreiben / daß gedachter Bajamonte ſich zum

Herꝛn zu Venedig habemachen wollen; ſo ſehe
man doch / ſagt abermals gemelter Autor / auß

ſeines Schwehers / Marcl Querini , Oi

daß / nach dem der Bajamonte , vnd andere

hen / daß keine Hoffnung einiger Verbeſſe

da ſeye / ſo lang gemelter Gradenigus im Regi⸗

ment verbleibe / daß ſie jhnen vorgenommen / jhn

zuvertilgen / vnd einen newen Hertzog zuerweh⸗

len : Aber es gieng ſolche Conjuration / wiege⸗
meinlich bey den Rebellionen wider die Obrig⸗

keit zugeſchehen pflegt / ſehr vbel ab . Beſihe M.

Auton . Sabellicum hiſtor . rer . Venetar . decad .

2. lib. .p. 3z 1C. ſeqq Petrum Juſtin ib

hiſt . Ve 1 1 11 Marcellun tis Pr

cipum Venetorum pag . 66. vnnd mein Thea

trum Tragſcum in der 29 . Hiſtori / am 1040 .

vnnd folgenden Blaͤttern deß Vierdten Drucks
de Anno 1634 . vnd damaln merckte man auch in

der Statt die Namen der Guelphen vnd Gibel⸗

liner / wiewol theils vermeynen / daß ſolche ka⸗

ctiones daſelbſt nie gehoͤret worden ſeyen . Als

endlich alles geſtillt / fo bliebe die Adminiſtration /
ohne einige Widerred / bey dem Adel ; vnd wurde

allein der fuͤr einen Edelmann gehalten / ſo in den

Raht gehen durffte ; naͤmlich / die jenige / ſo bald

anfangs fuͤr Adeliche Geſchlecht ſeyn gehalten/

oder denſelben auß vnderſchiedlichen Vrſachen

zugethan wordẽ; welches dañ noch heutigs Tags
alſo gehalten wird ; wiewol man einen Vnder⸗

ſchied vnter dem alten / mitlern / vnd newen Adel /

machen wil . Das vbrige Volck wird in zween

Hauffen getheilt ; vnnd werden theils / als die

Kauffleut / vnd dergleichen / etwas reſpectiert /

vnd Burger genant ; Andere aber / als die Hand⸗

wercker / vndjhres gleichen/ gargering gehalten .
3

Der Hertzog / ſo gleichſam einen Monarchen re⸗

rung

humbs cap . 40 . pag. 154 . preſentiert / bleibt ſein Lebenlang / vnd wird nichts Vid. loſepł.
N Mattheac

ohn jhn von dem Raht gehandelt ;ſo thut er auch
nichts ohn den Raht / in welchenner gleich als auff Volit . ⸗

einem Koͤniglichen Stul ſitzet. Er traͤgt Koͤnig⸗
liches Gewant an / naͤmlich/ ein guͤldinStuͤck / n 5

oder langen Mantel von Scharlach / oder pur⸗ Sontarenum

purfarben Sammet / vnd Gold / mit gar weiten Regzitetum
Aermeln / vnd oben her ein Halßroͤcklein / oderV . lib . . .4 p.

berſchag / von den edelſten vnd ſchneeweiſfeſten unv .
Hermelin vnterfuͤttert . Auff dem Hut traͤgt er Eraume⸗

ein Schneeweiſſe Haubvon ſubtiler Cambriſcher ka . “ “
Leinwat / neben dem Boͤrtlein / ſo jhm vber die Oh⸗
ren herab auf den Halß hangen / vnd daruͤber den

vberauß koͤſtlichen mit Gold vnad Edelgeſteinen

wolgezierten Hertzog Hut / ſo einem Horn gleich⸗

formiert iſt . Er hat Jaͤhrlich zur Provilon

3500 . Ducaten / hergegen er ſein Hoffgeſind
( auſſer Jj. ſo die Herꝛſchafft jhme helt) vnd Jaͤhr⸗
lich 4. Panquet halten Item jedem von Adel / ſo

dem groſſem Ra beywohnet / Jaͤhrlich ein Praͤ⸗

ſent ſchicken muß . Er gehet/ oder faͤhret/ Jaͤhrlich
Ordinart 12ꝛ. mal auß : Da dann jhme vor vnnd

nach getragen werden 8. Seidene Fahnen mit

Gold geſtickt / deren das eine par
weiß/ das ander

roth / dasdritte blaw
/

vnd bierte purpurfarb /
ſo nach dem zuſtande derLaͤuffte im tragen vmb⸗1

tem / deren jede 30 . MarckSilber helt ; ein ſchnee⸗

weiſſe Fackel oder Windliecht ; ein verauͤldes

Rappter ; ein Stul oder Seſſel ; ein Kuſſen / oder

Polſter ; vñ daũ zum ſibenden ein Sonnenſchirin /

vnder welchem er der Hertzog zu gehen pflegt / wie

hievon gedachter Megiſerus in Beſchreibung der Lib . nre . s ,

Statt Venedig mit mehrerm zu leſen iſt: Bey

deme / ſo wol auch bey andern / ſo hernach geſetzt
werden / die Namen der Hertzogen / wie ſie auff
einander gefolgt ; Item wie ſie erwoͤhlt ; was jhr

Anſehen / Macht / Gewalt / vnd dergleichen ſeyn ;
vnd wie ſie begraben werden / zu leſen iſt . In offt⸗
gedachtem Theſauro Politico zu Meyland An.

druckt ſtehen vom Hertzog die⸗60O. vnd1601

ſe Wort : Il Prencipe non hd autoritd alcuna ,

pe rchẽè non può fare coſa ſenza i Conſiglieri , ne

può ſolo aprire vna lettera , ſenza vnd de detti

Conſiglieri : Das iſt : Es hat der Hertzog keinen

Gewalt , dann er nichts ohne die Raͤth , auch nicht

ein eyniges ſchreiben allein / auſſer beyſeyn eines

der beſagten Raͤthe eroͤffnen kan . Beſihe auch
Fridericum de Marſelaer de Legato lib . .f. 152 .

Daher ſchreiben theils / daß er nur in Pompa⸗
oder in dem Pracht vnd Auffzug / ein Fuͤrſt ; auff
dem Rathhauß / oder Palatio , aber ein Raths⸗

herꝛ ſeye; der auch ohne Exlaubnuß nicht raiſen
doͤrffe. Beſihe Herm . Vultejum de feudis lib . i.

c. 4. n . 14. vnnd Nolden . de ſtatu Nohil um cap .

. n . 146. Es beweiſet gleichwol Limnæus de jure

publ . Imper . Rom . Getmanici lib . 4 . cap. . 5.
8 .

daß er ein rechter Hertzog ſeye . In den groſſen §ia Helhen⸗
Rath / ſo Democratiam repræſentirt ; gehen alle 43. Contäre-

die von Adel / ſo das 25 . Jahr jhres Alters erꝛeicht ; nteeen
auch theils durch das Loß; oder wann ſie zu be⸗ Uib. aea⸗

ſchwerlichen Zeiten Gelt hergeben ; oder ohne

Ziuß / ein ſtarcke Summa herleyhen ; wann ſie

ſchon nur das zwantzigſte Jahr habenz deren aller

Anzahl
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Anzahl ſich von 1Foo .in 1600 . belaufft . Der

Raht der Pregadi , oder Pregati , Preghai , oder
Rogatorum ( deren fuͤr ſich 120 . ſeyn / aber auſſer
derſelben viel andere Raͤht / vnd Magiſtratsper⸗
ſonen ſich darinn verſamlen / alſo daß jhrer vber

200 . ) repreſentieret mit dem Collegio (in wel⸗

chem / neben dem Hertzog / vnd ſeinen 6. Raͤhten/
ſo ſtaͤts vmb jhnſeyn / vnd er / wie geſagt / ohne die
meiſten derſelben nichts thun kan / die 6. Savi

grandi . 5. Savi di terra ferma , vñ ſ . Savi di Mare ;

vnd die drey Haͤupter der Viertzigen (auſſer den

Savii Straordinaru , als dein Zuſatz ſo in wichti⸗

gen Sachen darzu genommen werden / ſitzen/ vnd
in welchem den Geſandten Audientz ertheilet
wird ) die Ariſtocratiam ; wie hievon vnnd dem

Rath di Dieci ; vñ dem Raht / Conſiglio de Die -

ci eon la gjunta genannt ; Item / den Procura⸗
torn zu S . Marx ( deren jetzt 24 . ſeyn ) den Auvo⸗

catorn / Proveditorn / Cenſorn / Sapienten / oder

Savi , den 40. deß Peinlichen Rechtens / ( darun⸗
ter die 3. Obriſte / Capi di quaranta genannt / mit
dem Hertzog vnnd ſeinen obgedachten 6. Raͤh⸗
ten / die Signoria , oder Herꝛſchafft machen / )

item / der Quarantia nova vnnd vecchia ; den

Auditorn / Nachtherꝛn / Conſiglieri da baſſo ;
dem Collegio alla Biave , den Signori alla ſanità ,
vnd andern ; Item / der Stimmen Samlung /
vnd dem Loß; den Gerichtlichen Proceſſen / Ge⸗

ruselt, ope. ſahen Ordnungen ; vnd wie die Venediger jhre
koss caula hohe Sachenin hoͤchſtemGeheim halten ; Item
berdlduge den Beampten/ vnnd vielem dergleichen ; ſo wol

in cenhbue auch / wie ſie obbeſagte jhre Staͤtte / zaͤnder/ vnd

enrchetum die Beherꝛſchung deß Hadriatiſchen Meers / be⸗

ſit, Mulierũ kommen , auch von der Venediger Reichthumb /
numetũ vbi· Kleydung / Leibsgeſtalt / Gang / Studiis , Sitten /

Emlueun Gewonheiten bey Hochzeiten / Kindtauffen / Lei ,

Virorum . chen ; vnd ſonſten ; Item / den edlen Geſchlechten
Atter non zu Venedig / die folgẽde Autores , als Sabellicus ,
poteſt poſt . · Blondus , Juſtinianus , vnd Bembus ,in jhren Ve⸗

—— nediſchen Hiſtorien ; Leander Albertus in Ita -

decrepitiq ; liæ , & huius Urbis deſcriptione ; Guicciardinus

— lib . 8. Hiſtor. Ital . Vite de Prencipi di Vinegia di

Vuntüt. Ar- Pietro Marcello ; obgedachter Donatus Gjano -

— tus in ſeinem Buch / la Republica di Vinegia in ·
c. a. ſect . 3. tituliert ( ſo auch Teutſch Anno 1571 . zu Franck⸗
widNov a . fütrt in . gedruckt worden ) der Cardinal Gaſpar
pocal . conſi· Contarenus in ſeinem ſchoͤnen Werck de Magi -
3 ſtratibus & Republica Venetorum ; Franciſcus

net. Kelig· Sanſovinus de Republica Veneta ; Hictonymus
Bardi in ſeinen zwey Buͤchern delle coſe nota -

bili della cittd di Venetia ; das Buch / intitultert /
Avocato , nel quale ſi diſcorre tuttalꝰ autorità ,

che hanno ĩ Magiſtrati di Venetia , con la prati -
ca delle coſe gjudiciali del palazz2o, zu Venedig
Anno j8 &. in 8. gedruckt ; Item / boterus in ſei⸗
nen Kelationibus ; der offtangezogene Theſau -

rus politicus : Vnd dann auß den Teutſchen
Münſterus in Coſmogr .lib. 4. cap. zↄ. ſeqq. Hen-
ricus Kelner in ſeiner Venediſchen Chronick ;
Joh. Jac. Graſſerus in der Italianiſchen Schatz⸗
kammer - Joh . Henricusd Pflaumern in ſeinem
Mercurio Iralico ; vnd ſonderlich Hieronymus
Megiſerus in Paradiſo deliciarum ; oder beſon ,
derm Buch / ſo ervon dieſer Statt in Teutſcher

Raiß /Beſchreibung
Spraach gemacht / ( ond ſolchem ein Venediſche
Chronick / was ſich daſelbſt vom Anfang her biß
auffs Jahr 1610. zugetragen ; wie auch die Anti⸗

quitaͤten / Monumenten / Epitaphien / ꝛc. ſo da

zufinden/ angehenckt hat )zuleſen ſeyn . Dann

alles allhie einzubringen / dieſes Capitel zu weit⸗

laͤuffigmachen wuͤrde. Beſiehe auch vnten die
Beſchreibung der Statt Venedig im 3. Capitel ;
vnd von der Venediger Lob Julium Bellum lib . i .

Hermet. polit . pag. 26.
IX . Die Herꝛſchafft Genua iſt vor der Zeit

maͤchtiger/ als jetzt / geweſen / welche zum oͤff tern

der Chriſten Feinde zuruͤck getrieben / vnd erleat ;

auch die von ila vberwunden / vnd vnderſchied⸗
liche ſtattliche Victorien wider die Vene diger /

vnd andere maͤchtige Voͤlcker vnd Koͤnige / er⸗

langt / vndeinmal jhre Graͤntzen biß an den Fluß
Tanaim erſtreckt ;die Statt Theodoſiam , ſo jetzt
Caffa genant wird / in Cherſone ſo Taurica , jhr
vnterwuͤrffig gemacht ; die Inſuln Cyprum ,
Lemnum , vnd Chium ; auch die Statt Peram

in Thracia erobert hat , wie hievon Auguſtinus
Iuſtinianus / Biſchoff vonNebbia, in ſeiner Ge⸗

nueſiſcherHiſtori / Ubertus Foglietta della Re -

publica di Genoua lib . 1. p . 20 . ſeqq . Leander

Albertus in Italiæ deſcriptione ; Petrus Bizarus

de rebus geſtis Genuenſium ; vnd I. I . Graſſerus

in ſeinem Itinerario Hiſtorico : Von dem Krieg
aber dieſer Statt mit Koͤnig Altonſo in Arago⸗
nien / vnd Sicilien / lacobus Bracellus de Hiſp .

bello, vnd von dem mit Franckreich vnd Sauoya ,
das Theatrum Europæum Abelini fol . 980 .

ſeqq. in Anno 1625. zu leſen . Sie hat gleichwol
noch heutigs Tags ein feines Land / ſo la Kiviera
di Genoua genantwird / welches neun Staͤtte be⸗
greifft / deren die fuͤrnembſte/ nach Genoua, ſeyn
Sauona vnd Serazana . So iſt auchjhr die In⸗
ſul Corſica , welche 120 . Meylen lang / vnd 50 .

breit iſt, deren Beſchreibung auß Philippo Clu -

verio, beyml . de Laet de Principib . Italiæ p. 289 .

ſeqꝗ zu finden iſt . Vnd ſolle die Statt von jh⸗
rem gantzen Lande Jäͤhrlich auff fuͤnff hunder⸗
tauſent Cronen Sinkommens haben ; Soaber

wider auff Erhaltung der Veſtungen /Meerpor⸗
tenz deß Hertzogen / vnnd jhrer Geſandten / ſo ſie

beym Pabſt / Keyſer / vnnd dem Koͤnig in Spa⸗
nia haben/ vnd auff die Galleren / gehen ſolle . Sie

beruͤhmenſich / daßſie o oοσ . zu Fuß / in jhrem
Stato , oder Land / auffbringen koͤnnen ; deren

aber die meiſte mehr zu Waſſer / als zu Lande /
zugebrauchen taugen . Es helt dieſe Herꝛ—

ſchafft ſtaͤtigs 8. Galleren auff jhren Koſten der

Koͤnig in Spanien aber 1 . auff ſeinen / daruͤber
gemeinlich einer deß Geſchlechts ' Oria , oder
Auriæ General ; vnnd die Hauptleute Edelleut
von Genua ſeyn / wie Herꝛ Jolephus Fuerten⸗
bach in ſeinem Italianiſchen Raißbuch ſchrei⸗
bet . Es wird auch ſtaͤts ein gantz Regiment
Teutſches Volck / wie nicht weniger etliche Fah⸗
nen Landvolck / vndCorſen gehalten . Was die
Regierung der Statt Genna anbetrifft / ſo iſt
ſolche von den Roͤmern auff andere Voͤlcker
kommen ; wie dann Anno 660 . ſie von den Lon⸗

gobarden eingenommen worden ; vnd folgends
vuter

23 .
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durchs Welſchland . Cap . l . 22

vnter den Koͤnigenin Italia vnd den Teutſchen ſonderlich aber dem Guicciardino , an vnder⸗

Keyſern geweſt / vndbey ſolcher Regierung An nof ſchiedlichen ſtellen ſeiner Hiſtorien / zu leſen . Bnd

935 . von den Saracenern eingenommen / vnnd von ſolcher Zeitan / hat ſie jhre Freyheit / als ein

gantz lär von Innwohnern gelaſſet W en iſt . Reichs Statt / erhalten ; wie ſie dannd
den

Keyſer

une erwehlten die Genueſer jhren erſten fuͤr jhren Herꝛn erkennet . Beſihe Arnitæum de

Hertzog / deßwegen aber ſich folgender Zeit viel jure Majeſtatis lib . . . 2. p. 241 . 248 . 5 im

Vngelegenheiten zugetragen / vnd iſt die Statt de ſure publ. Imper . Romilib . 1 . cap .9. nu . 33. &

ein weil vnter dem Schutz der Cron Franckreich / Joaeckd luten inſyll. rer. quotid . theſ . i4 . lit . F. 2 .

auch vnter Meyland geweſen ; bald hat ſie ſich Benebens lebet ſie auch vnterm Schutz deß Koͤ—
wider frey gemacht / vnd einen Hertzog erwehlet ; nigs in Spania / deſſen Schatzkammer ſie gleich⸗

ſonſten aber hat es jmmerzu Haͤndel zwiſchen den ſam, vnnd er mehr ein Herꝛ daſelbſten / als zu
Adornis vnd Fregoſis geben/ dardurch dann ge⸗ ein wie ſolches Thomas Campanella Cap. 14 . Mo -

ſchehen / daß ein weil ein Hertzog erwehlet/ bald beweiſet ; vnnd deren der Koͤnt
18 auch viel zuthun 8 1

wider abgeſetzt worden iſt / biß ſie ſich gantz an ſeyn ſolle ; wie Joh . de Laet de Pri ncipibus Ita - Vid . Ch

Meyland ergeben ; wie hievon beym gedachten liæ pag. 142. ſchreibet . Es ſtehet in ſeinem Ge⸗—

Juſtiniano , Folietta , Leandro ,vnnd andern /ſo walt gleichſam all jhr Reichthumb / vndholen ſie aa lib . . an.
hieoben angezogen worden / vnd denen ſo von die / auß ſeinen Lan den die Provtand / weiln derſelb ' n daue

G ſer Statt geſchrieben / vnd die J homas Porcac- bey jhnen nit gnug waͤchſt. Gleichwol / ſo wer u

16.5 cus colligirt hat ; ſond derlich auch dem G. Merula die je nige / ſo de mKoͤ
150

oder Lehen von jhm

in den Meylaͤnd . ſchen Hiſtorien / zu eſeniſt . Be⸗ empfahen / ur Regierung nicht zug NVnd

ſiehe auch Nicol . Reuſaer .lib. 2. Italiæ pag . 46. habenſie Anno 1538 . ohnbegt uůͤſt deß Koͤnigs in

ſeqꝗ. Als Koͤnig Ludwig der XII . auß Franck⸗ Hiſpanien / die Freyheit / vnnd ?Immunicaͤt jhrer

reich Anno 1499 . Meyland eii igenommen / ſo ka . Com mercien / zn Conſtantinop⸗ el / an der Tuͤrcki⸗

men auch die Genueſer an jhn / deme ſie 8. Jahr ſchen borta , wie Jac . Aug. Thuanus bezeuaet 8383
Hli-

gehorſam waren . Aber Anno 1507. rebellierten kaufft. Ihr Hertzog wird von dem gantzen Raht vice de Ele -

ſie / vnd erwe
—4 jhrem Hertzog den Paulum ( der von 400. Perſonen / auß28. Adelichen Ge⸗Kione huus

di weneeeTuchfaͤrber ;demeaber hernachder ſchlechten / beſtehet) erwehlet . Er wohnet in dem
Kopff / auff deß

Wöiiihs öee ſchlagen / offentlichen Statt Palatio , vnnd hat 500. Teut , 0 — —
vnd eine Veſtun gallda / Briglia genannt / iſt er⸗ We uſeiner Leibsguardi . Iſt von Carmeſin /

bawet worden Anne tachten ſte ſich wi⸗ Violfarben Sammet bekleidet / vnns traͤgt

der frey / vnd erwehleten Jani ſum zu jh⸗ hen Hut : regiert aber nur zwey Jahr /

rem Hertzog . Vndobwoln die itzoſen ( von vnnd verbleibet hernach ein Rahtsher : / vnnd

Tib. i2. fol . deren Anſp . uch zu die ſer Statt nuanus kan ge⸗ Procurator . Nach jhmeſ ſeyn die 8. Heren / wel⸗

Lum152 . leſen werden ) Genuam wider eroberten / ſomu⸗ che mit dem Hertzog das Collegium, oder la Si⸗

ſten ſie doch/ als ſie von den Schweitzern im Her⸗ Znoria machen. Wann jhr Ampt auß iſt / ſo blei⸗

tzogthumb Meyland geſchlagen worden / wei⸗ ben ſie noch zwey Jahr Procuratores ; der Her⸗
chen / vnnd wurde Anno y1z . Octavianus Fre - tzogaber iſt / wie gemelt / Procurator / ſo lang er

goſus Herzog der Anno F . deß Franciſci Jlinlebet . Es iſt da auch ein ſondereObrigkeit /di
Franckreich e genannt wurde / vnd in San Georgio genannt / von welcher / vnnd andern

—

——

i auffs Jahr 1522. verbliebe ; in hieher gehoͤrigen Sachen / neben beſagten Lean -

ſchem die Statt von den Key riſch
vnd si⸗ dro , Überto Folietta , vnnd andern / auch Thua -

giſt ſchen / vnter dem Obriſten Proſpero Colu - nus lib . E1 . Hi ſtor arum ; Nicol . Machiavellus

mna , außgepluͤndert / vndAlebe er Heertzog nach lib . S. hiſtor . Klorent . . m. 450 . ſeq. der Theſau -

Napoli gefeangen geſchickt worden iſt . Folgends rus Politicus Mediolanenſis ; Franciſcus San -

haben die Genueſer / als ſie Antomottum - ſovinus del governo di diverſi regni ; D. T. . V.

dornum zu jhrem Hertzog erwehlet hatten / obge⸗in ſeinem Buch / les Eſtats Empires , & Princi -

dachte Frantzoͤſiſche Veſtung geſchlaifft ; aber pautez du Monde intituliert / das Wuͤrtenbergi⸗
Anno 1527 kamen ſie wider vnter Franckreich ; ſche Raißbuch / deß Graſleri Schatzkammer / vnd

erhielten gleichwol das folgende Jahr vom Koͤ⸗obgedachter Jolephus Fuertenbach in ſeinem
nis / daß ſie jhre alte Freyheit haben/ vnd wider ei⸗Teutſchen Italtaniſchen Raißbuch ; wie auch ge⸗
nen Hertzog erwehlen moͤchten ; ſo auch diß 28 . dachter J. de Laet de territorus &potentia Prin -

Jahr geſchehen ; wiewol der Koͤnig hierzu gleich . cipum Italiæ . vnnd alſo dieſe Autores in 4. vnder⸗

ſam einwilligen muͤſſen; weiln Andreas Doriaſ ſchiedlichen Sprachen / nacheines jeden belieben /
( der die Statt wol ſelber fuͤr ſich haͤtte haben koͤn·weitlaͤufftig zuleſen ſeyn. Beſihe auch vnten die

nen ) derſelben / als ein getrewer Burger / mit ei⸗ Beſchreibunzdieſer Statt im 4. Capitel .
nem raren Exempel / jhre Freyheit reſtituirt hat ; Entlich / vndzumX. die Statt vnd Herꝛſchaft
deßwegen jhme auch zu Ehren offentlich eine [ Luca betreffende /ſo hat ſie ein zimbliches / aber * b5 5

Statua iſt auffgerichtet worden . Es wurde hier⸗ mehrertheils bergicht Gebiet / daher ſie die Pro⸗
auff die newe Ordnung/ ſo noch der Zeit gehalten viant von andern Orten holen muß. Ihr Jaͤhr⸗ mavires,

vella Rivie· wird / vnnd welche Leander Albertus beſchreibet / lich Einkommen ſolle ſich nicht viel vber nortau⸗ oneta.01
eingefuͤhret ; die Keyſer Carolus V. als er ſent Cronen / oder wann man die Zinß ſo ſie 10 3

p. 8. a. Anne 1529. dahin kommen / beſtaͤttiget / vndder gen entlehneten Gelts / zubezahlen / darzu rechnet /

Statt viel Freyheiten ertheilethat ;wie von die⸗ 150 , ternumerb ,

ſem allem bey theils der obgedachten Autorn ; Wal Leein
p . edn . ions el . korliner ·in not rolu aali

. Annal . Taeiti . SIedit . in 8
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150. tauſent belauffen. Sie koͤnnen bey 12 . tau⸗

ſent zu Fuß auffbringen ;vnd ſollen zu Luca al⸗

lein auff die 24. oder wie theils wollen / 30 . tau⸗

ſent Seelengezehlet werden die gar eynig leben /
damit ſie jhre Freyheit erhalten ; weiln ſie mit deß
Großhertzogen von Florentz Lande gleichſam vm⸗

geben. Wievielerley vnderſchiedliche Herꝛn (da⸗
runter auch Caſtruccius Caſtracanus , deſſen Lebẽ

Nicolaus Machiavellus beſchrieben/ geweſen) ſie

gehabt habe / biß ſie wider jhre alte Freyheit be⸗

kommen / davon kan mit mehrerm Leander Al-
bertus , in Beſchreibung Welſchlands / geleſen
werden . Der Zeit erkennet ſie den Keyſer fuͤr jh⸗

rẽ Herꝛn : Weiln er jhr aber zu weit entlegẽ / ſo le⸗

bet ſie auch vnter deß Königs in Spania Schutz .

Vnd beſtehet die Signoria , oder der höͤchſte Ma⸗

giſtrat / von X. Perſonen / deren die 3. Antiani ,

der zehend / oder fuͤrnembſte aber / Gonfalonerius,
oder Vevillifer , genant / vnnd alle Jahr / die 9.

aber alle z. Jahr erwoͤhlt werden / vnnd in dem

Rathhauß wohnen muͤſſen; daſelbſt ſie auch auß

gemeiner Statt Rent Cammer verſorget wer⸗

den / vnd von ſolchem Ort / ohne Verliehrung deß

gebens / ſich nicht begebendoͤrffen. Die Civil vnd

Criminalſachen werden von z. Außlaͤndiſchen
Doctorn eroͤrtert/ ſo auffs wenigſte 50 . tauſent

Schrit von der Statt daheim ſeynd/ damit ſiekei⸗

ner Partey / auß Freundſchafft vnd Zuneygung /
etwas zuſprechen. Vnd wird es auch alſo mit jh·
rer Garniſon / ſo von 100. Perſonẽbeſtehet / geh al⸗

ten / dz jr Vatterland vff 50. Meylen von dannen

ſeyn muß / denen ſie Monatlichz . Cronen einẽ zur

Beſoldung geben ; die aber deß Nachts nicht an

die Mawren doͤrffen ; als welche nur allein den

Suͤrgern zuverwahren befohlen ſeyn : Wie von

dieſem allem Franciſcus Sanſovinus , der The -

ſaurus politicus , D. T .
UI. V . an obangejogenen

ſtellen
/vnnd zwar dieſer letzte am 58 . Blat / vnnd

. de Laet , am 46 . vnnd folgenden Blaͤttern /
weitlaͤufftig zu leſen . Beſihe die Beſchreibung

dieſer Statt vnten im J. Capitel .

Diß ſeyn alſo die X. fuͤrnembſte / vnnd freye
Staͤnde / oder Potentaten in Italia .

Nach dieſen ſeyn auch andere / ſo frey ſeyn/ vnd

die / wie obgemelt worden / muͤntzen doͤrffen;

vnter welchen danniſt 1. der Fuͤrſtvon Mirando⸗

la, ſo den Hertzogs Titul vor wenig Jahren ſolle

bekommen haben . Er erkent den Keyſer fuͤrſei⸗
nen Lehenherꝛn / wiewol er vnter Spaniſchem
Schutzlebet ; von welchem Koͤntg er auch Jaͤhr⸗
lich etlich tauſent Cronen zur Proviſion haben

ſolle. Sein Einkommen alhie zu Mirandola , vnd

im Neapolitaniſchen / Genueſiſchen / vnd Toſca⸗

niſchen Gebiet / ſolle Jährlich von 60 . in 80 .

tauſent Cronen ſeyn; Er aber hergegen in groſſen
Schulden ſtecken / vnnd boͤſe Muͤntz ſchlagen .

Sein Geſchlecht kompt von den Dicis her / welche

vor Zetten zu Mutina . oder Modena ,in groſſem

Anſehen geweſen . Vnd ward Franciſcus Picus

vom Keyſer Ludovico IV . zum Verweſer deß

Reichs daſelbſt / vnd ſeine Nachkommen zu Gra⸗

fen von Concordia vom Keyſer Friderico IV. ge .

macht ; vnder welchen Johannes Picus geweſen/
der zů ſeiner Zeit fuͤr den gelehrteſten iſt gehalten

—

RaißBeſchreibung
worden ; deſſen Bruders Galeoti Sohn / naͤmb⸗

lich Joannes Franciſcus , jhme in der Geſchick lich⸗

keit nachgefolget ; welcher aber 2. mal auß Mi -

randula gejagt / vnd entlich Anno 1J33. von ſeines

Bruders Ludovici Sohn / dem Galeoto , vor

dem Cruciſix kniende vmbgebracht worden iſt ;

wie hievon mit mehrerm beym

Es graͤntzetdieſer Hertzog mit dem von Florentz ;

item mit den Genueſern / Luckeſern / vnnd den

Marggrafen von Malalpina , derẽ lezten Stam̃⸗

regiſter Thomas borcacchi beſchrieben hat . An .

1637 . iſt der Regierende Hertzog / wie in der

Franckfurter Fruͤhlings Relation de Anno 38.

ſtehet/ geſtorben.
2. Zumandern / iſt fůͤr ſich der Herꝛ von Mo -

naco , deß Geſchlechts der Genueſiſchen Edelleut
Grimaldi , deſſen Voreltern ſolche Herꝛſchafft
von der Statt Genua an ſich gebracht haben .

Theils wollen / erhabe Keyſeriſches Lehen ; andere

aber / daß er von niemands Lehen empfahe / ſon⸗

dern fuͤr ſich / vnnd gleichwol vnder dem Schutz

deß Koͤnigs in Hiſpanien lebe ; ſo die Soldaten
in der Guarniſon zu Monaco ( von welchem Ort

im folgenden Capitel wird geſagt werden) bezah⸗

let / deren jetzt o0 . Spanier / vnd 100. Italianer /

wie Herꝛ Fuertenbach in ſeinem newen Italtan .
Raißbuch ſchreibet / ſeyn ſollen ; wiewol der Spa⸗
nier / alsſie ſich Anno 1605. dieſer Veſtung impa⸗
tronirt / anfangs nur 200 . geweſt ſeyn ; wie ich in

deß offtgedachten Segerhi diſcurs pag. 40. finden
thu . Er / der Herꝛ Grimaldi , lebt u Monaco , wer

gen ſeiner Nachbarn / als Franckreich / Savoya /
fvnnd Genna / in ſtaͤter Forcht / vnnd iſt von nie⸗

mands / auch von ſeinen Buͤrgern ( deren bey

270 . ſeyn moͤgen) vnnd Vnterthanen / geliebt .
Die kleine Schiff / die er allda anzulenden / vnnd

einzufahren zwinget / muͤſſen ꝛ. per cento bezah⸗

len ; welcher Zoll / wie auch was er ſonſten von

ſeinem kleinen Landlein herumb / vnd im Koͤnig⸗
reich Neapolis , ſo ſeinem Vorfahren Keyſer
Carl der V. geſchenckt ; ſo wol auch von ſeiner

Muͤntz /hat / jhm Jaͤhrlich ein zimbliches ertragen

thut; ſo ſein eygen iſt ; wie dann auch alles in ſei⸗
nem Namen verrichtet wird .

z . Der Fuͤrſt von Maſſa , ſo ein Cibo Mala -

ſpina vom Geſchlechtiſt / beſitzet 1j . Flecken / hat

Jaͤhrlich zo . tauſent Cronen Einkommens / vnd

ſolle o oO . zu Fuß / vnd 300 . Pferdt aufbringen /

vnd außruͤſten koͤnnen .

4 . Der Hertzog von Signa , vnd Vallemona ,

auß dem Hauß Stortia .

5. Der Fuͤrſt von Boꝛzolo .
6. Der Fuͤrſtvon Guaſtalla ; der Hertzog von

Sabioneta ; der Fuͤrſt von Stiliano ; vnnd der

Marggraff von Caſtiglione , ſo alle vier auß dem

Hauß Gonzaga von Mantua ſeyn .
7. Der Marggraff von Fuor Nuovo , vom

Hauß Caneta .

8. Der Graff von Petigliano , auß der Vrſi⸗
ner Geſchlecht .

9. Der Marggraff del Monte , vnnd Herꝛ
von Piombino in Toſcana , deß Geſchlechts der

Appianer / von welchem Leander Albertus in de -

ſcript . Italiæ , vnd Thuanus lib . 5. ad Ann . 1548 .
koͤn⸗

Thuano zu leſen . Lib.s. higor
01. 257.
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koͤnnen geleſen werden . Vnd hat der Herꝛ diß

Orts zu Plombino eine Spaniſche Beſatzung ;

ſonſten aber auff die 40 . tauſend Cronen Jaͤhr⸗
ichen Einkommens . Iſt ein Keyſeriſches Le⸗

en .

10 . Der Herꝛ von Correggio , ſo auch ein

Spaniſche Beſatzung / vnd 40 . tauſend Cronen

deß Jahrs Einkommen haben ſolle .

Nun dteſe erzehle /vnd andere mehr / ſo faſt al⸗

le den Keyſer fuͤr jhren Herꝛn erkennen / vndmeh⸗

rertheils ſelber muͤntzen /wollen frey ſeyn .
Dte folgende aber ſeyn vnter andern Poten⸗

taten in Italia : Vndzwar erſtlich / vnter dem

Pabſt ſeyn viel groſſe Herꝛn / als die von Cor -

tegna , Bevilacqua , Pii , Malvezzi , Riarii ;

Vepoli , Bracciani , Coloneſi , oder Columnen

ſes , Tagarollæ , Savelli , Sermonetæ ; vnnd

andere mehr / ſo Jaͤhrlich groſſes Einkommen

haben .
Snter dem Koͤnig in Spanien ſeyn / der

Marggraff von Marignano , vom Hauß Medi -

cis ; der Marggraff von Trivultz ; der Graff
von Borromeo ; vnnd andere mehr/ ſo alle im

Hertzogthumb Meyland . Im Koͤnigreich Nea⸗

polis ſeyn die Avalli , Caraffæ , Caraccioli , Ca

ſtriotti , Boncompagni , Cibo , Deriæ , Urſini ,

( Hertzogenzu Gravina, ) Gonzaghæ , Grimaldi ,

Sanſcverini , ( ſo jht Geſchlecht / wie Jovius im
Leben Hertzogs Alphonſi von Fertara fol . 152 .

ſchreibet / von Guiſcardo Tancredo herfuͤhren /
die Piccolomini , Spinelli, von Leva , Acquaviva1
d ' Avalos , Borgia , della Noia , oder Lanoi ( Prin⸗

tzen zu Sulmona ) Guevara , Cordova (Hertzo⸗
gen zu Seſſa ) Toledo ; die Peretti , Pinelli ,

Imperiali , Medici ; vnnd andere mehr / ſo Guͤ⸗

ter leſitzen ; ohne die Marggraffen vnnd Herꝛn/
ſo den Titul ohne Land haben ; darunter ſonder⸗

lich reiche Genueſiſche Kauffleut ſeyn / ſo den

Titul eines Marggraffen / Graffen / vnnd Frey⸗
herꝛn / erkauffen .

Vnter dem Großhertzog von Florentz ſeyn et

liche ſeines Geſchlechts

ne Herꝛſchafftenhaben: Item / die Marggraffen
Salviati , ſo ſehr reich ſeyn ; die Botti , vnd andere

meh
Vnter dem Hertzog von Savoya ſeyn etli .

che/ ſo jhme befreundt ; Item / die Grimaldi ; vnd

andere . Vnd iſt auß den Grimaldis auch Han⸗

nibal Grimaldus , Graff vnnd Freyherꝛ zu Bo -

bien , zwiſchen Franckreich vnnd Savoya / an

den Graͤntzen der Graffſchafft Nixza gelegen /
geweſen ; der aber / weil er in dem Savoiſchen

Krieg es Anno 1616 . vnnd 17 . mit Spanien ge⸗

halten / eingezogen vnd gekoͤpfft / vnnd die Graff .
ſchafft / ſampt ſeiner an ſehenlichen vnnd reichen

Verlaſſenſchafft / vom Hertzog an ſich gebracht /
vnnd der Sohn davon außgeſchloſſen worden ;

wiewol fuͤrjhn / denSohn / weiln er in Franck⸗
reich deß Viconte de Tavanes Tochter / vnnd deß
Hertzogen von Mayenne Enckelin geheuratet /
ſtattliche Fuͤrbitt geſchehen war . Beſiehe Mercu -

rii Gallici Tom . VII . vnd J. de Laet de Principi -
bus Italiæ pag . 18 6. ſeqq.

Inter Mantua ſeyn nicht viel groſſe Herzn . ]

i Medici ; ſo aber kei -

Daan die ſeines Geſchlechts / wollen nicht jhn/

ſondern den Keyſer reſpectieren ; wie oden geſagt
worden . Ich finde auch / daß der Marggraff von

. Martin deß Keyſers Vaſall ſey .
Der Hertzog von Modena hat den Marggra⸗

fen von Bentivolium :

Der von Parma den Marggraffen von Sore⸗

gna deß Geſchlechts Lupi Item / den Marg⸗

graffen di Corte Maggiore , auß der Palavict⸗
ner Geſchlecht ; vnd andere vornehme reiche Her⸗
ren mehr .

Vnter den Venedigern ſeyn auch etliche/ ſon⸗
derlich die Herꝛn Martinenghi .
Die Genueſer haben viel groſſe reiche Herꝛn /
ſo meiſtentheils jhre Guͤter in deß Koͤnigs auß

Htſpania Gebiet haben ; als die von Auria , oder

' Oria , vnd andere mehr . Gleichwol ſeynjhr et⸗

liche auch frey / als der Marggraff Spinola , ſo et⸗
lich viel Tonnen Golds reich ſeyn ſolle.

Zu Luca gibt es keine groſſe Herꝛn ; aber wol

reiche Kaͤuffleut / vnter welchen die Bonviſii ,
oder Buonviſi ſeyn / die deß Jahrs viel tauſend
Cronen Einkommens habenſollen . Aber ſo viel

hievon .

Dοοοοοοοοοοοοοοοοοον οο ονναονοοοενσ

Das Ander Capitel .

Von den Alpibus ins Ge⸗
mein / vnd inſonderheit ; wie auch von den

vnder chiedlichen We zen / welche d ent hen /

wann ſie auß ſhrem Vatterland / oderauß Franck⸗
reich / in das Welſchland raiſen / gemein⸗

lich zunehmen pflegen .

Summarien .

t . Von den Alpibus , oder dem Gebuͤrg / ſo Teutſch⸗
land vnd Franckreich von Italia abſondert / ins
gemein .

2 Von der Abtheilung / vnnd vnderſchiedlichen Na⸗
men dieſes Gebuͤrgs . 1. Die Alpes Maritimæ :

octiæ , vnd MonteGenebra : Daſelbſten
e

Verzeichnuß einer Raiß von Avignon
auß Franckreich gen Embrun , Brianzon , vnd v⸗
ber das Gebuͤrg / zufinden . 3. Die Graiæ, oder
Centronicæ , vnd derkleine S . Bernhardsberg⸗
4 Die Penninæ , Monte Jo e, oder der groͤſſere

S . Bernhardsberg . §. Lepontinæ ,vnd Rhæ -
tick , oder Tridentinæ ; S . Gotthardtsberg⸗
Furca , Criſpalt / Cuckmaner / oder di S. Barnaba ,
Urſeler / oder Spluͤger / Adulas , vñ andere mehrz
zuſampt der Benennung etlicher Thaͤler / Weg /
Straſſen / Flůß/ vnd Oerter daſelbſien . G. Alpes
Noticͤ . 7. Alpes Carnicæ , vnd 8. Alpes Juliæ ,
oder Pannonicæ , H. Creutzerberg / Pirbaumer

Wald / Ocra, Carvanca , Rarſt/ꝛc. da dann auch
wider vnderſchiedliche Weg / Flůß / vnd Oerter ;
ſonderlich die Caͤnder Hiſterreich vnnd Friaul /
vnd die Statt Trieſt / ernant / vnd kurtz beſchrie⸗
ben werden.

3 Wer amerſten vber dieſes Gebůrg /oder die Alpes ;

Item / vber welche auß denſelben die Galli ; ſo woi

auch der Hannibal gezogen ſeyen .

4Von den fuͤrnembſten Straſſen vnnd Wegen / ſo
auß Franckreich / Savoya / dem Walliſſer⸗vnd
Schweitzerland ; Item / auß Teutſchland nach
Italia gehen .

Abſonderlich werden beſchrieben / 1. Eine Raiß
zu Waſſer vnd zu Land auß Franckreich / vnnd

C von
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von Marſeile nach Genova ; allda auch von den

Graͤntzen Franckreichs vnd Italiæ : Item von

den Staͤtten Nizꝛa ( vnnd wie man von dar zu

Cand fůͤglich nach Meyland kom̃en könne ) Mo -

naco , Vintimiglia , Savona vnnd andern gehan⸗

delt wird .

Zum 2. die Raiß von Lyon auß Franckreich /
vynd der Statt Genff / vber den Berg Cenis ,

vnd durch das Piedmont , nach Turin : Allda
auch von etlichen Savoiſchen Orten ; dem Berg
Cenis ; von den Italianiſchen Meilen ; von

der Statt duſa ; von deß Roͤnigs Cottii Reich ;
dem Land Diedmont , vnnd deſſelben vnder⸗

ſchiedlichen Staͤtten ; ſonderlich von Turino ;

allda der Hertzog von Saydia Hoff helt ; J⸗

tem / von der Marggraffſchafft Saluzzo , dem

Fluß bado , oder Põ ; vnnd den vnderſchied⸗
lichenFlůͤſſen / ſo darein fallen / geſagtwird.

fAnlaitung /wie man fuͤglich von Lurin nach

Rom / vnnd andere Orth in Italia kommen

koͤnne .
8Die Raiß von Turin gen Meyland ; vnd daſelbſt

auch von der Statt vnd Laͤndlein Vercelli ; I⸗

tem / von Novara

Von Gallia Ciſalpina ; Ciſpadana Gallia , vnnd
Transpadana Italia; vnd zu welcher Zeit die Galli

anfangs ins Welſchland kommen ſeyen ?
10 Von den Longobardis ,vnd der Lombardia .

11 Von den Ilubribus ; dem Hertzogthumb Mey⸗

6

land ; deſſelben Candes Herꝛn / vund der Statt
Lodi .

12 Die dritte Raiß von Furino auß Piedmont nach

Genova ; vnnd daſelbſten von den Staͤtten Alti ,

Caſale vnd Aleſſandria .

13 Von den Liguribus, dem Cand Liguria , vnnd dem

Genueſiſchen Gebiet / ſo Riviera di Genova ge⸗

nant wird .
i4 . Die 4 . Raiß von Cleve auß Grawbüuͤndtennach

Meyland ; allda auch etwas von dem Weg
von Chur auß nach Cleve zufinden : Item / die

Beſchreibung der Graffſchafft / vnd Statt Cle⸗

ve; wie auch deß Comer See / vnd der Veſtung
Fuentes ſo wol auch der Statt Com

15 Die 8. Raiß von obgedachter Statt Cleve auß5
durchs Veltlin / nach Beſcia , Verona , Padova

vnd Venedig ; allda auch andere Weg vber die

Rhaͤtiſche Gebůrg in diß Land / vnnd darauß /

zufinden . Vnd wird allhie das beſagte Velt⸗

lin / oder Vallis Telina ; Item / der Fluß Kddua ,

oder Adda ; wie auch etliche Berg / als Brailus ,

vnd andere ; Item / die Graffſchafft Wormbs ;

vnd dann die Hauptflecken Morben , vnd Son⸗

dxio , beſchrieben.
16 DVon der Statt Breſcia , oder Brixia .

17 Von dem Gard / oder Garder See / oder Lago di

Garda .

18 Von der Statt / vnd Veſiung Peſchiera : Daſelb⸗
ſten ein anderer Weg verzeichnet iſt / ſo von Cleve

gen Verona gehet

E He ich die Raiſen durch Italiam / oder

das Land/ ſo man eygentlich das Welſch⸗
OOOland nennet / ſetze ; wil ich zuvor die fuͤr⸗

nembſte Wege / ſo vnſere Teutſchen ge⸗

meinlich dahin zunehmen pflegen/ kuͤrtzlich ver⸗

melden / ond beſchreiben .
Es iſt aber zuwiſſen / daß man nach Italia

zu Land nicht anders / als vber ſehr hohe Berge /
man nehme gleich / welchen Weg man wolle /
kommen kan . Vnd ſolche Berg werden Al -

pes genannt / ſo ein Celtiſch vnnd Teutſches
Wort iſt ; gleich wie auch die Tauren / daher
& Fr. Schottus in Itiner. Gall . & Hiſp . pag·56 . ſeqꝗ̃·

Namen bekommen haben .

ſeinem ſchoͤnen Comwentario , ſo er von die —

Raiß⸗Beſchreibung
die Voͤlcker / ſo man Tauriſcos genannt

/ jhren
oſias Simlerus in

ſen Alpibus geſchrieben / ſagt / daß Alp vnnd Al⸗

pen ſeyen ſoſche Berg / auff wechen man das

Hewnicht ſamle / vnnd auff den Winter bebal ,

te : Sondern nur Ochſen / vnnd anders Vieh

dahin auff die Weyde thue ; daher zu Alp fah⸗
ren ſo viel heiſſe / als das Vieh in das Gebuͤrg

auff die Weyde treiben : auff welchen es ge⸗

meinlich auffs meiſte drey Monat im Sommer

zuverharꝛen pfleget . Dann man das Vieh

von ſolchen Alpen / ſo lang es da Weyde hat /
vnd kein Schnee faͤllet/ nicht nach Hauß treibet ;

ſondern auff dem Gebuͤrg ſondere Huͤtten macht /
vnnd Leut darzu helt ; vnnd gemeinlich alle acht

Tag den Butter / Schmaltz ; Kaͤß/ ꝛc. ſo man vn⸗

ter deſſen geſamlet /abholen laͤſt

Es fahen dieſe Alpen an bey Savona , in dem

Genueſiſchen Gebiet / allda ſich der Berg A -

penninus endet ; wiewol dieſe Alpes vor Zeiten /
vnnd noch jetzt / von jhr vielen vor den beſagten

Apennin gehalten werden / naͤmltch / die jeni⸗

ge
/ die ſich von Savona biß zu dem Fluß Varo

erſtrecken . Das Ende dieſer Alpen ziehet ſich
biß gegen Thracia ; darauß derſelben Laͤnge er⸗

ſcheinet . Die aroͤſte Breyte iſt zwiſchen Ita⸗
lia / vnnd der Thonaw ; wie dann noch vmb ie⸗

ſen Fluß die Berg die Alben genannt werden :

Vnd heiſt das Staͤttlein Albeck im Vlmi ' chen

Gebiet / ſo viel / als der Außgang / oder das

Ende der Alben ; von dannen biß nach Com

in Welſchland ( welche Slatt Strabo lib. 4. ad

radices Alpium ſetzet / ) bey die zweyhundert vnd

zwantztg tauſend Schritt gezehlet werden ; wel⸗

ches dann die groͤſte Breyte der Alpen iſt . Die

Hoͤhe derſelben belangende / ſo vbertreffen ſie auch

die hoͤchſte Berg in gantz Griechenland . Beſie⸗
hievon ! us in ſeinemhe / was hier

gewaltigen Werck von alt Welſchland / oder An -

tiqua Italia ; wie auch von der Natur dieſer A ,

pen / den Nebeln / Wolcken / vnd dergleichen / weit⸗
laͤufftig ſchreiben thut : Item / obbeſagten deß

Simleri Commentarium de Alpibu

Es ſeyn aber dieſe Alpes zur 3

Roͤmiſchen Keyſer getheilet
mas , Cottias , Grajas , Pennin

recht Pœninas ſchreiben ) Khæticas oder Triden -

tinas , Noricas , Carnicas , vnd Julias , oder Pan -

nonias

DilippUus “

eit der erſten

eweſet

( ſo theils vn⸗

MariVI1. Die timæ haben den Namen von ih⸗
tem Lager / dieweil ſie beym Liguriſchen Meer

gelegen . Ihr Anfang iſt beyobgedachter Statt

Savona , vnnd das Ende bey dem Berg Veſulo ,

heutiges Tags Velo vnd Viſo , vnnd von den

Beywohnern herumb Montanys ( wie Joachi -
mus Vadianus vber Pomp . Melæ lib . 2. fol . 127 .

der Baßleriſchen Edition de Anno 1557 . bezeu⸗

get ) genannt / darauß der Fluß Padus , oder der

Pò, entſpringet .
2. Vnd allhie fahen an die Alpes Cottiæ , wel⸗

che vom Koͤnig Cottio den Namen / vnd die von

beſagtem Berg Veſol ( welcher/ wie Simlerus erin⸗

nert / allbereit zu den Alpibus Cottiis gehoͤtigiſt /
vnd

2.
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ond auß deme/ auff der andern Seiten / ein wenig

hoͤher/ aich der Fluß Druentia minor entſprin⸗

Luſerna , vnd Angronia , vnnd bber den heiligent
Creutzhuͤgel ; deren Thaͤler Innwohner ins ge⸗

get / ) zwiſchen Mittag vnd Mitternacht / biß zum mein Chriſten genant werden ; wie beſagter Sim -

Berg Cenis ; vnd zwiſchen Morgen vnd Abend /
von der Statt Aviliana , vnd Seguſid , oder Su -

ſa , biß zur Statt Eburodua , oder Embtun in

Franckreich / ſich erſtrecken ; davon ein Theil / ſo
zwiſchen Scingomago , oder Seſanne , vnnd Bri⸗

gantio , oder Briançon gelegen / Monte Gene -

bra , vnd vor Zeiten Matronæ jugum , genannt
wird ; auff welchem / als dem Mittel deß Cor⸗

tianiſchen Gebuͤrgs / die Fluͤſſe Druentia , vnnd

Durias minor entſpringen / wie beſagter Simlerus

ſchreibet . Vnnd vber dieſe Alpes Cottias ſeyn

anfangs die Gallier ins Welſchland gezogen ;

vnnd gebrauchten ſich hernach die Roͤmer dieſes
Wess gar ſehr ; darauß abzunehmen / daß jhn

gedachter Cottius , zu deß Keyſers Auguſti Zel⸗
ren / nicht erſt new erfunden ; ſondern nur wider

außgebeſſert habe . Heutieges Tags wandern

nicht allein die Frantzoſen auß Languedock / Pro⸗
vantz / vnd andern Orten vber dieſen Weg; ſon⸗
dern auch gemeiniglich die Spanier / wann ſie

lerus erinnert . Ihnen hat der Hertzog von Sa⸗
voya Anno 1561 . nach dem mit jhnen gehabten
Krieg / das freye Religions Exercitium conce -

dirt , welches gleichwol der Anno 160 . verſtorbe⸗
ne Hertzog Carolus Emanuel wider abſchaffen
wollen / vndkanich nicht wiſſen / ob ſie ſolches noch
habenꝛroder nicht .

3. Auff die Cottias folgen die Alpes Grajæ ,
ſo den Namen von den Innwohnern / den Gra -

jis, haben/ vnd dte zwiſchen den Voͤlckern / ſo die

Alten Centtones , vnb Salaſſos genant / ligen/ auß
welchen der Fluß Ilara enrſpringet; vnd allda deß

Ideonni Koͤnigreich geweſt iſt . Simlerus ſaat /
daß deß Antonini Bergintrum heutiges Tags
ein kleines Kloſter zu hoͤchſt auff dieſem Gebuͤrg/
deſſen Patron S. Bernhardus ſey ; daher auch die⸗

ſe groͤſte Hoͤhe der Alpium Grajarum , der kleine⸗

re S . Bernhardsberg / zum Vnderſcheid deß

Groͤſſern / von welchem hernach / genannt werde⸗

Beym Livio lib . 21 . wird ſolche Höhe Cremonis

nach Rom wollen ; in dem ſie von Avignon , zu jugum geheiſſen ; vber welche man kompt / wann
der Biſchofflichen Statt Carpentras kaiſen vier man durch der Centronum ( ſo beym Simlero an

Meil / ferners ins Staͤttlein Malacena ſieben vielen Orten Ceutrones genannt werden / ) oder
Meil / allda deß Pabſts / vnndſeines Statthal⸗ der Tarantaſiorum Landſchafft / le pays de Ta -

ters in Franckreich zu Avignon, Gebiet aufhoͤret: rantaiſe genannt / ſo in Savoya geiegen / von

von dannen gen Mampier , in das Oranſiſch Fyon/ durch die Statt Oſta, oder Auguſtam Præ -

Naſſawiſche Fuͤrſtenthumb gehoͤrig ; vnd auff toriam , nach Vercell wil . Vnd ligt in beſagtemt
Talard , am Fluß Druenꝛza gelegen ſiebenzehen Laͤndklein / die Statt korum Claudii , oder Taran -

Meilen . Vnd iſt dieſes Talard ein Statt vnd talia , jetzt Monſtier , oder Mouſtier en Tarantai -

Schloß / ſo ſehr veſt / groß / vnnd einem von Adel ſe , vnd von den Teurſchen / Muͤnſter in Tarente⸗

zuſtaͤndig iſt . Ferners in die Statt Ewbrun , ſen genannt / allda der beſagte Fluß Llara rinnet ;
Eburodunum , oder Ebrodunum aͤcht Meil / diß vnd daſelbſt vor Zeiten die gedachte Centrones

iſt ein Biſchoffliche / vnnd die Hauptſtatt in dem gewohnet haben / von welchen auch diß Gebuͤrg
Obern Delphinat / dem Koͤnig in Franckreich Alpes Centronicæ genant wordeniſt . Gemelter

gehöͤrig/ vnnd auff einem Felſen / in der Mitte ei⸗ Simlerus ſagt / daß nahend dem gedachten klei⸗

nes ſchoͤnen Thals / ſo allenthalben mit Bergen nern S . Bernhardeberg auch andere Alpen
(die Getraid / guke Fruͤcht / vnnd Wein tragen ) ſeyen / dieman Montem Cales , vnnd Ciniſium

vmbgeben / gelegen . Es waͤchſt auch daſelbſt Majorem nenne / vber welche manzu den Taran⸗
das Agaricum , vnd andere hertliche Simplicia , teſern / von den Turinern ſtracks zu / neben dem

vnnd wird ingleichem die Manna da geſamlet .
Veſihe / was von dieſer Statt Franciſcus des

Rues in ſeiner Beſchreibung Franckreichs . m.

757. wie auch Andreas Schottus in ſeinemFran⸗
toͤſich vnnd Spaniſchen Raißbuͤchlein pag. yo.
haben . Von hinnen ſeyn drey Meil nach S .

Criſpin / vnnd vier gen Briangon , welcher Fle⸗
cken von Strabone , vnnd Ptolemæo Brigan -
tium genannt wird . Von dannen fahet ſich
das Gebuͤrg an / vnnd kompt man auff den be⸗

ſagten Berg Genebra , 3 . FranzoͤſiſcheMeilen /

Fluß Stura , raiſe ; von welchen er zweiffele / ob

man ſolche zu dieſen Alpibus Erajis ; oder aber

zu den vorbeſagten Cottiis zehlen ſolle . Dann
es zwo hohe Spitzen deß Bergs Cineſli, oder Ce -

nis , habe/ deren die hoͤhere den Salaſſis naͤher
ſey / vnnd zu den Centronibus , oder Tarentaſlis ,

fuͤhre; vnnd ein Theil der beſagten Alpium Gra⸗

jarum zu ſeyn ſcheine ; der nidere Spitz aber / oder

der kleinere Berg Cenis , werde auch Italia⸗
niſch Strata Romana genannt ; vber welchen /
ſtracks von Suſa auß / der Weg gehe / vnnd der

S. Suſanna 1. Meil / ſo noch / wie beſagter Schotus vielmehr zu den Alpibus Cottiis zurechnen ſey.
ſchreibet / imDelphinat gelegen . Ours 1. Meil /
ſo ein Flecken / oder kleines Staͤttlein iſt /ſo theils

/

als Schottus , vor deß Cæſaris Ocellum halten ;

ſo auch noch in beſagtem Delphinat / wie aber⸗

mals Schottus meldet/ gelegeniſt . Man kompt
ferners / wie Simlerus ſchreibet / nach Trieves ,ſo

der Alten Auguſta Tricaſtinorum ſeye ; vnnd ſo
fortan nach Italia . Es ſeyn auch andere Weg
zwiſchen dieſem Berg Genebra , vnd dem Meer .

Beſiehe aber / was bald hernach von dieſem

Berg Cenis , auß Cluverio , ſerners gemeldet
wird .

4 . Die Alpes Penninæ folgen auff die Gra -

ias ; dann ſie alle beyde bey den Salaſſis anfangen.
Vnd dieweil oberhalb Auguſta Prætoria , oder

Oſta , zween Weg vbers Gebuͤrg ſeyn / ſo wird

dem / ſo gegen Morgen iſt / vnnd zu den Veragris
fuͤhret/ der Nam Pennin , wie abermals Simle⸗

gebůrg ; als durch das Thal Perola ; das Thal rusſagt / gegeben . Die hoͤchſte Spigte dieſer Al⸗

C i pen
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pen wird heutigs Tags Moos Jovis , von den
Welſchen Monte Jove , vnd von den Frantzoſen
Mont jou ; ſonſten aber der groͤſſere S . Bern⸗

hardsberg / nicht zwar von dem H. Abbt Bernhar -

40, ſondern von einem andern Bernhardo , ge⸗

nannt / welcher in der beſagte Statt Oſta , oder

Aoſta, ein Prieſter geweſen / vnnd das Heydniſch
GBild (dann die Veragri Montani den Abgott

Peunum , oder Penninum , auff dieſem Bertz an⸗

gebettet haben ) herunter geworffen/ den Teuffel /
der dieſen Weg vnſicher machte / durch ſein Ge⸗

bet vertrieben / vnnd zu Nutz der Raiſenden zu

hoͤchſt ein Kloſter erbawet hat . Es iſt gleichwol

bey den Salaſſis , oder bey denen / ſs in dem Thal /
Val d' Oſta genannt / wohnen / eine Anzeigung

deß alten Namens vberblieben ; in deme das

Thal / dardurch man von Oſta zu dieſem Ge⸗

bürg raiſet / von jhnen Pelinna genannt wird .

Snd dieſe vorgedachte Hoͤhe / iſt zwiſchen gemel⸗
ter Statt Auguſta Prætoria , Aoſta , oder Oſta ,

( daherumb die o bgedachteSalaſſi gewohnet ha⸗
ben ) vñ Octoduro , oder Martiniaco . ſo die Teut⸗

ſchen Martinach / vnd die Frantzoſen Martigny
heiſſen . Vnd vber dieſen groͤſſern S . Beru⸗

hardsberg / vnnd dieſe Alpes Penninas , iſt vor

Zeiten der Carthainenſer Obriſt / der Hanni⸗
bal / ins Welſchland gezogen / wie ſolches Clu -

verius mit vielen Vmbſtaͤnden beweiſet ; vnnd

Livius lib .g. vermeint / daß vor jhme auch die

Boii , vnd Lingones (vnd vielleicht auch Theils

der Teutſchẽ jenſeit deß Rheins) ſich dieſes Wegs

gebraucht haben . Heutigs Tags raiſen dieſe

Straſſen die Walliſſer / die in dem Thal von dem

Yrſprung deß Rhodani , biß zur gemelten
Statt Martinach / wohnen . Gemelter Siwle -

rus ſagt ; daß alle Weg / deren viel ſeyen / auff

welchen man vber der Walliſſer Gebuͤrg nach

Italia komme / entweder zu den beſagten Salaſſis⸗

vñ zwar am gebraͤuchlichſten vber gedachtẽ groͤſ⸗

ſern S . Bernhardsberg ; oder aber zu der Le⸗

pontiorum Ciſalpinorum Thaͤler fuͤhren / da

man zu den Lebuiſern / vber die Hoͤhe deß Bergs

Sylvii , hinab komme / den die Schweitzer den
Gletſcher nennen ; allda zween Weg ſeyen/ de⸗

ren der eine zu denSalaſſis ; der ander in das Thal
deß Fluſſes Seſſitis , zu der Statt Varallo laite /
von dannen man hernach zu der Statt Novaria

komme : Der ander aber ſey beruͤhmbter/ nemlich/
von dem Flecken Briga im Walliſſer Land gele⸗

gen
/ vber die Hoͤhe deß Bergs Sempronü , den

die Welſchen Sempiandö , vnnd Sempronio ,die
Walliſſer aber Simpeler nennen / auff welchen

man in die Statt Domaſſula ; oder DGmodo -
ſcella, vnd in das Thal Oſcela , gelange . Eswer⸗

den aber dieſe der Walliſſer Alpen entweder zu

den beſag ' en Alpibus Penmnis,oder zu den Le⸗

pontiis gerechnet / von welchen Simlerus abſon .
ſonderlich handelt / als die in der Lepontiorum
( ſo Strabo lib . 4. fol . 141 . ſeq . vnter die Rhæ -

tos zehlet ) Landſchafft / naͤmlich/ von dem Vr—
ſprung deß Rheins / biß an den Yrſprung deß
Rhodani , gelegen ſeyn . Vnter dieſen Leponti ,

ſchen Alpen iſt S. Gotthardtsberg am hoͤchſten/
welcher anfahet / wo ſich gemeltes Pennmiſch

Raiß⸗Beſchreibung
Gebuͤrg endet . Vnd kompt man vber ſolchen

Berg von Vri auß dem Schweitzerland nach

Italla ; naͤmlich / durch das Thal deß Fluſſes Ti -

Lini , oder Leſino; das Liviner Thal / Vallis Le -

vantina genannt / gegen Bellizona werts . Die⸗

ſes Bergs Theil / oder Kami , ſeyn 1. Furca ,

wo der Rhodanus ; 2. Criſpaltus ,wo der Rhein ;
vnd Valdotius , wo der Fluß Athiſo , entſprin⸗

get . Ferners kompt man von beſagtem Vri /
vber andere Berg nach Glaris ; welcher Weg

aber von den Kauffleuten nicht gebraucht wird ;

ſondern man ladet die Wahren in die Schiff / vnd

fuͤhret ſolche auff dem See nach Lucern ; vnnd

von dannen auf dem Fluß Urla nach dem Rhein .

Man hat auch einen andern Weg von Eellin -

20cna, durch die Lepontios , vnnd durch das Thal

Plenia, vnd vber den Berg/ ſo theils Lucumonis ,

theils Barnabæ montem heiſſen / zu den Khæ⸗

tis , vnnd der Statt Chur . Aberwider auff bo⸗

ſagten S . Gotthardksberg ( auff welchem der

Fluß Teſino entſpringet ) zukommen / ſo finde
ich in den gemeinen Raißbuͤchlein / daß er auff
die zwantzig Meil Wegs von Lucernlige ; vber

welchen ſchon zu deß Keyſers Conſtantini Zeiten
das Roͤmiſche Kriegsvolck nach der Schweiß

gezogen iſt ; welcher Keyſer Anno 354 . bey ge⸗

dachter Statt Bellizona , oder Belinzona , ſo von

den Lateinern Belitio vnd Blitio genanntwerd /

ſein Lager geſchlagen / als er von dannen wider

die Alemanner / ſo damaln die Schweitz jnnen

hatten / ziehen wolte : Vnd gebrauchen ſich heu⸗

tigs Tags die Schweitzer dieſes Weas / winn

ſie in das beſagte Liviner / oder Levantiner Thal/
oder Lepontinam vallem ( von den alten Inn⸗
wohnern den gedachtenLepontiis, alſo genannt )

nach Belizona , vnnd dann ferners auff Mey⸗ve Lepon

land/ raiſen wollen / dahin von S . Gotthart / wie
J16.ver. . l .

ich finde / ·9. welſche Meilen gerechnet werden ſol⸗ nig. lral
len . Beſiehe von dieſer Ratß / vnd den gefaͤhrli⸗

chen Orten / ſo da ſeyn/ gemelten Simlerum ; J⸗
tem / vnten den Beſchluß dieſes Raißbuchs ; wie

auch J . Bochium in hiſtor . narrat . profectionis
Alberti & Iſab . Auſtriæ Archiducum ,da er ſagt /daß

man von Meyland gen Serona , Tradate ,

Vareſio , folgends an die Schweitzeriſche Graͤntz

bey der Bruggen deß Fluſſes Treſſiæ , vnd von

dar in die veſte Statt Belinzona , hernach durch

etliche Schweitzeriſche Doͤrffer nach Faido vn⸗

ten am Berg / ſo dann vber den S . Gottharts⸗

berg / ins Staͤttlein Alten / nicht weit vom Lucer⸗

ner See gelegen / vnnd denen von Vri gehoͤrig/
komme . Dann die Schweitzer etliche Ort jenſeit
deß beſagten Bergs / auff welchem Italia ſich an⸗

fahet / haben / ſo vor dieſem zum Hertzogthumb
Meyland gehoͤriggeweſt ſeyn : als da ſeyn / die

f Statt Lugano , ſo das Haupt iſt ; Locarno ,

Mendriſio , vnd das Thal Madia , &c. Obgedach⸗
te Statt Belizona ( deren auch P. Diaconus lib .

z. rer . Longobard .cap. 31. vnnd Aimoinus lib .3.
de geſtis Francorum cap . 82 . gedencken ) ligt am

Ende deß Gebuͤrgs / vber dem Lacu Verbano ,

ſo man Lago Maggiore nennet / am Fluß
Ticino , oder Teſino , allda die Canini Campi
ſeyn / deren in den Hiſtorien gedachtwird ; vnd

daſelbſt

d. CM
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durchs Welſchland . Cap . 2 .
daſelbſt der bnter vnd weiter Theil deß obgedach⸗
ten Thals iſt / welchen der beſagte Fluß Telino
machen thut .

J . Ob nun wol / wie geſagt / das Leponti⸗
niſch Gebuͤrg/ vnd alſo auch S . Gotchardsberg/
zu dem RhaͤtiſchenGebuͤrg gerechnet wird ſo hab
ich doch nach demPenniniſchen beſonders davon
handeln wollen .

Belangend aber dieſe Khæticas Alpes , die
auch von der Hauptſtatt deß gantzen Landes
Rhætiæ . näͤmlich / von Trient Alpes Tridenti -
r · genant werden / ſo haben dieſelben bey dem

Vrſprung deß Khodani, vnd deß Rheins / ange .
fangen vnd ſich biß auff die Graͤntze der Carner /
naͤmlich / nach dem Irſprunz der Draßh / lo in
die Thonaw / vnd derAlſack / ſo in die Etſch faͤll/
erſtrecket . Es hat aber ſolches Rhaͤtiſch Ge⸗
buͤrg vnderſchiedliche Hoͤhe/ oder Jaga , vnd da ,

her auch vnderſchiedliche Namen / vnnd Weg .
Der Berg Adula iſt / nach den obernannten Le⸗

pontiniſchen / dererſte auß dieſen Alpen / vom A.
bend ; vnd gehet die erſte Raiß von dem Comer⸗
See durch Cleve vnnd Chur / allda zween Weg
ſenn / naͤmlich / vber den Setmer / oder den Berg
Septa, vnnd den Spyluͤger / oder Speluga . Der
erſte gehet von Chur durch Tinnexone, oder Tin⸗
zen / welcher Fleek drey Teutſcher Meilen von
Chur gelegen iſt : Von dannen man in den Fle .
cken Stalla kompt / den die Khæti , oder Grawbůn⸗
ter / Bevio nennen / dieweil ſich da der Weg durch
das Gebuͤrg ſcheydet / deren der eine Theil vber

gedachten Setmer nach Cleve ; der ander aber
vber den Juliusberg zu den Engadinern gehet/
allda deß Julii Cæſaris Saul gewieſen wird . Der
ander obgedachte Weg / iſt vber den beſagten
Spluͤger / oder Vrſchler Berg/ den ſie Colmen /
oder Colmo del Orſo nennen / vnnd durch den
Flecken Splug / oder Speluga ; davon nicht weit

gemelter Berg Adula ligt / weſchen die Grawbuͤn⸗
ter Colmen de Ocello , die Teutſchen den Vo⸗

gel / vnd S . Bernhardinsberg nennen / vber wel⸗
chen man auß Grawbůͤnten zu der obernannten
Statt Bellizona raiſet . Das iſt nun die erſte
Manier von dem ComerSee nach Teutſchland
zu wandern . Die ander iſt von ſolchem See /
auch vber das Rhaͤtiſch Gebuͤrg/ durch das Velt ,
lin / vber dem Yrſprung deß Fluſſes Adda ;
nämlich / vber das WurmbſerJoch / oder Bor⸗

miana Juga, ſo vonder in dem ſieffen Thal gele⸗
enen Statt Bormio , oder Wurmbs / Wormbs /

ſo reich vnnd Volckreich iſt / den Namen hat /wel ,
chen Berg die Welſchen Monbtaio , oder Mon -

graio ; andere Montem Bralium , vnd Braulium ;
Theils Juga Rhetica nennen . Es iſt dieſes Ge /
buͤrg nicht ſo hoch / vnd abſchewlich ; als die ande⸗
re obgedachte Lepontiſch⸗ vnd Rhaͤtiſche Gebuͤrg.
Man raiſet aber vber das beſagte Wurmbſer
Joch auß dem Hertzogthumb Meyland ins Ty⸗
rol / vnnd gen Inſprugg . Beſtiehe hie vnten die

Beſchreibung deß Veltlins . Der dritte Haupt,
weg vber die Rhaͤtiſche Alpen / gehet durch die

Siſchoffliche / vnd zum Teutſchland gehoͤrige ob⸗
gemelte Statt Trient / welcher Weg mit dem vo⸗

rigen zu Inſprugg zuſammen kompt ; in dem
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man vonTrient / oder Tridento , nach New⸗
marck / Potzen / Brrren / Stertzingen / vnnd vber viehinenm. Cerma

nic. cap. 16.
Rzu . 4ασννe .

den Brenner / nach Inſprugg raiſet : Von dan⸗
nen man alsdann zween Weg hat ; naͤmlich
Land / vnd zu Waſſer / dem Inn hinab / ins Bay⸗
erland /Oeſterreich / Vugarn : Zur lincken Hand
aber / mitten vbers Gebuͤrg/ entweder nach Eh⸗
renberg / am Außgang der Alpen gelegen ; Vnd
von dar gen Fieſſen / Kempten / vnd andere Ort /
oder vber den Cirlberg nach Mittenwald / allda
zween Wege ſeyn / deren der zur Rechten auff

eünchen / der ander aber / durch Partenkirchen/
auff Schoͤngaw / Landſperg / vnd Augſpurg ge⸗
het . Es ſeyn war noch mehr Weg vber die Rhaͤ⸗
tiſche Geburg ( die aber nicht ſo vornehm / als die⸗
ſe erweb nte ſeyn ) welche auch an dieſe drey Ott /
naͤmlich / entweder nach Chur / oder Trient / oder
auff Inſpruga fuͤhren : Wie man dann von
Zuͤrich auß der Schweitz / durch Rappersweil⸗
Wallenſtat / Dadutz / Feldlirch Pludentz / vber
den Arleberg / gen Landeck / Nuders / Merane /
Newenmarck / vnd auff Trient ; Von dannen
aber durch Meran / Maturn / Malſche / Riede /
Nazareth / die Clauß bey Ehrenberg / vnd Neſ⸗
ſelwang / gen Kempten kompt ; wie in Pfaltz⸗
graff Alexanders / vnd Herꝛn Jacob Wormb⸗
ſers / Anno r6oh . zu Franckfurt gedruckten Rai⸗
ſen zum heiligen Grab / wie auch in den gemeinen

Raiß buͤchlein / dieſe vnderſchiedliche Weg zufin⸗
den ſeyn . Es hat auch viel Weg / auff welchen
mann mitten vber ſolch Gebirg in das Noricum ,
als nachSaltzburg / in Kaͤrndten / Crain / Steyr ⸗

ic· kommen kan . Beſiehe von dieſen Rhaͤtiſchen
Alpen Simlerum , item / EÆgidium Tſchudum
in Khætiæ Alpinæ deſcriptione . Mber das er⸗
wehnte Tridentiniſch / oder Tyroliſche Gebürg /
zogen vor Zeiten die Cimbri ins Welſchland /
vnd wurde hernach das Roͤmiſch Kriegsheer gar
offt dadurch gefuͤhret/ gleich wie auch durch khæ⸗

tiam , Cleve vnd Chur ; wie dann Stilico vn⸗
ter dem Keyſer Honorio ſein Volck vber den
ComerSee / vnnd durch Cleve vnd Chur hat zie⸗
hen laſſen .

6. Alpes Noricæ ſeyn zwiſchen dem gedach⸗
ten Rhaͤtiſchen / vnnd dem Carniſchen Gebuͤrg/
von dem Vrſprung der Drab ( ſo auß dem
Berg Ceſe / oder Scele , hertompt / vnnd/ ſampt
der Saw / das Noricum von den Carnis abſon⸗
dert / biß zu dem Vrſprung daß Fluſſes Natiſo

genannt . Vnd vber beſagten Monte Sceſe ; rai⸗

ſten die Roͤmer von A quileia auß/ durch Triceſi⸗

mo, Zuglio ( damaln Julium Carnicum genant )
vnd Innichen / (ſo ſie Aguntum hieſſen ) in das

Noricum ; wie dann dieſer Weg noch der Zeit
nicht vnaewohnt iſt .

7. Bber die Alpes Carnicas , oder das Car⸗
niſch Gebuͤrg ( ſo nicht ſo rauch wie die andere /
ſondern beſſer daruͤber zukommen ) raiſet man

nach Crainburg / vnnd auß die en Boraen ent⸗

ſpringt die Saw / oder Savus . Das Ende dieſes
Gebuͤrgs war / wo die Laybach / vnd der Fluß kor⸗

mio , jetzt Riſano genant / entſpringen ; allda

naͤmlich / deß Landes Hiſtrik , vnnd Japydiæ
Graͤntzen ſeyn.
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Es ſtoſſet aber Hiſterreich / oder Iltria an das

Friaul / ſo einer halben Inſul gleich ſihet / vnnd

von S . Veit am Flaum biß gen Trieſt / auff z.

Seiten mit dem Adriatiſchen Meer vm̃geben iſt⸗

in der breite 10 . Teutſche Meylen / imVmbkreyß
aber nach dem Meer in die 30 . Teutſche Meylen

hat ; vnd gegen Mitternacht mit Crainland / vnd

dem Carſt / graͤntzen thut . Die Innwohner ge⸗
brauchen ſich der Italtaniſch· vnnd

Sclavoni⸗

ſchen Sprach : Seyn gegen dem Meer zu den

Venedigern vnterworffen ; einwerts aber im

Lande hat das Oeſterreich die Graffſchafft Mit⸗

terburg/ Adelſperg / oder Poſtoino , S . Veit am

Flaum / vnd andere Ort mehr . Iſt ein vneben / a⸗
ber fruchtbar Land / an Weinreben / Oelbaͤumen /
vnd andern Fruͤchten: Hat auch viel Vieh/ item
. flieſſende Waſſer / kilano Quieto , vnd Arſia .

Es iſt da die vhralte Statt Pola auff einem ho⸗

hen Berg / vnd daſelbſt viel Antiquiteten , onder⸗
lich ein Amphitheatrum , oder rundes Schaw⸗
ſpiel Hauß / von lauter groſſen Quaderſtuͤcken / ſo

noch faſt gantz . Der Lufft iſt da vngeſund . Sechs
Teutſche Meylen davon ligt die Statt Paremro ,

auff einer halben Inſul / faſt gantz vnnd gar
mit

dem Meer vmbgeben . Iſt veſt/ vnd hat ſtarcke

Thuͤrn / vnd Mavren / auch einen guten Meer⸗

port / vnd einen Biſchoff . Die fuͤrnembſte Statt
in Hiſtria iſt Juſtinopel / heutigs Tags Capo

' lſtria genant /ſo imMeer auff einer kleinen In⸗

ſul ligt / dieein welſche Meyl lang / vnnd ein lauter

Felſen iſt . Es gehet ein lange Bruͤcken darzu vom

Land / vnd ſtehet in der mitte ein alte Veſtung mit

4 . Thuͤrnen/ heiſt Caltel Lion ;iſt gar mit dem

Meer vmbringet . Nichtweit von Trieſt / vnd Ca⸗

po dſtria , liſt ein Caſtell / vnnd ein Berg / ſo die

alten Pucinum genant haben / ſo jetzt Proſeck
heiſt ; allda der edle Proſecker Rheinfal waͤchſt/

den Keyſers Auguſti Gemahlin / die Livia ,ſo vbet

die 7o . Jahr alt worden/ zutrincken gepflegt hat.
Beſihe ier . Megiſerũ in ſeiner Beſchreibung der

Statt Venedig / auß welchem dieſes küͤrtzlich ge⸗

nommen worden: Vnd im vbrigen auch von die⸗

ſem Lande Maginum , P . Merulam ; vnnd andere

Geographos .
8. Endlich / ſo ſeyn die Alpes Juliæ zwiſchẽdem

Vrſprung derFluͤſſe Wipach / vndLaybach/ de⸗
ren jener bey den alten Frigidus ; dieſer aber Nau -

portus genant wird. Vnd vber dieſes Gebüͤrg/
vnd durch Laybach / die Hauptſtatt in Crayn / ha
ben die Roͤmer vor Zeiten jhr Kriegsheer nach
Pannonia geführt ; daher vnd weil ſolches mit

Pannonia gräntzte / dieſe Alpes auch Pannonicæ

genant wurden . Ihr Nam komyt/ ſonders zwei⸗

fels / vom Julio Cælate , der am erſten hiedurch
die Straſſen verbeſſert / vnd verwahret hat . In
meinem Raißbuch durch Teutſchland / da ich

613. f . 307 . den Weg auß Ober Oeſterꝛeichnach

Saltzburg beſchrieben / habich gemelt / daß ſelbi⸗
ges Gebuͤrg Alpes Juliæ ſolle ſeyn genant wor⸗

den ; darinn ich aber / mit andern / denen ich ge⸗

Raiß⸗Beſchreibung
Particul / dieſe Salsburgiſche ſeyn /) durch zͤnt

vnd Innichen / zu den Carnis raiſet / vnrecht Iu -

lias daher der Irꝛthumb auch in die Nachbar⸗
ſchafft kommen / welcher / ſonders zweifels / daher
entſprungen / weil die Statt Zuglio , wie obge⸗
melt / Julium Carnicum genannt worden / vnd

man daſelbſten / in den Rachen der Alpen / ein

alte Schrifft findet / in welcher deß C . Julii Cæ -

ſaris Name zu leſen iſt . Es muͤſſen aber die / ſo

vonbeſagtem Zuglio nach Innichen raiſen / vber

den H. Creutzerbergziehen/ ſo zwiſchen den Waſ⸗

ſern Dea vnd Buti ligt / vnd von Mitternacht ge⸗

gen Mittag / vnd zu dem Fluß Tilavempto , oder erius L
Tajamento , ſich erſtrecken thut . Offternanter 10.faeo.
Simlerus ſchreibet / daß zweyerley Alpes Juliæ ſey⸗
en / die erſte in Rhetia , neben dem obgedachtem via . Kgi .

Berg Setmer / oder Septa, oder Septimo , ſo ſehr ans inan⸗

hoch vnd gaͤhe/ auß welchen der Inn entſpringe ;
vnd wollen theils darfuͤr halten / daß das gantze deſerndre⸗

Gebuͤrg von dieſem Setmer / biß zu dem Berz
Braulio , oder das obernannte Wurmſer Joch zu

dem Julius Gebuͤrg gehoͤrig: Die andere Alpes
Juliæ aber ſeyen zwiſchen dem Tridentin⸗vnd

Carniſchen Gebuͤrg. Damit wviraber mit vn⸗

ſern Juliſchen Alpen fortfahren / wie dieſelben

Cluveriusvns vor Augẽ ſtellet / ſo ſeyn ſolche eben

die jenige / daruͤber man von Laybach / oder viel⸗

mehrober Laybach / auß demHertzogthum̃ Crain /
ins Welſchland / vnndnach Venedig raiſet / wie

Vid .d. Clu -

dann in bemeltem Raißbuch fol . 334 . ſeqq . ich
diſen Weg / deſſen ſich die Steyrer / Oeſterꝛeicher
BVngarn / vnnd benachbarte Voͤlcker/ als die

Mehrer / Boͤhmen / Schleſier / vnd andere / ge⸗
brauchen koͤnnen/ beſchrieben, vnd wie man durch

das Land Steyer / die Grafſchafft Cilly / das Her⸗
tzogthumb Crain / die Graffſchafft Goͤrtz/ vñ das

Hertzogthumb Friaul / nach Italia komme / ver⸗

meldet habe. Zu oberſt auff dieſen Alpibus Juliis,
oder Pannonicis , ſtunde vor Zeiten ein groſſer

Pirnbaum / daher diſer Ort in den alten Raiſen /
ad pirum genannt wird . Vnd kan ſeyn / daß
noch der Zeit ſolch Gebuͤrg den Namen deß Pir⸗
baumer Walds hat . Beſihe / was hievon gedach⸗
rer Cluverius ſchreibet . Ins gemein wurde . lib . 07 .

dieſe bergichte Gegend auch Oera genannt / deſ . 1s .

ſen theil Tullus , Phlygadia, Alpus , vnd Carvan -
Car

ca , waren. Vnd mag ſeyn / daß eben dieſer der montisvo.
alten Berg Carvanca , der vber deß Fluſſes For - minc hodie
mionis , oder Riſano , Außgang ins Meer / vnnd 23
oberhalb Hiſtria gelegen geweſt / der jenige iſt / ſo 2c Coreen .

manjett den Catſt / oder Carlo nennet / vber wel , onrinenrn.
chen man kompt / wann man von Laybach oder Ocra autem

Hemona , nach Trieſt / vnd von dar zu Meer gen alpenUunt
Venedig raiſen thut . Vnd werden von beſagter cires Sali,
Statt Laybach nicht gar o . tauſent Schritt nach l1b.Fnckbel-
Trieſt gezehlet / wievielgedachter Cluverius ſchrei⸗ merusin ro .

bet. Vnd iſt dieſe Statt Trieſte, Tergeſtum , oder — — —. —
5 ſt d O

i §ri i
etgeſte ( ſo dem Hauß Oeſterꝛeichgehoͤrig / vnd . lib . ree⸗

vnder welcher obgedachter Fluß kormio , oder

Riſano , ſo nahend dem beſagten Pirbaumer 1d . . Clu -

folgt / gejrret habe. Paulus Diaconus nennet lib . Waldentſpringet / bey Juſtinopel ins Meerfaͤllt ) verius .ar.
2. degeſtis Longobardorum cap . 13. P. 225. das den alten / als Vell . Paterculo , Straboni , Me- in ine .

Gebüurg ! vber welches man auß dem Norico , læ, Plinio , vnd Ptolomeo ,nicht vnbekant gewe⸗

vnd vber die Alpes Noticas (derenTheil / oder ſen . Vnd wird das Meer/ ſodaran ſtoſſet vom
Plinio
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idem Clu⸗
vetius . 26.

genannt .

Megiſet .d. l.
. zt .

durchs Welſchland . Cap . 1.
Plinio lib . 3. cap . 18 . Tergeſtinus Sinus ; von an -

dern aber Aquilejenſis genant .
Theils referieren dieſe Statt Trieſt zu Iſtria ;

die meiſten aber zu Friaul ; welches Land ich in

beſagtem meinem Teutſchen Raißbuch cap . ij .

fol .33C. ſeq . kuͤrtzlich beſchrieben habe . Es gehet
ſolches Land Friaul in der Laͤnge vom Abend ge⸗

gen Orient / von dem Fluß Liventz / biß an die Li⸗

ſontz ; gegen Mittag ligts am Adriatiſchen Meer ;

im vbrigen aber iſt es mit dem Alpgebuͤrg vmb⸗

geben . Hat vngefehr 16 . Teutſche Meilen in der

Laͤnge/ vnd Breyte . Iſt ein edel Land / allda ein

gute temperierte Lufft / herꝛlicher Weinwachs /
treffliche Waid / viel Ertzgruben / von allerley Me⸗

tall / vnd Marmelſteinen ; vnd ſſt alles eben biß
gen Tarvis . Die Innwohner werden Furlaner

Von dem Fluß ' Iſonzò , der auch
den alten bekannt geweſen / beſihe vilgemelten
Cluverium d. lib . i . antiq Ital . . 20 . Die Haupt⸗

ſtatt warvorhin Aquileja , oder Agar / von wel⸗

cher auch er Cluverius ʒitẽ Sabellicus in Antiqui -
tatibus Aquilejenſibus , beſagt mein Itinerarium

31
Friuli, Friaul / Patria di Friuli, vnd Pattia, genant

worden : Vnd welche Statt / ſo in der Hoͤhe / am
Fluß Natiſone gelegen / die Keyſeriſche Anno
1509 . nicht erobern kunten : Beſihe Guicciardin .

lib. 8. hiſt. Ital . . m. 217. Zu welchen erzehlten Or⸗
ten man auch die neue Veſtung Palma thun kan /
ſo Anno 1593 . von den Venebigern zu erbawen
angefangen / vnnd das folgende Jahr vollendet
worden . Ligt zwiſchenWeyden vnd Aglar / oder
Aduileja , gantz eben / hat 9. Bolwerck / oder Pa⸗
ſteyen/ lſtder gantze begrieff / oder Diameter 600 .

Schritt / wieMegiſerus ſchreibet ; bey deme/ wie
auch in Herꝛn Neumeyers obgedachtem / vnd in

meinem Raißbuch durch Teutſchland / ein meh⸗

. i . Pag. 244.

rers davon zů leſen . Cluverius ſagt / ſie liege d. . lib . i . &c .

tauſent Schritt von Aquileja . Vnd meldet D.

Lanſius , daß ſolche Veſtung 20000ο . Cronen
zu erbawen geſtanden / vnd Jaͤhrlich ein Tonnen
Goldes zu erhalten koſte. Nun dieſe Ort alle wer⸗
den nach Venedig gehoͤren: Vnd hat die Statt
auß Friaul Jaͤhrlich 25 . tauſent Ducaten Ein⸗
kommens ( auſſer deß extraordinari ) wie vieler⸗

Germaniæ , vnnd andere / vnnd vnder denſelben wehnter Megilerus am Ende deß 29 . Capitels /
auch Jo . Wilhel . Neumeyer in ſeiner Ital vnd deß erſten Buchs Paradiſi deliciarum , oder Be⸗

Spaniſchen Raiſe/ koͤnnen geleſen werden . Den ſchreibung der Statt Venedig / am 236 . Blat
Catalogum der Patriarchen allhie hat Megiſe⸗ meldet . Das vbrige von dieſem Lande/ naͤmblich/
rus in Beſchreibung der Statt Benedig. Vnd die Graffſchafft Goͤrtz/ die Veſtung Gradiſca

wird noch heutigs Tags ein Patriarch er woͤhlt/ (ſo vor Zeiten ad yndecimum lapidem geheiſſen ) Cluset
a.

welcher zu Venedig reſidiret / daſelbſt auch der [ Caſtel Duin, vñ Tergeſte , oder Trieſt vnd inei⸗
Patriarch von Grado , jetzt von Venedig ge⸗nes wiſſens auch Porcia. vnd derFleck S. Callan ,

nannt / wohnet .
Friaul die Statt Weyden / Udine , Udene , Ve -

dinum , oder Utinum , von welcher Cluverius an

Der Zeit iſt die Hauptſtatt in neben etlichen andern Orten/ gehoͤrt dem Hauß
Oeſterreich . Beſihe von dieſem Lande auch

Marc . Ant . Sabelli cũ lib .i . vetuſtatis Aquilejæ ,
beſagtem Ort zu leſen . Sie iſt groß vnd ſchoͤn / vnd Paul . Merulam part .2. Coſmogr .lib . 4. . 37.

aber nichtſonderlich veſt. Hat 7. Meyl in Vmb⸗

fang/ vnd vngefehr 16. tauſent Inwohner . Son⸗

ſten ſeyn da die Staͤtte vnd Caſtell / als S. Daniel

( daruͤber der Pattiarch von Aquileja ; wie auch

vber Aalar / vnnd S . Veit / die Herꝛſchafft / vnnd
noch darzu Jaͤhrlich300 . Ducaten hat /) S. Vi⸗

Das ſeyn nun alſo die achterley Gebůra / oder
Alpes, die bey den Alten ſonderlich beruͤhmbt ge⸗

weſen / von welchen / neben ernanntem Cluverio

d. lib. i . antiq .Ital.c. ʒ 3. fol . ʒ 8 . auch vielgedach⸗
ter Joſias Simlerus , in erwehntem ſeinem Com -

mentar . de Alpibus ( welchen beſagter Cluverius

20. de antig
Ital .

Lanſ . in of ,
Pro Ital .p.
m. 8
edit . z.

1. 1. c. 20.

id. etiam
lobet ) kan geleſen werden ; allda er auch von den Faudento , Caorle, oder Caprulæ ( allda der Fluß Leme -

beſchwerlichen Raiſen vber ſolche Alpen / vnd der Merula lib .ne den Port machet / Crado ( ſo/ wie Caorl le , inn
antiquitatis
Gallorum

Vanat. lib . 12.
epiſt .ꝛs.

einer abſonderlichen Inſul gelegen / vnn d mit

Meer vmbgeben / vnnd ein kleines Staͤttlein 7o .

welſcher / oder 12 . Teutſcher Meylen von Vene⸗

dig gelegen iſt / wie obgedachter Neumeyer ſchrei⸗
bet / ) Porto Gtuar , Tiſana , Spilimbergo , Mara -

no , oder Maranum ( von welcher Veſtung / vnnd

wie ſie Anno 1513 . von den Keyſeriſchen einge⸗
nommen / vnnd hernach von den Venedigern wi⸗

der erobert worden / Guicciardinus am Ende deß

7 . Buchs ſeiner Ital . Hiſtori / vnd Petrus Juſti⸗
nianus lib . 11. rerum Venetarum , koͤnnen gele⸗
ſen werden / ligt bey 60 . welſcher Meylen von

Denedig ) Valvaſon , Savorgnano , Monfalcon ,

Caſtel novo, Oſoppo ( ein Veſtung im Gebuͤrg)
Coloredo , Triceſimo , Soffinbergo , Venzone

( allda der Venediger Gebiet ſich endet / vnnd

Kaͤrnten anfangt ) vnnd Cividal di Auſtria , oder

Civitale ' Auſtria ,oder/ wie ſie Cluverius nennt /
Cividal di Friuli ; welcher Ort vor Zeiten Fo -

rum Julij , oder / wie Caſſiodorus meldet / Foroju -
liẽſis ciuitas geheiſſen ;võdeme die Buͤrger Foro⸗

julienſes , vnd das gantze Land Forum Julij , jetzt

Gefahr / handelt ; vnd wie man ſolcher entfliehen
koͤnne/ erinnert ; ingleichem auch von den Voͤl⸗

ſern / Cryſtall / Metallen / Baͤumen / Geſtaͤude/
Kraͤutern/ vnd Thieren / ꝛc. ſo da gefunden wer⸗

den / ſchreibet .
Werr am erſten vber dieſe hohe Berg nach

Welſchland gezogen ſey ; davon meldet der ge⸗

dachte Cluverius auch im 33. Capttel . Vnd helt
er darfuͤr / daß man gleich anfangs vber ſolche
Alpen gewandert / aber nur wenig / vnd daß da⸗

hero Liviuslib . . . m. 208 . in deme nicht vnrecht

ſchreibe / daß die Galli am erſten / naͤmlich/ mit ei⸗

nem gantzen Kriegsheer / daruͤber gezogen ſeyen .
Vnd wird das ſo võ Hercule Thebano, als ſolte

er am erſten vber die Alpes Maritimas , oder das

Meergebuͤrg / geraiſt ſeyn / vnd den Weg gemacht
haben/ fuͤreine Fabel gehalten . Man hat ſchon/
vor der Gallier Zeit / ſo am erſten vber die Alpes

Cottias , wie gemeldet / gezogen ſeyn/ nach Italla
vnd Franckreich gehandelt ; daher man ſich / ſon⸗

ders zweiffels / allbereyt dieſes Wegs wird ge⸗

iiij bhraucht

ckern /ſo in ſolchem Gebuͤrg wohnen ; den Waſ⸗r
Ciſalpino -
rum cap. g.
ſe
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braucht haben . Vnd dieſer erſten Gallier Raiſe

geſchahe 600 . Jahr vor Chriſti Geburt . Drey
hundert Jahr vngefehr hernach/ zog wider ein

Hauff Gallier dieſen Weg dahin : Nach zwey
vnd ſechszig Jahren wider einer : Nach zwoͤlff

Jahren noch einer : Vnd im dritten Jahr her⸗

nach der fuͤnffte Hauff / ſo vlelleicht Teutſche ge⸗
weſen / welche die Gallos jenſeit deß Rheins vor

dieſem vertrieben hatten / xndeauch Galli genannt
worden ſeyn . Hierauff zoge Hannibal mit ſei⸗

nen Carthaginenſern in Itallam ; nicht zwar

vberdie Alpes Cottias, wie Livius wil ; ſondern

an dem RKhodano herauff / vnd von der Allobro -

gum In ſul / vnnd jhren bergichten Graͤntzen/ zu
den Veragtis vnndde Statt Martinach / oder

Ocoduro , vnd ferner vber den Penninum , oder

Moute Iove ,ſo/ wie oben gemelt / auch der groͤſſe.
re S . Bernhardsberg genant wird / zu den Salaſ⸗

ſis , vnd der Statt Auguſta Prætoria , oder Aoſta ,

vnd von dannen zu den Libicüs Gallis ( welche
Libicii , mit den Lævis, zwiſchen den Taurinern
vnd Inſubern geſeſſen / vnd in dieſer legten Voͤl⸗

cker Freundſchafft / Buͤndnuß / vnd Schutz / da⸗

maln geweſt ſeyn / vnnd welcher Libiciorum

Hauptſtatt Vercelli war / vnnd an die Graͤn⸗

tzen der Tauriner / wie auß Polybio erſcheinet .
Der Felſen / welchen dieſer Hannibal ſeinem
Kriegsvolck gebahnet hat / iſt der jenige / ſo

ſtracks vber gemelter Statt Aoſta , die Graͤntze
zwiſchen den zwey Thaͤlern/ deren das eine gegen

Mitternacht kuͤrtzer vnd engeriſt / vnd ins gemein
val Pelinna ; das ander aber gegen Mittag / biß
zur Statt Eporedia , oder Lamporeggio ,ſo auch
Invrea genannt wird / zimlich lang iſt / vnd ins ge⸗

mein val d' Aoſta , vnnd di Bardo genannt wird /

vnd mit den hoͤchſten Bergen vmbgeben iſt / dar⸗

inn ein herꝛlicher Wein / vnd allerhand Fruͤchten
auff den Huͤgeln wachſen / durch welches Thal

der Fluß Duria lauffen thut / vnd darinn vor Zei⸗
ten die Salaſſi gewohnet . Es mag ſich Hanni⸗
bal deß Fewers gebraucht haben / ehe vnd zuvor

er das Eiien darzu genommen : Aber daß er Eſ⸗
ſig auff ſolchen Felſen ſolte gegoſſen haben / wie

die Alten geſchrieben / das iſt kaum glaublich .
Daͤher dann deß Cornelii Nepotis Epitoma -
tor , der Æmilius Probus. ſchreibet ; daß Hanni⸗
bal / als er zu den Alpen kommen / die Leut/ ſo da⸗

ſelbſt gewohnt / vnd jhme den Durchzug verweh⸗
ren wollen / vmbgebracht / den Paß / vnd die Oer⸗

ter eroͤffnet / den Weg veſt gemacht / vndſo viel zu⸗

wegen gebracht habe / daß dardurch ein geladener

Elephant gehen / da vorhin ein eintziger Menſch
kaum ohne Waffen / klettern / vnd durchkommen
konte .

Belangende nun die Weg vber die vorbe⸗

ſchriebene vnderſchiedliche acht Gebirg ; So ſeyn
derſelben im vorgehenden alll ereit etliche ange⸗

zeigt worden . Vnd ſeyndie jenige fuͤnffe/ ſo auß
Franckreich / Savoya / vnd dem Walliſſer Land /

vber die Alpes Cottias , Graias , vnnd Penninas

( von welchen drey oben ; ) Item / vber die Alpes

Raiß⸗Beſchreibung
Zu welchen Fuͤnffen / ſo ſtviſchen dein Ligufti⸗

ſchen Meer / vnnd dem Vrſprung deß Khodani

ſeyn / man auch den Sechſten thun kan / der von

der Statt Seguſteron an der Dtuentia gelegen⸗
auß Franckreich / durch die Thaͤler / ſo die Fluͤß Sal⸗

ſius vnd Habæus machen ; Vnd von dannenv⸗

ber den Berg Argẽtaro , ſo ein Theil iſt obgedach .
ter Liguſtiſchen Alyen ; vnd durch das Thal deß

Fluſſes Sturæ , oder Sturiæ ; zu der Statt Cuni ,

im Welſchland gelegen/ fuͤhret . Von dem Weg
vber den Gotthartsberg auß der Schweitz / iſt

auch oben ; vnd von dem / der auß der Schweitz /
vnd dem obern Teutſchland / auff Chur vnd Cle⸗

ve / inGrawbuͤndten gehet / in meinem gedachten oap . l ll .
Raißbuch durch Teutſchland geſagt worden ;. Kun.
Von welcher letzten Raiſe auch Cluverius ; I -
tem / das Wuͤrtenbergiſche ; Pauli Henzuer

vnnd Hermn Johan Fuertenbachs Raiß buͤcher / inf .

koͤnnen geleſen werden . So viel aber ferners

den Weg von Cleve auß / vber den Comer See /
nach Meyland ; Item / von Cleve / durchs Velt⸗

lin / nach Breſcia vnnd Verona , anlangen thut/ ſo
wird von ſolchem hieunten geſagt werden : Von

der Raiß aber auß Schwaben / durch die Clau⸗

ſen bey Ehrenberg / auff Inſprugg ; Item / durch
Kempten nach Trient vnd ſonderlich von Ang⸗
ſpurg auß / durch Tyrol / Inſprugg / vnd Trient /
( deren Weg ſich die Schwaben / Bayern vnnd

Francken / nach Italia / gar ſehr gebrauchen ; ) wie

auch von dem Weg von Paſſaw auß / durch Ty⸗
rol ; beſiehe auch vorgemeltes mein Raißbuch 11 . 10
durch Teutſchland / im 16 . vnnd 27 . Capiteln ;
Vnd in den newen Obſervationibus zu denſel⸗
ben : Item / beym Pighio in Hercule prodicio ;
beym Schoto, Henznero, vnd andern mehr . Iſt
auch hieoben etwas davon zufinden ; wie inglei⸗
chem auch die Weg durchs Saltzburgerland vnd

Kaͤrndten zum theil hieoben / zum theil in beſag⸗
tem meinem Raißbuch im 28 . Capitel fol . 568 .
ſeqq auff ʒzweyerley Weiſe / als von Wien vnd

Saltzburg auß nach Venedig : Vnd dann im

15. Capitel / wieobgemelt / derWeg / durch die Laͤn⸗

der Steyer / Crain vnd Friaul / angezeigt worden .
Vnd weiln ſolche vnderſchiedliche Straſſen da⸗

ſelbſten weitlaͤufftig beſchrieben zuftnden auch
die andere hieoben gnugſam angedeutet worden :
Als wil ich allein noch dieſe nachfolgende / vnnd

zum theil obenangeregte / allhie verzeichnen / vnd

beſchreiben , deren die

2

Auß Franckreich / zu Land vnd Waſſer /
nach Genua in Italien fuͤhret.

DSDeauß Hiſpama nach Rom raiſen / die

kommen entweder auff Avignon , Em —

brun , vnd Briangon , vnd ſo fortan nach Italia ;
wie oben gemeldet worden ; oder nach Aix , die

Hauptſtatt in der Provantz / vnnd von dannen

gen S. Maximin 6. Meil . Es ligt aber dieſe Statt

in dem Ertzbiſchthum̃ Aix , oder Aquenſi ,allda ein

ſehr anſehnlicheKirch / der H. Mariæ Magdale -

d. lib . r . an.
tiq Ital . c.16.

̃ ; Vide hiſtorii
Matitimas , oder Liguſticas ; vnd durch das Thal

[

Maurienne , vnd vber den Berg Cenis , gehen/
( von welchen beyden hernach ) die vornemoſte :

næ zu Ehren erbawet . Wann man in ſolche nac de reaß⸗

kompt/ ſo iſt zur lincken eineCapell / vndin derſel⸗

ben ein Krufft / zu wilcher man etlich Staffeln Nerz ros
hinunter
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hinunter gehet / ſo
mi tterten Fen⸗

ſtern verwahret iſt / jaupt in einem ey⸗
ſern Armar oder Kenſterlein / mit vielen Schloſ⸗
ſen verſehen / mit ſ ſonderm Fleiß auffgehoben
wird . Das Geſt tzwar / wegen deß ſo hohen

Alters färenhe letchwol / ſo kan manjhr
Geſkalt noch daran erkennen . Hat auff der
S Hant / mit dem Fleiſch . In der

Krufft ſelber aber ligt jhre &

4 gtem Aix ; ) Item / der Coͤt Maxi

mini , de kachent Aix erſten Biſchoßſs / deſſen
Haupt auch zu Aisx iſt
Coͤrper S. Codonii ;
weſen / aber von Chriſto ſehend gemacht worden ;

. Mare cellr⸗
dteän Chriſtosgeſagt : S⸗

eligiſt der

Leib / der dich getragen / ꝛcS .Sulannæ , ſo ein Juͤn⸗

Ac ;
H. Marthæ geweſen / vnd welche deß

Herꝛen Chriſti Kleyd a 10
o
geſund

worden iſt ; i,welche

beyde Juͤnger deß H. M geweſt ſeyn ;
vnd anderer heiligen Leiber mehr ; wie in deß Ja
cobi Lopidis Stunicæ Raiß buͤchlein zu lefen
Von hinnen ratſet man nach krejus „ ein Bi⸗

ſchoffliche Statt ; hernach / vb r einen ſehr be⸗

ſchwerlichen Berg / in — Stättlein Canoa , vier
Frantzoͤſiſche Meilen ; vnd von dannen gen An -

vnd Nizza , ¹ dieſen Orten hernach
folge 1. Von Niꝛ⸗ amuß man gleich die obgedach⸗

ngerührt / vn :

Item / S. Blaſii , vnd S Sifi

7 4874 M8 Arms /

So ruhen auch da die

ſo von Mutterleib blindge⸗

te Alpe ſteigen / vnd kompt ueärdurheinen rauhen vnd gaͤhen Weg / in einen kleinen

Flecken
/
Turbia genannt / ſozu hoͤchſt auff dem

Gebuͤrg
/

vnd neun tauſend Schritt von Niz24

gelegen . Dieſen Ort heiſſen ſie
zuſti ; vnndiſt noch im Schloß allhie eben die

chrifft / deren Plinius lib .3. natur . hiſt . cap. 20.
gedencket — hinnen kan man Movaco ſehen ;
vnnd kompt man v on Turbia das Gebuͤrg wi⸗

der ne vnnd iſt da ein gar gaͤher Weg /
den man kaum wandern kan ; vnd

hanngen ſehr
vngehewere 0 W welche den Wan⸗

dersleuten / neben dem Meer en

gen Paß zu jhre Raiſelaſſen Zannnun ſol

che ngemach mit harter Muͤhe vberwunden /
ſo kompt man gen Mentone , ein kleines Staͤtt⸗

lein an dem Kguſtiſchen Meer / vnnd ſieben tau⸗
ſend Schritt von Turbia gelegen . Von Mento -

ne hat man falsends nach Vintiwiglia fuͤnff⸗

taufend Schritt . Von hier nach S . Romulo

ird wie auß der hertlich en vnd ſchoͤnen Gele⸗
eit zuerſehen / S. Remo ſeyn / von welchem

1 TOPhæA Au —1

Zar einen

2

rt / beym beſagten Meer gelegen . Von hinnen
rch Tal

nd den Port Mauritii , nach Dia -

h Staͤtt am Meer ſeyn ; vnd

auff enga ; von dar gen Finario , Savona , vnd

ua ; wie dieſe Raiß in beſagtem deß Jacobi
pidis Stunicæ , vnd beym Franciſco Schotto ,

in ſeinem F
annoͤftiſch · vnnd Spaniſchen Raiß⸗

buͤchlein / zufinden iſt.
Die von Marleille , einer beruͤhmten Statt in

Franckreich ( von welcher in meinem Itinerario

29

vnd E, ſo au

hernach ) ſo ein kleine Statt / an einem hohen

kiquitäͤten

j

5 Welſchl land . Cap. 33
4

—— iſche ſtarcke Meilen / oder ein gute Tag⸗
reiß . Wird von Theilb Tholon geſchrie ben . Sol

de338 Tauruntium ſeyn . Iſt eit Biſchoffli⸗he Statt / veſt / vnnd luſtig am Meer gelegen . J
Bochius in hiſtok . narrat . profectionis Alberti &
Iſabel . Auſtriæ Archid . Anno 1602 . zu Antorffin fol . gedruckt / ſagt ii Anno 1599 . daß allhte S .
0

Prianus begra ben ; vnnd nicht weit davon S
rgarethen Inſul / ſooͤde lige . Es iſt aber dieſe

In ſul / wie auch S. Honorati , newl lich von den
Sp niern eingenommen / vnnd ſehr beveſtiget
worden; biß die Frantzoſen beyde Anno 163 7. im

Majo wider erobe rt haben
St . Frejuls , oder Fiejus , vor Zeiten korum

Julii genant / ein Biſchoffliche Statt 9 . M. All⸗
hie iſt ein groſſes / gleichwol nunmehr mei iſten⸗
theilszerfallenes Theatrum ; gegen Morgen a⸗
ber ſeyn Aquæductus , oder Waſſerlaitungen ſo

— weit erſtrecken / vnddavon noch viel E zewoͤlbe
borhanden . Ein Wiertheil Stund von hinnen

gehe das Gebuͤrg an / vnndgibt es einen halben
Tag biß ins

St . Canes oder Canoa, am Meer gelegen / ei⸗

nen zimlich boͤſen Weg 4 . M beſielhe von dleſerRaiß deß J. Jac . Graſſeri Schatzkammer . Von

oͤſi

Vi

hier iſt ein g rgrrend ufgrelbeg nach
St . Antibe , ſo Lateiniſch Antipolis genannt

wird . Iſt die letzte Frantzoͤſiſche Statt / ſo wol er⸗
bawet vnd veſt/ vnnd einen ?gar ſichern / ſaſt von
Menſchen Haͤnden erbaweten Meerhafen, vnd
darneben noch ein ſtarcke gemawe Stern⸗

ſchantz hat . Man findet allhie noch allerhand An⸗

Anno 1592 . ward dieſer —
Savoiſchen erobert . Gegen vber ligt die Inſul

85 lonorar- ins gemein S. Honorè , ſo man vor

Zeiten Lerins vnnd Lirins genant hat / darauß
Vincentius , zugenant Lirineus , bũrtig geweſt . Iſt

Fr anßͤſiſch/wiewol die Spanier ſolche newlich

ein Zeitlang inngehabt haben ; wie hieoben bey
ollon

geſastworden iſt . Von hier hat man nach
M. Vado di Niaaa begyra . welſcher Meilen /

welcher Fleck allbereit dem Jertzog von Savoya

gehoͤrigiſt / allda ſich ſei n Gebiet / vnnd das Land

Italia anfahet / welche Graͤntz der auß dem Ge⸗

buͤrg herab ins Meer ſich außgieſſende Fluß Va⸗

rus machen thut / den man / als ein truͤbesWaſ⸗
ſer/ gar eygentlich durchs Meer hinein lauffen ſie⸗
het . Er entſpringet auß dem Berg Cemeno , vnd

iſt den Alten wol bekant geweſen / wie beym viel⸗

gedachten Phil. Cluverio d. lib. i antiq . Ital . c. 2.
zuleſen iſt Von hinnen ſeyn gen

St . Nizza , ober Niza , oder Nicæa , bey drey
welſcher Meilen . Allhie hat der Hertzog von Sa⸗

voya eine gewaltige Veſtung / auff einem harten

weiſſen Felſen / gegen dem brauſenden Meer gele⸗

gen . Iſt ein abge ſonderter hoher Berg / darauff
dieſe gar herꝛliche/ groſſe / vnnd dreyfach in einan⸗

der verbundene Veſtung erbawet iſt . Man hat

14 . Thor biß in die dritte Veſtung / vnnd findet
man da ein groſſe Summa der ſchoͤneſten vnnd

roͤſten Metallin Geſchuͤtz / vnd wird ein gar tief⸗
Galliæ zuleſen / zu Land nach Niꝛꝛa raiſen / die fer in einem Felſen ingehawener Schoͤpffbrunn
kommen nach

S . Tollon , oder Toulon , Tolonum , neun

gewieſen / da zween Maͤnner in einem Rad zuge⸗

hen / dardurch ein groſſer Eymer mit gar kuͤlem /
vnd
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vnnd gutem Waſſet herauß gezogen wird wie

Herꝛ Fuertenbach in ſeinem ItalianiſchenRauß⸗
buch ſchreibet . Anno 1543 . hat ſolche der Türcken
vñ Frantzoſen Belaͤgerung tapfer außgeſtanden/

vnnd iſt ſeithero noch viel mehrers befeſtiget wor .
den . Es iſt dieſe Liguriſche Statt der Maſſilier
Colonia , deren Stabo , blinius , Ptolemæus, Mar-
cellinus , vnnd andere gedencken. Iſt ein ſchoͤner

von hohen Haͤuſern / vnd geraden Gaſſen / woler⸗

bauter vnd veſter VolckreicherOrt / daman Ita⸗

lianiſch vnd Frantzoͤſiſch reden thut . Beſihe deſ⸗

ſen Beſchreibung auch beym J. de Laer in Com -

ment . de Principibus Italiæ p. 170 . ſeq .der da
ſagt / daß ſolcher Ort von Maſſilia rz o. Italiani⸗

ſche Meylen lige .
FJon hier nun hat man eben den Weg zu lan .

de nacher Genua / der hieoben beſchrieben wor⸗

den iſt .
Welcher aber von Niꝛꝛa gen Meyland raiſen

Naiß⸗Beſchreibung
St . Monaco , daͤhin die kleine Schiff / deß

Zolls halber fahren . Dann ſonſten man an die⸗
ſen Ort nich kom̃en darff ; auch die groſſe Schiff
da voruͤber zu fahren pflegen. Cluverius ſetzet von üle

Nizza nach Menaco , an einem Ort 9000 .
Schritt / oder 9. welſche Meyl / vngefehr ; aber bald

darauf von Monaco gen Villa Franca , nahent d.

von dannen 2. nach Nizza , 2. zum Fluß Varo ,
vnd von dar d8. gen Antipoli, oder Antibe ; Eum⸗

ma 10 . Meyl von Monaco gen Antibe . J. J.
Graſſerus rechnet in ſeiner Schatzkammer ven
Villa Franca auff Monaco 3. Frantzöͤſiſche Mey⸗
len ; andere 10 . welſche / naͤmblich nach Capo di

S. Spirito ,( da auf einem Felſen der Hertzog von

Savoya newlich ein viereckigte Schantz ge⸗
bawet hat ) 5. vnd von dannen noch 5 . Meilen gen
Monaco . Es iſt aber dieſes Monacum der Alten
Herculis Monœci Portus , deſſen Virgilius , Va -

lerius Maximus , Strabo, Plinius Tacitus , Ptole -
Nella rifie.

will / der kommet ins Staͤttlein Sorgo , von dar

fuͤt Tenda voruͤber / vnd vber das Gebuͤrg Mons

Brothus genannt / ins Dorff Limona , vnnd von

mæus vnd andere gedencken . Leander , vnd an⸗ udiCeII
dere mehr / wollen / daß obgedachtes Villa Franca eage
dieſer der Alten Portus ſeye : Aber Cluverius wi . * *

hier gen Cuni , damit man faſt anderthalb Tag
zuthun hat . Folgẽds durch die Staͤttlein Saviglia⸗
no , vnd Racones , auff die Nacht / in den ſchlech /
ten Weiler Boieron ; ferners auff Moncalier al⸗

ler naͤchſtbey Carmagnola gelegen ; vnnd in die

Statt Aſti ; vnnd von hier auff die Nacht gen

Bellizona , einen veſten Ort . Vondannen durch
Alexandria della Paglia , nach der Statt Dorto -

na . Von hinnen gen Vogera , ein luſtiges Staͤtt⸗

lein / vnnd folgends vber den Pö , gen Pavia , ſo a⸗

bermals eine Tagraiſe . Von dannen man noch
ein Tagraiſe gen Meyland hat ; alſo daß man

dieſe Raiſe in ſechſthalben Tagen verrichten
kan . Beſihe D . Leonhart Rauchwolffs Raiß⸗
buch / bald nach dem anfang / darauß ich dieſes
entlehnet habe

Wann aber / wie obgemelt / die Alpes Mariti -

mæ , oder Liguſticæ , oder das Meergebuͤrg / ſo
rauch / vnnd vber daſſelbe vbel fort zukommen : es

auch der Banditen halber da nicht ſicher iſt : Als

gebrauchen ſich die Teutſche / wañ ſie auß Franck⸗
reich nach Genua raiſen wollen / mehrertheils deß
Meers / vñ nehmen entweder zu Marſeille, oder zu

Ninzza, eine Fregatta (ſo ein zimlich Schifflein / in
welchem man / neben den Seglen / die Rueder

braucht / nacher Genua ; dahin von Marleille

auß vielgedachter Cluverius d. lib . 1. antiq . Ital .

c. 31. fol . 329 . 260. tauſent Schritt ; von Nixza

aber obbe ſagter Jo. de Laet . . 17 o. hundert vnd

zwantzig Italianiſche Meylen rechnen thun .
Mann gelangt abervon Nizza nach
M. Villa Franca 2. welſche Meylen / oder ein

ſtund gehens / ſo man zu Land reiſet : Da man

dann vber ein hohes Gebuͤrg kompt . Es hat allhie
einen anſehenlichen weit ins Land hineinwarts
reichenden Port / allda der Hertzog von Savoya
gemeiniglich ſeine Galleren ſtehen hat . Es iſt diß
ſonſt nur ein Flecken/ ſampt einer Veſtung beym
Meeerhafen . Beſihe / was Leander Albertus , in

Beſchreibung Welſchlands / fuͤr eineMeynung
von dieſem Ort / gleich hie hernach / hat. Von
hinnen auff

derlegt jhre Meynung / vnd ſagt / daß Villa Fran⸗

cader Alten Olivola ſeye/ welches Otts in einem

Alten Itinerario maritimo gedacht werde . E⸗

ligt Monacum in einem Winckel / am Gebuͤrg/ in
Liguria , alda es einen ſchoͤnen vnd guten / doch
nicht gar groſſen Meerhafen / vnnd dabey auff ei⸗

nem Felſen / welcher vngefaͤhrlich zwo Meilen in

ſeinem Vmbkraiß haben ſolle/ ein Staͤttlein / vnd
ſtarcke Veſtung hat / deren drey Viertheil mit

dem Meer vmbgeben ſeyn . Von dem Herꝛn die⸗

ſes Orts deß Geſchlechs der Grimaldi , iſtim 1.

Capitel geſagt worden . Vor ſeinem gar zierlich
vnnd Heroiſch erbawten Palaſt ſtehen 2. groſſe
Stuͤck . Von hier nach

St . Vimimiglia 10 . welſche Meil . Die Alten /
als Varro , Strabo , Plinius , Tacitus , Ptolemæus ,
vnd die Roͤmiſche Itineraria , nennen dieſen Ort
Albium Intemelium ; darauß hernach Albinte⸗

melium , Albintemilium , Albintimilium , Binti -
milium , Vintimilium , Vintimilio , vnd entlich
Vintimiglia iſt gemacht worden . Ligt amFluß
Rutuba , ſo jetzt Rotta genannt wird / deſſen Lu -

canus lib . 2. gedencket ; wie auch am Meer / auff
einem hohen Berg . Iſt ein zimlich groſſe vnnd

Biſchoffliche Statt / der Herſchafft Genua ge⸗
hoͤrig/ vnd jhr letzter Ort gegen Nidergang : Wie
dann die gegend herumb Riviera di Genova di
Ponente genannt wird . In der Biſchofflichen
Kirchen allhie wird der H. Catharinæ Kinba⸗
ckenitem S. Blaſi Kinbacken / vñ S. Nicolai Fin⸗
ger gewiſſen / wie in gemeltem deß Stunice Raiß⸗

buͤchlein geſchriebenſtehet. Auff der einen Seiten
gegẽ dem Flecken Mentone , zwiſchẽ hier vñ Mo⸗
naco auf halbẽ Weg gelegẽ von theils ein Staͤtt⸗
lein genennet wird / vnd nach Monaco gehoͤrig
iſt ein feine Veſtung / ſo mit Teutſchen vnd Wel⸗
ſchẽ Soldaten beſetzt / vñ die Genueſiſche Gräntz
gegen Monaco iſt . Man fiehet allhie bey Vin⸗

timiglia , item / zu Albenga . vnd Noli , etliche klei⸗
ne Inſuln / oder vielmehr Felſen / bey dem Ligu⸗
ſtiſchen / oder Genueſiſchen Meergeſtade : Auß
welchendie / ſs jent ins gemein ! Ilola d Arbenga

genant



ib . r .e. 3

ella riſie.
di Geno6
Ponente
8 10. b.

Lib. 3.de re
guſtica . . 9

vid. Itiner
Ital. p. 48
ſeqa

durchs Welſchland . Cap . 2 . E
genant wird / vor Zeiten beruͤhmbt geweſen / vnnd
Inſula Gallinaria geheiſſen ha
Vrſprung Varro gibet . Es gedencktdieſer In⸗— 3
ſul auch Sozomenus in ſeiner Kirchen Hiſtori
lib .3. c. 1I3. wie ingleichem Columella lib . 8. c .2
vnd Sulpicius Severus in vita B. Martini eap. 4.
0. 250 .

St .S. Remo , ro . m. diß

E
5

K
*

Statt / wie Graſſerus meldet : Vnd nennet ge⸗
dachter Herr Fuertenbach dieſe Gelegenheit das
ander gelobte dand . Stunica heiſt / dem anſehen

ſterus meld

nach / dieſen Ort S Romuli oppidum vnnd ſagt
P- 3 . daß dieſer Biſchoff von Albenga ,in deſſen
Diœceſi derſelbe gelegen / Jaͤhrlich zu dem Pal⸗
menfeſt / oderzu Begehung deß Palmen Son⸗

tags / gar viel Palmenzweig / nach altem herkom⸗
men / von hinnen gen Rom ſchicke : Wie dann
auch die koͤſtlichſte Fruͤchte / ſo allhie in groſſer
Menge wachſen vn wie ein Wald da ſtel en / von
dannen nach Genua / vnd ins Teutſchland ge⸗
bracht werden . Gehoͤrt gemelter Statt Genua .

Fuͤnff Meil von hinnen / vnd ꝛ
b

Meil vom Meer ,
ligt obgedachter Fleck Tabia , allda der beſte
Muſcateller Wein waͤchſt/ von welchem Leandel

zu leſen iſt . Vnd iſt von dar der beruͤhmbte Pre ,
diger Muͤnch Johannes Tabianus ,ſo Anno 1521 .
geſtorben / buͤrtig geweſen.

M. Porto Moriſo , oder Portus Mauricij , 15.
Meil v no, vnd 10. von beſagtem Tabia ,
auff einem hohen Berg gelegen . Iſt ein luſttger
Flecken der Herꝛſchafft Ge

St Oneglia 2. m. vorg er Her er —
tenbach ſchreibet / daß es ein luſtiges Staͤttlein ,
mit kleinen gemauerten Paſteyen / vnd Rundel —
len / zimblicher maſſen / beveſtigt ſeye ; vnnd auff
der einen Seiten am Meer ein viereckichtes

Schloß / mit 4. angehenckten runden Thuͤrnen
habe . Sonſten iſt das Thal Oneglia , ſo mit

vielen ſchoͤnen Flecken beſetzt iſt / fonderlich be⸗
ruͤhmbt .

M. Andoria. Leander rechnet von O

8

edachter Her:

7durch Dian vnnd Cerve, hieh — Fuertenbach

9 . Graſſerus 6 Meilen welcher le zte auch ſagt

daß es ein gewaltig vnnd luſtiges Caſtell / oder

Flecken / bey dem Fluß Meira ſeye . So hat es

auch ein luſtiges Land herumb / ſo voller Doͤrffer
vnd Flecken / deren Auguſtinus Juſtinianus , im

Anfang ſeiner Genueſiſchen Hiſtorien / geden⸗
cken thuůt .

St . Albenga g. m. wie es die beſagte Leander,
vnd Graſſerus rechnen . Theils nennens Arben -
ga. Vnd ward vor Zeiten dieſe alte Biſchoffliche
Statt Albium Iugaunum vnnd Albingaunum
genannt . Sie ligt eben / vnd 700 . Schritt vom
Meer . Der Fluß Merula , oder Arocia, fompt
dabey ins Meer / vnnd wird vom Leandro , vnnd
andern / Centa genannt ; darwider aber beſagter
Cluverius d. lib .x.c. 9. iſt / der da beweiſet / daß das

Waſſer Centa in den Fluß Arociam fallen thue .
In deß Stunicæ gedachtem Itinerario ſtehet pag .

134. daß dieſe Statt vom Abend den Fluß Alen -

tam habe / wie ſolcher von dem gemeynen Mann
genannt werde / den Plinius Merulam heiſſe . Er
ſagt auch / daß der Boden herumb ſehr frucht⸗

bar / vnd daß da ſehr viel Hanff geſamblet werde :KE. Fdeſſenzs „ ne [ uideſſen Nahmens In der Hauptkirch zu S . Michael werde S. Ve -
rani deß Biſchoffs Coͤrper verehret : Es ſeye

auch ein andere Kirch in der Statt / ſo 8. Mariæ
de fontibus genannt werde / in welcher S. Bene⸗

dicti ,deßBiſchoffs / Coͤrper ruhe
Finario , Finale , oder Finarium , dahin beſagter

Leander 14 . Mellen rechnen thut . Der Fleck/
oder wie jhn Stumica nennt / das Staͤttlein / lige

am Meer / allda ein beruͤhmbte Kirch ; die Statt
aber tauſent / oder wie gemelter Stunica ſchreibet /

ſchrer ⁊2000Schritt davon / allda auff einem Fel⸗
ſen

ein ſtarcke Veſtung / oder Bergſchloß iſt . Das
Thal herumb iſt luiſtig / fruchtbat / vnnd Volck —

reich Blondus in Lig ria fol . 297 . Ital. illuſtratæ ,

vermeint / daß dieſer Ort von dem herꝛlichen gu⸗
tenLufft denNamen . Hat vorhin eygne Heren in rigurig
auß der Carretorum Geſchlecht / gehabt / von wel , Tranſäpen -
chen beſagter Leander zu leſen . Anno 1071. iſt nina . au.

dieſe Statt vnnd Schloß vnverſehens von den
Spaniern eingenommen / vnd dem Ma rggrafen

diß Orts gleichwol ſeine Gerechtigkeit / Einkom⸗
men vnd Zoll gelaſſen worden : Aber Ann . 1602.

haben dieſes Finalium die Hiſpani gaͤntzlich an

ſich gezogen / vnnd die Carret sentweder davon
auß geſchloſſen ; oder ſie an dem Keyſerlichen
Hoff / daſelbſten jhr Sach außzutragen gewie⸗

ſen / wie Jo. de Laet de Principibus ltaliæ p. 121.
ſchreibet .

St . Noli

————
oder Naulum ſo der Alten Nava⸗

a ſeyn mag. Leander ſetzt 7 Herꝛ Fuertenbachjz .
Iſt ein Biſchoffliches Staͤttlein / von den Ge⸗

nueſern vnd Sabatiern erbawet . Hat einen gu⸗
ten Port / oder Meerhafen / vnd hohe Thuͤrn / rnd

gehoͤrtnach Genua ; wiewol es ſeine beſondere
Privilegia behelt / alſo daß auch die Falltten / ſo
von Genua weichen / ſich allhie auffhalten moͤ⸗
gen .

. Vada , Vadi, Vai , oder Vé, F. m. Cluverius
d . lib . 1. c. 9. vermeint / daß deß Plinij lib . „ .
Portus Vadũm Sabatiũm , oder Vadorum Saba -

tiorum , eben dieſes Vadi ; die Statt Savona aber
Nada , oder Vada Sabatia ſeye. Iſt der Zeit ein
Flecken /hat aber einen herꝛlichen vndberühmb⸗
ten Porto , nach Genna gehoͤria/ welche Herꝛ⸗
ſchafft Ann . 1619 . ein gewaltige Veſtung allda /
in einem Felſen von newem hat erbawen laſſen .
Die Spaniſche Schiff pflegen / mit Bewilligung
gemelter Herꝛſchafft /die Soldaten / ſo nachIta⸗
lia vnd Teutſchland gebraucht werden/ daſelbſten
ans Landzu ſetzen.

St . Sa vona 5. Meil . Cluverius rechnet von

Albengahieher 30 . Meilen . Man kanes aber /
wegen deß Meers / ſo eben nicht treffen. Dieſer
Ort nun / wie hieoben geſagt / wird von den Alten

Sabata , Vada Sabatorum , oder Vada Sabatia ,
vnd auch Vadaallein / vndvom Livio lib. 28. Sa -

vo genannt . Der Vmbkraiß dieſer Statt iſt von

1500 . Schritten / wie Leander ſchreibet . Iſt
ſchoͤn vnd wol gebawet / vnd hat ein herꝛliche ſtar⸗

cke Veſtung am Meer / darben ein gar ſchoͤner
Meerhafen / der gleichwol dieſer Zeit mit Sand

eingefuͤllet/ vnd nur ein anderer kleiner Hafen of⸗
fen gelaſſen / damit die groſſe Schiff zu 7Na

*

*



In ltal.Ligu · heſagter Leander zuleſen .

einzulauffen Vrſach haben. Es hat dieſe Statt
vor dieſem viel Herꝛn gehabt; jetzt aber gehoͤrt ſie

der Herꝛſchafft Genua . Von hier ſeyn etliche

Paͤbſt vnd Cardinaͤl bůrtig geweſen/ von welchen

Stunica ſagt / daß in

—

Raiß⸗Beſchreibung
ſelbſt . Vnd weil da mit den Roſſen vbel fort zr⸗

kommen / ſo kan man ſich in Seſſeln hinuͤber tra⸗

gen laſſen . Es ligt auff der einen Seiten vnten

am Berg wider ein Wirtshauß . So bald man

nun dieſen Berg herab kompt / ſo ſiehet man

der Hauptkirchen alhier / ſo auff einem erhoͤchten ] die

13.b. Ort gelegen / deß H. Biſchoffs Octaviani Coͤr⸗ St . Chambery , 2. Meil von Gabelette gele .

6 .

per ruhe .
HVon hinnen hat man / neben etlichen ſchoͤnen

Flecken / (die gemelter Stunica Varagiam, Lenſe-
num . Utrim , vnd Seſtrim , vnd zwar Meerſtaͤtte /

nennet/ Palaſten / vnd Gaͤrten ; ſonderlich Peg⸗

gi, nach
St . Genova 28 . oder ; o . welſche Meilen ; von

welcher Statt vnten im 4 . Capitel wird geſagt

werden . Beſiehe von dieſer Raiſe / von Nizza
auß nach Genova , vielernannten Herꝛn Joſe -
phum Fuertenbach / in ſeinem Italianiſchen
newen Raißbuch ; bey welchem / wie auch dem

Leandro, vnd Jacobo Bracelioʒin deſcript . Oræ

Liguſticæ (ſo in dem zu Franckfurt Anno 1600 .

in fol. gedrucktem Buch / Ltalia illuſtrata genant /
zufinden / ) die Ort / ſo darzwiſchen / ſonderlich
zwiſchen Savona vnd Genua ligen/ weitlauffti⸗

ger beſchrieben werden . Vnd rechnet Schrade-
rus lib .4. monum . Italiæ von Savona gen Albi -

ſolana 2. Valaſci 2. Cugaron 3. Alinzein 3. U -

tri 3. Reggei 5. Seſtti 2. vnnd Genua 6. Mei⸗

len .

II .

Von Lyon auß Franckreich ; wie auch von

Genff nach Turino in Piedmont , vber den

Berg Cenis .

8
T. Lyon / welcher Ort in meinem Frankoͤſi⸗

Aſchen Raißbuch beſchrieben worden .

D . . Laurens ; . Frantzoͤſiſche Meilen .

gen . Von dieſer Hauptſtatt in Savoia hab ich

im 11.Capitel deß Raißbuchs durch Teutſchland /
vñ im 5. Capitel von Franckreich Nu . 40 gehan⸗

delt ; daſelbſten auch von der Allobrogum luſu -

la, durch welche / vnd Savoia , vnd ſelbigen Theil /

ſo man Vallem Maurianam nennet / vnd weiches

der Fluß Arch / ſo in die Iſar faͤlt / theilet / dieſe
Raiß gehet/ etwas zufinden iſt.

St . Montmelian 2. oder 3. Meilen ; von

welcher gewaltigen Veſtung auch an jetztgedach⸗
tem Ort iſt geredt worden . Beſtehe auch Perr .

Matthæum lib . 3 . hiſtor. Henrici IV. narrat . 4. &

Rodolph .Botereum lib . 7. Commentar . p. 264 .

ſeqq . edit . Francof . in 4 . Von hier hat man

einen luſtigen Weg / neben dem Weingebürg /
nach

St . Aiguebelle 4 . Meil . Iſt ein Staͤttlein /
ſampt einemzimlichen veſten Schloß / dem Her⸗

tzog von Savoia gehöͤrig / ſo an dem beſagten Fluß
Iſara, oder Iſere, gelegen . Es iſt ſich zuverwun⸗

dern / wie die Leut auff den Bergen hinauff den

Wein pflantzen / vnnd jhre ſawre Arbeit verrich⸗

ten . Es treibet ſie aber die groſſe Armut darzu /
daher ſie das Allmoſen von den fuͤruͤber Raiſen⸗

den hin vnd wider bettlen / vnd wegen eines Hel⸗
lers / oder Pfennings / weit von den Bergen her⸗

ab lauffen . Es gibt auch da dicke Haͤlß / Kroͤpff/
oder enfleure de gorge , ſo ſie von dem Schnee⸗

waſſer her zukommen vermeynen/ ſo jhnen gleich⸗

wol nicht wehe thut .
D . La Verpilliere. oder Verpeliere 2. Meil .

D . Bourgoin . Meil .

D . La tour du Pin 2. Meil .

Dieſen Ort nennet Abrah . Gœlnitzius -In myffe
U f

4 ö Belgico -
quam bellam , allda die Lyoner vnnd Genffer Safteszn
Straſſen zuſammen kommen . Dann man von sse⸗

M . Le pont de Beauvoiſin 3. Meil . Iſt ein
ſchoͤner Marckfleck / ſo einem Staͤttlein zuver⸗

gleichen . Allhie ſcheydet ſichdas Delphinat ⸗ ſo

dem Koͤnig in Frauckreich gehoͤrig/ vnd das Her⸗

togthumb Savoia . Es laufft ein Waſſer mitten

dardurch / auff welches Bruggen mitte die Graͤn⸗

tz iſt / alda beyderſeits die Guarniſonen ligen/ ſo
die durchraiſende vmb ein Trinckgelt anſpre⸗

en .

La Gabellette 2. Meil . Iſt nur ein Wirts⸗

hauß / ſampt etlich wenig Haͤuſern / am Berg ge⸗

iegen . Der von Villamont jrꝛet ſich in ſeinem
Raißbuch / in dem er dieſen Ort Aiguebellette
nennet ; welcher auch ſagt / daß es hierumb einen

Genff auß / nachTurin in den Flecken Croilille ,
in die Statt Nicy, vnd durch die Flecken Serva⸗

ge , vnnd S. Catharine , allher auff Aiguebelle
kompt . Beſiehe ſolche Raiß von Genff auß / bey

jhme an beſagtemOrt / vnnd in dem letzten Capi⸗
tel deß erwehnten Frantzoͤſiſchen Reißbuchs . Ge⸗
melter Gœlnitzius ſagt / daß vber dieſem Aigue -
belle der Thurn Charboniere , oder Carbona -

ria , oder Chaſteau de Lesgueille , im Gebuͤrg li⸗

ge ; ſo mit einer Mawer / Wall / vnd Graben ver⸗

wahret / vnd den Paß in dieſes Moriener Thal be⸗

ſchuͤtze; vnd ſey dieſer Ort beruͤhmbt/ wegen deß
Beraldi auß Sachſen / deß erſten Graffens in

Morienna , vnnd Stiffters deß Fuͤrſtlichen Sa⸗

See habe / ſo vngefehr z . Meilen lang ſey / vnd

auch Aiguebollette genannt werde/ darinn gute
Fiſch zufinden / vñdaß allhie die Muͤntz ſich anfa⸗
he zuveraͤndern . Von hier muß man vber einen

hohen Berg / ſo/ wie er Villamont ſchreibet / ein

voiſchen Stammens / der allhie erſtlich gewohnt ; vid . Tuus .

allda ſich auch die Graffen von Savota / als ſie mur ur . .
erſtlich in diß Land kommen ſeyn / auffgehalten Marthrds
haben . Iſt / wegen deß rauhen Gebuͤrgs / ein ſehr lbs. 2. kikor .

Henriei IV.
veſter Ort / daman den Paß auß Savoia zu den narr. . nu. .

Meil in die Hoͤhe/ vnd mehr / als ein Meil herab

hat / ſo voller Holtz iſt / darinnen ſich die Straſſen⸗
räuber pflegen auffzuhalten / wiewol es der guten

Fuͤrſorg halber / wie er ſagt / ſicher da zuraiſen iſt .
Es gibt viel Beeren / vnd andere wilde Thier da⸗

Vocontiis , vnd Taranteſern / ſchlieſſen kan ; vnd

in welchem Gebůrg kein Getraid waͤchſt . Vnd

dieſes Staͤttlein iſt Anno 1600 . von Crequio .
vnd Abele Berengario Morgio , in deß Koͤnias

Henrici IV . von Franckreich Namen / mit groſſer
Behaͤn⸗



7
C0
co pem.

ge /deralei

80 mien / vnd darauff von
E N 115 14KOnio aànd 18O loß auff welches Ck 8637
Schuͤß gethan erobert weorden . Sihe Thuan . lib

f.F. Hiſt lre erS troubles arri -
R France l . 2. . ʒ

zum Fluß At ch/oder A
. AArge oder Argen

Chapelle ; vnd hat mar

nen rauhen ſteinichten Y
Rat⸗ 8 K4 4Berg / vnd Felſen / vndm

8 enmdonghele
uß man dreymal / nicht

durch de gem el ken Fl Uß ſetzen bißohne Gefahr

man nach

La Chambre gelangt
/

4. Meil . Goln

nennet dieſen

u

Ort etnen Fle ken ; andere aber ei

ne Statt , von welcher vnnd dem Schloß die
Ma affſcha fft de la Chambre , den Namen

1121Us

halbe Meil von dannen gehet ein Bruͤgg
Schwibbogen gemacht / vber gemelten

Aidk
rnach eine von 2. Boͤg zen; darbey

Amafre , mit eineme Schl oßge⸗„ M il. Nicht fern davon ſi tman zwey
andere re Sch oͤſſer /

Barmy , vnnd E deren

Herꝛ zu Genff / mit andern / Anno 160 lft ge⸗
ickt worden . Auff ein halb6el ſfddie dritte

Bruͤgg / auch von 2. Boͤgen . Dann dieſer Fluß

41
ſehr in die Kruͤmt nelaufft/ vndiſt diße ben

bWaſſer / ſo das Thal Maurienne theilet / vndN Iſa f˖ illet

5f Ma Irlenne ‚oder Mot leneé, 4.

Meil von la

wentger . Der Wegzwiſch

iſt alles zwiſchẽ den Bergen / welche meiſtentheilt

nit Schnee bedeckt ſeyn . Diß S. Jean iſt einBi⸗

choffliche / vnd die Hauptſtatt dieſes Thals / vnd

Graͤffſchafft Maurienne ſo in den vorigen Krie⸗

gen
/ von dem Obriſten Desdiguieres , mit ringer

Muͤhe eingenommen wor denilt ; allda Humber -

tus I. begraben ligt / der vom KeyſerHenrico Ill .
das Lehen vber Savoiaempfangen . Man kompt
alll anßden 5dergen

ein feine Ebne; ſonſten aber iſt

von 8 rit Statt zuſehen ; u

ins gemein die Savo ſche Staͤtt von

Rarttaͤten ſeyn .
D . S. Julien 1. Meil . Beſagter Gœlnitzins

nennts einen Flecken. Von hinnen laͤſt man den

—

5
G

icheg ſanderlich

Rlechtenſchlechten

Flecken §. Martini zur Lincken ligen / vnd kompt ben

durch einen engen vn ſteinigten Weg / zwiſch
ſehr hohenFelſen / gen

M. . Micheli . Meil . Gœlnitzius nent dieſen

Ort ein Statt / dabey ein Schloß . Von hinnen

durch lauter ſteinichten Wegz umgedachtẽFl . iß
Arch , Arco , oder Arca, ſo viel Kruͤt mme macht /
In ꝗ r hoch; vnd hat

nunter zuſtei⸗

gen ; bun fat le basWaſſe mi ſem Geraͤuſch
von den Ber gen herab / daßdie Rdeyſende einan⸗
der nichthoͤren koͤnnen .

M. Modane 1. M. welches in einer beſſern vnd

anmůtigern &Ebnegelege / dadurchbeſa⸗gter Fluß
laufft ; daruͤber ein hoͤltzerne Bruͤgg gehet/ da viel

Eyſen zubereitet wird ; auch die Weiber anders /
als die vorige / getleydet gehen

Mei Ligte

9
0 27

7 6

5 4 1 Ebne wi der
1 Sdezu den g

ſehr ſchm e.

en man vorhin nicht gehab
Lincken ſihet man hinab in

ſehr
tieffe Thaͤler

einem gleichſam das Geſichsorrge het; zur Rech⸗7 ten aber ſeyn herein
We

den Kopff hangend
Felſen ; vber welche das Waſſer mit groſſem Ge
töß herunter

falle ; vnterhalb aber ſeyn hin vnd
wider hoͤltzernes Bruͤggen; daß alſo allhie ein vn⸗

angenehmer foͤrchtiger Weg iſt / da ſichdi e Rey⸗
ſende wol ror; ſehen haben . Man ſihet zur Lin⸗
cken den Flecken Bourgue , da Getre yd waͤch
vnd kompt mani in den

M. Vilars / ein Meil e gele

14 cher Traidbode

ltzern Brügg⸗dannen man hitnuner, zu eine
K

kommenlein gelangt / dar

kan ; vnder welch

ſchnell / vnnd mit einet

lauffent Ferners laͤſt man den

briez zurAnten vnten im Thal ligen ,vndrai⸗
ſet allgemach hinab zu dem

. Bareman ! 1 . Meil / ſo vor 3
geweſen

D . Sduliere

der

M. Tremignan ,in einem Thal

tem Fluß Arca, welchen allbie das Waſſer Van⸗ -

noiſe vermehret . Seyn alſo vngefehr 4. Meilen
von S. Andre hieher. Von hinnen iſt ein zimbli⸗

biß in den

R. Lunebourg 1 . oder 14. Meil . Joſiass
von dem Aupge⸗

Flecken A-

eiten ein Statt

1. Meil / davon nicht weit liget

an gedach⸗

buͤrg / vn 5P. Mert la .5.GColſmo gr . fol . 524 . nen⸗

id hat es hierumb

—

—

——

nen dieſen Ort Luneburggum , vnnd ſagen ⸗ daß
S. Dionyſi ſtatua auff dem Marckt auff einer

Seulen ſtehe / vnnd von den Frantzoſen verehret

werde ; vnd man vermeyne / daß der Berg Cenis ,

von dem jetzt folget / davon den Namen habe :

Wie dann auch Thralybulus Lept
Sancti Dion Bera / außle,a gear

eont

nileen diechteee, wie theils 5 bu

gehe t gem elter Berg Cer

theils /
wie zedachter Simleru

dere Cinerum montem ,

Vnd ſagt er / wie auch o⸗
n/ daß dieſes Namens zween

rgroͤſſere Cales genant werde ;

dieſer aber⸗ rkleinere / den Namen Strata

Romat a habe;diewttdieſer Weg denen / die auß

Spanien Franckreich / vñ Engelland nach Rom

wollen/ am allerge braͤuchlichſten ſeye ; wiewol er

vor Zeiten den Roͤmern nicht wie die vor be⸗

ſchriebne / bekant / vñ vielleicht nit ſo wo Iverwahrt
geweſt iſt . Cluveriusne öihnd eniſium , Cini- — ant

ſium vnnd Monte C 12.
eniſe ; vnd beweiſt daß deß ca f39

—

ins Welſchland gezogen ſeye ; wie dañ auch Key⸗
ſer Carl der Groſſe vmbs Jahr 800 . ſich dieſes

Wegs gebraucht hat / wie Aimoinus außdruͤck⸗ Tib. 4 Fre

Cenis fuͤr Lib .f. hiſtor .
0 onis

ita ,

iq-.
cir -

lannibalis Bruder / der Hasdrubal , vber ſolchendLlib. uc. 32 .

1
lich bezeuget ; der auch eben dieſes von Carolo cic . rerum

Calvo ſchreibet / vnd dieſen Berg Ciniſium nen - ⸗Tib '
nen thut . Man laͤſt ſich aber gemeinlich vber den tollze .

Berg / in einem hoͤltzern Seſſel tragen / wie ſolche
D Manier

34



In hiſtorica
narrat . pro -
fect .& inau - b

Bersg gereyſt / vñ võ Sula herwerts auf die 4000 .gurat . Alber
ti & Iſab .
Arch . Auſtt
fol . 15.

38
Manier Gœlnitzius . m. 664. ſchreibet . Wann

man fuͤr Lunebourg , oder Lanebourg , hinauß

kompt / ſo muß man gleich einen felſichten Berg /
durch einen engen Weg hinauff / daran man in

der Krůmme einFrantzoͤſiſche Meil / biß zu dem

Ort / l Kamaſſe aenannt / zu wandern hat/ allda

etliche Huͤtten fuͤrs Viehe im Sommer erbawet

ſeyn ; wiewol / als gedachter Gœhlnitzius im mit -

ten deß Junij hinuͤbet reyſete / es da noch alles

Winter war / vnd der Schnee zuſchmeltzen / vnd

den Reyſenden auff demſelben Vngelegenheit

zumachen begunte . Von dannen hat man ein

halbe Meil zueiner ſchöͤnen Ebne / ſo mit gaͤhem /

vnd hohem Schneegebuͤrg allenthalben vmbge⸗
ben / daruͤber man anderthalb Meil Wegs zurey⸗

ſen hat .Vndmag man faſt 2. Stund ven Lune⸗

bourg auß/ biß zu dieſer Ebne zuwandern haben .

Joan. Bochius ſagt / daß Ertzhertzog Albrechtvon

Deſterreich Anno 1595 . im Decembri , vber dieſen

Schritt hinauff zu Pferd / folgends vber die Ebe⸗

ne / ſoquch 4000 . Schritt habe/ gezogen ſey / vnd

dann hinunter auff 2000. Schritt ( naͤmlich/ ge⸗

gen jetztbeſagtem Lunebourg ) ſich habe tragen

laſſen . Auff dieſer Ebene/ ond ſelbiger ſchoͤnen

Wieſen / iſt ein See zur rechten Hand / ein halbe
Meil Wegs lang / darinn viel Forellen ſeyn ſol⸗
len ; vnd auff welches der naͤchſte Hertzog in Sa⸗

voia ; Victor Amadeus , als er ſeine Braut / deß

Koͤnigs in Franckreich Schweſter / Fraw Chri⸗

ſtinam / nach Turin fuͤhrete / jhr zum Luſt/ einen

Schiffſtreit von zwoͤlff Schiffen angeſtellet hat:
Davon auch nicht weit das Hauß / ins gevterd⸗
te / aber nider / von Stein ſtehet / ſo damaln dieſer

Prin ceſſin / ſie vber Nacht darinn zu logieren / er⸗

bawet worden iſt . Vnd ſeyn nicht weit von dan⸗

nen auch andere Gebaͤw / vnd die Poſt ; vnd wird

dieſer Ort la Tavernette genant / dahin ein halbe
Meil iſt / daß alſo von Lunebourg auß / hieher 2.

Meilen gerechnet werden . Ferners hat man zur

Lincken/ auff einem Thalhaͤngigen Weg / ein Ca⸗

pellen / la Chapelle des corps morts genannt / in

welche die jenige / ſo in dem Schnee / oder von Kaͤl⸗

te / allhie vmbkommen / ohn alle Ordnung gethan ;
die Pferd aber vber eine Höͤhe hinunter geworffen
werden . Dann auff dieſem Weg viel jhr Leben

enden müſſen ; ob ſchon derſelbe mit auffgerich⸗
ten Stangen gezeichnetiſt ; welche aber bißweilen
ein ſtarcker Wind vmbwuͤrfft ; alſo daß die Wan⸗
dersleut / wañ gaͤhling ein Schnee faͤllt denWeg
vnd das Lebenzugleich verlieren . Wann hernach
der Schnee zu ſchmeltzen begunt / ſo gehen die

Leut auß dem Spital / ' Hoſpital S. Nicolas ge -

nant (welches ein halbe Meil von beſagtem See

gelegen ) vñ ſuchen die im Schnee vmbkommene

Perſonen ; deren Sachen ſie durchgehen / vnd jh⸗
nen jhre Kleyder abztehen ; Vnd die jenige / ſo
kein Pater Noſter bey ſich haben / vnter freyem
Himmelligen laſſen ; die andere aber / bey denen

ſie ſolche Sphærulas precatorias , oder auch hoͤl⸗
tzerne Creutz / finden / von der Straſſen in die be⸗

ſagte Capellen tragen / damit ſie den Voͤgeln/
vnd wilden Thieren / wie die andere / nicht zutheil
werden . Obgemelter Villamont ſchreibet in ſei⸗

Raiß⸗Beſchreibung
nem Reyßbuch / daß auff den beſagten Wieſen
ſchöͤne Biumen ſtehen / vnd man allda im Som⸗

mer Hew / vnd viel Kaͤß mache . Es hat mir aber
ein Doctor der Rechten ſeine Verzeichnuß von

dieſer Reyß guͤnſtig communicirt , welcher 14 .

Tag vor Pfingſten allhie noch tieffen Schnee ge⸗

funden hat ; vnd damaln beſagter See noch gar

hart gefroren war . Vnd hatte er ( ſo nunmehr

Gott ergeben iſt / vnd ſein Gefert / auch ein mir

wolbekanter vñ guͤnſtiger Doctor Juris , gnug zu⸗

thun / daß ſie auff ſolcher Ebene / oder vber dieſe

Wieſen / deß Schnee halber / haben fortkommen
koͤnnen ; wie ſie dann offt weit vber die Knie hin⸗
ein gefallen ſeyn . Vnd wañ ſich etwan einer auff
ein Pferd ſetzen wollẽ / vmbwillens / deſto eher fort
zukom̃en / ſo hat es doch nicht lang gewehret / ſon⸗

dern es iſt bald Roß vñ Mann im Schnee ſtecken
blieben . Hinauff kan man zu Pferd noch zimlich

kom̃en / aber auff der Ebene hat einer fuͤr ſich ſelb⸗
ſten gnug zuthun/ daß er ſich herauß reiſſe . Sonſt

gibt es hieoben / wie Gœelnitzius ſchreibet / weiſſe
Haaſen / dieimWinter graw werden : Item / er ,

chen / ſoim Sommer ſchwartzlecht / im Winter
weiß außſehen : vnd ſehr viel Rebhuͤner / ſo im

Winter weiß ſeyn/ aber im Som̃er graw werden .

Man ſagt auch von Woͤlffen/ deren es hieoben ge⸗

ben ſolle. Cluverius gedenckt auch deß obbeſagten
See / auß welchem der Fluß Semar ,der bey Sula
ineinen andern /Duria minor genant / kompt / ent⸗

ſpringet . Es endet ſich aber bey gedachtem Spi⸗
tal Savoia , vnd fahet das Piedmont , vnd alſo J -
talta / an ; vnd hat man von ſolchem Spital noch

ein halbe Meil zu dem Wirtshauß / dabey ein ſehr

groſſes hoͤltzern Creutz ſtehet ; Vnd in welchem

wolernante HerꝛnDoctores , einen guten Eſſig⸗
wein gefunden haben . Daſelbſten nun fahet es

wider an Berg abzugehen / vnnd ſitzendie / ſo ſich
tragen laſſen / wider in die Seſſel / vnd machen ſich
bey zwo Stunden lang hinunter bringen . Iſt ein

gaͤher / ſteinichter / boͤſer Weg / ſo Menſchen vnd

Pferden beſchwerlich ; auch denen / ſo getragen
werden / wie Goelnitz us an zweyen Orten erin⸗

nert / gefaͤhrlichiſt ; wiewol in obgedachter Ver⸗

zeichnuß ſtehet / daß die Bawren / die man zu Lu -

nebourg nimpt / jhrer Tritt ſo gewiß ſeyn / als

wañ ſie auf dem ebniſten Boden giengen . Wann

man ein halbe Meil herunter kompt / ſo begibt
man ſich / ſagt gemelter Gœelnitzius , zu Pferd /
damit man durch obgemelten Fluß Semar , oder

S. Nicolai ,ſo hieher / vñ mit groſſem Geraͤuſch ins

Thal hinabrinnet / reiten koͤũe ; wiewol man auch
vber die hohen Stein in demſelben gehen / vnd die

Pferd neben her fuͤhren mag . Biß weilen laufft
er vom Schneewaſſer alſo an / daß man dardurch
nicht kom̃en kan . Man gelangt ferners zu einem
Bruͤgglein ; vnd folgends gar tieff vnten zu einer

andern Bruͤggen ; vnd nach ſolcher / durch einen

ſteinichten Weg / ein halbe Meil / biß in das

D . La Ferrerie , oder la Ferriere , ſo Simlerus

Ferreram nennet / vñdahin von obgedachtem Lu⸗

nebourg , oder Lanebourg auß / vier Frantzoͤſiſche
ſtarcke Meilen ſeyn/ daran man einen halben Tag
gnug zureyſen hat . Wann man von der Hoͤhe wi⸗

der anfangt herunter zukommen / ſo ſihet man vn⸗

ten im

d. lib . te 1

dl.lib. .e.
fol.25.

Lib. 15. . -



dl. lib.i. .3.
fol. 2.

durchs Welſchland. Cap . 2 .
ten im Thal / darbey man ſuͤruͤber muß / ein klei⸗
nes altes Haͤußlein/ ſo nichts mehr/ als die bloſſe
Stein hat ; daſelbſten die Leut hierumb dieWeg⸗
ſcheyde von Savoia vnd Piedmont allererſt ma ,

chen wollen / da doch ſolche / wie gemelt / oben auff
dem Berg iſt / auff welchem ſich Italia anfahet /

wievielerwehnter Cluverius beweiſet / vnd mit jh⸗
me auch gedachter Geelnitzius vbereinſtimmen
thut . Sintemal die Graͤntzen deß Welſchlands
zu hoͤchſt auff den Bergen zuſeyn pflegen . Von
gedachtem Dorff / la Ferriere , reyſet man / wie in

getnelter Verzeichnuß ſtehet / in einem ſchoͤnen
Thal / gleichwol abereinen ſteinigeen Wegzu dem

D . Novaleſe, oder Novaleſia 1. Meil . Allhie
läßt man die Fede di Santà von deß Hertzogs in
Savoia Commiſſario vnterſchreiben . Vnd aͤn⸗
dert ſich da die Sprach / ſo nicht recht Italianiſch /
auch nit recht Frantzoͤſiſch / ſondern vermiſcht iſt /

die niemands verſtehet ; wiewol die Innwohner
zum theil Frantzoͤſiſch Savoiardiſch ; zum theil
auch Italianiſch reden . Es enden ſichauch allhie
die Frantzoͤſiſche Meilen / vnd fahen die Welſchen
an / deren man 2. vor r . Frantzoͤſiſche rechnẽ thut ;
wiewol ſolche auch vnderſchiedẽ ſeyn. Vnd ſtehet
in den gemeinen gedruckten Reyßbuͤchlein / daß
ſolche in Piedmont groß/ in der Lombardy mittel⸗

maͤſſig/ vnd in Loſcana , vnd Romagna flein ſey⸗
en . Auß vnderſchiedlichen Reyſenhab ich dieſes
obſervirt / daß man theils Orten 10 . Meilen in 24.
oder z. Stunden / auch wol J. Meil in 12à. vnd iz

Meil in z . oder laͤngſt 37. Stunden reiten koͤnne

Man rechnet von Ancona biß nach PEſaro 40 .
Meilen / dieman Sommerszeit in einem Tag rei⸗

ſen mag . Cluverius ſagt / daß zu der RoͤmerZei⸗
ten die Meilen viel kleiner / als ſiejetzt im Koͤntg⸗
reich Neapolis ,in deß Pabſts Gebiet / vnd in To -

ſcana, oder Etruria ( allda ſie am allerlaͤngſten )ge⸗
weſt ſeyen. Vonhier zwiſchen dem Gebuͤrg in der

Enge nach
St . Suſa 1. Frantzoͤſiſche / oder 2. welſche Mei⸗

len . Diß iſt ein ſehr alte / vnd gar veſte / aber kleine

Statt / die vor Zeiten Seguſio vnnd Seguſium ,
vnd derſelben / wie auch deß Landes herumb / Inn⸗
wohner / die Seguſiani, vnd Seguſini , ſeyn genant

worden . Vnd vber dieſes Land hatte o bgedach⸗
ter Koͤnig Cottius zu gebieten / der vnter dem

Keyſer Auguſto gelebt / vnnd Anno Chriſti 44 .
vom Keyſer Claudio den Koͤniglichen Titul be ,

kom̃en ; der auch allhie zů Suſa , als in der Haupt⸗
ſtatt ſeines Koͤnigreichs ( ſo ſich biß nach Em⸗

brun , oder Eburodun in Franckreich erſtreckt ) ſein
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Cottias , nach Briangon , Embrun , Grenoble ,
vnd andere Ort im Delphinat / vnd benachbarten
Frantzoͤſiſchen Laͤndern / kommen kan ; wie ſolcher
Weg oben verzeichnet worden iſt . Deßwegen
auch die Frantzoſen gemeinlichmit jrem Kriegs⸗
volck hieher kommen / wann ſie in Italia Krieg
fuͤhrenwollen ; wie dann in dem juͤngſten Man⸗
tnaniſch⸗ vnd Montferratiſchen Krieg / ſie dieſen
Ort auch dem Hertzog von Savoia entzogen / vñ
noch mehrers beveſtiget haben ; wiewol vorhin
allda ein Caſtell oben ligt / ſo le Chaſteau de Suſe ,

oder port de S. Marie genannt wird / ſo das Thal
beſchützet / ynd den Paß verwahret welches Thal
gar luſtig iſt / vnnd Weinwachs vberfluͤſſig hat/
dardur ch beſagter Fluß Duria , oder Doira , rin⸗
net . Ein wenig fuͤrbaß iſt das Schloß de Cari -

gnano ſo die Frantzoſen /zun Zeiten Keyſers Ca -
roli V. lang belagert haben . Man hat zu Suſa gu⸗
te Auffſicht / derkede halber . Von hinnen thut

ſich das Thal beſſer auff / vnd hat man ein ſchoͤne
luſtige Ebne / nach der

St . Boꝛolengo 1. Meil / allda das Waſſer
Civeſta in den beſagten Fluß Duriam kompt .

M. vnd Schloß S. George ein halbe Meil / zur
Lincken ligen auff den Bergen 2. Caſtell . Von
hier ins

D . S. Anthoine 12.Meil / allda die Weg wider

eng zuſammen kommen . Von dannen kan man

zur Lincken ſich auff die Ebne ſchlagen / vnnd die

Abbtey S. Michel des eſtoilles zur Rechten oben

auff dem Berg ligen laſſen / vnd kommen in den

M . S. Ambroiſe 1. Meil / dardurch eine Gaſ⸗
ſen gehet .

S . Avillane , oder Avigliane ,ein halb Meil .
Cluverius nennets Avilianam , vnnd ſagt / daß es
der Alten ad Fineis ſey/ dahin beſagten Koͤmas
Cottii Reich vor Zeiten gangen . Hat ein Schloß
in der Hoͤhe ligen . Allhie verlieren ſich die Berge /
vnnd hat ein ſchoͤne Ebne / Weinwachs an den

Baͤumen / Aecker voll Getreyds / vndGaͤrten vol⸗

ler Fruͤchte.
Cl . S. Antoine , oder S. Antonii Raveſini ein

Meil/ iſt ein anſehnlich vnd reiches Kloſter .
St . Rivoli 1. Meil . Cluverius helts fuͤr der

Alten ad Octavum ; vnd ſagt Leander , daß von

hier B. Antonius Martyr , deß Prediger Ordens /

buͤrtig geweſen . Hat ein ſchoͤnes Schloß / geſun⸗
den Lufft / vnd luſtige Gelegenheit herumb .

St . Turin / oder Taurinum 3. Frantzoͤſiſche
Meilen / dahin man in einer weiten Ebne zu rey⸗

ſen hat .
Es iſt diß die Hauptſtatt in Piedmont / wel⸗ Vid .P. Meru -

ches Land von den Lateinern Vedemontium ge , Coſmogr.
nannt wird / weil es vnten am Gebuͤrg gelegen . lib. .c. vit .

Sonſten heiſt man es nach ſeinen alten Inwoh⸗
nern / den Taurinis , Regionem Taurinorum ,

deſſen Graͤntzen ſeyn / vom Morgen der Fluß bo ,
oder Padus ; vom Mittag dz Liguſtiſch / oder Ge⸗

nuefiſch Gebuͤrg⸗ vom Abend das Gebuͤrg gegen vid . TLeander
Savoia vnd Franckreich ; vnd gegen Mitternacht ? Nazinus .

der Fluß Doira , oder Duria . Es gehoͤrtdarzu die

Graffſchafft vñ ſchoͤne Statt Aſta, oder Aſtz item /
die Staͤtte / Mondevi , oder Mondovi , ſo gar

Volckreich / Foſſan , Suſa , Chieri , Biela, Cuni ,

Pina -

Grab gehabt hat / wieMarcellinus bezeuget . Auſ⸗
ſer der obgedachten Namen / wil Cluverius , daß
dieſer Ort in Celtiſcher Sprach Segehuus , vnd

Segehuſen , vielleicht vom Fluß Sege, jetztsemar ,
(ſo / wie geſagt / daſelbſt in die Doira, oder Duriam

minorem faͤllt) genant worden ſey. P. Diaconus

lib.3. rer. Longobard . c. 8. heiſt dieſe Statt Secu-
ſium . Sie ligt zwiſchen hohen Bergen / vnd ſchey⸗

den ſich oberhalb derſelben in den Alpen/ diezween

Weg/ deren einer zur Lincken / der ander zur Rech⸗
ten gehet ; daß man alſo von hinnen nicht allein

vber vorbeſchriebenẽ Berg Cenis , gen Lyon vñ in

Franckreich ; ſondern auch vber obgedachte Alpes

Lib. 15.p. 62.
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Pinarolo (ſoein ſtarckesauffeinem hohen Berg

gelegenes Caſtell das die Frantzoſen Anno 1630 .

durch Accord erobert / vnd damit den Paß durch

das Thal Petroſa auff das Delphinat bekom⸗

men haben / welche Statt vnd Caſtell auch in der

folgenden Friedens. Tractation der Hertzog von

Savoia dem Koͤnig in Franekreich / gegen ande⸗

rer Recompens / gelaſſen hat / ) Moncalieri ,
Buſca , Vigoni , Rivoli , Carignano , Racconi -

gi , Cbetaſco , Bene , Villa franca , Pancalieri ,

Barga „ Giavenno , Savigliano Ceas Aviglia -
na Briqueraſcum( von welcher Thuanus lib . 103.
zuleſen / ) Cavortium , oder Cavors , ſo vngefehr
300. Hoffſtaͤtt habenſol / Ciereſole , Villa nova ,

Lucerna , Gattinara , ( ſo die Spaniſchen Anno

1638 . im Julio erobert / Somerina , vnd andere

mehr ; Von welchen / vnd dieſem herꝛlichen Lan⸗

de / da alles vollauff iſt / vnnd guter Wein waͤchſt/
beſagter Leander , in Beſchreibung Italæ ; J⸗
tem / ſo . Botetus in ſeinen Relation . Univerſali -

bus , D. T. ll V. in dem Buch / Les Eſtats , &c . du

Monde intitulirt ; Joan . de Laet de Principibus
Italiæ pag 153. ſeq. & pag . 2. ſeqq . zuleſen ; bey

denen auch von der Innwohner Sitten / Reich⸗

thumb / ꝛc. deß H
vnnd was er auff andere Ort zu prætendieren ;

wie auch von dem Regiment / zufinden iſt . Es

hat aber der Hertzog nicht allein dieſes / vnnd das

Hertzogthumb Savoia ; ſondern auch die obge⸗
dachte Statt vnd Graffſchafft Nizza ,ſo inglei⸗

chem in Italia / zwiſchen dem Fluß Varo⸗ dem

Delphinat / Piedmom , vnnd dem Genueſiſchen
Gebiet gelegen iſt / 22 . Meil Wegs in der Lͤnge/
vnd 11. in der Breyte begreifft / wie gedachter
D T. U .V. . m. 448. meldet / vndſolche Graff⸗
ſchafft beſchreibet / auch ſagt / daß man darinn

mehr / als dreyſſig Ort finde / ſo mit Mawren

vmbgeben / welches auch Joan . de Laet pag. 169 .

beſtaͤttiget . Es ſtoͤſſet daran die Graffſchafft
Tenda , welche ſich biß an die Graͤntzen de Cu⸗

ni erſtrecket . Eshat ferner dieſer Hertzog von

Savoia das Hertzogthumb d' Aoſta , oder d O -

ſta , Augſt / oder Auguſtæ Prætoriæ , von welcher

Statt oben : Item / das Laͤndlein / vnnd die

Statt Vercelli, von welcher hernach ; Item / das
Laͤndtein Canaveſe , darinn Eporedia , ſo ſon⸗

ſten Lamporeggio , Invrea, vnnd Jurea genannt

wird / die Hauptſtatt / vnd in der Salaſſter Land⸗

ſchafft / zwiſchen zweyen Bergen / auff einer Hoͤ⸗

hebey dem Eingang deß Thals d' Aoſta , oder

dOſta , gelegen iſt: Item / die Marggraffſchafft
Saluzzo , welche von der Statt Saluzzo , oder

Salinis den Namen ; die nicht weit von demVr⸗
ſprung deß boͤ gelegen / vor Zeiten der Vagieno -
rum Ligurum geweſt / vñ noch der Zeit beruͤhmbt

vnd groß iſt /auch ein groſſes Schloß hat . Vnd

iſt ſolche Statt Anno 1542 . von den Frantzoſen
eingenommen worden . Hatte vorhin eygene

Marggraffen / ſo theils von den Koͤnigen in Ma -

cedonia ; Andere aber von Aleramo , oder Alera -

no, auß Sachſen / deß Keyſers Ottonis II . Toch⸗
termann / herfuͤhren ; auß welchen der letzte Ga⸗

briel genannt / vmbs Jahr Chriſti 540 . vmb⸗

tommen iſt ; davon Leander in Beſchreibung

ertzogs Macht / Herkemmen /ꝛc.

Raiß⸗Beſchreibung
Ialiæ pag. 384 . vnd was es fůͤr einen Streit / we⸗

gen der Erbſchafft vnnd Succeſſion / abgeben /
beym Guicciardino lib . 19. hiſtor . Joan . Setrreo ,

in ſeinem Inventario Galliæ tom . 3. p. m. 666 . &

691 .& tom .f. . 3 42 . vnd andern
/
zuleſen . Vnd Jualidein

kame ſolches Land damals an Franckreich ; wur⸗ woubleren
de hernach Anno 1601. vom Koͤnig Heinrichen vuuree

libn

dem Vierdten / dem Hertzog von Savoia fuͤr das

( and Breſſia , vnd was deme anhaͤngig / vnnd bey 1dem Senm.

Lyongelegen / gegeben ; wiewol der Hertzog vor , . 4
hin auff gemelte Marggraffſchafft ſeine Præten /

1

ſion gehabt hatte ; darvon inſonderheit Pet . Mat -

thæus lib . 2. Hiſtoriæ Henrici IV . narrat .2. nu . z .

auffzuſchlagen iſt . Es ſeyn darinn / neben ge⸗

dachter Statt Saluſſe , die fuͤrnembſte Ort Dro⸗

nero , vnnd Carmagnola ; darnach Ravel , Do : vid . ſoh de

glian , Verzel , Manta , Pagny , vnd die reiche Abb⸗ 4
tey de Staffarda . Vnd wegen dieſer Lander wird

der Hertzog von Savoia vnter die Italianiſche

Fuͤrſten/ wieim vorigen Capitel Nu. 18 . gemeldet

worden / gerechnet ; daſelbſten auch anders mehr
von jhm zuleſen .

Belangend nun obgedachte StattTurin / ſo
bey den Alten Tauruſia , vnnd Auguſta Taurino -

rum , jetzt Taurinum , vnnd ins gemein Turino

genannt wird ; So haben vor Zeiten die Tauri -

ni hierumb gewohnet / welche die Erſte aut den

Galliern geweſen / ſo diſſeits deß Fluſſes Poͤ ge⸗

ſeſſen ſeyn / wie Cluverius beweiſet . Folgends Libman

ſeyn die Innwohner dieſer Statt Taurinates , le . n

vnd Taurinenſes genant worden . Leander mel - ⸗

det / daß ſie am Gebůͤrg lige / ſey ins Vierdte ge⸗

bawet / vnd habe 4 . Thor ; welches dannauch Vil Lib .
1. igt

15 — C. 4
lamontius , vnd Gœlnitzius heſtaͤttigen . Sie iſt GSln ul

groß/ wol beveſtigt / vnd ſchoͤn gebawet . Lgt in ei⸗ der bel

ner ſchoͤnen Ebene / allda man alles / was der 676. “
Menſch bedoͤrfftig /bekommen kan ; wie dann das

Cand herumb fruchtbar vnnd guciſt / vnnd eyſen
Bergwerck hat . Es tſt bey der Statt zurrechten

Handauch ein beſondere Veſtung / oder Citadel -

le . Die Ertzbiſchoffliche Hauptkirch allhie wird

zu S. Joan Battiſta genannt darinn alle Jahr das

Schweißtuch / welches vnſer HERM Chriſtus im

Grab ſoll vmbgehabt haben/ mit ſonderlichenCe⸗
remonien dem Volck gewieſen wird ; darvon in⸗

ſonderheit Baronius tom . i. Eccleſ . Annal . ad ann .

Chriſti 34 . zuleſen . Nahend dabey iſt der Ertzbi⸗

ſchoffliche Hoff / vndiſt vor Zeitenallhie S. Maxi -

mus Biſchoff geweſen . Es ſeyn/ neben dieſer/ ſon⸗

ſten noch zwantzig Kirchen / ohne die Spitaͤl / wie

beſagter Gœlnitzius ſchreibet . So iſt auch allhie d. Sœlnn

ein berůhmbte hohe Schul / bey welcher Eraſmus . 70 .

Roterodamus ein Doctor der H. Schrifft wor⸗

den . Vnd ſol allhie die erſte Buchdruckerey in
Italia geweſen ſeyn . Sonſten gibt es da ein groſ⸗

ſe Anzahl Juden . Auß den weltlichen Gebaͤw⸗
en iſt inſonderheit deß Hertzogs praͤchtiger/ groß /

vnd kuͤnſtlicher Palaſt am groſſen Platz zuſehen /
dar inn er ordinari Hoff haͤllt. Es hat auch vo⸗ vid . d. ae

riger Hertzog Carolus Emanuel einen ſchoͤnen E

Thiergarten / etwan ein welſche Meil von der

Statt / zu richten laſſen / der auff die 5. oder 6 .

Meil im Begriff hat / vnnd mit den Waſſern

Pö , Doira , vnnd Stura , vmbgeben /auch voll

kleiner
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＋ A8 44durchs Welſchland. Cap . 2 . 41
kleiner Weyer / Brünn/ Waͤddlein/ vnnd aler , land / zuleſen ; daſelbſten auch von ſeinem Lauff /hand Wlöobrervnd Thierer Item / Strauſſen / den 7. vnderſchiedlichen Alveis, oder Str oͤmen /vnd anderer Voͤgel ; ſo wol von Fiſchen iſt .So vnd den 7. Oſtüs , oder Auß fluͤſſen / vnnd Ergt ſ⸗

ſung in das Adriatiſche Meer / weitlaͤufftig zufin⸗
iſt auch ſonſt ein ſchoͤner Garten vor der Statt /
Mille fiori genant : Item / ein ſehr ſchoͤne Gegend den . Beſiehe auch / was bflaumerus in ſeinemvon ſchoͤnen Weilern/ Luſthaͤuſern / vns Gaͤrten / Mercurio Italico , oder Raißbuch p· m. 91. ſeqq .vmb die gantze Statt / ſonderlich der Berg auff hievon ſchreiben thut . Virgilius nennet jhn einen Lib. 1 Geor.ein Viertheil Metl darvon an dem P gelegen ; abda Waſſerquellen / herꝛliche Fruͤcht / vnnd inſon⸗

Koͤnig der Fluͤſſe . ibid . Taub -
el Aber wider auff vnſer Vorhaben zukommen / mann. . .

derheit guter Wein / ufinden . In der Statt a⸗
ber / ſeyn

/
auſſer deß Hertzogs / auch ſonſten viel

ſo gibt obgedachter von Villamont , in Beſchrei⸗ .
ö bung dieſer Statt Turin / Anleytung / wie man

ſchoͤne newe Palaͤſt vnnd onter denſelben deß von hier nach Rom kommen koͤnne vnnd ſagt /Cardinals; ſo wol auch deß Hertzogs Marſtall / daß man allhie auff den beſagten Fluß Do ſitzen /

fbaness .
zufehen . Es hat Hannibal / der Carthnenſer O , vnd biß nach kerrara , vnnd von dannen durchei⸗

bm. 442. briſt / vor Zeiten dieſe Statt erobert / wie Liwius nen Canal auff Venedig / vnd ferners zu MeerJid. sabelli- ſchreibet . Folgends iſt ſie der Longobar iſchen bißgen Ancona ; dann zu Laͤnd nach Lore tto vnd2lb ) .Ka. Hertzogen Reſidentz geweſen . Hernach kame ſie Rom reyſen koͤnne welcher Weagznicht viel koſte ;Ubi . an Keyſer Carlen den Groſſen Item / andieJ⸗ſey aber vmnb den dritten Theil laͤnger/ als die fol⸗talianiſche Koͤnig/ vnd die Teutſche Keyſer ; von gende ; in dem Theils von hier auff Genua , Luca ,
denſelben aber an die Marggraffen von Mont - Piſa , vnndRomztehen /ſo zwar nicht ſo weit / alsferrat , vnd die Hertzoge von Savoia ; welche letzte der vorige ; aber viel muͤheſamer / als derſelbe ſey :ſolche biß ins Jahr 1536. behalten ; daſie dann Andere raiſen von Turin auff Alexandria vnnd
vom Koͤnig Franciſco I . in Franckreich einge — Placentia : Die dritte aber durch Vercelli , No -
noimmen worden / vnd beyſolcher Cron viel Jahr vara vnd Meyland / gen Piacenza ,oder Placen -
lang geblieben / biß ſie durch Vertrag dem Her , tia , vnd ſo fort an / auff Rom ; welcher letzteWeg
hogen von Savoia wider zukommen iſt. D. T . auch ſeiner guten Gelegenheit halber / vnnd daßU .V. ſagt daß zu Turino nochein ſcheinbare An . man viel ſchoͤne Ort ſehen / vnd die Waͤgen/ oder
zeigung der zwo Parteyen von Gibellinern vnd Gutſchen / vmb ein geringes Gelt haben kan / jh⸗
Guelphen zufinden / die doch ſonſt faſt in gantz me am beſten gefaͤllt; wiewol man vmb ein Tag⸗

Italia abgangen ſeyn. reyſe der Geſtalt weiter hat . Theils reyſen von
murne Der beruͤhmbte Fuß badus, oder Po den die Meyland auff Davia vnd Genova ; vnd von dar
bus Veſuli Teutſche Paw vnnd Pfaw nennen ligt auff ein auff Luca , Florentz/ Siena ,vnd Rom ; vnd von
uspatvisſehalbe welſche Meil davon. Es iſt zu oberſt auff dannen nach Loreto , Ancona , Peſaro , Imola ,tus parvis ſe
duimũ fonti . dem Berg Veſulo ein See / auß welchem er ent⸗ Bononia . Ferrara , vnd Venedig . Theils nehmen
Ponse ſpringen / vnnd durch verborgene Gaͤng herfuͤr⸗einen andern Weg / wie auß folgenden Capiteln
iba . f7 . kommen ſolle ; deſſen drey Quellen ſeyn/ ſo her⸗ zuſehen iſt .

nach zuſammen rinnen / vnd vber die Steinfel⸗ III .
en mit groſſem Geraͤuſch herunter fallen . Er . 4ͥ hernach faſt bey drey tauſend Schritt Von Turin nachMeyland.

durch einen ſteinichten Boden / biß zum Flecken Do⸗ von Turino nach Meyland wollen / die 8 .
Paiſana , allda er ſich verbirgt / alſo / daß man haben dahin zwo Tagreyſen / wann der bo
kaum etwas wenigs von jhme ſehen kan : Nach klein iſt ; ſonſten aber drey : Wie es dann mit den

ilib . s . zwo Meilen aber kompt er wider herfuͤr. Pli - Waſſern ſehr gefaͤhrlich auff dieſem Weg / vnnd
dolnus c. o. nius vnd Solinus ſchreiben / daß dreyſſig Fluͤßin ſonderlich ein Paß iſt / daran man 3. Stund zu⸗
mgu4Ji , denſelben fallen ; aber heutiges Tags werden thun hat/ ehe man hinuͤber kompt . Wann man
it rcltol· auff die viertzig gezehlet ; als da ſeyn die zwwey Du⸗ ein halbe Tagreiſe von Meyland iſt / ſo hat es einenellt . Baſ· Liæ, oder Doriæ, der Groͤſſere / vnd der Kleinere / gar luſtigen Weg/ als wann einer in einem Gar⸗

oder Dorietta ; deren dieſer drey tauſend Schritt ten fuͤhre. Man reyſet aber von Turino gen
vnter Turin in den Poͤ faͤllt; der Groͤſſere aber / St . Chivas ,oder/ wie es ſonſten genennt wird /
la Doria Baltia vnd Bautia genannt wird : Fer . Giavaſco ,ſo ein feſtes Staͤttlein 10. welſche Meil⸗
ners der Fluß Stura : der Ticinus , oder Teſino , oder . Stund . Nahend darbey muß man vber

ſo bey Paviafleuſt / vnnd / wie obgeſagt / zwiſchen den Fluß Lorca , vnd ferners vber den Fluß Ba⸗
dem Rhaͤtiſchen vnd Penniniſchen Gebuͤrg/ auß gia⸗ ſo das Piedmont von Montferrat ſcheydet/
dem S . Gotthartsberg entſpringet / vnnd durch wie Villamont ſaget .
den Lacum Verbanum , oder Lago Maggiore D. Ciano ,ſo theils Cilian nennen /1o . Meil.
( deſſen Laͤnge 400. Stadia ,oder fuͤnfftzigtauſend . St . S. Germano 9. oder 10. Meil . Iſt vor
Schritt iſt ) gehet : Item / der Fluß Addua : Der Zeiten ein Volckreiche Statt geweſen / die aber in
Mincius , oder Menzo, ( ſo auß dem See Benaco , den Kriegen jaͤmmerlich verderbt worden . Iſt
oder Gard⸗See / entſtehet : ) der Fluß Tanarus , Savoiſch . Obgemelter Herꝛ von Villamont ge. Lib . 16 . .

oder Tanaroʒvñ ſo fortan die andere ; wie von jh⸗denckt in ſeinem Anno 1606 . zu Lyon in Frantzo⸗ Pm

nen / vnd beſagtem Hauptfluß in Italia / Poly⸗fiſcher Spraach gedrucktem Raißbuch / zwiſchen
bius lib . 2. Hiſtor. fol . 1o4. Leander in deſcript . Chivas vnnd Vercell , der luſtigen vnnd zum
Italiæ , pag . 384 . ſeq . vielerwehnter Cluverius Montferrat gehoͤrigen Statt Ligorno , oder Li -

. 343J .& 36. deß erſten Buchs von alt Welſch⸗ vorno, .—
Ditii St .

ee
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St . Vercelli , oder Vercellæ 8. oder / wie es

theils rechnen 10. welſche Meil. Schraderusſetzet

von Turino nach Setta 5. Cinas 3. Saluzo 5. Li -

votno f6. Brandis 2. Selaſco 4. vnnd Vercelli

. Sumnma nur z1. Meilen . Dieſe Statt Ver -

celli , ſampt dem Laͤndlein/ ſo il Vercellele genant

wird / gehoͤret auch dem Hertzog von Savoia ;

vnd iſt dieſer Ort einer zimlichen Groͤſſe⸗ ſchoͤn/
vnd wol erbawet / am Fluß Selia, oder Seſſia , Sen⸗

2a. oder Siccia , ſo beym Plinio lib.3. æap 16. Seſſi-
tes , vnnd Ennodio , Epiſcopo Ticinens , lib . 1.

carm .I. . 39 . Seſſis genannt wird/ gelegen. Hat

vorhin zum Hertzogthumb Meyland gehoͤrt ; A⸗

ber Anns 14219 . iſt ſie von Philippo Hertzogen

zu Meyland / dem Hertzogen Amadeo von Sa -

voia , der ſeine Tochter Mariam zur Gemahlin

hatte / wie Leander pag . 453. ſchreibet / gegeben

worden . Franciſcus Guicciardinus meldet/ daß
es geſchehen / auff daß er den von Savoia von

den Venedigern vnnd Florentinern / mit denen

der von Meyland zuthun hatte / abwendig mach⸗

te ; von welcher Zeit an dieſe Statt vnnd Laͤnd⸗

lein bey Savoia blieben iſt . Hat gleichwol in

den folgenden Kriegen viel außgeſtanden ; wie

ſie dann Anno 1617. von den Spaniern erobert /
vnnd das folgende Jahr dem Hertzog reſtituirt ;

aber Anno 1638 . wider von den Spaniern bela⸗

gert / vnd durch Accord eingenommen wordeniſt .

verrahten / vnnd den Frantzoſen zutheil worben⸗
Aber Anno 1513 . haben ſich die Schweitzer bey

dieſes Ludovici Sohn / dem Hertzog Maximi⸗
liano / ſo tapffer gehalten / vnnd nahend dieſer
Statt ein ſolches Treffen mit den Frantzoſen ge⸗

than/ daß dergleichen nicht bald zuleſen iſt .
D . Bouffalora 10. Meil/ oder3r. Stund .

St . Meyland 14 . Meil / oder 4 . ſtunde vnge⸗
fehr. Von dieſer Statt wird vnten im 4 . Capitel

geſagt werden .
Was aber das Hertzogthumb Meyland an⸗

belanget / ſo ligt ſolches in der dombardy / oder

Longobardia , welches Land vor Zeiten Ciſalpi -
na Gallia ; Item / Gallia citerior ; Italia Subal -

pina ; Circumpadana Gallia ; Circumpadana
Regio ; Italia Gallica, vnd Gallia Togata , iſt ge -

nannt worden . Es wurde hernach dieſes groſſe /

vnd ſehr ſchoͤne Land / ſo von den Alpibus , vnnd

dem Berg Apennino , biß an den Fluß Aſin ,

vmbgeben iſt / durch den obbeſchriebenen Fluß Po ,

in zween Theil vnderſchieden / deren einer Cilpa -
dana Gallia ; der ander Transpadana Italia iſt
genannt worden . Vnd wurde vnter dem Na⸗

men Ciſpadanæ Galliæ alles das jenige begrif⸗
fen / was biß an den Apenninum , vnnd Liguriam
ſich erſtrecket hat ; das vbrige wurde Transpada -
na genannt ; alſo / daß vnter Gallia Ciſalpina
nicht allein die Galliſche Voͤlcker / als die Libi -

Die Libici , Libicii , oder Lebecii , haben vor Zei⸗cii , Lævi , Marici , Inſubres , Orobii , Cenomani ; hilen

ten hierumb gewohnet / deren Hauptſtatt diß Ananes , oder Anamani ,Boii, Lingones , vnd Se - alpiaæ Gau- mnius

Vercelle geweſen ; wie hievon bey dem beſagten [ nones ; Sondern auch die liſtti , Carni, Veneti,
Eunueß E .

Leandro in Italiæ deſcript . vnnd Cluvetio d . Ligures ,vndandereVoͤlcker/ ſo indem Gebuͤrg 175

lib .i . cap . 23. zitleſen . FolgenderZeit hat Pabſt ] wohneten / verſtanden wurden . Vnd waren .
Leo IX . allhie ein Concilium wider den Beren - die Gräͤntzen erſtlich der Fluß kormio , folgends U18

garium gehalten . Es hat ein fein Schloß / vnd Arſia , oder Arſa , dardurch das Illyricum vonl - 48
ein ſchoͤne Abbtey zit S. Andre , in welcher Kirch talia vnterſchieden worden . Bey dem Obern⸗ 49

auff dem groſſen Altar / ein ſchoͤner groſſer Por⸗] Meer war die Graͤntze der befagte Fluß Ælis ſo

phyrſtein / ſofuͤnff Schuh in der Dicke / vnnd zwoͤlff tauſend Schtitt von Ancona ins Meer Für⸗

acht in der kaͤnge hat . So ſeyn auch die Sitz im faͤllt: Als aber die Senones , auch Gallier / ( wel⸗ Diacon

Chor ſehr ſchoͤn von allerhand Farben Holtz zu⸗che beſagtes GCalliam citeriorem , oder Ciſalpi -

ſammen getragen / die ſchoͤne Hiſtorien fuͤrbil⸗nam , beh dieſein Fluß El beſchloſſen / von den beidor
den . Es gibt zwo ſtattliche Jahrmeſſen allhie . ] Roͤmern meiſtentheils von dannen vertrieben

Das Land herumb iſt ſehr fruchtbar / ſo einen . worden ; So war dieGraͤntze zwiſchen Italia /

berfluß der beſten Fruͤchte/ ſonderlich an Muſca⸗vnnd den vorernannten Galliſchen Voͤlckern /
teller⸗Traͤublein hat/ die ſo groß / als die Zwet . der Fluß Kubico,jetzt Rugone genannt / auff der

ſchen wachſen / wie vielerwehnter Villamont ] Straſſen Æmilia , 2000. Schritt von der Stait

ſchreibet . Es iſt auff ein Stund davon il Borgo [ Cæſena ; welchen man aber bey ſeinem Außgang / Nella L.
di vercelli ,ſonoch Savoiſch ; aber die newe Be . oder Oſtio , drey tauſend Schritt von der Statt lis

ſtung dabey/ Santuale genant / gehoͤrtallbereit vn⸗ Cæſenatico , Fiumecino heiſſet . Bey dem Vn⸗ Conte4 n

ter das Hertzogthumb Meylaͤnd . tern Meer war eben die jenige Graͤntz / ſo Liguria Vachia

St . Novata , oder Novatia 9. oder 10 . Meil ſelbſten gehabt / naͤmlich erſtlich der Fluß Arnus ,

( Schradetus hat 15. ) von Vercelli , vnnd 8 . Meil] hernach der Fluß Macra ; wiehievon mit meh⸗ Wm17.

von beſagter Veſtung Santuale gelegen. Diß iſt
ein ſchoͤne / groſſe / wolbeveſtigte Statt / an dem

Fluß Gogna gelegen / vnnd vnter das Hertzog⸗
thumb Meyland gehoͤrig / darbey ein gewaltige
Veſtung iſt . Hierumb haben vor Zeiten die

Lævi gewohnet / von welchen beſagter Cluverius

an angezogenem Orth zuleſen . Ligt etwas er⸗

hoͤcht; vnd iſt das Land herumb theils Orten gut /

theils bergicht / vnnd vnfruchtbar . Von hier
war Petrus Lombardus buͤrtig ; vnnd iſt bey
dieſer Statt Ludovicus Sfortia , Hertzog von

Meyland / von den Schweitzern Anno 1500 .

rerm beym Cluverio d. lib . 1. antiq . Ital . cap . 22 .

zu leſen . Man findet / daß die erſten Galli, bey Re⸗

gierung deß Roͤmiſchen Koͤnigs Tarquinij Pri -

ſci , mit jhrem Fuͤrſten Belloveſo ,ins Welſchland
gezogen ſeyn; als vmb ſelbige Zeitauch ſein Bru⸗

der Sigoveſus die Boios , ſo auch Gallier geweſen /
in das Land / ſo noch heutiges Tags Boͤheim ge⸗

nant wird / gefuͤhret hatauff welche erſte hernach
andere Galli ins Welſchland kommen ſeyn; wie

oben allbereit in dieſem Capitel Num . 3. geſagt
worden iſt .

Als folgender Zeit die Longobardi in diß
dand
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durchs Welſchland. Cap. 2. 43land gelangt / ſo hat man ſolches nach ihnen Es wird aber vnder dem Natnen Lombatdiage⸗Longobardiam ; vnnd Lombardiam genannt . meinlich
Woher aber dieſe Longobardi entſprungen /
vnnd wo ſie vorZeiten in Teutſchland gewohnt
haben , daſſelbe hab ich in meinem Raiß buch
durch Teutſchland vermeldet. Anton . Poſſevi -
nus in ſeinem Gonzaga , oder in ſeiner Mantua⸗
niſchen Hiſtori / die er / wie oben im 1. Capitelver .
meldet worden / vor wenig Jahren in den Truck
geben /ſtecket auch / mit anderen / in dem Irthumb /

daß ſie vmbs Jahr Chriſti 400 . auß Scandina -

via , zun Zeiten jhres Daͤniſchen Koͤnigs Suio⸗

nis , wegen Enge deß Lands / onnd Mangelan
Pro viand / mit jhren Fuͤrſten Agiono vnnd lbo⸗

ro , den Gonzingis , gezogen ſeyen / vnnd erſtlich
Preuſſen vnd Liffland / darnach Poln durchwan⸗
dert haben / allda jhnen der Nam von den langen
Baͤrten gegeben worden / vnd die hernach in O⸗
ber Vngarn vnnd Oeſterreich kommen ſeyen .
Von beſagtem A giono ſolle hernach mit der Zeit
Alboinus kommen ſeyn / welcher dem Narleti

Keyſers Juſtiniani Obriſten in Italia wider To -

tilam , der Gothen Koͤnig/ Huͤlff geſchickt/ vnd jh⸗
me denſelben vberwinden / Rom erobern / vnnd
der Gochen Namen in Italta faſt außtilgen helf⸗
fen / nach dem ſie daſelbſt von Theodorico dein
Koͤnig an zu rechnen 72 . Jahr gewohnthatten .
Als nach dem Tode deß gemelten Keyſers Julti⸗
niani , ſeines Nachfolgers / deß Keyſers Juſtini ,
Gemahlin / die Keyſerin Sophia , dieſen Narſe
tem auß Italia zuruͤck fordern wolte / hat er zur
Raach dieſe Longobarder / ſo wider nach Hauß
zogen waren / auff ein newes beruffen ; vnnd iſt ge⸗
melter Koͤnig Alboinus ſelbſten mit gezogen / vnd
Anno 568 . in Friaul kommen / welcher nachmaln
die Statt Veronam vnd andere Ort eingenom⸗
men / vnd dem Land den Namen Lombardia ge⸗
geben : Vnd als er / auff Anſtifftung ſeiner Ge⸗

mahlin Roſimundæ Anno 574 . vmbgebracht
worden / ſo haben jhme Cletus , Anchatis . vnd an ,
dere ſuccedirt / biß auff den Koͤnig Deſiderium ,
welcher Anno 774 . vom Keyſer Carolo . vber⸗
wunden worden / nach dem das Longobardiſche
Reich in Italia bey 206 . Jahr geſtanden war⸗

Theils ſetzen 208 . Leander vnnd Maginus 232 .
weiln die Longobarder auch hernach ſich noch reg⸗
ten . Vnd will gemelter Leandet auß Blondi 1l1.
Buch / daß der Nam der Lombardi erſt dieſem
Lande auffkommen / nach dem gedachter Carolus
zum Keyſer gekroͤnet worden ; welches auch Pla⸗
tina in dem Lebẽ deß Pabſts Leonis III . bezeuge .
Beſihe / was er / in Beſchreibung dieſes Lands /

auß Volaterrani Commentar . Vrban . Item /
Candidi lib . 3. Hiſtor . Aquil . Platina in vita A -
driani l . vnd Eliæ Capteoli hiſtor . Brix Iib.ſ. vor

auch die Marchia Tarviſina begriffen /
wie gemelter Maginus in ſelnet Beſchreibung der
Lombardi . m. 129. erinnert . Vnd iſt dieſesein
herꝛliches Land / ſo von theils / wie oben im i. Ca⸗
vitel geſagt worden / auch faſt dem Koͤnigreich
Neapolis will vorgezogen werden ; darinn / neben

den beſten Fruͤchten/ vnnd vberauß trefflichen ga⸗
ben / es auch gewaltige / ſehr feſte/ vnd Volckreiche
Staͤtte ;wiehievon mit mehrerm bey den gedach⸗
ten Leandto Alberto , Magino vnnd andern / zu
leſen ; welche beyde Autores auch ſagen / daß der
CLombatdiæ Ciſpadanæ , oder di qua dal Pò ,

Graͤntzen ſeyen /vom Morgen Romandiola ,vnd
det Fluß Panarus ; vom Mittag der Apennin /

mit einem Theil von Toſcana, vnd igutia Traus
ſapennina ; von Mitternacht der Fluß Padus , o⸗
der Poͤ; vom Abend auch der gedachte Fluß / vnd
dann das Gebüůtg / oder die Alpes , ſo Franckreich

vnd Savoiavon Welſchland ſcheyden . Vnd
in dieſem Theil der Lombardi iſt das Hertzog⸗
thumb Montferrat ;em Parma , Piacenꝛa , Mo -

dena, Reggio, vnd Mirandola . Die Graͤntzen
aber der Lombatdiæ Tranſpadanæ , oder di 1à
dal Po , ſeyn vom Morgen die Fluͤß Mincius vnd
Sarca , mit deß Gard See / oder Lacus Benaci:
Geſtade / ur rechten : Von Mitternacht das Ge⸗
buͤrg / ſoItaliam von der Schweit ſcheidet : Von

Mittag der Fluß Po : Vnd vom Abend auch die
Alpen /ſo Italiam von Franckreich abſondern /

biß zum Fluß Varo . Vnd dieſer Thei begreifft
das Hertzogthumb Mantua ; die Staͤtte Breſcia ,
Bergamo , Crema , Cremona Meyland Lodi ,

Pavia , Novara, Como , Belizona, vnd andere im
Gebuͤrg. Es ſchreibet obgedachterLeander , daß
die Longobarder ſo ſtoltz worden ſeyen/ daß ſie ſich

vnderſtanden / das Roͤmiſche Reich gaͤntzlichzu
ruinieren ; daher ſie dann auch newe Stattttent
vnd Geſetz gemacht / ſo man die Longobardiſche
genannt hat . Vnd damaln / ſagt er / hab ſich aller⸗
erſt die verderbte Itallaniſche Sprach angefan⸗
gen / vnnd nicht vorhero bey den Gothen ; welche

Gothen die Roͤmiſche Gebraͤuch nicht allein ſel⸗

ber in acht genommen ; ſondern auch groſſes Ge⸗
fallen an dem Studiren / vnnd der Lateiniſchen
Sprach getragen . Eshaben gemelte Longobar⸗
den / nach dem ſie einen ſo groſſen Theil von Ita⸗

lia eingenommen / ſechs Haupt Siß / vnnd Re⸗

gierungen / vnder jhnen gemacht / deren 2. waren
Marggraffthuͤmber / alsPicenum , ſo ſie Marcam

Anconitanam ;vñ ein Theil von der Landſchaffe
Venetia ,ſo ſie Marcam Trivigianam oder Tre -
viſanam , genannt haben ; welchebeyde Matg⸗
graffengleichesGewalts / vnd hoͤher als die Her⸗
tzogen waren /die auch jhre Land auff jhre Erben

vnderſchiedliche Meynungen ſetzet / wann dieſe bringen kundten . Die vbrige vier Sitz waren
Longobarder mit jhrem Reich / vnd zwar entwe⸗ Hertzogthũmber / als zuSpoleto , Turino , Bene-
der Anno 774. oder 76 . oder 8o0 . zu grunde gan⸗ vent , vnd im Friaul ; welche Hertzogen das Land
gen ſeyen / vnnd daß ſie in ſolcher Zeit 2r. oder 22

Koͤnig gehabt haben . Wie nun der Fluß boͤ, als
obgemelt / Galliam Ciſalpinam getheilet hat : Al⸗
ſo wird auch die Lombardt vnder ſchieden; vnnd
Lombardia Ciſpadana ins gemein di qud dal

Po , vnd Tranſpadana , oder di là dal Po , genant .

nichterbten / ſondern erwoͤhlet wurden.

weitleufftigerzu leſen .

Vnnd

vber dieſe alle hatten ſie auch einen Koͤnig / der zu
Pavia Hoff hielte; wie hievon beym Paulo Dia -

cono in ſeiner Longobardiſchen Hiſtort / dem
Leandro , vnd andern Italianiſchen Scribenten

NunD iiij
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Nun in dieſer Longobarden Lande ligt / wie o⸗

ben gemeldt / das Hertzogthumb Meyland / in
welchem vor Zeiten die Iatubres , ein Galliſches
Volck / gewohnt / ſo der Lævorum , Cenomano -

Vide Chro - Bigrß vnd der iei
nicon NMe. rum , Lepontiorum , Orobiorũ vnd der Libicio -

diolan . Bern- rum Nachbarn geweſt ſeyn . Beſiehe von dieſer
ardini Arlu - nfnEre Nuechn K 0 Hlech
— Inſubrer Vrſprung ꝑ/ ſehr alten Geſchlechten /

vnd alten Sitzen / Gaudentium Merulam lib . 1.

antiquit . Gallorum Ciſalpinorum cap . 4. & y. &

Bonavent . Caſtillioneum de Gallorum Inſu -

II .

brum antiquis ſedibus . Vielgedachter Cluve -

rius beweiſet auß dem Livio , daß ſie ſolchen Na⸗
men mit ſich auß Gallia nicht gebracht; ſondern /
nach dem auß vnderſchledlichen Nationen vnd

Staͤtten deß Lands Galliæ Celticæ / ein Hauff
Volcks gleichſam in ein Corpus zuſam̃en kom⸗

men / da hab ſolches allererſt in Italta dieſen Na⸗

men an ſich genommen ; von welches Vrſprung
beſagter Gaudentius Merula lib . antiq Gall . Ciſ -

alp cap .z. zuleſen . Das Haupt jhres Lands war

Meyland ; darnach iſt geweſen Laus Pompeia , ſo hand wider die Turrianer ( von welchen man die nia lacoti

von den Boüs Gallis erbawet / vnnd folgends die . Graffen von Thurn / vnd ValleSaſſina ( welche

ſen Inſubribus ſonders zweiffels gegeben wor —

den / als die Boii jhre Sitz daſelbſten verlaſſen .

Wird aber damaln einen andern Namen gehabt
haben / als dieſen / den ſie von dem Reſtauratore ,

zu deß Ciceronis Zeiten bekommen . Sie lag
an

dem Ort / wo heutiges Tags das Dorff Lodeve ,

das iſt / Laus Vetus, bey drey welſcher Meilen von

Lodi ; welche Statt Lodi ( ſo Leander , vnd an -

dere / fuͤr obgedachten Ort halten / vnd die zwan⸗

— — zig Meilen von Meyland / am Fluß Addua gele ,
in Chron . gen ) erſt hernach auffkommen iſt . Dann man

fol . 298. lieſet /daß Keyſer Fridericus Ials er ſich in Italia
uffgehalten / die Statt Laudem , welche die

Meyaͤnder zerſtoͤret hatten / auff ein ſolches Ort

verſetzt / vnd wider erbawet habe. Es gehoͤrte den

Inlubribus auch die Statt Crema , ſo / wie Clu -

verius darſuͤr helt / vor Zeiten orum Jutunto -
rum , oder Diuguntorum geheiſſen . Was aber

Növariam vnd Paviam anbelangt / ſo heutigs
Tags zum Hertzogthumb Meyland gerechnet
werden / ſo ſeyn ſolche der Lævorum geweſen .
NVon andern Staͤtten / darunter auch Valentium

iſt / eyn zum Theil die Raiſen dieſes Buchs zu le⸗

ſen /vnd hat Feliciano , vnd Annone Anno 1617 .
der Hertzog von Savoia erobert ; Bremio aber

der Koͤnia auß Franckreich vnnd ſeine Confoͤde⸗
rirten /befeſtigt iſt aberAnno 1658 . im Fruͤhling/
durch accord , von den Spantern wider ersbert

worden / nach dem der Hertzog von Crequy dar⸗
vor geblieben . Ligt in dem Theil / ſo Lomellina ge⸗
nannt wird / beym Po .ͤ Wer eine weitlaͤuffe Be⸗

ſchreibung deßjetzigen Hertzogthumbs Meyland
zu haben begehrt / der ſuche ſolche beym obgedach⸗
ten Leandro Alberto , auß welchem dieſelbige /

wie auch viel andere mehr / Johannes Antonius

Maginus in ſe ne Geographi gebracht hat: Wel ,
cher Maginus dieſe Graͤntzen ſetzet/ naͤmlich / vom

Morgen den Fluͤß Adda , vnnd den See / ſo von
der Statt Como, die zu dieſem Hertzogthumb
gehoͤrig / den Namen hat : Von Mittag den

Fluß P ; Vom Abend den Fluß Teſino , oder

vielmehr den Fluß Seciam ; vnnd von Mitter⸗

Conſent .
Carol . Sigo -

nius lib . 12
de regno Ita -
Iiæ fol. 553. &
Andr . Schot-
tus inItiner .
Italiæ

Raiß⸗Beſchreibung
nacht die Grawbuͤndter. Beſihe auch von dieſem

ſehr fruchibaren vnd ſchoͤnen Hertzogthumb deß
Jo. de Laet Tractat / der Anno 1628. von den Fuͤr⸗

ſtenthumbern in Italia / zu Leyden gedruckt wor⸗

den/ allda / neben einer ſchoͤnen Beſchreibung deß
Lands / der Hauptſtatt / vnd anderer Staͤtte / auch

der vorigen Hertzogen Genealogia , vnd der Fran⸗

tzoſenAnſpruch darzu / zufinden . Die Regierung
dieſes Lands betreffende / ſo iſt ſolche mit der Zeit
von den Galliern auff die Roͤmer kommen . Als

aber das Roͤmiſche Reich in ein abnehmen gera⸗

then/ ſo iſt diß Land / ſampt der Statt Meyland /
von den Hunnen / Gothen / Longobarden / vnnd

durch innerliche Auffruhr / ſonderlich als der Gi⸗

belliner vnd Guelphen factiones / welche die Vi -

cecomites , oder Viſconten / vnd die Turꝛianer /
zwey Adeliche Geſchlecht zuMeyland / inſonder⸗
heit vnderhalten / entſtanden / jaͤmmerlich verwü⸗

ſtet / vnnd faſt gantz zu Boden gerichtet worden .

Es behielten gleichwol dieViſconten die Ober , worumken
norum fami

Graffſchafft bey dem Comerſee gelegen ) herfuͤh⸗ rius , & ali

ret / vid . Adam Windorffer in exſeq . Turrianis ) Aurn
vnd wurden von den Teutſchen Keyſern erſtlich prores .

zu Capitanen ; hernach Ann . 1294. zu Verweſern
deß Reichs / vnd endlich An . 1394. oder 95 . Pan -
nes Galeatius vom Keyſer Menceslao zum Her⸗

tzogen zu Meyland gemacht . Vuder dieſen Vi -

cecomitibus, oder Viſconti , deß Jo. Galeatij vor⸗

fahren / war auch Actius , deme in ſeinem hin⸗

weg gelegten Helm ein Schlange / oder Vipera ,
gekrochen / die er vnwiſſent auff ſein bloſſes Haupt
geſetzt / ſo jhme aber nichts geſchadet hat / daher

das Meylaͤndiſche Wappen ein Schlange fuͤh⸗
ret . Beſihe Paul . Jovij Vitas 12 . Vicecomitum

Mediolani Principum , in tom . i . Vitarum illuſt .

virorum ,in huius Actij vita fol . 55. vnd Münſte

rum in ſeiner Coſmographi lib . 2. fol . 174 . der

edition de Anno 1552 . oder lib . 4 . c. 59. fol . 56r .
der letzten in Anno 1628 . welcher Münſterus

gleichwol daſelbſten auch ein andere Meynung
auß dem Merula beybringet / vnnd man ſonſten
bey andern liſet / daß diß Hertzogthumb deßwegen Vid . il cani .

ano Fabri -
eine Schlangen ( ſo einen jungen Knaben / mit

außgebreiten Armen / im Rachen ſtecken hat ) nillid. ꝛede
fuͤhre / weiln der Viſconte Otto von Meyland / — —
zur Zeit / als Hertzog Gottfried von Bulion die Heberer in

Statt Jeruſalem wider erobert / einen Obriſten lb . .
der Saracener / Volux genannt / in einem ſonder⸗
baren Kampff / Ritterlich vberwunden / welch er
auff ſeinem Helmlein eine ſolche Schlang ge⸗

fuͤhrt/ das er zur Gedaͤchtnuß mit gebracht habe.
Obgemelter Johannes Galeatius hat 2. Soͤhn/ vid . cuie.
naͤmlich/ Johannem Mariam , vnnd Philippum 50

Mariam , vnd eine Toch ter / Namens Valentina ,

ſo den Hertzog Ludwigen von Orleans geheura⸗
tet / verlaſſen . Der erſte Sohn ſtarb ohne Kin⸗

der ; Philippus Maria aber verließ ein vnehliche
Tochter / Namens Blanca , ſo Franciſco Sfortiæ ,

von Condignuola , oder Cotignola ( von welches

Herkunfft gedachter Leander , in Beſchreibung
der Landſchafft Romagna , kan geleſen werden )
verheuratet worden . Als nun gemelter Hertzog

Philip -

vid.
Iovi
eloe
Sfor
Eloe
eiuse
ti ap
. to:

tut .il
Viro!
105.õ

vide
men!
volu:
ledit
Aure
Princ
domi
d. Io)
tom.
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durchs Welſchland . Cap . 2 . 45Philippus Anno 1447 . geſtorben / ſo hat ſein ge⸗
dachter Tochtermann Franciſcus ſfortia, der ſel⸗
biger Zeit ein beruͤhmbter Capitan war / beydes
mit gutem willen der Statt Meyland / vnd dann
auch mit Gewalt dieſes Land eingenommen / wie⸗
wol ſolches durch ſeines Schwehers Teſtament
dem Koͤnig Alphonſo von Arragonien / vnnd
Neapels vermacht worden ſeyn ſolle ; der Hertzog
aber von Orleans in Franckreich / als der naͤchſte
Erb darzu ; ſo wol auch der Keyſer / als ein
Reichslehen / daſſelbe auch anſprachen dardurch
dann das Land vbel zugerichtet wurde / vnnd die
Venediger davon Crema / Piacenza / vnd Lodi ;
der von Orleans Aſti ; vnd der Hertzog von Sa⸗

voia auch einen Theil / bekamen . Die von No -
vara , Como , Aleſſandria ,vñ Terdona , hieltẽ es
mit Meyland / vnd gedachtem Franciſco Sfortia ;
bey welchem / vnd ſeinen Nachkommen / auch der
meiſte Theil dieſes Lands geblieben iſt . Vnd ſuc⸗
cedirte jhm ſein Sohn Galeatius , welcher wegen
ſeiner Geilheit Anno1477. oder 78 vmbgebracht
worden / vnd verlaſſen ſeinen Sohn Joan. Galea-
tium , vnnd 2. Toͤchter / deren die eine / naͤmlich/
Blanca Maria , den Keyſer Maximilianum I.ge⸗
heuratet / vnnd jhme auffdie 440 . tauſent Duca⸗
ten Heuratgut zugebracht haben ſoll : Die andere
aber Namens Catharina , hat anfangs Hieron.
Riarium Herꝛn zu Imola ; folgends aber Johan -
nem de Medicis bekommen

nes Galeatius iſt Ann. 1494 . nicht ohne Ar gwohn
beygebrachten Giffts / ſo jhme ſeines Vattern
Bruder Ludovicusgeben haben ſolle / zu Pavia

geſtorben ; nach deme noch bey ſeinen Lebszeiten /
weil er fuͤr Kindiſch / vnnd zur Regierung vn⸗
tuͤchtig gehalten worden / beſagter Ludovicus
dem Lande vorgeſtanden war . Es hatte zwar

Johannes Galeatius , neben einer Tochter / deß
Koͤnxs Sigiſmundi in Poln Gemahlin / Bona ,
einen Jungen Sohn / Namens Franciſcus ver⸗
laſſen : Aber vorgemelter ſein Vetter Ludovicus

hat Anno 1495 . ſich zum Hertzogen gemacht /
nach deme er zuvor das Lehen vom Keyſer Maxi-
miliano erlangt hatte . Man hat dieſes Ludovi -
ci Schatz von bahrem Gelt / guͤldenen vnd ſilbern
Gefaͤſſen / ohne die groſſe Menge Kleynoder / auff
anderthalb Millionen Ducaten geſchaͤtzt / wie
Franciſcus Guicciardinus lib . 4 . P. m. 11ß. bezen.
get : Aberer iſt hernach / als Anno 99 . die Fran⸗
tzoſen die Statt / vnnd das Hertzogthumb Mey⸗
land eingenom̃en / gewaltig geſchwaͤcht worden /
vnnd iſt er mit dem vbrigen kaum nach Teutſch⸗
land entronnen . Gleichwol ſo hat er ſein Land

faſt alles erobert ; ward aber hernach von den

Schweitzern bey Novara , wie obgemelt / verlaſ⸗
ſen / vnnd verrathen ;von den Frantzoſen gefan⸗
gen / vnd nach Lyon gefuͤhrt; vnnd muſte nach et⸗

lichen Jahren in Franckreich in der Gefaͤngnuß
ſterben ; wie hievon bey den Italian⸗ vnd Fran⸗
zoͤſichen Seribenten zu leſen ; ich auch ſolches im

erſten Capitel deß Raißbuchs durch Franckreich
weitlaͤufftiger erzehlet habe . Die Frantzoſen
haben hierauff die Statt / vnd das Hertzogthumb
Meyland wider erobert / vnd biß auffs Jahr era .

ruͤhig beſeſſen ; in welchem jhnen ſolches von den

Beſagter ſohan -4 1

Schweißzern / Benedigern / vnd Hiſpaniern / ent.
zogen worden . Vnnd wurde / auff belteben deß

Keyſers / deß Pabſts / deßKoͤnigs in Spanien /
vnnd der Schweitzer / deß obgemelten Ludovici

Son / Maximilianus. ſoſich biß daher in Teutſch⸗
landt auffgehalten hatte / zum Hertzogen zu

Meyland gemacht . Aber Anno 1p1 . eroberte diß
Hertzoghumb Koͤnig Eranciſcus Lauß Franck⸗
reich widerumb ; wiewol Anno 522 . die Frantzo⸗
ſen von den Keyſeriſchẽ auffs newfaſt gantz dar⸗
auß vertrieben wurdẽ / welche Franciſc . Sfortiam ,
jetztgemelten Maximiliani Brudern / vnd deß ob⸗
gedachten Ludovici Sohn / umHertzog zu Mey⸗
land eingefuͤhrt haben . Vnd obwoln gedachter

Koͤnig Franciſcus in Franckreich ſich vnderſtan⸗
den / ſolches Hertzogthumb wider zu erobern / ſo
ward er aber Anno 1525 . bey Pavia von den Key⸗
ſeriſchen gefangen vnnd nach kiſpania gefuͤhrt;
vnnd behielt alſo beſagter Franciſcus Sfortia das

Land ; welchem / als er Anno 1535 . zu Meyland
ohne Kinder geſtorben / Keyſer Carl der V. ſucce-

dirt / vnd alſo dieſesHertzogthumb / wiewol als ein
Lehen deß Reichs / ſo apert worden / an die Cron

Spanien gebracht hat / bey welcher es noch der

Zeit iſt ; wie hievon/ neben andern / oberwehnter
Guicciardinus in ſeinen Hiſtorien / an vnder⸗

ſchiedlichen Orten ; wie nicht weniger Galeatius
Capella de rebus nuper in Italia geſtis, Item /
PHiſtoire de la guerre , faicte entre les deux Mai-
ſons de France , & dEſpagne , &c . Thuanus ,
Jean de Serres in ſeinem Inventar o Francièe, vnd
andere weitlaͤufftig zu leſen . Beſihe auch D.
Leonh . Wurffbain Summariſchen Bericht /
was es vor der Zeit mit dem Hertzogthumb Mey⸗
land fuͤr eine Meynung gehabt / was darzu / vnnd
davon kommen / vnd dieſe Zeit hero dabey verblie⸗

ben / ſo wol auch / was derentwegen de Ann . Chr .

526. 29. 58. vnnd 58 zwiſchen der Cron Franck⸗
reich / vnnd Hiſpanien verglichen worden . Der

offtangezogeneD. T. U . V. ſagt . m. 201 . daß der

Koͤnig in Spanien / zu BeſchuͤtzungdieſesLands/
ordinart 3000 . Spanier zu Fuß / 100o. leichte

Pferd / vnd 60o . andere / vnterbalte ; vnnd ſolle er

darauß Jaͤhrlich doo . tauſend Ducaten ordina⸗

land eroͤrtert / darinn 16 . Doctores , etliche Prela⸗
ten / vnd Meylaͤndiſche Patritii ſizen . Aber gnug
von dieſer Reyß ; Item / von Gallia Cilalpina ,
der Ldombardy / vnnd dem Hertzog' humb Mey⸗
land .

IV .

Von Tur in auß Piedmont nach
Genua .

SJaweil oben Num . 7. vermeldet worden /
daß theils / wann ſie nachRom wollen / von

Turino auff Genua ziehen ; Als wil ich ſolchen
Weg auch hieher ſetzen.

St . Turino , von welchem Ort oben.
St . Chieri , oder Cherium ; ſo die Frantzoſen /

wie mich beduͤnckt / Quiers nennen / ſieben oder

ſechs Meil / oder drey Stund reitens / weiln dar⸗

zwiſchen ein boͤſes Gebůrg . Iſt ein zimlich groſſe
Statt

8 Vid . Ioh . deri Einkommens haben . Die Civil . vnd Crimi⸗ Laet deprin-
nalſachen werden von dem hohen Raht zu Mey⸗ K p. 107.
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vid . d. loh . de Statt dem Hertzog von Savoia gehoͤris/ der all⸗
Lerp . 65 . da einen ſchoͤnen Palaſt hat . Zun Zeiten Key⸗

ſers Caroli V. muſte dieſer Ort viel außſtehen .

Lib.Amo. Schraderus ſagt / daß man allhie auffm Marckt
nument . Ita -
Iis fol .378. b. folgende Verß von den Weibernleſe:

Peſſuma res mulier , poterit tamen utilu eſſe

Preproperè moriens det tibi quicquid hahet.
Uxorem vatẽs nullus me judice ducat :

Urxor obelt ftudio ,ſitlicet apta thoro .

St . Villa nova ſ . oder 6. Meilen / iſt ein Staͤtt⸗

lein / auch gemeltem Hertzog gehoͤrig .

St . Afti, 10 . Meil / oder J. Stund . Dieſes Aſta

iſt ein Röͤmiſche Colonia geweſen . Ligt an einem

Berg / ſo mit alten Mawren vmbgeben / vnd oben

am Berg noch ein alte Veſtung hat . Gedachter

Schraderus ſchreibet / ſie liege am Fluß Moro :

Ihr Patron ſey S. Secundus , daher im Sigill
dieſe Wort ſtehen:

Aſta nitet mundo ſancto cuſtode Secundo :

Es h be auch allhie ein ſchoͤne Bibliothec / im
Prediger Kloſter . Sie hat in den Krigen viel

außſtehen muͤſſen : Weiln aber die Gegend her⸗

umb an Korn / vnd koͤſtlichem Wein / gar frucht⸗
bar / ſo hat ſie ſich ſtaͤts wider erholet ; wie es dann

ein feine Handthierung da gibt / vnnd man gute

vid. d. auic. Kaͤß machen thut . J hannes Galeatius , der ob⸗

ciard lib . a. gemelte Hertzog zu Meyland / hat dieſe Statt vnd

Vid d. Itiner
noſtr . Gall
cap .1.

Graffſchafft / ſo Aſteggiana , wie Maginus ſagt /
ia genant wird / ſeiner obgedachten Tochter Valen -

tinæ , Hertzog dudwigs von Orleans in Franck⸗
reich Gemahlin / zum Heuratgut geben ; Aber

An. 1529 . gabeſie König Franciſcus L.inFranck⸗

reich / als ein Erb vnd Nachkoͤmling dieſes Her⸗

tzogen von Orleans / dem Keyſer Catolo V. der
ſie hernach dem Hertzog von Savoia geſchenckt

hat/ wie Leander p. 38 .b. ſchreibet/ daherſie noch

Sayvoiſch iſt .
St . Moncaluo 7. Meil . Die Veſtung dabey

ligt auff einem Berg . Wird M. ntferratiſch

ſeyn / ſo zwar der Hertzog von Savoia in dem
nächſten Montferratiſchen Krieg eingenommen

at .

St . Caſale 9. Meil oder 4 ſtund . Wird zum

vnderſchied deß groͤſſern Caſale ( ſo nahent Cre -

mona ligt / vnd vom Fluß Põ, wie gemelter Lean -

der ſagt / viel außgeſtanden hat ; auch von kran⸗

ciſco Carmaniola , dem Venediſchen Obriſten /
zun Zeiten Hertzogs Philippi zu Meyland / mit

Gewalt erobert / vnd vbel zugerichtet worden/ wie

beym Blondo , Simoneta , Corio, vnnd Capreo -
o zu leſen ) Caſale D. Evaſij , oder S. Vas , genant .

Es iſt auch noch ein anders Calale in Lucania ,

in dem Koͤnigreich Neapels . Dieſes vnſer Ca -

ſal im Hertzogthumb Montferrat gelegen / iſt mit

herꝛlichen Freyheiten von den Keyſern gezieret/
vnd von Keyſer briderico l . An . 1186. mit der ho⸗
hen vnd nidern Obrigkeit ;auchvom Pabſt Sixto

IV . An . 1474 . mit einem eygnen Biſchoff begabet
worden : Als aber die Innwohner wider Keyſer
Henricum conſpirierten / ſo haben ſie die obge⸗
dachte Keyſerliche Freyheiten verlohren ; die ſie
zwar zun Zeiten Hertzogs Wilhelmi von Man⸗

tua vnd Montferꝛat / wider zu erlangen ſich vn⸗

derſtanden / vnnd deßwegen an Keyſer Maximi -

— —

Raiß⸗Beſchreibung
lianum Il . jhre Geſandten geſchickt; abet nichts

außgerichtet haben / wie vielgedachter Joh . de

Laet , de Princip . Italiæ , p. 234 . auß 1 huano

ſchreibet . Phil . Cluverius mutmaſſet/ daß dieſes
Caſalium , oder Caſal di S. Evaſio , der alten Bo -

dincomagum moͤgegeweſt ſeyn / wie ſolches vom

Plinio lib. . . 16. genanntwird / bey demees auch

Induſtria heiſſen thut . Es iſt ein zimblich groſſe in

die alt vnd new geiheilte mit anſehnlichen Haͤu⸗

ſern wolerbawte vnnd befeſtigte Statt ; darinn

auch ein veſtes Schloß / vnnd Fuͤrſtliche Woh⸗

nung ; hat auch die Gegend herumb Korn / vnd

koͤſtlichen Wein / an der einen Seiten laufft der

pò fuͤrůber/ vnd ligt neben der Statt die herꝛliche
vnnd gantz new erbawte Haupt Veſtung von 6 .

Ecken/ mit auffgemawrten Ballouardi ,ſola Cit -

tadella genannt wird / vnnd in welcher man viel

ſchoͤnes Geſchuͤtz/ vnnd ein groſſe Ruͤſtkammer
von allerhand Waffen / ſampt einer anſehenli⸗
chen Beſatzung / ſehen thut : Wie dann die naͤch⸗

ſte Krieg vnd Belagerungen ſolches genugſamb
zuverſtehen geben / durch welche ſie auch nicht hat
koͤnnen gewoͤnnen werden ; ob ſchon der Marg⸗

graff Spinola , der vorhin ſo groſſe Thaten in Ni⸗

derland gethan / allen moͤglichen Fleiß da ange⸗

wendet hat . Iſt alſo dieſe Statt der Zeit viel fe⸗

ſler/ als ſie zu deß Keyſers Caroli V. Zeiten ge⸗

weſen / von deſſen Soldaten ſie Anno 1530 . auß⸗
geplůndert ; auch folgends Anno 1555 . von den

Frantzoſen eingenommen worden iſt . Von

dem Hertzogthumb Montferrat / als in welchem /
wie obgemelt / ſie liget / vnnd dem Hertzog von

Mantua / deme ſie gehoͤrig/ iſt oben im 1. Capitel

geſagt worden.
St . ale xandtia , zugenannt Palea , oder Aleſ -

ſandria della paglia 15. Meilen / oder 5. Stund .

Sie iſt von den Meylaͤndern / vnd Placentinern
erbawet / vnd anfangs Cæſarea ; hernach aber /
alsſie ſich wider Keyſer Friderichen den Erſten
gewehrt ( darvon inſonderheit auch Godefridus

Monachus in Anno 117 f . zuleſen ) Alexandria

nach dem Papſt Alexandro III . genannt wor⸗

den / der dahin einen Biſchoff geſetzt hat / wie

Blondus , Merula , Volaterranus , Platina , Co -

rius , vnnd von dem Vrſprung deß Zunamens
Palea auch Abbas Urſpergenſis in Chron . fol .

3i0 . ſchreiben . Anno 1522 . iſt ſie von deß Her⸗
gogs Franciſci Sfortiæ II . von Meyland Kriegs⸗
volck außgepluͤndert worden . Sie ligt zwiſchen
zweyen Waſſern / Tanato , vnd Bormia . In jh⸗
rem Sigill fuͤhret ſie dieſe Wort : Deprimit ela -

tos ,le vat Alexandria ſtratos , wie Leander beʒeu⸗

get . Iſt eine groſſe Statt / ſo zu dem Hertzog⸗
thumb Meyland gehoͤrig/ allda ein ſchoͤne Thum̃⸗
kirchen geſehen wird/ darbey ein gar groſſer Platz /
auff welchem die Spaniſche Soldaten gemu⸗

ſtert / vnnd taͤglich gleichſam vnterwieſen werden .

Es hat ein alt Citadella darbey / vnd iſt die Statt

auch mit gemawerten Ballo vardi vmbgeben . V⸗

ber das Schiffreiche Waſſer Tanaro , gehet ein

ſchöne wolerbawte Brugg / vnd hates in der Ge⸗

gend gar fruchtbar eben Land / vñ einen herꝛlichen
Weinwachs . Von hier iſt obgedachter Geor -

gius Merula buͤrtig geweſen / der die Antiquitates
Vice -

d. lib . r. 2ni⸗
tiꝗ. Ital . .10%

Vid. et
Liguru
zine ,r.
rebuse
gentib
Reine
Reine
in Hif
luliæ 9
tegn . 0
01. 533



durchs Welſchland . Cap . 2 .
Vicecomitum , oder die Hiſtori von den Fuͤrſten
zu Meyland geſchrieben hat / vnd Anno 1494 . ge ,

ſtorben iſt .
St . Gaui 20 . welſche Meilen . Iſt ein kleines

Staͤttlein der Herꝛſchafft Genua gehoͤrig . Auff
einem hohen Berg dabey iſt ein ſtarckes Berg⸗
hauß / allda es einen Paß hat / vnd ſich das Land

zuſammen ſchlieſſet : Aber auff zwo Meil davon/

gegen Aleſlandria , verlaſt man das Gebuͤrg/
vnnd nehmen die ſchoͤne Felder jhren An⸗

fang .
St . Voltagio 5. Meil / oder anderthalb ſtund/

durch rauhes Gebuͤrg: Welches Staͤttlein auch

Genueſiſch . Es ligt dabey ein alte Feſtung . Von

hinnen vber ein Gebuͤrg/ vnd durch das Waſſer
Poncevera , nach

St . Genua 20 . Meil / oder 6 . ſtund . Beſihe
von dieſer Raiſe / ſo zwar etwas auß dem Weg
iſt / Herꝛn Joſephi Fuertenbachs Italtaniſches
Raißbuch am 231 . vnd folgenden Blaͤttern . Ob⸗

gedachter Schraderus hat ſeinen Weg nach Al -

ba , oder Alba Pompeja , am Fluß Tanaro gele⸗

gen / vnnd ins Montferꝛat gehoͤrig / von Aſti auß
genommen 12. Meil / von dannen auff Cheiraſco

7. Meil / dieStatt Beue , deß Boteri Vatterland /
. Mondevi , ſo lateiniſch Mons regalis genannt

wird / Savoiſch / auff einem Berg gelegen / vnnd

ſehrfeſt iſt / 8. Meil / Kocca di Moderaglia Y. Mõ-
barcar 8. Setcei 3. Orcingo ꝛ2. Caſſaria 2 . la Alta

J. Savona 7 . vnd Genua 28 . Meilen . Was nun

dieſe Statt Genua anbelangt /ſo iſt etwas von

jhr oben im 1. Capitel geſagt worden ; jhre Be⸗

ſchreibung aber wird vnden im vierdten Capitel
folgen .

1 3 Es haben in dieſem Lande vor ZeitendieLi⸗
Lgurum ori - guxes gewohnt / ſo / wie die andere Alpini , oder

zine. legno , Gebuͤrgiſche / wie auch die Gallier vnd Teutſche /
Satet , Celtiſchen Herkomens geweſt ſeyn ; deren Graͤn ,
Reinerus tzen waren vom Mittag das vndere Meer / ſo da⸗

in ültore her Liguſticum genannt worden ; vom Abend

luliæ part .i. der Fluß Varus , vnnd das hohe Gebuͤrg / biß zum

* Vriprung deß Po ; hernach dieſer Fluß ſelber ;
von Mitternacht eben dieſer Fluß / biß zum Oſtio

deß Fluſſes Tidonis ; ferners vom Morgen be⸗

ſagter Fluß Tido , biß zu ſeinem Vrſprung ; vnd
von dañen widerumb von Mitternacht der Berg
Apenninus , vor alters biß zum Fluß Arno ; her⸗
nach aber nur biß zum Fluß Macra . Vnd ha⸗
ben die Ligures beyde Seiten deß Bergs biß zu
den Feldern Galliæ Togatæ innen gehabt . Es
war das gantze Volck in vnderſchiedliche Natio⸗

nenabgetheilt ; als da geweſen die Intemelij , In -

gauni , Statielli , Vagienni , Veliates , Montani

( welche ohne zweifel auff den hoͤchſten Bergen /
die vom Berg Velulo , ( alda/ wie oben geſagt / der
Pò entſpringt ) biß zum Berg Tendano gehen/
an denen Orten gewohnt haben / wo die Berg /
Colle ' Agnello , Colle di S. Paolo , Colle

dellargentera , Colle della Madonna &c . ge ,

nannt / gelegen ſeyn ; ) die Friniates , Apuani (die
bey dem Vrſprung deß Fluſſes Macræ , vnd von

dannen ferꝛner biß zur Statt Luca gewohnt ha⸗
ben ; ) vnd andere vielmehr . Als folgends bey
den Roͤmiſchen Keyſern die Namen vnd Graͤn ,

47
zen der Soͤlcker veraͤndert wurden ; ſo ward auch
der groͤſte Theil von Gallia Tranſpadana , darinn
Meyland vnnd Pavia liegen / Liguria genannt .
Beſihe vielgedachten Philip . Cluverium im er -
ſten Buchvon alt Welſchland / im 7. vnd folgen⸗
den Capiteln / von dieſen Voͤlckern/ jhren Sitten /
vnd Oertern . Heutigs Tagsverſtehet maney⸗
gentlich vnderdem Namen Liguria das Genue⸗
ſiſche Gebiett : ſo auch / zům VYnderſchied deß Li -

guriæ Ciſapenninæ „Liguria Tranſapennina ge⸗

nannt wird ; vnd zwiſchen den Fluͤſſen Varo , vnd
Macra lieget ; vnnd vom Abend das Gebuͤrg/ ſo
Galliam Narbonenſem von Italia ſcheydet ; von
Moraen Hetrutiam ; von Mittag das Kguſti⸗
ſche Meer / ( ſo auff die 160 . Meilen ſicherſtre⸗
cket ) vnd von Mitternacht den Apenninum , mit
den Ciſapenninis Liguribus , oder einem Theil
der Lombardi / dem Montferrat / vnd von Ean -
lia hat. Das Meergeſtad gehet von Monaco ,
biß zu dem Port Luna ; da dann ſolches Ora Ge⸗

nuenſis , oder Riviera di Genova genannt / vnnd
in Riviera di Ponente , oder vom Abend ; vnnd
Levante , oder gegen Morgen geleaen / getheilet
wird ; darzwiſchen die Hauptſtatt Genua liegen
thut . Das jenige Land / ſo Kiviera di Ponente

heiſſet / vñvon Genua gegen Monaco gehet iſt hie
oben in dieſem Capitel beſchrieben worden : Das
andere aber / oder Riviera di Levante kompt vn⸗-
den in dem 4. Capitel . Es ſeyn beyde mehrertheils

ſehr rauch / ſtein. vnnd bergicht : Gleichwol / ſo
waͤchſtda ein herꝛlicher Wein ; Item / Oel / vnd

allerhand koͤſtliche Fruͤchte ; aber wenta Yieh⸗
zucht / vnd Kornbaw gibt es allda . Beſihe hie⸗
von Leandrum , Maginum , Paulum Merulam ,
vnnd andere / ſo anderſtwo angezoaen werden .
Vnd ſchreibet auch vielerwehnter D. T. UI. Vvon

deß Landes Gelegenheit / der alten vñ jetztgen Iñ⸗
wohner Sitten / dem Reichthumb / der Statt
Genua Einkommen / Macht vnnd Regiment .
Vnnd ſo viel auch von dieſer Raiſe; vnd der Be⸗
ſchreibund deß Landes Liguriæ .

8

Von Cleve auß Grawbuͤndten nach
Meyland .

En Weg auß dem Schwaben⸗vnnd O⸗ 14 .
berland nach Cur in Grawbuͤndten / vnnd

von dannen gen Cleven / hab ich in meinem Raiß⸗
buch durch Teutſchland cap . 26 . fol . 548 ſeqq .
geſetzt . Vnnd ſagt vorgemelter Cluverius de

antiq . Ital . lib . i . am Endedeß 16. Capitels / daß
von Cur auff Spluͤgen ( von dar auß man v⸗

ber den Vogel zu den Miſauxern kommen kan )

32 . tauſent Schritt ſeyen ; welches Spluͤgen er

fuͤr der alten Lapidaria helt / vnd meldet / daß der

Spluůgener Berg der hoͤchſte vnder den Rhaͤti⸗

ſchen / oder ſummus Adulæ montis tranſitus ,

ſeye ; zu deſſen Spitzen / oder rechten Hoͤhe /man

von Spluͤgen auß . welſche Metlen rechne ; von

dar man nicht gar weit zu einem alten Thurn /
oder ſpecula , bey einem Scheidwege gelegen /
komme / deren der eine Wegzur rechten vberden

Berg Cardonella , oder Montem Cardinalem ,
in S. Jacobs Thal; der ander/ ſoaͤlter/ als jener /

zur
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zur lincken durch das Dorff Madeſe , einer et -

was bequemern Hoͤhe / in vorgedachtes Thal / zu

dem Flecken Catopodolcino fuͤhre; von dar auß

folgends ein Weg biß nack

in Beſchreibung deß

wider ein wenig hinab komme /ſo finde man ein

gemawert Loſament / ſo zum Hauß heiſſe : Von

dieſem Hauß erſtrecke ſich ein zimblich langer eb⸗

ner Boden gegen dem Campdulciner Thal/ der

Jaͤhrlich 8. Monat lang vnder d weiſſen Schnee⸗

deckin lige ; in den vbrigen 4 . Monaten aber ein

wenig Hew vñ Weyde habe : Nach Endung deß

Bodens ſtehe auff einer Hoͤhe ein gemawerter

Wachtthurn / oderſpecula : Ehe man iun demſel⸗

ben komme / ſpalte ſich die Straß in 2. theil ; Auff

der lincken Seitten komme man in das Dorff
Madeſen , ſoin der Mitten zwiſchen Spluͤgen
vnnd Cleve / vnnd von jedwederm Ort 4 . ſtund

Wegs / noch im Berg oben lige; von dannen man

hinab in das Thal / vnd in den Flecken Campdul⸗
cin komme : Diß Madeſen ſeye deß Antonini

Tarvveſede : Vnd ſolches Wegs haben ſich die

Alte gebraucht ; aber jetzt ſey der ander Weg / der

naͤchſt bey obbeſagtem Thurn auff die rechte

Hand iſt/ gar viel vblicher / vnd zu Winters Zeit
auch der eintzige : Ein theil dieſes Bergs / durch

welchen die Straß gehet / werde der Cardinaͤl ge⸗
nannt / ſo bey ſolchem Thurn anhebe ; vnd lige

beſagt Campdulcin faſt auff halbem Weg zwi⸗

ſchen dem Berghauß vnd Cleven / daſelbſt es viel

Wirtshaͤuſer habe . Beſihe / was er Johann Pe⸗
ter Guler von Weineck / in gedachter ſeiner Cho⸗

rographiſchen onnd Hiſtoriſchen Beſchreibung
deß Veltlins / der Herꝛſchafft Wormbs / vnd der

Graffſchafft Cleven / ſo Anno 1625 . zu Straß⸗

burg gedruckt worden / hievon weitlaͤufftig ſchrei⸗

bet ; Item was beſagter Cluverius an angezoge⸗
nem Ort von Rhætia , vnnd den Khætis, oder den

Grawbüuͤndtern / meldet ; wie auch mein ernann⸗

tes Raißbuch durch Teutſchland im 11. Capitel .

NVnd hat es ſich ſeithero deß 1631 . Jahrs /als in

welchem ich gemeltes geſchrieben habe / in Politi⸗

cis, bey den Grawbuͤndtern wider vmbein merck⸗

liches geaͤndert. Beſihedie Continuation vnſers

Reyßbuchs durch Teutſchland .
Was nun beſagte Statt Cleve aubelangt / ſo

hab ich auch jhrer im 26 . Capitel gedacht . Ge⸗

melter Gulerus fuͤhrt p. 48. diß Wort her vom

Lateiniſchen Clavis , das iſt / ein Schluͤſſel . Wie

ſie dann auch ein gewaltiger Paß iſt / an dem

Fluß Meyre / vnnd beym hohen Gebuͤrg gelegen .

Hat herꝛlich ſchoͤn vnnd Kuͤnſtlich erbawte Be⸗

hanſungen / ſampt daran ſtoſſenden ſchoͤnen Luſt⸗

gaͤrten ; auch ein feines Ampt ⸗vnnd ſtattliches
Kauffhauß . Esſeyn da 6. Kirchen innerhalb
der alten Ringmawer / vnnd z. auſſer halb; dar⸗

vnter die zu S . Lorentzen die fuͤrnembſte iſt . So

gibt es auch allhie allerley Gewerb / Jactoreyen vñ

Handwercke ; ingleichem einen reichen Spital .
Nahe bey der Statt / am Fuß deß Bergs / ligen
viel Weinkeller / ſo ſie Grotte nennen / darinn der

Wein Sommerszeit ſehr kuͤhl iſt . Der Lufft

iſt gut vnd rein ; allein ſo bringt der vnder Wind

in der Hitz was vngeſundes von dem See her⸗

Cleve ſeye. Gulerus

is / ſagt ; wann man

Raiß⸗Beſchreibung
auff / darvor man ſich zu hůten hat . Die Peſt er⸗

zeigt ſich allda ſelten ; Wann ſie aber einmahl

anhebt / ſo wird ſie ſehr wuͤtend . Anno 1488 .
hat Fraw Bona , Hertzogin zu Meyland / vnd jhr

Sohn / Johann Galeatz Sforza / dieſe Statl /

oder / wie theils ſagen / Flecken / ( dendie drey
Buͤndt kurtz zuvor gepluͤn dert / vñ in den Brandt

geſteckt hatten / / mit Mawrenvnbgeben / vnnd

mit Thuͤrnen bewahren laſſen ; welches Werck

die Buͤndt / als ſie folgends Herin dieſes Lands

worden / im 1526 . Jahr / hin vnnd her / ſampt der

Veſtung / oder dem gewaltigen Schloß allhie /
vnnd andern Schloͤſſern im Veltlin / vnnd

1 den Miſauxern / wider haben abbrechen
aſſen .

Es hat von dieſer Statt das Land herumb / ſo
ein beſondere Graffſchafft iſt / denNamen / wel⸗

che oberhalb dem Comer See / im Antritt deß
Alpgebuͤrgs / ſo Teutſchland vnnd Italien von

einander abſcheidet / jnner wunderhoch erheb⸗

ten vnd rauchen Bergen gelegen ; zwiſchen wel⸗

chen ſie ſich von dem Hauptflecken / oder der be⸗
ſagten Statt Cleve / in drey Thalgelaͤnd hinauß
erſtreckt / deren das eine hinauff an den Pregell ⸗
das ander hinab an den Comer See / vnnd das

dritte hinein an den Berg Vrßler / oder den

Spluͤgner / ſo ein Theil deß maͤchtigen Gebuͤrgs
Adulæ iſt / langet . Durch das erſt vnnd ander

Thal rinnet der Fluß Meyra / ſo in den Comer⸗

See faͤllt ; durch das Dritte aber ſtrudelt das

Bergwaſſer Lyra , ſo im Vrßler entſpringet .

Gegen Auffgang langt die Graffſchafft Cleven

an das Thal vnnd Gebuͤrg deß Lands Pregell ;
gegen Nider gang an die Meſauxer Graffſchafft ;
gegen Mittag an den Einfall der Adden in den

Comerſee ; vnd gegen Mitternacht an die Lepon⸗
tiſche Voͤlcker im Rheinwald / vnnd in Aſers .
Dieſe Graffſchafft iſt allenthalben zu Berg vnd

Thal wol bewohnt / vnd ligen in den erzehlten An⸗

ſtoͤſſen viel Doͤrffer / Flecken vnd Hoͤffe; ſo in zwo

Amptsverwaltungen vntertheilt ſeyn / deren die

eine das Commiſſariat ; die ander die Poteſta⸗
terey genannt wird . Dieſe hat zwo Gemeinden /
Plurs vnd Wilda / jedwedere mit ſonderbaren
Zugehoͤrden : Das Com miſlariat aber hat drey

Haupttheil ; deren dererſte Cleven iſt mit ſeinem
Anhang ; der ander vier Gemeinden auſſerhalb /
vnd was jeder zugethan ; vnd der dritte S . Ja⸗
cobsthal . Den beſagten edlen / vnd vonherꝛlt⸗
chenPalaͤſten koͤſtlich erbaweten Flecken Plurs
betreffende / ſo iſt derſelbe im Jahr Chriſtt 1618 .

den 25 . Auguſti / Alten Calenders / Abends / zwi⸗
ſchen Tag vnd Nacht / von einem Berg vnverſe⸗
hener Weiß vberfallen / vnnd gantz vntergelegt
worden . Manſiehet der Enden keine Anzeigun⸗
gen mehr einiges allda zuvor geſtandenen Fle⸗
cken ; iſt alles von dem augenblicklich herein ge⸗

riſſenen Berg außgefuͤllet / vberfahren / vnnd be⸗

deckt worden / daß weder Leut noch Vleh ſich ha⸗
ben ſalvieren moͤgen; ſondern allda beyſammen
elendiglich jhr Leben haben laſſen muͤſſen . Es

traͤgt ferners beſagte Graffſchafft Cleve mehr
Wein / als im Land gebraucht wird ; hat auch ei⸗

nen ſchoͤnen Kaͤſtenwachs / vnnd allerley Obſt :
Das
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durchs Welſchland . Cap . 2 .
Das Gebuͤrg allerley fluegend / vnnd lauffeno
Vlldbret ; vnd die Meira vn Lira herꝛliche Fiſch :
Vnd findet man auch da ein groſſe Anzahl groſ⸗
ſes vnd kleines Viehs : Hergegen aber hat ſie nit

znugſam Korn: Wie hie von mit mehrerm obge⸗
dachter Gulerus zuleſen

Damit wir aber endlich auff vnſer vorgenom⸗
mene Ratſe kommen / ſo ziehet man von Cleve
auß zwiſchen dem Gebůrg / vnd dem Fluß Meira

( in welchen naͤchſt vnter Cleve die Lyra kompt ) in
einem Thal / durch die Doͤrffer Prade , vnd Mala

guarda , nach
Kiva , ſo zu oberſt amCumerSee / der daſelbſt

derClevenerSee genant wird / gelegen iſt . Man
rechnet ins gemein hieher 2. Stund ; wiewol ge⸗
melter Joh . Peter Guler ſagt/ daß von Cleve biß
zum See 10. welſcher Meilẽ ſeyen / ſo faſt 2. Teut⸗
ſche machen . Er meldet auch / daß Rivaſo viel / als

Ripa, ein Porgelaͤnd / oder Schifflaͤnde ſey/ ſo
ſonſten Mezola , oder Metiola genant werde. Iſt
vorhin da nur ein Wirts, vnd Guͤtterhauß/ wegen
der Wahren / geweſen/ ſo allda von den Schiffen
auß · vnd in dieſelbe geladen werden : Aber new⸗
licher Zeit iſt dieſer Ort gewaltig beveſtiget wor⸗
den . Allhier nun gehet man zu Schiff / vnd hat
von hinnen nach Como , ſo am Ende dieſes See
gelegen / xo. tauſent Schritt ; vor Zeiten aber / als
die Meilen etwas kleiner geweſen / hat Cato recht

60. Meilen geſetzt / mit welchem auch Antoninus
vberein ſtimmet . Was andere hievon fuͤr eine

Meynung / das mag man bey jhnen leſen : Wie
dann Heberer in ſeiner Egyptiſchen Dienſtbar⸗
keit lib. .cap. 8 wil/ daß die Laͤnge nur zz . vnd die

Breyte von 4 . Meilen ſey : Aber wir bleiben bey
der erſten / mit welcher das Wuͤrtenbergtſch
Rauß buch zutrifft / ſoingleichem bey 50 . welſcher
Meilen in der Laͤnge/ vnd 4 oder 5. in der Breyte
ſetzen thut . Beſiehe von dieſem See ( der von den
Lateinern Lacus Larius , vnd von den Italianern
Lago de Como genant wird ) Paul . Joviũ, Lean-
drum, Maginum ,die inſonderheit davon geſchrie⸗
ben , vnd dann Pbil . Cluverium lib .i. . 36. antiꝗ .
Icaliæ ; vñ Herꝛn Joſeph . Fuertenbach in ſeinem
Italianiſchen Raißbuch . Zwo Stund von ge⸗
melter Veſtung Riva, vñ zur lincken Seiten / wo
der See amallerſchmaͤlſten / oderda das kretum ,
oder Stretto iſt / vnd der Fluß Adda in den See

faͤllt; jenſeit dieſes Fluß / am See / allda ſich das

Hertzogthumb Meyland / vnd der Cumerſee an⸗

fahet / vñ der Clevenerſee / oder Lago di Chiaven -

na , oder Lago della Riva di Mezuola ſich endet /
ſiehet man auff einem gar hohen Felſen die Ve⸗

ſtung / oder il forte di Fuentes , ein gravitatiſch
Berghauß / ſo nicht allein vber den Comerſee / ſon⸗
dern auch vber das Thal / ſo ins Veltlin hinein .
warts gehet/ gebieten thut ; welche Veſtung An .

160f . Don Piedro Enriquez di Toledo , Graff
von Fuentes , Gubernator zu Meyland / uerbawẽ
angefangen hat . Obgemelter Joh. Peter Guler

ſchreibet pag . ) .daß naͤchſt vnter der vhralten vor

viel 100 . Jahren verſenckten Statt Volturena ,

am See hinzu / in der Morbener Landſchafft / die

wehrhaffte Veſte Olonia ,ſo die Grawbuͤnter zer .

ſtoͤrt / vnd dabey einHeydniſcher Tempel / geſtan⸗
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den / ſo in S . Stephanskirchẽ veraͤndert worden
ſey. Solcher Enden nun / da dieſe Kirch im Velt ,
lin geweſen / ſey dieſe Veſtung di Fuentes Anno

1603 vñ zwar erſtlich ein Paſtey vñ Wachthauß /
neben dem Auß gang der Adden an dem See er⸗
bawet worden / darzu hernach ein groſſe maͤchtige
Veſtung darneben / auff einem erhebten ſchroff⸗
echtigen Buͤhel/ Montecchio in Welſch genant /
kommen / ſoeinLehen vom Biſchthumb Com ſey.
Vnd dieſes were geſchehẽ wider die alte Vertraͤg
mit Grawbuͤndten/ durchwelche nicht allein Olo⸗
nia , ſondern auch das Schloß Muͤß/ dasweit am
See vnten ſtehet / haben muͤſſen geſchliſſen wer⸗
den : Vnd ſeyendieſe Fuentiſche Gebaͤw ſchier

gar auff die Rhaͤtiſche Landmarchen hinzugeſetzt
worden . Aber wider auff die Schiffahrt auff be⸗
ſagtem Seezukom̃en / ſo hat man vnterwegs / on
Riva auß / auf 8. welſche Meilen /den Flecken Ge⸗

ra , ſo Meylaͤndiſch ; item viel andere ſchoͤne wol⸗
erbawte Ort : Wie dann vmb dieſen See herum̃
ein groſſe Anzahl Oel⸗Maulbeer⸗vnd Caſtanien⸗
baͤum ; ſampt einem herꝛlichẽ Weinwachs ; auch
in ſolcher Gegend viel Seidenwuͤrm gefunden
werden : Im See aber fangt man Forellen /
Gangfiſch / vnd deraleichen . Wo fern kein wider⸗

wertiger Wind gehet/ ſo kan man von Riya nach
Como in 20 . Stunden kom̃en . Es gibt aber offt
ſo groſſe Vngeſtuͤm darob / daß man in ſo groſſer
Gefahr / als auff dem Meer iſt . Zn Ende nun deß
See / ligt / wie oben geſagt / die ſehr alte

St . Comum , oder Como , von welcher obbe⸗

ſchriebener See den Namen hat. Es gedencken
jhrer Strabo , Plinius , Trogus , Ptolemæus , vnd
Ammianus . Vnd wil Trogus , daß ſie von den
Galliern / mit ſampt den Staͤtten Meyland / Ber⸗
gomo , Brixia , &c. ſey erbawet worden , darwider
aber Plinius, vnd andere / ſeyn. Leander vermeint /
daß ſie von den Thuſcis erbawt / von den Gallis a⸗
ber ernewert vnd vermehret worden ſey. Beſiehe
obgedachten Cluverium .Als folgends ein Roͤmi⸗ d lib .1. . 15.
ſche Colonia hieher gefuͤhrt wordẽ / ward ſie novũ
Comum genant . Es warẽ von hier Cæciliuspoæ .

taʒ vñ Plinius Secundus , deſſen Epiſtolæ vorhan⸗.
den . Sie iſt nit groß / hat aber ein groſſe Niderlag ;
vñ nicht allein wegẽ deß See / ſondern auch wegẽ
deßſchoͤnen Felds / da allerley herꝛliche Fruͤchten
wachſen / vnd wegen deß geſunden angenehmen
Luffts / garein bequeme Gelegenheit . Sie gehoͤrt
zum Hertzogthumb Meyland . Es hat allhie vnter

andern Gebaͤwẽ ein gar ſchoͤne von lauter weiſſen
Marmorgebaute Tomeirchẽ / in welcher zur linckẽ

Hand Benedictus Iovius gantz praͤchtig begraben
ligt . An deß Pauli Iovii ( der nit allhie / ſondern zu in Meren⸗

Florent / wiebeym Jo. Henricoã Pflaumern zule⸗ **
ſen/ ruhet ) Palaſt ſtehet in Stein gehawen :

Vividæ fœcundæq́ ; virtuti

Mæcenates nunquam deſunt .
Fato prudentia minor :

Wie beſagter Heberer in der Egyptiſchen Otenſt. Lit. mo⸗

barkeit lib . . c. 28 . ſchreibet :Wiewol Schraderus fain 301. 370
am Camin liſet / Vividæ fervidęq́ ; virtuti , bey de -

me ein mehrers von dieſem Jovianiſchen Palaſt
zufinden . Der auch meldet / daß vornen an obbe⸗

ſagter Hauptkirchen zwo Ssta -

tU⸗
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d.lib . t an⸗
tiꝗ· Ital . . 15.

Raiß ⸗Beſchreibung
tuæ eine deß C. Plinii ,die andere C. Plinii Cæcilii

II.ſey / dere Schrifften er tol . 37o. ſetzet / auch deß

Br onnen auſſer deß Thors gedenckt / ſoPliniano

ins gemein genant wird / der taͤglich . mal ab
· vnd

zunimpt / vñ bey welchem gedachter C. Plinius ſein
huſtoriam naturalem geſchrieben haben ſol . Das

Gebuͤrg thut ſich allhie garauff / vnd ſiehet man

auſſerhalb der Statt gar viel ſchoͤne Gaͤrten. Be⸗
ſiehe von jhr ( welche das Coͤlniſche Raißbuͤchlein
einem Krebs in der Form vergleicht ) Leandrum

vnd beſagten Jovium , in Beſchreibung deß Co⸗

mer See .

Wañ man nun alſo von KRiva hieher zu Schiff
gelangt / ſo raiſet man ferners zu Pferd auff

M. Barlaſena, oder Berlaſina 12 . Meil / od zR.
Stund . Cluverius d . lib .i. c. 25. fol . 249. helts vor

der Orobiorum dritte Statt / ſo beym Plinio Fo -

rum Licinii genant wird . Von hier gen

St . Meyland 12 oder / wie abermals Cluve -

rius ſetzet/ I. Meil / oder / wie es Herꝛ Fuertenbach
rechnet/zꝛ2. Stund . Iſt ein kleine Tagreyß von

Com hiehe . Von dieſer Statt wird im 4 Capitel
vnten geredt werden .

VI . ond letzte Raiß .
Von obgedachter Statt Cleve auß/ durch

das Veltlin / nach Breſcia, Verona , Padova , vnd Ye⸗

nedig : Allda auch andere Weg / vber die

Rhaͤtiſche Gebuͤrg / ins Veltlin /
vnd darauß zufinden .

Des⸗ Raiß hat Herꝛ P. Henzner ]JC. Fuͤrſt⸗
licher Muͤnſterbergiſcher Raht / ꝛc. gethan /

wie ſolche in ſeinem Raißbuch pag. 13. zufinden .
Er iſt aler von Cleve außgeritten in den

M. Nuova Gulerus nennet es Novatum ;
allda viel Schiff vnd Schiffleut ſeyn . Vnd die⸗

weil von hier vber den naͤchſten Berg / der von be⸗

ſagtem Gulero , Coderia genant wird / gefaͤhrlich
zukomen ; als iſt er auff dem Comer See biß zum

. Pocadado ,wie er es neũet / gefahr . Gule⸗

rus heiſſet dieſen OrtBorca d Adda ,ſo ſo viel/ als
der Adden Außfluß bedeuten ſol . Vnd allhie / ſagt
vnſer Henznerus , fanget ſich das Veltlin / oder

Valtelin / vallis Telinia, oder Volturena ,an; wie⸗
wol vielgedachter Guler am 49 . Blat wil / daß
deß beſagten Beras CoderiaRuckgrad dz Velt ,
lin / ynd Clefnergebiet von einander ſcheyde . Aber

weil ebẽ ſolche Grafſchafft Cleve biß an den Auß⸗
fluß der Adde gehet/ ſo kan beydes wahr ſeyn .
Vielerwehnter Cluverius ſchreibet / daß dieſem

Thal / ſonders zweiffels / der Nam von der Statt

Telio, oder Tell ,ſo die WelſchenTeglio, oder Te⸗

jo nennen vnd vorzeiten das Haupt dieſes Lands

geweſt iſt / kommen ſey. Beſihe / wie ſolches in dem

Leben deß H. Anton ii Monachi Lirinenſis be-
ſchrieben wird . Vorgedachter Guletus in ſeiner

obgemelten Beſchreibung deß Veltlins / wil / daß
ſolches Thal von dem Toſcaniſchen Woͤrtlein
Vulturrena dẽ Namen habe/ vñ daß daſſelbe von

den vhralten Hetruriſchẽ Voͤlckern / den Vultur⸗

renis , die diß Thal amerſtẽ erbawt vñ beſeſſen ha⸗
ben/ herkom̃e . Hernach ſagt er pz7 . daß man noch

im Morbeniſchen Gebiet etwas von der vhralten /
vnd vor viel 100 . Jahren vertilgten / vnd verſenck⸗
ten namhafften Statt Volturrena , ſehe : Vnd

meldet ferner / daß ſolches Veltlin am mittnaͤchti⸗
gen Ende deß Italierlands / am Meylaͤnd⸗ vnd

Venediſchen Gebiet / im Alpgebuͤrg/ auff beyden
Seiten deß Fluſſes Adde gelegen ; vnd daß es zu

oberſt gegen dem ſommerlichen Auffgang an das

Muͤnſterthal ; gegen dem winterlichen Auffgang
an die Graffſchafft Tyrol / Oeſtereichiſchen Ge⸗
biets / vnd an Vallem Solis das iſt / Inſuls / ſoTri⸗
ent vnterworffen gegẽ Mittag an der Venediger
Landſchafft / naͤmlich / an val Camonigen , vnd et⸗

liche Bergomaſkiſche Thaͤler ; etwas auch an d

Saſſinerthal / nachMeyland gehoͤrig; gegen Ni⸗

dergang zu vnterſt deß Thals an den Cumerſee /
oder vnterhalb / wiegemelt / Meylaͤndiſch ; vnd o⸗

berhalb / vnter der Grawbuͤndter Herꝛſchung/
Claͤfneriſch ſey ; vnd dann gegen Mitternacht an

Bregell / Engadin vñ Peſclaf / ſoalle Glieder deß
freyen Buͤndneriſchen Stands ſeyen/ ſtoſſe ; vnd

von dieſen Orten allen / anßgenommen / da es mit

dem See / vñ dem Peſclaferthal grentze / mit wun⸗

derhohen maͤchtigen Bergen abgeſondert wer⸗

de . Eshab / ſagt er weiters / Veltlin in der Laͤnge/
vom Yrſprung der Adden / ſo den langen Weg
Wurmsweiſe dieſes Land durchlaufft / biß zu jh⸗
rem Einfluß in den Cumerſee / richtigs Wegs 60 .

welſcher Meilen / oder 10 . Teutſche / wann man 6 .

Welſche / wie gewoͤhnlich geſchehe / fuͤr ein Teut⸗

ſche rechne . Man zehle vom VYrſprung der Adden

gen Worms 2. Stund raiſens ; von dannen gen

Tyran 6. ſtund ; von dar gen Sonders 4 . ſtund ;
von dannen gen Morben auch . ſtund ; von hin⸗
nen auf Dalebium ⁊2 ſtund / vnd von Dalebio biß
an denSee / auch ſo viel / das ſeyn vberall ꝛ0. ſtund/

oder 10 . Teutſche Meil . Die Breite ſey vngleich .
Vielgedachter Cluverius ſaͤgt d. lib . i . antiq . Ital .

c. 36 . f. 410 . daß deß vielobgedachten Fluſſes Ad⸗

duæ die beruͤmbte Scribenten Polybius, Strabo ,
Plinius ,vñ Claudianus , gedenckẽ / vñ dz die Grie⸗
chen ſolches Wort mit einem einigẽ d ſchreiben .
Er entſpringe aber auff dem hohẽ Alpgebuͤrg/ vnd

derſelbe Joch / ſo die Inwohner ins gemein Mon -

te Brailo nennen : Vnd wann er durchs Veltlin

bey die 7800o . Schritt vngefehr geloffen / ſo rin⸗

ne er durch den Comerſee . Welche deß Cluverii

Meynung der obern nicht viel zuwider iſt / wann
man nemlich an ſtat der . nur5. wel ſche Meil / wie

ſonſten gebraͤuchlich iſt / fuͤr ein Teutſche rechnet .
Was aber beſagten Berg Brailo , oder Montem

Brailium , anlangen thut / ſo iſt es ein hoher vnd

maͤchtiger Berg / der ſich zu oberſt der Grafſchafft
Worm̃s / vom Nidergang / det Laͤnge nach / gegen
Auffgang / biß an val de Sol , das iſt / Inſuls / zie⸗

het / wie Gulerus meldet ; der aber im vbrigẽ / was
den Vrſprung der Adden betrifft / deß Cluverii

Meynung nicht iſt ; noch auch der jenigẽ gut heiſ⸗
ſen wil / die jn auß einem See im Freel herſuͤhren
wollen / ſo hernach ſich verberge / biß an den Ort /
da man jhn ſiehet auß einem gelligen Schrofen
ſtarck herfuͤr brechen / vnd von der Hoͤhe deſſelbi⸗

gen / weil er / wie ein Mawer auffrecht ſtehet / gaͤh⸗
ling hinunter in das Thal fallen ; ſondern er ſagt /
daß in dem Berg / hinder den Baͤdern / wol im

Thal hinein / auff der einen Seiten deß Bergs /
ſo gegen Mittag hanget/ ſolcher Fluß 1o in

• „
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durchs Welſchland . Cap. 2.
ſo in den Comerſee falle ; aber in demſelben nicht

bleibe / ſondern fuͤr die Statt Lodi flieſſe / vnd ein

gutes ob Cremona ſich in den Poͤ ergieſſe . Abet
wider auffs Veltlin zukom̃en / ſo ſchreibet gemel⸗
ter Gulerus , daß die Sonn ſich Morgends zu o⸗

berſt im Thal erhebe/ vñ den gantzen Taͤg / der Laͤn⸗
ge deß Thals nach/ hernider ziehe/ biß ſie endlich zu

vnterſt vergehet : dardurch dann diß Thal maͤch⸗

tige Hitz empfange ; die aber durch die kuͤhle
Bergwinde / vnnd erquicklich daher rauſchende
Strudelwaͤſſerlein / ſo beyderſeits auß den friſchen
Zuthaͤlern lieblich herfuͤr rinnen / alſo gemildert
werde/ daßdieſe gantze Landſchafft vberall ſich nit

allein ſehr ſchöͤn/ vñ lieb ich / ſondern auch auß der

maß edel vnd fruchtbar erzeige / vnd den Inwoh⸗
nern / auſſerhalb Saltzes / an keinen dingen man⸗

gel laſſe / deren der Menſch / zu Auffenthaltung ſei⸗
nes Lebens / bedoͤrfftig ſey. Dañ da waͤchſt Wein /

Korn / Haber / Schmalſaat / Obs . Da iſt alle
Voͤlle an Vieh vnd darvon herflieſſenden Nutz⸗

barkeiten / auch an lauffendem vnnd fliehendem
Wildbret / vndan mancherley Fiſchen . Man zig⸗
let dte Weinreben vber Holtz / vnnd vber Stein .

Man rraͤgt Erden zwiſchen die Stein / ſoviel / daß
die Weinreben wol darinnen wurtzeln moͤgen :
Deß weiſſen Weins aber waͤchſt ſehr wenig .
Ins gemein iſt dieſer dandsart Wein am Ge⸗

ſchmack ſehr gut vnd lieblich / vnd an der Wuͤr⸗

ckung trefflich ſtarck / vnd dem Menſchen / wegen
der natuͤrlichen Waͤrme / vnd Aufftruͤcknens der

Fluͤſſe / fuͤr andere geſund . Er iſt auch beſtaͤndig /
vnd laͤſt ſich / als lang man gern will / auff halten .

Je laͤngerer ligt / je kraͤfftiger vnnd wolgeſchma⸗
cker er wird / alſo / daß er auch in der Artzney groſ⸗
ſes Lob erlanget . Der rohte veraͤndert mit den

Jahren die Farb . Dannje aͤlter er wird / je mehr
er an der Farb abnimpt / biß er endlich gar weiß
wird . Neben dem Wein hat diß Laͤndlein auch

allerley Getreyd / vnnd Zugemuͤß / als Waitzen /
Rocken / Gerſten / Habern / Erbiß / Bonen / lin⸗

ſen / Hirß / Fenchel / Heyden / vnd anders . Vnd

begibt ſich offt / daß an etlichen Orten auß einem ;

Boden viererley Fruͤcht nach einander eines

Jahrs eingeſamlet werden . An ſonnechtigen
Drten mag man im Mayen anheben zu ernd⸗

ten . Ein paar Ochſen / vnnd an vielen Orten

ein eintziger / ja ein einige Kuhe / iſt gnugſam den

Pflug zuziehen : Alſo mild vnnd willig iſt das

Erdreich im Ackerbaw . Jedoch iſt dieſes ſehr
Volckreiche Land mit Getraid nach Notturfft
nicht verſehen . Es wachſen da Mandel / Feygen /
Granaten / vnd dergleichen . Limonen vnd Po⸗
merantzen muͤſſen ſie den Winter vber einſtellen .
Inſonderheit hat es der Enden viel Maren / vnd

Caſtanien . Es gibt auch viel Waͤlde da : Item /
viel ſchoͤner Matten vnd Waidboͤden ; daher es

dann / neben den Roſſen / Maulthieren / vnnd

Eſeln / vberfluͤſſig viel Rindervieh / als Kuͤhe/
vnd Ochſen / Schaff / vnd Geiſſen

/
ernehret . In⸗

gleichem iſt dieſes Land mit allerhand Wildbret

trefflich verſehen . Dann da findet man Gemb⸗

ſen / Murmelthier / Habicht / Sperber / Ohrha⸗
nen/ Faſanen / Waldhennen / Schneehuͤner / vnd

anders ; Item / Beeren / Woͤlff/ Lucks/ Fuͤchs/
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Marder / Iltis / Hirſchen/ Wildſchwein/ Daͤch .
ſen/ Biber / Otter / Haaſen / Eichhorn / Reyger /

Par niſſen / Haſelhuͤner / Rebhůner / Wachteln /

Rtedſchnepffen/ Wachholdervoͤgel / vnnd anderer

In beſagtem Fluß Adda , Abdua , oder Adduaʒ
werden vnzahlbar viel vnnd groſſe Forellen / et⸗
wan dreyſſig Pfuͤndig vnnd druͤber / gefangen .
Hergegen thut ſolches Haupt . vnd andere Waſ⸗

ſer / wann ſie anlauffen / ſeht maͤchtigen groſſen
Schaden an Menſchen / Vieh/ Haͤuſern/ Haab
vnd Gut . Es hat auch daetliche See / vnd gu⸗
te heylſame warme Baͤder ; wie ingleichem Ertz /
vnd allerley Metall . Der Lufft dieſes Thals

iſt gemeinlich rein / mild / vnnd geſund / auſſer
Sommerszeit / wann der Vnterwind / von den

Innwohnern Breva genannt / gehet/ welcher von
dem See / vnd beygelegenen Pfuͤtzen/ twas Yn⸗
reinigkeit mit ſich bringet . Es haben die Inn⸗
wohner mehrerth eils faͤhige/ geſchwinde / vnnd
ſinnreiche Koͤpff; halten auch viel auff Lehr/
Schulen / vnd Kriegspbungen . Die gemeine
Landſpraach im Veltlin iſt Lombardiſch / oder

grob Italianiſch . Zun Zeiten deß Keyſers Ne⸗
ronis iſt von Hermagora , Biſchoffen zu Aqui -
leia , die Chriſtliche Lehr in dieſem Land eingefuͤh⸗
ret worden .

Zu oberſt im Veltlin ligt das Wormjer Ge⸗
biet / ſo allenthalben mit hohem Schneegebuͤrg
vinbgeben : Allein hat es ein Lucken / durch welche
der Fluß Adde/ ſo/ wie geſagt / da entſpringet / dem
Beltlin zurauſchet . Sein Anſtoß gege Auffgang
langt an das Vinſtgow Etſchland / Inſuls / vnd
val de Sarcha , gegẽ Mittag an val Camonigen ;
vnd auß Veltlin gegen Nidergang an Peſclaf/
Berninen / vnd Engadin ; gegen Mittn chtan

Buffalor , vnd an den jnnern Theil Munſterthals .
Im Gebuͤrg werden hin vnd wider etliche Gold /

Silber / Eiſen / Kupffer / Alaun / Bley / vñ Schwe⸗
felgaͤng / oder Kluͤfft/ gefunden . Doch wird das

Eyſenwerck am allermeiſten gebawen . Es haben
dieſer Graffſchafft Wormbs Innwohner jhr be⸗

ſonder Regiment / ſo vom Veltliniſchẽ durchauß
abgeſondert iſt . Anno 1608. ſeyn darinn 14000 .
Seelen gezehlet worden . Der Hauptfleck iſt

Wormbs / ſo zu Latein Bormium , vnd Welſch
Bormio genant wird . Es iſt ſolch Gebiet in . Ge⸗
meinde getheilet ; darunter das Forbenerthal das

aller Volckreichiſt ; darauß 4. Paͤß in frembde
Herꝛſchafften gehen ; deren der eine vber das Ge⸗

buͤrg zu dem Waſſer Winlat in das Merterthal /
ſo vnter Glurentz in das Etſchland leytet ; der an⸗

der in val de Sol, oder Inſuls ; der dritte in val

Sarcha ; vnd det vierdte vber den Berg Cabien ;
in val Camonigen ,auff Ponte di legno zufuͤhtet .
Seyn alle rauhe Straſſen / die man den Winter

iit brauchen kan . Es ligt in dieſer Grafſchafft an

der Adden der Fleck Primai , von welchem / wann
man dem indern Thal zu wil /man auf Terriplan
kompt . Bey 2 . welſcher Meil hinder Worm̃s her⸗
ein/ auff der Landſtraß / die vber das Joch / gen S .

Marien ins Muͤnſterthal leitet / ligt ein edles war⸗

mes Bad / welches die Jnwohner . Martinsbad
neñen . Wañ man võ Bad ein wenig hinauff / vñ
hineinwerts gegẽ dẽ Berg / der Reichsſtraß nach /

E ij kompt/
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formirten Religion / ſampt jhren Zuhoͤrern/ jaͤm⸗

merlich vmbgebracht / wie ſolches Blutbad in be⸗

ſondern Tractaͤtlein ſo davon außgangen / vnd in
dem Theatro Europæo Jo . Phil . Abelini f 487 . videde li
ſeqq qufinden . Vnd wurde hiet auff von denſel , Ju .1
ben Landsverwieſenen / vnd den Hiſpaniern / das khi . Abelin,
Laͤndlein den Grawbuͤndtern entzogen / die ſich
zwar noch im ſelben Jahr / mi Huͤlff derSchwei⸗ fol . . 4
ter / daſſelbe wider zuerobern vnterſtanden ; aber

wenig außgerichtet haben . Als aber das folgende teqa·s86.
1621. Jahr Pompejus Planta, ſo der fuͤrnembſten Ked 919.

einer geweſen / die es mit Meyland gehaltẽ / in
ſei.
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kompt /ſo theilet ſich alsbann dieſelbe ; die Lincke

leytet nach Freel / vñ die Rechte vber das hohe ob⸗

gedachte Joch/ nach . Marten im Muͤnſterthal .
Vnẽ dieſe iſt heutigs Tag allermeiſt in Vbung ;
wird nicht allein von den Landſaſſen / zu beyden
Seiten deß Gebuͤrgs/ gebraucht / ſondern iſt auch

allen denen gantz gemein / die auß Italien / vnd

von Meyland / den naͤchſten in Tyrol / Bayern /
Oeſterreich / vnd an andere Ort an der Thonaw /
vnd in Vngarn / reyſen wollen . Es kan aber zu

Herbſt / Winters / vnd Fruͤhlingszeiten Wetter
einfallen / daß dieſe Straß vber das Joch / ein gute

Zeit verſperꝛet bleibet . Sokoͤnnen auch Schnee⸗

laͤſt an deuten vnd Gut groſſen Schaden thun .
Das Velltlin ſelbſten wird fuͤrnaͤmlichin drey

Theil (die von den Innwohnern Tertzier in jhrer
Sprach genant werden ) vnderſchieden . Imo⸗

bern Tertzter iſt Tyran ein Haupffleck/ u welchem
man auch obbeſagt Tell ſchlagen mag / ſo gleicher
geſtalt ein Haupt iſt etlicher Gemeinden / die dem

Telliſchen Hoffgericht zugethan ſind . In die⸗

ſem / wie auch im mittlern Tertzier / oder zuSon .

ders ; vnd im vntern / oder dem Morbener Ge⸗
biet /hat es / neben den Conſulibus Juſtitiæ ( ſo der

Waiſen / vnd andere Sachen verwalten ) ſeinen
ſonderbaren Raht : Aber in gemeinen Landsſa⸗
chen kompt man zu Sonders zuſammen / ſo ſie
den Thalrath heiſſen . Gericht vnd Recht nehmen

ſie bey den Amptleuten die jhnen zugeſchickt wer⸗
den / welche Amptleut auch vber die peinliche Sa⸗

chen geſetzt ſeyn . Die Appellationen langen fuͤr
den obern Gewalt /oder die hohe Obrigkeit; dahin
auch die Sachẽ vom Krieg / Fried / Buͤndnuͤſſen/

gehoͤren. Die fuͤrnembſte Vogtey iſt / wie gemelt /
zu Sonders / deren Vorſteher nicht Præfectus ,o⸗
der Poteſtas , wie an andern Orten / ſondern Ca -

pitaneus genant wird . Dann auſſer ſeiner Vog .
teygeſchaͤfft / er auch deß gantzen Thals Ruhe vnd
Sicherheit in acht nem̃en / vñ wann Gefahr vor⸗

handen /als ein Feldobriſter / ſichgebrauchẽ laſſen
ſoll .Er hat ſeinen Vicarium , oder Leutenant / wel⸗

cher zugleich mit jhme die Strittigkeiten ſeiner

Vogtey eroͤrtert ; auch in Criminalſachen / die

auß dem gantzen Thal fuͤr ſeinen Gerichtſtul ge⸗

langen / das Recht ſpricht / vnd deßwegen zu Raͤh⸗
te vnd Beyſitzern gelehrte / vnd der Rechtſachen
erfahrne Leut hat ; vñ nach den Geſafzẽ / vñ Sta⸗

tuten dieſes Veltlins / das Vrthel faͤllet; welches
jedoch die Voͤgte / oder Poteſtates , ijedweder

Vogtey moderiren / vnd miltern koͤnnen . Von

dannen hat man an den Grabuͤndteriſchẽ Raht /
oder an die Com̃iſſarien / ſo von dẽ Grawbuͤntern /
als Richter / geordnet / vnd geſchickt worden ; oder

aber endlich an die Gemeinde / ſo den hoͤchſtenGe⸗
walt bey den Khætis , oder Grawbuͤntern / hat/ ay⸗
pelliren moͤgen ;wiehievon in meinem Raißbuch
durch Teutſchland im 11. Cap . f257 . & 262. zule⸗

ſen . Dann dieſes Laͤndlein / ſampt den Grafſchaff⸗
ten Wormbs vñ Cleve / An. 1112. von Maximilia -

no Sfortia, dem Hertzogẽ zu Meyland / de Graw⸗

buͤntern gegeben worden / die hernach ſolches ha⸗
ben verwalten laſſen .Es ſeyn aber An . 1620 . etli⸗

che vertriebeneVeltliner / mit Huͤlf der Spanier /

allda eingefallen/ vnd haben die Prediger der Re⸗

nem Schloß Ritberg vmbgebracht worden ; ſo
haben die Grawbuͤndter beſſers Gluͤck wider die

abgefallene / vñ die Spanier gehabt / vnd es dahin

gebracht / daß jhnen die Veltliner wider geſchwo⸗
ren ; wiewol gegen dem Ende dieſes Jahrs die

Hiſpaniſch⸗ vnd Ertzhertzog⸗Leopoldiſche ſich der

Svatt vnd Graffſchafft Cleve/ Mayenfeld / Bre⸗
tigow / vñanderer Ort in Grawbuͤnten bemaͤchti⸗

get habenz die aber An. 22 . von den Grawbuͤntern
vbel tractiert / vnd auß theils Orten ſeyn gejagt
worden ; neben dem auch die Grawbuͤnter in Ty⸗
rol eingefallen ; wiewol ſie von den Oeſterreich⸗
vnd Spaniſchen gegen dem Herbſt geſchlagen /
vnd jhnen faſt alle Ort wider abgenommen wor⸗

den ſeyn . Anno 1624 . hat der Koͤnig auß Franck⸗
reich den Grawbůuͤntern / vnter Franciſco Hanni -

bale ' Eſtrèe , Marggraffen de Cœuures, Huͤfff
geſchickt / der ſich in kurtzer Zeit faſt deß gantzen
Veltlins / vñ der Graffſchafft Cleve / bemaͤchtigt ;
aber obbeſagt Riva am Comerſee vergeblich belaͤ⸗

gert hat . Vnd gieng der Krieg An . 25. vnd 26 . da⸗

ſelbſten fort / biß An . 27. Fried zwiſchen Spanien
vñ Franckreich gemacht / vnd Velrlin dem Pabſt
ſequeſtrirt worden ; wiewol die Grawbuͤner nicht

allerdings damit zufrieden geweſen / wie dann fol⸗

gender Zeit / als die Frantzoſen auß dem Land/ ſich
die Keyſeriſch vndSpaniſche nicht allein der Paͤß
durchs Veltlin / ſondern auch durch Grawbuͤnten

verſichert / vnd ſtattliche Schantzen aufgeworffen
haben/ die gleichwol / nach Endung deß Mantna⸗

niſchen Kriegs / von jhnen / den Keyſeriſchen / ver⸗

tnoͤg deß zwiſchen Oeſterreich / Franckreich / vnd

Spanien / getroffenẽ Vergleichs / zu jhrem Scha⸗
den / wider ſeyn geſchleifft ; , vñ bald darauf Graw⸗
buͤnten von den Frantzoſen / vnter dem Hertzog
von Rohan / beſetzt worden / der/ ſampt den Graw⸗

buntern / ſich auch in Ann . 1635 deß gantzen Velt⸗
lins / Item Wotmbs / vnd beſagter Veſtung
Riva bemaͤchtiget hat . Weil abet der Koͤnig auß
Franckreich mit gewiſſen Conditionen Veltlin /
Item Cleve / vnd Wormbs / den Grawbuͤndtern
wider einraumen wolte auch jhre Beſoldung
zu lang außbliebe / vnnd der Hertzog von Rohan
daruͤber ſchwerlich kranck wurde : Hergegen ſie
die Grawbuͤndter zu Inſorugg erhlelten / daß jnẽ
in den zehen Gerichten / vñ Vnterm Engadin / in

der Religion / vnd ſonſten in jhren Sachen kein

Eintrag beſchehen : Sie auch Veltlin / vñ beſagte
2. Graffſchafften forthin / wie in An . 1617. beſitzen /

jre veſte Ort verwahren / vñ ſo ſie deren mehr von

noͤhten/ ſolche erbawen moͤchten/ vnd daß von den

Aemptern daſelbſt / dieProteſtiarende nicht auß⸗
geſchloſſen



durchs Welſchl
geſchloſſen werden ſolten : Als haben ſie auff jh⸗
rer Verſamlung zu Cur es dahin gebracht / daß
endlich der Hertzog von Rohan ſein Frantzoͤſi
ſches Volck abzuführen bewilltget : Welches
dann auch im Fruͤhling Annol 637. beſchehen iſt .
Vnd haben die Grawbuͤndter hierauff die Ort
ſelbſten beſetzt. Aber wider auff die Lands Gele⸗
genheit zukommen / ſo reyſet auß obgedachtem O⸗
bern Tertzter / oder dem TyranerGediet / Jaͤhrlich
ein groſſe Anzahl Maͤwrer / vnnd Schifferbuben
ins Teutſchland herauß / dieden Winter vber ein
ſchoͤne Barſchafft mit ſich heim bringen . So ligt
auch in dieſem Tertzier / l [ Madonna , naͤchſt am
Waſſer / das von Peſclaf herauß der Adden zu
ſtrudelt ; allda ein vberauß ſchoͤner Tempel von
Marmor / vnd anderm koͤſtlichenSteinwerck er⸗
bawet iſt : Vnd findet man weit vnd breyt nicht

bald ein ſchoͤner Gebaͤw; dahin zu vnſer Frawen
groſſe Wallfahrten ſeyn . Es wird auch darbey
Jaͤhrlichen auff Michaclis ein ſtattlicher Jahr⸗
marckt gehalten/ dahin die Schweitzer vñ Graw⸗
bündter zukommen pflegen ; wie dann vber den
Berg Per nna ein triebne Reichsſtraß auß Rhaͤ⸗
tien vnd Teutſchland / fuͤr Peſclaf / vnnd Breuß
herauß / in das Veltlin gehet ; welche doch auch
elwan deß Schnee halber ein Zeitlang verſchloſ —
ſen bleibet . Das obgedachtTellergebiet ligt zwi⸗
ſchen dem obern vnnd mittlern Tertter jnnen .
Das groſſe / alte / vnd anſehnliche Dorff dell / iſt
der Hauptfleck dieſes gantzen Gebiets . Hat von
vhralten Zeiten her / ein weitſchweiffendes vber.
auß veſtes Schloß gehabt / ſo neben dem Dorff /

gegen Mittag / auff einem ſchoͤn erhebtem Buͤhel
geſtanden /ſehr hoch von der Adda hinauff ; an⸗
jetzo aber ligt diß herꝛliche Gebaͤw zu hauff / wird
allein ein alter Thurn / vnnd erlichabgebrochene
Mawren davon geſehen . Vnd von dieſem Ort /
vermeynet Cluverius , wie oben geſagt / ſey der
Nam dieſem Thal herkommen . Von Tell hinuͤ⸗
ber gegen Mittag /auf der lincken Seiten der Ad⸗
den / macht das Gebuͤrg einen Sattel / dardurch
gehet die Straß auß dem Veltlin in Val Camo -

nigen , auf Italien / dardurch man mitReiten / vn
den Saumroſſen kom̃en kan . Von Sondrio auß
gelangt man Som̃erszeit vbereinẽ hohen wilden
gletſcher Berg auff Maloyen / vñ darab ferner in
das Engadein / vñ Pregell . Dann das Berglein
Maloya , ſich zwiſchẽ dieſen beyden Gerichten von

Mittag gegen Mitternacht erſtrecket / vñ alſo O⸗
ber Engadein vnnd Pregell von einander vnder⸗
ſcheydet . Es iſt diß Sondriſch dz mittler Tertzier /
in welchem auch die Gemeind Piatteda iſt / deren

anhaͤngig das Thal Ambria ,ſo ſich nebẽ Piatteda
einen guten Streich in das Gebuͤrg hinein gegen
Mittag erzeiget / von dannen ein Straß vber das

Gebuͤrg in Bergomaſten gehet : gleich wie durch
das Zuthal Madre ,ſo oben in einem Berg / neben
val Cervia ligt / ein Straß in der Venediger Ge⸗
biet / nach Bergamo , vnd andere Ort / gehet. Auß
dem Vntern Tertzier / oder auß dem Morbener
Gebiet / kan man Sommerszeit vber die Joͤchen
in Bergomafken kommen . Alſo gehet von Mor -

ben, fuͤr Albaredum ,dem Thal nach hinein/ gegẽ
Mittag / ein triebne Landſtraß vber das Gebuͤrg/

and . Cap . 2 .
auff der Venediger Gebiet / nach Be
der Gemeind Pedeſi
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rgamo . Auß

na gehet ein Straß hinuͤberin das Saͤſſiner Thal / Meylaͤndiſchen Gebiets .
Das Trahoner Gebiet / ſo neben dem Morbe⸗
niſchen das vnter Tertzier machet / ligt von be⸗
ſagtem Morbener Gebiethinuͤber auff der rech⸗ten Seiten der Adden ; darinn das außbuͤndigherꝛlich vnd weitberuͤhmbte warmeMaſinerbad
liget / welches von wegen vieler vnnd mancherleywunderſamen Wirckungen / nicht allein von den

nächſtgelegenen Grawbuͤndtern / Clefnern / vnd
Beltleinern ; ſondern auchvon Cumern / Mey⸗laͤndern / Bergomaſgern / vnd andern / fleiſſig be⸗

ſucht wird . Trahona iſt nur ein groſſes Dorff/all⸗da der Poreſtas, oder Landvogt / wohnet . Man fin⸗
det

aber allhie anſehenlich vnd herꝛliche Gebaͤw.Beſihe / was hie abgehet / bey vielerwehntem Gu -
lero ,in Beſchreibung dieſes Lands Item / beym
Leandro in Lombardia Tranſpadana , wie auch
die Beſchreibung deß Beltlins / ſo in der Franck⸗
furtiſchen Faſtenmeß Relation in Anno 1625 zu⸗
finden .

Aber wider auff vnſere vom Herꝛn Henznero
beſchriebene Reyſe zukommen / ſog eng ſolche von
ol gedachtẽ Dorff Bocca - A dda , zu Pferd / nach

D . Dubin , oder Dubino . ſo in obbeſagtem
Trahoner Gebiet / an der Reichsſtraß / im Flach⸗
feld / neben S . Juliant Berg / zwiſchen Forzoni -
co vnd Monaſterio , gelegen . Iſt ein anſehnlich
Dorff / ſo wegen deß Feldſtreits beruͤmbt worden /
der ſich in beygelegenem Boden Anno 1525 . zuge⸗
tragen / in welchem etliche Gottshauß Faͤhnlein /
md der zehen Gerichtbund / den Graffen von
Arg ſchlugen / der im Namen deß Keyſers / vnd
Hertzogen zu Meyland / das Veltlin vberrum⸗
peln/ vnd einnehmen wolte Naͤchſt vnter Dubi-
no hat es ein gute Fahrt vber die Adden .

D . Klais . Dieſes Dorff / allda vnſer Henzne⸗
rus vber Nacht geblieben / vnd dahin er von Cleve
auß 18a . welſche Meil / die er in einem halben Tag
gereyſt / rechnen thut / finde ich weder in der Map -
pba, noch beym beſagten Gulero , der doch ſonſten
alle Ort fleiſſig beſchrieben hat . Wird einen an⸗

dern Namen haben / vnd / ſonders zweiffels/ Chie⸗
vum ſeyn/ ſo hierumb gelegen / vnd von gemeinem

Bawersvolck bewohnet wird / das ſich mehrer⸗
ret . Deß andern Tags iſt

ö
ö

theils ab dem Vieh neh
er kommen gen

Morben 2. Meil / ſo von Theils Morbenium ,
vom Leandro Morbinium , vom P. Iovio ,in Be -
ſchreibung deß Comerſee / vñ Gulero am zi. Blat /
Morboniũ genant wird ; welcher letzte vom woͤrt⸗
lein morbus , oder Kranckheit / den Namen her⸗

fuͤhret; weil ſolcher Ortvoꝛhin tieffer geſtandẽ / vñ
die Gegend herumb voller Suͤmpff vñMoßlachẽ

geweſt iſt / daher es einen vngeſunden Lufft / vnd
viel krancke Leut da geben hat . Dte Ringmauren /
ſo Morben vmbgaben /haben folgender Zeit die
Stattgraͤben außfuͤllen helffen / vnd ligen noch

der Zeit zu Boden ; wiewol in den naͤchſten Krie⸗

gen der Ortfortificiert worden ſeyn ſolle. Son⸗
ſten mag dieſer Fleck / wie er jetzund iſt / an Groͤſ⸗
ſe/ Gebaͤwen / vnd Vermoͤgenheit / einem zimli⸗
chen Staͤtllein verglichen werden ; der noch ſeine

Eüß ordent⸗
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ordentliche Wochen⸗vnd Jahrmaͤrckt / vnnd ein

ſteinine gewoͤlbte Bruͤgg / von einem eintzigen

Bogen / vber dz Waſſer / derBitherbach genant /
hat . Es ligt auch der Hauptfluß deß Landes /
naͤmlich / Adda / nicht weit darvon . Die Ge⸗

baͤw ſeyn hoch/ vnd altfraͤnckiſch ; haben auch ein

beſondere Gelegenheit von guten Weinkellern /
deren in etlichen Haͤuſern zwey vnd zwey obein⸗

ander / vnd beyde vnter dem Erdreich gewoͤlbet/
vnd alſo tieff im Boden ſtehen / daß man wol

viertzig Staffel biß in die Fußebne deß Vntern

zuſteigen hat . Im Berg oben ſtehet das Mor⸗

benner Schloß / vnnd ein alter Thurn . Es hat
allhie einen ſchoͤnen Weinwachs / viel Getreyds /
herꝛlich Fleiſch / gut Molcken / viel Krebs / vnnd
Fiſch ; ſonderlich aber groſſe Forellen / ſo die Adda

ibet .

Von hinnen wolte Henznerus nach Berga -
mo : Aber es war noch damaln / naͤmlich / den

12 . Mal , ein ſo groſſer Schnee / daß er vber das

obbeſchriebene Gebuͤrg nicht kommen konte / ſon⸗
dern nach

Sonders reyſen muſte / 15 . Meil / Mittags .
Leander nennets Sondrium ; Cluverius Sun -

drium ; vnd die Italianer Sondrio . Dij iſt / wie
gemelt / der fuͤrnembſteOrt in gantz Veltlin / allda

der Capitan vber das gantze Land / vnd der Thal⸗
rath / ſein Reſidentz hat . Iſt vor Zeiten an dieſem

Ort nicht geſtanden . Beſihe vielerwehnten Joh.
Peter Gulern von Weineck / am 26 . Blat . Das

Bergwaſſer daſelbſt wird der Maler genannt / v⸗
ber welches ein lange / breyte / gemawerte / vnnd
auff etlichen ſchoͤnen Schwibboͤgen wolbeveſtete
Brück gehet/ auff der man Morgends vnnd A⸗

bends zu Sommerszeit mit Spatzieren ſich wol

er friſchen kan. Die Ringmawren haben die Buͤr⸗
ger / ſo Guelphiſch waren / Anno 1325 . zubawen

angefangen . Ob Sondrio , auff einem Felſen / ſte .
het ein ſchoͤnes Schloß / vnnd darneben 2 ſchoͤne
Palaͤſt /Maſagra genant / ſo alles denen von Sa⸗

lis gehoͤrig. Von hier nach
M . Villa vier Meil / ſo ein Marckflecken / wie

Henznerus meldet / allda er vber Nacht blieben

iſt . Vnd ſagt Gulerus , daß dieſer Fleck / ſo in das

Tyraniſche Gebietgehoͤrig/ wegẽſeiner Ertzprie⸗

ſterey beruffen ſey/ welche ſich vber die fuͤnffvntere

Gemeinden dieſes Tertziers erſtrecke . Allhier nun

wird gedachter Henznerus vber das Gebuͤrg/ ſo
er zumelden vergeſſen / naͤmlich / vber denoben
beym Obern Tertzter beſchriebenen Sattel / in J⸗
taliam / oder der Venediger Gebiet / gereyſet ſeyn .
Dann das Dorff Auriga , darvon dieſe Reichs⸗

ſtraß auß dem Veltlin hinuͤber in Val Camoni -

gen auff Italilen zu gehet/ li Zappelli d' Auriga ,
das iſt / die Auriger Fußtritt genannt wird / ligt

in der Mappa gleich ob vnſerm Flecken Villa ,

ſo vnfern von Tyran / auch nicht gar weit von

Tell / an der Adda gelegen . Es hat dieſe Straß
den Namen daher / weil es vom Veltlin hinauff
boͤſe Tritt vnnd Fußſtapffen durch Platten vnd

Felſen hat / die gleichwol alſo zugerichtet ſind/ daß
man mit Reit⸗vnd Saumroſſen durchkommen

kan . Ich finde in der Mappen faſt anderthalb
Teutſche Meilen von Sonders hieher nach Vil -

la, daher vielleichtfuͤrvier beyhm Henꝛnero pag⸗
195 . vierzehen welſche Meilen ſtehen ſolten .
Sonſten haͤtteer von Sondrio auch nach Berga -
mo , durch die Weg / ſo hieoben verzeichnet / rey⸗
ſen koͤnnen . Er iſt aber von Villa kommen / deß
dritten Tags / auff den Mittag / gen

St . Edelo i6. Meil . Gehoͤrt den Venedigern /
welche jhr Gebiet hierumb allbereit haben . Fer⸗
ner ins

D . Zem ia . welſche Meil. Von hier durch den

Flecken Breno nach

oder Marcktfleck / Civeda, itẽ / Cividado genant .

Vnd hierumb haben die Euganei gewohnet / als
ſie von den Venetis , zwiſchen den Alpen / vnd dem

Hadriatiſchen Meer / ſeyn vertrieben worden / de⸗
ren Graͤntzendamaln vber Aquileia , biß an Hi -

ſtria , gangen ſeyn . Folgender Zeitaberhabenſie
das Gebuͤrg zwiſchen dem Comerſee vñ der Etſch
eingenommen / vñ waren der Lepontier Nachbarn
vber dem Comerſee . Es iſt diß Volck in vnder⸗

ſchiedliche Nationẽ getheilt geweſen / auß welchen
waren die Camuni , ſo in deß Fluſſes Ollii Thal /
ins gemein Val Camonica , Lateiniſch Vallis Ca -

munica genant ( ſo mit Veltlin graͤntzet/ vnd dar⸗

inn gemeltes Staͤttlein Civedaligt ) gewohnt ha⸗
ben . Darnach waren die Vennones , ſo ſonders
zweiffels in dem Thal geſeſſen / ſo Val Venoſca ,o⸗
der Venoſta , Vinſtgow / Vinſchgow / oder Vallis

Venuſta genant wird / allda/ wie Cluverius ſagt /
die Etſch entſpringet . Vnd dieweil ſie Celtiſchen

Herkom mens/ ſo werden ſie ſich die Vennon / vnd

Vinnon genant haben / daher das Venniſch vnd

Vinniſchgow Im Suls oder Inſulsthal / oder
Val del Sol, werden ohne zweifel die kuguſci Eu -

ganei gewohnt haben . Beſiehe / wasvon dieſen
Orten / ſo ſie jnnen gehabt / vnnd theils zu Tyrol /
als Salurnum ,vndandere / gehoͤren; Item / vom

Thal / Val di Sabio , oder di Sabbia genant ; dem

See / oder Lago , di Seo , vnd anderm / gemelter
Cluverius ſchreibet . Deß vierdten Tags kame
Henznerus gen

St . Bilognia ,ein Venediſches Staͤttlein 14 .
Meil . Allßie iſt er vber den See gefahren / ſo von

05 Staͤttlein den Namen hat/ vnnd kommen
au

St . Eſelo , auch ein Venediſch Staͤttlein 15 .
Meilallda er vber Racht blieben . Den f.Tag iſt

er gereyſt auff

den / bey welchen ſie / ſonderlich zu deß Hannibalis

gefaͤhrlichẽ Kriegszeiten / trewlich gehaltẽ . Ward

hernach zu einer Roͤmiſchen Colonia gemacht /
vnd mit dem Roͤmiſchen Burgerrecht begabet ;
wie ſie dann vnter den Roͤmiſchen Keyſern ſon⸗
derlich florirt hat / wie ſolches die Antiquitaͤten / die
in der Statt / vnnd auſſen herumb/ hin vnd

Rgefun⸗

M . Civita
8. Meil / ſo auch Venediſch / vber 1ib . 1ant

Nacht . Beym Cluverio wird dieſes Staͤttlein / Lral . e.

St . Breſcia , oder Brixia 14 . Meil / auff den 16 .
Mittag . Dieſe beruͤhmbte Venediſche Statt / ſo vid . a. —
in der Lombardy gelegen / vnd vor Zeiten von den

oru

8 8 antiq . Ital . c.
Cenomanis Gallis erbawet worden iſt/ hat einen 26 .&de ce.
Celtiſchen Namen / vnd heiſt ſo viel / als ad pon- rum orlgint
tem amnis , oder bey der Bruͤcken deß Fluſſes . Loan. Chry.
Folgender Zeit iſt ſie den Roͤmern zutheil wor⸗ Aon⸗

Uib
diſi
tun
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d. Clu⸗
is Iib. i.

. Ital .c.
de Ce.
inno -
origine
Chry -

m. Zan·

Lib .v. Tara -
diſi delicia -
rum cap. 26.
pag. 199.

Lib. 4. mo-
num. Ital.
fol347 .b.

durchs Welſchland. Cap . 2 .
gefunden werden / genugſamb bezeugen . Den
Chriſtlichen Glauben ſolle ſie Anno 119 . vonS .
A pollinare angenommen haben / vnnd iſt noch
ein Biſchoff allhte / ſo groſſes Einkommen hat/
vnd eins Hertzogen / Marggraffen / vnd Graffen
Titul fuͤhret/ wie in deß Andr . Schotti Itinerario
zu leſen ; daſelbſten auch ein mehrers von jhr ;

Item was ſie außſtehen muͤſſen ; wie offt ſie ge⸗
wonnen vnd verlohren worden ; Item wie ſolche
an die Venediger / vnnd Anno 1505. von jhnen ;
Anno 151/ . aber wider an dieſelbe kommen; vnnd
wie ſonderlich dieſe Statt Anno 1612 . von den
Frantzoſen außgeplündert / vndviel allda vͤnbge⸗
bracht worden ; ſeithero deß 519. Jahrs aber ſie
bey den Benedigern beſtaͤndig verdlieben / zu le⸗
ſen . Beſthe auch Leandrum Albertum, Guic-
ciardinum , vnnd andere Italianiſche Scriben⸗
ten / auß welchenbeſagter Fchotus ſein Relation
genommen / ſe bſten ; ſonderlich aber Heliam Ca -

prcolum inſeiner Hiſtort / ſo er von dieſer Statt
gemacht / folgends auch ins Italianiſche vertirt /
vnnd dem Buch der Titul geben worden : Delle
Hiſtorie Breſciane die M. Helia Cavriololibri
dodeci : Item / Octavium Roſſium in antiqui -

tatibus , ſive memoriis ſuis Brixianis . Sie ligt in
der Ebene / vnten an einem Bergʒ; iſt mehrers in
die Laͤnge/ vnnd wolerbawt / vnd Volckreich / alſo
daß ſie mit vielen Staͤtten in Italia ſtreitten kan /
wiewol jhr Vmbkreiß / wie in deß beſagten Schot -

bet . Esgehoͤren darzu drey groffe R

§ 8
weniger bekannt / davon außgeſchloſſenwerden .

Es iſt auch der Obriſt darinn bey ſeinem Eyd ver⸗
bunden / keinen Fuß fuͤr das T hor dieſes Caſtells
jemals zu ſetzen/ oder von hinnen ſichzu begeben/biß er einen Succeſſorn , oder einen andern an ſei⸗
ne Statt / bekommen hat . Es ligt ſolch Caſtell
hoͤher als die Statt / dahernichtallein dieſelbe da⸗
von beſchuͤtzt/ ſondern auch in dem Zaum gehal⸗
ten werden kan . Hat 2. Bollwerck / dereneines
hoͤher/ als das ander / damit / wann etwan das

Vntere eingenommen wuͤrde/ ſich die belaͤgerte
auß dem Obern wehren koͤnten. Hat auch ein
hinders Thor / damit man den belaͤgerten im
Nohtfall von auſſen Proviand zufuͤhren moͤge.

So ſeyn da 4 Ciſternen / deren jede durchs gantzeJahr Waſſer hat . Von den Bollwercken gehet
man ins Zeughauß / darinn allerley Geſchůtz vnd
Ruͤſtungen zuſehen . Man weiſet auch einen
groſſen Marſtall vor 300 . Pferd ; Beſiehe viel⸗
gedachten Henznerum in ſeinem Reyßbuch am

197 . Blat . Das Gebiet dieſer Statt erſtreckt
ſich in dieBteyte hundert/ vnd in die kaͤnge funff⸗
tzig welſche Mẽeilen / darinn viel Staͤtte /Maͤrckt /
vnd Doͤrffer ſeyn / vnd von 7. auff die 800000 .
Seelen / ohn was in der Statt / darinn allein auff
fuͤnfftzig tauſend / wohnen ſollen / wie beſagter

Megiſerus auß Hieronymo Capugnano ſqhrei⸗
baͤler/ naͤm⸗

lich / Val di Sabbia , val Troppia , vnd val Camu -ti Raißbuch ſtehet/ nur 3. oder wie Hieronymus nica , oder Camonigen ; onter denen das lezte /5
Megiſerus will / fuͤnff welſche Meilen begreifft . vn ddurch welches vnſer Hentznerus auß demHat . Thor / vnndein kleines Waſſer / Garza , Veltlin hieher gereyſetiſt /dasfuͤrnemſte / ſo( vom Schradero Farcia vnd Mela ) genannt / ſo
durch die Statt fleuſt. Es ſeyn da ſchoͤne Gaſ⸗

ſen / ſehr groſſe Plaͤtz/ vnnd viel Brunnen ; reiche

Leuth) groſſer Adel / vnnd Kauffleuth / vnd ein ge⸗
uͤbtes ſinnreiches Volck / vnd Vberfluß an allen

Sachen ; wie dann herumb Oel / Wein / Korn /

IF .
Meilen lang / vnd vber die po . Doͤrffer vnd Fle⸗
cken hat / in deren manchem vber 2000 . oder
3000 . Seelen ſeyn .
ſcianer Gebiet zween groſſe See / Lago de Ider ,

Es ſeyn auch in dem Bre⸗

vnd Lago de Iſſer genannt : VYnd iſt vnter den
Staͤttlein auch Sald , am Garder See / darvon

vnnd allerley herꝛliche Fruͤchte haͤuffig wachſen ; nichtweit die Hungerwieſen / allda der Biſchoffhat auch ein reiches Bergwerck / inſonderheit von von Trient / der von Verona, vnd der von Breſcia ,Eiſen vnd Ertz / daher die Statt einen guten Ge , einander die Haͤnd koͤnnen geben / vnnd doch einwinn von den Buͤchſen vnd Handrohren / Item/
von den Harniſchen / die da in groſſer Menge / vnd
ſehr gut gemacht werden ; wie auch von den ſchoͤ⸗
nen Steinen / dieman auf die Fewrſchloß ſchrauf⸗
fet hat . Es iſt ſonderlich allhie die Biſchoffliche
Haupttirch zu vnſer Frawen / oder Maria Gra -

riarum, ſo ſie la Madonna delle gratie nennen /zu

ſehen/ die inwendig von Gips / vnnd vergult / daß
ihres gleichen wenig zu finden . Item / ſo iſt zube⸗
ſichtigen S. Juliæ Kirch / die Deliderius der Lon⸗

gobarder Koͤnig erbawet hat / allda viel Koͤniglich
vnnd Fuͤrſtliche Perſonen begraben ligen ; wie

abermals beymSchotto zu leſen . Deß Biſchoffs
Hoff iſt mit Bildern / vnnd andern Sachen ſtat⸗
lich gezieret . Vnnd hat der Podeſtã einen ſchoͤ⸗
nen Palaſt ; vnnd laſſen ſich das praͤchtige ſchoͤne
Rathhauß / vñ der ſchoͤne Platz mit den Schwib⸗

bögen / darunder allerley ſtatliche Kauffmanslaͤ⸗
den ſeyn ; vnnd ſonderlich das ſehr veſte / vnnd wie

man ſchreibt / vnuͤberwindliche dreyfache Caſtell /
wol ſehen / in welches von Frembden inſonderheit
die Teutſche / doch mit ſonderm vnderſcheid / gelaſ .
ſen ; die Frantzoſen aber / vnnd faſt alle andere / ſo

jeder in ſeinem Biſchthumb bleiben / wie aber⸗
mals Megiſerus pag. 202 . meldet . Item / ſo ſeyn
da die Veſtungen Alola nahend dem Mantnant⸗

ſchen; vnd Orzi nuovi, beym Meylaͤndiſchen Ge⸗
biet . So iſt auch auff dieſem Boden die merckli⸗
che Veſtung Anfo ,zu der man 1ʒ o . Staffeln / ſo

ſeht eng vnd boͤß ſeyn/ vnd geſtracksvber ſichge⸗
hen / hinauff zuſteigen . Eshaben die Venediger
von dieſem Gebiet / vnd der Statt Breſcia , Jaͤhr⸗
lich / ohne die extraordinari Aufflagen / gewoͤhn⸗
lich einkommen hundert vnd fuͤnff vnd viertzig
tauſend Ducaten .

Von Breſcia gieng die Reyß zu Gutſchen
nach

St . Deſenzano 18 . wie Henznerus , oder 20 .
Italianiſche Meilen / wie es Sckottus rechnet .

Diß Deſencianum iſt auch ein Venediſch
Staͤttlein in Gallia Ciſalpina vnd Tranſpada -
na , im Breſcianiſchen Gebiet / am GardSee ge⸗
legen : allda es gute Wirtshaͤuſer / vnd andere be⸗

queme Gelegenheiten / auch einen ſehr groſſen
Traidmarckt hatdaſelbſt Henznerus vber Nacht
blieben iſt.

E liij Belan⸗



56 Raiß⸗Beſchreibung
17 . Belandende aber gemeldten Gard⸗See / oder St . Padova 18. Meil / von dar auß er zu den

Lago di Garda , der Lateiniſch Lacus Benacus Baͤdern ' Abano , vnd folgends nachVenedig
genannt wird / ſo hat es ein ſehr luſtige Gelegen , kommen iſt ; wie von dieſen letzten Orten in fol⸗

heit herumb / von ſchoͤnen Gaͤrten / Oelbaͤumen / gendem Cap weitlaͤufftiger zu leſen ſeyn wird .

Citronen / vnd andern Fruͤchten ; daher auch die , Vnd ſo viel von dieſem Capitel/ welches deſto

ſer See fuͤr den luſtigſten vnder allen in Italia laͤnger worden
/
weilen vnderſchiedlichernothwen⸗

gehalten wird / wann er ſtill iſt ; aber auch hergediger Bericht von den Graͤntzen gegen Teutſch⸗
gen am gefaͤhrlichſten zu ſchiffen / wann ſich ein land / vnd von den Alpen / oder dem Geburg /

vnd

Vngewitter erbebt . Das Waſſeriſt gar lauter / denvielfaltigen Straſſen vnnd Wegen daruͤber /
vnnd hat herꝛliche Fiſch / ſonderlich Forellen / Aa⸗ hat beſchehen muͤſſen.
len vnd Karpffen . Es ligen auchviel feine Ort/
vnnd vnder denſelben Garda , 2 ſab

der dον ονονονοοννονοαννονσο ανιαονσνοανοαννοεεν

See den Namen hat . In dem See ſelbſtenlie⸗
„ 5

Lib . 3. decad . get Sirmio . Es haben viel Aurhores ſein Lob Das Dritte Capitel .
3 . Rerum Ve R 0 .
— vnnd Nutzbarkeit beſchrieben / vndſonderlich Sa - 57

6 4
bellicus , der gleichwol / was den Vrſprung deß Begreifft die Be ſchr K ib ung

Veileron - Lateiniſchen Namens aubelangt / ſich verſtoſſender Statt Venedig ; ſampt der Reyß vonbardis— hat / wie Leander in Beſchreibung dieſes See / er· dar auß nach Padova , Verona , vnd Man -
6 innert ; welcher Leander ſolchen von dem vnder⸗ tova, vnd von dannen wider zurůck

gangenen Caſtell Benaco herfůhret / ſo an dem gen Padoya .

Ort / wo jetzt die Gegend Tulculano geſehen Summarien.
wird / gelegen geweſen . Die Laͤnge vnd Braite

iſt von vielen auch vbel getroffen worden / wie VonAnſtellung der Reyß durchItalien.
d. lib v.an 34 R 2 Von den Venetis , vnd dem Cand Venetia .

r. . 0h.be
beſagten Leandro zu leſen . Cluverius ſe-

3 Bon der Marchiz Tarvifina .
8 tet ſeine ͤnge anetlichen Orten 3ſ . ſeinen Vmb⸗ 4 Don der Statt Venedig; vnd derſelben weitlaͤuff⸗

kraiß 1oo . vnd die Braite nur 12 . welſche Meil ; tige Beſchreibung .
in welchem letzten dann er mit andern nicht vber⸗ Von etlichen Inſuln/ vnd Orten vm̃ Benedig / dar⸗
einſtimmet / welche gemeinlich 14 . oder 15 . Mei⸗

8 R Muran, ſeyn.
e 8 Hen Rlen machen. Deß ſechſten Tags iſt Hert Llenz - 7 Pon den berühenbten warmenPiädergbeh Pado⸗

nerus durch das Venediſche Staͤttlein Kivol⸗ va, Bagni d' Abano genannt .
tella geraiſt vff 8NVon dem Flecken Coſtoꝛza , den Hoͤlinen vnnd

St . Peſchiera , ſo eine von Natur vnd Men⸗ Windfang daſelbſten .
ſchen Hand ſehr veſte / den Venedigern gehoͤrige/ Von der Statt Vicenza .
vnd an dem gemelten Gard · See / oder vielmehr 18 — W EriSrN
am Fluß Mincio , allda er auß beſagtem See ele⸗

Auſſchen Enſthanzekes

kommet / vnnd von Breſcia auff die 30 . welſche 12 Von der Statt Mantova .

d. lib . . an. Meilen gelegene Statt iſt . Es wird allhie / wie1z Von der Veſiung Lignago .

101 . gemelter Cluverius bezeuget / ein alter Stein ge⸗4 Don Morkaenana. ne
juüunden / auff welchem vnderandern dieſe Wort hnn

4 „II . 8 en ſhr Herkommen gehabt / vnd ſich noch denſtehen: Collegio. Naviculariorum . Ardelicen -
Hertzog von Modena ſchreiben

thut .

ſium : Auß welchen / wie auch auß der Tabula 16 Von der Peſtung Monſelice.
itineraria erſcheinet / daß dieſe Statt Peſchiera

vor Zeiten Ardelica vnnd Artelica ſeye genannt

A

E

Ach dem nun alſo die vnderſchiedliche 1⸗

Weg / ſo die Teutſche nach Italia vor .

nemblich zu nehmen pflegen/ beſchrieben
worden : So iſt es jetzt an deme/ daßich

worden ; darauß das verkehrte Wort Ariolica ,

durch VYnfleiß deß Schretbers / in die Tabul kom⸗

men ; vnd iſt allhie das Schiffer Collegium ge⸗

weſen. auch vermelde / rie ſie im Lande ſelbſten jhre Raiſ⸗
St . Verona 15. Meil von Peſchiera / vnnd 2 . ſen anzuſtellen pflegen . Es iſt aber allbereit im

von obgedachtem Delenzano , Mittags . vorgehenden Capitel Num . 7. angezeigt worden/

Iſt alſo vnſer Autorin ſZ. Tagen von Cleve was vor Weg die jentge / ſo auß Franckreich
nach Verona kommen. In den gemeinen Raiß⸗ nach Turin gelangen / von dorten auß nacher
bůchlein wird dieſer hieoben geſetzte Weg / von Rom zu nehmen pflegen . Die aber auß Teutſch⸗
Cleve auß/ nach Riva , Gera , vnnd von dar vber land gen Venedig anfangs kommen / die raiſen vid . Heren .
den Comer⸗See / nach Allec, Pontida , Bergamo , von dar entweder nach Padova , Vicentz / Vero - —
Breſcia , vnd ſo fort an/ gen Deſenzano , Peſchie - na , Mantua / vnnd von dannen durch Clarmont

ra , vnd Verona, beſchrieben. auff Breſcia, Bergamo , Caſſano , Meyland / Pa -
Von Verona iſt vnſer Henznerusins via , durch den Flecken S. Joannis 18 . Meil von

D. Villa nuova zum Nachtlaͤger kommen 13. Pavia gelegen / auff Placentz / Parma , Reggio,
Meil . Den ſibenden Tag iſt er geraiſt gen Modena , Bononia , Ferrara ; vnnd von dar zu

St . Vicenꝛa ,zum Mittageſſen 18 . Meil. Von Waſſer auff Ravenna , Rimini , Peſaro , Fano ,
hier durch den Venediſchen Flecken Arteſigam , Ancona ; ferꝛners zu Lande gen Loreto, Spoleto,
allda einer / deß Geſchlechts Contareni , ein Roma , Priverno , Terracina , Fondi , Cajeta ,
praͤchtigen Pallaſt hat / wie der Autor ſchreibet / Seſſa , Capua , Napoli, Puzzuolo , I ago ' Aver -

nach no , Cuma &c . Von darauff der Siraß Domi-
tiana



kiana nach Literno , Situeſſa „ Mola , Fondi , Ve -
litra , Tivoli ,vndwider auff Rom : Dann von
hinnen nach Siena , Florentz / vnd ſelbige Toſcani⸗
ſche Staͤtt / vnnd widet gen Bononia , vnnd auff
Benedig : Oder / ſte ziehen von Venedig gen Pa -
dova , Ferrara , Bononia , Florentz / Piſtoia, Luca ,
Lila , Siena , Rom / Neapels / vnd von dat durch
Tivoli wider gen Rom ; dann ferꝛners nach Lo
reto , Ancona , Ceſe na , Bononia , Ferrara , Pado -
va, Vicenza , Vere 1a , Mantua Cremolaa , Mila⸗
lo , Genova, vnd von dar wider zuruͤck auff Pavia ,
vnd Meyland ; vnd von dannen gen Como , Cle -
ve/ Cur / Lindaw /c . Andere
ders an / wie auß folgendem wird zu erſehen ſeyn .
Joan. Henricus à Pflaumern / der ſehr fleiſſige
Scribent / rathet in ſeinem Mercurio Italico ,daß man von Venedig auff Padova , Fertata ,Bononia , Florent / vnd Siena, vnd bon dar / durch
einen Vmbſchweiff / nach berus , Loreto vnnd
Rom ; von dannen gen Neapels ; vnnd von hin⸗

nen zu Waſſer nach Piſa , vnnd Genova faͤhren;
vnderwegens zu laͤnden/ vnd die ſchoͤniſte Ort be⸗
ſichtigen : Von Genoua aber nach Pavia vnnd
Meyland raiſen ; ferꝛners die gantze Lombardi

durchziehen / naͤmlich Bergamum , Brixiam , Cre -
monam , Placentiam , Parmam , Mantuam , Ve -
ronam . ynd Vicentiam , beſichtigen / vnd von dan⸗
nen auff Trient / vnnd alſo wider nach Hauß rai⸗

ſen ſolle . Es nehme abet einer / welchen Weg er
wolle / ſo wird er doch nichtfuͤglichalles auff ein⸗
mal ſehen koͤnnen ; wiewol die letzte deß Pflaume⸗
ri Anleytung mirnicht vbel gefaͤllt / wann man
anders Luſt hat / ſich zu Neapels auffs Meer zu⸗
begeben . Laurentius Schraderus hat ſeine Rei ,
ſen den Monumentis Italiæalſo beygefuͤgt/ daß er
auff dererſten Raiſe / von Ttient / oder Fridento
auß nach Borgo , Primolan , Baſſan , Citadella
vnd Padova kommen / dahin er von Trient 20.
vnd von Ballan 6. Meilen rechnen thut . Von
Padova nach S. Maria del Ulmo iz . anguillara f .
Rovigo 7. Poliſella 10. Ferrara 10 . S. Piero 16.
S. Zorgi 4. Cortiſella 5. Bologna 3. Pianora 8.
Lojano 8. Scarkalaſino 4. Piera mala 6. Fioren -
20la 4 . Pogio 4. Scarparia 10 . Fontaglia d. Fio -
renza 6. Pogio 6. Signiolaſ6 . Piſtoia f. Seraval -
le 3. Burgo g. Peſcia ; . Lunada 5. Luca 4 . Piſa 10 .
Livorno 16 . wider auf Piſa i6 . Caſchina & Pon -
tera 4. S. Maria del Montoculi 7. Scala 3. Ponte
del Arno 2. Caſtel Fiorentino 6. Certaldo 3. Pe -

ſiponte 6. Stagio3 Siena 9·S. Angelo ſ . Luſigna -
no 3. Bonconvent 6 . S. Quirico 8. Scala . Lor -
2a 6 . Paglia 2. Ponte Centino 8. àAqua Pen -
dente 4 . Bolſena 8. Monte fiaſcon 6. Viter -
bo 8 . Lago di Viterbo 5. Lago di Vico 4
Roncilion 1. Monteroſe 7. Bacchano 8. Iſola
6 . Roma 6. vmb Rom herumb : Ponte Mam -
molo 4. Meil / von dar nach Tivoli 8 . Corcol -

la 4 . Peleſtin 8. Fraſcada 10 . Grotta 1. Deci -
mi 10 . Porciliano 2. Oſtia f . S. Paulo 9. Roma 2.
Meilen . Sein andere Raiſe / die er in dem 2.
Buch beſchretbet /war von Rom gen Marino

12. Meil / Velletri 8. Alla Ciſterna 6. Setmonet -
ta 7. Caſe nove 8. la Badia 8. Terracina 8. Fun -
di 9. Mola 10 . Garigliano 8. Rocca di Monte

durchs Welſchland. Cap. 3.

ſtellen jhre Raiſen an ,

Crem
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Dragon 10 . Patria , oder Linternüm 15. Na⸗
poli qj. von hinneniſt erzuruͤck kommen auff A⸗
vetſa 8. Caſati de Capua , oder alt Capua 6 .

Totre Francolin 8, Seſſa 5. Ponte della tra⸗
Vata 4. Garigliano 4 . Mola 7. Cajeta , oder Ca⸗
geta 4. vnnd von dannen zu Waſſer auff Rom .
Die dritte Raiß iſt gangen von Rom nach bri⸗
ma Porta 5. Meilen / Caſtel nuovo 8. Rigna⸗

n0 7. Otriculi 17 . Narni 7. Terni 7. Co -
ſtazaro 4 . Valſtratura 2. A Somma 3. Sposleti 3. Trevi 3. Foligno 5. Spelle 3. Siſi 4. S.
MNaria delli Angeli 2. Peroſa , ober Peruſia 18 .
QAivitella j . Pianello 2. Ponte novo 4. Vall ' d

Aſina 3. Foſſada 3. Fabriaii 7 . Chiandò t . Fe -

retre 3. Matelica 3. S. Severin 7. Potenza 26 .
Nonoca 2. Recanati 3. Loreto 3. Ancona 11 .
Senogallia 20 . Fano iy. Peſaro 5. Mont ' Abba⸗
te 7. Capon 4 . Galbo 3. Urbino 5. Quadé -
na 8. Conchlia ,odet Ctuſtumium 3. Curian 7.

KRimini 10 . Ceſenatico 17 . Ceruia 3 . Raven -
na

iß . Primaco ij . Magna Vacca 9 . Volatni 18.
Soro 18 . Fornace 18. Foſſon 8. Brondolo 4.
Chioza3 . Malamocco 1j . Venetia 0 . Sein
vierte Raiß / ſo von jhme im 4. Buch beſchrieben
wird / war von Venedig gen Lucifuſinaſ . Pa -
dova 20 . Meil / Vicenza 8 . Verona 30 . Villa
tranca 6 . Mantoya i5g. al Hoſte diletto . O. al

Caſteluchio 2. Marcheria 3. S. Mat in7 . Bo -
20lo i .

S. Jacomo del Pò 4. Alla buona voglia 10.
ona 10 Rubech G . Pontevigo i. Maner -

be 6 Banguil 6 . Breſcia 8. Hoſteria di luto 7.
Cucaja y. Palazol 6. Bettolin ʒ. Bettula 5 . Se -
neat 5. Bergamoi . Codonia 9. Mutzegania 10 .
Crema 6. Umbria 2. Turmo 5. Lodi 3 . S. An -

gelo 7. Pavia 13. Certoſa ſ . Binaſco 5. Milano 10 .
Como a25.̃ Alla roſa 10 . S. Pietro in Ulmo 2.

Magenta 5. Gaje 7. Novara 4 . Borgo 12. Ver -
celli 3. Selaſco 7. Brandis 4. Livorno 2. Saluzo p.
Chinas f . Setta 3. Turino 53. Brandis 2 Chie -
rium 5.̃Kivo del Chier 2. Villa nuovaq . Aſte to .
Iſula 3. Alba 9. Verdun 3 . Cheiraſco 4. Bene 5.
Mondevi 8. Rocca di Moderaglia 7. Mina -
zan 4. Monbarcar 4 . Cameranda 3 . Sercei 2.
Orcingo 2. Caſſaria 2. le Calcare 2, la Alta 3.
Savona 7. Albiſolana 2. Valaſci 2. Cugaron . 3.
Alinzein 3. Utri . Reggei j . Seſtri 2. S. Bietro de
Arena 2. Sena 2. Genoua 2. Pondecimo gj. Preal -
lavaſara 6. Ficcon 4. Voltaggio ;. Gocci g.Teſſa -
rol3 . Franca villa 2. Bazalutz 2. Il Boſco ; Fer -

geruolo 1. Aleſſandria y. §. Juliano 7. Torto -
na 5. Voghera 10 . Schiate20 j . Alla Stradella 9.
Caſtel 8 . Giovanni 8. Rotofredi 6. Piacenza —
Pontenudo f̃ . Fiorenzuola 7. Borgo di S. Do -

mingo 8. Caſtel guelfo 9. Parma . 5 Hilario5.
Alla Maggione 3 . Reggio 7. Rubiera 7. Mode -

na 8. Caſtel franco 5. Samagia 5 Lavein g. Bo⸗

logna ſ̃ . S. Nicolao 16 . CaſtelS . Pietro 3. Fuſca⸗
nella 3. Pradello 2. Imola 2. Caſtel Bologne -
ſe 5. Faenza ſ . alla Coſmaj . Forli grande j. Forli
picciolo 2. Siſena , oder Ceſena 6. Cervia 3 . Sa -
vio 5. Ravenna 10 . Primaro , oder Spineti -
cum 15. Magna Vacca 9. Volarni 18 . Gor018 .
Fornace 18 . Foſſon , oder Philiſtinæ foſſæ 8.
Brondolo 4 . Chioza , oder Foſſa Clodia 3. Ma -

lamoeE



Vide Itiner .
m. Germa -
niæc . is. fol .
338. ſeq

2.
Vid . Cluve -

rius d. lib .r .
antiq . Ital .
C. 17 .& Me-
tula d. lib . 4.
. 36.

idem Clu -
verius cap .

ſeq .

Cap. 16. fol .
340. ſeqq ·

cco iſ . Venetia 10 . Welches dann dievier
derichiedliche Raiſen obgemelten Laurenti

Schraderi ſeyn/ welche ichden Namen vnd Mei⸗
len nach /wieich ſie bey jhme gefunden geſetzt ha⸗

be; wiewol mir nicht vnwiſſend / daß in beyden

bißweilen verſtoſſen worden ; ſo aber mehr dem

Buchſetzer vnd Trucker zuzuſchreiben ſeyn wird .

Nun folgen andere Raiſen .
Ehevnd zu vor ich aber auff die weitlaͤuffte Be⸗

ſchreibung derſelben komme ; will ich in dieſem
Capitel den Anfang von der Statt Venedig /
als dahin ich durch Crain vnnd Friaul kommen

bin / machen ; vnnd was ich ſonſten in etlichen

Staͤtten herumb geſehen/ Bericht thun .

Es graͤntzen die Veneti , oder Heneti , mit den

Rhætis , welche Veneti , noch vor dem Trojani⸗

ſchen Krieg / ſich auß llyria hieher begeben / vnnd

die Eugancos von dannen vertrieben haben ; vnd

nach Serwuͤſtung der Statt Trojæ , vnder deß

Antenoris Gebiet ( woferꝛn er anderſt in Italiam

kommen iſt )gerathen ſeyn . Folgender Zeit hat

man nicht allein die Venetos , ſondern auch der

Carner vnd Hiſtrer Land / vnder dem Namen der

Venediſchen Provintzbegriffen ; wiewol hernach
die Carni durch den Fluß Tilavempturn , oder

Tajamento , von den Venetis vnderſchieden

wurden . Ihr der Veoetorum war die Statt

Atria , ſo hernach Adria vnnd Hadria iſt genannt

worden / vnd noch Adria vnd Adri heiſſet / vnd ein

Biſchoff ' icher Sitz iſt; wiewol ſie der Zeitzimb⸗
lich ſchlecht / vnnd don Fiſchern bewohnet wird .

Es gehoͤrten auch hieher Padoxa , Eſte , Altin ,

Treviſo , vnnd Concordia . Folgends ſeyn die

Graͤntzen dieſes Lands biß an den Fluß Addua
erſtreckt worden ; daher auch Servius die Statt

Mantna zu Venetia rechnen thut .

Heutigs Tags wird diß Land Marchia Tar -

viſina , oder Marca Trevigiana genant / welchen

Namen es bekommen / als die Longobarden jhrer

Marggraffen einen in die Statt Treviſo , oder

Tarvis / geſetzt/ der vber diß gantze Land zu gebie⸗

ten hatte . Es ſeyn aber auch etliche andere Ort

heutigs Tags vnder dieſem Namen begriffen / ſo

vorhin vnder Venetia nicht gehoͤrt haben . Die

Graͤntzen dieſer Terviſaner Marck ſeyn/ wie Ma⸗

ginus Patavinus ſchreibet / vom Morgen der Fluß

Liquentia , ſo Ftiaul von dieſem Land abſondertz
darnach auch ein Theil deß Adriatiſchen Meers :

Hon Mitternacht ſeyn die Alpes Tauriſanæ , ſo

zwiſchen Italia vnd Teutſchland liegen: Vom
Abend die Lombardia , neben dem Gard⸗See /
vnd den Flüſſen Mincio vnd Sarca : nd vom

Mittag der Außfluß der Etſch / oder das Oſtium
Atheſis , vnd die Pfuͤtzen Melara , vnd di Bergan -
tino , von welcher Seitten andere den Fluß Po

zur Graͤntze machen . Es iſt ein gutes Land / da⸗
rinn viel ſchöne reiche Staͤtt / als Padua , Vicen -

z2a , Verona , Treviſo , oder Traviſium , Baſſan .

( von welchen beyden letzten ich in meinem Raiß⸗

buch durch Teutſchland / vnnd zwar in der Raiß
von Venedig auß nacher Trient vnd Augſpurg /
gehandelt habe / vnnd andere ; auch die Statt

Trient ( ſo ſonſten zum Teutſchen Reich gehoͤrig/
vnd jhr Herꝛ / derBiſchoff / einFuͤrſtdeß Reichs

Raiß⸗Beſchreibung
iſt gelegen . So gehoͤten auch dartu etliche In⸗

ſuln / vnnd ſonderlich die Hauptſtatt Venedig⸗
Die fürnembſte Fluͤß ſeyn / Plavis oder Piave ,

Brenta , Atheſis , oder die Etſch / ꝛc. Esgibt da

ſchoͤne vnnd fruchtbare Felder / ſo viel Korn /
Wein / vnnd andere Fruͤchte tragen . Mangelt

auch nicht an Geſundbaͤdern / Metallen / guten

Seen . Der Lufft iſt geſund / luſtig vnnd tempe⸗

rirt .Eshat da d. Biſchoͤff / die alledem Patriar⸗
chen von Aquileia vnderworffen ſeyn .

Belangend nun die Hauptſtatt dieſes Lands /
naͤmlich Venedig / ſo iſt ſolche durch die aanze

Welt gleichſamb bekannt / davon gantze Buͤcher

in den Druck kommen ſeyn / vnnd von welcher

der beruͤhmbte Poet Sannazarius dieſe Verß ge⸗

macht hat :
Viderat Adridcis Venetam Neptunus in undu

Stare Urbem ,& toto ponere jura mari .

Nunc mihi Tarpeias quantumvis Iuppiter arceis

Obiice ,& illa tui mænia Martüs , ait :

Sic Pelago Tibrim ptefers. Urbem adſpice utramq̃
Illam hominẽs dices , hanc poſuiſſe deos .

Et iſt deßwegen von der Herꝛſchafft Venedig

anſehnlich verehrt worden / wie beym Schotto , Asgu,raggu .&
Graſſero , vnd andern / zu leſen . Trajanus Boc - 54 .

calini nennt dieſe Statt Aſilo de' vertuofi , Seg-

gia vera duna perfetta libertà , antemurale con -

tra ĩ Barbari , focina delle Bibliotheche ,ſalle Vid eran
della ſapienza humana , gloria della Natione e
Italiana . Mehrere Lobſprüch derſelben hat Ni - tinneun

colaus Reuſnerus lib . 2. Italiæ colligirt . Ich bin

zu gering / daßich dieſes Weltwunder genugſam

beſchreiben koͤnte ; daher ich mich der Kuͤrtze be⸗

fleiſſen / vnnd die meiſteSachen nur mit Worten

anruͤhren/ vnnd im vbrigen mich auff andere Au -

tores ziehen will . Sie ligt / wie Joh. Jac . Graſſe⸗

rus in ſeiner Ital . Schatzkammer redet / im in⸗

nerſten Buſen deß Hadriatiſchen Meers / zimb⸗

lich weit / naͤmlich bey einer Teutſchen Meil / vom

veſten Land abgeſcheyden / mit einem Tham / vnd
von Natur auffgeworffenem Erdreich / beydes
wider der Meerwaͤllen / vnnd der Feinde vom

Land einfallen / verſichert vndbewahrt . Iſt alſo /
wie Hieronymus Megiſerus ſchreibet / jhr Pavi , In Patadiſ
ment das Meer / das Tach der Himmel / vnnd die a.
Waͤnde das ablauffen deß Waſſers . Vnd die⸗

ſe innerſte Meerpfuͤtzen ſeyn zwiſchen den Fluͤſ⸗

ſen Etſch vnd Sili , die da etliche Inſuln begreif⸗ Idem e

fen / vnd in der Laͤnge bey 35 . vnd in der Breyte / lerus&aln
zwiſchen den zweyen Flecken Liſa Fuſina , vnnd

Malamocco , acht tauſend Schritt haben ; dar .

vor gemelter Tham liget,ſoins gemein Lito. oder —
Lido , genant wird . Vnd iſt dieſer Situs vmb git polt

DVenedig herumb / einem geſpannten Ambruſt ——
nicht vnaͤhnlich . Der Bogen iſt das veſte Land / bus paſſus

ſo ſich eingebogenerherumb zeucht ; die Sehnen

abet diß Geſtad / oder Lido, an welchem etliche off. rarltuaim
ne Oerter/ ſo man Porten nennet dardurch das canen ,
Merr taͤglich ſeinen An . vnnd Ablauffpflegt zu⸗ de vener

nehmen / vnnd etliche Fluͤß in die Seepfuͤßenſfich der ꝛ⸗

ergieſſen : Vnter welchen Häͤfen / oder Porten /
die fuͤrnembſte ſeyn / Brundulus , oder porto vid clun

Brondoloʒ ; Edro , oderporto di Chioggia ; vnd ria : dlib !

Meduacus , oder il porto di Molamocco . Dann 12f1 . 10
der

Nath. ChH
træus , &
Svveertius
pro Undis,
legunt Oti

Centur . t .
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Klib. 1, an

Aunal. Suev .
Rakt.3. Ub. 12.
Rap.l.

durch 6
us

der Fluß Meduacus major , oder die Brenta (ſo
nit weit von der Statt Trient enſpringt / ) von
Mitlernacht gen Mittag / vnd von dannen gegen
Morgen auff Liſa kuſina , vnnd von dar wider
nach Mittag rinnet ; ſich dann bald gegen Mala -
mocco wendet / vnd durch die Meerpfuͤten durch

gehen thut . Der kleinere Meduacus kompt beym
Portu Edro , oder porto Chi
in das Meer; die Tajament aber/ Liventz / Piave ,
Poò, vnd die Etſch / an andern Orten. Daß alſo
dieſe Statt nicht allein von Natur veſt iſt ; ſon⸗
dern auch von allen Orten / was ſie bedarff / fuͤg⸗
lich zugefuͤhrt werdenkan . Beſthe / was vnten
bey Malamocco hievon gemeldet wird .
wird einer Lauten verglichen / vnnd ſolle derſelben
Vmbkraiß 2. Teutſche gemeinen Meile ha⸗
ben

Waſſer erbawet worden / davon ſeyn vnderſchied⸗
liche Mynungen . Etliche ſetzen den Anfang
ins 403 . 4. oder 405. Jahr / als Kada
ſeinen Gothen nach Italia kommen ; deme An⸗
no 409 . Koͤnig Alaricus gefolgt habe; darauff
hernach Anno 42r. die Kirch di San Giacomo di
Rialto zu erbawen aligefangen worden ſeye. Be⸗
ſihe Sabellicum

zu Venedig Lebens Beſchreibung Petri Marcel -
Ii , Leandrum , Henznerum

Beſchreibung dieſer Statt : Wie auch Johann
Wilhelm Newmeyer von Ramsla / in ſeinem
Ital . vnnd Spaniſchen Raiß buch / vnd andere
mehr . Theils ſetzen der Staͤtt Anfang ins Jahr
nach Chriſti Geburt 452. vmd
der Hunnen Koͤnig / ſich nach Welſchlane ge⸗

wendet hat . Beſihe Carolum Sigonium de Oc
cidentali Imperio lib . I3 . fol 349 . der ſonſten lib
10 den Einfall deß Koͤnigs Alar
Venetiam ins Jahr Chriſti 40 1. ſetzet / vnnd daß
Anno 40f . gedachter Kadagallus , oder Radagai-
ſus , gefolgt habe ; vnd darauff Anno 409 . obge⸗
dachter Alaricus zum andern mal ins Welſch⸗
Land gezogen ſeye /

Meldung thut Philip . Cluve
rius will / dz zwar zu deß Attila

in dieſe Inſuln geflohen die aber / nach dem er wi⸗
der gegen der Thonaw vmbgekehrt / ſich zuruͤck in
ihr Heymat begeben , vnd daß inſonderheit dieſer

Ort angefangen zuzunehmen / vnnd ein Geſtalt
einer Statt zubekommen / vmbs Jahr Chriſtt
Jd als die Longobarden vnter jhrem Hertzog Al
boino in das Venetianiſche Land gefallen / da
dann / wie vorhin beym Attila geſchehen / ſich die

Leuthe auß den naͤchſten Staͤtten hieher begeben
haben . Andere aber wollen / daß dieſe Inſuln /
auff welchen Venedig erbawt /gar zeitlich / vnnd
auffs wenigſte vor dem 4 2r. Jahr nach Chriſti

Geburt allbereit ſeyen bewohnt geweſſen ; wie o⸗

ben im r. Capitel Num .22. allda ich von der Herꝛ⸗

ſchafft Venedig gehandelt / auch iſt geſagt wor⸗
den . Es iſt dieſe Statt ſehr Volckreich / allda

Anno 1555. auff die 159859 . Seelen ſeyn gezehlt
worden / darzu man gleichwol die/ ſovnter 6⸗( Jah —
ren waren / nicht gerechnet hat / wie Cruſius ſchrei⸗
bet . Donatus Gianotus hat zu ſeiner Zeit die

Statt auff die 20. ætauſent Fewerſtaͤtte geſchaͤtzet /

vnd 2. Maͤnner fuͤr ein Fewerſtatt gerechnet/ alſo

Welſchland . Cap. 3.

zia , oder Chioza ,

Sie

. wel 1 ber ſie 1Zu welcher Zeit aber ſie alſo mitten im

gaſſus mit

die Vorꝛedevber der Hertzogen

vnd Megiſerum , in

457 2dle Zeit / als Attila

Zeit jhr viel hieher

99
daßdaß dieſelbe 40 . tauſent ſtreitbare Maͤnner da⸗
mals gehaͤbt hette . Anno 163z0 . hat man dar fur
gehalten / daß auffdie300. tau ent Seelen/ ennd
auff die 40 . tauſent ſeßhaͤffte Inwohner / vnnd
bey die zooo . vonAdel / da geweſen Aberes hat
ſich bald darauff dte Zahl gemindert in deme ſon⸗

derlich Anno 16zr. die Peſt der maſſen da graſſi ,
tet hat / daß innerhald eylff Monaten 1456.
ſchwangere vndgebehrende Frawen/ 29356. an⸗
dere Weiber F0z4 . Junge Leuth von 14. biß 24

wercker 217 . Edelleuth : Summa 94164 .
ſonen daran geſtorben ſeyn ; wie von dan

durchglaubwuͤrdige Leutl
Es gibt vnter ſolchen Innwoß

Leuth :vnd ſchretbet Tr. Boccalini ; , daß Võttore

Pag .285. edit .
tancof .

German de
Anno 1571.

Jahrenalt / 217 1 . Kinder / 142 . Müuͤnchvnnd
Pfaffen / ayꝛ08. Kauffleuth Buͤrger vnd Hand⸗

⸗

ien/

eſchreben worden iſt .
nern viel reiche

Centut z.
lat. ex Pak⸗

Calergi , ein Venetianiſcher Edelmann / ein ey. u

nige Tochter hinderlaſſen / ſo heenach Vine

alich einen von Adel;

dig / geheuratet / vnndjhme auff ein halbe 1

tium Grimanum

was der Menſch bedarff ; wiewol aſt nichs da

waͤchſtz daher auch dieſe Statt vom Jalone geich⸗
ſam ein Paradiß deß Wolluſts ge

iſt ein groſſe Menge Fiſch von allerhand vnd vn⸗
glaublichen Sorten allda . Vnd ſchreibet an —
ſovinus , daß er mehr als zwey hunderterley Art
von allerley Voͤgeln geſehen ſo auff dieſen Meer⸗

pfutzen zu fi den / vnd daß in den Metzt en/ od
Aleiſchbaͤnckeu / alle Wochen 500 . Ochſen

Kaͤlber geſchlachtet werden ; der Huͤner / Tauben /
Gaͤnß/ vnd dergleichen / zugeſchwe gen . Tho
mas Campanella ſchreibet in ſeinem tractat von

lt wird Es

LK

zwar eines außrechten / aber nicht Mannlichen
Hertzens / vndGemuͤths / vnnd deßwegen gutzu
Erhaltung / vnnd nicht zu Eroberung eines Lan⸗
des ſeyen . Beſihe / was Bodinus hievon ſchrei ,

bet . Gegen die Frembde ſeyn ſie freundlich vnd

ertheilenjhnen gleiches Recht / mit den Einhei⸗

miſchen . Wie ſie ſich mit den Buͤndnuſſen in
die Zeir zu ſchicken wiſſen / davon leſe Chtittoph
EForſtnerum : Ynd was ſonſten alhie weiters zu

ſagen were / oben das 1. Capitel Num . 22. gegen
dem Ende : Von der Verꝛaͤ therey aber / ſo Anno

618. obhanden wider die Statt geweſen Hiſtoi —

re de derniers troubles arrivez en France ; vnnd

NM. I . Ph. Abelinum in Theatro Europæo fol 29 .
Die Weibsper ſonen ſeyn ſchoͤn / aber darneben

geil vnnd vermeſſen ; wiewol nicht alle / ſondern
deren auch gefunden werden / ſo ſich der Tugend
vnnd

Zucht befleiſſen / vnnd deßwegen hoch gelobt
werden . Sie gehen auff he

f

joben Zoccoli , damit

ſie deſto groͤſſer ſcheinen / davon Salmuth ad Pan -

cirollum part . . p .m. 3 46. tit . Fibula zu leſen
Es gibt ſehr viel Canaͤl durch die Statt / daher

man zu Waſſer vnd Land von einem Hauß zum
andern kommen kan . Es geben aber ſolche Ca⸗

naͤl auch bißwellen einen vnertraͤgliche Geſtanck

von ſich ; vnd pflegt die Peſt / wann ſie da ein al

einreiſſet / maͤchtigzu graßiren / wie obgefetztes
newliches Exempel /

der alten zugeſchweigen / be⸗

zeuget .

Ppub. Veneta .

on
Golds zug bracht habe . So iſt bey ſo goſſer
Menge Volcks aleichwol alles zubekommen /

Inl . ſi Inſu .
lam 48. lib .
45. fl.cit.: de
Verb . obli
gat - fol 115. b.
edit. Lug -
dun. de An
1564.
Lib .1 de R

Vid . etiam
Megiſetus
pag. 117.
Cap. 2f. pag .— 8 8 58.ci in das Land der Spaniſchen Monarchy / daß die Venediger ?

Lib. g. de
Rep . ..

In not. polit
ad lib. . C
Taciti . 45.

ſeq . edit. in 8.

ib. 3. p. 609.
edir . Pariſde
Anno 1626 .
in 4.
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zeuget . Man will glei
geſand da halten / wei

Meers Ab⸗vnd Zulauff ; vnd die

Daͤmpff von den vielfaltigen Caminen /

hat / gereiniget werden. 5
kleinen Schifflein / deren man ſich im hin vnnd

widerfahren gebracht / ſollen auff die acht⸗

wenn man der Edel / vñ Schiffleut darzu rechnet /

wie Megiſerus ſagt / vber die zehen tauſent ſeyn .

Henznerus ſchreibt von 400 . Bruͤcken / ſo es da

habe ; andere faſt von noch ſo vielen ; Meg ſerus

aber / wie auch Schottus , vnnd der ſehr fleiſſige
Pflaumerus , ſetzen 450 . ſteinerne Bruggen / da⸗

runter die fuͤrnembſte di Kio alto , oder Rivi alti ,

ſo nur einen Bogen hat / vnnd vber den groſſen

Canal / welcher / wie gemelter Schottus ſchretbet /
1300 . Schritt / oder wie Megiſerus am 21.Blat

ſagt / j. welſche Meilen lang / vnnd 40 . Schritt
brait iſt / gehet ; daher auch dieſe kuͤnſtliche
Brůga von Marmor / vnter die fuͤrnembſte Ge⸗

bäͤw in Europa gezehlet wird . Ihr Länge ſolle

chwol ſonſtendenLufft fuͤr

ln ſolche Canaͤl von deß
auffſieigende gehalten wird : Item / das Meer / oder die vor

oes da dem hohen Altar auff dem Boden in das vier⸗

Der Gundolen / oder e

RaißBeſchreibung
ken/ doch mehrers roßt / geſehen/ ſodemm Gold ver⸗

lichen
/ vnd von dem gemeinen Mann ſehr hoch

cket geſtramete weiſſeMarmolſtein / ſowie Waſ⸗
ſer außſehen / vnnd davon die Fabel vom Keyſer

oder / Friderico Barbaroſſa iſt . So ſeyn an den Waͤn⸗
den herumb auch allerley ſchoͤne Tafeln von herꝛ⸗

lichen Farben ; vnd inder Hoͤhe die Bildnuͤſſen

S.Dominici , vnd S. Franciſci , gegen einander v⸗

ber einer Thuͤr zuſehen / die / wieman ſagt /Joachi⸗
mus der beruͤhmbte Abbt / viel Jahr zuvor / ehe

dieſelbe geboren worden / alſo zumahlen angege⸗

ben haben ſolle ; von welches Inventionen ein

mehrers allhie zufinden .DiegewoͤlbteDeck / oder

Binne / ſo ſchöͤn gemahlet / halten 36 . Saͤulen von

allerhand Marmorſteinen ; vnd wollen gemelte

Megiſerus vnnd Graſſerus , daß jnn . vnd auſſer

dem Chor / in die J00 . groſſer vnd kleiner Saͤu⸗

len / x. Gewoͤlb / J. Metalline Thor / vnd vnter de⸗

nen bey dem groͤſten . koͤſtlicheSaͤulen von Por⸗

von 7o . vnnd die Braite von 31 . Schritten ſeyn ;

darauff 24. Kramlaͤden / auff jeder Seitten mit

Bley bedecktz zu welchen man durch drey Stie
kommen kan ; deren die Mittlere 66 . vnnd jede

auff der Seiten 145. Staffel hat / wie gedachter
Schottus will . Ich hab es ſo

genommen / wiewol mich bedunckt / er
hierinnen

den Sachen zuviel thue ; oder im Truck die Zahl
vermehrt worden ſey . Esiſt die Statt in . re -

giones , oder Craiß außgetheilet / ſo man Sex⸗

phyrſtein ſeyen ; welche groſſe Anzahl ich auch

bey andern/ vndnoch dieſes darzu finde / daß die

gen meiſten Saͤulen von Athen / Corintho / vndauß
andern Orten deß Griechenlands / dahin ge⸗

bracht worden ſeyn ſollen . Vnd iſt der Vorder⸗

eben nicht in acht theil gegen dem Marckt vber die maſſen ſcr oͤn ge⸗

zieret / daran von Gold / vnnd ſchoͤnenBildern

nichts iſt erſparet worden. Vber dem mittlern

groͤſſern Thor ſtehen oben vier ſehr ſchoͤne von

Corinthiſchen Ertz verguͤldete groſſe Pferd / der⸗

tier nennẽt / als Caſtello , S. Marco , Carnareio , gleichen in der gantzen Welt / wie Sanſovinus wil / Lib. . Vu

S. Paolo ,S. Croce , vnd Dorſoduro, welche I . Iac . nicht zufinden ſeyn ſollen . Die Roͤmerhaben lelerirn

Graſſerus , vnnd Hieron . Megiſerus, weitlaͤuff ſolche vor Zeiten dem Keyſer Neroni zu Ehrenñ
vnd ordentlich beſchreiben thun / bey welchen man gieſſen laſſen welche folgends nach Conſtantino⸗

ſolche Teutſch leſen kan . Vnd dieſe ſagen / daß pel / vnd von dannen Anno 1205. hieher kommen
darinnen 70 . Pfarꝛkirchen ſeyen ; wiewol theils ſeyn . Andere melden / daß ſie in dem Amphi - vid Schu.

nur 67 . ſetzen . Pflaumerus hat 18. Spitaͤl / . vor⸗theatro , oder Arcugeſtanden / ſo Titus Veſpaſia - A
nehme Bruͤderſchafften / oder Contraternitates , nus erbawet / die hernach Conſtantinus Magnus lia .as
26 . Nonnen / vnd 54 . Manns Kloͤſter. Megiſe⸗

rus meldet von 59 . Kloͤſternins gemein : Schot⸗
tus ſetzet darzu 18 . Oratoria ,vndin allen Kirchen

50 . Heylige Coͤrper. So gibt es auch da viel an⸗

ſehenliche Gebaͤw / wie zum theil auß folgendem
wird zu erſehen ſeyn.

Nun in dieſer ſo hochberuͤhmbten Statt hab

ich erſtlich geſehen die Kirch S . Marx / ſo deß

Hertzogs Capell genant wird / ſehr groß / vnd von

loͤſtlichem Marmor erbawetiſt ; deren weitlaͤuff⸗
tige Beſchreibung beym beſagten Schotto in dem

Itinerario Italiæ , Megiſero cap .7. paradiſi deli -

ciarum , vnd beym Pflaumero in ſeinem Mercu -

rio Italico zufinden . Iſt Anno 829 . zubawen

angefanaen ; aber Anno 976. abgebronnen ; vnd

endlich Anno 101 . vollendet worden . Der Bo⸗

nach Conſtantinopel hab fuͤhren laſſen ; von

dannen ſie die Venediger / als ſelbige Statt ein⸗

genommen worden/ hieher gebracht / weil ſie dem

Keyſer Alexio Huͤlffgethan hatten . Der gemei⸗

ne Mann referiert ſolche auch zu der Fabel vom

beſagten Keyſer Friderico ; vnd hat gar vnſerer

Poeten einer folgende Verß davon gemacht :
Maximus Imperii juraverat arbiter olim ,

Infeſtus Venetis qui Fridericus erat ,

Quod foret templo ſtabulum facturus equorum ,
Hadriaci caperet mænia quando Maris :

Acre ſed in longos cùm bellum duceret annos ,

Nec Venetæ poſſetfrangere gentis opes ,

Hos ibi jußiit equos in ſummo culmine poni,
Nominis exſtarent ut monimentaſui .

Das Tach dieſer Kirchen iſt in fuͤnff runde

G. Sabinus

Itiner . Inl .

den / oder das Paviment / iſt von vnderſchiedlichẽ
ſchoͤnen / vnd thewren Steinen / von allerhand

Farbenzugerichtet / darinn ſchoͤne Gemaͤlde / vnd

Emblemata zuſehen / ſo vnderſchiedlich auß ge⸗
legt werden / wie hievon Pighius in ſeinem Her⸗

cule prodicio zuleſen / auß welchem Paul . Henz -

nerus in ſeinem Itinerario einen guten Theil ſei⸗

ner Beſchreibung ſcheinet genommen zuhaben .
Es wird ein Stein von vnderſchiedlichen Far ,

Theil / odec Cupeln abgetheilet / vnd Creutzweiß
mit Bley bedeckt / von welcher Cupeln einer ich

Anno 1629 . an der Herꝛn Faßnacht / das Och⸗

ſenfeſt ( ſonſten / wann es nicht regnet / den Don⸗

nerſtag zuvor / zur Gedaͤchtnuß der wider Erobe⸗

rung Aquileiæ , gehalten wird ) geſehen habe/ da vide tin

etlichen Ochſen / auff S . Marx Platz / die Koͤpff m. Cem

( nach dem man ſie zuvor exercirt ) abgeſchlagen /u
vnd allerley Spiel vnd Fewerwerck / bey hellem

Tag



Seraulal

e

Mecstre

vIl

8

HLLLLLL
IIIIIIIIIiII

VIne

HBaernærdlo4

Sale . &Alu. — —
Lan el Haulo

840

3
VII

r
8

We

( A4＋ 5 8
8

Buran .

Alll
A



Fer aulal

AEAUEE

1

98

8 ff
AWif .ACAend



—
SMVL Aßel N

2

Sauled. &Alar —
U —2 *

E Lar el Naul.

Francesco

AA

A8

1E=

Aeee .

A

4
U

VIWWo
VII





2

.

l / Lib. . Venet
Rdeſcript.
ñ

o⸗

n

i - vid Schra -

derus lib .3.
Monum . Ita .

18 liæ f . a90 .b.
n

1⸗

n

i⸗

n

r . Sabinus
in Hod. vel
Itiner . Ital .

e

0
02

i⸗

.

A vide ttiner , 4
ffm. German⸗

niæ c. 18.fol ,
337.

n

9



durchs Welſchland . Cap . 3. 6¹

Tag ſeyn gehalten worden . In der Kirchen ſoll

S. Marci , deß Evangeliſten Coͤrper noch gantz

ſeyn; deſſen Predigſtul vns gewieſen ward . Pflau -

merus ſagt / daß auch S. Ilidorus da lige . Man

wieſe vns auch einẽ Stein / auff welchen Chriſtus

mit dem Creutz ſol gefallen ſeyn ; wiewol ich bey
andern finde / daß ſolcher vom Hertzog Vitali Mi⸗

chẽle auß Orient gebracht worden
/auff welchem

Chriſtus denen von Tyro vnd Sidon ſtehend / ſoll

gepredigt habẽ. Megiſerus ſagt / daßin der Capell /
in der man die Kindertaufft / vnd darinn ein ſtaktt⸗
licher Tauffſtein iſt / der Altar von dieſem Stein

gemacht ſeyn ſolle. Item / wieſe man mit Blut be⸗

ſprengte Stein / auß S. Johannis Gefaͤngnuͤß/
darinn er enthauptet worden . Die Capell vñ das

Grab Baptiſtæ Zeni , deß Cardinals / ſo mit ehri⸗
nen Bildern gezieret / iſt wol zuſehen . Beym

groſſen Thor ſiehet der Meiſter / ſo die Kirchen er⸗

bawet hat / der von Conſtantinopel geweſt / vnnd

verſprochen worden ſeyn ſolle/ jhme zu Ehren ei⸗

ne Statuam auffrichten zulaſſen ; weiln er aber

einmals ſagte/ daß er dieſen Tempel / ſoer gewolt /
wol ſtattlicher haͤtte erbawen können / ſo iſt jhme
das Verſprechen auch nicht gantz gehalten ; ſon⸗

dern nur dieſe von Marmorſtein auffgerichtet
worden / ſo die Hand auff dem Mund halten
thut . Das Pflaſter bey dem Hauptthor dieſer
Kirche iſt mit allerhand Farb kleinen Steinlein

Vide de hoe auff das allerfleiſſigſt eingelegt / vnnd verſetzt .

Ubidenrr Faſt in der Mitte in demſelben Pflaſter iſt ein
Santovinum

in deſcript . vierecket Ort / mit Farben vnderſchieden / allda

Venet ,

derico , vnnd dem Pabſt Alexandro III . wie er

dem Keyſer auff den Halß getretten / zugetra⸗

gen haben ſolle ; die zwar P. Juſtinianus lib . 2. xe-
rum Venet . fol . 48. vnnd andere / beſtaͤttigen; a⸗

ber Cæſar Baronius in ſeinen Annalibus Eccleſ .

tomo 12. in Anno 1177 . num . 68 . fol . 88 2. der

Meintziſchen Edition de Anno 16 06 . viel ei⸗

nen andern Bericht hie von gibt ; vnnd auch ſol⸗

ches Georgius Remus , der beruͤhmbte Nuͤrn⸗

bergiſche Conſiliarius , in ſeiner Anno 1625 . zu

Nuͤrnberg gedruckten Diſſertation , vnnd Chri —

ſtophorus Lchman lib . J. cap . 56. der Speyri⸗

ſchen Chronick / alsein erdichtes Ding / mit ſtatt⸗

lichen Gruͤnden verwerffen . Beſihe auch Jacob .

Spiegelium in Scholiis ad Guntheri Ligurinum
lib . 10 . fol . 43 4 . vnd Cruſium in ſeiner Schwaͤ⸗

biſchen Chronicklib . 1i.par. ꝛ.cap. d. Es iſt auſſer⸗
halb an der Kirchen ein Porphyrſtein / vnd darinn

vier Maͤnnlein / davon der gemeine Mann vor⸗

gibt / daß ſolche vier Kauffleut bedeuten / denen

S . Marx Schatz gehoͤrig geweſen / darunterall⸗
wegen zwey vnd zwey mit einander tractieret / die

Vid. danloc andere mit Gifft hinzurichten ; vnnd als ſie alle
vinus ib a. vier alſo geblieben/ habe der Raht zu Venedig den

decb9n . Schatz zu ſich genommen . Andere wollen / daß
Baldi lib . r . ſolcher Stein von Acra , als die Saracener ſelbi⸗

— ＋ gen Ort erobert / von den fluͤchtigen Buͤrgern

67 . Camera - hieher ſey gebracht worden . Aber wider in die

medtenſ . Kirch hinein zukommen / ſo iſt oben in der Hoͤhe
Kor cap-6t4. ein herdliche Figur / naͤmlich / S. Marx / wie er
Plkuncsssſeine Arm auffhebet / vnd 5 ſchawet/
Pflaum
4 * uſehen . Ferners iſt imChor / auff dem hohen

ſich die Geſchicht mit vorgemeltem Keyſer Fri -

Altar / ſonderlich die guͤldene vnd ſilberne Tafel /
oderPlatten / zubeſichtigen / ſo kuͤnſtlichmit Fi⸗

guren gegraben / vnnd mit vielen thewren edien

Steinen / vnd Perlen / ſo nicht zuſchaͤtzen / gezieret /

nnd auch von Conſtantinopel hieher kommen

iſt . Vber ſolchem Altar iſt ein ſchr ſchoͤnes Ge⸗

woͤlb / von dem ſchoͤniſten Marmor / wie ein

Creutz formieret / ſo von vier Marmolſteinern

Saͤulen gehalten wird / darinn die Hiſtorien auß
dem Alten vnnd Newen Teſtament gegraben .

Bey dem Sacramenthaͤußlein / vnnd auch biy

ſolchem hohen Altar / ſtehen vier herꝛliche Saͤu⸗

len von Alabaſter / dardurch man / wie faſt durch

ein dickes Glaß / ſehen kan . Theils / als Schra -
dcrus , wollen / daß ſie von dem Tempel Salomo⸗

nis vbrig ſeyn ſollen / ſo aber nicht wol zu glau⸗

beniſt .
Den Schatz dieſer Kirchen belangende / ſo iſt

von ſolchem Sabellicus in hiſtor . Venet . decad .

lib . 6. Leander in Venet . urbis deſcriptione ,
Camerarius cent . . meditat . hiſtor . cap . 64 . die

Wuͤrtenberg⸗Coͤlniſch / Hlenzneri , vnd Pflaume -

ri Raißbůͤcher / deßGraſſeri Italianiſche Schatz⸗
kammer / vnd Megiſeri Beſchreibung der Statk

FVenedig / oder paradiſus deliciarum im 8. Ca⸗

pitel / zuleſen ; daſelbſten auch von den Heilig⸗

thumbern / dem Evangelio §. Marci ( ſo er ſelbſten

geſchrieben / vnd welches JoannesChryſoſtomus

mit guͤldenen Buchſtaben abgeſchrieben ; ) Item /
die Hiſtori von dẽ Diebſtal / ſo mit dieſem Schaͤtz
einsmals vorgenom̃en worden / zufinden . Wird

mit vier eyſinen Thuͤren wol verwahret / vnnd zu

gewiſſen Zeiten / auch auff Verguͤnſtigung / vnd

gegen einer Verehrung / ſonſten abſonderlich ge⸗

wieſen . Wir ſahen jhn am heiligen Auffahrts⸗
Abend in der Kirchen / als der Hertzog mit

der Herꝛſchafft in der Proceſſton darinnen war /
da dann auch ein herꝛliche Muſic gehoͤret wurde .

Es ſeyn bey dieſer Kirch 24 . Thumbherꝛn / oder

Canonici ,4 . Diaconi , 4 . Subdiaconi , vnnd an⸗

1 mehr/ wie abermals Megiſerus pag .Jj.ſchrei⸗
et .

Vor dieſer Kirchen iſt zum II . der groͤſte
Marckt / oder Platz dieſer Statt / ſo von ſolcher

Kirchen den Namen hat / vnd S. Marx Platz ge⸗
nennet wird / auff welchem taͤglichein groſſe An⸗

zahl von allerley Leuten / auß vnderſchiedlichen
Laͤndern der Welt / geſehen wird ; vnd von deme

einer dieſe folgende Verß gemacht hat :
Siplaccat varios hominum cognoſcere cultus ,

Area longa patet Sancto contermina Marco .

Celſus ubi Adriacus Venetus Leo deſpicit undas .

Hic circùm gentes cunctisè partibus orbüs ,

Æthyopas, Turcos, Sclavos , Arabesqj, Syroiq;,
Inveniesq , Cypri, Cretæ, Macedumq ; colonos ;

Innumerosq ; alios varia regione profectos ,

Saßpè etiam nec viſa prius, nec cognita cernes .

Qua ſi cundta velim tenui deſcribere verſu ,
Hic omnes cit ius nautas, celeresq; phaſelos ,
Et ſimul Adriacipiſces numeraboprofundi.
Es werden allerley Spiel von den Landfah⸗

rern / Salbenkrͤͤmern / vnnd dergleichen Leuten /
da gehalten / auff daß die Leute hierdurch herbey

gebracht werden / vnnd jhnen etwas ablauffen .
˖ F Seyn
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Seyn gleichſam z. Plaͤtz beyſamen . Vornen ge⸗

gen dem Geſtade deß Meers / ſtehet man zwo ſehr
groſſe Saͤulen / von koͤſtlichem frembden Mar⸗

mor / auff deren einet ein ehrinerS. Marcus , in

Loͤwens Geſtalt / ſo ſich gegen Orient kehret ;

auff der andern S. Theodorus ; zwiſchen wel⸗

chen beyden die Vbelthaͤter gerichtet werden

Sie ſollen auß Griechenland gebracht / vnnd

durch den kuͤnſtlichen Meiſter Nicolaum Bara -

terium , einen Lombarder / auffgerichtet worden

ſeyn ; welcher / zur Vergeltung / begehret haben

ſolle / daß die Wuͤrffler frey daſelbſten ſpielen
moͤchten / ſo aber hernach wider abgeſchafft wor⸗

den iſt . Von dieſen zwo Saͤulen ſeyn biß an den

Thurn / da die Vhr ſtehet / mehrals fuͤnffhundert
Schuh / wie Grallerus meldet : Der ander Theil

aber deß Platzes / gegen der Kirchen S. Gemi —

niani vnnd Menæ , ſoll faſt eben ſo / oder wenigſt
470 . Schuh lana ſeyn : Die Breyte aber die⸗

ſer beyden Plaͤtz iſt von 12 0 . auff 130 . Schuh .

Sie wurden Anno 13 8 2. mit gebackenen Stei⸗

nen geplaſtert . Haben auff allen Seiten herꝛ⸗
lich ſchoͤne wolgezierte Palaͤſt / allein gegen dem

Meerwerts ſtehen ſie offen . Gemelte Marmol⸗

ſteinerne Kirch zu S . Geminian iſt Anno 1557 .
wider ernewert worden / nach deme daſelbſten
Anno 532 . Narſes ſolche vorhin zuerbawen be⸗

fohlen haͤtte. Hinder obbeſchriebener S . Marx

Kirchen iſt das Bethauß S. Theodori , allda heu⸗
tiges Tags die Inquiſition jhre Zuſammen⸗
kunfft pflegt zuhalten / wie abermals Graſſerus

vnd Megiſerus ſchreiben ; welcherletzte auch ſagt /
daß Anno 1580 . ein Collegium , oder Semina -

rium , fur die ſtudierende Jugend bey dieſer Kir⸗

chen angeordnet worden ſey. Vor S . Marx Kir⸗

chen aber / auff dem beſagten Platz / ſtehen drey
groſſe Maſtbaͤum / darauf man an den Faſttaͤgen
Fahnen ſtecket / ſo /wie Pflaumerus ſchreibet / die
drey Koͤnigreich Cypern / Candia /vnd Venedig /
bedeuten ſollen . So ſtehet da ein viereckichter

Thurn / Campanile di San Marco genannt / von

Quaderſteinen / deſſen Fundament faſt mehr vn .

ter der Erden / als der Thurn vom Boden her⸗

auff / Arbeits hat / wie Sabellicus lib .2. de Venet .

Urb . ſitu , in deſcript . ſextæ & ultimæ regionis ,
bezeuget . Die Sptz iſt ſo hoch / daß die zu Meer

herkom̃ende den Glantz vom Gold / mit welchem
ſie gezteret / auff 200 . Stadia ,oder Rennweg / ſehen
moͤgen / wie abermals Sabellicus ſchreibet .Vnd

ſtehet zuhoͤchſt eines Engels Bildnuß von Holtz /
ſo ſich / dem Wind nach / wendẽ thut . Vorgedach⸗

te Graſſerus vnd Megiſerus , melden / es habe die⸗

ſer Thurn vnten im Vmbfang 162 . Schuh / vnd
316 . Schuh biß zum gemelten verguͤlten Engel /
welcher 16 . Schuh hoch ſey : wann es ſchoͤn Wet⸗

ter / ſehe man dieſen Thurn ( ſo mit kupffernver⸗

auͤlden Ztegeln bedeckt iſt ) vber hundert welſche
Meilen / gar in Iſtria . Die Staͤffel ſeyn von

Stein gewoͤlbet/ alſo/ daß man in einem Schne⸗
cken hinauff gehet / auch / wann man wil / hinauff
reiten kan ; wie dann Koͤnig Henricus III. auß
Franckreich ſolches gethan hat / vnnd biß zu den

Glocken hinauff geritten iſt / wie Megiſerus ſchrei⸗
bet / der auch ſagt / daß das Fundament darzu

kher

Raiß⸗Beſchreibung
Anno Chriſti 888 . gelegt worden ſeh. Man hat
von dieſem Thurn ein herꝛliches Auß ſehen / alſo
daß man nicht allein die Statt / ſo auff vielen In⸗
ſuln ſtehet / vnd jhre vornembſte Gebaͤw; ſondern
auch die kleine Inſuln herumb / ( in welchen Kir⸗

chen / Kloͤſter / ſchoͤne Gaͤrten / vnd Gebaͤw/ inet⸗
lichen auch Staͤttlein / vnd in denſelben die Nach⸗

kommen deren von Aquileia , Concordia , Allin /
vnd anderer Ort / ſozun Zeiten der Hunnen hie⸗
her geflohen ſeyn ; ) ſo wol auch das obgedachte
Geſtad / oder den Tham / vnd biß zu dem Gebuͤrg
hinauß / ſehen kan . Es ſtehen daran der Procu⸗
ratorn Haͤuſer. Zuvnterſt amThurniſt ein ſchoͤ⸗
ne Loggia , gleich gegen deß Hertzogen Palaſts⸗
porten vber / allda die Procuratorn auff der

Guardi ſte hen / ſo offt man groſſen Raht haͤlt /

biß die Edelleut wider herauß gehen . Vnd ſte⸗
hen da vier kuͤnſtliche Bildet / naͤmlich / Pallas , a -

pollo , Mercurius , vnd Pax , welche Jacob . San -

ſovinus gemacht . Sonſten ſtehet auch auff die⸗

ſem Platz das herꝛliche Gebaͤw / darinn man S .

Marx Liberey verwahret . Franciſcus Petrarca ,
vnd der Cardinal Bellarion , haben jhre Biblio⸗

thecen dahin verſchafft ; welche hernach andere

vermehret . Ander Thuͤr der Liberey ſeyn ſtattli⸗
che Saͤulen von Serpentin / vnnd geſprengtem
Marmorſtein . Die Vberſchrifft hat Megilerus
pag . 116 . Es iſt diß Gebaͤw inwendig allenthal⸗
ben mit Gemaͤhlden gezieret . In dem vordern

Saal der Liberey pflegen die Profellores der gu⸗
ten Kuͤnſte / ſo von dem Raht hierzu beſtelt / die

Latein⸗vnd Griechiſche Aurores der Jugend of⸗
fentlich fuͤrzuleſen / wie abermals Megilerus
ſchreibet . Herauſſen darvor iſt das Antiqua -
rium ; allda viel ſchöͤne alte Sachen von Metall /
vnd Stein ; auch Todtengeſchirꝛ / oderUrnæ, zu⸗

ſehen . Neben dieſem anſehenlichen Palatio ſte⸗
het die Muͤntz / oder la Zecca , darinn allerley

Gelt gemuͤntzet / vnd in viertzig groſſen mit eyſen
vberzogenen Kaͤſten auffbehalten wird / vnnd da⸗

ſelbſt auch der Geltſchatz ſeyn ſolle . Iſt ein an⸗

ſehenlich gantz ſteinin / vnnd mit ſtarcken eyſinen
Guͤttern wolverwahrtes Gebaͤb . Darneben iſt
der Fiſchmarckt . Auff der andern Seiten deß
S . Marx Platzes iſt der Thurn / da die Vhr ſte⸗

het / welche ſehr groß / vnd biß auff 24 . zeyget . Es
ſeyn viel kuͤnſtliche Werck daran / mit den vergůͤl⸗
den Himmliſchen Zeichen / vnnd dem Eingang
der Sonnen / vnd deß Monds / in dieſelbe . Wann

esſchlaͤgt / gehet ein Engel mit einerPoſaunen
herauß / deme die drey heilige Koͤnig folgen / vnd

ſich vor dem Bildnuͤß S . Mariæ neygen . Oben
auff ſtehen zwey ehrine Bilder / wie Mohren /
vnd ein groſſe Glock zwiſchen jhnen / auff welcher
die Bilder vmbeinander die Stund anſchlagen .
Iſt Anno 1496 . gemacht worden ; wie von die⸗

ſem allem Megiſerus am 117 . Blat ſchreibet .
Vnd gehet man vnter dieſer Vhr in die Merce⸗

ria ,ſo enge Gaſſen hat / aber voller Kauffmanns⸗
laͤden iſt / in welchen allerley Sachen zufinden
ſeyn . Ich hab auff gemeltem Himmelfahrtstag
mit Fleiß in acht genom̃en / daß in dem Hauß / ſo

nit weit von S . Marxplatz / vnd in gemelter Mer -

ceria ſtehet ( vñ in welchem das Weib gewohnt / ſo
den
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In hiſtor . 29

Pag. 1040 . e
dit.

Vide d . The- ·
atrum m.

Tragi cum
hiſtor 13. p.
441. ſeq . . e-
dit . quartæ .

durchs Welſchland . Cap . 3. 63
den Bajamonte Tiepoli , deſſen oben Cap . r . vnd

auch in meinem Theatro tragico gedacht wor⸗

den / zu todt geworffen / ) damaln ein Fahnen iſt
außgehenckt geweſen . An der Eck bey . Marx⸗

kirchen ſtehet auff obgedachtem Platz ein runder

Tiſch von rohtem Porphyrſtein / auff welchen

man der Banditen vnnd Meerraͤuber Koͤpff zu⸗

legen pfleget . Darneben ſeyn zwo Marmol⸗

ſteinin gevierdte Saͤulen / gleich vor deß Her⸗

tzogen Wohnung / ſo einen Galgen bedeuten ſol⸗

len . Neben S . Marx Kirchen ſtehet das ge⸗

waltig vnd anſehenliche Palatium deß Hertzogs /
deſſen weitlaͤufftige Beſchreibung beym gemel⸗
ten Andtea Schotto, im erſten Theil ſeines Ita⸗
lianiſchen Raißbuchs / in der Archontologia
Coſmica Gotfridi fol . 482 . vnd beym Megiſero

cap . 17. zufinden . Ich hab anfangs darinn die

Ruͤſt· vnd Kunſtkammern beſichtiget / ſo Arma -

mentarium Palatinum , vnnd ! Arſenale della

Signotia , genannt wird / da allerhand ſehr ſchoͤne
Waffen / Helm/ Schild/ vnd dergleichen / ſo zum
theil ſchoͤn gemahlet / zum theil mit Gold / Sil⸗

ber / vnnd edlen Steinen auffs praͤchtigſte ge⸗

zieret ſeyn ; darunter auch deß Ludovici Ur -

ſini , der zu Padua / wie Henznerus ſchreibet /
gekoͤpffet worden ; wie auch deß Catamelatti ,

vnnd anderer Ruͤſtung vnnd Waffen ; Item
Bruſtbilder / vnd Statuæ , vnnd darunter auch

Frani iſci Sfortiæ, vnd ſeiner Gemahlin ; Item /
ſeltame Inſtrumenten vnd Geſchoß ; Jappo⸗
niſche Kleyder vnnd Waffen ( ſo Anno 1588 .

der Herꝛſchafft verehret worden /) vnd derglei⸗

chen ſeyn . Man wieſe vns auch ein ſchoͤne groſ⸗

ſe Latern von Silber vnnd Berg⸗Cryſtall ge⸗

macht / vnd ſagte der Auffſchneider / ſo vns her⸗

umb gefuͤhret / daß der Meiſter derſell en von der

Herꝛſchafft Venedig/ fuͤr ſich / vnnd ſeine Nach⸗

kommen ſbiß ins dritte Geſchlecht / Jaͤhrlich zwey

tauſend Ducaten Gnadengelt deßwegen bekom⸗

men habe : Item / deß Scanderbegs Degen /
ſein / vnnd der ſeinigen Ruͤſtung : Attilæ Helm :

Deß Bragadini , Venediſchen Statthalters in

Cypern / ( der von den Tuͤrcken lebendig geſchun⸗
den worden / vnd ſeine Haut zu S . Johann vnd

Paul auffbehalten werden ſolle ; ) wie auch deß
Ezzelini Romani , Sebaſtiani Venerii ; deß
Graff Ernſten von Mannsfeld ; vnnd anderer

Bildnuͤſſen : Allerley Ruͤſtung vor den Raht /
zur Zeit eines Aufflauffs ; zu welchem Ende

dann viel Buͤchſen von Monat zu Monaten ge⸗

ladener vorhanden / damit ein Raht / ſo auß dem

Saal ſich gleich dahin retirteren kan / ſich der⸗

ſelben alſobalden gebrauchen moͤge : Item / ein

Kunſtſtuͤck von einem Fewerzeug/ welches/ wann
man es treibet / vier hundert Lunden / dieman als⸗

balden gebrauchen kan / anzuͤnden thut : Ein ey⸗

ſines Stuͤck / ſo nicht gegoſſen / darauff das Ab⸗

ſehen ein Ritter / ſo auff ein Teutſche Meil Wegs
reychet : Sechs Stuͤcklein / deren jedes zehen

Schuͤß thut : Franciſci Carraræ , deß letzten

Herꝛnzu Padua / ( ſo nach Venedig gefaͤnglich
gefuͤhret/ vnd daſelbſt Anno 1402 . wie Corius , o-

der Anno 1405 . wie Aquicola ; oder Anno 1406 .

wie Volaterranus wollen / im Geſaͤngnuß ſiran⸗

guliert worden iſt ) Bildnuͤß vnnd Ruͤſtung ;
Item / ein Halßeing / ſeine Edelleut damit hin⸗

zurichten ; ſeiner Gemahlin Keuſchheit Schloß ;
Sein Armbruſt in der Stille einen damit zuer⸗

ſchieſſen ; ſeinen Wachtelkorb mit vierzehen Roh⸗
ren / vnter dem Schein / als ob man Wachtel truͤ⸗

ge ; Item / ein Schieß laden / ſoer einem zu ei⸗

nem Præſent geben / der ſich aber / wann er ſie
auffgemacht / ſelber erſchoſſen hat . Ferners ſa⸗
hen wir einen Schild von vielen Tuͤrckiſſen ; J⸗
tem Ambruſt / Degen / vnnd Schild / ſo den Tuͤr.

cken abgenommen worden : Deren von Trieſt
Degen / die man jhnen abgejagt / als ſie das Ve⸗

nediſche Frawenzimmer / von S . Pauls Kir⸗

chen / ſo am Ende der Statt Venedigligt / hin⸗

weg gefuͤhret: Degen vnd Ruͤſtung den Genue⸗

ſern abgenommen : Deß Hertzogs Sebaſtiani

Ciani Fahne / als er Keyſer Friderichen dem Er⸗

ſten obgeſieget : Ecliche Hellebarden mit halben

Monden / dem Tuͤrcken abgenommen : Ein Few⸗
erſpiegel auff ein Teutſche Meil Munition da⸗

mit anzuzuͤnden : Zeug zu einem Rock / ſo kuͤnſt⸗

lich geweben / als wann er geſtickt were / ſampt ei⸗

nem kuͤnſtlichen eyſern Handſchuch / vom Koͤnig
auß Perſta verehret ; darbey dieſe Wort ſtehen ;

Perſarum Regis , Marino Grimano , Inclyto Ve -

netiatum Principi , munus , regiæ fidei , amoris ,

honoris , etiam remotiſſimorum Principum ad

Rempublicam nobiliſſimum tęſtimonium . Fol -

gends wieſe man vns deß Koͤnigs Hemici IV . in

Franckreich Ruͤſtung / ſo hieher / nach dem er ſeine

Feinde vberwunden / vnnd ſein Koͤntgreich zur

Ruhe gebracht hatte / geſchickt worden : Zwo
Hellebardten / deren die eine vierzehen / die ander
zwoͤlff Schuͤß thut : Ein koͤſtlichen Schreibtiſch
von raren Sachen / vnnd Steinen / deren etuche

zu Aquileia gefunden worden / der von theils auff

achtzig / vonandern auff neuntzig / von theils auff
hundert tauſend Cronen werth geſchaͤtzet wird :

Item / deß Großhertzogs auß der Litthaw Præ⸗
ſent : Die Obriſten / ſo bey der Meerſchlacht
vor Lepanto geweſen : Einen Degen / den der

Pabſt Alexander III . dem obgedachten Her⸗
tzog Ciano verehret : Item / ein anders Baͤpſti⸗
ſches Schwerd / ſo im Jubeljahr geſchenckt wor⸗

den : Wie auch deß Graffen von Manns feld

Degen : Ein Latern / darinn vber fuͤnffhundert /
oder / wie Theils ſagen / acht hundert Jahr / das
Liecht / in deß Antenoris Grab / iſt erhalten wor⸗

den : Albrecht Duͤrers Paradeiß / oder Adam

vnd Eva / von braunem Holtz / ſo niemands ken⸗

nen kan ; darbey ein Meſſer / ſo auff ſechs tauſend

Cronen werth geſchaͤtzet wird .In Summa / diß

iſt ein herꝛlicher Schatz / vnd iſt ſchad / daß man ei⸗

nem nicht mehr Zeit vnd Weil aaͤſſet/ die vielfal⸗

tig ſchoͤne/ vñ kuͤnſtliche Sachen / ſo hierinn ſeyn /
recht zubeſichtigen / vndzubeſchreiben . Die Thuͤr

hierzu iſt von Cedern auß Libano gemacht / vnd

mit groſſem Vnkoſten dahin gebracht worden .

Es ſeyn vier Zimmer / oder Saͤaͤl / mit dieſen ra⸗

ren Sachen erfuͤllet; vnd gedenckt Her : Johann
Wilh . Newmeyer von Ramßla / in ſeiner Raiſe
durch Welſchland / ꝛc. pag . 23 . eines eyſern In⸗

ſtruments / oder Schloß / allhie ( ſo zwar nicht et⸗

F ij nem



Lib . 3. mo-
num ltal .
fol . 312· b.
ſeqꝗ·

De Magi -
ſttat . & Rep .
Venetorum
. 36.

rrr ——— ————— —————

64 Raiß⸗Beſchreibunz
nem jeden gezeigt werde ) welches ein Venettaner /
alser vber Meer geſchickt worden / ſeinem Weib

vorgelegt haben foll. Vnd ſagt / es habe vier ſpitzt.

ge Eyſen / zwey thunſich vberſich herfuͤr/zwey aber

vnterſich . Wann nun einer mit dem Weib zu⸗

thun haben wollen / ſohaben die zwey obern Eyſen

die Maũsperſon / aber das Weib die vutern zwey

geſtochen / wiewol das Inſtrument ohne diß ſehr

eng ſey . Der Guardarobba habe dabey erzehlt/ be⸗
melter Venetianer habe ſein Weib ſchwanger
hinderlaſſen ; wie ſie nun in ſeinem Abweſen ni⸗

der kommen / habe ſie auß Forcht / vnd vnb Ver⸗

dachts willen / das Inſtrument nicht oͤffnen laſ⸗

ſen wollen / vnd ſey alſo neben dem Kind blieben .

So meldet Herꝛ Fuertenbach in ſeinem newen

Italianiſchen Raißbuch / am 253. Blat / von einer

Piſtolen / ſo vier Rohr hat ; wann der eins loß ge⸗

ſboſſen / ſo wende man das Corpus ſo weit vmb /

biß dz Zindloch eines andern Rohrs zu der Zind⸗

pfannen komme / vnd alſo alle 4. Rohr abgelaſſen

ſeyen . Nach dieſen Ruͤſt. vnd Kunſtkammern ⸗
beſahe ich etliche Saͤaͤl in dieſem deß Hertzogs

Palaſt / deren/ wieMegiſerus vñ Graſſetus ſchrei⸗

ben / 16 . ſeyn / in welchen man Raht vnd Gericht

zuhalten pfleget / vnd die alle ſchoͤn gezieret ſeyn .

Vnd iſt ſonderlich der groſſe Saal zubeſichtigen /
zu welchem man vber ein gar breyte / vnnd ſchoͤne

Stiegen hinauff gehet. Er iſt / ſampt der Decke/
trefflich ſchoͤn vnnd kunſtlich gemahlet ; daſelbſt

auch / vnter andern Sachen / die obgemeltever⸗

meynte Geſchicht vom Keyſer Fridelicol zufin⸗

den ; welche von vnderſchiedlichen Mahlern in

gewiſſe Theil eingetheilet worden ; wie hie von ob⸗

gedachter Franciſcus Sanſovinus im 8. Buch /
vnd Hietonymus Bardi Florentinus , in ſeinem

beſondern Tractat / den er von den Hiſtorien / ſo

in dieſem Saal zuſehen / gemacht / vnnd ſeinem

Buch / delle coſe notabili della città di Vene -

ria , angehenckt hat / am zi . vnd folgenden Blaͤt⸗

tern / der VBenetianiſchen Edition de Anno1f87 .

in d. zuleſen ; der auch in einem beſondern Buͤch .

lein wider Blondum , Sigonium , vnd andere / daß

ſich ſolche Geſchicht wahrhafftig zu Venedig zu⸗

getragen habe / zuerweiſen ſich vnderſtehen thut .

Sihe auch die inlcriptiones , ſo zu ſolcher Hiſtort /
oder vielmehr Fabel / gehöͤren / beym Schraderoin
den Monumentis Italiæ fol. 3if . ſeq . Vndin die⸗

ſem Saal wird der groſſe Raht / in welchen auff
die 15 . oder 1600 . von Adel bißweilen zukommen
pflegen/ gehalten. Beſihe Megiſerum ,vnd andere

Autores , die von dem Regiment dieſer Statt ge⸗

ſchrieben/ vnd oben das . Capitel nu. 22.Es ſeyn

da alleHertzozen (derẽ Lobſprůch gedachter Schra⸗

derus ſetzet ) gemahlter zu ſehen / die vom Anfang

biß daher zu Venedig regiert haben/ da auch die

Stell deß Hertzogs Matini Falerii , mit einem

Fuͤrhang gemahlter gewie ſen wird / welcher / als er

ſich vmb ſein Vatterland vbel verdient gemacht /
enthauptet worden iſt ; dabeyetliche Italianiſche
Wort ſtehen / die Henznerus in ſeinem Reyßbuch

p. 224 ſetet . Bey andern finde ich dieſe : Hic eſt

locus Matrini Falerii decapitati pro criminibus .

1354 . Schraderus aber/ derjhn Marinũ Faletrum

nennet / liſet: remeritatis meæpœnaslui . Gaſpar

Contarenus nent jhn auch Marinum Faletrum :

Megiterus aber p. 409. MarinFaliers, bder Falie - Tundorkiu -
lib . 26 con⸗

rum . Ich weiß mich deſſen ſo eygentlich nit mehr un . Sleidani

zuerinnern . Sonſten ſtehet allda vnter andern . 8ea .
nominat

vom Antonio Venerio , daß er den Raht ermah⸗ Marinum

net habe / ſeinen einigen gefangenen Sohn zum Valerium .

Tod zuvervrtheilen ; vnd vom Andrea Vendra -

mino , daß er ſeines Sohns nicht verſchont habe ;
daß ſie alſo beyde den Roͤmern Luc . Bruto , Caſſiovid. valer.

Viſcellino, . Manlio Torquato, vnd Aulo Ful in
5 5 5 lib . . c. 8. &

vio haben nachfolgen wollen / die auch ſo ſtreng 4. Thearrum

gegen jhre Kinder geweſt ſeyn . Gemelter Henz - mstetcion
nerus hat auch die Inſcription , ſo dem Hertzog —
Andreæ Contareno zu Ehren gemacht worden ; deriæwel

welch er die Genueſer vberwunden / vnd im Teſta⸗ Dutrer cdl
ment verordnet hat / daß man auff ſein Grab kei , vonie.
nes Hertzogs / noch ſeines Geſchlechts / Wappen
machen ſoll ; wie dann auch ſein Ram auff dem⸗ves

ſelben / neben der Kirch §. Stephani , nicht gefun⸗
den wird . Item / ſo gedenckter eines kuͤnſtlichen
Gemaͤlds / ſo auff einer Seiten / wie ein Eſels⸗
kopff/ auff einer andern aber / wie ein Spaniſch
Angeſicht / außſiehet . Es iſt dieſer groſſe Saal

viereckicht / laͤnger/ dann breyt / mit zwo kleinern /
vnd zwo groͤſſern Seiten . Iſt lang 150 . Schuh /
vnd 4 . breyt . Der Himmel iſt von Holtzwerck
gar ſtattlich mit feinem Ducatengold verguͤldet/
vnd die Hiſtorien / oderKunſtſtuͤck / alle auff Lein⸗

wat mit Oelfarben gemacht . Zu einer andern

Zeit / naͤmlich/ mH. Auffahrtstag / hab ich noch

einen ſchoͤnen Saal geſehen / darinn die Tafeln
mit allerley kalten Speiſen / vnd Confect / fuͤr den

Hertzog / vnd die Herꝛſchafftzugerichtet/ ſchoͤn ge⸗

zieret / vnnd mit vielem Silber verſehen geweſen .
Dann / nach vollendem Feſt / allwegen da Tafel
gehalten wird . Es war damaln / naͤmlich / in obbe⸗

ſagtem 1629 . Jahr / ein ſchoͤn herꝛliches Wetter /
dahero demſelben Feſt zu lieb / ich mit andern / auch

hinauß fuͤr beyde Caſtell gefahren bin . Vnd die⸗

ſes Feſt ſoll von dem Venediſchen Hertzog Seba -

ſtiano Ciano herkommen / der deß offtgedachten
Keyſers Friderici l . Sohn / den Othonem , zu

Meer vberwunden vnnd gefangen / welchem der

Pabſt Alexander IIl . entgegen kommen / vñ nach

dem er jhn gekuͤſt/ jhme einen guͤldenen Ring / zu
einem Vnterpfand vnd Anzeigung verehret hat/
daß jhm dz Meer allwegen gehorſam ſeyn werde ;

wiewol Forcatulus de Gallorũ Imp .& philoſ . ein

andere Vrſach beybringt / daß deß Rings Circu⸗

larform dz Meer gar eygentlich repræſentire ; als

mit welchem der gantze Erdboden vmbgeben ; der

daher nit weniger / als Venedig / ein Inſul koͤnte

genantwerden. Es ſey aber die Vrſach / welche da

wolle / ſoiſtgnug / daß man weiſt / dzauf gemeltem
Auffahrtstag / alle Jahr / der Hertzog / mit der Si -

gnoria , auff einem ſehr ſchoͤnen Schiff / von wel⸗

chem hernach wird geſagt werdẽ / nit groſſer Herꝛ⸗
lichkeit zufahren / vñ eine Ring ins Meer zuwerf⸗

fen / vñ ſolches der Statt Venedig zuvermaͤhlen ;
hernach vnterwegs dem Gottesdienſt beyzuwoh⸗
nen ; vnd dann wider in obgedachtes ſein Pala⸗

tium , zu dem angeſtelten Panquet / vmbzukeh⸗
ren pfleget . Beſiehe von ſolchem Feſt / vnnd wie

der Hertzog Jaͤhrlich vier anſehenliche Panquet
halten
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durchs Welſchland . Cap . 3. 659
halten muß / vnd dergleichen Solenniaͤten / vno

Proceſſionen/ die der Hertzog vnd die Signoria ,
Jaͤhrlich/ zu gewiſſen Zeiten / verrichten / vnd deß

Hertzogs Herelichkeit / wann er außgehet / oder

faͤhret/ ſo à . mal im Jahr ordinari geſchicht / Do-
natum Gianotum de Republ . Veneta , . 99. der

Teutſchen Edition , Contarenum de Republ .
Venetorum pag. 2l. ſe q .P. Henzuerum , vnd Jo.
W . Newmeyern injhren Raißbuͤchern/ vñ Hier .

Megiſerum in Beſchreibung dieſer Statt lib .2.
c. 6. Es iſt obgemelter Palaſt / welcher/ wieaber⸗
mals Megiſerus p . 124. ſchreibet / Ann . 174. gantz

mit Kupffer gedeckt ( aber An . 1577 . durchs Fewer
vbel verderbt ) worden / wol ein gewaltig / vnd He⸗
roiſch Gebaͤw ; wann nur ſolches etwas ſaͤuberer

gehalten wuͤrde . Außwendig daran / da die Ge ,

faͤngnuͤſſenſeyn/ ſihet man an einer Marmorſaͤu⸗
len / ſo daſelbſten vnten herumb ſtehen / die Staffel
der Lieb / oben am Capitel gar artig außgehawen ;

ſo das Wahrzeichen zu VBenedis ſeyn ſoll / wie ge⸗

melter Joh . Wilhelm Newmeyer erinnert . Es

werden in beſagte Gefaͤngnuͤſſen auch viel arme

Leut / Schulden halber / gelegt / von welchen die / ſo

vnter 5 o. fl. ſchuldig / u Oſtern ledig gelaſſen wer⸗

den : Vnd bezahlt die Herꝛſchafft denhalbẽTheil
ihrer Schuld ; den vbrigen halbẽTheil aber muͤſ⸗

ſen jhre Glaͤubiger nachlaſſen / wie widerumb ge⸗
dachter Megiſerus d. . 124. meldet .

Nach dieſer S . Marx Kirch / vnd was darvon

. 14 . pag. 9 . ſchreibet . Es hat daſelbſt auch Nico⸗

laus de Ponte , der Hertzog zu Venedig / ein ſchoͤ⸗
nes Epitaph um . ſ . di 8 Zaccharia , allda die Ge -

beine deß Propheten Zchariæ , wie bflaumerus

wil / oder / wieman mich da berichtet hat / S. Lacha -

riæ deß H. Johannis deß TaͤuffersVatters / ru⸗

hen ſollen. Leo IV . der Keyſer ſoll dieſe Kircherſt⸗

lich durch GriechiſcheBawmeiſter habẽ erbawen

laſſen . Der Hertzog / vnd die Signoria hoͤren allda

zu Oſtern die Meß . Vnd hat Johan Bellin / der

vortreffliche Mahler / ein Kunſtſtuͤck an einem

Altar hinderlaſſen / wlches die Venediger ſehr

hoch halten . 6. S. Maria fotmoſa , darinn der Pa⸗
triarch von Aquileia ein ſtattliche Capell erbawet

hat . 7. S. Maria de i Miracoli ,in Cannareo ge -

legen / ſo von lauter Marmolſtein jnnen vnd auſ⸗
ſen erbawet iſt . 8. S. Georgio de Greci , in wel -

cher die Griechen jhren Gottes dienſt verrichten /
demewir zugeſehen / als ſie gleich damaln jhre Fa⸗
ſten beſchloſſen hatten / ſo ſie ſtreng halten / vnd in

ſolcher Zeit vbel tractiert werden / wie an dem je⸗

nigen Griechen / der ſich lang zu Tuͤbingen / Al⸗

torff / vnd an andern Orten Teutſchlands kurtz

zuvor auffgehalten / wol : uerkennen war . Iſt ein

ſchoͤnes Gebäͤw / mit ſchoͤnen Bildern von Mar⸗

mor auß Hiſtria gezieret . Es ſeyn vber die erzehl⸗

te noch viel andere ſehenswerth / als da iſt die Kirch

zu S . Johann vnnd Paul / davor auſſen deß be⸗

ruͤhmbten Venediſchen Kriegsobriſten Bartho -

den Namen hat / als dem Platz / dem Thurn / deß

Hertzogs / vnd der Herꝛſchafft Palaͤſt / vnnd der⸗

gleichen / hab ich III . auch folgende Kirchen all⸗

hie geſehen/ als 1. S. Salvatoris ,ſo ein ſchoͤne groſ⸗
ſe Kirch / darinn S. Theodorus , der / neben 8S.

Marco , fuͤr einen Beſchuͤtzer der Statt gehalten
wird / liget / vnnd da die Altarsdeckin gantz Sil⸗

bern . Es ſeyn daſelſt der Koͤnigin auß Cypern /
Catharinæ Cornaræ , vñ anderer Cornariorum

Begraͤbnuͤſſen / zuſehen . 2. §. Stephani , darbey
ein feiner Platz . Es ligen darinn / wie ich finde /

obgedachter letzte Herꝛ zu Padua / vnd Bartholo -

mæus Livianus , der Venediſch Obriſte . z. Die

Kirch zum heiligen Grab / ſo Theils S. Zachariæ

Kirch nennen .Ligt nahend dem Beckenhauß /all⸗
da das Grab Chriſtt / ſo dem zu Jeruſalem gleich

ſeyn ſolle / vnd zu welchem man etliche Staffeln
hinab gehet / geſehen wird. Die Verß / ſo darbey

geleſen werden / hat Henznerus . 4 . la Charita,
in welcher S. Anianus , der Biſchoff von Alexan -

Aria , vnd S. Marci , deß Evangeliſten / Diſcipulus
begraben ligt . Allhier hat obgedachter Pabſt A-

lexander II I. der mit dem Keyſer Friderico zu⸗

thun hatte / alsein Diaconus gedient / wie noch die

Geſchicht gar alt an einem Altar zuſehen ; vnnd

auff dem Hauptthor ſtehet : Alexander IIl . Pont

Max . Federici àrabie profugus, has ſacras Re -

gularium ædes , pro munere receptæ Hoſpitali-
tatis , inexhauſto Indulgentiarum theſauro per -

petud ditavit . M. C. LXXVII . Es ſeyn in die⸗

ſer Kirchen viel zierliche Sachen / ſonderlich die v⸗

berauß ſchoͤne Capell S . Salvators / mit Mar⸗

mol / Porphyrſteinen / vnnd Serpentinen gantz

toͤſtlich zugericht / alſo/ daß kaum in der Statt der⸗

gleichen zufinden / wis vielgedachter Megilerus

lomæi Coleonii von Bergamo Statua , ſo die

Herꝛſchafft Anno1495. jhme hat auffrichten laſ⸗
ſen / uſehen : Wie dann dergleichen Statuæ mehr /

vnd wie Schottus vñ bflaumerus ſchretben / deren

165 . von Marmor / vnd 23 von Ertz / allhie ſeyn —

Ferners / ſo lobe. Pighius das Domin caner Klo⸗

ſter . In der Kirchen zu S. Franceſ odella vigna ,

oder in Vinea , ſeyn ſchoͤne Grabſtein vnd Epita⸗

phien/ vnd vnter denſelben auch deß . Ant . Mau⸗

roceni , davon beym Henznero p. 225. zuleſen . der

auch die fuͤrnembſte Monumenta in der Franci⸗

ſeaner Kirchen / S. Maria glorioſa , oder de i Frari

genannt / ſetzet / ſo ein praͤchtig / vnd anſehenli⸗
ſches Kloſter / darinn auch der beruͤhmbte Mah⸗

ler Titianusligt . Ferners ſeyn da S . Sebaſtians

( ſo ein gar ſchoͤnes Gebaͤw ) vnd S. Bartholomæi

Kirchen / allda in der Faſten wie gedachterHenz -

nerus ſchreibet / Teutſch geprediget wird ; vnnd

daſelbſt auch die fuͤrnehmbſte Teutſche Hand⸗
wercksleut begraben werden . Es wird allda ein

ſtattliche Tafel gewieſen / ſo Albrecht Duͤrꝛer ge⸗

mahlet / vnd die Herꝛ Chriſtoff Fugger dahin ver⸗

ehret hat . Die Pfarꝛkirch zu S . Jacob al Kialto

iſt / wie zu Anfang oben geſaat worden / die aͤlti⸗

ſte in der Statt / darvor ein viereckichter Platz /
vnd vmb denſelben doppelte Schwibboͤgen / vn⸗

ter welchen Morgends auff der rechten Hand /
die von Adel ; wie auch auff der andern Seiten

die Kauffleut von allerley Nationen faſt taͤglich

in groſſer Anzahl zuſammen kommen . Vnd ha⸗

ben die Juden einẽ beſondern Theil von der Statt
jnnẽ / ſo Getto genant wird ; deren / wie man ſagt /
bey 1o. tauſend da ſeyn ſollen : Die Tuͤrcken aber

wohnen an dem groſſen Canal / in einem beſon⸗

dern Hauß / deren Badſtuͤben wol zu ſehen ſeyn .
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nd bey obbeſagtem Plat ſeyn viel Haͤuſer vnd

Gewoͤlber / ſo zu Behaltnuß der Kaufmanſchafft

bequem ; wie auch allerley Schulen zum Tantzen /
Singen / Springen / Fechten / Mahlen Lauten⸗

vnd Inſtrument ſchlagen / vnd andern Adelichen
bungen . Nahe darbey / am gemeinen Wege /

ſeynd gar lange Gewoͤlber / voll deraller beſten
Tuͤcher / vnd das nennt man la drapperia , oder

die Gewandgaſſen . Darnach kompt man auff

den newen Rtalt / in dem ſeyn die Seidenlaͤden;
vnd beſſer hinauß kompt man in die Goldſchmid⸗

vnd Nubiliergaſſen / da groſſe Schaͤtz von Silber

vnd Bold / beneben allerley koͤſtlichenEdelgeſtei⸗

nen fail ſeyn . Darnach gelangt man zu den

Fleiſchbaͤncken / vnnd dem Fiſchmarckt / darvon

nicht fern der Herꝛſchafft Palaſt / fuͤr vnder⸗

ſchiedliche Aempter der Obrigkeit / iſt . Hinder

dieſen iſt die ſchoͤne Bruͤck von der oben ; vnd auff

der andern Seiten / vber den groſſen Canal / das

Teutſche Hauß / von welchem hernach wird ge⸗

ſagt werden . Aber wider auff die Kirchen zu⸗

kommen / ſo ruhen in der Patriarchatkirch / oder

S. Petri in Caſtello , ſo der euſſerſte Theil der

Statt iſt / rliche Maͤrtyrer. So iſt auch daſelbſt
S . Petri / deß Apoſtels / Marmolſteinener Pre⸗

digſtul / ſo auß Geſchenck deß Keyſers Michac

lis Palæologi , von Antiochia dahin fommen iſt

Neben der Kirchen ſtehet deß Patriarchen Pa —

laſt mit ſehr weiten vnd groſſen Saͤaͤlen/ in wel⸗

chem alle Biſchoͤffe vnnd Patriarchen zu Vene⸗

dig / vom Anfang biß jent/ abconterfaͤht ſeyn / wie

Megiſerus pag . 24 . ſchreibet / vnnd jhre Namen

ſetzet .
Der erſte Patriarch / vnd Primas in Dalma⸗

tien / war Laurentius Juſtinianus , der 5̃4. Bi⸗
ſchoff zu Venedig / welchera uff Abgang deß Pa⸗

triarchat zu Grado , Anno 145l . zu dieſer Digni⸗

lat kommen / vnd Anno 1455 geſtorben iſt . Der

erſte Biſchoff zu Venedig war Obealtus , oder

Obelatus Matinus , im Jahr Chriſti 774 . Iſt

alſo jetzt an ſtat deß Biſchthumbs ein Patriar⸗

chat allhie . Ferners / ſo ligt bey S . Lorentzen D .

Gregoritis Biſchoff zu Cappadocia ; wie auch

Marcus Polus , der am erſten viel frembde Laͤnder

kundbar gemacht hat . In S . Lucæ Kirchen ru⸗

hen Ludovicus Dulcis , Alphonſus Ulloa , vnd

Petrus Aretinus . In S . Juliani Kirchen ligt

S . Florianus der Maͤrtyrer ; Item / Paulus der

erſte Einſidler ; vnd wird vnter andern alten Ge⸗

maͤlden deß H. Chriſtophori gelobt/ ſo Antonel -

lus Mamertinus gemacht / der der erſte ſol geweſt

ſeyn / ſo mit Oelfarben gemahlet hat . Bey S .
Johann dem Evangeliſten ligt Johannes An -

Areas Baduarius , weſcher erfunden / wie die groſſe

vnd ſchwere Schiff fort zubringen / vnnd in den

Meerſchlachten nuͤtzich zugebrauchen . Invn⸗

ſer Frawen Kirchen iſt ein koͤſtlicher Altar von

feinem Silber gemacht . In §. Caſſiani iſt ein

ſtattliche Orgel . Deß . Raphaẽlis Kirch iſt be⸗

ruͤhmbt wegen deß Nicetæ Antiocheni Mar⸗

morſteinern Grabs / vnnd eines Muſicaliſchen

Inſtruments / ſo gar alt / vnd das man Kigabel⸗
ſum nennet / vnd vor den Torſellis vnd Ninfalis

geweſen/ auffdieſedann die Orgeln erfolget ſeyn ;

RaiſßBeſchreibung
deren jetzt in Venedig / wieSchottus , vnd der von

Pflaumern ſchreiben / vnter 143. nicht ſeyn ſollen .

Vnd ſoviel von den Kirchen . Wer ein mehrers

von jhnen / vnd vielen andern Kirchen⸗ zuwiſſen

begehrt/ der leſe obgeſetzte Autores , ſonderlich San⸗

ſovinum in ſeinen Buͤchern / die er von dieſer

Statt gemacht ; Item / Schraderum ( der auch

die Bibliothecen allhie fol 291 . b. hat / ) Megiſe -
rum, vnd jetztgedachten ſehr fleiſſigen Joan . Hen⸗

ricum von Pflaumern : Deſſen Mercurius Itali -

cus , daß et Teutſch gemacht wurde / zu wuͤntſchen

were . Neben den Kirchen hat es auch zu Ve⸗

nedig gute Schulen ; vnd wird dieſer Statt von

alters her ein hohe Schul zugeſchrieben ; wiewol

ſolche nicht ſonderlich beſtellet / vnnd die Gradus

nicht ertheilt werden . Dann Padua zu nahe ge⸗

legen iſt . Sonſten ſeyn da ſechs Fraternitates .

oder Geiſtliche Berſamlungen / ſo ſie auch Scho

las, oder Scuole grandi de Battuti , oder die g. oſſe

Schulen der Geißler nennen / in welchen ſie den

Armen viel Guts thun ; werden auch Jaͤhrlich
1500 armen Toͤchter darinnen außgeſtewret⸗
wie beym gemelten Megitero cap . 1j . vnd Pllau -

mero , zuleſen . Zu dieſen Sechs ꝛehlen theils

auch die Siebende / naͤmlich / die Paſſtonſchul ;

vnd ſeyn vber ſolche groſſe Bruͤderſchafften / die

jhre Zunffthaͤuſer / oder Herbergen haben/ noch

gar viel kleine in vnderſchiedlichen Kirchen .

Zum IV . ſeyn allhte viel vornehme weltliche
offne Gebaͤ zubeſichtigen / deren etliche / vnd dar .

unter auch die ſchoͤne Bruͤck / vnnd was da / vnd

der Kirchen zu S . Jacob al Rialto herumb iſt / o⸗

ben allbereyt ernennt worden . Vnd iſt daſelb⸗

ſten auch das Teutſche Hauß / l Fontigo di Tede-
ſchi , oder / wiees in deß Schotti Raißbuch ſtehet/
il Fondaco de Todeſchi genannt / ſo an der ge⸗

dachten Rialtbruͤcken ſtehet ; daran auſſen 22 .

Kramlaͤden / vnd ein ſchoͤne Schifflende . Es

hat innwendig einen groſſen weiten Hoff . Der
Vmbtreyß iſt von 512 . Schuhen ; vnd ſeyn dar⸗

an ſehr ſchoͤne Gemaͤlde / von den beruͤhmbten

Mahlern Seorgio Caſtello Franco , vnd Titia -

no, verfertigt / zuſehen . Die Hochteutſche trei⸗

ben darinn jhre Kaufftnannſchafft ; wie es dann

bey die zweyhundert Kammern / vnnd Loſamen⸗
ter / auch ein eygne Communitaͤt / darinn die/ ſo
allhie nicht abſonderlich zu Hauß ſitzen / mit ein⸗

ander eſſen/ hat / vnd darfuͤr Monatlich dem Her⸗

tzog / wie man ſagt / vnnd auß anderer Relation

beſagter Pflaumerus ſchreibet / zweyhundert Ve⸗

nediſche Guͤlden geben werden . Man kompt
durch Schnecken auff die Gaͤnge / ſo vber einan⸗

der rings herumb gebawet ſeyn . Ferners iſt auch

das Teutſche Beckenhauß nahend dem Arſenal

zu ſehen / darinn 44 . Backoͤfen ſeyn / wie Pflau -

merus ſchreibet / vnd vns der Meiſter daruͤber be⸗

richtet hat ; wiewol Megiterus von fuͤnfftzigMel⸗

dung thut .
Beſagter Meiſter war von Saltzburg / vnd

hatte / neben genugſamen Eſſen vnnd Trincken /
Monatlich viertzig Venediſche Pfund / eins zu

zwantzig Schilling / vnd ein Schilling fuͤr zwoͤlff
Pfenning / in gemeiner Zahlung / gerechnet .
Wird von lauter Teutſchen Beckenknechten

ver ſehen /
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durchs Welſchland. Cap . 3. 67
verſehen/ derenjeder Brods guug / vnd taͤguichen menſis ( von deme Corius in Hiſtor . Mediolan .

aul . IOoviu
achtzehen Schilleng / oder Soldi , vnnd alſo ſchier vnnd Sabellicus rerum Nenetar . pag . 679 . 803 . lib . . elog ,
ein Pfund Gelts hat . Sie haben Handtmuͤhlen [893z . der Baßleriſchen edition in d. zu leſen/ deß⸗ Viror beilica

virtute il⸗
das Meel zubeuteln / welches von Treviſo dahin gleichen deß Venediſchen Hertzogs Sebaſtiani jaſte . fol . 147.

gebracht / vnnd darauß ein ſehr groſſe Summa Ciani Ruͤſtungen . In dieſem Saal werden lega⸗

Biſcotten gebachen wird . Wir beſahen auch das

Zuckerhauß ; Item / den Ort / allda das Wachs

geblaicht wird . Wer auch Luſt hat die Egypti⸗
ſche Mumien / oder gar alte inbalſamierte Coͤr⸗

per / die zum theil noch gantz ſeyn / zubeſichtigen /
der findet ſolche in zwo Kiſten / in der Apotecken
del Agnus Dei . Sonderlich aber iſt das Zeug ·
hauß / oder Arſenale ,ſo von theils Navale, arx na⸗

valis , vnnd arx Senatus genanntwird / ( welches
Anno 1569 . im Septembri abgebronnen ) zube⸗
ſichtigen/ ſo mit ſtarcken Mawren / vndzwoͤlff [ im

CoͤlniſchenRaiß buͤchlein ſtehen achtzehen )beque⸗
men Thuͤrnen/ darauff 75. Perſonen Wachthal⸗
ten / vmbgeben iſt / vnnd zwo / oder in drey welſche

eil / wie Pighius vnd Graſſerus vnderſchtedlich ;

oder zwantzig Stadia , oder Rennweg / wie Pflau -

merus wollen / im Begriff / vnd nur ein Thor / vnd
dann eine Einfahrt der Schiff / hat ; vnd ſich faſt

bißweiln Außlaͤndiſche Potentaten zu Gaſt ge⸗

halten . Auff dem dritten zeigte man vns Rüſtun⸗

gen / ſo den Genueſern abgenommen worden /
ſampt 4. alten Satteln : Daſelbſt auch ein

Thurnierzeug der Indianer / neben gar alten

Schildten . In dem vierten war alle Zugehoͤr
hundert Galleren / vnd 6 . Galleazen damit auß⸗

zuruͤſten. In dem Hoff waren ſehr viel greſſe
vnd kleine Ancker / auch bald dabey ein Huͤtten / da

allerley Inſtrumenta zu den Schiffen geſchmi⸗
det / vnnd ein groſſe Meng von Eyſen / vnd vnder

anderm ein Abriß deß Nagels / ſo 1z4 . Pfund
gewogen / welcher in dem Meer von den vnder⸗

gangenen Schiffen gefunden worden . Ferꝛ⸗
ners iſt ein ſehr groſſe Huͤtte / darin allerley Holt⸗

werckzu Schiffen / item / Inſtrument / das krum⸗

me Holtz geradt zu machen ; deßgleichen bald an

der Thuͤr / auff der lincken Hand / ein hültz ner

einer newen Statt vergleichen thut . Megiſerus Stul / darauff ein newer Hertzog zu Venedig / vid.4. Glh.
ſagt pag 128. auch von drey Meilen . Im Wuͤr⸗ von den Schiffleuthen / vmbSanct Marx Platz Sontarenas

Caidinalis
tenbergiſch⸗Italianiſchen Raißbuch ſtehet ; daß herumbgetragen / vnddarbeyGelt / ſo mit deh pagm .47.
Hertzog Friderich von Wuͤrtenberg darfuͤr ge⸗

halten / daß ſolches / mit aller ſeiner Zugehoͤr/ mehr
nicht / als die Statt Kirchheim vnter Teck / ſampt
dem Schloß jnnen habe / da es anders ſo groß

ſeyn moͤge. Vorgedachter Megiſerus ſchreibet
pag . ; 6 daß alle Stund ein Edelmann / der von

der Herꝛſchafft hierzu verordnet / mit ; 6. wolge⸗

ruͤſten Mannen / in dem Zeughauß herumb ge⸗

he / vnd die Schildtwachten beſuche . Es iſt die⸗

ſes Arſenal vonvnderſchiedlichen Autorn / in vn⸗

derſchiedlichen Spraachen beſchrieben worden :

Darunter dann ſeyn Andreas Schottus in Ita -
lianiſcher ; beſagte bighius , Pflaumerus , vnnd

Henznerus ; wie auch die Autores deß Coͤlni⸗

niſchen Italianiſchen Raißbuͤchleins / Anno

1602. in 12. gedruckt / in Lateiniſcher ; Hieron .

Megiſerus ,Jo. Jac. Graſſerus , Johan . Wilhelm.
Newmeyer von Ramßla / vnnd Joſephus Fuer⸗
tenbach / in TeutſcherSpraach . Beſiehe auch
Donatum Gianotum de Republica Veneta , ge -

gen dem Ende / in Ital . vnd Teutſcher Spraach /
vnd J. Boterum de ragion di Stato lib .7. in pr .

am 181 . Blat : Wiewol ſie nicht alle mit einan⸗

der vbereinſtimmen ; welches / ſonders zweiffels /

auß vngleicher Relation der jenigen / ſo einen her⸗
umb fuͤhren / vnd die offt mit dem groſſen Meſſer

auffzuſchneiden pflegen / herkommen mag. Ich
wil dahero allein vermelden / was man mir / vnd

meiner Compagnia ,damaln/ als wir den 23 . Fe⸗

bruarij in beſagtem 29. Jahr / ſolches beſichtigten /
angezeigt / vndgewieſen hat . Vnd erſtlich zwar

waren in dem erſten Saal Ruͤſtungen / Degen /
vnd Buͤchſen auff J0 . Galeren. Im andern vor
6oOOο .zu Fuß Ruͤſtungen / darbey ein groſſer

Bogen / den man vor dieſem / die Mawren damit
zubrechen / gebraucht hat . Item Ruͤſtzeug/ ſo
dem Tuͤrcken Anno 157f. abgenommen worden /
darbey auch deß Bartholomæi Coleonii Bergo -

newen Hertzogen Namen gepraͤgt/ außgeworf⸗
fen wird . In einer andern Huͤtten ſeyn in

groſſer Menge allerley Ruder zu Galleren

vnnd Schiffen ; Item ſ/ allerley Holtz zu den

Schiffen gehoͤrig. Der Gießhuͤt ; en ſeyn 6. in

deren jeder zwantzig Stuͤck / vñ alſo in allem 120 .

Stuͤck / wie man vns berichtet hat / in gar kurtzer

Zeit gegoſſen werden koͤnnen ſollen . Es iſt all⸗

hie vnder anderm ein Stuͤck bohrer / oder Rolben /

in acht zunehmen / mit welchem die Stuͤck / ſo
inwendig nicht gleich gerathen / eben gemacht

werden moͤgen Im Hof iſt ein groſſe Ciſtern / von
welcher das Waſſer in ein andere davon weit ab⸗

gelegene gefuͤhret wird . Daſelbſt iſt auch ein

Bruñ von friſchem / neben dem Saltzwaſſer ; vnd

gab man vor / daß 2. Stuͤck von einem Einhorn

darinnenligen ſollen / daher ſolches Waſſer nicht

vergifftet werden koͤnne. Sonſten wird das ſuͤſſe
Waſſer der Statt Venedig von der Brenta , vnd

andern Orten zugefuͤhret . Folgends kompt man

in die Strickhuͤtten / welche voller Sttick / oder

Sailer . Oben ſeyn viel Welber / ſo darzu ſpin⸗

nen . Dieſe Huͤtten / oder Gang / ſagte man vns /
iſt 175 . Klaffter lang. Andereſchreiben von200.

Elen . Es ſeyn da theils Sail ſo dick/ als eines

Manns Halß . Im Waghauß iſt ein Wag /
darauff man dreyſſtg tauſend Pfund waͤgen kan /
welche ſojuſt / daß mans bey einem halben Pfund

wahrnehmen mag . Es iſt vns auch daſelbſt ein

Gewicht von drey Centnern gezeigt worden / wel⸗

ches ein HollaͤndiſcheJungfraw / ſo mit ſelbiger

Staͤnde Geſandten daſelbſt geweſen / auffaeho⸗
ben hat . Bald darbey iſt ein verſchloſſene Kam⸗

mer voller Metall / auch herauſſen etliche Traͤch⸗

ter / damit newe Stüuͤck zu probieren . Von dan⸗
nen ſeyn wir wider in ein Huͤtten / mit allerley

Holtz zu Schiffen gehoͤrig angefüͤlt / kommen . In

der folgenden ſeyn auff die fuͤnfftzig groß vnnd

F nij kleine
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kleine Stůck / vnder welchen eins / ſo in wehren⸗

dem Panquet / dem Koͤnig Henrico III. auß

Franckreichallhie gehalten / iſt gegoſſen worden .

Weiters ſeyn in einer Huͤtten auff die 70 groſſe
Stuͤck / ſo dem Tuͤrcken Anno 157r. ſeyn abge⸗

nommen worden ; vnnd vnder andern zwey zu 7.

vnd z. Roͤhr/ oder Lauffen / deren das letztedieſe
Schrifft hat:

Cerberus hic vomitat triplici de gutture flammas,
hutra, Sal nitrum , fu Imina , tela . globos.

Es ſeyn auch in gedachter Huͤtten etliche groſ⸗

ſe Fewer⸗Moͤrſer ; Item / ein Stuͤck mit Keyſer
Ferdinandi I . Namen / vnnd der Jahrzahl 1533 .

ſo der Tuͤrck bekommen hatte . Man weiſſet auch
die Salpeter Kuͤchen . Ferners ſeyn in einem an⸗

dern groſſen Saal Kriegs⸗Ruͤſtung / Mußgque⸗

ten / vnd Degen/ auff 0 . Gallern / vnd 6. Gallea⸗

zen/ benebens viel Kaͤſten mit Waffen gefuͤllt . In

dieſem Saal iſt dem Keyſer Ferdinando Il . da⸗

mals Ertzhertzogen / ein Panquet gehalten wor —⸗

den . Es iſt darinn auch ein groſſe Latern von deß

Tuͤrcken abgenom̃enen Schiffen zuſehẽ . Auff ei⸗

nem andern Saal ſeyn Kuͤriß vnd Zeug / 4000 .

Reutter außzuſtaffieren / dabey auch deß obge⸗

dachten Bajamonte Tiepoli Helm/ ſoſehr ſchwer ;
item / 400 . wie man mich berichtet hat/ oder 600 .

Harniſch / wie Henznerus ſchreibet / deren jeder
keinen rechten Arm hat / die gemelter Tiepoli in

ſelbiger Auffruhr / ſeinen Soldaten damit ſie

einander kennen moͤchten / machen laſſen . In

einer andern iſt ein groſſer Moͤrſer / wie auch

ein groſſes Stuͤck / welches vnder der Erden in

Candia / mit S Helenæ Muͤntz / die zur Zeit deß

Manaels auß Erden gemacht ward / ſolle ſeyn

ge funden worden. Folgends ſeyn in einer Kam⸗

mer etlich hauffen Kugeln / deren auff 70 . oder

. tauſent ſeyn ſollen ; jtem / dabey ein Triumph

Fahnen / dem Obriſten Sebaſtiano Venerio zu
Ehren auffgericht . Ferners ein groſſe Huͤtten vol⸗

ler Segelbaͤum/ deren einer von den groͤſten 150 .

Zecchini , oder auff die 300 . Thaler / der andern

einer auff tooO. Zecchini koſtenſolle. Der Gal⸗

leren / vud anderer Schiff ( darunder etliche Tuͤr⸗
chiſche

/ ſo Anno 157r . erobert worden ſollen auff

die 250 . ſeyn . Es ſeyn auch 10 . Canal Huͤtten /

darinn die Schiff fahren / vndoben her trucken

ſtehen koͤnnen . Deß Hertzogs Schiff / Thala -

megus vnd Bucentoro genannt / iſt doppelt / alt

vnnd newe : Wiewol nunmehr nur das newe

bey der vor oben gedachten Vermaͤhlung deß

Meers gebraucht wird / ſo ſehr ſchönvndzierlich
gemacht iſt / vnd hundert tauſent Zecchini geko⸗

ſtet haben ſolle. Fornen ſtehetdie Juſtitia vnnd

Scanderbeg ; Item / dieſe Schrifft : M. Ant .&
Aucu : Duamdis Frat . Bas. opus . Der Name

Bucentaurus , oder der groſſe Centaurus , mag

von dem Bild / ſo an dem erſten Schiff / das Anno

131t. gemacht worden / gemahlet geweſen / wie

Pflaumerus darvor helt / herkommen ſeyn . Die

Groͤſſe iſt / wie ein Galleatzen / vnd gantz verault.
Zu jeder Seiten ſeyn 28 . Ruder / an jedem zie⸗

hen 6. Mann / darob ein Boden / auff welchem

der Hertzog / vnnd die fuͤrnembſte von der Herꝛ⸗

ſchafft / mit Scharlachen rothen Sammeten

64 .
Sulh

7
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langen Roͤcken bekleydet / ſizen. In der Mit⸗

ten hinunder hats ein Wand / vnnd zu beyden

Selten allweg 2 . zeilen Baͤnck / nicht anderſt als

wie ein Saal . Wirr ſeyn auch in einer groſſen
Galleazen geweſſen / deren eine auff die 30 . tau⸗

ſent Vngariſche Ducaten kommen ſolle ; wel⸗

cher Form vnnd Gelegenheit von dem Jolepho

Fuertenbach pag . 249 . beſchrieben wird . In

der Segel. Huͤtten ſeyn auff 100 . Galleren / wie

man vns berichtet hat / Segel ; Item / ein groſſe

Anzahl Leinwath . Vnd in dieſem Saal iſt zur

Zeit deß abgebrandten Hertzogs Palaſts Rath

gehalten worden . Es ſeyn daſelbſt Weiber ſo
die alte vnd zerbrochene Saͤgel wider flicken . In

Summa / es iſt dieſes Arſenale vnder allen / ſoin

der Welt ſeyn moͤgen/ das allergroͤſte / vnnd fuͤr⸗

nembſte ; vnd fuͤr die eynige Macht der Venedi⸗
ger zu achten . Man ſchreibt / vnd gibtes auch der

Augenſchein / daß ma

D. Lanſius in
otat . pro Ita

nn allda ein folche Armada lia . m. 75
auß růſten koͤnne/ die ſtarck genugſam einer jeden W85

Tuͤrckiſchen / wie maͤchtig ſie auch ſeyn moͤge/ zu

widerſtehen . Von der Anzahl derArbeiter / ſo

zu dieſem Arſenal gebraucht werden / ſchreibet
manvngleich . Bartholomæus Latomus , Pro -

fellor zu Pariß / meldet in einer Orarion Anno

1541. gehalten / von 4. tauſenten ; das Coͤlniſche
Raißbuͤchlein von vngefehr zwey tanſenten ;

Megiſerus von i5oo . Pflaumerus von 400 . de⸗

nen wochentlich mehr / als 1200 . Venediſcher

Guͤlden bezahlet werden ; deß Weins haben ſie

zwar genug ; aber der mehr als zuviel gewaͤſſert

ſeye ; wiewol Jaͤhrlich / wie man ſagt/ auffdie iß .

tauſent Cronen auff ſolchen ſpendirt werde , dar⸗

fuͤr man den guten Leuthen vielleicht wol einen

lautern geben koͤnte . Beſagter Schraderus hat

auch 400 . Arbeiter / denen Wochentlich 1z00 .

Ducaten geben werden . Andere ſagen / voneiner

andern / vnnd mehrertheils groͤſſern Anzahl der

Arbeiter ; die aber alle zuvergleichen ſeyn moͤch⸗

ten / wann man auff die gemeine Regul ſehen

ſolte / ſo da lautet ; daß man die Zeit betrachten

muͤſſe / ſo werden die Schrifften mit einander

vbereinkommen . Es moͤgen zwar nur 400 . vnd

darunder auch theils / ſo Alters halber zur Arbeit

nit tuͤchtig / ordinari vnterhalten werden : Wann

aber etwas füͤrfellt; vñ ſonderlich wann ein Noth

vnd Krieg vorhanden / ſo muß man jhrer mehr /

vmb einen gewiſſen Taglohn / darzu nehmen .
Nnd halte ich auchdarfuͤr / daß man der Geſtalt
kein gewiſſes ſetzen kan / ſo vbet dieſes Arſenal
Jaͤhrlich auffgehen ſolte ; wiewol theils ſolches / vid av.
wie auch oben im erſten Capitel geſagt / Jaͤhrlich zcartk⸗
auff 600. tauſent Guͤlden rechnen wollen . Ich

hab damaln / alsich dieſenOrt beſichtigt / hin vnd

wider viel ein kleinere Anzahl Leuthe gefunden /
als ich zuvor berichtet worden bin . Wann man

alles nun geſehen/ ſo iſt man vor der Zeit in den

Weinkeller / ( darin Megilerus ſeiner Zeit vber

die 60 . folgends aber Pflaumerus nur 45 . groſſe
Faß / mit Eyſenen Raiffenvmblegt / gezehlet)ge⸗
fuͤhret worden ; welches aber kurtz zuvor / alsich

da geweſen / auß gewiſſen Vrſachen abgeſchaffet

geweſen iſt . Vnd kan ſeyn / weiln man zimbliche

Verehrung deßwegen bekommen ; hergegen viel

Weins



durchs Welſchland . Cap . 3. 60
8 bwann ſchon den 170 nicht allen bie] cum , von theils Methamaucum genaünt wird /

Frembde getruncken / da auffgangen
/ den man vnnd deren gleich oben zu anfang gedacht worden

hernach mit Waſſer wider erſetzen : /
daß iſt . Soll ein ſtarcke Teutſche Meil von Vene⸗

letzt die glite Arbeiter einen beſſern 4Kraffttrunck ddig ligen ; allda vor Zeiten der Hertzog von Ve⸗
haben moͤgzen . nedig gewohnt hat. Jetzt iſt ein Po

Ferꝛners vnnd ; V hab
ich auſſerhalb der [In einer Kirchen laſe ichdleſe

Woͤrt : Hic 85 e Ort beſich als 1. den Felicis & F. ortunati , ac Jacobi interciſi , 9
5

Seorgli M J ent , nèc non multæ aliæ Sancto drum , a San -
Leil oder 500 . fctaru reliquiæ in eode m loco tepoſ itæ , quo in

Platz aͤbgele,direptione civ delatæ fuæ

n edicti , runt . Im Port
ſeyn damaln viel Schiff gelegendie

ſchwaͤrtz geklei / Wir ſeyn in en Ikꝛlaͤndiſches geſtiegen / ſo drey

8
—

Sollen ihrerbey 60 . 65. bißweilen gar Boͤden / vnnd 26 . Stuͤck Geſchuͤtz gehabt hat .
75. ſeyn / vnn ndjhr Einkommen Jahrlich auff 0 . Vnnd allhier haben wir gar eygent 15 den an⸗

oder o tauſent Cronen ſteigen . Sie eſſen kein faͤn⸗
W3807

n ged achten Tham , oder Arginé
C,ſo ſie

Fleiſch / vnnd ſolle dieſes Kloſter der ſchoͤneſten Lito nen nen / beſidott gen koͤnnen ; ſowol dek Ve⸗
eins in Italiaſ eh n

ie es dann auch einen treff⸗ nediſche Wall vnd Vormawer kaͤn genant wer⸗
lich geſunden Luf roſpect , vnnd herꝛ⸗ den / allda die Meeres Wellen mit Vn geſtuͤmm
liche Gaͤͤrten da hat / daher ſi h der A etianiſch anſto ſſ en/ Innd welck her von der voꝛ ſich rigen ? Na⸗
Adel Sommerszeit allhie eraͤuickt . Die Bil Beſchuͤtzung der Inſuln / vnnd ger State
theck daſelbſt hat Colmus Medicæus ang gem acht worden; vlind an 7. Orten / wie Con -

als er da im exilio war 4In der Kir tarenus vnnd Pflaumerus ſetzen / offen iſt; damit
Marmor / werden die Gebein S. deß

er⸗( nicht allein die kleine Schiff hereln luder Statt

ftenM aͤrtyrers / auff behalten / ve 7 elchel Hen⸗ fahren ;ſondern auch d en e Ca⸗
znerus p. 23 2. zu leſen. Es wird auch an einer naͤl / mit Waſſer gefuͤllt wer en ke Vnnd

nen Saͤul ein Ader gewieſen / ſo der von der Statt faſt in gleicher Weite / n amliich

Chriſtum amCreutz repræ ſentiret ;vnndbeſſer . . oder / wie gemelter Contarenus ſagt / C. tauſent
ben / eben an ſolcher Saͤul / ſolle auch das Bild⸗ Schritt / ligenthut . Von gedachtem Malamoe⸗

nuß S8. Mariæ ſeyn ; weiln aber ſolches gar hoch / co rechnet man meht / als ein Teutſche Meil /

vnd ſubtil / haben wir es nicht ſehen koͤnnen ; wel⸗nacher Lio , daͤhin wir auch gefahren ſeyn Iſt
ches aber beydes ein ſonderlich Bunder der Na⸗ ein vorn chmet eerhafen / dabey 2 Ce b ſo
tur iſt 2 et C iſt vber die maſſen ſchoͤn /vnd zimblich ve ſt ſeyn An das groſſe Bol ollwere 8

18von allerhand chen Hiſtorien in Holtz Es ſchlaͤgt das Meer Vauf welchem ein gröſſes Sol⸗

ſeyn auch daſchoͤne Leuchter / ſo auff Probierſtein ! datenhauß / vnddie Kirch § Nicolai ſtehen . Es
ſtehen ; wie auch viel herꝛlich gemahlte Stuͤck : ſeyn auch 2. Bruͤnn daſelbſten / auß welchen die

Sonderlich aber wird hoch gehalten die Hiſtori Schiff das ſuͤſſe Waſſer laden / deren der beſte mit

von dem Ehebrecheriſchen Weib / ſo Chriſtus dem Meer ab vnnd zunimht / welches füt ein ſon⸗

nicht 8 Item / in dem groſſen ders Wunder gehalten wird Allhie iſt auch der

refectorio die Hochzeit zu Cana in Gaͤllilea Ge . Juden Beg ß ſo wir
befichkiger haben

Es

gen vber iſt ein andere Inſul / auch auff ein halbe ſagt vns der Todtene raͤber / daß es nicht wahr

Melkvonde
rrec chten Statt / wie Schottus ſchrei⸗ſeye / was manint gemein außgebe / als ſolten da

bet / gele / Juddeca , Qi à; vnd Zuecca ge- die Juden gleich in wenig Stunden verweſen .

nannt Riemnler hawet iſt / nd in welcher 8. oder 9. Die Fabul ſeye dahet kommen / weil mankei⸗

Kirrherehenn ſolken. Wulbeſabender Capucinernen auff den andern ſege / vnnd deßwesen nicht

lirch / oderalKedemtore ,ſo ein ſchoͤn herꝛlichGe⸗ leichtlich Beiner finde . Was aber beſagte Kirch
Läwewelchesdie Hernſchl aee zu S. Niclas anlangen thut /ſo iſt ſolche damaln

Anno 1576 , die Peſt auffgehoͤrt ; daher daſelbſtlſchoͤn renovirt / vnd erweitert worden / allda jedes.
vber der Thuͤr ſtehet : Chriſto Redemt . Civitate mahls / nach Vermaͤhlun gdeß Meers ( davon o⸗

gravi peſt lentia liberata Senatus ex voto prid . ben ) der Hertzog Meß hoͤret ; dabey auch ein ſtat⸗
No Sept. Anno 1576 . Ferꝛners ſahen wir / Ibe⸗

liche Muſic gehalten wird . Es ligt allda S. Nico -

ſchen Venedig vnnd Malamocco , das Cloſter S. laus Biſchoff zu Swyrna ; Item / Nicolaus Juſti .

Spiritus , wel be „Mün ch alle von Adel / vnd allein nianus , welcher / als ſein Geſchlecht / derJuſtinia —
dem Pabſt / vnd der Herꝛſchafft Venedig vnder⸗ ner / gantz abgangen / vnnd in dem Krieg fuͤr das

worffen ; deren auff die
40 ſeyn “ tbelcher Ein . Jarrerla nd / alle vmbkommen waren / auff Bitt

kommen Jaͤhrlich auff 40 . tauſent Cronen ſich [der Venediger / vnnd Zulaſſung deß Babſts / ſei⸗

belauffen ſolle Es ſeyt ndaſeloſtherelche Gemäl⸗ nen Muͤnchsſtande / in welchem er allhie bey den

de deß beruͤhmbten Mahlers Salviati ; wie auch Benedictinern lebte / verlaſſen / vnd deß Venedi⸗

ein ' höne groſſer —U— von
WMeiel⸗Suffes⸗

ſchen Hertzogs Michaelis Tochter e t /

nem groſſen Probierſtein ; Item / in der Wand
vnd

mit jhr etlicheKinder gezeuget / durch welche

in der Hauptkirchen ein Kunſtſtůck von bac ckenen dieſes ſehr alte Geſchlecht biß daher iſt erhalten

Steinen . Von dannen ſeynwir zu der beſagten ( worden . Vnnd hat er darauff ſich wider in diß

Statt Malamocco , den 24 . Febr .deßgeda chten Cloſter begeben/ vnd dte vbrige Zeit daſelbſten ʒu⸗

1629 . Jahrs / gefahren / ſo / wie Leander in Be⸗ gebracht . Den 26 . Februarij / wie auch am H.

ſchreibung Italiæ beʒeugt / Lateiniſch Mathama - Auffartstag / bin ich zu Muran geweſen / v⸗

chem



Raiß⸗Beſchreibung
Megiſerus am 20 . Capitel deß ꝛ.

Buchs / zit le⸗70
chem Ort Jo. Jacob. Graſſerus in ſeiner Italia -

niſchen Schatzkammer alſo ſchreibet : Muran ſen. Vnd hat man mich berichtet / daß damaln /

ligt ein gemeine Italianiſche Meil von Venedig / als ich da war / deren vber die 140 . geweſt ſeyn ſol⸗

len . Ich will allein von den jenigen etwas mel⸗

den / die ich / mit meiner Geſellſchafft / beſichtigt

habe . Vnd . zwar kamen wir alla Giudeca in

das balatium AntoniiBarbari , in welchem ein

groſſe Menge von vberauß koͤſtlich geziertenZim⸗

mern / vnnd kuͤnſtlichen Gemaͤlden / ſampteinem
ſehr ſchoͤnen Garten zu ſehen waren . 2. Das
Palatium Andreæ Vendromini , Procuratoris

zu S Marr / auch in dieſer Inſul Giudeca gele⸗

gen / welches in gleichem vber die maſſen ſchoͤn/
mit vielen Kunſtſtůcken / Vhrwercken / vnd der⸗

gleichen / gezieret iſt . Hat auch einen ſchoͤnen luſti⸗

gen Garten von frembden Gewaͤchſen ; vnd ſeyn

da vnderſchiedliche frembde / ſonderlich groſſe

chen beſagte Henznerus vnd Pighius, vnnd zwar Pharaonis Voͤgel / wie auch Stachelſchwein / zu

dieſer in Hercul . prodicii 19r . Blat / mit meh⸗ ſehen geweſen . z. Deß Patriarchen von &quile -

rerm zu leſen . Man ſagte mir / daß ſelbiger Zeit ja , Johannis Grimani , Palaſt / nahent S. Maria

begreifft in Bezirck z. Meilen / vnd wird durch ei⸗

nen groſſen Canal in 2. Theil vnderſchieden:
Hat 24 . Glaßhuͤtten / vnnd 14.ſchoͤner Kirchen⸗
darunder S . Peter die Vornembſte / mit einer

Wibliothec geziehret . Vnd dieſes ſagt Graſſerus .

Es hat dieſe Inſul jhren eygnen Biſchoff / vnnd

Podeſtà . In gemelter S . Peters / als in der

Hauptkirch / iſt ein trefflich kuͤnſtlich Stůck zu

ſehen / wie Chriſtus vom Creutz genom̃en wird :

Item / ein ſchoͤn gemahltes Roſarium . Es ligt

Niuran gar ſchoͤn/ hat feine Haͤuſer/ vnd luſtige

Gaͤrten / daher ſich die Venettaner allhie zuer⸗

luſtigen pflegen. Sonderlich aber machendieſen

Ort die Cryſtalline Glaͤſer beruͤhmbt/ von wel⸗

nur 20 . Huͤtten darzu geweſen . Vnd botte man

mir ein Gallerenvmb 10 . Venediſche Ducaten .
Beſihe hievon auch inſ onderheit Hieron . Me -

gilerum, der nicht allein die vortreffliche Glaſer

Kunſtſtůck ; ſondern auch dieſe / vnd andere vmb

Denedig gelegene Inſuln / Staͤtt / Flecken ꝛc. in

dem 1z. vnd 21 . Capitel deß 1. Buchs ſeines pata -

diſi deliciarum ,mit Fleiß beſchreiben thut . Vnd

ſolle in S. Helenæ Inſul / darin die Patres Oli -

vetani wohnen / auch ein herꝛlicher Tempel / der

gewaltig geꝛiehret/ gemahlet / vnd mit vielen wo⸗

numentis verſehen / ſeyn ; davon nicht weit das

Cartheuſer Cloſter / darinn ein groſſe Anzahl von

Adelichen Graͤbern / ſonderlich Urlati Juſtiniani

ſeyn ſolle ; dahin ich aber nicht kommen bin . A⸗

ber vnter Wegs / zwiſchen beſagtem Murano

ynd Venedig / beſahe ichineiner Inſul / dieKirch
S. Michaelis , in welchem Cloſter ſonſten 34 .

Muͤnch ſeyn / aber weiln damals Faßnacht war /
ſo iſt nur einer zu Hauß geblieben / der das Clo ,

ſter gehůttet / vnnd mir / vnd meiner Geſellſchafft /
ein ſchon geſchrieben/ vnd gemahlte groſſe Welt⸗

mappen gewieſen hat . Es iſt daran der Marga -

rethæ Emilianæ Veronenſis Capell / ſo 18 . oder

wol gar 6o . tauſent Cronen / wie jetzt gedachter

formoſa in der Statt / in welchem vor die ſem viel

ſtatuæ geweſen / ſo ins obgedachte der Herꝛſchafft

Jenedig Antiquarium , auff S . Marx Plan /
transferiert worden ſeyn ſollen ; die man auß

Græcia , Italia , vñ ſonderlich von Aquileja, dahin
gebracht hat . Gleichwol ſo ſihet man noch allhie

ein ſchlaffend Alabaſtern Bild / auff tauſent Vn⸗

geriſch Ducaten geſchaͤtzt ; Item / ein lachend
Haupt / welches das Gelaͤchter vervrſacht , Chri⸗

ſti Bildnuß von Serpentin Porphyr/ ſo ſehr hart /
vnd deßwegen gar thewer / vnd vor ein Kunſtſtuͤck

geachtet wird : Mehr einen Abgott von Reiſſem
Marmol / der inwendig holl / daß man ein Liecht
darein ſtecken kan : Ein kuͤnſtlichen beinern Seſ⸗

ſel ; Item / ein ſehr Kuͤnſtlichen von koͤſtlichen

Steinen eingelegten Tiſch / ſo 1o . tauſent Cronen

koſtet hat ; aber jetzt auff zwantzig tauſentgeſchaͤ⸗
tzet wird ; Item / eine von Ebenholtz eingelegte

Kauten ; vnd einen ſchoͤnen Fewerſpiegel ; nebens

4 . Wappen / als eines Patriarchen / eines Hekzo⸗

gen zu Benedig / eines Cardinals / vnd eines Ge⸗
nerals / die alle auß dieſem Geſchlecht geweſt ſeyn .

Die Zimmer /deren ein groſſe Anzahl / wie auch

die Saͤaͤl / ſeyn vberauß ſchoͤn von Tapecereyen /
Spallieren / Kunſtſtuͤcken / Pouttraieten vieler

Potentaten / vnd dergleichen / gezteret . Vnd weil

Megiſerus cap .14. pag. 8j. will / gekoſtet haben ſol⸗

le ; darunder aber vielleicht auch das Capital der

Jaͤhrlichen Einkommen davon verſtanden wer⸗
den mag . Vnd dieſes Gelt / vnnd viel andere

mehr/ ſoll ſie mit jhrem vnzůchtigen Leben bekom⸗

men haben ; wiewol andere melden / daß Miana ,

eine von Adel zu Venedig / ſo eines zuͤchtigen

Wandels geweſen / dieſe Capell habe erbawen

laſſen . Beſihe H. Kornmann in Fraw Veneris

Berg cap .yr.vnnd mein Theatrum tragicum hi -

ſtor . Ii. pag. 375 . der vierdten vnd letzten edition.
Das Wahrzeichen allda ſolle / wie ich her⸗

75
vernommen / einwelſche Nuß von Marmor

eyn .
Endlich / vnd zum Sechſten / ſeyn zu Venedig /

wie obgemelt / ſehr viel ſchoͤne praͤchtige Palaͤſt

der Privatperſonen zuſehen / von welcheninſon⸗
derheit Sanlovinus in ſeinem gantzen ? . Buch
von dieſer Statt / Schraderuslib . 3. fol .

191. vnd

diß Valatium faſt mitten in der Statt / ſo kan

man vom Thurn / zu welchem man in einem

Schnecken hinauff gehet / vnnd immerzu vnder⸗
wegs ſchoͤne Zimmer antrifft / vier Theil der

Statt ſchoͤn beſichtigen . Es wat gleich ein vor⸗zelem lezi
—5 Egi-

nehme Adeliche Hochzeit / vnnd Tantz im Hauß / rurar Reto -

alſo daß wir auch die Brant / Ceremonien / vnnd ule r.

den Tantz / haben ſehen koͤnnen . Beſihe von die⸗ . eAel .
ſem Palatio , vnnd der Aqullejenſer Abgott / dem

Apolline Beleno , deſſen Herodiauus , vnnd Ju- S ll . Ce.
lius Capitolinus gedencken / deß Pighii Hercu -

lem prodicium , am 180 . vnnd folgenden Blaͤt. — 23

tern ; Item / Schotum in ſeinem Italianiſchen 6znomi ,
Raißbuch . Vnd waren die Altaͤr / ſo von Aqui- Ienum,Kir
leia , vnd deß beſagten Beleni Tempel / hieher kom⸗ ＋1
men ſeyn / noch damaln / als Pighius hie war / da

inHitor .

zu ſehen . 4 . In Friderici Oberholtzers / ſelbi⸗Tugult peg

ger Zeit geweſten Keyſerlichen Raths / vñ 8werck⸗
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durchs Welſchland . Cap. 3. 7¹
werckmeiſtern Hauß / ſahen wir ein vberauß
kuͤnſtlichen von lauter Jaſpis eingelegten / vnd
mit vnderſchiedlichen Figuren / als Staͤtt / Gal⸗
leren / Gundeln / Waſſer / Baͤum / Menſchen /
Thier / c. geziertẽ Tiſch / derKeyſers Rudolphi II .

geweſt ſeyn ſolle ; ſtunde auff einem ſilbern Blat /
vnd kuͤnſtlichen huͤlzern Fuͤſſen; vnnd ward auff

50 . tauſent Cronen geſchaͤtzet . 5. Am H. Auf⸗
fartstag / nach Mittag / ſahen wir deß Rayneri
Zenonis Palaſt / welcher viel Vngemach von ſei⸗
nen Feinden erlitten ; vnnd weiler fuͤr die Frey ,

heit vnd Geſaͤtze geſtritten / nach Zarains Exilium

geſchickt ; hernach von deß damaltgen Herzogs
Sohn ( deßwegen ich dann ein Banno angeſchla⸗
gner geſchen ) faſt toͤdlich / in deß Hertzogen Pala⸗

tio verwundet worden iſt . Vnd gleichwolſo hat
ihme das Gluͤckſowolgewolt / daßer dißmals zu
einem Procuratore di S. Marco ( welches / wie o -

bẽgeſagt / ein gar hohe Dignitet ) iſt erwoͤhlet wor .
den darumb er dann vier Tag lang ein ſtatliches
Feſt gehalten, allerley Muſte / Taͤntz / Fewerwerck /
vnd dergleichen / angeſtellt ; auch den armen taͤg⸗
lich Brod außtheilen / vñ an gemeltem Auffarts⸗
tag / vmb z00 . Reichsthaler Wein / auß einem
hierzu mit fleiß gemachten Brunnen / hat rinnen

laſſen / daher groſſes Frolocken / vnd Gluͤckeruͤn .
ſchung vom Volck entſtanden iſt . Erhat vns /
vnd andern Teutſchen / auch einen Trunck geben
laſſen / vnnd denfelben groſſe Ehr erzeigt ; wie er
dann ein ſonderlicher Liebhaber der Teutſchen /
vnnd vor der Zeit Legations weiſe am Keyſerli⸗

chen Hoffe geweſt iſt . Sein gantz Geſchlecht iſt
ihme zu Ehren in rothen Roͤcken auffgezo ,

aber ein jeder glauben / was er will . Weiter wieſe
man vns koͤſtliche Gemaͤlde von den beſten Mah⸗
lern ; Item ſtatliche Zimmer / vnnd in einem deß
Cardinals Radzivil Bildnuß / welcher hierinn⸗
als er auß Poln nach Rom gezogen /ſein Loſa⸗
ment gehabt hat ; Item / ſchoͤne Saͤaͤl/ Tiſch /
Crueiftx / von rothen Corallen / Bett / vnd derglet⸗
chen . Hernach ſeyn wir in das Antiquarium
kommen / allda herꝛliche alte Status der Keyſer
zuſehen/ dergleichen/ vnd ſojuſte / alſo ordentlich
nach einander / auch in Rom nicht ſollen gefun⸗
den werden . Es ſtehen bey den Keyſern auch deß
Ciceronis ,M. Bruti , vnd Scipionis Aſiatici , Sta⸗

tuæ ; vnd nahent dabey / in einem andern Zim̃er /

die alte Keyſerinen. Vnd dieſe obgenante Bil⸗
der alle ſeyn von Alabaſter vnd Marmor / ſo von
Rom / Athen / vnnd Conſtantinopel hiehet kom⸗

men ſeyn ſollen . Ferꝛners zeigte man vnseinen
Schreibtiſch von Ebenholtz / Cryſtall / vnd Gold /

ſo 40. kaͤſtlein hat / darinn toͤſtliche Sachenſeyn /
vnnd ſtehet auff ſolchem ein Huͤndlein vonMar⸗
mor / ſo ein beſonders Kunſtſtuͤck/ welches vber
tauſent Cronen / vnd höher / als alle andere Kunſt⸗
ſtuͤck/ geſchaͤtzet ward : Item / einen andern

Schreibtiſch von allerley Steinen eingeleat /
ſampt einer Bettſtatt mit Edelſteinen verſetzt / ſo
auff vier tauſent Vngriſche Ducaten geſchaͤter
worden : Item / einen Tiſch von 7. tauſent ſtu⸗
cken allerley Muͤntz/ vnnd dergleichen Medaglie :
Ein Cryſtallin Crucifix / darinnen die vier E⸗
vangeliſten geſchnitten : ſchoͤne Spiegel / vnd an⸗
ders dergleichen : Daß alſo dieſes Valatium wol
ſehens werthiſt . Aber genug von dieſer gewal⸗

gen . 6. Das Palatium Roſini , eines vorneh⸗ tigen Statt Venedia ;von welchermanauch die
men Senatoris , da gleich im Eingang viel Anti Beſchreibung der Meerfahrt zum H. Grab /
quſteten / vnnd vornehme Statuæ , vnnd darunter Hertzog Alexanders / Pfaltzgraffen bey Rhein /
Samſonis , Antonini Pii ; Item / ein Haut von ei⸗
nem Meerpferde / zu ſehen . Obenauff imerſten
Zimmer / hat man vns gewieſen zween Menſchen
Koͤpff/ ſo zu Stein worden; da gleichwol an dem
einen die Hirnſchal / vnnd die Zaͤhn von Bein /
das ander aber von Stein iſt . Ferꝛners ein groß
ſtuck Rindfleiſch auß Candia gebracht / ſo auch zu
Stein worden / daran man noch das Blut ſihet .
Eines Fiſches Kien / ſo ſehr groß / vnnd zu Stein
worden ; wie ingleichem eines andern Fiſches /
ſo zu Agatſtein worden : Item / Menſchẽ Schien⸗
bein / vnnd Buͤffelhorn in Stein verwandelt : Al⸗

lerley Saamenwerck / Schwaͤm / vñ dergleichen ;
Item / ein Bawrenteller / ſo zu Stein worden ;

wie auch ein Teller / darauff ein Plateiſen / ſo in⸗

gleichem zu Stein wordẽ : Allerley kleine Schne⸗
cken von allerhand Farben . Schoͤne Perlen⸗
Mutter / eine auff 700 . Cronen gerechnet : Ein

Indianiſchen Degen / deſſen Thon man ein vier⸗

tel Stund hoͤren kan : Moſaiſche eingelegte Ar⸗
beit / als wanns gemahlet were : Andere Kunſt⸗
ſtuͤck ; Item / Buͤcher von kuͤnſtlichen Sachen .

Hierauff fuͤhrte man vns in ein Zimmer / darinn

auch allerhand Statuæ , als Priami , Homeri , Cæ.
ſatis, Penelopes, Solonis , Alexandri M. Adriani ,
waren . Vnd dieſe alle / wie auch die folgende / ſol⸗
len zu der Zeit / als ſie gelebt / wie man vns hat be⸗

kichten wollen / gemacht worden ſeyn : Es mag

das Theatrum Europæum Abelini foll 29 . ſeq .
leſen mag . Vnd hat vielgedachter Megiſerus ein

eygenes / naͤmlich / das 20 . Capttel /deß t . Buchs
der Beſchreibung dieſer Statt / von den Gaͤrten /
Bibliothecken / Kunſt⸗ vnnd Ruͤſtkammern / ꝛc

ſeinem Werckeinverleibt / daſelbſt auch / wie die

Haͤuſer allbie gebawet werden / zu finden iſt .
Von Venedig gieng mein Raiß den 8. No⸗

vembris Anno 1628 . gen Padua ; welches Wegs
ich mich in dem folgenden 29. Jahr noch 2. mal

29
8 Man kompt aber von Venedig

au

Lizafuſina, oder wie Leander dieſen Ort ſchrei⸗
bet / Lizzafuſina , deſſen oben/ zu Anfang dieſes
Capitels / iſt gedacht worden / vnd dahin theils 4 .
die meiſten aber . welſche/ oder ein Teutſche Meil /
von Venedig auß / rechnen thun . Von etlichen

wird dieſer Ort / allda etliche Haͤuſer ſtehen / la

Zaffuſina , von Theils Officina Leuca genannt ;
allda der Meduacus Major , oder die Brenta , ſich
von dem ordentlichen Lauff nach Mittag wendet ;
weiln die Venediger befoörchtet haben / daß ſolcher
Fluß die Meerpfüͤtzen / ſo daſelbſt ſich anheben /
mit Erden anfuͤllen / vnd nach vnd nach vervrſa⸗
chen moͤchte / daß man zu Land nach Venedig
kommen koͤnte; daher der Lauff daſelbſt vermacht

vnd beſeits gewendet worden iſt ; wie Leandet in

Marca Trivigiana ſchreibet . Es hat von * bi
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biß nach Padova 20 . welſche Meilen / vnnd der

Schiffahrt halber 4 . Schleuſſen / deren die erſte

allhie iſt / da man dann ſonderlich zu betrachten /

mit was fuͤr einer Kunſt die Schiff / auß den

Meerlacken / in den beſagten Fluß Brenta ; vnnd
auß demſelben in gemelte Meerpfuͤtzen gebracht

werden . Es gehentaͤglich bey Tag vnd Nacht die
Schiff vnd gebraucht manſich der Pferde zum

ziehen / vnnd wird ein gantzer Tag von Venedig
auß damit zugebracht ; die Mittagsmahldzeit aber

gemeinlich in dem Flecken Dolo , ſo halber Weg

iſt / genommen . Zu Land kan man bald dahin ge⸗

langen / dieweil es nur 5. kleine Teutſche Meilen
von Venedig gen Padua . Vnd ſihet man vnder

Wegs ſchoͤne Palaͤſt vnd Luſtgaͤrten . Wer einen

rechten Bericht von den beſagten Schleuſſen in

Teutſcher Sprach zu haben begehrt / der leſe das

Fuͤrſtlich Wuͤrttenbergiſche Raißbuch ; Item /
was an einem andern Ort von ſolchen H. Joſe -

phus Fuertenbach in ſeinem Italianiſchen Reiß⸗
buch . 1 . auffgezeichnet / vnd dieſelbe in einem

Kupfferblat vor Augen geſtellethat . Ich will all⸗

hie allein deß Jo . Jac . Graſſeri Wort / ſo in ſeiner

Italianiſchen Schatzkammer / vnnd auch in Se⸗

daſt. Munſteri Coſmograph .lib.4. C 45. fol . ꝓ20.
der edition von Anno 1628 . ſtehen / ſetzen / die alſo

lauten : Weil das Waſſer nicht hoch / oder tieff /
ſo iſt zu vnderſt von Holtz ein Tamm gemacht /
daruͤber die Schiff mit einer Winden vber das

Meer gezogen werden. In dem Fluß aber ſeyn et⸗

liche Schleuſſen mit groſſen Thoren gemacht / die
das Waſſer auffhalten / damit die Schiffahrten
immerdar auff vnd ab gehen moͤgen . Wann ein

Schiff von Padua kompt / ſo thut man die vnder
Thuͤren der Schleuſſen zu / vnnd laſt die gantze

Schleuſſen voll Waſſer lauffen / damit daſſelbe
Waſſer dem Fluß Brenta an der hoͤhe gleich ſeye ;
alsdann fahren die Schiff eben hinein ; nach die .

ſem thut man die oberThuͤr zu / vnd laͤſt das Waſ⸗

ſer in die Schleuſſen wider ablauffen / ſo ſetzen ſich
die Schiff allgemach in der Schleuſſen nieder /
demCanal gleich / vnd fahren alſo fort . Wann

aber die Schiff von Venedig nacher Padua ge⸗

hen/ ſo laͤſt man ( weil das Waſſer in der Schleuſ⸗

ſen nider / vnd dem Canalgleich iſt )dieSchiffhin⸗
ein fahren / macht die Thuͤr zu / vñ laͤſt die Schleuſ⸗

ſen voll Waſſers lauffen / ſo hebt das Waſſer die

Schiff in die Hoͤhe/ daß man eben auff die Brenta

fahren kan .

6. Belangende nun die gemelte Statt Pata -

vium , oder Padova , allda ich mich ein Zeitlang

Lidbdeentsauffgehalten/ ſo will Philippus Cluverius lib. i .
Leanderin c. 18 . fol. 143. der jenigen Meynung billichen / die

Kun . den Namen vom Fluß Pado, oder Pò, herfuͤhren /
vnd gleichſam Padaw darauß machen . Dann

die Illyriſche Veneti , ſo Celten geweſen / haben

Anfangs allhie gewohnt / von welchenvielleicht

der Statt der Name gegeben worden / in welcher

folgender Zeit / nach Eroberung der Statt Tro -

vid. Virgil . jæ , der fluͤchtige Antenor , mit ſeinen Geſellen

MeegKegdl. ( wann es anderſt wahr / daß er hiehet kom̃en iſt )

. Taubman . auffgenommen worden / welchen man hernach

emat y. füͤr jren Erbawer gehalten hat / wie dañ die Wort

yber dem Thor/ ſo man Portello nennt / vnd allda
m. 375 .

Raiß⸗Beſchreibung
die Schiff / ſo von Venedig kommen / anlenden /
alſo lauten: Hancantiquiſſimam Urbem , li e - Schradereg
rarum omnium aſylum , cuius agrum ſterilitatis

lumen natura eſſe voluit, Antenor condidit , An . b lcæit, ferti-
ante Chriſtum n. irr8 . Senatus autẽ Venetus his Iint ſegunt.
belli propugnaculis ornavit Anno à Chriſti ad - —

ventu ißid . So wird auff einemMarmolſteinen

Kaſten ( der vnder der Erden / als man zum Fun⸗

delhauß den Grund hat legen wollen / wie Megi -
ſerus ſchreibet / gefunden worden ) bey der Kirchen

. aealſal 3

Inclytus Antenor, poſt eruta Pergama bello, tenot patril
Tranſtulit huc Henetum , Dardanidumq; fugas, voxniſa qui .

Expulit Buganeos, Patavinam condidit Urbem ,

Quem tegit hic humili manmore caæſadomis . Chytræus ,

Vor Zeiten / wie man ſchreibt/ ſollen auch dieſe nennerus
Reineccius ,

2. Verß dabey geſtanden ſeyn : Sschotus :
Hic jacet Antenor Patavina conditor Urbu , 33

Proditor ipſefuit hiq ; ſequuntur eum . Schraderus ;

Es entſchuldiget gleichwol Leander Albertus ,

der eben dieſe Verß auch ſetzet/ den gedachten An dnuta mænis
tenorem, vnnd ſagt/ daß er kein Verꝛaͤther gebe⸗ e
ſen ſeye ; gleich wie man auch nicht allerdings rrvisians

glaubẽwolle / daß von 30 . Paduanern dieſe Statt bag . 75.hb.
dem Keyſer Maximiliano I. ſeye verꝛathen wor⸗

den ; ob ſchon es das anſehen / als wolten die letzte

Wortſie deſſen bezuͤchtigen/ vñes noch taͤglich vm

ein Vhr in der Nacht z9 . ſtreich auff der Vhr in

dem Palatio thut / wie Pflaumerus ſchreibet . Ich

hab gleichwol befunden / daß es Abends vmb die

2. nach der welſchen vber die 30 . Schlaͤg thut —

Vnnd ſtehet im Wuͤrttenbergiſchen Raißbuch /
wann es 2. Stund Nacht geweſen / ſo ſchlage es

36. vnnd dann vber ein kleine weil nochz . Streich /
ſo die 36. jhres Adels / welche die Statt verꝛathen /
vnd die z. ſo nicht darein willigen wollen / bedeute .

Zuingerus ſchreibet in Mechodo apodemicalib .

3. c. 19 . p. 278 . daß Marſilius der letzte von Carra⸗

ra, deß zu Venedig hingerichten Franciſci Sohn /
als er dieſe Statt wider zu erobern im Sinn hat⸗
te /gefangen / vnnd Anno 1435 . zu Venedig auff

dem Platz gekoͤpfft worden / mit 39 . ſeinen ge⸗

ſchwornen Gehuͤlffen / deren theils man auch ge⸗

henckt habe . Vnd dieſe Verꝛaͤtherey ſolle durch

die beſagte 35 . Streich angedeutet werden . Man

gibt ſonſten auch was von dem Trojaniſchen huͤl⸗ Vid Pflau⸗
tzen Pferde / ſo in der Capaliſtarum Palaſt zu ſe⸗ n .

hen/ fuͤr; welches aber eine Fabul / vnnd ſolches . 76.

bey einem Spiel gebraucht worden iſt . Vnder

deß gedachten Antenoris Grab / oder Marmor⸗

ſteinern Sarck / auff 4 . Saͤulen bey beſagter S .

Lorentzen Kirch auffgericht / hat heutigs Tags ein

Schul flicker ſeyn Werckſtatt . Seine Thaten ſi⸗

het man in deß Franciſci à Sole Hauß . Es iſt
auch ein Ort allhie / ſo man Caſtellum Antenoris

nennet / darinn vor dieſem das Zeughauß gewe⸗

ſen. Aber wider auff die Statt zukommen / ſoligt

ſolche in der Marchia Treviſana , nit gar weit von

2. Bergen / ſo ſehr fruchtbar ſeyn/ deren einer Gẽ -

mula , (allda Beatrix Ateſtina ein ſtarlichs Cloſter
erbawet hat / darinn ſie / einSchweſter deß Marg⸗

graffen von Eſte , ruhet . Beſihe lib 3. Chronici
Monachi Paduani ) vnd der ander Venda genant vid. teander
wird / daſelbſt die Olivetaner⸗Muͤnch ein eoſter
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durchs Welſchland . Cap . 3.
Berg etliche vnrecht Euga⸗61

neos nennen / wi⸗ lche nicht weit davon gele⸗
ſen ſeyn. Der Boden herumb iſt ſo luſtig / vnd

Cæl. Rhodi fruchtbar / daß Conſtantinus Palæologus zuſagẽ
ginus ap. D. 5 45 .

Lanſium in gepflegt hat / wann er nicht wuſte / daß von den het .

＋◻ ligſten Leuten beſtaͤttiget werde/ daßdas Paradiß
inz.

in
Orient gelegen ; ſo hielte er dar fuͤr/ daß man

ſolches nirgendsdann allhie / finden koͤnte . Esiſt

die Fruchtbarkeit an Wein / Getraid / Fiſchen / Voͤ.
geln / vnd andern Sachen ſo groß/ daß nicht allein

die Inwohner vmb geringes Gelt ſtattlich leben /
ſondern auch den benachbarten Staͤtten / vornem⸗

lich aber Venedig / ohnejhren Schaden vnd Ab⸗

gang / reichlich mittheilen koͤnnen . Vnd obwoln

die Fruchtbarkeit vmb Bononia , oder Bologna ,
ſehr groß / ſo vbertrifft doch ſolche dieſe u Padua ;

daher das gemeine Sprichwort lautet : Bologna
la graſſa ,maã Padova la paſſa e Venetia la guaſta .
Man lobet das Brod allhie /wegen ſeiner Weiſſe /

fuͤr alles anders in Italia / wieLeander ſagt . Es

ſol die Statt Padua heutigs Tags in irem Vm̃ ,

kraiß 6200 . Schritt habẽ/ vñ vom Meer 18000 .

Schritt abgelegen ſeyn . Megiſerus lib r. paradiſi
deliciarum , oder in der Beſchreibung der Statt

Venedig / ſagt c. 23 . . 156 .daß der Vmbkraiß 7.

welſcher Meilen habe . Vnd p . 72 . meldeter / daß
dieſe Statt heutigs Tags / nach jhrer Groͤſſe/ nicht
gar Volckreich ſey / vnd ſchaͤtze man ſie nur auff
45/oOoο . Seelen . Sie habe 7. Thor an der euſſern
newen Mawer / naͤmlich / Portello , Coda longa ,
Savanorola , S. Joan , Saraſineſca , S. Croce , vnd

Ponte Corbo : an der jnnern Mawer aber der al⸗

ten Statt / ſo gar hoch / vnd gerings herumb mit

dem Fluß vmbgeben / vnd z. welſcher Meilen im

Pmbfans habe / ſeyen 4 . Thor / vñ ſo viel ſteinin
Bruͤcken . Sonſten ſeyen allda 38. ſteinin gewoͤlb⸗
te Bruͤcken vber den Fluß Brenta , vnd vngefehr
56oo . Haͤuſer ; gebe viel Thuͤrn an ſolchen Haͤu⸗
ſern : Habe Plaͤtz / darunter prato della valle

80

I

73
Es wird dieſer Statt beyn Catone , Strabone ,

Plinio , Livio Tacito , Mela , Solino , vnd andern

gedacht . Sie hat beſtaͤndige Freundſchafft mit dẽ

Roͤmern gehalten : Nachmals aber iſt ſie vom At -

trlazerſtoͤrt worden / wiebeym Blondo im Anfang

ſeines Buchs de orig . & geſt . Vencvnd Sabel -

lico Enn .8 lib . .f. 438 . zuleſen: Welches dañ mit
3ü

der Zeit die dongobarder auch gethan / znd dieſe
15

Statt / wie P. Diaconus lib . 4 . c. 24. ſchreibet / ver⸗ v. hiſto

brent / vnd oeſchleyfft aben . Folgends hat ſie ſich Kn1
wider nach / vnd nach / ſonderlich vnter Carolo M. inlufl⸗

Item / den folgenden Koͤnigen in Italia / vnd den
Teutſchen Keyſern / erholet / vnd jhre Freyheit be⸗

halten ; biß zun Zeiten Keyſers Friderici l . E2 =

zelinus da Romano , ſo es mit beſaatem Keyſer
gehalten / ſich derſelben mit Liſt impatroniert haͤt.

Dieſes Erꝛzelini , oder Actiolini , Vora tern / àl -

bericus ,vnd ſein Sohn Exzelinus, zugen ant Te⸗

deſco , ſeyn mit dem Keyſer Octone IlI. auß

Teutſchland in Italiam kommen ; vñ hat dieſem
Ezzelin , oder Hezelin / der Keyſerdaſelbſt das Ca⸗

ſtell Onara , neben andern Guͤtern / geſchenckt / ſo

15. welſcher Meilen von Baſſano gelegen ; darzit

er ſich hernach der beſagten Statt Ballano , vnd

vieler anderer Ort bemaͤchtigt ; auch einen anſe⸗

henlichen Palaſt zu Padua erbawet hat / vnd in

hohem Alter geſtorben iſt /verlaſſende ſeinẽ Sohn
Ezzelinũ Balbum , welcher gehabt hat Ezzelinũ ,

Monaco zugenannt / von deme dieſer Ezzelinus ,

von dem Caſtell Romano , in Piedmont gelegen /
da Romano genant / Anno Chriſti 1194 . geboren

wordẽ iſt ; wie hievon mit mehrerm in ſeinẽ Leben ⸗

ſo P. GerardusPatavinus beſchriebẽ / vñ An . 1544 .

vnterm Titul / vita & geſti dEzzelino Terao da

Romano, &c. zu Venedig in 8 gedruckt worden /

zuleſen iſt . Beſihe vuch / was der Moͤnch von S.

Juſtina allhie zu Padua / in einẽ Chronico , ſo in

dem tomo Hiſt . Germ. Urſtiſii ,An. 158. infol. zu

Franckfurt gedruckt / zufindẽ iſt / weitlaͤufftig von

ein welſche Meil im Vmbfang habe; vnd ſey die jme ſchreibẽ thut ; wie ingleichem P. Jovium lib .
Statt Ann 1z40. gantz vnd gar mit Kiſelſtein ge.1. Elog. fol. Au. ſeqq. Als folgends die Paduaner

pflaſtert worden. Beſagter Henzne reibet / ſich von dieſem Exzelino wider ledig gemacht / ſo

daß die euſſere Mawer 6200 . Schritt im Bmb⸗ hat ſolche Statt Marſilius di Carrara an ſich ge⸗

kraiß / vnd 6 . Thor ; die innere aber 000. Schritt ; bracht / deſſen Geſchlecht auß Baſſano herkomen

welche hoch / vnnd luſtig zumſpatzteren erbawet / iſt . Vnd haben ſeine Nachkoͤmlingdieſen Ort ein

auch mit der Brenta allenthalben vmbgeben / 14. gute Zeit jnnen gehabt / wiewol jhnen die von

Thor / vnd ſo viel ſteinerne Bruͤcken habe. Schot· Meyland bißweilen zuthun machten . Der letzte

tus ſetzet vberall . Thor / viel ſteinerne Bruͤcken / dieſes Carꝛareſiſchẽ Geſchlechts war Franciſcus

vñ ſ. groſſe Plaͤtz. Vndvermeint gemelter Henz - Carrara , welcher auff getroffenen Accordo mie

nerus. daß vff die 400 . Haͤuſer allhieſeyn ſollen . Franc . Gonzaga , der Venediger Obriſten / ſich

Es iſt aber zuwiſſen / daß / obwoln ſie groͤſſer/ als nach Venedig begeben/ vnd vmb Gnad gebetten /
Benedig / zuſeyn ſcheinet / wann man vff den Be⸗ ſolche aber nit erlangẽ koͤnnen ; ſondern daſelbſt in

griff der Mawren ſehen wil / ſo gibt es doch weit⸗ in der Gefaͤngnuß ſtrangulirt wordẽ iſt Die Be⸗
ſichtige / vnd zum theil öde Plaͤtz/ vnd viel Gaͤrten

11
15

nediger habẽhierauff die Statt Padna jhnẽ hul⸗

darinnen / vnd iſt weder an der Zahl / noch an der digen laſſen ; wie hievon auch etwas oben in Be⸗
emn pagan.

Schoͤnheit der Haͤuſer / mit Venedig zuverglei⸗ ſchreibung deß Hertzogs zn Venedig Palaſts iſtmern pag . m.

75. chen . Yñ ob die ſchon tieffe Graͤben / vñ in die 20 . geſagt wordẽ . Vñ von ſolcher Zelt / naͤmlich/ von
Paſteyẽ hat / ſothut man doch wenig mehr da auß An . 1402 . .6. oder d. ( dann die Scribenten hier⸗
beſſern / ſondern laͤſt die Waͤll /vñ anders / zimlich inn vngleich ſeyn iſt dieſe Statt bey den Venedi⸗

eingehẽ . Sie ligt dreyeckicht in der Ebne / vñ fleuſt gern biß auffs Jahr 1509. geblieben / da ſie Keyſer

durch die Statt der Meduacus winor , Bachiglio - Maximilianus Lbekoſ̃en / aber nur 2. Monat /od/
ne , oder Bacajõn : Vorüber aber beſagte Brenta , wie theils ſchreiben / 40. Tag behaltenhat / in deme Vid. Guiecti .

Brenteſia , oder Meduacus major , von Mitter - ſie von den Venedigern wider erobert / vnd her⸗ — —
nacht . Beſihe Cluveriũ an obangezogenem Ort . nach von jhnẽ alſo beveſtiget wordẽ / daß ſie gemel ꝛaolega ·

ter

N



74 Raiß⸗Beſchreibung
ter Keyſer / folgends etliche Zeitlang vergebens JC. Raphatl Fulgoſus , vnd Rainerus. deß Barto -

belagert hat.Lebet alſo jetzt die Mutter vnter dem UPræ eptor , deſſen Grabſchrifft auch Valenti -

Gebiet der Tochter . DenChriſtlichen Glauben nus Forſterus in hiſtor . jur. civil . Kom . lib.3j. p . m.

N haben die Paduaner angenommen als ihnen 646 . ſetzet : Item / der vonCortenè auß Engel⸗

§ . Prosdocimus geprediget hat . In deß Bi⸗ land / deſſen Epitaphium Pflaumerus hat: Item /

ſchoffs Palaſt ſeyn ſehr viel Biſchoͤffe dieſer Eraſinus Gattamelata , ſo eines geringen Her⸗ W
Statt gemah' ter zuſehen . Vnd iſt die Biſchoff⸗kommens von Narnia geweſt iſt / deſſen Grab⸗ 12540 %

liche Hauptkirchvonauſſem anſehnlich erbawet / ſchrifft alſo lautet : Ser

IEN vnd groß . Theils ſchreiben dieſen Baw dem Dur belloinſignu , Duæ & victricibusanmi A .
Keyſer Friderico II . zu ; Andere aber halten Inchytusatq;animis Gattamelata fui.
ihn fuͤr aͤlter / vnd ſagen / Henticus IV . vnnd ſein

Gemahlin Bertha / haben jhn auffgerichtet / vnd
ſonderlich die Berta vermehret / die auch alldali ⸗
gen ſolle ; wie dann die Schrifft bezeuget ;

Schradetus Pyaſults & Cleri præſenti prædia phano
Donavit Regina jacens hoc marmore Barta , ſen vnd weiten Platz / allda ſeine / deß Gattame -

Henrici Regu batavi celeberrima quarti latæ, ſtatua von Ertz zuſehen / dieDonatus Floren -

Conjunx , tàm grandi dono memorandaper ævũ. tinus gemacht hat . Beſiehe / was der von Villa⸗Cap . 19 . p

Es iſt in dieſem Thumb ſonderlich das Mo⸗ mont im 3. Buch ſeiner Ratſen allhie abenthewr⸗ * .

nument Francitei Zabarellæ ,deß Cardinals vnd lichs ſchreiben thut . Nach dieſen beyden iſt ſonder⸗

Biſchoffs zu Florentz / u ſehen . Es wird aber lich S. JuſtinæKirchen / ſampt dem Kloſter zuſe⸗

dieſem weit fuͤrgezogendie Kirch zu S. Antonio , hen/ allda obgedachter TempelJunonisſol geſtan, Lötczn

Narnia me genuit media de gente , meoq,
Imperio Venetum ſceptra ſuperba tuli .

Munere me digno ,& ſtatua decoravit Equeſtri
Ordo ſenatorum, noſtraꝗ;, pura ſides.

Vor der Kirchen herauſſen hat es einen groſ⸗

Vid . Aubet
NMiræus in
chron .

die man jhrer Hochheit / vnd dieſes Heiligen hal⸗

ber / ins gemein al Santo nennet /in welcher S.
Antomius von Liſabona , der Confeſſor , ge -

meinlich S. Antonio di Padova genannt / ru⸗
t .

het / daran die Franciſcaner⸗Moͤnch ein ſtattli⸗

ches Kloſter haben / da vorhin / wie Henznetus

wil / der Tempel der Goͤttin Junonis geſtanden /
der hernach zu vnſer Frawen iſt genannt wor⸗

den . Hat fuͤnff (Schottusſagt von ſechs ) ho⸗

he Cupeln / oder Rundel / ſo mit Bley bedeckt ;

Item / zween Thuͤrn / vnd ein Marmolſteinern
Eſterreich / oder Paviment . Iſt Anno 1307 .

auffgebawet worden . In einer Capellen iſt die⸗

ſes deiligen Manns Monument von weiſſem

Marmor zuſehen . Er iſt den 13. Junij Anno

1231 geſtorben / vnnd von dem Pabſt Gregorio
IX . canonictert worden . Ob dem Altar / allda

ſein Coͤryer ruhet ſeyn ſieben Metalline Bilder /

den ſeyn / wie Capugnanus in ſeinem Raißbuch 2061.

vnd die Antiquarii wollen . Andere ſagen / daß

Jovis Tempel / vnnd deß Titi Livi Grab vorhin

allhie geweſt ſeyen . Iſt der Zeit eine gantz newe

Kirchen von Quaderſtuͤcken / mit groſſen Vnko⸗

ſten vnnd Kunſt erbawet ; wie auch das Kloſter

new iſt / vnd der fuͤrnembſten eins in gantz Italia

ſeyn ſoll / ſo die Benedicuiner / deßOrdens / wie die

zu S. Georgio zu Venedig / Item / zuS . Bene⸗

diet zuMantua vnd Neapels ſeyn / jnnen haben /
deren Einkommen auff die 8o. tauſent Ducaten /
wie Megiſerus ſchreibet / oder wie theils / als Schot⸗

tus , wollen / faſt hundert tauſent Cronen kommen

ſoll . Iſt ein herꝛlich Gebaͤw / andem obgedachten
ſehr groſſen Platz / bratumVallis genant / gelegen /
welcher Platz gantz frey ſtehet / auch mit Graͤben

theils Orten vmbgeben iſt / vnd ein welſche Meil

in ſich begreiffet . In der gedachten Kirch iſt der

von rechter Groͤſſe / ſo Tiltanus Ilpetti gemacht ] groſſe Altar mit 4 . gewaltigen Saͤulen / vnd ſchoͤ⸗
hat . Sonſten ſeyn ſeine Wunderwerck dar⸗nen Geſuͤmſen kuͤnſtlich gemacht / auch ( außge⸗

bey / die Tullius Lombardus , Jacobus Sanſovi - nom̃en die Mittelfuͤllung ) alles ſauber verguͤldet . 41 2

nus , vnd Hieromymus Compagna , vortreffli⸗ Im Chor hat es ein ſchoͤn Geſtuͤl / von geſchnitte⸗ deg.

che Bildhawer / auch in weiſſem Mar mor vor⸗

geſtellet haben . Der ehrine Leuchter in der Kir⸗

chen / ſo auff das ſchoͤniſte geſtochen / iſt deß be⸗

rühmbten Andreæ Riccii Brioſci Werck . Fer⸗
ners iſt auch da ein gewaltiger Schatz zuſehen /
als zehen ſilberne Heiligen / ſechszehen koͤſtliche

Kelch/ jůnſſtzig Geſchirꝛ / viel deuchter / Ampeln /
Rauchfaͤſſer / alles von Silber ; Item / vier vnd
fuͤnfftzig Geluͤbde von Silber / ſo groß / als ein

Kind ; Item / ein Schiff mit ſeinen Maſtbaͤu⸗
men / Saͤgeln / ꝛe. vnd ein Model von der Statt

Padua / ſehr fleiſſig / vnnd alles von Silber ge⸗

macht . Beſiehe deß gemelten Schotti Itinera -

rium ; der auch / ſo wol / als Henznerus , vnd an⸗

dere / von den Epitaphiis , die in dieſer Kirchen

ſeyn / zu leſen iſt . Vnter andern ligen da Graff
Carl von Ortenburg / der Anno 1792. vnd Eber⸗

Winus Wiricius , deß Geſchlechts der Graffen
von Bentheim / Teckelnburg / ꝛc. ſo Anno 95 . ge⸗

ſtorben : Item / Jacobus Alvarottus Patavinus

ner Arbeit / auß Nußbaͤumenholtz / mit Bibliſchen
Hiſtorien / auß dem alten vnd newen Teſtament /
von Ricardo Franceſe alſo gezieret / daß derglei⸗
chen nicht bald zufinden . Das Pflaſter in der Kir⸗
chen iſt von vnderſchiedlichen Marmoreingelegt .

In einer Neben⸗Capellen wird ein Stein gewie⸗

ſen / ſo ſie Pietra di Granito nennen / dabey ſtehet :
Quàm lapis hic pretioſus , ubitot colla piorum

Martyrit titulo depoſuere caput .

Gegen vberiſt ein rother Stein / mit dieſem Di -

ſticho :

Hac ſuper inſigni petra Prosdocimus olum

Obtulit , ö qᷣuoties! munera ſacra Deo .

Daſelbſt iſt auch ein vergitterter Brunn / in

welchem viel Maͤrtyrer ſollẽ ſeyn gefunden wor⸗

den . Man weiſet da deß Evangeliſten Lucæ Ge⸗

beine / in einem Alabaſtrinen alten Grab ; Item /
drey vnſchuldige Kindlein ; der heiligen Maximi

vnd Prosdocimi , vnnd der H. Juſtinæ Patavinæ

( ſo von S. Prosdocimo den Chriſtlichen Glau⸗

ben
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durchs Welſ
ßen angenommen / vnd vnter dem Keyſer Maxi - ;

4.
Nchland . Cap . 3.

—

miano gemartert worden ſeyn ſolle ) Coͤrper. So

ſeyn auch andere reliquiæ der Heiligen / als Mat -
47

chiæ , ſuliani , Arnaldi , der Jungfrawen Keliei⸗

tas. vnd andere mehr / allda / darvon 8 hottus in
3

Stamnia ,cùm ſcirent moriturum tempore nullo ,

Longoli , tibi ſi canos ſeniumq ; dediſſent .

Item / ſo ligen dal eonicus Thomèus , welchemt

Dembus auch ein kpitaplium g⸗mache o lflou⸗

merus ſetzet vnnd Franciſcus Curtius Ticinen -

726
Vick. Schta
Uerus .I
1,fol . v0. b

Paulli. ſeinem Itinerario zuleſen . Vnd ſagt Megiſerus , lis . 8. In S . Auguſtini Kirchen haben die Fuͤr⸗

daß D. Jacobus Cavacius 6. Buͤcher von dieſem ſten von Carrara , weyland Herin dieſer Statt /
Nath Kloſter geſchrieben / ſo Anno 1606 . zu Venedig jhre Begraͤbnuß / darvon Laurentius Schrade - Tibrhen .

üe gedruckt worden ſeyen . Man gehet etliche

1200
ruszuleſen . Vnd iſt daſelbſt in einem Marmor .

8 10 fel in einem gewoͤlbten Chorhinunter / allda auff ein ſonderlich Kunſtſtuͤck . Meg ſerus ſagt / daß
8

us p einem Stein ſtehet : derJuriſt Dinus de Dino ; Item Tachus , Koͤ⸗

Iuſtinaæ vetus hæc Di vapretioſa ſepulchrum nig in Cypern / vnd Marieta , deß Koͤnigs in Cy⸗

Claudebant noſtris ſaxa reperta viris. pern Mutter / auch da begraben ligen . 9 In

4. Bey den Eremitanern ( allda die Juriſten⸗ der Carmeliten Kirch iſt ein Tafel / vnnd Hiſto⸗

Facultaͤt auß der hochloͤblichen Teutſchen Na , ri von einem Graffen / ſo von den Studenten da⸗

tion jhr Begraͤbnuß hat / auch jhren Convent or⸗ ſelbſt vor dem Altar iſt vmbgebracht worden .

dinart haͤlt / vnd einen Contiliarium vnnd Syn Wie es dann nichts ſelzams / daß man auch ſo

dicum erwehlet ) ligt Paulus Venetus Eremita ; gar die Moͤnch / wann ſie Meß leſen / bißwellen

. Item M. Mantua Benavidus , oder / wie er in ſei⸗ in den Kirchenerſchieſſet . Vnd kommen zu Pa⸗Vick d Ville

nen Singularibus , oder Apophthegmat . Juris ge - dua jhr viel / ſonderlich Nachtzeiten / elendiglich —
nannt wird / Marcus de Mantua Bonavitis , vmb jhr Leben : Daher vor dem Aweσ,Maria len⸗

. Licin ein vortrefflicher Juriſt / ſo fuͤnff vnd fuͤnfftzig ten zu Morgends / vnd nach demſelben Abends /
10. .n. Jahr zu Padua gelehret hat / zwey vnd neuntzig gut im Zimmer zubleiben / vnnd das Hauß vnd

Jahr alt worden / vnd Anno 1582. geſtorbeniſt . Fenſter beſchloſſener zuhalten iſt . Es ſeyn/ vber

Gleich darbey iſt ſeines Geſchlechts ſtattlichesdie erzehlte / auch andere Kirchen zu ſehen/ in wel⸗

Palatium , darinn ſchoͤne Zimmer / vnd Garten /
vnd im Hoff der Hercules von Marmor ſo bar -

tholomæus Ammanatus gemacht hat . Auff der
andern Seiten iſt der Fuſcarorum Palatium ,

PArena genaͤnnt / in einer
us III

guß Franckreich logirt hat

vorgedachte Eremitaner Kirch zukommen
/ 0

ider auff

5

hat Henznerus p. m. 206. ſeq . die Epitaphia col -

ligirt . ſo daſelbſten zuleſen ſeyn .

in dem Saal
/

da die Teutſche / wie geſagt / jhre

Verſamlung halten / ein Gemaͤhlde / darinn

Chriſtus auff der rechten / Maria die Mutter

Gottes auff der lincken Hand iſt / vnd S . Augu⸗

ſtinus in der Mitten kniet / mit der Schrifft : Hie

Dnd iſt oben

chen bißweien / ſonderlich in den Nonnen Klaͤ⸗

ſtern / ſtattliche Muſica gehoͤretwird . Vnd trer⸗

den allhie ſechs vnd zwantzia Pfarꝛkirchen / vier

Spitaͤl / drey vnd zwantzig Moͤnchs⸗ vnnd achtze

hen Nonnen Kloͤſter / vnnd drey vornehme Bi⸗

bliothecken / als zu S. Antonio / S. Juſtina / vnd

ohne die Waiſenhaͤuſer / vnnd Layen⸗

Collegien / gezehlet . Vnd hatten die Jeſuiter
ehe ſie Anno 1606 . von dannen vertrieben wor⸗

den / auch ein ſtattliches Collegium allda / die a⸗

ber jetzt im gantzen Venediſ hen Stato wie obent

bey Venedig geſagt worden / ſich nirgends auff⸗

halten doͤrffen; hergegen man die Buͤcher / ſo
wider ſie geſchrieben werden / wol verkauffen vnd
leſen mag . Der Spitaͤl hat es zu wenig zu ei⸗

ner ſolchen groſſen Statt / daher ſo viel armſeli⸗

S Jo an

echtadetus paſcor d ſanguine ; hic lactor ab ubere ; poſitus

. in medio , quo me vertam neſcio . G eich dar ger preſthaffter Leut elendiglich auff den Gaſſen /
7 60 81 EAene Hiiet

& Meg: ſerus an iſt die Capell S. Chriſtophori , allda Andteas vnter den & öchwibboͤgen ( deren s an den mei⸗

.J. pag . 169.
ſeq .

Mantegna , von hier buͤrtig

hinderlaſſen hat . I

/ herꝛliche Sachen ſten Orten

5. Bey den Servis hat Paulus wol man ſonſten die Itallaner

r Statt hat ) herumb ligen : wie⸗

ͤjhrer Freygebig⸗

de Caſtro ſein Begraͤbnuß . 6 . In S. Sophiæ keit halber gegen die Armen / nicht gnugſamzu⸗
Kirchen / ſo ſehr alt / vnnd von obgedachtem §. loben weiß .

Prosdocimo erbawet worden ſeyn ſolle / haben wird Ca
di

die Teutſche / ſo der Mediciniſchen vnd Philoſo⸗
phiſchen Facultaͤt beygethan ſeyn / oder die Ar⸗
tiſten / ht Begraͤbnuß ; wie dann meiner Zeit

jhrer zween / als einer von Nuͤrnberg / vnnd el⸗

ner von Franckfurt am Mayn / in ſelbiger be⸗

Das Hauß fuͤr die Fuͤndelkinder
Dio genannt / ſo / wie Megiſerus pag .

171 . ſchreibet / vber die vier tauſend Ducaten Ein⸗

kommens . Es iſt auch ein Ortda / il Monte del -

la pietà genannt / daman den Armen auff Pfand
leyhet . Die Hauptſumma / ſagt gedachter Me⸗

gilerus , ſey acht vnd dreyſſig tauſend Ducaten :

Vided. Schts
derus lih . i
fol -3. b.

Was
manin dieſem Hauß vnter dreyſſig Soldi

außleyhe / davon doͤrffte man keinen Zinß geben ;

ſonſten aber von 100 . nur j . vnd werden vondem

Intereſſe die Officterer dieſes Stiffts erhalten⸗

Beſiehe / was Paulus Merul
lib.

4. hievon / vnnd von Anſtellung dieſer Vlon⸗

tium pietatis iim Welſchland ins gemein Bern⸗

Hard . Scardon . lib . 2 . hiſtor . Patav. claſſ.5. Virgi :

tract. de manuten . poſſ . c. 8 . . t6 8. Jo .

graben worden ſeyn. Die Schrifft vnd Verß

hievonhat ingleichem UHenznerus pag . 208 . wie

auch einen Außzug / auß deß Ludovici Cortu -

ſu JC. ſo hierinen begraben ligt / Teſtament / der

mit der Muſic / Peiffen / vnnd allerley Freuden /
hat begraben werden wollen . 7. In der Mino⸗

riten Kirch / zu S. Franciſco ligen Hieronymus

Cagnolus JC . vnd Chriſtophorus Longolius ,

welchem letzten P. Bembus diſes Epitaphium ge⸗ Je Bocat .in

u
part . 2. Coſmogr .

macht hat : Bapt . Lup. de uſui . 3 . num . 8. Arnold . Ferrou .

Te jurenem rapuere Des fatalia nentes
ad conſuetud . Burdigal. lib . 2. tit . 8. §. 20 .in fin .

Gij Paul .
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Paul . Layman . in Theol . morali lib . 3. tract . a.

cap. 16 . num .u. vnd Gottlieb Elychnius ,in einem

beſondern Tractat / de Mont . Pietatis lib . 1.

c. 6 . & lib . 2. cap . 8. ſchreiben . Jo. Ruræmundus
im Schluͤſſel deß Reichthumbs meldet darvon

cap. 22. pag.6i. ſeq . alſo : In Italia ſeynd in ſehr
viel Staͤtten / beſonders aber zu Luca , Senis ,

vnd klorentia , die Montes Pietatis zuHuͤlffvnd

Erleuchterung der armen Duͤrfftigen angeſtel⸗

let / vnd geordnet / derGeſtalt / daß / wann einem

Vatter ein junges Toͤchterlein geboren wird/ ſo
mag er alsbald / ober wil / ein gewiſſe Summa

Gelts / als hundert Cronen / ꝛc. bey demſelben E⸗

rario anlegen / welches zwar keinen Zinß traͤgt;
wann aber die Tochter achtzehen Jahr alt wor⸗

den / ſo gibt man jhr zehenmal ſo viel / das iſt tau⸗

ſend Cronen / damit ſie ſich ehrlich beſtatten moͤge.
Vnd hindert auch nicht / ob gleich jhr Vatter in

der Zeit bonis cedirt , vnnd verduͤrbe / dann diß

Gelt gehoͤret der Tochter / vnd ſonſt niemand zu .

Stirbt aber die Tochter in der geſetzten Zeit / vnd

hat der Vatter ein anders Toͤchterlein / das ſtehet

alsdann / nach Zahl der Jahren / an der vorigen

Stell : Wonicht / ſo bleibet das Gelt dem gemei⸗

nen Seckel / oder Ærario ,fuͤreygen/ vnd darff ſich

keine vor achtzehen Jahren verheuraten / ꝛc. Be⸗

ſiehe aber daſelbſt ſein Gutduͤncken hievon: J .
tem auch anderer / beym Lathero de Cenſu lib . j .

c. 233. P. m. 1o48. ſeqq.
Belangende die hohe Schulallhie zu Padua /

ſo hat ſolche Keyſer Eridericus II . angeordnet /
vnd Anno 1222⁴ befreyet . Es hatte vorhin dieſe

Nniverſitet zween Rectores, einen der Juriſten /
welcher 23 . Nationen vnter jhm ; vnnd einen der

Theologorum , Medicorum , vnd Philoſopho -

rumʒ der /. Nationen hatte .DieJuriſten erwehl⸗

ten jhren Rectorem den 1. Auguftt / die Artiſten
den . hernach. Die Paduaner vnd Venediger

hekamen dieſes Ampt nicht . Es ward ein Rector

alſobald ein Edelmann / DoRkor , vnd Ritter von

S . Marx. So langer im Ampt / muſte er roht

Sammetin Kleyder tragen / vnd auffs wenigſte
2 . Diener halten . Aber / wegen deß allzu groſſen

Hnkoſten ſeyn nun in vielen Jahren hero keine

Rectores alſo ſolenniter erwehlet worden . Es

werden gleichwoldie Patent / vnd Teſtimonia ,

vnter zweyer Rectorum Namen gedruckt ; die

aber obgedachte Vnkoſten nicht tragen doͤrffen/
noch in ſolchem Anſehen / wie die vorige ſeyn. Es

haben die Nationen zum Theil aber nur Syndli -

cos ſo dieſelbe vertretten . Vnſere Teutſche Na⸗

tion hat zween Conſiliarios , naͤmlich / einen von

den Juriſten ( datunter Fuͤrſten/ Graffen / Herꝛn/
vom Adel / vnd andere / ſo Politici ſeyn/ verſtan⸗
den werden ; ) vnd einen von den Medicis vnnd

Philoſophis ; vnnd haben die Juriſtennoch dar⸗

zu einen Syndicum . Darnach ſeyn zween Pro -

cutatores , vnd zᷣween Bibliothecariiʒ auch bey je⸗

der Facultaͤt ein Pedell . Das Ampt eines Con -

ſiliariihat vorhin auch vielgekoſtet ;aber jett blei⸗

bet es darbey / daßer / wann er religniret , ein Col⸗

lation von allerley Confect / vnd Marcipan / vnd
einen guten Trunck Weins ( darzu dann der Na⸗

tion Silbergeſchirꝛ / ſo die Procuratores in Ver⸗

wahrung haben/ gebraucht wird ; ) vnd bißweilen /
wann Geſchaͤffte vorfallen / vnd der Syndicus , ſo
wol die Alleſlores ( ſo gemeinlich hohen Stands /
vnd die vorhin in Aemptern geſeſſen ſeyn ) Pro -

curatores vnnd Bibliothecarii , zuſammen be⸗

ruffen werden / auch einen Trunck / vnd etliche

Schalen auffſetzen laͤſt. Es werden aber zu ſol⸗
chem Ampt Graffen / Freyherꝛn / vnd vom A⸗

del / bey den Juriſten genommen : Die Fuͤr⸗
ſten ſeyn dieſer Beſchwerde vberhaben . Auß
den vbrigen werden die andere Aempter erſetzt .
Es haͤlt auch die Nation jhre Advocaten zu Pa⸗
dua / vnnd Venedig ; wie ingleichem auch einen

Agenten ; damit / wann etwas zu Venedig vor⸗

faͤllet/ derſelbe bey dem Advocaten ſich anmelden /
vnd dieſer bey dem Hertzog die Sach anbringen
koͤnne . Bißweilen muß der Syndicus , vnnd

wann viel daran gelegen / der Conſiliarius ſelb⸗
ſten /nach Venedig raiſen ; ſonderlich / wann

etwas zu Nachtheil der Privilegien vorgehen
will ; oder / ſo ein newer Hertzog erwehlet wird .

Eshat die Nation jhren Fiſcum ( ſo die Procu -

ratores zuverwalten ; ) auch jhre Matriculam ,

Annales , vnnd anders mehr / ſo mehrertheils /
ſampt den Freyheiten / welche die Nation von

dem Hertzog / vnnd der Herꝛſchafft Venedig be⸗

kommen / der Syndicus zuverwahren ; der auch

die Schreiben / ſo wegen der Nation abgehen /
zu verfertigen / vnd anders dergleichen zubeſtel⸗

len hat . Es rewet mich offt / nach dem mir /
wiewol vnwuͤrdigen / dieſes Ampt / oder Syn⸗
dicat / auff S . Pauli Bekehrung Anno 1629 . 4

durch ordentliche Wahl / auffgetragen worden /
vnd ich daſſelbige ein Zeitlang ( naͤmlich/ ſo lang
der Hochwolgeborne Herꝛ / Herꝛ Julius Graff
von Salm / vnnd Newburg am Inn / Herꝛ zu

Touuitſchaw / der Roͤmiſchen Keyſerlichen Ma⸗

jeſtaͤt Kaͤmmerer / vnd Capitain vber eine Com⸗

pagnia Fußvolck / ꝛc. in ſeinem Officio Con -

ſiliariatus verblieben ) verwaltet ; daß ich das

vornembſte / ſo zuwiſſen denckwuͤrdig / nicht ab⸗

geſchrieben habe / damit ſolches hiemit publicirt
werden moͤchte . Es hat aber Johannes Limnæus
einen hohen Danck billich verdienet / daß er lib .8.
de jure publico cap . 9. num . 6ỹ. vnd 70 . die Pri -

vilegia hochgedachter Teutſchen Nation allhie /
geſetzet hat . Die jenige / ſo ſich zu Padua ein⸗

ſchreiben laſſen / vnnd der beſagten Freyheiten /
vnnd Böbliotheck zugenieſſen begehren / vereh⸗
ren etwas in den Fiſcum ; ſonderlich aber die

Herꝛn Conſiliarii , wann ſie abtretten / damit

von ſolchem Gelt die Eremitaner⸗Moͤnch / wie

auch die Advocaten / der Agent zu Venedig / vnd

der Pedell / moͤgen verehret / vnnd auch etwas

newes von Buͤchern erkaufft ; wie ingleichem
den armen Teutſchen / vnnd denen / welchen jhr
Gelt außbleibet / geholffen / vnnd diejenige / bey
welchen man nichts findet / begraben werden .

Aber wider auff die hohe Schuel zukommen /
ſo wird ſolche / weil ſie ſo alt / vnnd hochberuͤhmbt

iſt / von den Venedigern fleiſſig onterhalten / die

vber die viertzig Profeſſores darbey beſolden / auff

welche jhnen / wie Megiſerus p. 180 . ſchreibet / bey
nahend 15000 . flor jeden zů f. Pfund gerechnet /

oder /



durchs Welſchland . Cap . 3.
oder / wie Graſlerus ſaͤgt / zwoͤlfftauſend Duca⸗

ten Jaͤhrlich gehen ſolle . Es hat der Primarius

matutinus Lector in jurè civili Jäͤhrlich 1400 .

Guͤlden / vnnd ſoviel auch der Velpertinus : Der

fuͤrnembſte Profeſlor in der Medicin , ſo Mor⸗

gends liſet / r160 . der zu Abend iro . der fuͤrnemb⸗

ſte Philoſophus 900 . der fuͤrnembſte Profeſlor

deß Geiſtlichen Rechts 500. vnnd der fuͤrnemb⸗
ſte Profeſſor Inſtitutionum auch 500 . Guͤlden /
wie abermals Megiſerus p. i81 . meldet ; der auch

ſagt / daß dieſe Beſoldung auff der Fuhrleut / vnd
andere Zoͤll/ geſchlagen ſey/ vnd daß Jaͤhrlich der

Camerlengo der Statt Padua die Profeſſores

richtig außzahle . Vor die vnvermoͤgliche Stu⸗

denten hat es allhie / wie Schottus ſchreibet/
9 . Collegia ; Megiſerus pag. 179. ſetzetzwar1i. a⸗
ber D. Lanſius in Comment . de Academiis p. m.

J3. hat auch nur neun . Es gibtſehr gelehrte Pro⸗

feſſores da , vnd iſt jmmer ſchad/ daß wegen deß v⸗

berm achten Geſchreys / ſtoſſen vnd klopffen/ ſo die

welſche Scolaren in den Auditoriis , oder Läͤß⸗
ſtuben / veruͤben / ſie wenig Nutz ſchaffen koͤnnen ;

ſondern vielmals mitten in der Kection / ſonderlich
bey den Juriſten vnnd Philoſophis , auffhoͤren

muͤſſen. Bey den Medicis gehet es noch etwas

beſſer zu . Das Collegium , darinn die Profeſſo⸗

res leſen / wird al Bo , oder zum Ochſengenannt /
weiln vorhin ein Wirtshauß da geſtanden / ſo ei⸗

nen ſolchen Schild gehabt hat . Iſt in die Vie⸗
rung gebawet / vnd hat in der Mitte einen luſtigen
Hoff / mit zween ſchoͤnen Gaͤngen vbereinander

vmbgeben . Es iſt ſonſten kein andere Wohnung
darinn / dann allein fuͤr den Pedellen . Die Me⸗

dici haben ein ſchoͤnes Amphitheatrum Anato -

micum von Holtz / vnnd an einem andern Ort /
naͤmlich/ zwiſchen S. Antonü , vnd S. Juſtinæ Kir⸗

chen/ einen ſchoͤnenGarten . Die Promotionen

geſchehen zum theil in deß Biſchoffs Hoff / zum

theil in diſem Collegio ; ſonderlich / wann die je⸗

niae / ſo nicht der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Reli⸗

gion zugethan ſeyn / Doctores werden wollen .

Seſiehe ein mehrers von dieſer Vniverſitaͤt vnd
den vnderſchiedlichen Collegien vor die arme

Studenten / beym Antonio Kiccobono in ttact .

de Gymnaſio Patavino . Vnd haben die Stu⸗

denten / oder / wiemans nennet / die Scolaren / all⸗

hie viel Freyheiten / deren ſie ſich auch / ſonderlich /
wann der erſte Schnee faͤllt/ wol zugebrauchen

wiſſen .
Von denm Collegio komme ich nun auff an ,

dere Gebaͤw dieſer Statt / vñ ſonderlich auff das

Palatium, oder Forum judiciale , oder das ſchoͤne/
groſſe / vndhohe Rahthauß / ſo ſie il palagio della

ragione nennen / in welchem dann fuͤrnemlich der

weitberuͤhmbte Saal zubefichtigen iſt / der kein ei⸗

nige Mittelſaͤul hat / ob wol ſolcher in der Laͤnge

272 . vnd in der Breyte oder Weite 91 . Wuͤrten⸗

bergiſche Werckſchuh begreiffet ; wie in dem

Wuͤrtenbergiſchen Fuͤrſtlichen Raißbuch ſtehet ;
auch Megiſerus beſtaͤttiget : Wiewol Graſlerus

in ſeiner Schatzkammer die Breyte nur von 72 .

Schuhen ſetzen thut ; in der Laͤnge aber mit vori⸗

gen beyden vbereinſtimmet . Das Coͤlniſche Ita⸗

lianiſche Raißbůchlein (ſo ſehr falſch gedruekt iſt ) Wort etwas anders ſetzen. Es hat dieſer Saal

G
1
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hat 119 . Schritt in der Laͤnge / vnnd 40 . in der

Breyte . Vnd Salomon Schweigger in ſet⸗
nem Orientaliſchen Raißbuch lib . 3 cap . 44 . ſe⸗

tzet 108 . Schritt in der Laͤnge / vnnd zo . in det

Breyte . Andreas Schottus in ſeinem Italiani -
ſchẽ Raißbuch ſchreibet von 256 . Schuhen in der

Lͤͤnge/ vnd 86 . in der Breyte . Vnd endlich / ſo

hat Johan . Henricus à Pflaumern zwo andere

Meynungen von der Laͤnge / vnnd iſt jhme die

Breyte 40. Schritt . Ich hab weder eins / noch

das ander gemeſſen / weiln ich damaln nicht im

Sinn gehabt / hievon etwas zuſchreiben ; auch

dieſe vnderſchiedliche Meynungen noch nicht ge⸗

leſen ; daher ich auch nicht ſagen kan / welcher vn⸗
ter dieſen der warhaffſte ſeh . Gleichwol / weiln

das Wuͤrtenbergiſche Buch ein Bawmeiſter
beſchrieben / vnnd gewiſſe Werckſchuh ſetzet / ſo
ſcheinet es / daß jhme hierinn am beſten zu glau⸗
ben . Dann die gemeine Schuh vnd Schritt /
nach Vnderſchied der Laͤnder vnnd Perſonen
zweiffelhafft / vnndvnderſchiedlich ſeyhn . Oben

her iſt ein huͤltzene gewoͤlbte Decken / ſo mit bleyt⸗

nen Platten bedeckt / welches zuverwundern /
ſo ſtehet ſoiches Tach allein auff vier Mawren /
vnd hat wie gemelt / keine Saͤulen / ſondern ſte⸗

het gantz frey / vnnd wird mit ſtarcken eyſinen

Stangen in der Hoͤhin auffgehalten . Es igt

dieſer Saal gegen den vier Theilen der Welt /
vnd iſt mit ſonderer Kunſt erbawet / darvon ae⸗

dachter Schottus zuleſen . Die Gemaͤhlde/ bey
welchen der alten Kleydungen zumercken / re⸗

præſentieren die Wuͤrckungen der Obern Coͤr⸗

per in di: Vatere / alſo / daß man auff jeden Tag

deß gantzen Jahrs eins haben / vnnd darauß et⸗

was ſonderliches / auch die Winde / vaderſchied⸗
lichvermercken kan . Man wil / daß ſolches Pe⸗
trus Aponus oder Aponenſis , von deme her⸗
nach / erfunden habe ; wiewol andere darfuͤr hal⸗
ten / daß ſolche Gemaͤhlde ſchon vor jhme da ge⸗

weſt ſeyen . Man findet in dieſem Palatio ſchoͤ⸗
ne Antiquitaͤten ; vnnd vnter anderm iſt in der

Mawer / ſo gegen Abend ſiehet / auff einer Seiten

die Begraͤbnuß deß Titi Livü , vnnd nicht weit
darvon ſein Bildnuß mit dieſer Grabſchrifft :
Oſſa Titi Livii Patavini , unius omnium Mor -

talium judicio digni , cujus propè invicto cala -

mo invicti populi Rom .res geſtæ conſcriberen -

tur . Es ſeyn ſeine Gebein im Jahr Chriſti 1413 .

in einem bleyinen Kaͤſtlein bey S Juſtinæ Kirchen

gefunden vnd hieher geſetzt worden Beſiehe ge⸗

melten Schradetum fol 32 . vnd Megiſerum pag .

161. Vber der Thuͤr ſtehen dieſe Wort : T . Livius

Pat. Hiſtoricotum Lat. nominis facilè Princeps ,
cujus doctrinam & lacteam eloquentiam ætas

illa , quæ virtute pariter ac eruditione florebat ;
adeò admirata eſt , ut multi Romam , non ut ur -

bem rerum pulcherrimam , aut urbis & orbis

dominum Odtavianum ,ſed ut hunc virum invi .

ſerent, audirentq,ã Gadibus profecti ſint . Hie

res omnes , quas pop. Kom . pace belloqͥue geſſit ,
14 . decadibus mira ſtyli facilitate cõplexus , ſibi

ac patriæ gloriã peperit ſempiternã : wie Schra-
derus an beſagtem Ort liſet ; wiewol Theils dieſe

lij vier
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vier Thuͤr / vber welcher jeden ein Gedaͤchtnuß

der vier beruͤhmbteſten Maͤnner / als deß beſag⸗

ten Livii , Pauli , Aponi , vnnd Alberti , zuſehen .

Ynd hat gemelter Jal . Paulus Patavinus JC .

zun Zeiten Keyſers Alexandri Mammeæ floriert .

Beſtehe Valentinum Forſterum in hiſtor .J. C.
Rom . Gedachter Petrus Aponus aber / auch

von hier buͤrtig/ iſt ſeiner Zeit ein ſehr beruͤhmbter
Medicus vnd Philoſophus geweſen / vnd Conci -

liator genannt worden . Er war der Sternkunſt

alſo erfahren / daß er in den Argwohn der Zaube⸗
rey gerahten / vnd der Ketzerey halber angeklagt /
aber ledig gezehlt worden iſt ; wiewol Cardanus

von jhm ſchreibet / daß er einen ewigen Ruhm /
durch Huͤlff der ſchwartzen Kunſt / erlangt habe.
Es werden noch viel Fabeln von jhme / ſonderlich

von ſeinem Brunnen / erzehlet . Vnd dann / ſo iſt

obernanter Albertus , auch von Padua / ein vor⸗

nehme Saͤul vnd Glantz der Eremitaner gewe⸗

ſen . Sonſten ſiehet man hierinn auch ein Mo⸗

nument von weiſſem Marmor / mit der Vber⸗

ſchrifft vund Bildnuß deß Spetoni Speronii , ſo

auch Pflaumerusſetzet . Man findet ingleichem
in dieſem Palaſt ein Marmor / vnnd in ſolchem

dieſe Wort / wie ſie Schraderus ſetzet : Wiewol

andere anders ſolche halen : Inclyto Alphonſo
Aragonum Regi , Studiorum Fautori , Reip . Ve-
netæ Fœderato , Antonio Panormita Poëta , Le-

gato ſuo Orante , & Matthæo Victurio , hujus
Urbis Prætore conſtantiſſimè intercedente , ex

Hiſtoriarum Parentis , Titi Livii , Oſſibus , quæ

hoc tumulo conduntur , brachium Patavini ci -

ves in munus conceſſere , Anno Chriſti 145 f.

14 . Calend. Septem . Es ſeyn von hier/ neben den

erzehlten/ auch geweſen C . Valerius Flaccus , Ar -

runtius Stella , vnd Aſconius Pædianus . Bey
der Thuͤr/ da man zu deß Podeſta , oder deß Ve⸗
nediſchen Statthalters / Loſament gehet / ſtehet
ein runder Stein / auff welchen die/ ſo ſich Schul⸗

den halber jhrer Gůͤter verzeihen/ mitbloſſem Ge⸗

ſaͤß/ in groſſer Verſamlung deß Volcks / ſetzen

můſſen/ daran etliche Wort gehawen / welche aber

von den Scribenten vnderſchiedlich geſetzt wer⸗

den . Megiſerus vnd Graſſerus leſen ; Lapis re -

pudii , ceſſionisque bonorum : Henznerus ; La -

pis ignominiæ ,& ceſſionis bonorum : Die Coͤl⸗

niſche / vnd Pflaumerus , Lapis vituperii ceſſio -

nisqʒ bonorum ; Vnd dann L. Schraderus fol .

31 .b. Lapis vituperii , & ceſſionis bonorum .

Ich habe/ auß obgemelter Vrſach / ſo eben nicht

Achtung auff die Wort geben .
Neben gemellem Podeſtà, oder Poteſtate , ha⸗

ben die Venediger / der Statt Sicherheit hal⸗
ber/ auch einen Capitaneum allhie / ſo auff einem

andern Platz / la piazza della Signoria genannt /
einen praͤchtigen Palaſt hat . An dem alten

Schloß / oder Caſtell / ſo Franciſcus von Carrara

erbawet / vnd darinnen gewohnt hat / weiſet man

deß Tyrannen Exrelini Thurn . So ſeyn etliche

Antiquitaͤten in deß gedachten Titi Livii ſehr al⸗

tem Hauß / in S . Johanns Straſſen gelegen/ u⸗
ſehen/ die obernanter Henznerus pag . 212. auffge⸗
zeichnet hat . Von ſonderbaren Palaͤſten / vnd

Haͤuſern allhie / beſihe gemeltes Coͤlniſches Raiß⸗

Raiß⸗Beſchre ibung
buͤchlein /wie auch Megiſerum . Bey einem Ca -

nonico ſeyn allerhand Bilder / vnd Gemaͤldezu⸗

beſichtigen . So hat ein Apotecker / alla piazza del -

la paglia , ein Kunſtkammer . Wer mehrers von

Padua zuwiſſen begehrt / der leſe / neben den Ita⸗
lianiſchen Scribenten / vnnd den angezogenen
Autorn / ſonderlich aber Bernardino Scardæo -

nio , ſo ein eygen Buch vonjhr geſchrieben/ auch
deß Th . Zuingeri methodum apodemicam lib .

3. allda viel rare Sachen / ſo andere nicht haben /

zufinden ſeyn. Vndhat Megiſerus . 174. ſeq .
ein Verzeichnuß deß Paduaniſchen Adels .

Es hat das Laͤndlein vmb dieſe Statt von ihr

den Namen / deſſen Graͤntzen ſeyn von Mittag /
vnd gegen Verona / die Etſch : Von Mitter⸗

nacht / gegen Tarvis / ein kleines Waſſer / Mulo

genant : Von Morgen die Venediſche Meer⸗

pfuͤtzen; Vnd von Abend / vnd gegen Vicentz /
das Euganeiſch Gebuͤrg / vnnd die Landſchafft
vmb Vicentz : Daher dieſer Verß in dem gar

alten Sigill der Statt geleſen wird :

Muſo, Mons, at heſis, Mare, certos dant mihi fines .
Das iſt :

Die Etſch / Muſon / Gebuͤrg/ vnd Meer /
Bezircken meine Graͤntzen vmbher .

Megiſerus .
Vnd hat ſolche Landſchafft im Vmbkraiß

180000 . Schritt / in welchem Begriff 3 47 . Vid . Hennn ,

Doͤrffer gezehlet werden . Vnd gehoͤren vnter !

das Paduaniſch Gericht der Zeit dieſe / . Staͤtt /
als Montignanum , oder Montagnano ; Ca -

ſtrum Baldum , oder Caſtelbaldo ; Atheſte , oder

Eſte ; Mons Silicis , oder Monſelice ; Sacci opi -
dum , oder Pieve de Sacco ; Campus S. Petri , o -

der Campo S. Piero ; vnnd Citadella , ein ſchoͤne
Statt 16 . Meilen von Padua gelegen : Item /
ſechs vornehme Flecken / dieHenꝛnerus vnd Me⸗

giſerus nennen ; welcher Megiſetus auch ſagt /
daß die Venediger von der Statt Padua / vnnd

jhrem Gebiet / Jaͤhrlich ordinari izo . tauſent Du⸗

caten Einkommens haben . Von den Innwoh⸗
nern dieſes Laͤndleins iſt diß alte Sprichwort :
Villanos generat tellus Paduana diablos : Deſ - Zuingerusn

ſen ſich aber vielleicht die jetzige nicht zuſchaͤmen/ oolemnb,
weiln ſie guten theils ein beſſers Lob zuverdienen . .& Ne·

ſich befleiſſen werden . Lieruser
Es ligt aber in dieſem Paduaniſchen Gebiet 7.

auch der Fleck Abano , oder Ebano ,vier tauſend
Schritt / wie es Cluverius rechnet / von Padua / Lib . 1an

gegen Mittag ; von dannen noch fuͤnff hundert
Schritt zu dem Gebuͤrg ſeyn . Es hat das bee .

ruͤhmbte warme Bad / ſo man ins gemein Bagni
d' Abano heiſſet / vnnd zu welchem von Padua
auß gemeinlich 5. welſche Meilen gezehlet wer⸗

den / von beſagtem Ort den Namen . Plinius Lib . 2. c.10

nennets Patavinas aquas , vnd an einem andern lida1 . car

Ort Patavinos fontes . Der groͤſte Brunn wird

vom Suetonio Aponi fons , vnd vom Theodori - In Tiberio

co , der Gothen Koͤnig/ beym Cassiodoro lib .2. , , Pln .

— 47 .
variarum epiſt .39. Aponus fons genannt . Es

gibt dort herumb auch andere warmeBaͤder / von
welchen gemelter Cluverius , an beſagtem Ort

zuleſen . Beſiehe auch hievon Henznerum am

215. Blat ſeines Raißbuchs/ alldaer ingleichem
deß
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Epigram .3.
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durchs Welſchland. Cap . 3 .
deß Geſundwaſſers gedencket / ſo nicht weit von

den Baͤdern ' Ahano , nahend der Kirch S. Ma⸗—

ria di Mont Ortono genannt / quillet / vndnach
Padna getragen wird / welches man ' acqua del -
la Madonna nennet / vnd fuͤr ein Artzney trincket .
In den obgemelten ſehr heiſſen Waſſern ſiehet
man gruͤne Kraͤuter / welches auch gedachtem

— wiſſend geweſen . Der Poet Claudianus

agt :
Et cum ſic rigids cautes fervore liqueſcunt ,

Contentis audax ignibus herba viret .

Beſſiehe hievon auch Schotum , vnd Pflaume⸗

runi , in jhren Raißbuͤchern .
Den 29 . Aprilis Anno 1629 . bin ich / in Ge⸗

ſellſchafft vornehmer Herꝛn / von Padua nach
Verona vnd Mantua ſpatzieren geraiſt . Wir

ſeyn aber nicht den geraden Weg auff Vicenza
zugezogen / dahin / wie im vorigen Capitel gemel⸗
det worden / i8. welſche Meilen gerechnet werden ;

ſondern haben einen Vmbſchweiff auff Coſtoꝛ -

za genommen / vud dieſen erſten Tag aroſſe Ver⸗
hindernuß gehabt / alſo/ daßwir die Sachen / deß⸗
wegen wir hieher geraiſt / an demſelben nicht ha⸗
ben ſehen koͤnnen; in deme die Gutſche auß einer

Lacken / weder mit Pferden / noch Ochſen / wol in

die drey Stunden lang / beym Dorff Tencaruo -
la drey Meilen von Padua gelegen / hat gebracht
werden moͤgen: Darzu hernach andere Vnge⸗
legenheiten mehr geſchlagen / alſo / daß wir ſpat
auff beſagt Coſtoggia , oder Coſtoꝛꝛa , vnnd fer⸗
ners nach Longara,ein Dorff 251 . Meilen von

Padua gelegen / kommen / allda wir vber Nacht

Haben wir vnter Wegs S. Marti -

no, vnd Montegallo ,oder/ wieiches auch
ſonſten

blieben ſeyn.

geſchrieben finde / Montegalda gehabt / ſo ein ſchoͤ—
nes auff einem Berglein gelegenes / vndden Be⸗
netianern zugehoͤriges Schloß hat .

Deß andern Tags ſeyn wir gar fruͤhe wider

zuruͤck auff obbeſagtes Cuſtoꝛa , oder Coſtozza ,

gangen / allda wir erſtlich oben am Berg die Ca -

vernam ,la grotta di Vicenza , oder il Cubalo ge -
nannt / beſichtiget haben . Es ſeyn in ſolcher Hoͤ⸗
len viel Zimmer /vnd ſonderlich vnter denſelben
ein gar weites ; vnd begreifft ſolche Cava bey drey
welſcher Meilen . Theils rechnen die Laͤnge auff
die 40oo . vnd die Breyte 3000 . Schuh . Vnd

haͤlt man darfuͤr / daß ſolcher Berg mit Fleiß in

langer Zeit ſey außgehoͤlet worden / Stein zum
bawen darauß zunehmen ; wie dann die alte Ge⸗
baͤw zu Padua vnnd Vicenza / von ſolchen Stei⸗
nen gefuͤhret worden . Vber das / ſiehet man

groſſe Pfeiler / ſo man von ſolchen Steinen / als

Stuͤtzen deß Bergs / allda gelaſſen / deren / wie

man darfuͤr haͤlt / auff die tauſend ſeyn ſollen .
Man ſpuͤret auch Merckzeichen von Karꝛenraͤ⸗
dern . Am Ende dieſerHoͤlin ſol ein gar laute⸗

res Waſſer ſeyn / durch welches man den Bo⸗
den ſo klar ſehen ſolle / als wann kein Waſſer da

were . Vnd ſolches Waſſer ſolle theils Orten

zwantzig Schuh hoch ſeyn . Mangibt auchfuͤr /

daß etliche kleine Schifflein darauff gebracht ha⸗
ben / wie dann viel Fabuln hie erzehlet werden .

Keine Fiſch/ ſagenſie / gibt es in ſolchem Waſſer /
gußgenommen etliche kleine Schnecklin / ſo den
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Meerſchnecklein / die in Venedig geſehen wer⸗

den / gleich ſeyn ſollen . Wir ſeyn gleichwol ſo

weit / vnd zu dieſem Waſſer nicht kommen . Man
berichtet auch / daß in dieſer Cava kein einiges
Thier / außgenommen Fledermaͤuß / gefunden
werde / ſo ein gewiſſes Merckzeichen an der Stir⸗

nen haben / vnndeiner beſondern Farb / als ande⸗
re/ſeyn . Vnd dieſes ſchreibet Johan . Georgius
Triſſinus Vicentinus , in einer Epiſtel an Lean -

drum Albertum , wie ſolche in ſeiner Beſchrei —
bung der Marchiæ Treviſianæ zuleſen iſt . In
deß Schotti Lateiniſchem Raißbuch ſtehet / daß
zun Zeiten groſſen Kriegs die Leut ſich hierinn

auffgehalten haben ; Item / daß es viel Brunn⸗

quellen da gebe / vnnd was darein geworffen / zu
Stein werde ; ſeyen auch Fiſch darinn / vnd das

Waſſer gut zutrincken ; vnd daß dieſe Hoͤle ſie⸗
ben welſche Meil biß zur Brendula haben ſolle ;

welches aber vnſer Fuͤhrer/ ſo vns gezuͤndet/ wi⸗

derſprochen hat / der auch nur von drey Meilen

wiſſen wollen . Es koͤnte ſonſt ein maͤchtiger
Hauff Volcks ſich allda auffhalten ; vnd ſchei⸗

net / weiln nur ein einiger Eingang darzu iſt / daß
ſolcher Ort nicht leichtlich zugewinnen / wie die⸗

ſer Meynung auch gemelter Triſſinus iſt.
Als

wir auß ſolcher Cava kommen / hat vns der Pfar⸗
rer dieſes kleinen Fleckleins ( ſo fuͤnff/ oder ſechs

Meil von Vicenꝛa gelegen / allda vor Zeiten ein

veſtes Caſtell ſolle geſtanden / vnnd in demſelben
die Gefangene verwahret worden ſeyn / daher
auch der Nam kommen ſolle ) in ſeinen Keller /
auch in ſolchem Berg gemacht / gefuͤhret/ allda

er vnderſchiedliche Loͤcher hat / auß welchen kalt

vnd warm gehet/ ſonderlich Winterszeit warm /

vnd im Sommer kalt ; daher er auch die Wein⸗

faͤßlein/ nach ſeinem Gefallen / ſetzen / vnnd haben
kan . Beſſer herab hat ein Vicentiniſcher Edel⸗
mann ein Luſthauß / vnnd Grotta , ſampt einem

Keller / da vnsein herꝛlicher Wein / der daſelbſt
gewachſen / zuverſuchen geben wordeniſt . Solle
Sommerszeiten / wannder kuͤhle Wind auß den

Loͤchern herfuͤr kompt / ein groſſer Luſt da ſeyn .
War ſelbiger Zeit noch kalt . Von dannen gien⸗
gen wir weiter hinab / vñ kamen in eines von Adel

Hauß / in welchem die rechte beruͤhmbte Grotta ,
oder die Kolia , iſt / ſo ſie Cubalo nennen ; allda

die Winde auß obgedachter Hoͤlin / vnd gewiſſen
Loͤchern / durch etliche Gaͤng/ in das Hauß ge⸗

fuͤhrt/ vnd / nach Belieben / durch alle Saͤaͤl vnd

Zimmer getrieben werden . Vnd wie man vns

berichtete / ſo kan man von acht vnderſchtedlichen
Orten / auch kalten vnnd warmen Wind / wie

mans begehrt / kommen laſſen / dergleichen in

gantz Italia / vnnd vielleicht auch in der gantzen
Welt / nicht mag zufinden ſeyn . Es ſtehet allda

im groſſen Saal auff einer Seiten ; In æſtu

temperies : Auff der andern ; Incognita priſcis .
Jber der fuͤrnembſtenThuͤr/ dadieeingeſchloſſe⸗
ne Wind herauß gelaſſenwerden / ſtehet :

Æolus hic clauſo ventorum carcere regnat .

Beym Eingang ſeyn folgende Wort in einem

vierecktigten Stein gehawen : Franciſcus Tri -

denteus Vicent . JC . Nieroſolymitani Equitis
filius , gelidi venu flatum , in caverna , Cubala

G 4 nun -
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nuncupata , ſpirantem , in ædes proprias , per

hanc crypti porticum , deduxit , ad temperan -

ꝗum ardentes & æſtivos calores , tum cohiben -
do, tum relatando , novo atque mirabili artifi -
cio per cubicula quæque

ducendo , quæ pro libi -

tu ſuo reftigerare , & calefacere valet , ita vt ejus

villa ingenio , diligentia, impenſa ‚ac æmulatio -

nè ornatior effecta , inter regia ornamenta con -

numerari poſſet Anno 156O. ætatis ſuæ 22 . Der

beruͤhmbte Venediſche Rathsherꝛ / Dominicus

Molinus , hatte damaln auch ein ſtatlich Pala -

tium allhie . So ſeyn auch im Berg andere Cave ,

in welchen die von Adel jhren Wein haben . Von

hinnen ſeyn wir wider in vorgedachtes Dorff
Longara gangen / vnd foͤrters auff

St . Vicenꝛa geraiſt / dahin man von dannen /
wie oben geſagt / oder 6. welſche Mellen rechnen

thut . Esligt dieſe Statt an den 2. Waſſern Me -

doaco minore , oder Bacchiglione , vnd Rerone ,

ſo theils Eretenum nennen : Cluverius aber ver⸗

meint / daß der alten Eretenus das Waſſer Lagno

in dieſer Landſchafft ſeye ; der auch daſelbſt von

dieſer Statt handelt / vnd ſagt/ daß ſie Lateiniſch

eygentlich Vicentia heiſſe . Es gedencket jhrer

Iibris de hat Strabo , Plinius , Tacitus , liauus , Ptolemæus ,

* vnd die Tabulæ itinerariæ . Sie ligt in der Ve⸗
ſerikt . nediſchen Landſchafft . Beſihe von jhr G. Bru -

nium in dem vierten ſeines Staͤttbuchs . Sie

ſolle von den Gallis ſeyn erbawt worden ; wiewol

Leander, mit etlichen der Alten / vermeint /ſie ſeye

Iuunon den Toſcanis erbawt / vnnd von den Galliern

reſtaurirt / oder erweitert worden . Folgender

Zeit war ſie vnder den Roͤmern / ond den Key⸗

ſern . Attiln ſolle ſie hernach zerſtoͤrt haben/ vnd

deßwegen viel Burger / vnnd vnder denſelben
auch die Grimani , vnd Gradenici, von dannen in

die Venediſche Inſuln geflohen ſeyn . Hernach

hat ſie von den Gothen / Longobarden / den Beren⸗

garüis , dem Keyſer Friderico II . ( von welchem

Sodefridus S. Pantaleonis Monachus in Anno

1236. zu leſen / vom Ezzelino Romano , den Pa⸗
duanern / Veroneſern / vnnd Meylaͤndern / viel
außgeſtanden / daher ſie ſich Anno 1404 . freywil⸗

lig an die Venediger ergeben hat . Ann . y09 kam

ſie an Keyſer Maxtmilian denErſten / vonwelcher
Zeit an ſie viel erlitten / vnd bißweiln von den Ve⸗
netianern / bißweiln von den Spaniſch : vnd Key⸗

ſeriſchen eingenommen worden / aber Anno 151 .

oder 17 . mit Breſcia vnnd Verona , wieder in der

Venediger Gewalt kom̃en iſt / in welchem Stand

ſie biß daher geblieben . Es ſeyn viel vornehme

Leuth auß dieſer Statt geweſen/ als S. kortuna·

tus vnnd Felix die Maͤrtyrer ; wie auch Leontius

vnd Carpophorus ; Item A. Cecinna Keyſers
Vitellii Oberſter Capitan /der Grammaticus Pa -

læmon ; Gallus der Poet / zun Zeiten Keyſers

Auguſti ; vnd in neulichen Jahren der beruͤhmbte

SBawwmeiſter Palladius / vnd andere mehr / davon

beſagter Leander zu leſen . Den Chriſtlichen
Glauben ſolle dieſe Statt noch bey Lebszeiten

S. Petri , deß Apoſtels / von Prosdocimo ,dem Pa -
duaniſchen Biſchoff / angenommen haben . Sie

iſt nicht veſt / als die vnten am Berg berico gele⸗

gen/ ſo vnder die Euganeiſche gezehlt wird . Hat

Lib .1. antiq .
Ital . . 18.

Raiß⸗Beſchreibung
acht Thor . Vnd haben wir bey dem jenigen / da
wir hinein gefahren / vnd la porta di Monte ge -

nant wird / einen ſchoͤnen Bogen /wie auch ein

ſchoͤne lange Stiegen / alles von Marmor /ge⸗

ſehen ; vber welche man zimblich hoch auff den

Berg zurKirchen vnd Cloſter / Maria rotonda

genant / hinauff gehet / allda der H. Jungfrawen
Mariæ Bildnus von Alexandro Magantia dem

beruͤmbten Meiſter gemacht / vil Wunderwerck

thun ſoll . Es wud dieſer arcus , oder Bogen /
ſampt der Stiegen / anSchoͤnheit vñVnkoſten /
andern vornehmen Sachen in Italia verglichen /
dabey / neben andern / auch dieſes geleſen wird :

Hoſpes ſi . properas. paulum. ſiſtito. Urbis. col -

lium . fluminum . agrorum . alpium . aſpectu . la -
borem. lenito . Abi . perge. pius . DEl. Matrem .

Virginem . ſalutato . ſtratæ . viæ . commodum .

piis . precibus . rependito . Die Ordensleuth
ſeyn Laici , ſo alles gemein haben / vnd ein ſolches
Leben / wie vor Zeiten die Altvaͤtter in den Eino⸗

dinen Ægypti gehabt haben/ fuͤhren ſollen . Vnd

ſolle der Zeit dergleichen Exempel in lralia nicht

zufinden ſeyn . Der Vmbtraiß dieſer Statt iſt Lib .ꝛ.Para⸗

jetzt von vierMẽeilen / wiewol Megilerus von fuͤnff—
Meilen ſagt . Die Form wird einem Scorpion

verglichen . Es werden da / vnd in den Vorſtaͤt⸗
ten / vngefchr 40 . tauſend Seelen ; Item / 57 .

Kirchen / vnd darunter 14. oder 15. Pfarꝛen / 17.
Manns vnd 12 . NonnenKloͤſter ; Item 3. oder

11 . Spitaͤl / ohne die Bruͤderſchafften / gezehlet .

Man ſiehet/ nahend dem Thumb / vnſer Frawen

Betthauß ; wie von dieſem allem Schottus

ſchreibet / der auch von dem Regimentder Statt /

dem Collegio Jureconſtiltorum , Medicorum ,

vnd Notariorum , zuleſen iſt . Das Land her⸗
umlb iſt ſehr luſtig / vnd herꝛlich gut / allda guter
Wein / vnnd ſehr viel Maulbeerbaͤum wach ſen /

darvon die Seidenwuͤrm erhalten werden / deß⸗

wegen dann groſſe Gewerbſchafft allda getriben
wird . Beſiehe von den Palaͤſten vnd luſtigen
Orten vmb die Statt beſagten Andream Schot -

tum , allda er auch das Gebiet herumb weitlaͤuff .
tig beſchreibet .Vnd ſagt vielgedachter Megiſerus

.19r. daß man die Innwohner dieſes Vicenti⸗

ſchen Lands auff die tzortauſend Seelen ſchaͤtzez
wie dann der Staͤtte / Flecken vand Doͤrffer 222 .

vnnd darunter Maroſtica , eine trefflich luſtige
Statt ; Item Lonigo, oder Leonicum ( auch ein

feine Statt / auß welcher Nicolaus Leonicenus

buͤrtig geweſen ; ) wie auch die Statt Colonia

fuͤnffMeilen von Vicenza gelegen/ ſeye. So hab
es auch vierzehen groß vnnd kleine Waſſerfluͤß ;
Item / warme Baͤder / vnd Silber Bergwerck .
Aber wider auff die Statt Vicentz zukommen /
ſo haben wir daſelbſt von Kirchen den Thumb

geſehen/ ſo ein ſchoͤnerBaw ; darinn die HMaͤr⸗
tyrer Carpophorus vnd Leontius ligen . Es hat
auch der Biſchoff allda ein ſchoͤnes Palatium .

2. Das Prediger / oder Dominitaner Kloſter /
di Santa Corona genannt / in welcher Kirch ein

Dorn von der Cron Chriſti gewieſen wird / wel⸗

chen S. Ludovicus, Koͤnig in Franckreich / Anno

129 . oder 60 . dem Biſchoff von Vicentz / Bar⸗

tholomæo Bregantio Vicentino, ; verehret hat .
Wir
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Wir haben in dieſer Kirch auch deß Eliæ Lack , nichts gewiſſes ; als daß es das anſehen / nach

ners von Wien Epitaphium geſehen / der ſich im dem die Studia in Italia wider zu grunen anſten⸗
Wirtshauß allhie zu Todte gefallen hat . Von gen / daß ſolche vnder Colmo Medice zu Florentz
andern Sachen beſichtigten wir das Prætorium , erſtlich jhren Anfang genommen / vnnd daßfol⸗
oder Rathhauß / ſo mit Bley bedeckt / vnnd mit gends auch andere Staͤtt / auß Eyffer bewegt / der KI .
Schwibboͤgen / ſchoͤnen Stiegen / Bildern / ge⸗ Florentiner Ehr vnnd Lob nicht allein zuverglei⸗
mahlten Stucken / vnnd einem ſchoͤnen Zimmer ſchen / ſondern auch zu vbertreffen / jhnen hoch an⸗
gezieret . Vnd iſt ſonderlich der Saal wol zu ſe⸗

gelegen
ſeyn laſſen ; welche an ſtatt / daßvnſe⸗

hen / der keine Saͤul vnd Balcken hat . Henricus re Teutſche ſich in tantzen / ſpielen / vnnd zutren⸗
Schickardus , der Fuͤrſtlich Wuͤrtenbergiſche ck n/ ꝛc. vben / die Zeit mit allerley Exercitien / ſon⸗
Bawmeiſter / ſchreibet in der Fuͤrſtlich Wuͤrten⸗ derlich mit der Vocal vnnd Inttrumental Muſic ;
bergiſchen Raiße durch Italien / daß er vber

die Orationen vnnd Comæædien halten / zu bringen ;
250 . Schuh lang / vnnd auff die do Schuh brait darzu ſich dann die fuͤrnembſte Innwohner in
ſeye : welches auch Megilerusbeſtaͤttiget . Es den Staͤtten gebrauchen laſſen ; deren ieder ſein
hat dieſes Prætorium einen ſchoͤnenThurn .Der gewiſſes Gelt herſchieſſen thut . Vnd haͤben die⸗

Marckt iſt mit ſchoͤnen Haͤuſern/ vnndeinergroſ. ſe Academici jhre beſondere Namen ; wie dann
ſen Marmolſteinern Saͤul gezieret . Es iſt auch die hieſige zu Vicentz Olympici genannt werden.
da das Pfandhauß / oder il Monte di Pietà , da - Beſthe hievon Graſſerum in ſeinem Raißbuch
ſelbſt / uie zu Padna / vnnd andern Orten in Ita . am 162 . Blat ; wie auch ſeine Beſchreibung der
lia / man den armen Leuthen/ gegen Pfand / vnnd Staͤtte Siena vnd Bologna . Wir haben in die⸗

zwar allhie / wie gemelter Schottus ſchreibet / ohne ſer Statt das Mittagmal al Cappelletto geſſen/
zta- gewinſt / mitGelt darleihen helffen thut . Es ſeyn vnd als wir wider hinweg geraiſt / auſſer dem Thor

auch feine Palatiaallhie zu ſehen / vnd vnder den⸗

ſelben deß Graffen von Valmaran , in welchem

Keyſers Caroli V. Tochter / vnd Keyſers Maxi⸗

miliani II . Gemahlin / eingekehret hat : Welcher
Graff auch an der Statt einen ſchoͤnen Garten /
darinn ein Gang bey 400. Schritten lang / vnnd
8. brait iſt / allda etlichhundert trefflich ſchoͤne Po⸗
merantzen vnd Limonien Baͤum ſtehen / die aber
Winterszeit bedeckt / vnd

hat auch hierinn einen ſchoͤnen J garten die

Haͤg von lauter gar zarten zierlichen Burx / bey 7.

Schuh hoch/ vnd anderhalb Schuh dick / in ein⸗
ander gewachſen . Der vbrige Theil deß Gartens
iſt mit Blumenwerck gar wol gezteret / onnd mit

Waſſer verſehen / da dann ein groſſes Rad das

Waſſer alſo treibet / daß man alle Garten Sachen

beſprengen kan . Es ſeyn auch Koͤniglein darinn .
Wir beſahen ferꝛners das Theatrum in der
Statt / in welchem die Comeædien gehalten wer⸗
den / ſo zwar nur von Holtz / aber treffuch ſchoͤn

nach Perſpectiviſcher Art gebawen / vnd erhebt ;
darinn . tauſent / oder wie theils ſchreiben / y400 .
Perſonen / vngehindert eines deß andern / den
Comæœdien zu ſehen koͤnnen. Vnder anderm

werden da dieſe Wort geleſen : Olympicorum
Academia theatrum hoc à fundamentis erexit
Anno 1584 . Andrea Palladio Architecto . Im
groſſen Saal herauſſen ſeyn dieſer Academico -
rum ( wie ſie ſich hin vnnd wider in den welſchen
fůrnehmen Staͤtten heiſſen ) Wappen vnd Zei⸗
chen /ſo ſie Impreſe nennen ; vnnd ward ſelbiger
damalm mit Mahlwerck noch mehrers gezieret .
Vber den z. Thorenſtehet dieſe Schrifft: Olym -
picis excitamento . Civibus oblectamento . Pa -

gemacht erdet : fgIgemacht werden . Es

denOrtgeſehen / den ſie ampum Martium nen⸗

nen / vnnd auff welchem allerley Ritterſpiel vnnd

Kurtzweil / auch die Jahrmaͤrckt gehalten wer⸗

den . Wir ſahen auch 2. Cameelthier / nahent der
Straſſen / auff dem Feld / vnd der Wayde gehen⸗

de / die dem Podeſtà allhiegehoͤrt haben ;vnnd ka⸗
men auff den Abend ins

Dila Torre , allda ein gutes Wirtẽ hauß iſt /
13 . Meil . Den folgenden 1. Mal zum Mittag Eſ⸗

ſen gen

St . Verona 17. Meil / Summa /z0. ( Megiſe
rus hat nur 25. ) von Vicentz / vnnd von Padua /
dem naͤchſten Meg nach / 48 . Meilen . Wir haͤt—
ten ein edles vortrefflich / vnnd fruchtbares Land /

vber welches man ſich nit genugſam zuverwun⸗
dern . Ehe wir zur Stattkemen / ſahen wir auff
dem Weg / etwan ein halbe kleine Teutſche Meil
von der Statt / die ſehr ſchoͤne Kirchen / welche in

der Ehr der H. Jungfrawen Mariæ erbawet wor⸗
den/ ſo wegen der Wunderwerckͤ / die ſich allda be⸗
geben ſollen / beruͤhmbt iſt . Es ſolle dieſe Statt
Verona Aufangs von den Hetruriern / wietheils
wollen/ ſeynerbawt / vnnd von Vera, einem Edlen
Geſchlecht daſelbſt / Verona genannt ; folgends
aber / als die Galli Cenomani ſolche Tuſcier da⸗

ſelbſt vertrieben / von jhnen / den Galliern / wider
ernewert / vnd erweitert worden ſeyn : ( Beſihe G.

Braun im dritten ſeines Staͤttbuchs / in Be⸗
ſchreibung dieſer Statt ; wie auch im Regiſter
daſelbſt . ) Wiewol Henznerus dieſen Namen / wie

in ſeinem Itinerario zuleſen / anderſtwo herfuͤh⸗
ret : Vñ nichtallein Juſtinus , deß Pompeji Tro -

giepitomator ,gegendem Ende deß 20 . Buchs /
ſondern auch Livius im J. Buch dieſe Statt den

—

triæ Ornamento . Der fuͤrnembſte vnder jhnen Gallis zuſchreiben : Plinius aber lib 3. . 19. attri⸗
war beſagter Graff von Valmarana . Es werden buirt ſie den Khætis , vund Euganeis ; daher Phi - 15 3hierinn die Cardinaͤl vnd Fuͤrſten excipirt / denen lippus Cluverius erachtet / daß ſie Anfangs von Vid. Ioan.
zu Ehren von den Academicis Comœdien vnnd den gemelten Rhætis vnd Eug ineis ſeye erbawt ; —
Orationes gehalten werden ; daſelbſten auch die hernachaber von den Gallis Cenomanis/ſo von
Moſcowiter vnd Japponenſer ſtatlich ſeyn emp . Breſcia hieher kommen/ eingenommen / vnnd ver⸗ lia illuſteata)
fangen worden. Von dem Brſprung derglei , mehret worden / welches auch der benachbarten 0,cen —— 116
chen Academien / oder Geſellſchafften / hat man Statt Mantus widerfahren iſt. Vnnd daher ne⸗

nennet
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nennet Catullus carww. 68 . die Statt Brixiam land / Haͤnde gerahten / der ſie 18 . Jahr behert⸗

eine Mutter der Statt Veronæ . Strabo lib . 5. ſchet hat . Aber Anno 1404. fam ſie wider vnter

fol. 147. heiſſet ſie eine groſſe Statt⸗ dahin Cn . die Scaliger / naͤmlich/ auff Guilielmum , woel

Pompejus Strabo deß Pompel M. Vatter / ein chen ſein Vetter / Francitcus von Carrara , Her ?

Roͤmiſche Coloniam gefuͤhrt/ wie in dem pane⸗ zu Padua / freundlich zu Verona beſucht / vnnd

gyrico , dem Keyſer Conſtantino zu Ehren ge⸗ ihme Gifft beygebracht / darvon er gemachſam

macht / zu leſen . Innd nennet Tacitus lib .3hi - hingerichtet worden ; deſſen Soͤhne Brunorum

ſtor .ſie eine ſtarcke Coloniam ; vnnd ſagt P . Ber - vnd antonium , die Scaligeros , der Jacominus

I tius in deſcript . agri Veronenſis , daß ſie in dem von Carrara zu ſich auff Padua geladen / vnd im

Triumph Bogen allhie Colonia Auguſta Vero - alten Caſtell daſelbſt gefangen genommen ; von

na nova Gallieniana genannt werde . Sie hat dannen ſie auff Monlelice gelangt / vnd daſelbſt

vnder der Roͤmer Regierung in groſſen Ehren im Caſtell geſtorben ſeyn . Vnd hat hierauff be⸗

geſchwebt ; wie dann in gantz Italia Gallica nir - ſagter FPranciſcus Veronam bekommen ; deßwe⸗

gends ſoviel alte Sachen / als allhie / gefunden gen dann die DVenediger Anno 1409 . den Marg⸗

werden / von welchen Torellus Sarayna lib . g. de graffen von Mantua wider die von Carrara ge⸗

otigine, amplitud . &antiquitate Urbis Vero - ſchickt/ vnnd jhnen Veronam entzogen welche

næ, vnd Andreas Schottus in ſeinem Raißbuch / Scatt ſie auch hundert Jahr ( wiewol ſie Anno

zu leſen . Nach abnehmen der Römiſchen Macht / 1438 . von deß Hertzogen von Meyland Volck

0
iſt ſie vom Artila, der Hunnen Koͤnig/ zerſtoͤrt vndſeingenommen / aber nur vier Tag behalten wor⸗

verbrendt / folgends aber wider erbawt worden / den)beſeſſen / biß ſie Anno 1509 . dem Keyſer Ma -

K allda ſich der Gothen Koͤnig Dietericus viel auf⸗ ximiliano L. zu Theil worden ; aber Anno 1517 .

gehalten / vñ daherDietrich vonBern iſt genennt wider an die Venediger kommen ; von welchen

worden; wie dañ die Teutſche dieſe Statt Bern ſie auch biß daher beherꝛſchtworden . Es iſt all⸗

zu nennen pflegen . Hernach haben die Longo . hie / gleich beym Wirtshauß al Cavalletto , da

barder dieſe Statt eingenommen / vnd iſt jhr er⸗Jwir loſierthaben / ein mit eyſern Guͤttern einge⸗

ſter Koͤnig Alboinus , auff Anſtifftung ſeiner faſtes Gebaͤ / darinn dreyvon roht vnd weiſſem
Gemahlin Roſimondæ, allda vmbgebracht wor⸗ Marmor gakr kuͤnſtlich gehawene S egraͤbnuͤſſen/

10 %
den / weiln er ſie / auß jhres erſchlagenen Vatters ſo bey zehen Schuh von dem Boden / auff offner

11 Hirnſchalen zutrincken gezwungen / wie hievon Gaſſen / erhaben / in welchem drey dieſes Ge⸗

beym Paulo Diacono lib .2. de geſtis Longobar . ſchlechts von der Leyter/ oder Scala .ſo vor Zeiten /

cap. 28. vnd Blondo lib .g. decad .i. fol . 103 . zuſe - wie gemelt/ dieſe Statt regiert haben / ruhen . Be⸗

ſen . Iſt alſo Verona vnter den Lon gobarden ſiehe/ was von jihnen beſagter Torellus Sarayna ,Vid. etiam

biß auff Koͤnig Deſiderium geweſen / der vom in ſeinen Hiſtorien lib . 4 . fol . 42 . ſeg ſchreibet . — 45

Keyſer Carolo M. gefangen worden ; von wel⸗ Aventinuslib . . Annalium fol . 412. ſagt daßdie Lika . in ge.

cher Zett an ſie den Koͤnigen in Italia / vnd den vertriebene Scaligeri, bey Regierung Keyſers Soalis

Key ſern / vnterthan verblieben / biß ſie / bey Regie⸗ giſmundi , in Bayern geflohen / allda ſie ſeiner

rung Keyſers Ottonis I . frey worden / vnd glelch . Zeit noch gewohnet: Wie dann noch Annoiſdß .

wol die Teutſche Keyſer fuͤr jhre Herꝛn erkannt / Hanß Warmund von Bern / vnnd ſein Sohn

AA
vnd ein gewiſſes Geit geben hat . Wider Key⸗ Hanß Dieterich / in Bayern gelebt haben . Wi⸗

160 ſer Friederichen den Erſten hielte ſie es mit gul .Hund im 2. Thell deß Bayerlſchen Stam⸗

16 den Meylaͤndern. Hernach hat ſich derſelben menbuchsfol . 47. ) Vier Gebruder ſiegen zu Re⸗

Exꝛclinus da Romano ,der bekanteTyrann/ im⸗ genſpurg begraben : Der fuͤnffte / Namens Ni-

patrontert/ welcher erſtlich /alsein Capitan wider codemus , ſen Biſchoff zu Freyſingen geweſen /

die Monticulos , vnd die Graffen vonS . Bonifa - welcher ſeine Schweſter Beatricem , Graff Wll⸗

cio , ſo ſichvmb das Regiment daſelbſt ſchlugen / helmen von Oettingen verheuratet habe .Ond .

beruffen worden / vnd hernach / als er dieſelbezz. dann / ſo ſchreibet Paulus Jovius lin Leben Canis ribrunrce
N. Jahr wol geplagt hatte / im Jahr Chriſti 1259 . Scaligeri , daß die Scaligeri auß Vindelicia jhren

zu Caſſano verwundt / vnd zu Soncino geſtorben : Yrſprung gehabt / vnd wollen ſie theils von den

an deſſen ſtatt von der Obrigkeit / vnd dem Jolck Graffen zu Burckhauſen / vnd Schall in Bay⸗

daſelbſt / Maſtinus dalla Scala , auß einem alten ern / vnd Oeſterreich herfuͤhren / ſo aber vngewi⸗⸗

Geſchlecht vonVerona / zum podeſtd erwehlet iſt . Von Verona iſt Catullus der Poet buͤrtig
1

worden iſt / deſſen Vorfahren wie Leander ] geweſen / wie ſolches Plinius lib. 36. .6. bezeugt , Libra.egi⸗

ſchreibet / bey 00 . Jahren da gewohnet haben . auch Martialis ſagt :

Seine beyde Encke / Alboinus , vnd Can Ftan - ( Tantum magna ſis lebet Verona Catullo ,

ciſcus , zugenannt Magnus , ſeyn folgends von Quantum parva ſuo Mantula Virgilioa.

dem Keyſer Henrico Anno 13 1o . mit Verona be . Vnd an einem andern Ort : Lib . te eptz
gram . tog,

lehnet worden . Es kamen auch Reggio , Mon - Nec ſula plus debet tenui Verona Catullo .

ſelice , Eſte. Montagnana, Padova, Trevigi, Vi - Vnd Ovidiuslib . 3. Amor. eleg . i4.

cenza , Breſcia, Patma , Luca , vnd andere Ort / in Mantua Vijgilio gaudet , Verona Catullo .

der Scaligerorum Gewalt ; wiewol ſie darnach ! Oleichwol / ſo wollen etliche auß ſeineln deß

ſolche zum theil/ ſonderlich Padova, Breſcia,Tre - Catulli carmin . 29 . ſchlieſſen / daß die Peninſul

vigi , Luca , vnnd Parma , wider verluhren ; die Sirmio ſein Vatterland geweſen / mit welchen

Statt Veronam aber regierten ſie lange Zeit / biß es aber Cluverius nicht halten wil . Es wollen

ſte in deß Johannis Galeatii, Herzogen zu Mey, auch theils / daß Plinius , der von den natürl ,
chen
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8

durch s Welſchland . Cap . 3. 83

n / von
hinnen

geweſen Einkommens . Sonderlich iſt beruͤhmbt das

ſeye : Wie 6500 1at neben gre ſſe / w— vnd ſteinichte Fe d vmbVero na he ⸗

dem Rathl E f Utnb auff fwe lchem Sal ltanus , ſo
das

Tach / die Marnnolſten tatuæ deß Cornelii ] Reich angefall⸗ n⸗
rino vberwun⸗

Nepotis , Æmilij Racrri Udef den vnd vinbg ˖

ten Hiſtorici plinij, vnterf Hi Turcilingen Koͤnie
mit der Anzeigu ng / daß ſie all bon

land eingen mmenhatte /) vom Theodorico ,

ſe
hen Es war MaAr-. der Oſt⸗ Gothen Koͤt nach einer groſſ ſen

r , deßPredig dens / * zu Meyla — —
Schlack

t hat Lerlegt worden

ben ligt ; deſſen Hauß / darinne ard
en

Reich

den
⸗
man : vns in S

chen Sachen geſchri

uß I od e11 —

hren wor⸗ auch Berengarius II. o der

en
gem ieſen in Italta wider auffrichten w vor Rude 1

9e logarola , ein pho , dem Koͤnig auß Burgund / geſchlagen /vnd . . . .
8 Weib vnd viel an dere vor⸗von ſeine m Koͤnigreich veria Art1

＋

von welchen Leande lu
ertzog auß Be

4
&

—
10l.fa .

kaneſck reib daßs on Hugone nden wor, lib. 3. cap. 14
18. in . lei vnder diee3. Stätt hm chlachten

er geſe hen / an ſchoͤneſten zu ſel

VYerona gezehlet habe : 2

ſchoͤn iſt / vnnd jhr Nam qual

get wird ; vnd einer vonjhr ſchreibet :
Verona qui te viderit ,
Et non amarit protinus
Amore perditi ſſimo ,

viſina fol 375 . ſeq . ſchreibet /
Cimbros vnnd Leutones da⸗

Schlacht
außgell et ; dasiſt

die Autores hierinnſehr wi⸗ in Hercule

bie pighius im
n

Anfang der — 8 o pag.

ung dieſe r Statt bewelfůet. Ich habe

beſthetzt von Kirchen 1. die WgocfeIs credo ſe ipſum ne onamat , in det

Garetq 1e an indi ſenſibus , liche / darinn es einen ſchoͤnen

Et odit omnes gratias . Chor / Item einen ſchönen Altar hat / allda auch

Sie hat . ſchoͤne Thor / vnnd iſt jhr Vmbkreiß deß beruͤhmbten Mahlers Titiam Kunſtſtückzu
von 7ooo . Schritten / ſo bey 7. welſcher Meilenſſehen . Vnd ligt in beſagtem Chor Babſt Lu -

machen wol Megiſerus nur . hat . Es wur⸗cius III . ſo allhie geſtorben . 2. Die S . Geor⸗

den damaln / kut nſterben iuff die 70 gen Kirchen ſo damaln renoviert worden / in wel⸗

tauſent Inwohner allhie gezehle iei , ſcher im Chor der Altar mit der Hiſtori von 8.

nem ſehr luſtigen v eichen Gebuͤre
d corgio; die rechte Seiten aber / wie man bin⸗

auff einem Fruchtbaren Boden . Der Fluß A= ein gehet / mit der Hiſtort von den 5. Brodten / ſo
theſis ,oderdie Etſch / ſo ſielAdice nennen / rint Chriſtus außzutheilen befohlen ; vnnd die lincke

faſt mitten dardurch ; wiewol er vor Zeiten nurmit der Hiſtort vom Manna in der Wuͤſten / ge⸗
* daranh rfloſſe . Daher Silius ſaget : zieret iſt, deren die erſte Paulinus , die andereFelix,2

Tum Verona Atheſi circumflua . die driete Paulus Farrinatus gemahlet haben / ſo

Sie iſtvon* vnd Menſchen Hand /veſt alle drey von hier buͤrtig vnnd weitberuͤhmbte
gemacht . Hat ſtarcke Mawren / tieffe Graͤben / vñ 7725rgeweſt ſeyn. 3. S. Ana ſtalſiæ, in welcher

zi nliche Waͤll,; Item3 2. Caſtell / deret eins /näm⸗ Jani1 Fregoſi von Genova , ſo ein tapfferer

diacneron lich / il[ CaſtelVecchio , in der Ebne / das Waſſer Kriegsman geweſen
/
Begraͤbnuß / ſampt ſeinem

31 verwah ren : zwey ab ff dem Berg / S. Petri Bildnußz ferd gar Kuͤnſtlich von Marmor

vnd S. Felicis genannt / in welchen beyden wir ge . gehawen / geſehen wird . Vor dieſer Kirchen /
weſen . Vnd iſt ſonderlich dieſes letzte das vor⸗ allda die Dominicaner jhr Kloſter haben / ſahen

nembſte / vnnd ein gute Veſtung. Es wird ein
wir

an dem Hauß / ſo damaln dem Hertzog von

groſſer Handel allhie getrieben / vnd iſt dieſeStatt Candale außFranckreich eingeben geweſen / den

deßwegen von den Venetianern ſonderlich pri , Reichs⸗Adler vbel zugerichtet. 4. S. Srephani ,
vilegirt . Von dem Veroneſiſchen Gebieit / ſo in welcher ein ſehr ſchoͤne Capellen / in derenviel
zum Theil einen ſchoͤnen Fruchtbarn / zum Theil Reliquien ſeyn ſollen. 5. Das Kloſter der Jeſua -
ſteinichten Boden hat / koͤnnen Leander in Be⸗ torum , ſo ein ſonderlicher Orden / von Joanne
ſchreibung deß Wofeene nus vnd Ber Columbino Senenſe , der Anno 1367. geſtorben /
tius in jhret Geog graphi vnd Schettö n ſein iem geſtifftet von welchem §Sabellicus Eunead 9 .

Italianiſchen Raißbuch geleſen werden . Me⸗ U b. 9. in prr. Aubertus Miræus inChronead h

P159 . giſerus ſagt / daß ſolchesGebiett in der kaͤnge 65 . ann . vnd Camer ratius cent . 2. meditat . hiſt . . i9 .

vnd in der Breite 40 . Meilen habe / darinn viel nen geleſen werden . Man kan auß

Staͤtt / vnnd Doͤrffer / inſonderheit aber die zwo f00 rs Garten die Statt Wißeze Reule
Veſtungen Li

gnago
an der Elſch/ vnd Peſchera uch den Augenſchein einnehm

en
/ wo

am Gard⸗See : Item / der Berg Baldus / nicht im vnder obgedachtem Caſtell di S.

weit von Ver onagelegen / ſo ſehr hoch/ luſtig / vnd lcher das Frawen Zim⸗

wegen der vielfaltigen Sorten der Kraͤuter vnd

Simplicien beruͤhmbt ſeye / dahin die Kraͤutler
auß vielen Landen kommen : : Vnnd habe die 0

Herꝛſchafft Venedig von dieſem Gebiet / vnd der vond 0ö bbeſagten Saraynam lib . z.

Statt Verona / Jaͤhrlich 0 , tauſent Cronen fol Wibendte ſen erzehlten ſeyn auchviel andere

f Kirchen



2

—

——

. Joſephus Fuertenbach /in jhren Raißbuͤchern /

Raiß⸗Beſch
Kirchen allhie / in welche wir aber nich : kommen .

So ſeyn auch noch damaln naͤmlich / Anno 29 .

Teutſche Moͤnch im Kloſter S. Lenonis , wel⸗

ches Pipinus , KeyſersCaroli M. Sohn / mit 12.
tauſend Gülden Jaͤhrlich Einkommens / geſtiff⸗
tet hat / geweſen ; die aber im bald hernachfolgen⸗

den ſterben/ biß auff einen / alle abgeſterben / vnd

vnangeſehen von Augſpurg / vnd andern Orten /

ſich andere dahin begeben ⸗ſie doch nichteingelaſ⸗
ſen ; ſondern das Kloſter mit welſchen Moͤn⸗

chen beſetzt worden ſeyn ſolle / als ich von einer

Perſon / ſo hiervon gute Wiſſenſchafft / glaub⸗
wuͤrdig berichtet worden bin . Donandern Sa —

chen beſahen wir 1. die obgemelte zwey Caſtell

5. Petri , vnd 8. Felicis , 2. Das gewaltige Am·

Phitheatrum , deß gleichen in gantz Italta nicht

ſeyn ſolle ; vnnd deßwegen auchdieſe Statt ſon⸗

derlich beruͤhmbt. Iſt noch mehrertheils ganz /
vnd werden die zerfallene Gaͤng vnd Sitz fleiſſig

repariert . Hat ein Oval⸗Rundung /vnd in der

Mitte ein ablangen runden Hoff / dem Gebaͤw/

in der Form gleich / welcher dieſer Zeit auff 250 .

Schuh lang / vnd 50 . Schuh breyt iſt ; vmb wel⸗

chen herumb die Staffein /oder / wie mans nen⸗

nen mag die gehawene Baͤnck von Marmor / v⸗
ber einander hinauff gebawet ſeyn . Heberer in

ſeiner Egyptiſchen Dienſtharkeit lib . z cap .28 p.

5og. ſagt; es ſey diß herꝛlich Gebaͤw laͤnglecht je .

doch in die Runde gebawet / wie ein Ey in der

Form / vnd habe der eben Platz mitten inn / dar⸗

auff die Spiel gehalten werden ſeiner Schritt

100. in die Laͤnge/ vnnd rings hernmb ſeyen vber

einander 42 . Sitz / welche von dem vnterſten biß

in die Hoͤheſich erweitern . Beſihe / was gemelter

Torellus Sarayna Veronenſisin ſeinenBuͤchern/

die er vom Vrſprung / vnd dem Alter dieſer Statt

gemacht ; Item / Juſtius Lipſius in ſeinem Werck

de Ampitheatris ; Pighius in ſeinem Hercule

prodicio ; Paul. Henznerus ; die Cöͤllniſche ;vnd

hievon ſchreiben . Es hat groſſe Quaderſtuͤck/ nd
gewaltige Gewoͤlber ; vnnd erſcheinet auß den

vberbliebenen / vnd von deſſen Zerſtoͤrer Totila ge⸗

laſſenen 4 . Schwibbögen / wieſ choͤn vnd hoch die /

ſes Werck muͤſſe geweſt ſeyn / ſo von viererley

Form / oder Werck / nämblich Dorico , Jonico ,

Corinthio , vñ Compoſito ,iſt auffgefuͤhretwor⸗

den / deren Ordnungenjede / wie zu erachten / 72 .

Auſſenthuͤr/ oder arcus , vnd ſo viel Saͤulen ; Co -

rinthius aber 144 . oder 164. groſſe Statuas , mit

welchen dieſes Werck / zwiſchen den Boͤgen vnnd

Saͤulen geziert geweſen / gehabt hat . Inwen⸗

dig ſeyn vnderſchiedliche Gaͤng vnnd Staffeln /
alſo zugerichtet / daß das Solck einander im auß

vnd eingehn / nicht hat jrꝛen koͤnnen ; wie dann

von theils 6. Bogen im innern Gebaͤw gezehlet

werden / deren immerzu einer hoͤher dann der an⸗

der auffgefuͤhrt/ vberwelche man durch 44 . Thuͤr

auff die obbeſagte 42 . Ordnungen der Staffeln
hinauß kommen / darob von 20 . auff die à23. tau⸗

ſent / oder / wie es theils rechnen / 23184 . Perſonen

haben ſitzen / vnd den Schawſpielen zuſehen koͤn⸗

nen . Vnd wird noch Jaͤhrlich in der Faßnacht

von den Veroneſern dieſes Amphicheatrum , ſo

reibung
ſie Arena nennen zumn Thurnieren / vnd andern

Ritterſpielen gebraucht . Wer dieſen herꝛlichen
Bav auffgefuͤhrethabe/ iſt zweiffelhafftig . Vor⸗

gedachter Saraynalib . .f Iz. b. vnterſtehet ſich zu⸗

beweiſen/ daß auff Angeben deß Keyſers Auguſti /
ſo wol diß Amphitheatrum , als auch das obge ;

dachte Theatrum , ſey erbawet worden . Leander

vnd Maginus ſchreiben / daß ſolches der Burger⸗

meiſter Flaminius , auff ſeinen eygenen Vnko⸗
ſten / voz. Jahr/ nach Erbawung der Statt Rom /

auffgefuͤhret hab / wie auß einer Schrifft zu ſe⸗

hen / die zu Luca in S. Fidriani Kirch gefundẽwor⸗
den ſey. DerPlatz / darauff diß Ampitheatrum

ſtehet / wird la Piazza deꝰ beſtiami , oder Forum

boarium, das iſt / der Rindermarckt / genannt / da⸗
von nicht weit die Reitbann / mit einem ſchoͤnen
zu ſolchem exercitio erbawten Hauß . Gegen

vber iſt die Academia , in welcher Wochentlich die

Academici , das iſt / wie oben bey Vicentz gemel⸗
det worden / dieHerꝛn/ vnd von Adel / auch andere
vornehme gelehrte / Geiſt : vnd Weltliche Perſo⸗

nen /am Mittwoch zuſammen kommen / vnd eine

herꝛliche Mulicam Vocalem vnnd Inſtrumenta -

lem halten ; wie ſie dann mit allerley Inſtrumen⸗
ten / vnnd Muſicaliſchen Buͤchern genugſam ge⸗

rüſtet ſeyn . Im Hoff vorauſſen ſeyn allerley
Roͤmiſche Antiquiteten vnnd Stein zuſehen :

Ynd iſt gleich darbey der doppelte hohe Triumph⸗
bogen / durch welchen man faͤhrt/ wann man auff

Mantua raiſen will . Auff dem obgedachten

Herꝛnplatz iſt deß berüͤhmbten Medici , Hierony -

mi Fracaſtorii ſtatua ʒu ſehen . Vnfern davon

iſt der Kauffleuth Platz darauff ein ſchoͤner
Brunnen ſtehet . Der Ort / Campus Martius

genannt /iſt in der Statt / vnd ein ſ choͤner groſſer

Platz / auff welchem allerley Ritterſpiel koͤnnen

gehalten werden . Auß den Bruggen iſt die al[ Ca⸗

ſtell Vecchio, wegen jhrerAntiquitet/ vñ Schoͤn⸗

heit der Schwibbögen / die Vornembſte . Wir
beſahen auch deß Graffen Jacobi di Giuſti Gar -

ten / in welchem ein ſchoͤner wolerbawter Palaſt /
mit einem herꝛlichen Saal / vnnd wolgeordneten

Zimmern . Der Eingang deß Garten iſt zu bey⸗
den Seiten mit ſehr groſſen / vnd wol o . Schuh

hohen Cypreſſen Baͤumen beſetzt . Es ſeyn al⸗

lerley Antiquiteten vnnd Bilder / vnnd darunder

deß Plinii , ſampt newen ſchoͤnen Bildern / ſon⸗

derlich der Veneris , Bacchi , vnnd Cereris , zu ſe⸗

hen. So ſeyn auch da / wegen der Garten Ge⸗
waͤchs/ etliche groſſe Teutſchen Oefen . Oben

an einem Berg hats ein Grotta , in welcher ein

eyſen Guͤtter / ſo wol z. Schuh hoch/ darhinder
auch ein ſo groſſer Spiegel / in welchem der gantze

Gart Perſpectiviſcher weiſe geſehen wird . All⸗

hie hat es auch ein ſolche Gelegenheit / wie zu

Mantua / da ihr zween mit einander reden koͤn⸗
nen / daß es die darzwiſchen ſtehende Perſonen

nicht vernehmen moͤgen . Vnnd kan man auff

der Hoͤhedeß Gartens faſt die gantze Statt vber⸗

ſehen . Es haben zween Apotecker allhte zwo Küſt⸗
kammern / deren die eine von ſchoͤnen Gemaͤlden ;

die andere aber von Natuͤrlichen Sachen ange⸗

fuͤllet iſt.
Den z . Maij ſeyn wir von Verona wider ſer

Gutſchen

Vid . Hent.
Salmuchit
not . ad pas
cirol . nov.
repert . titi
P·m .8
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Rneid . lib
10. v. 198
ſeqq. & ibi
Setvi s

durchs W
SWel lſchlat 1d. Cap . 3.

Gutſchen hinweg gereyſt
Weg gehaͤbt biß nach

Villa Franca , zehen Meil. Diß iſt vor Zei⸗
ten eine Beſung gewe en ſtnoch

lange Mawer allda zu

hoch iſt

Thor haben ; gaben a

ber eben Feld / da
k

nach

haben

ein gar

Man wolt

Zenone 2

Venedigern gehoͤrig ⸗

davon ſich endet . Wub wir l0 ie u

u

chittag
geſſen

Marmirolo , oder R

Gehoͤret nach Manitua .

der Erſte von —Luſthauß mit gro

koſten erbawet /

Fuͤrſtliche Zit
Waſſerwerckck .

g
ſagtem ſeinem Hercule Opag . 209. zu le

ſen . Aber im n ächſten Krieg iſt diefer Ort vbel

derbssessek⸗ Beſihe ein mehrers von jhme
oben cap . I. nu. 19 .

Von hinnen hatten wireinenſchoͤnen luſtigen
g / ſo fleiſſig erhebt / ynd ge macht / vnnd zů bey⸗

eiten mit Baͤumen / wie ein Garten / da.
beſetztgeweſen / biß gen

da
Wir kamen dahinzwi⸗

ig Ihr / Abends

vnter dem

Marmirolanum , 7. Meil .

ha 0

zaͤrten 115
zhius in be⸗

AÆMNN

WMaeiſ1 Eil

laſſen urde vns auch daſelbſt ein newe

gegeben ; vnd kamen darau iff vber einen Tamm⸗

vnnd lange Br uůͤcken vber den See hinein in die

Statt / v und kehreten eynbeym Pfawen / wurden
aber nicht zum beſten tractiert : Der Profpect
war gleichwol gut / ſonderlich / weiln gegen vber

die Kirch zum heiligen Creutz gelegen/ allda gleich
ſelbiges Feſt gehalten wurde / daher man den A⸗
del / vnd das Frawenzimmer

/
auß⸗ vnd eingehen

nkonte wie dann auchder j
arolu

tte. Es en dieſer
O,Livius , Plinius, vnd an -

Was aber rde njhrem Er⸗

bawer / dem Ocno e, ſchreiben / vnd jhn zu

deß Tiberis , oder T ber i , der Tuſcier Koͤnigs /

vnnd der Mantus Thebanæ Sohn maͤchen/ der

dieſe Statt nach gemelter ſeiner Mutter Na⸗

men Mantuam genannt habe /das iſt ein Poeti⸗
ſches Gedicht / wie Philippus Cluverius erinnert .

. Indgeb ſie ſich hierzu inſonderheit deß
mme

is,
deß Servii ,

ſchreibet / daß die erſte
als ſechshundert Jahr

ritte gedenck

Il, Ind ſeines !
Au toritaͤt Er (

Erbawer der Statt / mehi

vor Chriſti Geburt/ die T igigeweſen : Als aber
hert jach die Galli Tr Al uiins Welſchland
kommen / vnnddieſe Tuſcos „Alß den Orten vmd

den Poͤ herumb vertrieben / ſo ſeyen zwar der Tu⸗

ſcier etliche zu Mantua verblieben ; aber es ſeyen
auch hernach der Cenomanorum Gallorum ,

von w

— in meinem Raißbuch durch Franck⸗
reich cap.

C. nu . d. ich gehandelt / eins theils in die⸗

Ulc

Thor

einen rauhen ſba

dieſe Statt den Cemomanis zu ſchreiben
7nius aber ſie in der Venediger Landſchafft ſetzet ;

im
5. Buch bezzeuget .

tenligt / der

ſer Statt auffzenommen worden / zu welchen durch d

85
2 E

ild auch etliche von den benachbarten Venetis

Daheriſts / daß etliche 77
Autotres

Pli -

nmen ſeyei 1

wiewol der groͤſte Theil der Innwohner Tuſcier
Es muß ſonſten Mantua vor alters kein

tatt geweſt ſeyn auß den obẽ bey Ve⸗

enen Verſen erſcheinet / vnd Straborong ana zezo

Cre eiee Ae cker weil ſi
1 . mit Ant onio ge .

halten / ſeinem Kriegs Volck gegeben ; vnd nach
dem ſie nicht genugſamb waren / auch die Man⸗

tuaniſche darzu geſchlagen; daß alſo dieſe vn⸗

ſchuldige Statt der Nachbarſchafft hat engelten
muͤſſen: Daher der Poe et ſaget :

Mantua , væ, miſera nimium vicina Ci

Heutigs Tag iſt ese in ziemblich gi

ſchoͤngebawte Statt / von welcherindel Wuͤrt⸗N

tenbergiſchen Raißbuch ſtehet; daß ſie mit einem

gewa
ltigen groſſen See /der vber die 10 . Meil

Wegs lang / ombgeben ; darauff man mit Schif⸗
fen durch 2. Canaͤl / auff dem einen von Mantua

biß gen Goito ( welches ein Staͤttlein demHer⸗
tzog von Mantna gehoͤrig iee aber

ziemblich beveſliget / ein ſchoͤnes Schloß hier :
vnnd Luſtgaͤrten habe ) zehen Meil ; vnnd auff
dem andern biß zu dem Fluß Po , vonnd dann

gar in das Meer kommen moͤg . Von der

Statt gehen vber gedachten See / zwo gewal⸗

tige Prückel Inder welchen eine ſo von

ſtell gehe iff die hundert vnnd dreiſſ britt

lang / vnnd den mehrertheil bedeckt ſey: Die an⸗

der iſt / wie man von Verona raiſet / araufffForey⸗
zehen Mahlmuͤhlen ſeyen / auß welchen der Her⸗
tzog deß Jahrs viertzig tauſent Cronen Enkom⸗

mens haben ſolle . Es hat dabey ein Vorſtatt /
welche mit ſtarcken Paſteyen vnnd Waͤllen vmb⸗

geben / damit die Brugg moͤge bewahret blei⸗

ben . Diß ſagt nun gemeltes Raißbuch . Es

macht aber
er

See / in welchem die Statt mit⸗
5

da vor Zeiten man

allenthe Bruggen vom beſten Lande

in die Statt hat kommen koͤnnen. Ar Scho -

tusſchrelbet daß dieſer Seeim Vmbtr aiß 20. vñ

in ſeiner groͤſten Braite / 2. Meilen habe. So viel

ich mich zu erinnern / ſo iſt gemelte Bruck / v⸗
ber welche wir von Verona

laͤngſte. Auß welchen erſcheinet / daß dieſes Ort /
deß Lagers halber ſehr veſt iſt / hat auch ne⸗

6 Miacius ;
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de
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allda in groſſer Menge/ waren ſehr nd
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hat / wie man geſchrieben / vnnd auch mir vn⸗

derſchieden muͤndlich erzehlet worden / derſel

ben die meiſten hinweg genommen : Wie dann

in ſolcher Belaͤger/ vnnd der darauff den 8. vnd

18. Julij Anno 1630 . erfolgten Eroberung / diſe

Staͤtt ſehr erbaͤrmlich zugerichtet/ vnd die Inn⸗

wohner in einen gantz kläͤglichen Zuſtand geſetzt

worden ſeyn/ alſo / daß ſie viel Jahr ſich wider zu

erholen bedoͤrffen werden ; welches ſie gleichwol

zum theil / als wir da waren / jhnen gleichſam

ſelbſten verkuͤndiget . Es hat Hertzog Ferdinand

Anno 1627 . allda ein Vniverſitaͤt eingefuͤhret /

vnd der loͤblichen Teutſchen Nation (die gleich⸗

wol / in beſagter Eroberung / der Soldaten meh⸗

rerm Gebrauch nach / guten theils nicht zum be⸗

ſten allda gehauſet ) Anno 26 . den 8. Septem⸗
hris / ſonderbare Freyheiten / vnnd jhrem Conſi -

liario vollkommene Jurisdictton ertheilet ; wel⸗

che auch jhre eygene Matriculam hatte . Vnd

war der erſte Conſiliarius Henricus Alers von

Můnſter auß Weſtyhalen : Als wir aber allhie

geweſen / ſo hat diß Ampt Herꝛ Matthias Phi -

lippus Prack von Aſch vnd Luttach vertretten /
der vns viel Ehr erzeiget hat : Welches er dann

deſto beſſer thun konte / weiln erſich bey der Her⸗
tzogen Franciſci vnd Vincentü , Gebruͤder / hin⸗

derlaſſenen Baſtard Soͤhnen / bey Hoff auff⸗

hielte . Es waren ſonſt damaln wenig andere

Teutſche allda : Vnd halte ich darfuͤr/ daß we⸗

gen deß jůngſt vervrſachten Haſſes / der Zeit

gar keine mehr ſich daſelbſt werden ſicher auff⸗

halten koͤnnen ; wie dann auch dieſe newe hohe

Schuel / ſonders zweiffels / gar zu Boden ligen

wird . Das Gelaͤnd vmb die Statt iſt eben /
fruchtbar / anWein vnd Korn / vnnd hat mehr

Holtz / dann ſonſten gemeiniglich in Italia ge⸗

funden wird . Beſtehe gemeltes Würtenber⸗

giſch Raißbuch . Es nennet ſie Virgilius lib .3.
Seorgic . ſelbſten ſein Vatterland ; wie auch

Martialis lib . 1. epigram . 62 . vnnd Statius ſil -

varum lib . 2. carm . 8. & lib . 4. carm . 2. & 7 .

Aber Donatus Grammaticus thut ſein / deß Vir -

gili , Geburts⸗Statt / in deſſelben Lebens⸗ Be⸗
ſchreibung / eygentlich anzeygen vnnd ſagt / daß

er in dem Dorff Andes , nicht weit von Mantua

gelegen / geboren worden ſey. VYnd der heilige

Hieronymus in Euſebii Chronic. lib . 2. ſpricht :

Virgilius Maro wird in dem Dorff / welches An -

desheiſſet / nicht weit von Mantna geboren / als

Pompejus vnd Craſſas Burgermeiſter zu Rom

waren : das iſt : /o . Jahr vorChriſti Geburt. Da⸗
her Silius lib. 8. verl. 84. ſagt:

Mantua Muſarum domus , atque ad ſideta

cantu

Evecta Andino , & Smyrnæis æmula ple -
Ctris .

Wo aber dieſes Andes gelegen geweſen / das

iſt gantz vngewiß ; wiewol jhr viel / vnnd darun⸗

ter auch Leander , vnnd ſonderlich die Mantna⸗

ner / beſtreiten wollen / daß es der Fleck Petolo

( oder/ wie man ſolchen vns genannt hat / Pietoli ,
vnnd betula ) ſey ; welcher zwey tauſend Schritt

von der Statt / gegen Ferrara zu / gelegen . Be

Ratß⸗Beſchreibung
ſiehe hievon obgedachten Cluverium lib . i. antĩꝗ -

Ital . cap . 26. Im Saal deß Statthauſes wird

ſein deß Virgilii Bildnuß geſehen . Er hatte vor
Zeiten ein andere Statuam auff dem Marckt von

Marmor / welche die Keyſer Otto der Erſte / vnd

andere /mit Fleiß beſichtiget ; bey deren auch die

Burger von Mantua Taͤntz vnnd Mahlzeiten⸗

Virgilio zu Ehren / an den Feyertägen angeſtel⸗
let haben ; die aber Carolus Malateſta , als er Jo -

hannis Franciſci , deß erſten Marggraffen von

Mantna / Vormund geweſen / vmb das Jahr

Chriſti 1407 . oder 8. bey der Nacht hat hinweg
nehmen / vnnd verſeneken laſſen / daher ein groſſe

Auffruhr entſtanden / ſo kaum hat moͤgen geſtil⸗

let werden ; manſitque Carolo æterna ſævitiæ

ſtoliditatisque memoria ; wie Antonius Poſſe -

vinus in ſeinem Conzaga, oder der Mantuani⸗

ſchen Hiſtori / ſchreibet . Die Regierung dieſer
Statt / von welcher das Hertzogthumb den dia⸗

men / belangende / ſo iſt ſie von den Galliern auff

die Roͤmer kommen; vnnd als derſelben Macht

abgenommen / haben ſie die Gothen in jhren Ge⸗

walt gebracht / biß ſie endlich den Longobarden zn

theil worden / von welchen wir im vorien Capi⸗
tel gehört haben . Ob nun wol Koͤnig Deſiderius

von dem Keyſer Carolo M. Ann . 77 6 . yberwun⸗

den / vñ dem Longobardiſchen Reich/ ſo bey 208 .

Jahr in Italia geſtanden / der Außguß geben

worden Gleichwol / ſoſeyn viel kongobardiſche

Herꝛn vberblieben / ſoden Koͤnigen der Longobar⸗

der verwandt ; vnterwelchendann auch die Gon⸗

zagæ . von denen die Hertzogen von Mantua her⸗

kommen / ſollen geweſtſeyn / wie gedachter Anto⸗

nius Poſſevinus hievon mit mehrerm ſchreiben

thut ; vnndich das jenige / was allhie zuſagen we⸗

8
oben im erſten Capitel num 19 . vermeldet

habe .
Wil daher allein allhie noch dieſes anhencken /

was wir fuͤrnemlich in dieſer Statt geſehen .

Vnd 1. zwar von den Kirchen den Dom / oder

die S . Peterstirchen / darinn S. Anſelmus der

Biſchoff vonLuca ruhen ſolle. 2 . §S. Barbaræ ,

gleich am Schloß / auff deſſen Thurn / ſo faſt /
wie der zu Venedig erbawet / vnd gut hinauff zu⸗

gehen iſt / wir die Statt vberſehenhaben . Vnd
in dieſer Kirchen hoͤret gemeinlichder Hertzog die

Meß . 3. S. Andreæ , die ſehr groß / vnd damaln

ſchoͤn gezieret war / allda ein Glocken fuͤr die vn⸗

fruchtbare Weiber / vnnd ſonderlich das Blut

Chriſti gezeigetwird / welches B. Longinus , der

Kriegsmann / vnnd Maͤrtyrer beymCreutz auff⸗
gefangen / vnd dahin gebracht haben ſolle / deſ⸗

ſen Gebein auch allda ruhen / wiewol ſonſten ſein

Grab auch auſſer Lyon in Franckreich / in der

Inſul Barbara gewieſen wird / wie daſelbſt ge⸗

ſagt worden iſt . Vnnd ſolches heilige Blut iſt

erſtlich Anno 804 . wie ſie ſagen / in beyſeyn deß

Keyſers Caroli Magni , vnd deß Pabſts Leonis

III . offenbar worden . Es iſt auch in dieſer Kirch

deß beruͤhmbten Mahlers Andreæ Mantiniæ

Bildnuß vns gewieſen worden / darunter geſtan⸗

den :

Eſſe parem hunc noris ,ſi non præponis Apelli ,
EÆnea Mantiniæ qui ſimulacra vides.
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durchs Welſchland . Cap . 3.

Die Jeſuiter / weſcheHertzog Wilhelm allhie

kingefuͤhret / haben auch ein Collegium allda .

cVon andern Sachen ſahen wir 1. das Raht⸗

hauß / vnd daſelbſten die obgedachte deß Poeten
Virgilii ſtatuam. 2. DenMarſtall / darinnſel⸗
biger Zeit viel ſchoͤne vnd außlaͤndiſche Roß ge⸗

ſtanden . 3. Vor der Statt das Palatium del

T . oder Te , welches Fridericus , der erſte Hertzog
von Mantua / erbawen laſſen / darinn viel ſchoͤne

Zimmer zuſehen geweſt / ſonderlich ein vom Ju -
liano Romano vbermahlter Saal / ſo 38. Schuh
vngefaͤhrlich in die Vierung hat / groß / oben ge⸗

woͤlbt/ vnd ſonſten faſt / wie ein Backofen formie⸗
rxet/ doch vnten ſeine ordentliche vier Eck / vnd bey
3o . Schuh hochiſt / aber allein zwey Fenſter hat.

Wird der Rieſenſaal genant . Wann manre⸗
det / ſo gibt es einen ſehr herꝛlichen Echo ; inglei⸗
chem / da ein Perſon in das eine Eck ſtehet / vñ gar

ſtill redet / ſo mag man ſie in dem andern Eck gar

wol vernehmen ; aber der jenige / ſo in der Mitte
zwiſchen den beydenſtehet / hoͤret nichts . Henri -

cus Schickardus , Fuͤrſtlicher Wuͤrtenbergiſcher
Bawmeiſter / der dieſen Saal auch geſehen /
ſchreibet die Vrſach dem Grad zu / der im Creutz⸗

gewoͤlb von einem Eck zu dem andern oben hinuͤ⸗
bergehet / darinn die Stimm / welche in ein Eck

geredt wird / hinuͤber in das ander Eck lauffen
muß . Bey dieſem Palaſt hatte es damaln einen

ſchoͤnen Luſtgarten / vnd auch eine Grotten / wel⸗

cher aber ſelbiger Zeit das Waſſer gemangelt hat .

Eswerden auch dieſe Sachen in der bald darauf
erfolgten Belaͤgerung / ſonders zweiffels / meh⸗

rertheils darauff gangen ſeyn . Deß andern Tags
beſichtigten wir 4 . das Theatrum, oder la Scena ,

welches ein fuͤrtreffliches Werck war / in deme al⸗

les in Zuͤgen/ vnd Raͤdern gienge / vnd hierdurch
alle Sachen gar artig haben repræſentiert wer⸗

den koͤnnen . Vnd ſchreibet Meteranus lib . 20.
daß ein Comædia paſtoralis , die deß Koͤnigs
Philippi IIl . in Spanien Brant / vnd dem Ertz⸗

hertzog Alberto vonOeſterꝛeich / allhie in Anno

1599 . zu Ehren gehalten worden / vber 25 . tau⸗

ſent Cronen gekoſtet habe . Es ſeyn gleichwol die

liebſte vnd beſte zu den Com edien gehoͤrige Sa⸗

chen / zun Zeiten deß Hertzogen Vincentii , der

Roͤmiſchen Keyſerin Eleonoræ Herꝛn Vat⸗

ters / durch ein groſſe entſtandene Brunſt / dar⸗

auff gangen / ſo ſeine Vorfahren lang zuſam⸗
men gebracht hatten ; Clades toti familiæ æter -

num deploranda , ſagt abermals Poſſevinus :

Welcher aber jetzt viel mehrers ſprechen koͤnte/
daß der Schade / ſo newlich geſchehen / nicht al⸗

lein dieſem Fuͤrſtlichen Geſchlecht / ſondern auch

der gantzen Statt vnnd Land ewig zubeweynen

ſeyn werde . Hernach ſeyn wir 5. in denFuͤrſt⸗
lichen Luſtgarten / vnd auß ſolchem in das Anti -

quarium gefũhret worden / in welchem vnder⸗

ſchiedliche vier Zimmer ſchoͤn gewoͤlbet/ gemah⸗
let / vnd zugerichtet waren / darinn die Sachen

nach den vier Elementen außgetheilet geweſen /
wiewol in ſolcher Ordnung nicht alles fleiſſig ob⸗

ſerviert worden iſt . Man vwieſe vns im erſten

Zimmer allerley Sachen / ſo zu Stein worden /

als Hund / Baͤum / Muſtatnuß / Schuͤſſel /

97
Haſelnuͤßhuͤlſen/ Pfifferling / Brod / Taig / eines

Menſchen Hertz / daran man noch die Adern /
vnd die Feiſte geſehen : Ein Holtz / ſo erſtlich zu

Stein / hernach zu Edelgeſtein worden ; Amei⸗

ſen in Cryſtall ; Elephanten Kiffer / ſo zu Edel⸗

ſtein worden ; ein ſchoͤnes Faͤßlein von Perlen /
Bezoar , vnd Bolo Armeno gemacht ; Silber⸗

bluͤhe; allerley Saltz ; ein Stein / darinn ein En⸗

gel geſehen ward ; Ochſenaug / ſo zu Stein wor⸗

den ; ein huͤltzern Teller / ſo ſich an der einen Sei⸗

ten in Stein verwandelt ; Stralſchuͤßlein . Im
andern Zimmer waren allerley ſchoͤne rothe Co⸗

rallenzincken ; ein gantz Stuͤck ſchwartz Coral⸗

lenzincken / wie ein Baͤumlein / drey Spannen
hoch ; Item / ein gantz Schneeweiſſer Corallen⸗

zincken / wie ein Baͤumlein / mehrers / dann ein

Spannen hoch / vnd einer Spannen breyt ; Co⸗

rallen auß America ; vnnd viel andere Sachen

mehr : Item / Auſtern an einem Degen . Im
dritten Zimmer zeigte man vns einen Bart von

einer Trauben ; gruͤnen vnd blawen Diamant ;
Stecken von Zimmetrinden : Zwey Tuͤcher von

Rinden gemacht ; einen Indianiſchen Degen ;
ein Hirſchkopf mit dem Gſtiem võ Tanenbaum ;

Pater Noſter von Bieſem vnd Ambra ; ein Ey⸗
dechs in einem Stein ; ein Buch / ſo S . Auguſti⸗
nus mit eygener Hand auff recht Papier von

Rinden geſchrieben : Ein Baum / davon ſolch
Papier herkompt : Ein Buch von Seiden ge⸗

macht : allerley Edelſtein / vndin einemein Gel⸗

ſen : Ring /in welchem ein Weſpen : Lapislaz -
zulo , darinn die H. Jungfraw Maria : Ring /
ſo in einem Strauſſen gefunden worden / vnnd

viel anders mehr . Im vierdten ein Thier / ſo
Bieſem traͤgt : Strauſſen Eyer : Becher von

Rhinocerote : Schuͤſſelein von einer Schild⸗
krott : ein Drach : Rieſenbein / vnd Zaͤhn: ein

Mißgeburt / ſo einen groſſen Kopff mit vier Au⸗
gen/ vnd zween Mund / deſſen gantzer Leib andert⸗
halb Spannen lang / ſo lebendig auff die Welt
kommen / aber alsbald geſtorben : Zween Hund /
die auß Vergeſſenheit in einem Zimmer verſper⸗
ret worden / deßwegen ſie hungers geſtorben /
vnnd an einer Wand alſo anlaynend / gefunden
worden ſeyn : Außgebalgte fuͤnff Crocodill :

Ein balſamierter Kopff von einem Menſchen d
Ein Hydra mit ſieben Koͤpffen / auch ſo viel Haͤl⸗

ſen / deren Laͤnge von drey Schuhen / vnd gar zier⸗

lich außgefuͤllt war . Ein Meerpferd auß Egyp⸗
ten / deſſen Groͤſſe/ wieein Ochs / doch nicht ſo hoch
von Fuͤſſen/ ſo ein gar plumpiſch Thier / mit groſ⸗
ſem Kopff / vnnd weiten Rachen / in welchemvier

groſſe krumme Schlagzaͤhn / jeder 22. Spannen
lang . Es ſtunde dieſes Thier nicht anders da / als

ob es lebte ; doch war es allein alſo außgefuͤllet /
vnd ſein Haut eines Zolls dick . Auff dieſem Thier
ſtunde deß oben in dem erſten Capitel / in der Her⸗

tzogen von Mantua Genealogia gedachten Pal⸗

ſarini Bonacolſi Seib gantz auffrecht / ſo mit ei⸗

nem Vmbhang bedeckt / der zun Zeiten Keyſers
Ludovici IV . von deß Aloyſii Gonzagæ Soͤhnẽ
vnd dero Anhaͤngern / hingerichtet worden / maſ⸗

ſen dann noch ein gar groſſe Wunden in ſeinem
Schedel zuſehen geweſt iſt. Er hatte ſich alſo

H ij ver⸗
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verblittet / daß ſein gantzer Leib dar über / als wie

ein Mumia, abgedoͤrꝛt worden. Auff der einẽ Sei⸗

ten ward er geoͤffnet/ daß man auch theils von ſei⸗
nem Eingeweyd ſehen konte . Man wieſe vns

auch ein Thier / ſo ſie Armadrillo genant / das viel
Schuppen hatte / bey 2. Spannen lang / vnd deſ⸗

ſen Leib ein Spannen dick war : Item/ etliche Sa⸗

lamandras ; einen Paradißvogel mit dem Kopff ;
ein Haaſen mit . Fuͤſſen ; einen groſſen / aber gar

leichten Becher von Wallfiſchbein ; ein Stuͤck
von einem Einhorn / vnd viel anders mehr . Von
dar ſeyn wir in die rechte Galleria della grotta ge -

nannt / oder in die Kunſt vnd Schatzkammer ge⸗

fuůhret worden ; welche aber ſchon damaln zimlich

außgelaͤrt geweſen / vnd viel Sachen nacher Ve⸗

nedig gefuͤhret worden ſeyn ſollen ; wie dann die

Cryſtalline Geſchir ; Item Wehr⸗ Dolchen /

Güͤrtel /zc. ſo mit Rubinen vnd Diamanten be⸗

ſetzt ; item der ij . Schritt lange Kaſten mit etlich

Centner Silbergeſchmeid ; der gantz ſilberne

Tiſch ; wie auch die 12. Apoſtel von klarem Silber

gegoſſen/ vnd 11. Spannen hoch/ vnd an deren ei⸗

nem ein Mann zuheben gehabt / ſo vorhin da ge⸗

weſt ſeyn ſollen / nicht mehr vorhanden waren :

Gleichwol ſo haben wir in vnderſchiedlichẽ Zim⸗

mern vnd Saͤaͤlen/ viel ſchoͤne Gemaͤlde/ Contre .

faicten / vnd andere ſchoͤne Sachen geſehen . Vnd

wieſe man vns vnter andern ein gantze Ruͤſtung
auff ein Pferd zulegen / ſo von Gold vñ Perlen v⸗

berſtickt / darob ein groſſe Anzahl Perlen / die einer

Erbis groß waren : Ein andere Ruͤſtung auff ein

Pferd mit Gold vnd Rubinen geſtickt : Etliche

Tiſch mit koſtbaren Steinen eingelegt : Etliche
von Ebenholtz gemachte Schreibtiſchlein / mit

koͤſtlichen Steinen eingelegt / vnnd mit Gold be⸗

ſchlagen : Tiſch / da die Staͤtt / vñ dergleichen ein⸗

gelegt : Allerley Bilder vnd Antiquiteten von A⸗

labaſter : Item Landtaffeln : Allerley Crucifix
von Corallen : Ein Salvator von der Hand ge⸗

macht : Ein koͤſtlichesBrettſpiel : Allerley Pater

Noſter : Ein ſchoͤnen Wetſcher: Ein kuͤnſtliches
hrwerck ; da auch Trompeten / Orgel/ vndPo⸗

ſaunen / ꝛc. gehoͤrt wurden : Ein ſchoͤnen Tiſch zu

Augſpurg gemacht/ ſo auff etlich tauſend Duca⸗

ten geſchaͤtzt wordẽ: Allerhand ſchoͤneKaͤſten/ ꝛc.
Endlich fuͤhrete man vns in einen Saal /ſoſchön
gezieret war darinn 18 . Kaͤſten ſtunden / mit vn⸗

derſchiedlichen Fachen nach einander / in wel⸗

chen ſehr viel Kunſt⸗vnd koͤſtliche Sachen / aller⸗

ley Statuæ von Glockenſpeiß Gemaͤhlde / Land⸗

ſchafften / koͤſtliche Stein / Wunderſtuͤck / Ge⸗

ſchirꝛ/ Becher / Bilder von allerley Stein / die
12 . Monat mit der Nadel geſtickt/ vier ſchoͤne Al⸗

tär von Silber vnd Edelgeſtein / ſampt aller Zu⸗

gehoͤr/ vnd vielen Reliqulen / war: Item / ein gan⸗

tzer Kaſten vollBilder von Agath / vnnd andern

koͤſtlichen Steinen geſchnitten / darunter ein An⸗
geſicht eines Tellers groß / welches auff viel tau⸗

ſend Cronen geſchaͤtz worden : Ein Trinckge⸗
ſchirꝛ in der Groͤſſe / wie ein halbes Strauſſeney /

von Bezoar geſchnitten : Ein ſchoͤner Spiegel in

Gold eingefaſt / vnd gar reichlich mit Diaman⸗

ten verſetzt : Crueiffx / Leuchter / vnd anders von

Cryſtall / vnd gelben Agtſtein geſchnitten / darun⸗

ſchreibung
ter die zwöͤlff Apoſtel von gelbem Ambra : Etlli⸗

che Tuͤrckiſche Saͤbel / Bogen / Koͤcher / vnd der⸗

glichen Ruͤſtungen / mit Tuͤrckis vnd Rubinen

verſetzt ; beneben andern ſchoͤnen Indianiſchen
Waffen : Ein gantzer Kaſten voll von Vhr⸗

werck / vnd Mathematiſchen Sachen : Heyd ni⸗

ſche Goͤtzen/ vnd dergleichen vnzahlbar viel dings .

Beſiehe hiervon Pighium in Hercule prodicto ,
das Wuͤrtenbergiſch Raißbuch / vnnd ſonderlich

Herꝛn Joſephi Fuertenbachs newes Italiani⸗
ſches Raißbuch / allda er pag. 239. ſeqꝗ . dieſe Sa ·
chen mit ſonderem Fleiß beſchrieben . Es war

auch vorhin ein Einhorn 7 . Spannen lang da⸗

ſelbſten / vnd vnten drey zwerchfinger dick / ſo ſehr
hoch gehalten worden ; welches vielleicht / neben

andern hieoben beſchriebenen / lhewren vnd raren

Sachen / noch vor der bald hernach erfolgten Be .

laͤger⸗vnd Eroberung der Statt / an andere Ort /

ſonderlich nach Venedig / mas geſlehnet wor⸗

den ſeyn . Dann ſonſten in dieſer erbaͤrmlichen

Ruin dieſes ſchoͤnen Orts / vnnd deß anſehenli⸗

chen / praͤchtigenvnd großen Fuͤrſtlichen Schloſ⸗

ſes / das jenige / was noch vorhanden / alles hin⸗

weg kommen / vnnd verderbt worden ſeyn olle .

Ich habe gleichwol dieſer herꝛlich vnd denckwuͤr⸗

digen Sachen / ſo vorhin da zuſeben gewe ſen / ein

kurtze Erinnerung thun wollen ; weiln ſolches

in vnderſchiedliche Weg ſeinen Nutzen haben

kan . Qua enim mente aliquid in hoc mundo

poſſidemus ,non docemur ;

gorius , niſi cum amittimus . Sine dolore nam -

que amittitur , quicquid ſine amore poſſide -
tur . Quævero ardenter diligimus habita , gra -

viterſuſpiramus ablata . Im vbrigen beſichtig⸗

ten wir die meiſte Zimmer dieſes gemel ten Fuͤrſt⸗

lichen Schloſſes / wie auch den groſſen Saal /
darinn / wie an andern Orten mehr / deß obge⸗

dachten Andreæ Mantiniæ ſchoͤneſte Gemaͤhlde

zuſehen waren. Was ſonſten vor dieſem zuMan⸗
tua zubetrachten geweſen / das hat Henznerus

pag 388 . Beſiehe deß Schoti Itinerarium .

Als wir nun zu Mantna das meiſte geſehen zn

haben vermeint / ſeyn wir den 4 . May / nach dem

Mittageſſen / von dannen zu Pferd wider hin⸗

weg / vnd ſeyn erſtlich auff
Caſtellaro fommen / ſoeinPoſt 10 . Meil. Her⸗

nach ins

D . Sanguinedo 10. Meil / allda wir imPoſt⸗

hauß vberNacht blieben ſeyn . Den 5. diß ſeyn

wir durch die veſte
St . Lignago , oder Leniago , ſo Lateiniſch

Liniacum genannt wird / geritten / acht Meil .

Ligt in der Ebene / vnnd an der Etſch / oder PAdi-
ce , welchen Fluß / der da durchrinnet / die Inn⸗

wohner Adige vnnd Adeſe nennen . Die Ve⸗

nediger / denen dieſes Staͤttlein gehöͤrig/ lieſſen

damaln ſtarck an der Veſtung arbeiten / al⸗

ſo / daß man ſolchegleichſamb fuͤr vnvberwind⸗

lich halten wolte . Von dannen hatten wir zut

dem

M . Bevilacqua 56. Meil / allda wir itn Poſt⸗

hauß geſſen / vnnd wider friſche Pferd genom ·
men / vnd weiters durch

St . Montagnana , oder Montignano, gerit -
ten

Lib. 3r. ex.
fagt der heilige Gre -

pofir . mon
Iis cap. . col
1052. edit .
Bafil .de àu,
1564 .in fol

13 .

Lib . 3

Fart .
Med

Tol. :
dit .
fol.
715.
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ten ſeyn / drey Meilen . Gehoͤrt auch den Venedi⸗

gern / vnnd iſt ein zimlich groſſer Ort / ſo Statt⸗

recht hat . Cluverius lib . . antiq Ital . . fol . ißf .

haͤlt jhn fuͤr deß Antonini Anneiano . Von hier

iſt der beruͤhmbte Philoſophus vnd Medicus Bar -
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gekruͤmbter Thurn . Vnd von dieſem Ort hat
das vornehme Fuͤrſtliche Geſchlecht von Eſte ,

darauß die Hertzogen von Ferrara , Braun⸗

ſchweig vnd Luͤneburg/ hren Vrſprung / denNa⸗

men gefuͤhret / davon in Italia noch vbrig / der

tholomæus de Montignano , vnnd ſein Enckel / Hertzog von Modena vnd Reggio , wie oben im In pr . olgt .

auch Bartholomæus genannt / vnnd Seccus di erſten Capitel geſagt worden . Beſihe P . Jovium vitar . illuftr .
Virorũ vel . 1.

15 .

Montagnana , ein vortrefflicher Kriegsobriſter /
buͤrtig geweſen . Von hinnen hatten wir nach

der

St . Eſte fuͤnffMeilen . Ein zimlicher Weg
von der Statt / iſt ein Graben vnd Wachthauß /
vnd Loſament fuͤr die jenige / ſo von vngeſunden

Orten herkommen/ allda manvns nicht paſſie⸗
ren laſſen wolte / weiln vnſers Jungen / ſo mit den

Pferden lieffe / in der Mantuaniſchen Fede nicht

rechtklar / ſonderlich in der Summa der Perſo⸗
nen / gedacht war ; wie wir dann nicht gewiß ſeyn
konten / ob einer / oder zween von den Poſthaͤu⸗
ſern mit vns / deren ſechs waren / der Pferde hal⸗
ber / lauffen wuͤrde . Endlich kamen wir / auff abge⸗

holte Licentzin der Statt / ſonderlich /weil wir die

alte Fkede von Padua auch hatten /allhie durch.
Die Vrſach ſolches ſo genawen Nachſuchens
( welches doch zu Lignago vnnd Montagnana
nicht beſchehen war zum theil auch dieſe / weiln es

in vita Alphonſi Ferrariæ Ducis .

Den 6. May ſeyn wir vor Tags / vmb 7. nach

der Italianiſchen gantzen Vhr / auff einer eyge⸗

nen Barcken / davon wir 17 . Pfund biß nach Pa⸗
dua ( dahin 5 . Meilen gerechnet werden ) geben/
von hinnenabgefahren / vnd / als es allbereyt Tag
war/ naher

theils vnrecht Monceleſe nennen / kommen / 5.

Meil . Lateiniſch wird es Mons Silicis genannt

deſſen Paul. Diaconus lib . 2. cap . 14. & lib .4. cap .
26 . vnd das Chronicon Caſinenſe lib . 1. cap. 9 .

wie ſolches Cluverius bezeuget / gedenckẽLigt zim⸗
lich hoch auff einem Berg / vñziehet ſich von dan⸗

nen herab zum Waſſer . Man haͤltsfuͤr eine Ve⸗
ſtung / wie dañ die Venediger da Soldaten habẽ .

Iſt / ſampyt Padua / von den Longobard nruinirt

worden . Anno 1256 . hat ſie Azzo von Eſte auß

der Hand deß Tyrannen EZxelini erlediget / wel⸗

in der Nachtbarſchafft / naͤmlich/ in den ſiebenGe⸗ che hernach Anno 1318. Canis Magnus Scaliger
meinden etwas ſterben ſolte . Es ſeyn aber ſolche bekommen ; aber Anno 1338 . kame ſie vnter die

ſieben Gemeinden /die ſieben reiche Doͤrffer im Venediger / nach deme dieſelbe ſie ein gantzes

1. Vitcentiniſchen Gebtet / vnd Gebuͤrg gelegen
/ ſo Jahr belaͤgert hatten . Anno 1509 . vberkam ſol⸗

ap. .cd von den Jenedigern / wegen geleyſter Trew be . che Keyſer Maximil anus I . aber Anno 1517 . er⸗

freyet worden . Sollen ſehr Volckreich / aber da ſoberten dieſelbe die Venediger widerumb / wie hie⸗
. infol ein wildes Volck ſeyn / das ſich einer beſondern von beym dickangezogenem Leandro Alberto zu⸗

Spraach gebraucht / ſo der Außred halber mit der leſen . Von hier hatten wir noch zehen welſche
Teutſchen vberein kommet / wiewol ſolche von den Meilen gen

Teutſchen nicht verſtanden wird . Es halten etli⸗⸗St . Padua / dahin wir vmb 14 . Vhr wider

che darfuͤr / daß ſie noch von den Gothen allda im gluͤcklich kommen ſeyn/ vnd dieſe Raiß in ſiebend⸗
Gebuͤrg vberblieben ſeyen / wie Andreas Schotus halb Tagen verbracht haben .
in ſeinem Italianiſchen Raißbuch meldet . Wir

haben vor die Pferde / deren / wie gemelt / ſechs 6 D0ονοοοοοοοσοοοοσοσ οννοναννε‚αονοεννο

geweſen / vnd die wir zum dritten mal vnter Wegs
geaͤndert / von Mantua biß hieher gen Eſte 11 Das Vierdte Capitel .
Ducatoni geben / welche / vnnd die Jungen / die

Poſt meiſter ſelbſten haben verzehren muͤſſen. Es Von der Raiß bon Padua
ligt aber dieſe offene Statt Eſte , oder Ateſte, in

Meyl
der alten Venediger Landſchafft / vnd gedencken auß nach Meyland/ vnd

jhrer Plinius , Tacitus , Ptolomæus , vnd Antoni - Genua.
nus . Sie war vor Zeiten ein Roͤmiſche Colo⸗ Summarien .

Lib . . c .u. nia, wie Pliniusbezeuget / derenInnwohner Ate -

ſtini ſeyn genant worden . Enaus Koͤnigin Cor - einem —
— . auff

ͤ ſica , Friderici Il . deß Keyſers Sohn / vnd der Ty⸗ „ e hnn :

3. * allda auch von Monte Chiaro ; vnnd / wie man
rann Ezzelinus da Romano , haben ſie ruiniert / ſtracks von Mantua / durch Cremona , auff

vfñ den Marggraffen Aꝛzonem darauß verjagt / Meyland kommenkoͤnne/ geſagtwird.
lettein. wie Corius ſchreibet . Vnd hat beſagter Ezzeli - ( Von Oreiauoeovnd Soncino .

nusetlichẽ Saracenern ſolchen Ort zubewohnen 4 999 —
— vberlaſſen/ wie Blondus decad. . lib . J. hiſtor abſ Beſchreibung zweyer anderer Weg / von Breſcia

inclinat. Roman . Imperii , meldet . Mit der Zeit gen Meyland .
15n. haben dieſe Statt die Venediger bekommen / ſoſs Von der Statt Bergamo .

jetzt einen Podeſta allda halten/ den wir / als von 7 Von der Statt Meyland daſelbſi auch von den

vns das balatium beſichtigt wurde/ angeſprochen un ,
8 8Von der Carthauſen bey Pavia

haben . Man ſagt / daß auff die Oοο . Seelen 9 Don der Statt Pavia vnd Ticino

da wohnen ; vnnd daß das Einkommen auff 1o Pon der Statt Lortona.
1800o. Cronen ſich belaͤuffe . Es iſt auf S . Mar⸗ir Beſchreibung der Statt Genova .

tinskirchen / wie ſie Henznerus nennet/ allhie/ ein
Hiii Was

Monſelice , oder Monteſelice , oder / wie es
16 .
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As in dem vorgehenden Capitel zufin .

den / daſelbſten / wie auch an etlichen an⸗

W dern Orten in Italia / ſo tn meinem l -

tinerario Getmaniæ einkommen / bin

ich ſelbſten geweſen / daher ich auch ſolche deſto

weitlaͤufftiger beſchrieben habe . Was jetzt her⸗

nach folgt / habich ſelbſten nicht geſehen ; weiln es

mein Gelegenheit ferner in Italia herumb zurey⸗
ſen nicht geben : Gleichwol habe ich ſolches / dem

begierigen Teutſchen Leſer/ wie auch den Reyſen⸗

den zum beſten / auß vnderſchiedlichen Autori⸗

bus, getrewlich/ aberauffdas kuͤrtzeſte / uſammen

tragen / vnd dem / ſo ein mehrers hievon zuwiſſen
begehrt

/
zu ihnen den Autorn / vñ den vorhin auß⸗

gangenen Raißbuͤchern/ weiſen wollen.
Es gehet aber vnſere in dieſem Capitel fuͤrge⸗

nommene Raiß von der obgemelten
St . Padua / gen

St . Vicenza 18. welſcheMeil/ oder .¶Stund
Reitens .

St . Verona z0 . Meil / von welchen beyden
Orten im vorgehenden Capitel .

Von hier raiſen theils / der Statt Mantua zu

lieb / was vnb / vnnd kommen den Weg nach

Mantua / der auch in dem vorigen Capitel be⸗

ſchrieben worden ; dann ferners auff Goito,dem

Hertzog von Mantua gehoͤrig/ 10. Meil oder drey

Stund / von welchem Ort auch oben . Jon dan⸗

nen nach Montechiaro 20. Meil. Es iſt aber die⸗

ſer Weg / der Banditen halber / ſehr gefaͤhrlich/
weiln vnderſchiedliche Hertſchafften zuſammen

ſtoſſen . Dann von Goito auß hat man 1z. Meil

auff dem Mantnaniſchen Gebiet zuraiſen ; her⸗
nach komp· man ins Fuͤrſtenthumb Caſtion , o⸗

der Caſtiglione dalle Stivere ( ſo ein Feſtung dem

Marggraffen von Caſtiglion auß dem Hauß
Gonaga gehoͤrig,) von dannen man biß auff die

Venediſche Graͤntzẽ 4. Meil / vñ folgends zu dem

beſagten Venediſchen Flecken Monte Chiaro ,

dabey ein alte Veſtung / Meil hat. Keyſer kride -

ricus Il . hat dieſen Ort ruiniert / wie Godetridus

Monachus in Anno 1137. Blondus lib . ) . hiſtor.
fol . 285. vnd Helias Capreoluslib. 6 . hiſtor. Brix.

pag ia . ſchreiben ; welchesingleichem der Graff
von Flandern Anno 1266 . nach deß Corii Rech⸗

nung
/gethan / als er mit Carolo Andegavenſi ,

dem Koͤnig von Neapels / durchzoge . Es gibt hier⸗

umb ein weites Feld / ſo man Campagna di Mõ -

te Chiaro nennet / vñhat man von hier nach Bre⸗

ſcia 12. Meil / oder 4. Stund ſtarck Reitens. Man

tompt vbergedachtes ebenes Feld/ allda auff et⸗

lich Meil Wegs weder Haͤuſer noch Menſchen

zufinden / daher es wegen der Banditen gar ge⸗

faͤhrlich. Soviel ich auß deß Henzneri Raißbuch
ſehen tan / ſo wird man auch einen andern Weg /

als der vorige iſt / raiſen koͤnnen . Dann er von

Mantua auff Breſcia nur 3a . Meilen / nemlich / 16.

ins Dorff Guideſol ,vñ von dannen noch 16 . gen

Breſcia rechnet. Theils raiſen von Mantua / durch

den groſſen ſchönenFlecken Beſen ( allda ein ve⸗

ſtes Schloß / ſo dem Cælari Gonzaagæ vorhin ge⸗

hoͤrt hat ) nach Cremona 40 . Meil / ſo ein Tag⸗
reyß iſt .Von Cremona auff Picighitone , ſo

auch Picello heiſſet / 15j. Meil / oder ein halbe Tag⸗

Raiß Beſchreibung
rehß . Iſt ein veſtes Staͤtllein / ſo von theils Pie⸗
cigaten , vnd Pizigiton ; vnd von den Gelehrten
Piceleonis , wie Leander ſchreibet / genannt wird .

Das ſehr veſte Schloß allda / wird durch den

Fluß Adda vom Staͤttlein vnderſchieden . Es

ligt darinn ein Spaniſche Beſatzung / vnd iſt all⸗

da Koͤnig Franciſcus I . auß Franckreich Anno

152 . gefangen geſeſſen/ he man jhn nach Hiſpa⸗
nia gefuͤhrt hat . Von hinnen auff die Nacht gen

Lodi . Den dritten Tag / durch den Flecken Ma -

rignano , auff Meyland. Hanß Heyſel von Saltz⸗

burg/ ſetzet in deß Koͤnigs Philippi LI. von Hiſpa⸗
nien Raiſe / auß Spania nach Teutſchland / von

Meyland gen Marignano 2. Lodi 2. Pizigiton
21. Cremona 2. Cava 3. Caſtelot im Mantua - ⸗

niſchen z. vnd Mantova 2. Teutſche Meilen . Al⸗

ſo iſt Anno 1598 . Margarita Auſtriaca , Koͤnigs
Philippi III . Braut / von Mantua nach Boꝛo -

lo , Cremona , Pizigiton , Lodi, vnd Meyland / ge⸗

reyſt .
Wer nun ſolche Vmbweg nehmen wil / dem

ſtehet es frey . Der aber Mantua vorhin allbereyt

geſehen/ der reyſet von Verona ſtracks auff
St . Breſcia , in maſſen ſolcher Weg oben zu

Ende deß 2. Capitels zufinden iſt ; daſelbſt auch

die Beſchreibung dieſer Statt zuleſen . Von

Breſcia kompt man ferners gen

St . Orꝛi Vecchio 15. Meil / oder J . Stund .

Iſt ein Staͤttlein der Herꝛſchafft Venedig gehoͤ⸗

rig . Man hat vnter Wegenviel luſtige Doͤrffer/
vnd Felder / allda die Straſſen zu beyden Seiten

mit Baͤumen beſetzt ſeyn.
St . Orꝛi Nuovo 2. Meil / oder drey vier⸗

tel Stund / wie Herꝛ Fuertenbach ſchreibet . Scho -

tus ſetzet ꝛ0. Meil von Breſcia hieher darbey man

vber den Fluß Oglio komme . Es iſt diß ein zim⸗

lich groſſe / vnd recht alla moderna wolbeveſtigte
Statt / den Venedigern gehoͤrig.

St . Soncino 2. Meil . Dieſes Staͤttein / oder/
wie es Schotus nennet / Caſtell / oder Flecken /
ſampt der alten Veſtung / hat den Titul einer

Marggraffſchafft / vñ gehoͤrtzuům Hertzogthumb
Meyland . Allhier iſt der offternannte vnnd be⸗

ruͤhmbte Exzelinus , Herꝛ ven Padua / ꝛc. auß
dem Saͤchſiſchen Gebluͤt / geſtorben / als er im

7o . oder / wie Petrus Gerardus Patavinus inſei⸗
nem Leben ſchreibet / 65 . Jahr ſeines Alters / An⸗

no Chriſtt 1259. ein toͤdliche Wunden / bey Caſſa⸗

no ,in einer Schlacht empfangen hatte .
Romanengo 5. Meilen .
St . Crema f. Meil. Capteolus , Leander, vnd

Cluverius , halten dieſen Ort fuͤr der alten Fo -

rum Jutuntorum , oder BDiuguntorum , vnd wil

Leander, daß jhrer am erſten zun Zeiten Keyſers
Friderici Barbaroſſæ gedacht werde / ſo ſie / wie

Bernardus Corius meldet / lang belagert / vnnd vart . a. dell
Hiſtorie Mi⸗

endlich erobert . Beſihe auch Guntherum lib . 10.

4⸗⁰

laneſe . 4

Ligurini .Siehat hernach vnderſchiedlicheHerꝛn ſeaa ·
gehabt/ biß ſie an die von Meyland / vnnd von jh⸗

nen an die Venediger kommen / welche ſie / nach
dem Vertrag / zwiſchen jhnen / vnnd Franciſco

Sforza gemacht / biß auffs Jahr 15o9 . behalten /
da ſie in der Frantzoſen Gewalt / vnnd doch her⸗

nach wider vnter die Venediger gerahten / denen

ſie noch
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ſie noch der Zeit gehoͤrig iſt .Man rechnete ſie vor⸗

hin vnder die vier vornembſte Caſtell / oder Fle⸗

cken / in Italia ; aber jetzt iſtes ein Statt / vnnd

hat einen Biſchoff / vnd gehoͤren 46 . Ort darun⸗

der / ſo der Podeſtazu regieren hat / wie abermals

Schotus ſchreibet . Gegen Morgen laufft der

Fluß Serio daran her . Sie hat in jhrem Vmb⸗

Caſſina , vnnd ferners auff Meyland/ dahin tan

durch dieſen Weg allein 50 . Meilen hat .

Der ander Weg / den Henznetus in ſein mn

Raißbuch ſehet/ gehet auff Bergamo , dahil er nut

20 . Schotus aber / vnnd Megiſerus,0 . Metlen

rechnen . Dieſes Betgamo wird vom Plinio , Pro -

lemæo ; der Tabula Itineratia , vnnò Antonis ,

fang anderthalb Meilen / vnnd veſte Mawren / Bergomum ; vom Juſtino aber / vnd faſt allen an⸗ Liß antig⸗

auchviel vnd ſtarcke Rundell ; vnnd noͤch ein be· dernScriptoribus , der folgenden Zeit / wie Clu - Haflle .

ſondere Veſtung ; ingleichem auch treff lich ſchoͤk⸗
E0l . 47

ne Haͤuſer / vnd wird gar ſauber gehalten . Es

gibt reiche Leuth / vnnd einen zimblichen Handel
allda ; wie dann auch das Land ſchoͤn/ vnnd eben

herumb / da alles zubekommen/ was der Menſch

bedoͤrfftig iſt . Nicht weit von Crema iſt das Ca⸗

ſtell Pontevigo , auff dem Fluß Ollio , au chden

Venedigern gehoͤrig; ſo ein anſehuliche Veſtung

gegen Cremona . Von hier raiſet man vber das

Waſſer Torno ; vnnd kompt auff anderthalb
Meil von Crema auß dem Venetianiſchen Ge⸗

biett / vnd aufli

4 . St . Lodi 10 . Meil . Dieſer Meylaͤndiſchen
Statt iſt oben im 2. Capitel gedacht worden / da⸗

ſelbſt von jhrein Vrſprung / in Beſchreibung

verius bezeugt / Bergamum geliannt ; welchet

auch ſagt / daß es ein rechtes Galliſch :odetCelti⸗

ſches Wort ſeye/ vnd hieſſe bey den Gallis Berg⸗
hom vnnd Bergham nichts anders / als eine

Wohnung bey einem Berg / oder auff einem

Betg ; wie dann das Woͤrklein Home den En⸗

gellaͤndern / ſo Teutſchen Herkommens ſehn/ vnd
etlichen Frieſen / noch heutigs Taͤgs ein Woh⸗
nung heiſſe / ſo die andere Teutſchen haim / heim/
heem / vnnd die Daͤnnemaͤrcker hiem nennen .

Dann es ligt dieſe Statt auff einem Berg / vnd
das ſeht veſte Schloß nochetwas hoͤher/ als ſie :

Ind haben die Orobi Galli vortzeiten allhiege⸗
wohnt . Sie iſt veſt / abet nicht groß; hat gleichwol

gar groſſe Vorſtaͤtte / alſo daß man den gantzen

deß HertzogthumbsMeyland / zuleſen . Es iſt Vmbkraiß mit der Statt Meylaͤnd vekgleichentitz . . Rona⸗
Peadtedil ein alte Veſtung dabeh. Leander beſchreibt die , will / wie Schtadetusſchreibet⸗ Das Land her⸗ ment . itaus

dalTe , pag . ſen Ort gar weitlaͤufftig / der viel vngemachs in vmb / ſo il Bergamaſco / vnd die Inneohner Ber⸗teldlne .

1e· ¶ den ſtaͤtigen Kriegen hierumb hat außſtehn muͤſ⸗

ſen . Ligt in einer Ebne / rund / vnd hat im Vmb⸗

kraiß 2. welſcher Mellen . Der Fluß Adda laͤufft
daran her. Die Kirch zu S. Baſlano hat einen

ſchoͤnen Schatz von Prieſterlichem Habit / Kel⸗

chen / Creutzen / vnnd andern Sachen / ſo ein groſ⸗

ſes werth iſt . Das Land herum iſt trefflich frucht⸗

bar vnd gut/ alſo daß man das Graß im Jahr 4 .

oder J. mahl abmehen thut ; daher es ſo hereliche

Weyde da gibt / vnd viel gute / vnd groſſe Kaͤßge⸗
macht werden ; alſo daß gemelter Leander p. 415 .

b . ſchreibet / man Anno 1yzr . auff angeben deß

Joan- Franciſci , Gtaffens von Somaglia : viere

allda gemacht / deren jeder J00 . kleine Pfund

( verſtehe ein Pfund zu 24 . Loth ) gewogen

habe .
M. Marignano , zehen Meilen / oder dritt⸗

halb Stund . Theils heiſſen dieſen Ort einen

Flecken / vnnd Maregliano ,vnd Melignano / den
dtie Meylaͤnder Anno1243. mitMawrenvmbge⸗

Maacinielb.ben haben . Der Fluß Lambralaufft dardurch.
17,p . . 3065. Zwiſchen hier / vnd Meyland / ſeynim Jahr 1515 .

die Schweitzer vom Koͤnig Franciſco I . auß

Franckreich geſchlagen worden . Hat den Ti⸗
tul einer Marggraffſchafft / ſo das Adeliche Ge⸗

ſchlecht de Medici Milaneſi beſitzet . 5

St . Meyland / 10 . Meil . Summa 62 . Meil

von Breſciahieher / wie es Schottus rechnet .

. dell. J . Es ſeyn aber / neben dem jetzt vermelten / noch

——2 2 . andere Weg von Breſcia gen Meyland / deren

der Erſte nach Cocaglio , Pontoi , Martinengo ;

Triviglio , vnnd obgedachtes Caſſano gehet /allda

Ezzelinus , oder Acciolinus , wie oben gemeldt /
verwundet worden iſt / ynd da man vber den Fluß
Adda kompt . Pflaumerus nennet dieſes Caſſa -

num , Adduæ portum . vnd ſagt / daß es 18. Meil

von Meyland gelegen .Vonhier kompt man nach

gamaſchii genant werden / it aegen Morgen ebel /
vnd Früchtbar ; aber gegen Mi kernacht vnnd A⸗
bend rauch / Bergicht / vnnd vnfrüchtbar Es

gibt guten Wein / Oel / vnnd andere Fruͤchte da .

Der Lufft iſt ſubtil : Vnd hat es vnderſchiedli⸗
che Thaͤler in dieſem Gebiett / als da ſeyn Seriana

( welches von dem Waſſer Serio , ſo von Jacobo

Philippo Bergomenſi , det᷑ von hier buͤrttg in ſei⸗
nem Chronico fol . 69. b. Sergius genannt wird /
vnd nahent der Statt laufft / den Namen ) Brem -

bana , S. Martiniʒ Mancana , viind andere mehr /
darinn etliche Staͤtt / Maͤrckt / vnnd Doͤrffer lie⸗

gen/ vnd darunder auch der Fleck Calepio iſt / auß
welchem Ambtoſius Calepinus bůrtig geweſen /
der zu Bergamo inS .Auguſtini Kirch ligt . Es

hat dieſe Statt viel Herꝛn gehabt / biß ſie ſich An⸗

no 1428 . an die Venediger ergeben / wie Simone -

ta , Corius , Marius Equicola, vnd Captiolus , in

jhten Hiſtorien ſchreiben . Hernach hatte ſie wi⸗

der von Anno 1509 . biß 1516 . vnderſchiedliche

Herꝛn/ biß ſie in ſolchem Jahr den Venedigern
wider zu Theil ward / die ſie biß dahetbeſeſſen ha⸗
ben . Es waren von hier buͤrtig Albeticus de Ro -

ſate, oder Roſato , vnd der beruͤhmbte Obriſt Bat⸗

tholomæus Coleoneus ober Colonus , von wel⸗

chem oben bey Venedig geſagt worden / vnnd deſ⸗

ſen Epitaphium Schtaderus fol . 351 . Natlan
Chyttæus pag.333. vnd Fr . Svvertius p. 17ð. ſetzeii.
Er iſt Anno 147/. geſtorben / vnd ligt allhie in der

Biſchofflichen Kirchen zu vnſer Frawen praͤch⸗

tig / mit einer anſehnlichen Statua gezieret / begra⸗
ben . Vnd iſt ſolcher Dom wol zuſehen / darinn

ein ſeht ſchoͤnerChor / vnnd Tauffſtein zu finden .

In dem Prediger Kloſter iſt ein ſchoͤnes Kunſt⸗

fluͤck von Holtz / vnnd herꝛliche Bibliotheck von

Alexandro Mattinengo Malpaga , wie Schrade -

rus ſchreibet/ angerichtet /zu ſehen. So iſt auch
Hüj das
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das Palatium , oder Rathhauß / beſichtigens

werth / in welchem vnter andern einer Keuſchen
Jungfrawen monument zu leſen / welches ge⸗

Vid . etiam mnelter Schraderusfol . 35n. alſoſetzt: Antonia ci -

— vis Bergomi Virgo non
minus animi, quam

tius. corporis pulchritudine pollens, cum à Frider .

Imp . violentum in ſe ſtuprum parari videret ,

mortem pro
conſervanda pudicit a vilipen -

dens , gladioque violatori erepto , intrepidum
ſibi pectus trausfodiens , ſingulari caſtitatis ex -

eni plo urbem hanc perpetuo
illuſtravit . 1168 .

Aber gnug auch von dieſer Statt .

Wann man von hier ferners nach Meyland

raiſet / ſo kompt man vber den Fluß Adda / allda

ſich ſelbiges Hertzogthumb mit der Venediger
Gebiet ſcheydet .Von dannen zeucht man nach
Trezzo, ein veſtes Staͤttlein / oder Flecken / ſe ſie

Caſtello nennen / das Anno 1370 .mit ſampt der
kuͤnſtlichen Bruͤcken vber den Fluß Adda / erbaw⸗

et worden . Hieher rechnet Henznerus zehen/
vnd von dannen auff Meyland zwantzig Meil :

Schotus aber ſagt / es ſey von Bergamo nach

Meyland 32 . vnnd alſo von Breſcia auff dieſem

Weg nach Meyland auch 6ꝛ . Meilen ; vnd daß

man 12 . Meilen von Bergamo ,zu Colonica, vffs
Waſſer ſitzen/ vnd 20 . Meil nacher Meyland fah⸗
ren koͤnne.

7 . Belangende nun die Statt Meyland / Me⸗

diolanum , oder Milano / ſo gedencken derſelben

Polybius, Plinius, Tacitus , Plutarchus , Sucto -

nius , vnd viel andere mehr ; von deren Vrſprung

— CGaudentius Merula kan geleſen werden . Der

Lilolenc. · Nam ſol entweder ſo viel ſeyn als Mittelland⸗

— weilſie zwiſchen den zweyen Fluͤſſen Telino vnd

Adda gelegen ; oder wegen deß ſchoͤnen Lands

herum/ gleichſam Meyenland ; oder aber von der

Aulercorum Eburovicũ Hauptſtatt in Franck⸗

reich / naͤmlich/ vonMediolano , oder Eyreux , in

der Normandi / herkommen ; oder ſo viel / als

Megdeland , das iſt /Jungfrawen / oder der Mi -

nervæ , Land heiſſen .
Ligurino lb . 8. gegen dem Ende ; Leandrum ,

Schotum , Alciatum , Pflaunierum , vnd andere

mehr . Es iſt das Land herumb deß Luffts / vnd

groſſer Fruchtbarkeit ha ber ſehr gut daher auch

die Statt ſo Volckreich / vnd mit Handwercks⸗
leuten trefflich verſehen / alſo daß ein Sprich⸗

vid. Lathe. wort iſt : Chi voleſſe raſſetare Italia , rouina -

1b. rebbe Milano ; daß / wer Italien reſtaurieren / o⸗

nu. ior. ſeg . der mit Handwercksleuten beſetzen wolte / derſel⸗
bap . m. 54 . he Meyland zerſtöͤren muͤſte . Sie ſolle zwo Teut⸗

ſche / oder zehen welſche Meilen im Vmbkreyß
haben . Vnd entſetzen ſich die Frembde vber die

Schoͤnheitdeß Lagers/ vndihre Groͤſſe/ alſo daß

fie ein Land / vnd nicht ein Statt zuſehen vermey⸗

nen . Vnd ob ſie ſchon ſehr viel hat auß ſtehen
muͤſſen / vnnd man ſchreibet/ daß ſie vierzig mal

vid Leander belagert / wey vnd zwantzig mal erobert / vnd ver⸗

3 wuſtet ; inſonderheit aber vom Keyſer Friderico

merusin Barbatoſſa groͤſten Theilszerſtoͤret / vnd außge⸗
NMercur . . m. rottet worden ; alſo daß in Chronico Abbatis

Urſperg .fol30ß. dieſeWort von jhr ſtehen : Sic

que factum eſt , ut in urbe beſtiæ & feræ ,& ſicut

in Prophetis ſeriptum eſt , diverſa dæmonum

Beſiehe Guntherum in

Raiß / Beſchreibung
genera inhabitarent ,& ferarum : So hatſieſich Vid. urt⸗

doch jederteeit wider / vnd zwar / welches ſich zuver⸗ardueime⸗

wundern / balderholet / vñ folgends an Macht vñ

Herꝛlichkeit alſo zugenommen / daß man ſie vn⸗ Inp. K erct

ter die maͤchtigſte Staͤtt in Italia / vnd vnter die Se .
gröſte in Europa zehlet / vnd fuͤr das Haupt nicht

allein deß Lands Inſubriæ , ſondern deß gantzen

Galliæ Ciſalpinæ halten thut . Vnd ſagt Andr . Prcd.
Alciatus de formula Romani Imperii : Inſtituit

——. ꝗ—
Pipinus ,ut Italiæ regia Mediolanum eſſet , quod l1b —
ea urbs Galliæ Tranſpadanæ princeps , & ut rini fol . 4

Græci dicunt , metropolis ſemper fuit ; quodqʒ
velut ſpecula & arx totius Italiæ , Galliæ ,& Ger -

maniæ haberetur , mirum in modum ſibi ho -

rum regnorum propinquitate accommoda .

Die Vorſtaͤtte ſeyn auch in der Rinckmawer

eingeſchloſſen . Schotus ſagt von zehen Thoren /

Hennetus von zwey vnd zwantzig / derenjedes /

wann es vonnoͤhten / von eylff tauſend Buͤr⸗

gern/ ohne die Frembde / koͤnte beſchuͤtzt werden .

Vnnd meldet Pflaumerus , daß man offt der

Buͤrger vnd Innwohner vber die drey mal hun⸗

dert tauſend befunden / die alle jnnerhalb der

Ringmawren gewohnt / welche Mawren Ferrans

Gonzaga , zun Zeiten Keyſers Caroli V alſo ver⸗

wahret hat / daß faſt auff gleiche weite die Thor /

vnd groſſe Bollwerck von einander ſtehen ; vnd

ſeyn der Paſteyen vmb die Statt ſiebenzehen /

vnd darzwiſchen noch die Veſtung / die auch mit

ſechs Paſteyen verſehen ; vnd gehen ſo wol vmb

die Statt / alsVorſtaͤtte / breyte Waſſergraͤben/
vnd Canaͤl / durch welche von vnderſchiedenen
Orten / mit den Schiffen / ein groſſer Vberfluß
von allerhand Sorten Sachen zugefuͤhret wer⸗

den kan . Vnd haͤlt Andr . Schotus fuͤr gewiß/
daß an keinem Ort in Europa ſo viel zu eſſen ge⸗

funden / vnd ſo wolfeyl / als allhie / verkaufft wer⸗

de ; daher man im Sprichwort ſagt ; daß man

allein zu Meyland eſſe : Sintemal / ob ſchon in

andern Staͤtten man zween oder drey Plaͤt fin⸗

de / da man ſolche Sachen feyl habe ; ſo ſeyen doch

derſelben allhie wol hundert ;deren zwoͤlff die fuͤr⸗

nembſte / die alle vier Tag voll dergleichen eſſen⸗
den Wahren ſeyn . Vnd diewell dieſe Stait

mitten in der Lombardy ligt/ ſo bringt man auch

hieher allerley Kauffmannsguͤter von allen Or⸗

ten/ ſonderlich aber auß Teutſchland / Franck⸗
reich / vnd Spanien . Es hat ein ſehr groſſe Ebne

herumb / da ſonnreiche Huͤgel / luſtige Berg /
Schiffreiche Waſſer / vnd Fiſchreiche See ſeyn/
in welchen gute / vnd wolgeſchmacke Fiſch gefan⸗

gen werden . Der Fluß Navilio wird gar in die

mittere Statt / vnnd rings vmb dieſelbe geleytet /
damit alle Materialien zum Gebaͤw / auch ſon⸗

ſten die Victualien / wie gemelt / mitgar geringen

Koſten hinein koͤnnen gefuͤhret werden . Es gibt

auch viel mit Fleiß gemachte Waſſergraͤblein
herumb / an welchen zů beyden Seiten herab Fel⸗

berbaͤum geſetzt ſeyn/ die dañ Jaͤhrlich abgeſtuͤm⸗

pelt / vnd zum brennen gebraucht werden. Vnd
kan man auch in ſolchen Waſſergraͤben Fiſch /

vnd ſchoͤne Krebs haben . So waͤchſt vmb die

Statt herꝛlicherWeytzen / Reiß / Wein / Feygen/
Granataͤpffel / Maulbeer / Kitten /Pferſich/ vnd

andere



—— ———————

r̟rrh
—

ueen

SwSFSSrSrrrrrrrrrSS

2„NNNN

Jzj . . Vector ad MReate 4 . M. Hiteꝛnimo .

2 . IL2 Pißin a 36 . M. lella Stella .

26 . Maria Seceta . 47. C. Mſaria Caatia⁊ll .

8
2 Vncula . 48 . PT Capucinoσνν

88 KRE ö R
P 28 . FC Petro . 49 . FC. Martini

1c4 Catkłkeclealis Æ 13
f 2 9 7 1 8 7 2

Kaleplscopi .
QY, 6. ＋ e le 29 VNMincent So. S. Vitor

2¹ 1
8 N W 30. C. Iacomo &Vunceneso Hosp :

31 C. Nec olO 92 . C. Calo ,
32 . Mag ioee . Eust

33 t Anella 83. S. Ceuce

&Andlreas 8 9 5
AÆ 6 Feuu 34 . Marcelimo .

M. della Muncio 0 AS N8 4 * Castellum

. Anthonie 8 1 N
r 36 Porta Comensis .

¶ Io ſ ann 2
8 S8K 2 8 25 R

2 37. P Beatelgls

Xeno clo cium Magns 8 8 — E 4 . 5 8 f

C. Nacarij -
V FKAAA — 2 38 . P. Vouν

13
5. NISl

— 8 8 155 0 2

14 Madalena e
8

4

¶& Paulo

16 Euphæmia .
7 . C. Laueenꝛo

—— SN
8 Y. &Marcs .

alatlo de - )ρH
* LCarmelitæe m .

Maela
*

5 3 . Sumplicia 1¹

Vaαοu“ 5 8 4
8 4 2. Maeid Incocon

Amnbeosi 8 N — VaII

Francisc -
II — Magloré



MEDIOIL R＋

8

15

IeCIAl
8

Babila Eleαoνν
C. Andreas
M. dlella Nuncio

%o C. Anthonio .
Ioſñ ann

12 Xeno dlo chium Magndt.
. ιο‚ . Naxarjj -

14 . .
Paui lo

16. K Euphemia
7 C. Laueenꝛo
16 C. Gregor /
19. Palatlo 4f SAh
20. N Maela

S Vaαuν
Amnbeosn
Francioci

Porta Ludouicæ



2

2

2 2

˖w̟

˖wrrrre

rrrrrrrrrrr

οοE

. C. umplicia 71⁴
Maela Incoconatæ .

28

2

28

ο

—
ο

＋Æτν’

S

—8

*

9
2J . Victor ad Meate

ITaNßina ,
25 . Maria Seceeta .

Vincula .

Petro .

VMucent .

C. Iacomo
C. Ncol .
SC. Ma
X. .
Marceli

Casct . Hum

—Porta Comen 51.

E Tonsa .

P. Romand

5 Ludlou
43 . P. Ticiner

44 . P v

L

938
en

M. & HIeenimo .
§. M. lella Stella

&Nſaria C
PT Capucino -

9 M Z7ιune.

Sg. VNitor
& Vr

3

Iſoopit
§. Celoo

G Ayxollo
M. de Lae

4
&. Petes

L2 PS
FJ. Dan

K

40 Ho

7



—

——

—

——22

—

—

f1



—

K

—

4

vi⸗

4
ea

id.
xci·
ol .
I1.

n-
in
. &
pie

ad
gu⸗



Lella Lom -
bardia di la

dal Pö, pag-
426. b. ſeqꝗ.

Lib .2. Coſ -

mogr .c. 20.
edit . primæ.

Part. 1. relat .
del ſtato di
Milano
. 321.

durchs Welſchland . Cap . 4 . 93
andere Fruͤchte. Den Chriſtlichen Glauben ſolle nen Caroꝛ⁊o, oder Wagen / mit ſich in den Krieg/

allda entwederS. Barnabas felbſten / oder ſein Di . ſo die Freyheit bedeutete ; von welchem / vnnd wie

ſcipul / der Cajus , gepredigt haben : Wie es dann er geſtalt geweſen / vnd gezogen worden / obgedach⸗
allhie jederzeit fuͤrnehme Biſchoff / vnnd Ertzbi⸗ ter Burchardus , Keyſers Fridericil . Notarius ,in

ſchoͤff/ vnder welchen auch 8S. Amb oſius gewe⸗ ſeiner obangezogenen Epiſtel / ſo in tomo Ger -

ſen / geben hat . Als ſie von den Galliern ( welche man . rerum ſcript . Marq . Freheri , Anno 1624 .

dieſe Statt entweder erbawt / oder erweitert ) auff zu Franckfurt gedruckt / lol . 236. zu finden . Item/
die Roͤmer kommen / haben ſich die Keyſer allhie G . Merula , vnnd Corius , in den Meylaͤndiſchen

ſonders gern auffgehalten ; daher es viel ſtatliche [ Hiſtotien ; Leander in Beſchreibung Mey⸗

Gebaͤw dagehabt hat / von welchen / vnnd den An⸗ lands / Pandulphus Colenutius in der Neapolt⸗

zeigungen / wo ſie geſtanden / Pighius in ſeinem taniſchen Hiſtori lib . 4. pag . ) . b. Sigonius lib .J.
Hercule Prodicio , Henznerus , Schotus , vnnd

fol . 3 26. lib . 9 . fol . 420. lib. il.f. 52 9. lib . 14.f. C0:.
Pflaumerus ,in jhren Raißbuͤchern / koͤnnen ge⸗

leſen werden / wie dann auch deß Auſonij Verß

hie von bey gedachtem Henznero , vnnd dem von

Pflaumern zufinden ; Von der Eyſern Cron

aber / mit welcher die Koͤnigein Italia allhie von

dem Ertzbiſchoff ſeyn gekroͤnt worden / man Lean⸗

drum , in Beſchreibung deß Welſchlands / leſen

mag ; der auch von den erſten vnd folgenden Re⸗

genten allhie ; Item von den Koͤnigen inItalia /
vnnd ſonderlich von den Turrianis vnd Viceco -

mitibus , oder Viſconten / handelt . Beſihe
auch / was Sebaſtian . Munſterus von der Gibel⸗

liner vñ Guelphen Factionen allda / ſo der Statt /
vom Jahr Chriſti 1310 . an zurechnen / groſſen
Schaden zu gefuͤgt haben / ſchreibet ; vnnd vom

FYrſprung der Namen / vnnd Hiſtori beſagter
Guelphen vnnd Gibelliner / Keinking . in tr . de

regim . ſecul . & Eccleſ . lib . i .Claſ .a. c. J. n. I3. Gol -

daſt in Reichsſatzungen p. 30 7. Pedro Mexia en

la ſilva de varia Legion part .a. cap . 3 9. D. Beſold

in ſynops. hiſtoriar .p. 406. & in Lheſ . pract . von

Guelfen vñ Gibellinern . 367 . Von dem Jam⸗
mer / ſo dieſe Statt zun Zeiten Caroli V. außſte⸗

hen muͤſſen/ lieſe Guicciardiunm lib . 17 . & i8 .

welcherauch lib . . . m. 428. b . ſchreibt / daß An .

1524 . allhie mehr / als oοοο . an der Peſt geſtor⸗

ben feyen ; welches aber nichts iſt gegen der groſſen
Summa / ſo newlicher Zeit daſelbſt daran geblie⸗

ben . Es ſeyn aber den 17. Julij Anno 1630 . allhie
2. Perſonen / nemblich Wilhelm Platea , vnd Jo⸗
hann Jacob Mora, welche ſonderlich vergiffte
Materien an die Thuͤren/ Thuͤrring / Stuͤl in den

Kirchen / vnnd anderſtwo angeſchmiert / auch giff⸗

tig Pulver / dardurch die Peſt befoͤrdert ward / ge⸗

ſtrewet haben/ hingerichtet worden. Beſihe die

Relationes , ſo hievon außgangen . Wie dieſe

Statt jhre eygne Herꝛn bekommen / vnnd entlich

806 . Elen hoch / 250 . lang
/ vnnd 130

& lib . 15 .f . 649 . ſeq . de Regno Italiæ ; Item /
Wollg . Hungerus in commentar . ad Cæſares

Cuſpiniani f. 628 . Marq . Freherus in gloſſ . d. to -

moſcript . rer . Germ. præfixo; Martinus Cru -

ſius part . 2. Annal . Suev . lib . S. c. 5 Machiavellus

lib. 2. Hiſt . Florent . pag. m. 62. vnd Meibomius in
notis ad Levoldi Northovii Origines Marcha -

nas , zu leſen . Wann ein ſolch Carocium , oder
Carrociumʒoder/ wie es Urſpergenſis in Chron .

fol . 304. ſeq. nennet / Carocia , verlohren / ſo war

es auß mit dem Kriegsheer. Beſihe Codetridum

S. Pantaleonis Monachum ,am Ende ſeiner An -

nalium ,in Anno 1237 .

Folget nun / was allhie vornemblich zuſehen .
Vnnd zwar ſo iſt von Kirchen zu beſichtigen 1.

Die Ertzbiſchoffliche / oder der Thumb / ſo / wie

Pflaumerus ſchreibet / mitten in der Statt ſtehet/
bratt iſtt

Welche Laͤnge vnnd Braite jhr auch Schotus zu

miſſet ; Herꝛ Joſeph Fuertenbach aber / an ſtatt

der Elen 200 . Schritt inder Laͤnge/ vnd 7o . in der
Braite / ſetzen thut . Außwendig iſt dieſe Kirch
gar zierlich von weiſſen Marmor ; der gantze

Baw aber vom Boden wol erhoben / alſo daß

man vber etliche Marmorſteinere Staffel hin⸗

auff zu ſteigen/ ſo ein Gravitetiſch Außſehen hat .
An den Seiten / vnnd auſſen herumb / ſtehet ein

groſſe Anzahl von Marmorſtein gar kuͤnſtlich

gehawener Bilder. Das Tach der Kirchen iſt in⸗
gleichem mit lauter weiſſen Marmorſteinern

Platten bedeckt / darzwiſchen aber ſeyn gar viel

ſchoͤne durchgebrochene Schnecken / vnd Pyrami -
des, ſampt andern Zierdten / obwelchen abermals

ſehr groſſe Marmorſteinerne Figuren geſtelt / vnd

ſolcher maſſen geordnet / daß man faſt einiges
Tach nicht warnehmen thut . Anlangend das jn⸗
nere Gebaͤw/ ſo iſt das Pflaſter auch von weiſſem

an Spanien gelangt ſeye / davon / wie auch von Marmor / in welchem von roth vnnd ſchwartzen
dem Land / darinn ſieligt / naͤmblich der Lombar⸗ Marmor ſchoͤne Figuren kuͤnſtlich eingelegt zu

di / vnd Gallia Ciſalpina ;Item / den lnſubribus , ſehen. Es ſeyn da anſehenliche groſſe / auch vber

vnd dem Hertzogthumb / ſo von dieſer Statt den die maſſen hohe Mar morſteinerne Saͤul / vnnd

Namen / hab ich oben im 2. Capitel gehandelt . deren 2. Zeil . An jeder Saul ð8. ſeyn mehr dann

Was der Meylaͤndiſche Rath der Zeit fuͤr Macht Lebens groſſe Bilder . Es ſeyn auch da viel koͤſtli⸗
vnd Gewalthabe / d as iſt in dem Theſauro Poli - che Altaͤr / vnnd oben in der Kirchen hat es ein ho⸗

tico, ſo allhie anfangs gedruckt worden / zu leſen . hes Chor / 40 . Schritt lang / in welchem zuoberſt

Dieſes iſt noch zu melden / daß dieſe Statt / als am Gewoͤlb / ein ſehr zierlich Cryſtallines Gefaͤß/
ſie vnder den Teutſchen Keyſern war / von jhren ſo vnden hinauff wie ein Stern ſchimmert / da⸗

Capitaneis / vnd andern Offitierern regiert wor , rin ein Nagel vom Creutz Chriſti / den Keyſer
den / welche das Volck / gleich wie auch den Ertz Thedoſius M. dahzu verehret hat ; oder / wiean⸗
biſchoff/ ſoder Obriſte bey jhnen geweſen / erwoͤh⸗ dere ſchreiben / ſo durch Gottes Offenbahrung /
let hat . Daher fuͤhrte ſie / wie auch die andere vom H. Ambroſio gefunden worden iſt . Zwi⸗

Reichs Staͤtte in der dombardi / vnnd Italia / ei⸗ſchen den Pfeilern / vnder gedachtem Chor / 4172· ſehr
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2. ſehr groſſe gantze Orgeln/ deren Blaßbälg nit

wahrgenom̃en werden⸗

ſonderbare Schlaͤuch hinauff ſteigen thut . An

beſagtem Chor hats 1. kuͤpfferne gar kuͤnſtlich von

Figuren getriebene / vnd gantz verguͤlde Cantzlen /
vnnd vor ſelbigen / vnter der Cupula, ein ſchoͤnen

eingefaſten Oval, in welchem deß Cardinals / vnd

2 8. catolo Ertzbiſchoffs S. Caroli Borromæi Begraͤbnuß
orümmes ,

jül ſehen iſt . Alle Fenſter der Kirchen ſeyn vonqui Anno
7554 . obür , lauter geſchmaͤltztem gefaͤrbten Glaß / Hiſtorien⸗
vide Lundot - 2 1 4

Pium ,& Au - weiß gar ſchoͤn gezieret . Viel Marmorſteiner⸗

rores , quos ne Figuren von Heyligen ſtehen an den Saͤulen ;

ciratzligiaſ: vñ in beyden Sacriſteyen werden koͤſtlicheMeß⸗
dani pagm . gewaͤndter geſehen . Wie dann die Ertzbiſchoffe/
— Viſcouten / vnnd Hertzoge von Meuland⸗ viel

herꝛliche Gewand / vnd Geſchirꝛ von Gold / vnnd

Silber / mit Perlen / vnd Edelſteinen geziert; auch
etlich Heiligthumber in ſehrſ . choͤnen/ vnd thewren

Capslen vnd Kuͤſtlein verwahret / herein geſchen⸗

cket haben ; welcher Herkogen Begraͤbnuſſen im

Chor ; der andern hohen Perſonen aber / ſonder⸗

lich deß Marini Caraecioli Neapolitani ; wie

auch deß Jacobi Medices , Marggraffen von
Melignano , oder Marignano , ſehr praͤchtige mo -

numenta , in der Kirchen zu ſehen . Man kan

durch einen Schnecken / ſo bey 400 . Staffeln
hoch /auff die Kirchen gehn; vnd die Statt davon

beſichtigen . Es hat noch einen Thurn / darinn

ein gar groſſe Glogg hangt / daran nurgeſchla⸗

gen wird / weil man ſie im Schwung zu leuten

nicht getrawet . Beſihehievon gemelten Herꝛn

Fuertenbach . In Summa /es iſt diß ein ſolcher

Tempel /dentheils fuͤr das achteWunderwerck
zu halten ſich nicht ſchewen⸗ wie gedachter von

Pflaumern ſchreibet / der auch ſagt / daß er Anno

1386 . zu bawen angefangen worden⸗ vnnd man

noch jetzt daran bawe . Von dieſem Domo , oder

Hauptkirchen / kan man /durch einen ſchoͤnen ge⸗

woͤlbten Gang biß in deß Erzbiſchoffs Palaſt

gehn / welcher von lauter Quaderſtüͤcken / mit ei⸗

nem groſſen Hoff / erbawet iſt . VYnd wird fuͤr⸗

nemblich allda zur rechten Seiten / aneinem Eck /

ein gar ſchoͤner/ Kunſtreicher groſſer Schnecken /
oder Stiegen / geſehen / von Quaderſtuͤcken ge⸗

hawen / welcher alſo weit / daß jede ſeine Staffel

15. Schuh in die Zwerch hat ; vnnd in der Mitten

ein Loch / deſſen diameter 6 . Schuh / durch wel .

ches man von vnden an / biß vnters Tach hinauff
ſehen mag. Es wohnen / wie Henꝛnerus ſchrei⸗
bet / der Ertzbiſchoff/ vnnd dit Thumbherꝛn / in die⸗

ſem Palaſt / ſozween Hoͤff/ beyſammen . Gleich
daranhats einen groſſen Platz / darauff allerley
eſſende Sachen / wie oben angedeutet worden / in

ſehr groſſer Menge zu bekommen . Nahent da⸗

bey hats wider ein anſehenliches Hauß / darinn

ein groſſe Anzahl gefangene ligen . Ferꝛners

befind ſich / neben gemelter Thumbkirchen / deß

Gubernatoris Palaſt / ſo ein gar groſſes /aber von

Alter vbel beſteltes Gebaͤw iſt ; welche alte Geſtalt
auch viel andere Burgerhaͤuſer ( auſſer deß Tho -

mæ Marini prͤchtigen / aber noch nicht gar auß⸗

gebawten Palaſt /) wie beſagter Pflaumerus erin⸗

nert / verderbet . Es iſt gleichwol in gedachtem

ſondern vnder dem Kir ,

chenboden alſo gerichtet ſeyn/ daß der Blaſt durch ſtein gebawter Schneck / alſo ſeich zu ſteigen

Raiß⸗Beſchreibung
deß Statthalters Palaſt ein anſehenlicher ge⸗

vierter Hoff ; Item / ein ſehr groſſer von Ziegel⸗
daß

man gar geruhig hinauff reiten mag . Es hat anch

einen andern Hoff / Item viel Saͤͤl vnnd Zim⸗

mer / welche von allerley ſchoͤnen Gemaͤldten ge⸗

iert / vund mit Tappezerey behengt ſeyn . Vor
dieſem Palaſt hat es den groſſen Thumbplatz / ſo

mit lauter Ziegelſtein geplaſtert / von deme Scho -

tus zu leſen . Wann dieſer Gubernator auſſer⸗
halb der Statt ſpatzieren faͤhrt/ ſo haben hundert

in rothen Roͤcken gleich bekleidete Speerꝛeutter ⸗
ſampt 4 . Tromyetern / den Vorzug ; darauff ein

anſehenlicher Adel zu Pferd ſich erzeigt alsdann

faͤhrt der Statthalter in einer ſchoͤnen Gutſchen /
vnd gehen 8o . in rothen Maͤnteln bekleidte Teut⸗

ſche Trabanten / ſampt ſein deß Statthalters
Dienern / neben her : Dann folget wider der A⸗

del / vnd zu letzt roo . auch gleich in rothen Roͤcken

bekleidete Carpiner Reutter ; wie vorgedachter

Herꝛ Fuertenbach meldet . Aber wider auff die

Kirchen zu kommen / ſo haben die Jeſuiter ein gar

praͤchtige/ die S. Fidelis , oder Saut Fidele genannt

wird / vnd von Quaderſtuͤckenerbawetiſt . Hatein
trefflich ſchoͤne faciata, oder Frontiſpicium . Es

ſeyn in dieſer Kirchen viel koͤſtliche von mehrerley
Farben gehawene Marmorſteinerne Saͤul vnd

Altaͤr / fuͤrnemblichaber ſtehen im Chor 6 . weiß

Marmorſteinerne gar groſſe Saͤul / deren in der⸗

gleichen Groͤſſe / vnnd von einem Stuͤck / ſonſten

in gantz Meylandnicht zu finden ſeyn ſollen . Na⸗
hent dabey iſt obgedachtes vnaußgebawtes ſtat⸗
lich Palatium des Thomæ Marini . 3. S. Mariæ

ad S. Celſum ,ſo eine der ſchoͤnſten Kirchen in Ita⸗

lia ſeyn ſolle / dieH. Pflaumer vnnd H. Fuerten⸗

bach weitlaͤufftig beſchreiben . 4 . Die ſchoͤne

Kirch zu S. Petro Gieſſato genant . 7. Naxarii ,

darinn dieſes heyligen Coͤrper ruhet . 6 . S. Eu -

ſtorgii ,ſo groß/ vnd ſchoͤn iſt . Gemelter Euſtor⸗

gius war Keyſers Conſtantini Magni Statt⸗

halter allhie / vnnd hernach/ auff abſterben deß H⸗
Materni , zum Biſchoff diß Orts erwoͤhlet/ wel⸗

cher von Conſtantinopel die Corper der Weiſſen

auß Morenland / ſo man die . z . Koͤnig nenner /
hieher gebracht / vnnd in die Kirch / ſo er jhnen zu

Ehren erbawt / gelegt hat . Als hernach Keyſer
Fridericus I . dieſe Statt zerſtoͤrt / ſo hat der Bi⸗

ſchoff Reinoldus von Coͤln ( den theils Rudol -
phum , Dodechinus aber in appendice ad Ma -

riani Scoti Chronicon , Remoldum nennet )

dieſe H. Coͤrper außgebetten / vnnd mit ſich nach

Coͤln geführt / daher folgender Zeit dieſe Kirch

nicht mehr zu den H .z. Koͤnigen/ ſondern zu S .

Euſtorgio ,der allhie ruhen ſolle / iſtgenannt wor⸗

den . Man weiſet gleichwol noch die Truhenl

darin die Coͤrper gelegen / vnnd einen gůldenen

Pfenning / oder Muͤnt / ſo ſis Chriſto dem Herꝛn
verehret haben ſollen . Beſihe die Annales Go -

defridi Monachi S . Pantaleonis ap . Colon. in

Anno u64 .& Siffridum epit. lib. l. ĩn anno 1162 .

Es ligt hierinn auch Petrus Martyr Dominica -

nus , ſo nahent Meyland vmbgebracht worden /
deſſen Grab vonAlabaſter iſt . Es ſeyn auch ſon⸗

ſten viel Heyligthumbin dieſer Kirchen/ vnnd viel

vor⸗
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vornehmer Leute Be Kabnuſſen/ !onter welchen Das iſt : Hie ligt der Soldat Vilgria , welcher

auch iſt deße Georgii Merulæ , Hiſtoi

ſem Epitaphio :
Vixi: aliis

rici , mit die⸗

inter ſ pinas mu indiqʒ procellas
Ni Un c ſoſpesceKlO Merult v. vo mi hi .

S. Laurentii ,ſo deß Alters halber / vnd weil ſie /

ſeinen Leib der Kirchen / vnnd N Hertz ſeiner— Bulſchafft / vermacht hat . Das

ander aber : A qui jaze la Señora Donna Ma -

ria ( Schraderus hat Duenna Matina ) que mu -

rio treynta dias antes que fueſſe Condeſla . Das
wie Schraderus ſchreibet / kein Saul hat / ſonder . iſt: Hie ligt die

F
Fraw / Fraw ?Maria / welche dreyſ⸗

lich zuſehen .
allhie geſtanden 8. S. Ambroſſi ,in welcher die

heilige Gervaſius vnnd Prothaſius , deß heiligen
Vitalis , vnd S. Valeriæ Soͤhne / vnd zwiſchen jh⸗
nen S. Ambroſius ruhen . Es wird mitten in der

Kirch allhte auff einer Saͤul ein ehrine Schlanggeſehen / von welcher Paul . Morigius in dem Tra⸗
ctat / ſo er von den Heyli gthumbern dieſer Statt

gemacbthat / ſchreibet / daß es eben die ſey / ſo Mo⸗

ſes auffgerichtet / vnd der Koͤnig Ezechias zer⸗
brochen / wie dann ſolcher Stuͤcke Merckzeichen

zuſehen . Vnnd ſeye ſolche vmbs Jahr
Chriſti 373. nach Meyland kommen / als Arnul -

phus Arſagus „ der Ertzbiſchoffvon hier/ vom

Iſt vorhin deßHerculis Tempel

Keyſer Ottone III . zum Keyſer Nicepl horo ,
vmb ſeine Tochter zuwerben / geſchickt worden/
vnnd beſagter Nicephorus „ jhme die Wahl ge⸗
ben / etwas auß ſemem Schatz zu begehren/ da

habe er dieſe Schlang erwoͤhlet / auch bekom⸗

men . Schraderus ,Schotus, vndandere/ ſagen /
daß ſolche Schlang / oder rechte Abbildung der

ehrinẽ vom Moyſe auffgerichten Schlang / vo

Keyſer Theodoſio hieher kommen ſeye Ge⸗

dachter Schraderus meldet auch gegen v⸗

ber ein rothes Creutz / vnnd dabey dieſe Wort

ſtehen :
Flecte genu , ſubmitte caput , ſed corda lepato ,

Contemplare humilem , quem teris ore Deum .

Beſiehe / was er daſelbſt fol. 160 . b. von der

Schalen / darauß S. Hieronymus getruncken /
vnd ſeinem Altar / vñ dergleichen mehr / ſchreibet /
darfuͤraber / wie zuerachten / allwegen 8. Ambro -
ſius ſtehen ſolte . Es haben die Koͤnia vnd Reyſer

vordie ſemin dieſer Kirchen die eyſerne Cre

von oben

de j neall, Imp. Rom lib . 2.cap. . n. 41

So ſeyn auch die Concilia darinn gehalten wor⸗
ö

— Vnd ruhet allhie S. Sigiſmundus , der Koͤ⸗
nig ; wird auch ein ſtattlicher Kirchenſchatz / vnd
etliche deß Joſephi Juͤdiſche Hiſtorienbuͤcher /
mit Longobardiſchen Buchſtaben / wie abermals

Schraderus meldet / auff Rinden geſchrieben / ge⸗

wieſen . Der groſſe beſagte Altar iſt ſonderlich
ſehens werth /

zu welchem vmb das Jahr 960 . der

Ertzbiſchoff Angibertus Puſterla , wie Blame⸗
rus meldet / acht vnd zwar ntig tauſend Gůldenge⸗
ben hat . Er wird inſonderheit von gedachtem
Schoto beſchrieben. Es iſt auch ben dieſer Kir⸗

chen ein gar ſchoͤnes newes Ciſtercienſer Kloſter /
ſo ſehens werth. J yn der Capellen / nahend dieſer
Kirchen / iſt S. A getaufft worden. Auß
den Epitaphiis dleſer Kirchen / ſehet Franciſcus

SWeertius in ſelectis Chriſtiani orbis deliciis
Pag . 189 . ſed . auch dieſe zwey Spaniſche / deren

daserſte alſo lautet : A qui jaze el Soldado Vil -

gria ( Schraderus liſet Villoria , ) el qual mando

el cuerpo a la Vgleſia , y el coragon a la amiga .

daß

on/ da⸗

empfangen Beſiehe ] I. 1

auch d5

tüi vnd Sigiſmundi , da vorhin deß Jovis T

ſig Tag zuvor geſtorben / ehe ſie ein Graͤfin wor⸗

den . 9. S HieronymiKirch darinn vi iel gier⸗
den / vnd das Grab Chriſti / nach demzu Jeruſa⸗
lem gemacht/ zuſchen . 10 . S. Victoris , ſo / ſampt
der Moͤnch vom Oelberg Kirch daran / wegen

deß ſchoͤnen Gebaͤws / vnd vieler Zierlichkeit hal⸗
ber / keiner in der Statt weichen ſolle. 11 . S. Ma-
ria dellegratie ,ſo ein anſehenlich Gebaͤw/ darinn

deß Hertzogen Ludovici Sfortiæ Gemahlin / Bea .

trix Ateſtina , begrabẽ lie t / die er jnniglichgellebt /

vnd nach jhrem T od ein gantzes Jahr ſich nicht zu

Tiſch geſetzt / auch am Dienſtag / oderErichtag /
als an welchem Tag er ſte verloren / dz gantze Jat

— nichts geſſen hat . Beſagter Schotus ge⸗
denckt einer Grabſchrifft / ſo vbereinem Thorall⸗

da zu leſen/ ſo alſo lautet : Infelir partus, amiſſa
antè vita , quam in lucem ecderer ; infelicior quod
matri moriens vitam UA demi 7 & emeon - ⸗-

ſorte ſua orbavi . In tam adverſo fato hoc ſolum

mihi poteſt jucundum eſſe , quod Divi parentes
me Ludovicus & Beatrix Mediolanens . Du -

ces genuere 1497 . tert .Non . Ianuarii . Es ſeyn
ſchoͤne Gemaͤldte hierinn zu ſeheen. Vnundligt

a ſoannes Simonetta , ſo die Hiſte ri

den Sfortiis ! geſchrichen Es haben die Predi⸗

barente

von

22 8

ger Muͤnch allda ein anſehenliches Convent / ſo
vnder die fuͤrnembſte jhres Ordens ; die Biblio⸗

theck aber vnder die beruͤhmbteſte in gantz Italia
gezehlet wird. In jhrem Kefectorio, oderTafel⸗
fiuben wird ein Gemaͤlde von deß Herꝛn A⸗

bendmal gewieſen / ſo vnder die groͤſte Kunſtſtuͤck
der Welt ſolle zu rechnen ſeyn. 12 . 88

9
mpel

geſtanden . 13. . Sebaſtiani Ale 14 .

— danta Roſa , ſoauch ein gantz newe Kirchen /
5. Schritt lang / vnd 50. brait / allein von einem

Bogen gewoͤlbt/ ſchoͤn vbermahlt / vnnd mit el er
ſchoͤnenOrgel / vvnnd Capellen geziereeit . 8 .

Gothardi , auch ein anſehenlich Kirch / mit einem

hohen Thurn . Es war auch vorhin allda S . Te -

clæ Kirch / wo vorzeiten der Goͤttin Minetvæ

Tempel geſtanden / deſſen viel Scribenten geden⸗
cken ; weiln er aber vorn am Marckt / vnnd alſo

nit bequem ſtunde / ſo hat jn man hinweg gethan /

nach demzuvor die heylige Sachen /vnnd darun⸗

ter auch der Nagel vom Creutz darauß /
vnd in den Thumbggebracht worde Von den

vbrigen Kirchen koͤnnen Semsb
rus geleſen werden . Dann allhie / wiees Capu-
gnanus in ſeinem Raißbuch rechnet / 82 . Kirchen

gezehletwerden / vnder welchen 11. Collegiat / vnd

71. Pfarꝛkirchen ſeyn ; ohne die 36 . Nonnen : 30 .
Muͤnchs : vnnd . der Canonicorum Regula -
rium , vnnd alſo in Summa /74 . Cloͤſter. 8gibt es auch da viel / vnd wie Schotus vñ H. Fuer

tenbach ſchreiben / 120. Schulen / vnnd vtels Bruͤ⸗
derſchafften/ darunder ſonderlich S. Johannis de -

collati
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collati berůͤhmbt iſt / in welcher die fuͤrnembſte

Burger ſeyn / ſo die vervrtheilteauß der Gefaͤng⸗

nuß zur Gerichtſtatt begleyten vnnd jhnen alles

gutes thun / auch ſie hernach zu jhren Graͤbern /
wiewol verhuͤlter / daß man ſie nicht kennenkan /

tragen / vnndehrlich beſtalten . Es ſolle ſich der

geweſte Gubernator zu Meyland / Carolus Ara -

gonius, Hertzog von Terra nova vnd andere vor⸗

nehme Herꝛn / nicht geſ chaͤ mbt haben / in dieſe Ge⸗

ſellſchafft zu tretten / wie abermals Pflaumerus

erinnert . Es hat vor Zeiten auch ein Hohe Schul
allhtegehabt. Endlich ſo hat es da viel vnder⸗

ſchiedliche Spitäl ⸗ vnnd wie gedachter Herꝛ von

Pflaumern ſchreibet / ſo hat man obſerviert / daß

auß gemeinem Seckel taͤglich auff die neun tau⸗

ent arme vnd krancke / vnnd vnder denſelben al⸗

lein dier tauſent im groſſen Hoſpital / vnderhal⸗
ten werden / welches Jaͤhrlich auffs wenigſte 50 .

offtmals / wie ich vnderſchiedlich finde / 60 . 70 . vñ

gar 90 . tauſent Cronen Einkommens haben ſol⸗

le . Henricus Schickhart beſchreibet ſolchen Spi⸗

tal in dem Wuͤrttenbergiſchen Raißbuch alſo :

Daß er auſſen herumb in die 4 . Eck / vnd mitten

mit einem Creutz dardurch gebawen /alſo daß er

4. vnderſchiedliche Hoͤffe hat . In dem Mittel⸗

ſten durchgehenden Creutzbaw / der / wie ein ſchoͤne

Kirch zugerichtet / ſtehen ein groſſer Anzahl wol⸗

berattete Bett / deren jedes mit einem VBmbhang/

wie ein Gezelt / bedeckt. Allwegẽ vber 2. Bett ſeyn

kleine Kaͤm̃erlein darein die Krancken zugemach

gehen moͤgen .Es ſeyn auff ſie beſtelt 4. Dockores ,

vnd 4. Balbierer / haben auch ein Apoteck / Kirch /
vnd Keller / gleich eines Fuͤrſten Hoff. Die ſer

Spital erhelt noch 6. andere / als der Fuͤndel

Kinder / vnd dergleichen . Pflaumerus ſagt / daß

er 600. Elen in der Waite habe . Her : Fuer⸗

lenbach meldet ; es ſeye ein ſehrgroſſesviereckich⸗
tes Gebaͤw / vornen her/ vnnd zu beyden Seiten

hab es zween mit Eyſern Güttern eingefangne

Spatiergaͤng ; innwendig aber ſeye diß Gebaͤw

wie ein Creutz / gebawet ; zu allen vnd jeden Sei⸗

ten ſtehe ein Anzahl eyſerner Bettſtattlein / datiñ

die Krancken liegen / vnnd in der Mitte deß Creu⸗

tzesſtehe ein Altar ; dahin angeſehen / daß wann

der Priſter ſeinen Gottesdienſt verꝛichte / jhn alle

Krancke ſehen moͤgen : Die eine Seiten deß

Creutzes zur rechten ſey verguͤttert / darin die

Krancke Frawen jhre beſondere Gelegenheit ha⸗
ben : In den Hoͤfen ſeyen die Apothecken vnnd

Kuͤchen gar bequemlich geordnet ; vñ nehme man

allerley Nationen vmbſonſt darein . Er ſchrei⸗

bet auch weiter / daß das Lazareto , oder Brech⸗

hauß / welches zu 8. Gregorio genannt werde / vor

der Statt ſtehe / viereckigt / vnnd jede derſelben
Seiten / 500 . Schritt lang / mit Waſſergraͤben
herumb gebawen ſeye / darinn es vngefaͤhrlich

300 . Kamern / in der Mitten aber ein gar groſſen

Hoff / vnnd ein Capellen / ſampt einem Feldbaw
habe / dahin zur Peſtzeit die Krancke geordnet

werden . Was nun ferꝛners die Weltliche Ge⸗

baͤw/ vnnd Sachen / anbelangt / ſo iſt neben denen

zum theil oben allberait vermelten / inſonderheit

das Rathhauß / oder das Palatium zu ſehen / da⸗

Raiß⸗Beſchreibung
rus Armamentarium Palatij nennet / volt der

ſchoͤneſten Waffen / wie Schotus ſchreibet ; der

auch die ſchoͤne Gemaͤlde / ſo in Meyland zn ſe⸗

hen / ſetzn thut . Vornemblich aber iſt die Ve⸗

ſtung zubeſichtigen/ welche von Narur / vnnd der

Kunſt /alſo beſchaffen / daß dieſer Sachen er⸗

fahrne darfuͤr halten / daß ſolches Schloß / oder

Caſtell / das fuͤrnembſte vnder allen / ſo in der

Ebne liegen / in Europa ſeye . . H. von Pflau⸗

mern / vnnd viel andere mehr / haben ſolcheVe⸗
ſtung mit Fleiß beſchrieben / darunder damn auch

vorgemelter Heinricus Schickard iſt . Es ſeyn

3. Veſtungen hinder / vnnd in einander verſchloſ⸗

ſen / vnnd iſt vor jeder noch ein beſonder Waſſer⸗
graben / welches Waſſer dann ſeinen Orſprung

auch darinnen hat/ vnnd ſchoͤnes Muͤhlwerck zu
treiben vermag . Auff dem innern Platz ſtehen

2. ſehr groſſe Stuͤck Geſchüͤtz; ſonſten aberhates
deß ſchoͤnen Geſchützes ein groſſe Menge . Man

ſiehet auchzweenvber die Maſſen groſſe dicke von

Quaderſtuͤcken zugeſpitzt gehawene hohe Thurn /
ab deren Staͤrcke ſich hoͤchlichzuverwundern . Es

hat ingleichem ein Hoſpital / vnnd ſchoͤne Kirch

darinn .Ligtetwas hoͤher/ als die Statt ; vnd ſeyn

darinn nicht allein die Soldaten / ſondern auch

die Buͤchſengieſſer / vñ andere dergleichen Hand⸗

wercker / ſo da wohnen / vnnd jhre Huͤtten / vnnd

Werckſtaͤtthaben . Die Schewren / vnnd Kel⸗
ler ſeyn wol verſehen / vnd die Zeughaͤuſer mit al⸗

lerley Notturfft angefuͤllt / ſo einẽ groſſen Raum

begreiffen . DerObriſte darinn hat 24. Teutſche

Trabanten zu ſeiner Leibs guardi / wie gedachter

Schickardus ſchreibet ; wiewol Henznerus 40, .

ſetzet / der auch ſagt / daß ſonſten 800 . Spaniſche
Soldaten da vnderhalten werden / vnd daß man

der Muͤhlen das Waſſer nicht nehmen koͤnne.

Die gantze Veſtung hat 1600 . Schritt in dem

Vmbkraiß / ohne die trinciere , wie Schotus erin⸗

nert / welcher / wie auch Leander , das jenige / was

ſonſten vmb Meyland herumb zuſehen / haben .
Vnndligt Modœtia , oder Modicia , zwolff tau⸗

ſent Schritt von hinnen / allda die Lombardiſche
Koͤnigin Theodelinda , an einem luſtigen vnnd

geſunden Ort beym Gebuͤrg / ein Koͤniglichen
Palaſt vand Kirchen erbawt / dieſelbe 8. Johanni

Baptiſtæ zu Ehren weyhen / reich lich begaben / vnd

ziehren laſſen . Beſihe Paul . Diaconum lib . 4 .

. 21 . & Marcum Velſerum lib . 3. rer . Boicarum

in Anno 6o0t. pag. 203 .

Von Meyland nun gehet ferners die Raiß
nach Genna / dahin man anderthalb Tag zu reit⸗

ten hat / vnnd gibt man fuͤr Pferd / Speiß / vnnd
Tranck / 8. Ducatoni , oder Silber⸗Cronen / wie

H. Fuertenbach ſchreibet . Man kompt auff ei⸗

nemn ſchoͤnen/ ebnen/ vnd voller Fruͤchtenſtehen⸗

den luſtigen Feld/ biß nach

D. Pinaſco 10 . Meil. Schickard nennts Wa -
naſt , vnnd Henznerus Pinacca ; dabey nahent la

Certoſa , oder das berũhmbte CartheuſerKloſter /
dahin zwar der gerade Weg ſonſten nicht gehet ;

aber gleichwol nicht viel auſſer deſſelben / vnnd

zwar in dem Thiergarten ligt / ſo vor Zeiten wol

zu ſehen geweſt iſt / vnd ins gevierdte herumb / wie

rin ein Armeria , oder Ruͤſtkammer / ſo Henzne⸗ Schotus, Henznerus, vnnd das Coͤllniſche Raiß⸗

buͤchlein

8 .
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durchs Welſchland . Cap . 4 .
ein hbů chlein habẽ/ ꝛo. welſcher Meilen gehabt hat / da

ch etwas von der Ziegelſ Mawer zu⸗

finden / damit diel
Vaͤ faſt / vnd

die Thier verwahret geweſen in dieſem

Barco Koͤnig Franciſcus I. auß Ft reich An⸗

no ryꝛß. gefangen / vnd nach Spanien dem Key⸗

ſer Carolo V. zugeſchickt worden .
Das

Kloſter hat Johannes Galeatius Vice

erſte Hertzog von Meyland / erbawet / wie dann

Hhonne
N

ſtige

Ineanc

1 b. 4mO-
nument. Ita - dem Epitaphio (ſo Schraderus hat ) vnd der Sta -

laf . b.

ſchatz vnd Geraͤth/ auch Bildern / Gemaͤlden/ vnd
ſn hene . ſchönen Capellen/ allhie . Das Dach iſt vonBley /T
1rus &

lo . der Chor / wie auch die Stuͤl ſehr ſchoͤn
/ vnd der ſeinen Hiſtorien von

H. APflau- & 5
un . Altar / Item / die Waͤnde / vnnd das P

von Marmor / vnd ſehr herꝛlich gezieret . In dem

Coͤlniſchen Itinerario Italiæ finde ich p. 280 . daß
vor dem Chor ein Strauſſen .Ey hange / vnd daß
auff einer Seiten dieſes Chors ein gantz Helffen⸗
beininer Altar / mit Silber eingelaſſen / ſeye/ dar⸗

inn die Hiſterien auß dem Alten vnd Newen Te⸗

ſtament mitgroſſer Kunſt gegraben : Auff der

andern Seiten aber ſey deß gemelten Hertzogen
Koͤniglich Monument / vnd zwarvon Alabaſter/
mit eyſenem Gitter vmbgeben / darinn ſeine ge⸗

fuͤhrte Thaten ſchoͤn zuſehen . Das Kloſter hat ein

ſehr groſſe Weite jnnen / vnd / wie man ſagt / ſchier

5oOoοοσ Cronen Einkom̃ens / vnd iſt ſehr wol er⸗

bawet .Vonhier rechnet . Fuertenbach auff

St . Pavia S. Meil / Summa 18. Meilen von

Meyland / ſo in 47. Stunden koͤnnen gerittẽ wer⸗

den . Beſagter von Pflaumern rechnet nur 15 .

Henznerus vnnd Schickardus aber 20. welſcher
Meilen von Meyland hieher . Obgedachter Hanß

Heyſel ſetzet z. biß zur Carthauß / vnnd 1. Teutſche
Meil gen Pavia , ſumma 4. ſo 20 . Welſche mach⸗

ten . Es wird aber dieſe Statt / ſozimlich groß / von

. alters her Ticinum genant / deren Tacitu Annal .

1h. 3. & hiſt . lib . z. vnd Procopius in

Ticinenf . hi- vnd wider / gedencken Aber der
tone . s . teiniſche Nam / naͤmlich Papia , auffk

findet Cluverius ,wie er ſchreibet / nicht . VomP .

Diacono wird ſie alſo lib . 2. Longob. c . iũ.genant.
½ . Qf· lich mit M

Wann ſie erſtlich mit Mawren vmbgeben wor⸗

den / kan man auch nicht wiſſen . Iſt hernach ein

Municipium Romanorum , oder die das Roͤmi⸗
ſche Burgerrecht bekommen /geweſen / vñ ſonder /
lich beruͤhmbt worden / als die Gothen vnd Lon⸗

gobarden allhie jhren Koͤniglichen Sitz angerich⸗
tet haben . Plinius ſchreibet lib. z. C17 . daß ſie von

den Lævis vñ Maricis ſey erbawet worden / ſo nicht

Ligures , ſondern Gallier geweſt ſeyn . Attila hat

ſie erobert / vnd hernach auch der Herulen Koͤnig

Odoacer, der ſie außgeylündert / die Mawren ni⸗

dergeriſſen / vnd verbrennt hat . Die Longobarden

haben ſie hernach mit Gebaͤwen ſchoͤn gezieret/ wie
hin vnd wider beym gedachten Diacono zuleſen .
Den Chriſtlichẽ Glauben hat ſie von . Syro von

Aquileia angenom̃en . ligt gar wol / vnd an Fluß
Ticino , oder Teſino ; auff welchem man von hier
nach Piacenza , vnd andereOrt fahren kan / vnd

bberdeneinherꝛliche ſteinern gantz bedeckte Bruͤ⸗

8
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cke von 260 . Schritten/ wie Henꝛznerus ſchreibet /

gehet . Sie iſt ein Schluͤſſel zur Lombardi / vnd hat

ſein Begraͤbnuß von weiſſem Marmor / ſampt

ſich lang an das Reich gehalten / vnd an deſſelben

Verweſer / naͤmlich die Viſconten / vñ Hertzogen

von Meyland / biß dieſelbe dieſe Statt jhnen gantz

eygen gemacht haben/ daher ſie jetzt auch dem R oͤ⸗
nig in Spania / als einem Hertzogen zu Meyland ,

gehoͤrig iſt . Von dem herꝛuch geſunden Wein / vñ

andern fuͤrtrefflichenGaben / deß luſtigen frucht⸗

baren Bodens hierumb ; wie auch von allerhand

denckwuͤrdigen Sachen / kan Bein. Saccustin ſei⸗

tua , da zuſehen / vnnd zuleſen . Es ſeyn vtel ſchoͤᷣ⸗ner Hiſtoria Ticinenſi lib. 5. c . & j . vnnd inſon⸗

ne wolgezierte Altaͤr / ſampt koͤſtlichem Kirchen⸗ derheitvon beſagtem Wein c. Cgegen dem Ende /
geleſen werden . Beſihe auch / was Liuchp randus

icininenſis Eccleſiæ Levita , hin vnnd wider in

die ſerStatt ſchreiben thut .

flaſter Die Haͤuſer ſeyn nidrig / vnd nicht auff die Art /
wie in andern welſchen Staͤtten / erbawen : Aber

die Gaſſen ſeyn gerad vñ brait . Die hohe Thuͤrn /
dern da viel / ſeyn noch von den Longobarden v⸗
brig . Vnder den Gebaͤwen ſeyn die fuͤrnembſte

die 2. Collegia ,od Palatia, fur die Studenten / ei⸗
nes vom Baͤbſt Pio V. das ander vom Cardinal

Bortomæo auffs präͤchtigſte erbawt. Dan es all⸗

hieein beruͤmbte hohe Schul / die Carolus IV. der

Keyſer An . 1361. wie Schraderus vñ Henznerus

auß andern ſchreiben/ angeordnet hatʒ wiewol die

Stifftung derſelben etliche / vnnd darunder auch

Schotus dem Keyſer Carolo . zumeſſen . Son⸗
ſten ſeynallhie zu ſehen . 1. Das Cloſter . Claræ,

vom Koͤnig Partharito wie Schraderus , Scho -

thicis hin

ommen / das

tus , vnd Pflaumerus melden / erbawt . 2. D. Ma -

riæ perticalis Kirchen / oder ad perticã , oder dalle

Pertiche , ſo die KöoͤniginTheodolina, oder Theo-
delinda, wie Schraderus , Schotus, vnd Henzne -

rus , oder die Koͤnigin Kodelinda , wie obgemelter

Saccuslib . 9 . Ticin. hiſtor . ci6 . vnd Pflaumerus

ſchreiben / hat auffrichtenlaſſen. 3. S. Petriin cælo

auteo , welche Kirch vñ Cloſter Koͤnig Luitpran⸗
dus geſtifftet / allda deß H. Auguſtini Coͤrper/ den vid .pdiaco -

gedachter Koͤntg auß Sardiniahat bringen laſſen / — —9
in einer beſondern Capellen / vñ in einem ſchoͤnen lib. 10 . c .2. &

Marmorſteinern Grab ruhet . Es ligt auch da : *
menſis chro -

Boẽᷣt . Scverinus gar ſchlecht begrabẽ / deſſen Grab⸗niconlid . s

ſchrifft Pflaumerus . m. 584. ſetzt; vñ von jme
in⸗ 69

ſonderheit beſagter Saccus zuleſen iſt .4· Die Do⸗4. ub.s.
minicanerkirch / ſo faſt die ſchoͤnſtealhie ſeyn ſol .§. ferẽin ine . de
Im Dom weiſet mã ein groſſen ſchwerẽ Spieß /

den man vor deß Orlandi auß gibet / welches aber

vielgedachter Ptlaumerus fuͤreineFabel helt; der

auch von der Statua zu Pferd / ſovor dieſer Kirchẽ

vff dem Platz ſtehet/ von Ertz iſt / vnd Reg ſole ge⸗

nant wird / auß gemeltem Sacco, item Jovio , vnd

andern / p. m. y8 ) . ſeqq . weitlaͤufftig ſchreibet . 6 .

In S. kranciſci Kirchẽ wird deß Baldi JC . Bild⸗

nuß / vñMonumentgeſehen / deſſen Epitaphium
gemelte Schraderus fol . 356 . vnd der von Pflau⸗

mern p . oo. ſetzen. Beſiehe auch Thytræum am

290. vnd folgenden Blat. Jaſon aber ruhet zu S .

Jacob in der Vorſtatt / deſſen Grabſchrifft vnder⸗

ſchidlich geſetztwird/ wiebey den beſagten Autorn

zu leſen .Es ligt auch allhie bey S. Franciſco Fran -

ciſcus Curtius Senior JC . Item / Franciſcus

Hertog von Lothringen/ vñKicardus de la Pole ,
‚

3 Hertzog
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rib. x. antiq· lemæo⸗ vñin alten Raißverzeichnuͤſſen / wie Clu⸗
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Hertzog von Suffolck in Engelland . In 5. Epi -

phanii Kirchen hat ſein Marmolſteinern Grab

Andteas Alc iatus [ C. vnd im Dom / wie Frauci —

ſcus SWeertius pag. 180 . vnd Schraderus lib . 4.

monument . Italiæ fol.35f. bezeugen ligt Michacl

Zieglerus , ſo Anno 1664 .in dem Teſino gebadet /
vnd ertruncken iſt ; in deſſen Epitaphio auch die⸗

ſe Verß geleſen werden :

Slie via ime genuit, rapuit Ticinus , habet nunc

Urna brevis. Calida te lave Lector aquit .

Chytræus in ſeinen delieiis p. 295. ſagt / er lige

bey den Auguſtinern . Ferners iſt allhie zu ſehen

das Schloß / ſo Johannes Galeatius , ſampt obge⸗

dachter Bruͤcken / erbawet hat/ iſtviereckicht / hat

auch ſolche Thuͤrn/ darauß die Statt kan beſchu⸗
tzet werden ; wiewol die ſelbe ſelbſten jhre Waͤll /

Schraderus
legit , ablue .

Graͤben / vnd Bollwerck hat /ond wegen deß Fluſ⸗

ſes auff der einen Seiten ſicher iſt . Von hinnen

nach
Som am Dò, oder alla cava , 3. Meil . Es war⸗

ten da allwegen eygene hierzu gar wol accommo -

dirte Schiff / die Roß / Gutſchen / vndPerſonen

vber den Fluß Doͤ fuͤhren. Ich finde im Wuͤrten⸗

bergiſchen Raißbuch biß zu dieſem Flecken fuͤnff

Meil / vnnd daß man dem Schiffmann fuͤr 11.

Pferd / vnd 9. Perſonen / ween Vngariſche Du⸗

caten habe bezahlen muͤſſen ; dann er der Obrig⸗

keit Jaͤhrlich 1400 . Cronen geben ſolle .

Pancaran 6. Meil . Man kan von Pavia in 3.

Stunden hieher gelangen .

Voghiera , oder Voghera 8 Meoder 2. Stund .

Das beſagteWuͤrtenbergiſche Raißbuch hat von
Pavia hieher nur 12. Meil. Henznerus aber 16 . vñ

der von Pflaumern ſetzt von Voghera biß zur V .

berfahrt deß Fluſſes Po o. Meil . Iſt ein feiner

Flecken / in Liguria gelegen / derbeym Plinio , Pto -

verius bezeuget / Iria genant wird. Der Fluß Stat.

fa, vor Zeiten Icia, rinnt da fuͤruͤber . Was gedach .

ter Pflaumerus vber die Vnbillichkeit der Zoͤll⸗

ner / vñ der Auffwaͤrter / ſobey den Thoren Wacht

halten / klaget / das kan in Beſchreibung dieſes

Orts geleſen werden .Iſt Meylaͤndiſch.
10 . St . Tortona 10. oder 12. Meil / oder z. Stund.

Dieſe Statt / ſo zum Hertzogthumb Meyland
gehoͤrig/ hat vor Zeiten Dertona geheiſſen / deren

Paterculus , Strabo , Plinius , Ptolemæus , vnd an⸗

dere / gedencken. Ligt in Liguria , wiewol ſie zu der

Lombardia gerechnet wird. Iſt ein feiner / zimlich

groſſer / vnd wegen deß in der Hoͤhe ligenden Ca⸗
ſtels veſter Ort . Iſt vor Zeiten beruͤmbt geweſen/

wie dann noch Antiquitaͤten allhie geſehen wer⸗

den / naͤmlich / rudera von den Graͤbern / neben der

Straſſen / ſo die Alten poſthumiam viam genant

haben / dievon Genua nach Placentz / vnd Vero⸗

Tib .4 e - na gienge⸗ Schraderus ſchreibet/ daß der Boden

peenherumb gutvnd ftuchtbar ſeyhe / vnnd daß in der

Hauptkirchen zu S. Apollonia, der H. Martianus,
der Biſchoff vnd Maͤrtyrer / begraben lige ; der

auch ein ſchoͤnes Epitaphium eines Niderlaͤn⸗

ders / Cornelius Gonginius genant / bey S. Domi⸗ -

vid. Sun . nico ſetzet. Iſt Anno 1173. auff Keyſers Eridetici

menue in TLi. Rarbaroſſæ Befelch zerſtoͤret worden . Von hier
gurinolib . 2

83. vber ein groß eben Feld auff

Raiß⸗Beſchreibung
St . Scravalle 10 . 12 .14. oder15. Meil. Dann

ich ſolche Weite bey vnderſchiedlichẽ Autorn vn⸗

derſchiedlich / vnd bey einem an 2. Orten / erſtlich

14 . darnach 10 . Meilen finde. Theils ſetzen vier
Stund . Biß hieher hat man ſchoͤn eben Land / vñ

auff den Seiten luſtige Huͤgel ; aber ferners fan .

get das wilde Gebuͤrg an / vnnd wehret biß nach

Genua : Daher Henznerus ſagt / daß dieſes

Staͤttlein ſovielheiſſe / als Serravallis : Es gebe

auch Eyſenbergwerck / vñEyſenſchmidtenallhie /

vnd werden gute Klingen da gemacht . Gehoͤrt
noch zum Hertzogthumb Meyland ; wiewol es in

Liguria gelegen . Hat dabey auff einem Berg ein

altes / jedoch wehrhafftes Schloß / ſo auch Mey⸗

laͤndiſch /vnd ein gewaltiger Paß iſt : Vnd ſiehet
man auſſerhalb die Statt Novi , ſo Genueſiſch /

auff einem ſchoͤnen ebenen Feld ligen. Vnd auff
ein Meil Wegs von Seravalle hinauß / ſeyn die

Graͤntzen mit der Herꝛſchafft Genua / da man in

ein gar wildes Gebuͤrg kompt / wie Herꝛ Fuerten⸗

bach pỹo . ſchreibet . Von hinnen gelangt man

durch den Flecken Arqua , den Cluverius Arcua -

tum nennet / nach

Buzola 14 . Meil / oder vierStund . Iſt ein

Marcktflecken in gar rauhem Gebürg / der Herꝛ⸗

ſchafft Genua zuſtaͤndig / vnd ein rechtes Bandi⸗
ten Neſt / allda man ſich wol fuͤrzuſehen hat . Von

hier gen
Ponte decimo 7 . Meil / oder 2. Stund . Fer⸗

ners neben dem Fluß Bucefera , oder Pocifero ,

zwiſchen lauter Bergen / nach
St . Genua 7. Meil / oder 2. Stund . Etwan

11. Stund zuvor herauſſen / vnd auff der Hoͤhe /

ſiehet man ins Meer / da dann allbereyt der ſubtile

Lufft / vnd die zierliche Landſchafft geſpuͤret mag

werden : Es iſt auch zu beyden Seiten im Thal

Bucefera , oder Pociferana ,alles Volckreich / vnd
voller Haͤuſer / welches ſo lang wehret / biß man

die Statt Genua erreichet / wie gemelter Herꝛ

Fuertenbach ſchreibei⸗
In vorgedachtem Wuͤrtenbergiſchen Raiß⸗

buch ſtehet / daß man von Seravalle vber einen ho⸗
hen Berg / vnnd vbel gepflaſterte Steig /

biß nach

Bedola komme / ſo ein Hauß im freyen Feld/ ein

Bůchſenſchuß von der Statt Clavia gelegen ſey/
welche Genueſiſche Statt ( die Pflaumerus einen

Flecken / vnd Clavium nennet / vnnd daß darbey

auff dem Berg ein veſtes Schloß / an den Ge⸗

nueſiſchen Graͤntzen gelegen ſey / vermeldet ) der

Schluͤſſel zu jhrem Gebiet genannt werde.Von

hier reite man ſtaͤts am Waſſer Leina biß nach

Voltaigio , den Genueſern gehoͤtig/ dahin zwan⸗

tzig Meilen von Lortona gerechnet werden Im

Coͤlniſchen Raißbuͤchlein ſtehet ein halbe Tagrai⸗

ſe / vnd wird daſelbſt dieſer Ort Uragio genannt /
von dar man noch 20 Meilen gen Genua habe . )
Von hier komme man bald an das Genueſiſche

Gebůrg / vnd nach Ottaggia, ſo ein Flecken . M.

ferners zum Poſthauß Ponte decimo 8. Meil / võ
hinnen / nebẽ dem Waſſer Bucetera ( vber welches

auf 2. M. von Genua ein ſchoͤne ſteinerne Brück

gehe / vnnd daß ſolches gleich nahe darbey in das

Meer falle)zwiſchen ꝛ. vnfruchtbaren Gebuͤrgen/
nach Genna / . Meil . Etwas mehr / als ein groſſe

welſche

II .
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elſche Meil von der Statt / gelange man in ein Pavia 13 . Teutſche Meilen / vnd dergeſtalt etwas

geplaſterte Gaſſen / in deren / beſonders gegen dervmbgereyſet . Alſo hat auch Anno 1559 . Koͤ⸗
and ſſr / R DzIis : 3 8 „ u , /I

rechten Hand / dasiſt / gegen dem Meer / ein ſchoͤ⸗ nigs Philippi III . in Spanien Braut /Marga -

ner groſſer Palaſt an dem andern / vnd alle gantz

herꝛlich vnd kuͤnſtlich erbawen ſeyen : Zur lin⸗

cken hab es ſchöne groſſe Luſtgaͤrten / von viel vnd

mancherley Fruͤchten / Blumen
/
vnd Kraͤutern /

darinn auch ſchoͤne groſſe Haͤuſer / vnnd gleich⸗

nuff der Seiten gegen dem Meer ſtehen . Wann

man weiter dannein halbe welſche Meil an ſol⸗

chen Luſthaͤuſern herkomme / ziehe man vber ei⸗

nen hohen Felſen / da zur rechten Hand vnten

gleich das Meer ſey/ vnd oben auff dieſem Felſen
ſtehe ein hoher Thurn / in welchem zu oberſt ein

groſſe verglaͤſte Latern / darinn bey Nacht Liechter

gebrennt werden / damit die auff dem Meer ſich

ey Nacht darnach zutichten wiſſen ; darinn 40

Mann zumal ſtehen koͤnnen ſollen . Von dieſen

Latern⸗Thurn hab es noch ein ſehr lange gepf

ſterte Gaſſen / neben dem Meer her / in deren auch

viel ſchoͤne Haͤuſer / vnd Luſtgaͤrten zuſehen: Als

hor 36
0

dann komme man fuͤr der Statt T 0

zur rechten vnndlincken Hand mit ſtarcken Pa —

ſteyen / vnd verdeckten Wehren alles von Stein

gebawen / gantz wolverſehen / vnter welchen Teut⸗

ſche vnd welſche Soldaten ſeyen. Vuno dieſes ſagt
gemeltes Raißbuch .

Herꝛ Johann Heintich von Pflaumern mel⸗

det nichts von obgedachter Statt Voltaigio , ſon⸗

dern ſent allein das ſchoͤ
hi

UN.

Ottagium ,ſo er auch Voltagium3 nnet / zwiſchen
Genua / vnnd obgedachtem veſten Flecken / oder

Staͤttlein / Clavio gelegen / vñ rechnet er von Ge⸗

nua nach Ottagio 20 . Meilen .

lenznerus gedencket weder eins / noch deß

andern / ſondern allein eines geringen Fleckens /
den er Pedagio nennet / ſo fuͤnffzehen Meilen

von Seravalle gelegen / von dannen er vber das

Gebuͤrg/ vnnd das Thal Poꝛzenera , wie er es

nennet / noch fuͤnffzehen Meilen nach Genua

rechnen thut
7 2 0 1 *
Endlich / ſo ſtehet in deß Joh . de Laet Tra -

ctat de Principibus Italiæ p. iʒ38 daß / wann man

von hinnen nacher Meyland wolle / man erſtlich
durch das Thal Pociferana , hernach vber rauhe

Caſtanienberg / vnnd dann das groſſevnd ſchoͤne

Dorff Ottagium , ſo 20 . Meilen von Genua ge⸗

legen/ vnd endlich nachClavio, ein ſehr veſtes Ca⸗

ſtell / allda ſich der Genueſer Gebiet ende / kom⸗

me .

Wer an dieſen Orten (dahin ich nicht kommen

bin) geweſen / der wird ſich in dieſe vnderſchiedliche

Verzeichnuſſen zurichten wiſſen ; den jenigen
aber / ſo dahin zu raiſen begehren / hab ich ſolches

zur Nachricht / vnd einer Information / vermel⸗

den wollen. Vnd ſcheinet hierauß / wieauch auß
den gemeinen gedruckten Wegweiſern / daß vn

derſchiedliche Weg von Torrona gen Genna ge⸗

hen muͤſſen. Koͤnig Philippus Il . auß Hiſpania
iſt An. 1549 .wie gemelter Hanß Heyſel / in ſeiner

Raiß beſchreibung zu Aug ſpurg in 4 . gedruckt /
ſagt / von Genua nach Borgo , oder Burgo z. Ga -

via 2. Alexandria 25. Tortona 2. Vagiero 2. vnnd

groſſe Dorff

rita Auſtriaca , mit jhrer Fraw Mutter / vnnd

Ertzhertzog Alberto zu Oeſterreich / jhren Weg
von Meyland durch Pavia , vnd Aleſſandria del -

la Paglia , gen Genua genommen .

mnaudk
Seonſten was obgedachte anſſer Genna ge⸗

ſam Fuͤrſtliche Palaͤſt / aber doch nicht ſo viel / als
ein Vorſtatt zurechnen / ſo wird ſolcher Ort § .

egene Palaͤſt / vnnd Haͤuſer anbelangt / ſo / wie

Pietro di Arena genannt / vnd iſt nichts anders /
als ein Adelicher Marcktflecken ; davon Johan .

Bochius in hiſtor. narrat . profectionis , & c Al -

bert & Iſabellæ Auſtr . Archid . in Anno 1599 .

alſo ſchreibet : Via , quæ à D. Petro arenoſo Ge -

nuam ducit , ſcopulis Pharii promontorii à la -

tetetcelictis , ſenſim eſt acclivis nſq ; ad Laternæ

tuctim , ubi in amplam dilatata plauiciem, velut

n Theatro nobiliſſimo cum portu Genuenſem

irbem teſpicit , inde prata virentia , collesq́ ; hor -
tis

perquã mœnꝭs , atq ; ædificiis magnificis, ni -

tidiſſimos & cultiſſimos deorſum è litore pro -

ſpectus maris mirũ in modum Oculis blanditur .

Vnteꝛ den ſchoͤnenLuſtgaͤrten der Edelleut allda /

nd einer groſſen Summa herrlicher / ja Fuͤrſtli⸗
cher Palaͤſt / werden inſonderheit zween / als deß

Signor Imperiale , vnd deß Signor Paveſe , von

gemeltem Heren Jolepho Fuertenbach beſchrie⸗
ben . Vnd iſt ſonderlich die Grotta in dem letzten

ſehrdenckwuͤrdig .Er ſchreibet auchvon denLuſt⸗
haͤuſern/ Palaͤſten / vnd Gaͤrten / ſo der Adel gegen

der Riviera di Levante hat / als von deß Fabricii

Patavicini , vnd Jacobi Saluzi , vnd von den ſchoͤ⸗
nen / vnnd wolgeordneten Sonnenvhren ſo an

den Palaͤſten zu ſehen . Was aber die gemelte

Latern betrifft / ſo ligt ſolchezueuſſerſt deß Meer⸗

hafens / auff einem Felſen / vnnd iſt ein gar ſtar⸗
cker ſehr hoher Thurn / oder Pharus , der mit ei⸗

ner Teutſchen ( welcher Nation gleichſam die

gantze Statt vnd Herꝛſchafft vertratdet ) Guar⸗

di / vnd etlichen Stůcken Geſchuͤtz wol beſetzt iſt .
Man hat 386 . Staffel in die Latern hinauff zu⸗

ſteigen / allda / vnnd zuobriſt die gantzeGroͤſſe
deß Thurns in 32 . Eck verwandelt iſt / an de⸗

ren jedem ein ſehr dicke eyſerne Stangen ſteht/
darzwiſchen aber alles mit Glaß / welches eines

Daumen Fingers dick / wie ein Latern vergla⸗

ſet / vnd ſo weit vnnd hoch iſt / daß 3ꝛ. Mann mit

auffrechten langen Spieſſen / oder Piquen / nur
an den 32 . Endungen ruͤhigſtehen moͤgen ; noch

vielmehr aber ſolten in der Mitten ſtehen/ biß ſie

gar erfůllet wurde . Eshaͤngen ſtaͤtigs fuͤnff vnd

dreyſſig Oellampen darinnen / die werden alle

Nacht angetuͤndet / damit die Schiff den Meer⸗

hafen treffen koͤnnen . Es hat zween Gaͤng an

dieſem Thurn/ auff deren jedem zwo lange Stan⸗

gen ſtehen / ſo man zu dem Zeichen der ankom⸗

menden Galleren vnd Schiff gebraucht / damit

die gantze Statt taͤglich wiſſen koͤnne / was fuͤt

Schiff von Morgen vñ Abend ankom̃en . Gemel⸗
ter Portus ,oder Meerhafen / iſt ſehr groß / vñ gleich
an der Statt . Der Tham̃ / oder Molo ( den Schra⸗

derus f. 388. lib . 4. von 600 . Schrittẽ in der Laͤn⸗

ge/ zo in der Breyte ; Pflaumetus vber die 6o0 .

J ij Schritt ;
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Schritt ; Fuertenbach aber 560 . Schritt in der
Lͤnge/ 1z .in der Breyte / vñ 15. Schrit vngeſaͤhr /
lich ob dem Waſſer / hoch zuſeyn / ſchreiben/ jiſt ein
vber die maſſen ſtarckes / vnnd von lauter groſ⸗

ſen Quaderſtuͤcken auß gemawertes Gebaͤw im

Meerwaſſet / damit hinder ſelbigem die Schiff/
vor den vngeſtuͤmmen Wellen deß Meers / ſi⸗

cher ſtehen moͤgen; wiewol Anno 1613 . ſolcher

Thamm nichts helffen wollen / ſondern an S .
Martini Tag / durch Vngeſtümm 16. groſſe Dia⸗

ven / vnd 74 . Barche , vnnd Eregatine , ſampt vie⸗

len Perſonen / in dieſem Meerhafen zu Grund

gangen ſeyn ſollen / ohne was an Guͤtern vnnd

Kauffmannswahren Schaden geſchehen / wie

Herꝛ Fuertenbach ſolches weitlaͤufftig beſchrei⸗
bet / vnd in einem Kupfferblat fleiſſig vor Augen

ſtellen thut ; darinn die Gelegenheit dieſes Ports

ſonderlich zuſehen iſt / welcher mit ſehr hohen Ber⸗
gen / die wie ein Vorgebuͤrg / oder Promõtorium ,

ins Meerhinein reychen/ bedecket. Iſt ein gantzer

Luſt ſolchẽ zubeſichtigen / als welcher mit den herꝛ⸗

lichſten Gebaͤwen der Statt gleichſam vm̃geben /
deren je eines hoͤher/ als das andere / wie ſie dann

auff dem Gebuͤrg hinaufligen / vnd gleichſam ein

Anſehen eines Theatri , Staffelweiß auff gefüh⸗
ret / von ſich geben .Es hat auf vorgedachtem Mo·
lo , oder Tham̃ / einen viereckichtẽ ſtarcken groſſen
Thurn / mit Teutſcher Guardi / vnd viel Stuͤcken

Geſchůtz beſetzt / darauß der Meerhafen beſchůtzt
werden kan / wie hievon / vnd vielen andern Sa⸗

chen/ ſo bey dieſem Meꝛrhafen zu obſervieren / wie

ſolcher wider gereiniget / einanders Stuͤck davon /

der Weinhafen genant / ſo ſeuch geweſen / außge ·
ſchoͤpfft / vnd tieffer gegraben worden ; auch vom

Arſenale , in welchem die Galleren gebawecwer⸗
den / von vnderſchiedlichen Schiffen / vñjhrer Zu⸗
gehöͤr/ vnd wie die gemacht werden ; ſo wol auch /
was es fuͤr eine Gelegenheit mit der Schiffahrt ;
item der Buſſola , vñ der Meer⸗Carta ,oderMap -

a, habe/ vñden Namen der Winde / vielerwehn⸗
ter H. Fuertenbach weitlaͤufftig ſchreibẽ thut. Es

ligen vmb dieſen Port herumb / auſſer der Statt /
allerley ſchoͤnePalaͤſt / Luſthaͤuſer / vnd Gaͤrten /
vnd ſonderlich gleich vor dem Thor / da man auff

Meyland reyſet / deß Printzen dOria ,odetAuriæ ,

Palaſt / der von dem Geſtad biß zu den Spitzẽ der

Berg hinauff gehet / welcher vnten am Meer ein

gewaltig ſchoͤnes Auß ſehen hat . Dann daiſt ein

trefflich ſchoͤne Galleria von weiſſen Marmorſtei⸗
nern Saͤulen / wie ein groſſeAltanen / beſetzt/ vnter

welcher ein kleiner Molo , oder Tham̃ / hinein ins

Meer gehet/ daß deß Printzen Galleren gleich da⸗

hin komen koͤnnen . Waszwiſchen dieſem Porti⸗

cu, oder Gallert / biß zum Palaſt iſt / das hat der

Garten jnnen / welcher groß/ vnd trefflich ſchoͤn/ in
deſſen Mitte ein Brunn von weiſſem Marmor /
mit dem Neptuno , vnd dem Adler / ſo deren von

Auria , oder Oria , Wappen ; darumb her ſchoͤne/
weiſſe Marmolſteinerne Baͤnck ſeyn. Zur rechten

Seiten iſt ein Vogelhauß von groſſen eyſern
Stangen / wie ein Gewoͤlb auffgericht ; in ſeiner
Mitte ein runder Thurn / wie ein Cupola erbaw⸗

en / vnd ſamptlich mit Drat vberflochten . Diß
Vogelhauß iſt 1o6 . Schritt lang / 10. Schritt

Raiß⸗Beſchreibung
breyt / vnd 20 . Schritt hoch/ ohne die Cupola, wel⸗
che noch vber dz wol 15. Schritt hoͤhergefuͤhrt iſt .
Es ſtehen darinn viel groſſe ſtarcke Baͤum / wie

ein Wald. Dann folget der Palaſt ſelber/ vnd ſte⸗

hen an der Mawer / ſo auff die Straſſen ſihet / Hi⸗
ſpaniſch vnd Italianiſche Verß / deß Inhalts / dz

nichts in dieſem Hauß ſey / das der Herꝛ deſſelben
anbderwerts entlehnet haͤtte. Die Brſach deſſen
ſetzt Pflaumerus . In jetzternantem Palaſt ſeyn
viel Fuͤrſtliche mit Tappezeren gar koͤſtlich beheng⸗
te Zim̃er / ein herꝛliche Galleri / Capellen / Guarda

robba , vnd in derſelben koͤſtliche Sachen ; Item /
ein ſchoͤne Ruͤſtkam̃er ; wie ſolches alles beym H.
Fuertenbachio , vnd zum theil auch im Wuͤrten⸗

bergiſchen Raißbuch beſchriebener zufinden . Ne⸗

ben ſolchem Palaſt / darinn der Printz wohnet / iſt
ein anders Luſthauß / oder Palaſt / vnd abermals

ein ſchoͤner Garten / ſo ſich in das Gebuͤrg hinauff
ziehen thut / allda auch ein ſchoͤne wolgeordnete
Grotta , vnd Waſſerwerck / ſampt einem groſſen
Weyher /auff einem hohen Berg / von welchem

dann in alle Brunnen vnterhalb das Waſſer ge⸗

leytet wird/ dabey ein Waͤldlein / vñ luſtiger Spa⸗
tziergang . Zu obriſt iſt deß Jovis Statua zuſehen /
vnd darunter eines Hunds Grabſchrifft ( die Li⸗

mnæus lib . 6. dejure publ .c . n . 839. ſetzet )ſo Rol⸗

dan geheiſſen / vnd da begraben worden iſt ; zu deſ⸗
ſen Vnterhaltung 500 . Cronen Jaͤhrlich follen
ſeyn verordnet geweſen / wiedann auff jhne zween

Sclaven warten / vnnd demſelben auß ſilbern
Schuͤſſeiln zueſſen geben muſten ; vber welches

vielgedachter Joh . Henr . von Pflaumern nicht

vnbillich klaget / daß man / naͤmlich / die Menſchen
offtmals von Hunger vnd Rummer ſterben laſ⸗

ſe / vnnd ſo viel auff vnvernuͤnfftige Thier / als

Roß vnd Hund / wenden thue . Dieſes Hunds
Abbildung iſt in obgedachter Guarda robba zu⸗

ſehen . Nach dieſem deß Autiæ Palaſt / kan

man deß Horatii di Negro Garten vnnd Pa⸗

laſt beſichtigen / ſo etwas beſſers hinauß / vnnd

doch auch nahend an Meer gelegen / darinn ein

ſchoͤner Saaſ / Kunſtkammer / ſehrzierliche Grot⸗

ta , auff dem Berg zu oberſt ein Fiſchgruben / da⸗

bey ein Sommerhauß / vnd groſſe Wildnuß von

Schrofen mit Fleiß alſo gemacht / dahinder ein

Weyherlin / vnd mag die gantze Statt / mit ſampt
dem Meerhafen / vnd wol zo . Meil ins Meer hin⸗
auß / von dat vberſehen werden .

Ich komme nunmehr auff die Statt Genua

ſelbſten / ſodas Haupt in Liguria iſt / wie dann von

jhr das Land Liguria Tranſapennina mit einem

gemeinen Namen le Kiviere di Genova di Po -

nente , & di Levante genannt wird / in maſſen
hievon allbereyt oben im 2. Capitel geſagt wor⸗

den iſt . Eshat aber dieſe ſehr praͤchtige vnd ge⸗

waltige Statt / ſo wenig jhres gleichen / den Na⸗

men / den jhr alle alte Authores , als Livius , Va -

lerius Maximus , Strabo , Mela , Plinius , Ptole -

mæus , vnd andere / geben / biß daher beſtaͤndig er⸗

halten . Woher aber ſolcher kommen / vnd wer ſie
erbawet habe / das findet man beym Leandro ,

Schradero , Henznero, vñ vielen andern . Sie iſt

zun Zeiten deß Carthaginenſiſchen Kriegs ſchon
beruͤhmbt geweſen/ vnd von Magone , deß Amil⸗

caris ,
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durchs Wel ſchland .
karls Sohn / eingenom
nach aber von den Roͤ
dem Roͤmiſchen S urgerrecht b

Sie ligt an dem Meer / ſo ind Liguſti -
cum genannt wird

/
vnd an dem Apenntniſchen

Gebuͤrg / nicht gantz
be

rg icht aüch nicht ganß

eben / vnd ſeyn von W eitternacht / oder hinden her /
die hoͤchſte/ bloſſe /vnnd vnfruchtbare Berg wel⸗
che gleichwol die ſchaͤdliche Winde verhuͤten.

Das Land herumb iſt ingleichem vnſruchtbar .
eGenuen. Hergegen hat es jederzeit behaͤnde / vnnd deß Ge⸗
abus Iaco - winns

be gierige Kauffleut / vnnd zu hohen Sa⸗

dun
Prace chen /ſo wol zuLand / als zu auns

50 refflche Leut allhie gegeben ; Daher dann

dieſe Statt an Reichthumb / Macht / vnd Volck /
auchh erꝛlichen / vnd theils von Marmor auffge⸗
fuͤhrten Gebaͤwen / alſo zugenommen / daßſie den

imnen / vi ind zer Ffſtoͤret / her⸗

8 reſt
11

1rt / vnd mit
ht worden .

ſo vo ndet

Titul deß ſtoltzen Genuæ bekommen hat . Wie
es dann noch ſehr reiche vornehme Leut da gibt /

338 welche einen groſſen Pracht in Gebawen / vndal⸗

lerhand ſeidenen / guͤldenen vnnd ſilbern Hauß⸗
raht treiben ; alſo gar / daß auch die vnſaubere Ge⸗

ſchirꝛ von Silber ſeyn muͤſſen . Vnd werden ſon⸗
derlich da die beſte Sammet / vnd allerhand Sei⸗

denwahren gemacht / auch allhie die rechte Mei⸗
ſterſchafftdet Corallieri, oderCorallen arbeiter /

Feßene e eee man

beſtäͤndtg außgebe e/ daß allda vber 8oο . Seiden⸗

weber / vnd Sammetmacher ſe Vndman⸗

gelt es den Kauffleuten nicht an guten Schulen /
in welchen jhre Kinder in Wechſel Rechnungen

Vid. Forſte· vnd anderm / mit geringer Muͤhe abgerichtet wer

8 2d lib. den ; inmaſſen dann man ſich gühie gar ſehr auff
den Wechſel begibt / dardurch zwar die Privat⸗

lat. .ex Par. herſonen ſich vber die maſſen bereichern ; aber das

naſſ . cent . 3. gemeine Einkommen ſehr geſchwaͤcht wird / wie

Thomas Campanella von der Spaniſchen Mo⸗

narchi c. 21. . 99 . ſchreibet . Vnd daß von jhrem
Reichthumb ich nur ein Exempel ſetze/ ſo hat An -

dreas ' Oria , der Anno 1606 . im 93. Jahr ſei⸗
nes Alters geſtorben / dem erſten Sohn 50. dem

aͤndern 42 . dem drit en weld in Cardinal /
vlind dem vierdten / ſo ein Carmeliter⸗Moͤnch /
ſechstauſent Ducaten / allein Jaͤhrliches Ein⸗

kommens /hinderlaſſen / wieMetetanus lib . 26 .

hiſtor meldet . Da her man/
was

er fuͤr Gůͤter ge⸗

vid. . c. Sca habt habe/ weil allein der Zinß / vnnd Jaͤhrliche
liget exercit .

Renteſo hochlauffen/ ermeſſen kan . Im Gegen⸗

eyenehen .

22

o3. &
Kpocttc- theil haben die Genueſer ins gemein / jhrerTrew
lib . . 1s. vnd Glauben halber / bey etlichen ein boͤſes Lob/

vnd werden dieſe Reimen von jhnen geleſen :
Genuenſis Oſor pacũ , ac boni moris :
Unus Britannis tetrior Ligur cunctu ,

Saxicola , pelagi curſor,inyidus ſburcus ,
Famelicoſus , tunpis , Archipirata .

vid D. Lan . Item ! : 1 eenh ianno virtù cento miglia
ſus in orat . da Iontano ; daß näͤmlich / die Tugend auff hun⸗

lamp. n. dert Meilen von dannen zuſuchen. Item : Huo -

vnin s. mini ſenꝛza fede , donne ſenza vergogna , maria

ſenꝛa peſci , e aria ſenza uccelli ; daß naͤmlich/ es

zu Genua Maͤnner ohne Gl lauben / Weiber ohne
Schamhafftigkeit / Meer ohneFiſch / vnnd einen

Lufft ohne Voͤgel habe . Es moͤgen aber dieſes die

Autores ſelbſten verantworten / gehet mich nichts

Cap. 4. 101
an . Obgedachter Paulus Henznerus ſchreibet d .
pag . 374 . daß die Weiber allhie den Maͤnnern

vorgehen / vnd daß die Jungſrawen Federn / vnd

von mancherley Farden Kleyder tragen / ſo den

Maͤnnern verbotten ſeye / die allein ſchwartz / oh⸗ 3
ne Federn / auffziehen doͤrffen / vnd jhren Wei⸗ biendicie
bern die rechte Hand freylaſſen⸗ welches Catolus cad . 10. obſe⸗

V. zur Straff den Maͤnnern aufferlegt habe Rr

auch die Bollwerck da niderꝛeiſſen/ vnnd an dem

Ort / wo das Caſtell / Caſtellaccio genannt / ge⸗

ſtanden / einen Galgen zu erbawen befohlen habe .
Der Vmbkraiß dieſer Statt wird von theils v⸗

ber 6 . vontheils auff 6 tauſent Schritt / den Mo -

lo , vnd Port nicht darzu gerechnet
/vom Schra⸗

dero aber auff 3. Italiauiſche Meilen geachtet .
Die Thor werden mit Soldaten ſtarck beſetzt .
Es hat rings herumb ſehr dicke Mawren vnnd

Paſteyen ; vnd / was
das meiſte⸗ſo iſt ſie zu Meer

maͤchtig / vnnd hat den Koͤnig in Spania zum

Gehehuͤlffen; daher man jhr der Zeit nicht leichtlich

8 abgewinnen kan . Beſthe was oben von jhrer
Racht / Einkommen / vnnd Regierung / im. Ca⸗

pitel num . 23 . iſt geſagt worden . Das Waſſer

arti

wird nahent 7. Meilen vom Gebuͤrg/ biß in die

Statt gefuͤhrt. Man ſiehet Pfeiler von 0 . vnnd

mehrern Schuhen hoch / mit geſprengren gewoͤlb⸗

ten Bogen / von einem Berg zum andern gefuͤhrt/
darauff ein gemawerte / etwan 2. Schuh braite /
vndz . Schuh tieffe Rinnen / neen
bedeckt ( dabey doch an etlichen OrtenſeineLufft·

loͤcher gelaſſen —
rden Dieſes Waſſer

treibt auff der Hoͤheetliche ? Mühlen, hernach faͤlts

in die hierzu gemachte Ciſternen / oder Bruñen /
purgirt ſich darinn / vnd wird fuͤr Trinckwaſſer ge⸗

braucht / wie abermals Herꝛ Fuertenbach eriñert :

Der ſuͤſſe Fluß B/ſagno , Biſamnis , oder deß Pli -

mi , vnnd Antonini Feritor aber / ergieſt ſich zwi⸗

ſchen der Statt / vnd dem Lazaretto , ins Meer .

Der groͤſte Theil der Statt iſt mit trefflich ſchonẽ
vberauß hohen vnd groſſen Haͤuſern/ vnnd herꝛlt⸗

chen Palaͤſten / wol erbawen / darunder etliche von

gehawenen Werckſteinen / etliche aber von gantz

ſauber gehawenen Marmol / garkuͤnſtlich mitjh⸗
ren Geſimſen / Saͤulen / vnnd andern Zierdten /
auffgefuͤhrt . Vnd ſeyn alle Haͤuſer mit Schif⸗
ferſteinen bedeckt . Die Gaſſen werdenzwar rein

vñ ſauber gehalten / ſeyn aber gar ſchmal / daß offt

einer / wegen deß Volcks Getrenge / ſchwerlich mit

einem Pferde durchtringen kan / weiln ſie gemein⸗

lich nit vber 4 .od J. Schrit brait ſeyn . Daher auch
kein Wagen / oder Karꝛen / in dieſer Statt geſehẽ

wird / ſondern man fuͤhret alles auff Mauleſeln /

vnd Pferden / dern genug zubekomen ; ſchwere La⸗

ſten aber werden von 6 . 8. 10 . vnd 20 . Perſonen
vnd vornehme Leuth in E

geſetzt

Seſſeln getragen / ſo wie

die Senffte vberzogen / vñ bedeckt ſeyn / Thuͤrlein /
vnd ſchoͤne durchſichtige Glaͤſer haben . Man laͤſt

ſich auch in Senfften von Mauleſeln tragen , wie
diſes nach einander im Wuͤrtenbergiſchen Raiß⸗
buch ſtehet . Gleichwol ſo hat es ein vornehme

Gaſſen allda / die newe/ oder Strada nuova , ge⸗

nant / deren Laͤnge auff vier hundert vnd zwantzig /
vnd jhr Braite auff zwoͤlff Schritt ſich erſtreckt .
Es ſtehen zu beydenSeitten von lauter weiß /

J iij gelb/



—

102 Raiſt . ⸗Beſchreibung
gelb / roth / vnnd ſchwartzemMarmorſtein kuͤnſt⸗ Hiſtoriæ de rebus Hiſp. cap . 18. daß mnan nicht

lich vnd zierliche Palaͤſt/ dergleichen Summa al⸗ beweiſen koͤnne / daß Chriſtus in ſolchem Napff

ſo beyſam̃en in gantz Europa nicht ſollenzu finden das letzte Abendmal ſolte gehalten haben . Jetzt⸗

ſeyn . Es werden offt ſchoͤne Ritterſpiel vondem ernanter Stunica thut zu den oberzehlten Sa⸗

Adel darinngehalten . Vnd ſtehet vnderandern chen/ ſo in dieſer Kirchen zu ſehen / auch einen

in dieſer Gaſſen deß Don Carlo dOria Palaſt / Particul von dem Weyhrauch / Gold / vndMyr⸗

auff welches Baw bey ſteben Tonnen Goldes rhen / ſo die Weiſen auß Morgenland dem Kin⸗

gangen ſeyn ſollen. Beſihe von ſolchem / wie auch delein Jæſu geopffert haben: Item / einengroſ⸗
deß Herꝛn Servago , der Herꝛn Crimaldi , der ſen Zahn von S . Chriſtoffel ; etwas vom Pro⸗

Paravicini , deß Philippi Spinola , deß Marcheſe pheten Dantel ; wie auch die Platte von Calce⸗
Spinola , der Herꝛn Fieſchibey S . Lorentzen

hin⸗ donier Stein / auff welcher der Herodiadis Toch⸗

vber / der Herꝛn Balbi alla Nonciata ,vnd anderer ter das Haupt S . Johannis ſolle getragen ha⸗

Herꝛn Palaͤſten / den offternannten Herꝛn Fuer⸗ ben ; vnnd dann ein ſilbern Creutz / welches ſo

tenbach . So viel die Kirchen dieſer Statt be⸗ ſchwer / daß vier Menſchen ſolcheskaum tragen

langt / ſowerden vom Henznero z0 . vom Schra . koͤnnen . Sonſten weiſet manallhie ein ehrine

dero ,vndJo . de Laet 32 . Pfarꝛkirchen gezehlet . Tafel / in welcher man die alte Graͤntzen der Ge⸗

DieHauptkirchen ligt faſtmitten in der Statt / nueſiſchen Landſe hafft ſehen kan / deren Schrifft

an einem erhobnen anſehenlichen Ort / ſo an Georgius Fabricius in ſeinen Monumentis An -

Zierdten allen andern vorgehen ſolle . Auſſen tiquitatis pag . ʒ2. ſeqq . vnd Abrahamus Orte -

ſcheint ſie ſchoͤn von weiſſem vnd ſchwartzen Mar . Lus in veteris Geograp hiæ tabulis fol . 21 . ſetzen .

mor / vnnd gibt es daran viel Marmorſteinerne Ferners iſt zuſehen der Franciſcaner Kirch auff

Saͤulen / vnd inwendig ſchoͤne Bilder / Monu⸗ einem hohen Berg / darinn herꝛliche Altaͤr / vnd
menten vnnd Altaͤr / ſo auffs ſchoͤneſte von den Capellen / auch ehrine / vnnd Marmolſteinerne

beſten Mahlern / vnd Bildhawern gezieret. Son⸗ Bilder / vnd fuͤrtreffliche Gemaͤhlde . Vnd ſolle

derlich ſeyn zu ſehen die Capellen / neben dem darinn allein ein Capell viertzig tauſend Cronen dach .

Chor / vnd der Altar vnder der lincken Orgel / wie gekoſtet haben . Die Kirch zu §. Maria in Care -

auch dz nechſte S Jol
lein / da die W

4 . Saͤulen von

uis deß Taͤuffers Kirch , gano habendie Signori Saulierbawen laſſen/ wel⸗
devnnd Balcken verguͤldt / vnd che der zu S . Peter in Rom / der Stellung nach /

Porphyrſtein ſeyn . Oben auff gleich ſeyn ſolle . Ligt auff einem gar hohen Berg
dem Altar ſtehet ein groſſe ſilberne Kiſten / da⸗ in der Statt /vnd iſt wegen jhres gravitetiſchen

ran 4 . Maͤnner in den broceſſionen zu tragen ha⸗ Gebaͤws die allerſchöͤneſte/ ſo allhiezufinden / ven

ben / darinn die Aſchen von S. Johann dem welcher Herꝛ Fuertenbach zuleſen . Man ſolle
Taͤuffer auffbehalten / vnnd wann das Meer gar nicht allein die gantze Statt Genua / ſondern / wie
vngeſtuͤmm iſt/ auff den beſagten Tham getra⸗

gen werden . In der Saeriſtey wird ein achteckig⸗

te / vnnd einer groſſen Spannen weite in diame -

ro , von einem Stuͤck gruͤnen Smeraldo ge —

ſchnittne Schalen / ſo eines zwerchen Finger dick /
gewieſen . Leander nennts il Catino di Smeral -

doʒ Stunica in ſeinem Spaniſchen Raißbuͤchlein
; 8. Catinum Smaragdinum , vnd Pflaume -

rus Smaragdinam paropſidem ; welcher letzte

gleichwol ſagt / daß es etliche in zweiffel ziehen/ obs
von Smaraad ſeye . Wie es aber / ſampt beſag⸗

ter Aſchen (deren gleichwol der von Pflaumern
nicht gedenckt / ) hieher kommen / davon kan ge⸗

dachter Leander geleſenwerden/ der da ſagt / daß
in ſolcher das Oſterlaͤmblein / ſo Chriſtus mit ſei⸗

nen Jungern geſſen / ſolle gelegen ſeyn/ davon a⸗

bermals gemelter Pflaumerusſchweiget ) vnd daß

ſolche Schalen / ſampt obgedachter Aſchen / der

Koͤnig Balduinus zu Jeruſalem / den Genueſern

verehret habe. Obernanter Stunica wil / daßſol⸗
che Schal / die er weitlaͤufftig beſchreibet / nicht

nach Eroberung der Statt Cælareæ, von gemel⸗
tem Koͤnig Balduino , ſondern vom Koͤnig Al⸗

phonſo VIII . der ſich einen Spaniſchen Key⸗

ſer genannt / nach Einnehmung der Statt Al -

Vid. ltinerar meria , ſo in Hiſpania gelegen / den Genueſern
noſtr . Hiſp . 4

ſey gegeben worden / als ſie jhmeſolche zuerobern
beyſtaͤndig geweſen waren . Sagt aber weiter

tr0O

per Hilpan . braucht worden ſey.
Pag. 42.

etliche ſagen / auch durch ein weit ſehendesRohr /
biß in die Inſul Cotſicam , ſo 120 . welſche Mei

len von Genua abgelegen iſt / von hinnen ſehen
koͤnnen . DieKirchzu S. Ambroſio haben die Je⸗
ſuiter jnnen / allda von allerhand Farben koͤſt⸗
liche gearbeitete Marmorſteinerne Altaͤr ſeyn .
Snd hat es oben im Chor 4 . Saͤulen von einem

gantzen Stuͤck ſchwartzen Marmorſtein / welcher
gelbe Stromen /nicht anders / als obs Gold we⸗

re / hat . So ſeyn ingleichem die Kirch zu . Siro ,

ſo noch new / vnd zu beyden Seiten mit ſehr ſchoͤ⸗

ruhmet auchdie Kirchzu S. Matthæo , oder / wie

ſie Schraderus nennet / S. Matthia , ſo einen ſchoͤ⸗
nen Chor von Marmorſteinern Bildern hat ;
vnd allda von auſſen etliche Schrifften der er⸗

haltenen Sieg deß Geſchlechts ' Oriæ zuleſen .

dann das zu Florentz gehalten . Es wird auch je⸗

der arme Frembdling / wie zu Meyland / da auff⸗

genommen . Bey dem Thor di Sant Tomaſo

iſt ein trefflich ſchoͤnes Frawenkloſter / welches

der Principe dOria auff ſeinen Koſten von new⸗
em hat erbawen laſſen . Von weltlichen Ge⸗

worden . Sonderlich aber iſt deß Hertzogen Pa⸗

nen Alkaͤrengezieret iſt ; Item / zu S. Rocho vor

der Statt / vnd S. Bartholomæo zuſehen . Man

Das Hoſpital wird ſauber / vnd nicht geringer

Henzn
legit, P.

proind
triæ ap
lato.

Vid . d. Dn.
Fuerten -

Lib .4 . Mo-
nument Ita-
liæ fol 382. K
fol . 386.

baͤwen iſt allbereyt oben hin vnnd wider geſagt

laſt zubeſichtigen / welchen inſonderheit vielge⸗

dilear nichts / worzudieſe Schluͤſſel / oder Schalen / ge . dachter Herꝛ Fuertenbach beſchreibet . Iſt ein

Joannes Mariana Hiſpa - anſehenlich Gebaͤw von 140 . Schritten lang /
nus iſt auch dieſer Meynung / vnd meldet lib . 10 . 130, Schritten breyt / vnd hat an der Seiten

einen



durchs Welſchland . Cap . 8 .
—

Schritten breyt / in welchem tauſend Soldaten

ruͤhig koͤnnen gemuſtert werden . Auff der Sei⸗
ten dieſes Hoffs / hat der Teutſche Obriſte ſein

Reſidentz / neben welchem fuͤnffhundert biß in
ſechs hundert Teutſche Soldaten ſtaͤtigs allhier

ihre Wohnung haben . Es ſtehet in dieſem Pa⸗
laſt deß Andreæ Auriæ Statua , ſehr groß von

weiſſem Marmorſtein gehawen / vnd darbey / wie

Schraderus fol . 3 87 . ſagt : Andreæ Auriæ civi
opt . feliciſſ . q; vindici , atq ; Autori publicæ li -

S. P . Q. G. poſ. Item : Andreæ ' O -

riæ , quod Rempublicam diutius oppreſſam
priſtinam in libertatem vindicaverit , Patri Pa -

triæ providè appellato , Senatus Genuenſis, im -

mortalis memor beneficii, viventi poſuit . Er

ſetzet auch 3. andere Statuas , naͤmlichdeß Anſal -

einen Hoff von 75 . Schritten lang / vnnd

‚D

bertatis

di Grimaldi, Baptiſtæ Grimaldi , vnnd Pauli Spi - 8
9

10
nolæ . Der groſſe Saal dieſes Palaſts iſt 60 .

Schritt lang / 24. brait / vnd bey ꝛ0 hoch: ſein
Decken iſt mit ſehr ſchoͤnen Vertteffm

103
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8
Das Fuͤnffte Capitel .

Von einer doppelten Raiß /
von Genua vnd Meyland auß / nach

Florentz vnd Siena , vnd von dan⸗

nen nach Rom .

Summarien .

Von der Riviera di Levante , vnd Porto fino .
Von der Statt Seſti di Levante .
Von Porto Venere .

Von Lerice , oder dem Portu Ericis , vnd der alten
Statt Luna .

Vom Fluß Macra , oder Magra .
Von der Statt Sarzana .

Von der Statt / vnd Fuͤrſtenthumb Maſſa .
Von dem Land Etruria , oder Toſcana .

Von der Statt Piſa .

Von Livorno .

11lVon der Statt Luca .

S8

αάιVονο

igen / 12 Don biſtoia .
kuͤnſtlicher Schreiner⸗Arbeit / vnnd von lauterſ1 ; Yon der Statt Florentz.
Cypreſſen Holtz gemacht : Vnd allhie kompt der 14 Von deß Großhertzogs zu Florentz Luſthauß Pra⸗

groſſe Rath von 400 . Edelleuthen zuſammen .
Sonſten iſt ein anderer kleiner Saal / in wel⸗

chem der kleine Rath / ſampt dem Hertzog / taͤg⸗
lich zu Rath gehet . Auff der einen Seitten

wohnet der Hertzog / vnnd ſeyn ſeine Zimmer
trefflich ſchoͤn mit Sammeten Tapecereyen be⸗

henckt / ſampt einemkoͤſtlichen Thron vnnd Seſ .
Auff der andern Seitten deß Palaſts iſtſel.

ein ſehr groſſer Saal / darinn ein vber die Maſſen

groſſe Summa Mußqueten vnnd Ruͤſtungen
zu finden . In gleichem hat es oben vnder dem

Tach noch ein andere Ruͤſtkammer / vnnd vnder

dem Palaſt groſſe Gewoͤlber / allda viel ſchoͤn
grob Geſchuͤtz/ ſampt jhrer Munition darzu / ver⸗

wahret werden . Es ſtehet neben dieſem Palaſt
ein vierecktichter ſtarcker Thurn / in welchem die

Glockiſt / ſo man / wann der Hertzog außgehet /
oder wann mann den Rath zuſammen beruf⸗

fenthut / anziehet . Es kann der Hertzog auß
dieſem Palaſt / durch einen Gang / vngeſehen in

die Kirchen zu S. Lorenzo kommen . Der Pa⸗
laſtu S . Georgen ſtehet an der Stattmawer /
vñ am Meerhafen / allda der Herꝛſchafft Schatz⸗
tammer ; vnnd darunder die Dogana , oder der

Leinwat / vnnd Seiden Gewandt Zolliſt / welcher
Jaͤhrlich ein groſſes der Herꝛſchafft ertraͤgt, an⸗

derer Zoͤll / als von Korn / Saltz / Wein / Oel /
Fleiſch / vnnd dergleichen / hie zu geſchweigen .
Der Kauffmannsplatz wirdla loggia di Banchi

genannt / vnnd lieget alſo nahent am Meer / daß
man von dar an biß in den Meerhafenſehen kan .

Vnd kommen daſelbſt die Kauffleuht ſtuͤndlich
zuſammen / vnnd beſchlieſſen ſo wol in Wechſel /
als auch in Wahren / viel anſehenliche Sa⸗

chen . Iſt ein bedeckter / langer / vndbraiter Spa⸗
tziergang / ohne einige darzwiſchen ſtehende Saͤul /

darunder viel hundert mit einander reden

koͤnnen . Abergnug von dieſer
Statt / vnd Raiſe .

R**

tolino ; daſelbſt auch von andern Luſthaͤuſern
vmb 83 herumb / vnd von der alten Statt
Fieſole .

15 Von einer andern Raiß von Genua vnd Mey⸗
land / nach Florentz .

16 Von der Statt Cremona .

17 Von der Statt Piacenza ; vnd dem groſſen ebenen
Feld daſelbſt / Roncaliæ genannt .

18 Von der alten Statt Fidentia ; Item / den alten
Roͤmiſchen Straſſen / Emilia , oder Conſulari .
Flaminia , Aurelia , vnd Claudia .

19 Von der Statt Parma .

20 Von der Statt Reggio, oder Regio Lepidi .
21 Von der Statt Modena , oder Mutina .
22 Von der Statt Bologna, oder Bononia .

23 Von dem Berg Apennino .
24 Von der Raiß von Florentz nach Rom .

25 Von der Statt Volterra .

26 Von der Statt Siena, oder Sena .

27 Von zweyen vnderſchiedlichen Wegen von Siena

gen Rom .
28 Von den Graͤntzen deß Großhertzogen von Flo⸗

rentz / vnd deß Pabſts : Item / von dem Patrimo - ⸗
nio S. Petri .

29 Von der Statt Acquapendente .
30 Von der Statt Bollena , ſo vor Zeiten Vulſinii iſt

genannt worden .
3i Von dem Staͤttlein Monte Fiaſcone ; Item / von

der alten Statt Phaliſca , oder Falerii genant / den
Faliſcis , vnd dem Berg Soracte .

32 Von der Statt Viterbo .

33 Von der Veientium Landſchafft / deren Hauptſtatt
Veii iſt genannt worden .

Die J. Raiß .

Von Genua nach Piſa vnd

Florentz .

On Genua auß raiſet man mehrer⸗
theils zu Waſſer / weiln wegen der ſehr
rauhen Berg / vnnd der Banditen / zu

Land vbel fort zukommen / wiewoles

auch zu Waſſer / der Corſarn vnd Tuͤrckenhal⸗
ber / nicht allwegen ſicher iſt . Es wird aber ſol⸗
che Gegend deß Landes Liguriæ , gegen Pila zu /

Riviera di Levante genannt / weil ſie gegen Mor⸗

gen gelegen . Gehoͤrt nach Genna / vnd iſtVolck⸗
ilij reich/
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reich / vnd gleichſam alles mit Haͤuſern,vnnd ein⸗

gemawrten Saͤrten /auff viel Meil Wegs /nicht

anders / als ein Vorſtatt / vberbawen. Man be⸗

ſtelt aber gemeinlich zu Genua ein eygen Schiff /
biß nach Lerici, vnd faͤhret nahend am Land / ne⸗

den dem ſchoͤnen Thal Bilagno , durch welches

der ſuͤſſe Fluß Biſagno , Biſamnis , oder Feritor ,

vom Gebuͤrg herfuͤrkompt/ vnd / wie im vorgehen⸗
den Capitel geſagt worden ⸗ zwiſchen der Statt

Genua / vnnd dem Lazaretto , in das Merr ſich

auß gieſt . In gedachtem Thal werden viel Ade⸗

liche Luſtgarten vnnd Palaͤſt geſehen : Benebens

aber / vnnd darzwiſchen / ſeyn gar fruchtbare von

allerhand Kuchenſpeiß vnd Kraͤutelwerck beſetz⸗

te Inder . Von dannen kompt man ferꝛners

zum Dorff Boccataggio, allda gute Krebs / vnnd

mancher auf 2. Pfund / vndmehrers am Gewicht

haltend / gefangen werden / wie Herꝛ Joſeph Fur⸗

tenbach ſchreibet .
Son hinnen nach Nerve 4 . Meil / ſo ein groſ⸗

ſer Marcktflecken / vnnd das allerfruchtbarſte
Kand / ſo die Herꝛſchafft Genua gegen Morgen

hat ; das ein immerwehrendes Sommer Land zu
nennen / in dem man die ſchoͤneſleRoſen / ſampt

den Naͤgel Blumen / Pomerantzen / vnd andern

Fruͤchten / vmb Weyßenachten haben kan ; wie

deſſenauch das Wuͤrttenbergiſche Raißbuch ge⸗

denckt .

D . Recco 6. Meil / wird in der Tabula Satei⸗

niſch Kicina genannt . Beſihe von dieſen Or⸗

ten auch Leandrum , in ſeiner Beſchreibung deß

Welſchlands .
D. Porto fino 7. Meil. Wann man zum obge⸗

dachten Dorff Boccataggio von Genna auß 2.

Meilenrechnet / ſo befinden ſich zwiſchen Ceno .

va , vnnd Porto fino 19. Meil. Pflaumetus in ſei⸗

nem Mercurio Italico , ſonders zweifels auß

Cluverii lib.r. antiꝗ. Ital. .ꝗ. ſagt / daß es naͤhent

17. tauſent Schritt ſeynmoͤgen. Vom blimo

wird dieſer Ort lib . . .y
fol z8. Portus Delphini

genannt . Es iſt kein gar groſſer/ abertrefflich ge⸗

wahrſamer Meerhafen / ſo von Natur hinder

einen Felſen / den man erſt gar nahent dabey war

nimbt / geordnet worden . Es ſeyn neben / vnnd

auff der Hoͤhe 2. veſte Berghaͤufer/ ſo nicht allein

die Einfahrt deß Meerhafens beſchüͤtzen/ ſondern
auch auff das weite Meer mit jhrem Geſchuͤt rei⸗

chen koͤnnen . Von dar an erſtreckt ſich ein groſ⸗

ſer Golto , der bey ſeiner Einfahrt wolj . Meil /

vnd biß nach Seſtridi Levante offen iſt . Von

hinnen nach

. 8 . Margarita 2. Mell .

M Rapallo ęj.Meil / ſo ſeiner Groͤſſe halber ei⸗

nem Staͤttlein zuvergleichen .
M . Chiaveri 6 . Meil . Leander nennt dieſen

vornehmen Marcktflecken Chiavaro , vnnd G.
Merula lib . 10. dell Hiſtorie dei Viſconti , Cla -

verum .

M. Lavagni , oder Lavania, 2 . Meil/ Summa /

34. Meil / von Genua zu Waſſer . Cluverius an

obgedachtem Orth ſaget / daß er von hier nur

23· Meil biß nach Genna / vnd von Lavagni gen

Seltri 4 . Meil gefunden habe/ vnd daß deß Pto⸗

lemæi Gſtium fluvii Entellæ kein anders / als die⸗

Raiß⸗Beſchreibung

2r—r7r9 —————

ſes Lavagna , ſeyn koͤnne. Beſiehe aber / was

Leander davon hat .

St . Seſtti di Levante q. Meil . Nach der biß 2.

daher gefuͤhrten Rechnung weren es von Genua
39. Meil / Schickardus imWuͤrttenber giſchen

Raiß buch rechnet nur 3. vnd Cluvccius , wie ge⸗

melt / 28 . Meilen. Man kan mit mittelmaͤſſigem

Winde von Geuua hieher in einem Tag fahren .

Iſt ſehr Volckreich / vñ hat
ein feine Anlendung /

fampt einer Veſtung. Es wird dieſes Seſtrium /

zum Vnderſchied deß Seſtri di Ponente , davon

oben im 2. Capitel / Seſtri , oder Seſtro di Levante

genannut . Cluverius an gedachter ſtell ſagt / es

ſey ein Biſchoffliche Statt / vnnd eben deß Plinii ,

vnd Ptolemæi Tigulia. vnd deß Antonini Tego -

lata : Es ſeyen aber beſſer hinein bey 2000,7

Schritt vngefehr etliche rudera , voneiner ſchoͤ⸗
nen Statt / vnd Reliquien eines herꝛlichen Tem⸗

pels / ſo man ins gemein Tergola . vnnd Tregoſa

nenne / ſo /ſonders zweiffels/ deßPlinii Segeſta Li -

guliorum ſeyn werde / welches Orts Namen⸗

als er durch Krieg / oder ander Vngluüͤck/ zerſtoͤrt

worden / obgedachtes Tigulia , oder deſtri , am Nella Riit

Merr gelegen / an ſich genommen . Vnd dieſer radi Ce

Meynung iſt auch Pflaumerus . Beſihe / was von 5
dieſem Segeſta Leander ſchreibet .

M. Moneglia 6. Meil / wie es theils ſetzen. Clu⸗
verius , vnnd Pflaumerus, haben 500ο. Schritt .
Hat vor Zeiten ad Monilia geheiſſen. Iſt einem

Staͤttlein zuvergleichen / allda der gute Wemn

waͤchſt/ dernach Genua gefůhrt wird .

M. Deva 2. Meil .

D. Bona ſola 5. Meil .
St . Levante 5. Meil .
M. Porto Venere 10 . Meil. Darzwiſchen ſeyn

. Doͤrffer/ ſo le . terre genannt werden / da der

koͤſtliche Wein / den ſie amabile heiſſen/ waͤchſt
dergleichen ſonſten in dieſer gantzen Riviera di

Levante nicht zu finden . Leander verwundert gag 210

ſich / daß Plinius dieſes ſehr lieblichenWeins nicht

gedencket . Belangende aber beſagten Portum

Veneris , ſo an dem Sinu Lunenſi , zur rechten

Seitten gegen Lerice vber / liat/ ſo gedencket deſ⸗

ſelben Ptolemæus . Iſt ein Flecken / daben auff

einem hohen Felſen ein Begraͤbnuß / ſo die Ein⸗

fahrt beſchůtzen / auff der andern Seiten aber /
vnd gegen Lerice zu / mitten in dieſen Meerha⸗

fen ſtreichen kan . Es hat auch neben dieſer Ein .
fahrt / vnnd zur rechten Seitten / einen gantz im

Meer / vnd auff einer Inſul ligenden ſtarcken

groſſen Wachtthurn / mit Geſchůtz / vnnd Tent⸗

ſchen Soldaten beſetzt ; vnnd vor hinvber auff der

lincken Seiten die anſehenliche Veſtung Santa

Maria della ſuorte , ſo 2. Meil von Porto Vene -

re , vnd am Geſtad deß Meers gelegen . Dieſe

gewaltige Veſtung iſt mit Teutſcher Guardia /

vnnd mit grobem Geſchuͤtz wol verſehen vnnd iſt

der Obriſt ein Genueſiſcher Edelmann . Na⸗

hent dabey ſiehet man die Statt Spetia dahin
man kompt / wann man von Moneglia nach Le⸗

rice zu Land raiſet / wie abermals Cluverius ſa⸗

get . Vnd wird von jhr die Krüͤmme deß Meers

il Golfo di Spetia , oder Sinus Spetien ſis genant /

ſo vor Zeiten Portus Lunæ geheiſſen / wie gedach⸗
leb
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4 .

durchs Welſchland . Cap . 5
ter Cluverius will / der auch ſagt/ daß der Alten
promontorium Lunæ , das jenig ſeye/ ſo von
Morgen Setten dieſes Ports weit ins Meer hin ,
ein ſich erſtrecket / vnnd fuͤr welches vom Morgen
der Fluß Macra , ſo die Graͤntze zwiſchen Tolca-
na vnd Liguria , fuͤrvber lauffe . Pflaumerus ſagt/
daß ſolches Gebuͤrg vom gemeinen Mann Capo
Fino genant werde . Von vorernanter Veſtung
§. Maria della ſuorte rechnet Herꝛ Fuertenbach
gen

M. Lerice 3. Meil / allda er ans Land geſtie.
gen / nach dem er dieſe Raiſe mit guter Gelegen⸗
heit von Genua auß biß daher in 2. Tagen ver⸗

richtet hatte .Es iſt dieſes Lerice , oder portus Eri -

cis, ein Marcktflecken / dabey auf einem Felſen ein

Veſtung zu ſehen / daneben es ein ſondere groſſe

Außfahrt nach Ortent zu ſchiffen hat / dahero

105

ſen / entſpringt / vnd an dieſem Ort Liguriam von
Toſcana ſcheyden thut . Vor Zeitten war der

Fluß Arnus die Wegſcheyde . Es werden jetzt
auff die 200 . welſcher Meilen / dem Meergeſtad
nach/ zwiſchen den beyden Fluͤſſen Varo vnd Ma⸗

cra gezehlet / zwiſchen welchen der Genueſer Ge⸗

biett / oder Kiviera di Ponente & Levante , gele -
gen / ohne was ſie ſonſten wol ins Land hinein be⸗

ſitzen / wiewol ſolch jhr Gebiett ſich nicht gar an

den Fluß Varum erſtrecket . Was von Seſtri

biß zu dieſem Fluß Magra zu Land fuͤr ein Weg
ſey / das findet man im Wuͤrttembergiſchen
Raißbuch .

Wann man nun vber gedachtes Waſſer Ma -

cra iſt /ſo liget nahent dabey die gemelte

St . Sarzana ,ſo theils Serazana , Serezanam

nennen / vnd dahin von Lerice 4 . Meil / dieman in

6 .

man nicht mehr durch die Enge deß Vortus Ve⸗ 2. Stunden eitten kan / gerechnet werden . Ligt
neris zu ſaͤglen gezwungen iſt. Obangedeute alſo vomMeer4. Meil / wiewolobgedachter Stu-
4 . Veſtungen koͤnnen mit dem Geſchuͤtz beyde nica nur 2. Meilen / vnnd von hinnen auff Ge⸗
Einfahrten nicht allein ſperren / ſondern auchden nua 60 . tauſent Schritt rechnet . Viel halten d . volatet⸗
gantzen Meerhafen / oder vielmehr den Golfo , dieſe vor die obgemelte Statt Luna, die gleichwol tanas lid . f
oder Sinum ( der f . tauſent Schritt in ſeiner Laͤn⸗ auß jhrem Vndergang folgends auffkommen ien
ge / vnnd Braite / halten thut / wie Pflaumerus ſeyn mag : Wie dann ernannter Stunica ſagt

/

ſchreibet) beherꝛſchen / daßſich einige Corſarn vnd daßin der Hauptkirchen / deß H. Baſilii , deß Bi⸗
Tuͤrcken hier einzufahren nicht vnderſtehen / da⸗ ſchoffs von Luna , Coͤrper verehret werde . Pabſt

her die Schiff vor jhnen / vnnd der Vngeſtuͤmme Nicolaus V. hat da ein Bißthumb angerichtet .
deß Meers / gar ſicher ſtehen koͤnnen . Vnd wie Iſt ein feine vnd ziemblich groſſe Statt / mit run .

ſtarck auch immer eine Armada ſeyn mag / ſo hat den vnnd gevierdten Bollwercken / auch einem

ſie allhte vberfluͤſſigen Raum einzuſtellen. Es be . gefuͤtterten tieffen Graben / vmbgeben / noch den

weiſet vielgedachter Cluverius lib .à.anti. Ital . . 2 . Genueſern gehoͤrig / ſo allda ein Teutſche Beſa⸗
daßeben an dieſem Ort/ woLerici ligt / vor Zeiten tzung haben . An der einen Seitten der Statt
die beruͤhmbte Statt Luna geſtanden / ſoman dem hats ein alte Veſtung mit 4 . ſtarcken Rundelen
Land Hetruriæ zugeygnet / ob ſie wol hiewartsdeß vmbgeben / vnnd in der Mitten einen ſtarcken

Fluſſes Macræ gelegen geweſen . Sie war fehr [ Thurn/ darunder hohe Gewoͤlber/ neben tieffen
alt / als die von den Griechen / noch vor dem Tro . Gefaͤngnuſſen . Nahend dabey / vnd auff einem

jantſchen Krieg/ iſt erbawet / vnd delene genannt hohen Felſen / auſſerhalb der Statt / hats noch ein
worden . Plinius ruͤhmetlib . 14. . . den Wein / ſo kleine Veſtung / vom Leandro , Sarzanello, vonvid . Bernard

Machiavello aber Serezanella genannt / ſo erſt , Sonus part .Idemlib.it . hierumb gewachſen . So ſein auch die Kaͤſe/ die ‚
Cap. 42. da gemacht worden / in groſſum Ruhm geweſen ;

wie nicht weniger die Marmolſtein / ſo biß nach

Rom gefuͤhrt worden / wie beym Strabone lib . z
vnd beſagtem Plinio lib . 36. c. 5. fol .634. zu leſen .
Wie aber dieſe Statt Anno Chriſti 857 . von der

Normanner Hertzog Haddingo mit Liſt einge⸗
nommen / vnd ſolche hernach außgepluͤndert / vnd
verbrennt worden/ das iſt beym Cranzio lib . 2.

Norvagiæ cap. 4. zu finden / auß welchem Pflau⸗

merus dieſe Hiſtoriam in ſein Raißbuch geſe⸗
tzet hat .

Nun allhie zu Letice gehen gemeinlich die je⸗

nige/ ſovon Piſa nach Genova wollen / zu Schiff :
Hergegen die / ſo dahin / vnnd nach Rom raiſen /

EII
119 . 5

2. Hiſtor . Me-
lich Caſtruccius , der Herꝛ zu Luca , erbawt / vnnd diol. in fine,

folgends die Florentiner / mit einer Mawer vmb. .n.

geben / vnnd mehrers Perinus Fregoſus , Hertzog
von Genna / beveſtigt hat ; wie ſie dann noch der

Herꝛſchafft Genua gehoͤrig. Iſt mit ſehr dicken

vnd gewaltigen Mawren verſehen / vnnd mit an⸗

ſehenlichem grobem Geſchuͤtz/ vnnd einer Teut⸗
ſchen Guarniſon/beſetzt.

St . Maſſa 8. Meil . Wann man 5. Meil fuͤr
gemeldte Statt Sarzana hinauß kompt/ ſo endet
ſich das Genneſiſche Gebiett / vnnd fanget deß
Fuͤrſten von Maſſa an / ſo ein Cibo Malaſpina
vom Geſchlecht iſt . Beſihe oben von jhme das

erſte Capitel . Nicht weit von beſagten Graͤn⸗

7 .

allda von den Schiffen außzuſteigen / vnndPfer⸗ tzen / vnnd nahent am Meer / werden gar hohe
de nach Sarzana zunehmen pflegen . Man reitet ſchneeweiſſe Gebüuͤrggeſehen / da der weiſſe Mar⸗
vber einen rauhen Berg / hernach erzeigt ſich ein morſtein gebrochen wird / welchen man ſehr weit

gar ſchöͤn eben fruchtbares Land / biß an denFluß verfuͤhren thut . Maſla iſt ein ſchoͤne wolerbante
Magra , da dann ein eygen groſſes Schiff iſt / das Biſchoffliche Statt / allda gemeldter Printz Hoff
Menſchen vnd Pferdte vberfuͤhret . Es wird die , helt / dabey auff einem hohen Felſen ein ſtarcke
ſer Fluß vom Livio , Strabone , Plinio , Lucano , Veſtung geſehen wird .

Ptolemæo , der Tabulaitineraria , dem Itiner - Wann man dritthalb Meilen fuͤr Maſſa hin⸗
rio maritimo , vnd andern , wie ſie Cluverius an / auß kompt / da endet ſich dieſes Fuͤrſten Gebiett /
ziehet / Macra genannt / ſo auß dem Berg Borga - vnd nimbt der Herrſchafft Lucca den Anfang /

da, oder Borgalla, der vor Zeiten Anidus geheiſ. welchesnach ſeiner Laͤngean das We reicht /
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reicht / aber nur ein Meils Wegs im durchraiſen

bratt iſt / wie abermals Herꝛ Fuertenbach ſchrei⸗

bet . Auff der lincken Seitten / auff einem gar

hohen Berg / ſihet man ein altes groſſesSchloß /

vnd Berghauß /von jhme Montegnoſa genant /

ſo beſagter Herꝛſchafft Lucca gehoͤrig . Ferners

kompt man zu einem ſtarcken Paß / zudeſſen lin⸗

cken ein vngehewres Gebuͤrg ; zur rechten aber

ein Moraß /ſo biß an das Meer hinunter ſich er⸗

ſtrecket/ allda man durch einen ſtarcken Wacht⸗

thurn / il Salro della Zervia , oder / wie beym Schi -

ckardo ſtehet / der Wildſprung von den Teut⸗

ſchen genannt / paſſiern muß/ ſo dem Großhertzo⸗

gen von Florentz gehorig / deſſen dand allhie an⸗

fahet . Gemeldter Schickard ſagt / daß von Maſ⸗

la hieher vngefehr ein Stund Wegs zu Poſtiren

ſehe.
St Pictra Santa 7. Meil von Ma ſſa gelegen/

Beſiehe / was Lean⸗

er Albertus weitlaͤufftig von dieſem Ort ſchrei⸗

bet. Iſt ſonſten ein kleines Staͤttlein .

Ferꝛners kompt man durch einen groſſen
Wald / l Boſco di via reggia genannt / ſo / wie ge⸗

melter Schickard ſchreibet /bey 6. welſcher Mei⸗

len lang / vnd mehrertheils von kleinen Eychbaͤu⸗

men / welche ein Laub wie die Oelbaͤum haben / be⸗

ſetzt ſeyn ſolle Es iſt allhie nicht zum ſicherſten/

weiln es da / der vnderſchiedlichen Herꝛſchafften

halber / banditen gibet .
Via reggia 8. Meil / wie dieſen Ort Herr Fur⸗

tenbach nennet /vnnd ſagt / daß es ein Dorff / der

Herꝛſchafft Lucca gehoͤrig / ſo gleich am Meer /

habe auch einen kleinen Meerhafen / dabey ein

Wachtthurn / vnnd feine Anlendung zu den klei⸗

nen Schiffen / dardurch die Statt Lucca auff

dem Meer jhre Zufahrt haben moͤge.

gleich vor Via reggia hinfuͤrwarts ſcheyde ſich

das Lukeſiſche Gebiett abermaln / vnd erzeigen ſich

die Florentiniſche Graͤntzen / auff welchen / vnn

zwar ebnem Lande / man bif nach Piſa 17 . Meil

Wegs zuraiſen habe . Vnd eben dieſen Namen

gibt gemeltem Meerhaffen / oder Port / auch

Schraderus lib . i. monum . Ital fol . 85 . b .Im viel⸗

erwehnten deß Schickardi Wuͤrttembergiſchen
Raißbuch ſtehet/ daß von Pietra Santa auß / man

in obbeſagten Wald / zu einem Poſthauß /Via
Rechia genannt / komme / hernach durch einen

groſſen Eychwald nach Torre raiſe / vnnd bald

darauff vber den Fluß Serchio fahre / vnd dann

durch ein eben Land / da das Meer weit auff der

rechten / vnnd das Gebürg auff der lincken Hand

gelaſſen werde / biß in die Statt Piſa gelange / ſo

von Maſſa 24 . Meil Wegs abgelegen ſeye.Caſp .
Eas nennet dieſen OrtViaregia, vnnd rechnet ! 8.

Meil . Wer dieſer Enden geweſen / der wird ſich

wiſſen darein zu ſchicken . Beſiehe / was von be⸗

ſagtem Fluß Serchio Leander in Hetruria me-
diterranca weitlaͤufftig ſchreibet .

Ehe ich etwas von gedachter Statt Viſa mel⸗

de / will ich zuvor kůͤrtzlich diß Land Etruriam , o⸗

der Toſcona , darinn ſieligt / beſchreiben. Es iſt

aber dieſe Landſchafft / ſo vnder dem Berg Apen -

nino gelegen/ von den Griechen Tyrrhenia vnnd

Tyrſcnia , vnd die Innwohner deſſelben Tyrrhe⸗

Dnnd

Railß ⸗Beſchreibung
ni vnd Tyrſeni genannt worden ; darauß die Roͤ⸗

mer die Woͤrter Eeruria vnd Etruſci ; vnd andere

folgender Zeit / Hetruria vnnd Hetruſci gemacht

haben . Die Roͤmer nanntens auch Tuſcos , vnnd

Plinius Thuſcos. Es beweiſet Dionyſius Halicar Lib . . . f2.

naſſ . lib . i . daß dieſe Etruſci, oder Tyrrheni , nicht

auß der belalgorum , noch der ydier Stammen Lib .2. antig .

geweſſen. Vnd muchmaſſet Cluverius , daßdie ralen .
Pelaſgi, nach dem fie von den Curetibus , vnd Le -

legibus , auß Theſſalia vertrieben worden / einen

newen Namen / oder Zunamen der Tyrſener /

oder Tyrꝛhener / an ſich genommen haben . Dieſe

nun (welche ſich hin vnnd wider in Europa vnnd

Aſia auß gebraitet/oder doch ein guter Theil der⸗

R ſelben
/ ſeyen auß Lydia in Italiam vmbs Jahr

vor Chriſti Geburt 1513. kommen / vnd haben auß

dem Theil deß Welſchlands ſo zwiſchen dem

Berg Apennino, dem vndern Meer / vnnd der

rechten Seitten der Tyberiſt / die Umbros ver⸗

jagt / vnd ſolch Land nach ihrem Namen Thyrſe -

niam , vnnd Tyrrheniam genannt . Als aber

vmbs Jahr vor Chriſti Geburt 600 die Tuſci ,

oderEtrufei ,von den
ö

Galliern auß jhrem Land /

ſo an dem bò herumb war / vertrieben wurden /vñ

ſich zum theil zu dieſen pelaſgis begaben / vnnd

mit jhnen vermiſchten / ſo wurden ſie von den

Griechen in Griechenland auch Tyrrheni geheiſ⸗
ſen / gleich wie die Czechen in Teulſchland / ſo der

Bojorum , eines Galliſchen Volcks / Lande ein⸗

genommen haben / hernach Boͤhmen ſeyn ge⸗

nannt worden / wie ich in Beſchreibung deß Boͤh⸗ 47 ,
merlands gemeldet habe . Vnnd daher iſt es fol . 172.

kommen / daß hernach die Griechen in den Irꝛ.
thumb

gerathen / daß ſie vermeint / dieſe Etruſci

weren Griechiſchen Herkommens/ naͤmlich/ ent

weder von den Pelalgis , oder den Lydiern ent⸗

ſprungen / da ſie doch ein einheimiſches Italta⸗

niſches Volck geweſen / ſo ſich von jhrem Hertzog

KRaſena ,die Raſenasgenannt . Seyn deßwegen

JFabuln / was die Grammatiei ſchreiben/ daß von

deß Tyrrheni Sohn / dem Tuſco dieſes Volck
den Ramen bekommen habe . Beſſer haben es

befagter Dionyſius vnd andere getroffen /die ſol⸗
chen Namen vom opffern / deme ſie ſehr ergeben

waren / herfuͤhren . Nun in obgemeldtem jhrem

Vatterland / ſo hernach Gallia Circumpadana

genannt worden / haben ſie von vhralten Zeiten
vnter jhnen 12 . Suvasgelas , oder / wie beſagter

Dionyſius lib . 2. meldet /iIyαiαν das iſt / Fuͤr⸗
ſtenthůmmer / ſo Servius vber den 203 . Verß deß

10 . Buchs Eneid . Virgilii , am 273. Blat der

Nuͤrnbergiſchẽ Edition , bræfecturas, oder Vog -

teyen/ nennet / angerichtet . Andere Autores ſa⸗

gen/ daß ſie in 12 . Voͤlcker abgetheilt geweſen / von

welchen hernach in das newe Etruriam zwiſchen

dem Apennino , vnnd dem vntern Meer / ſo viel

Coloniæ ſeyen geſuͤhret worden / wie Livius vnd

Plutarchusbezengen . Es ſollen aber ſolche 12 ,

Voͤlcker jhre beſondere Jurſtengehabt haben / ſo 4 virgilt

in der Etruriſchen Spraach Lucumones ge⸗ Kndi64

nannt wurden / wann anderſt dem gedachten

Servio hierinn zuglauben iſt . So ſoll auch ein Seslesel
jedes Volck vnter jhnen jhre beſondere Haupt⸗ erat .

ſtatt gehabt haben / allda die Fürſten Hoff gehal ,
ten /

Lib .

Lib.



ig·

gilii
b. . f.
ib ro .
. edit .
4, vel
dit .

Lib. .f. 316.

Lib. 12. .g.

durchs Welſchland . Cap .5.
ten / vnder welchen / wie Plinius li . 3. c. . ſchreibet /
die Oberſtell die Statt Felſina , ſo folgends Bo —

nonia iſt genannt worden / hatte . Was aber deß
geinelten letzten Etruriæ 12 . Hauptſtaͤtt anbe⸗

ingt / ſo habendieſelbe nicht von den beſagten 12.
loniis der Etruſcorum Circumpadanorum ,

ſchon / vor jhrer Hieherkunfft / von den

gis , jhren Anfang gehabt . Vnd iſt nichts
gewiſſers / ſagt Cluverius , dann daß gedachter
Pelaſgorum Tyrrhenorum , ſo auß Theſſalia in
Lydiam , vnnd auß Lydia in Welſchland zu den
Aboriginibus geraiſt ſeyn / ein Theil / zu jhrem
Hertzog gehabt haben / den Tarconem , oder Tar -

chonem , oder wie andere es auſprechen / Tarcon-
tem , oder Tarchontem , welcher dieſes letztere E⸗

truriam , zwiſchen dem Apennino , der Tiber / vnd

dem vndern Meer /nach dem ſte die alte Inwoh⸗
ner / naͤmblich die Umbros , darauß verjagt hat⸗
ten / in 2 . Fuͤrſtenthumb / oder Voͤlcker/ abgethei⸗
let habe / der vom Evandro geſchicket worden iſt .

Als aber hernach / wie gemeldt / die Etrulc ſich al⸗

gemach mit dieſen Pelalgis vermiſcht / ſo haben ſie
dieſelbe jhnen entweder mit Gewalt / odermit Liſt
vnderwuͤrffig gemacht / vnnd der Geſtalt jhren
Namen von dem obern biß an das vntere Meer

außgebraitet / vnd nicht allein diß Land/ ſo vorhin
der Vmbrer / vnnd hernach der Pelalgorum Tyr -
rhenorum geweſen ; ſondern auch einen Theil
deß Liguriſchen Landes / ſo zwiſchen den Fluͤſſen
Macra vnd Arno gelegen / eingenommen . Ein
Theil dieſer Etruſcier / ſo Fluß Doͤ ge⸗

wohnt / hat das naͤchſte Gebuͤrg einbekommen /

81
vber dem 1

vnd ſeyn dieſelbe mit einem newen Namen / nach
ihrem Heerfuͤhrer / die Khæti genannt worden .

Es ſeyn aber obbeſagte Pelalgi ſonderlich in de⸗

nen Staͤtten verblieben / ſo der Tiber / vnd dem La⸗

tio , am naͤchſten geweſen . Ste die Tulci, oder

Etruſci , ſeyn mit obgedachtem Landenicht ver⸗

gnuͤgt geweſen / ſondern haben auch in Campa -
nia / vnd benachbarten Orten / Staͤtte erbawt /

auch / auſſerhalb deß Welſchlands / die Inſuln
Sardiniam vnd Corſicam eingenommen / vnnd

Schiffahrten verbracht : Aber ſie wurden

hernach auß Campania von den Samnitern wi⸗

der vertrieben / vnd waren endlich jhre Graͤntzen
zwiſchen dem Apennino , dem vndern Meer / der

Tiber / vñdem Fluß Arno . Dann die Ligures jh⸗
nen auch einen Theil Landes / ſo zwiſchen den be⸗

ſagten Fluͤſſen Arno vnnd Macra gelegen / wider

genom̃en haben ; ſintemal ſie die Etruſcier dem

Wolluſt gar zu ſehr ergeben geweſen / dardurch

ſie dann ſeyn verzagt worden / wie ſolches an jh⸗
nen Diodorus Siculus , vnd Virgilius lib . u . Æn .

verſ .73a. ſeqq . ſchelten; jhre vbermachte / vndall⸗
zugroſſe Vnzucht aber Athenæus weitlaͤufftig
beſchreiben thut . Keyſer Auguſtus hat hernach
den gedachten Fluß Macram , nahend der Statt

Luna , oder Leérici , zur Graͤntze/ wiſchen Liguria ,
vnd Etruria ,vomAbend / geſetzt . Vnd hatte ſol⸗
ches Land Etruria von Mitternacht den Berg
Apenninum , vom Morgen die Tiber / vnd das

Latium , vnnd vom Mittag das vndere Meer/ ſo
Tuſcum vnd Tyrrhenum genant worden . Vnd
waren in demſelben dieſe 12 , Hauptſtaͤtte / Cære,
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Tarquinii , Ruſellæ , Vetulonii , Volaterræ , Are -

tium , Cortona , Peruſia , Cluſium , Volſinii , Fa -

lerii , vnnd Veii ; wie ſolche Cluverius erzehlet ;
wiewol Leander vnnd Maginus , an ſtatt deren /
etliche andereſetzen / vnd ſagen / daß der Zeit nur

noch darvon viere / naͤmlich / Piſa , Volterra , A -

rezzo , vnd Perugia vbrig ſeyen . Ein jede hatte /
wie oben geſagt / Ihren Fuͤrſten / welche / wie ge⸗

melt / Lucumones genannt wurden / die / wie die

Koͤnige/ doch nicht gar eygens Willens / reglert
haben / wie auß den Exempelndeß Koͤnigs Por⸗

ſenæ der Cluſier / vnnd deß Mezentii , der Cæri -

tum Koͤnigs/ erſcheinet. Vnd ſagt bemelter Ser -

vius , daß dieſen XII . Lucumonibus einer vorge⸗
ſetzt geweſen / ſo Cluverius , nach der Ordnung
der Staͤtte / Abwechslungsweiſe / geſchehen zu⸗

ſeyn vermeynt; alſo /daß einer auß den Zwoͤlffen⸗
vber die andern alle zugebieten / welcher / als ein

Koͤnig / mit etwas groͤſſerm Gewalt regiert hat⸗
te . Ind ſolche Koͤnig ſeyn / ſonders zweiffels /

beſagte Porſena, vnd Mezentius geweſen . Heu⸗
tiges Tags wird diß Land Toſcana genant / ſo die

vom Keyſer Auguſto geſetzte Graͤntzen behaͤlt .
Iſt zum theil eben / zum theil aber bergicht ; wie

dann der Berg Apennin diß Land ſchier gar ein⸗
nimpt / auſſer / daßim Senenſiſchen Gebiet ſol⸗

chergeſchlachter / als anderſtwo iſt . Ins gemein

iſt diß Land ſchoͤn / vnnd an allerhand Sachen

gluͤckſelig. Es gibt da breyte / wolgebawete / vnd

fruchtbare Felder / ſehrluſtige Thaͤlervnd Huͤgel /

die ſchoͤneſte Gaͤrten / vnd in denſelben allerhand

Fruͤchte von Citronen / Pomerantzen / vnd derglei⸗
chen ; Iten / einen herꝛlichen Weinwachs ; vnd

werden ſonderlich die Apianiſche Wein / vnd die

zu Monte Fiaſcone wachſen / hoch gehalten . Der
fuͤrnembſte vnd Fiſchreichſte Fluß iſt der Arnus .
Es gibt auch ſtattliche Fiſchreiche See da / als da

iſt der Peruſiniſch / ſo 30 . Meilen im Vmbkreyß
hat / vnd andere mehr; wie hievon bey den gemel⸗

ten Italianern Leandro vnnd Magino zuleſen ;
die auch von den warmen / vnd andern wunder⸗
ſamen Waſſern ; Item / von den fruchtbaren
Bergen / koͤſtlichen Steinen / ſichern Meerhaͤ ,
fen ; der alten vnd jetzigenInnwohner Sitten /
handlen . Es gibt da ſinnreiche/ geſparſame / vnd
fuͤhrſichtige Leut ; vnnd wird die Toſcaniſche

Spraach fuͤr die beſte in Italia gehalten . Hat
drey hohe Schulen / als zu Perus / Piſa / vnnd
Siena : Item / drey Ertzbiſchoͤffe/ alsFlor entz /
Siena / vnnd Piſa / vnter welchen viel Biſchoͤffe
ſeyn . Der Zeit gehoͤret der groͤſte Theil dieſes
Lands dem Großhertzog von Florentz / welcher
den Namen darvon fuͤhret/ vnd da hat die Staͤt ,
te Florentz / Piſa , Siena , Piſtoia , Empoli , Volter -

ra , Arezzo, ; Cortona, ; Borgo di S. Sepulero ,
Monte Politiano , Monte Alcinoi , oder Mont -

Alcin, Ldateiniſch Mons Ilcinus genannt / Groſſe -
to, vnd andere mehr ; ſampt vielen Flecken / vnd

der newen Statt / vnd herꝛlichen Meerhafen Li -

vorno . So hat er auch die Inſul lluam , ſo ins

gemein Elba genant wird / zehen Meil von Piom -

bino gelegen / darinn der portus Ferrarius , oder
Ferratus , wie auch die Statt Coſmopolis ſeyn .
Es gehoͤret jhme ingleichem das Thal Glania , ſo

ſich von
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ſich von dem Iluß Arno , biß an die Tiber / vber

Raiß ⸗Beſchreibung
gefolgt haben / welcher Anno 1364 . zutn Hertzog

60 welſche Meilen erſtrecket / welches Thuanus gemacht worden⸗ deme Jacobus Appianus ſucce -

lib . 4 . beſchreibet . Beſiehe was ich hievon oben

im r . Capitel gemeldet habe . Dem Pabſt gehoͤrt

von dieſem Lande das Patrimonium S. Petri ,ſo
vom Fluß Peſcia , vnnd von S. Quirico anfahet /
vnd biß zum Caſtell Ceparano , nicht weit vom

Fluß Liri, ſich erſtrecket . Ond iſt da die Statt

dirt / deſſen Sohn Gerardus die Statt dem Joan⸗

ni Galeatio , dem erſten Hertzog zu Meyland / ver⸗

kaufft / der ſolche ſeinem Baſtard Sohn Gabriell

Mariævermacht hat/ vonwelchem ſie die Floren⸗
tiner Anno Chriſti 140 4. erkaufft haben. Es

wolten aber die Piſaner den Florentinern nicht

Perugia , oder Peruſia. So hat er auch das Thal Gehorſam leyſten ; daher ſie darzu gezwungen

Crafiniana bey dem Fluß Sercia , vnder dem A-

pennino , ſo vorhin dem Hertzog von Ferrara ge⸗

hoͤrt hat . Deß Koͤnigs in Spanien iſt Pontre⸗

moli , bey dem Yrſprung deß Fluſſes Magræ , ſo

vorhin dem Hertzogen zu Meyland zuſtaͤndig ge⸗

weſen : Darnach Porto Hercole , Orbitelle ,

Monte Argentaro , vnnd das Schloß zu Piom⸗

bino . Die Statt Genova hat / wie obgemelt / die
Statt Sarzanam . Die Staͤtte Maſſa, vnd Carra -

ria , oder Carrara , nahent dabey gelegen/ haben

ihre eygene Herꝛn / ſo eines Geſchlechtes . Es ſeyn

auch andere Staͤttlein / ſo etlichen Roͤmiſchen

Herꝛen vnderworffen / vnder welchen Bracia -
numiſt / davon ſich die Vrſiner Hertzogen ſchrei⸗

ben . Vnd endlich / ſoligt da die freye Statt Luca,
ſampt jhrem Gebiet. Beſihe / was Paulus Merula

part .2. Coſmogrt .lib. 4. c. 2l . gar weitlaͤufftig von

dieſem Land ſchreibet .
Betreffende nun obernante Statt Piſa , ſo

wird ſolche vom Lucano , Rutilio , Virgilio , Li -

vio, vnd Cicerone in der mehrern Zahl Pitæ, bey

den Griechen Autoribus aber / als Strabone ,

Dionyſio Halicarnaſſ vnnd andern / inſingulari ,
entweder mit einem einfachen / oder doppelten

S. genannt . Von jhrem Anfang ſeyn vnder⸗

ſchiedliche Meynungen / wie beym Philip . Cluve-
rio zu leſen ; welcher lib.ꝛ. antiq . Ital . c .a. ſagt /daß

ir erſte Erbawer / vielJahr vor dem Trojaniſchen

Krieg / die Ligures , ein Celtiſches Volck / geweſt

ſeyen . Hernach haben ſolche die Pelaſgi beſeſſen .

Sie ligt dey dritthalb / oder z. Meilen vom Meer /
zwiſchen den Fluͤſſen Arno , der durch die Statt
laufft / vnd Aulere . Vnd wird deß Arni / oder

wurden / vnnd in ſolchem Stande biß auffs Jahr

1494. verbliebenz da ſie mit Huͤlff KoͤnigsCaro⸗

li VIIl. auß Franckreich ; Item / deß Hertzogs von

Meyland / derVenediger / vnd Keyſers Maximi -

liani l. ſich nach vnnd nach wider in die vorige

Freyheit zuſetzen vnderſtanden / vnd mit den Fio⸗
rentinern / ſo die Statt vergebens belagert / vnder⸗

ſchiedliche Krieg gefuͤhrt / biß ſie ſich verlaſſen ſe⸗
hend endlich mit gewiſſen Conditionen den Flo⸗
rentinern ergeben haben/ die ſolche noch biß dato

beſitzen / wie hievon / neben andern Italianiſchen
Scribenten / ſonderlich beym Blondo , Sabellico ,

Volaterrano , Leandro Alberto , vnnd Guicciar -

dino ʒzuleſen. Anno 1409 ward allhie ein Conci⸗

lium gehalten . Der Ertzbiſchoff dieſer Statt iſt

Primas in Corſica . Die hohe Schul hat Keyſer
Henricus VII . Anno 1309 . angeſtelt . Der
Großhertzog helt ſich bißweiln da auff / vnd haben

die Ritter deß Ordens von §. Stephano allda jhr

Reſidentz / welchen die Großhertzogen Colmus

vñ Ferdinandus , als Siffter deſſelben / einen an⸗

ſehenlichen Palaſt / ſampt einem ſtatlichen Tem⸗

pel zu S . Stephan genannt / erbawethaben / in

welchem viel ſchoͤne Sachen / auch die Fahnen /
vnd andere Siegszeichen dieſer Ritter / den Tuͤr⸗

cken ( mit welchen ſie ſtaͤtszu ſtreiten ) abgenom⸗

men / zu ſehen . Sie tragenein rothes Creutz / vnd

moͤgenſich / wann ſie wollen/ verheuraten . Vnd
durch ſolche Mittel ,

Großhertzogs Ferdinandi , hat ſich dieſe Statt
vnd ſonderliche Huͤlff deß

bey etlichen Jahren gewaltig wider erholt / alſo

daß ſie mit der Zeit wider anſehenlich grüͤnen
moͤchte ; wie dann obbeſagter Fluß Arnus gute

JArno , beym Strabone , Plinio , Tacito , Ptole - Gelegenheit hierzu gibt / auff welchem man nicht

mæo , in Tabula itineraria , vnnd bey andern / ge⸗

dacht ; vnd floſſen in denſelben bey Piſa vor Zei⸗
ten beſagter Fluß Auſer , oder Auſar , ſo ins ge⸗

mein Serchio genannt wird : Aber jetzt faͤlt ſol⸗

cher 6. tauſent Schritt von dem Oſtio deß Arni

in das Meer . Seiner gedencken Plinius , Strabo,
Rutilius , Caſſiodorus , vnd Gregorius Magnus ,

welcher letzte ſol ben lib .z. dial . 9. Auſerem nen⸗

net . Es iſt dieſes vor Zeiten ein maͤchtige Statt

geweſen / ſo viel vnderſchiedliche herꝛliche
ctorien wider die Ligures vnd Genueſer ; Item /
wider die Carthaginenſer / Saracener / vnnd Flo⸗

rentiner erhalten / auch die Inſel Sardiniam ein⸗

genommen / die Statt Panormum in Sicilia den

Saracenern weggeriſſen / vnnd andere ſtattliche

Sachen biß auffs Jahr Chriſti 1282. verrichtet
hat / in welchem dieſe freye Reichs⸗Statt / vnd ſein

Vatterland / der Ugolinus , zugenannt Comes

Piſanus / inſeinen Gewalt gebracht/ der doch elen .

diglich in der Gefaͤngnußgeſtorben iſt ; deme an⸗

dere Tyrannen biß auff Johannem Agnellum ,
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ſonderbare Keller / vnd gar tieff vnter den Boden

allein ins Meer / ſondern auch vom Meer hieher

ſchiffen / vnd alle Victualien bringen kan . An /

vnd in der Statt hats auch eine Veſtung . Auff

dem vor auſſen gelegnen Platz ſeyn runde mit

Quaderſtuͤcken belegte Loͤcher/ dardurch man in

hinunter ſteigen kan / dariñen das Getraid Som⸗

mers Zeiten langwuͤrig erhalten wird . Iſt ſon⸗

00 ſten ein groſſe Statt / mit Altfraͤnckiſchen Maw⸗

Vi . renvmbgeben / darinn viel laͤre Plaͤt/ Felder / vnd
Gaͤrten / aber ſchoͤneweite Gaſſen / vnnd wol er⸗

bawte Haͤuſerſeyn . Vnd ligt ſie ineiner groſſen /
vnnd ſehr luſtigen Ebne ; da gegen Mitternacht

die Berg ſeyn / von welchen ſie von Luca vnder⸗

ſchieden wird : Vnd gegen vber iſt ein hoher Huͤ⸗
gel / ſo von den herumbligenden Feldern vber ſich
ſteiget / vnnd vnden an beſagtem Lukeſer Berg ein

warmes Bad / ſo ſonderlich dem Kopff geſund .
Der Lufft / vnnd vornemblich Sommers Zeiten/
iſt zu Piſa nicht zum beſten . Die Hauptkirch iſt

vor etlichen Jahren durchs Fewer verderbt wor⸗
den /
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durchs Welſchland . Cap . §.
den / die man aber durch gedachtes Ferdinandi

Huͤlff wider nach vnd nach außgebeſſert hat . Iſt
ein herꝛlich groß Gebaͤw / darin bey 80 . ( Schrade -
rus ſetzt 70 . ) jegliche von einem Stuͤck gehawene
ſteinerne Saͤulen / vnnd darunter 20 . in ſolcher
Groͤſſe ſeyn / daß mit Muͤhe 2. Mann eine vmb⸗

klafftern moͤgen. Man ſagt / daß ſie / nach der Zer⸗
ſtoͤrungJeruſalein / hieher komen ſeyẽ .Es iſt auch

da ein trefflich ſchoͤne / vñ gantz verguͤlde Orgel zu⸗

ſehen ; wie dann die Decke dieſer Kirchen inglei⸗
chem mit gar kuͤnſtlich von Holtz gearbeiten Ver⸗

rieffungen gemahlet / vnd den mehrertheil verguͤl⸗
det iſt . Schraderus ſagt / daß der Vmbfang dieſer

Kirchẽ von 540 . Schritten ſey / habe auch z. ( an⸗
dere ſagẽ . ) gewaltige Kirchenthoͤr von Metall /
vnd mit Hiſtorien gezieret. Vnd iſt die Kirch von

lauter weiſſemMarmorſtein erbawet / vñ dz Tach

mit Bley bedeckt .Hat einenherꝛlichẽ Tauffſtein /
deßgleichen in Europa kaum ſeyn ſoll ; item einen

ſchoͤnen Predigſtul ; wie von dieſen vnd andern

fuͤrtrefflichen Zierden / wie auch deß obgemelten
Keyſers Henrici Grab / vnd Epitaphio in dieſer

Kirchen / beſagter Schraderus f. 89. vnd J. H. von

Pflaumern / in ſeinem offtangezogenẽMercurio

Italico koͤnnen geleſen werden .Nahe/ abernit gar
an dieſer Kirchẽ / iſt der hangende / oder vberhenck⸗
te Glockenthurn / welcher im Jar 1117. durch einẽ

Teutſchen Bawmeiſter von Inſpruck / von lauter

weiſſem Marmorſtein / rund / vñ ſehr groß / derge⸗

ſtalt erbawet worden / daß er wol vmb 12. Schuh

auff eine Seiten ſich wendet / oder vberhaͤngt vor

Augen da ſtehet / als ob er fallen wolte . Hat 7.

( Schraderus der jn beſchreibet / ſagt / . )Ordnun⸗
gẽ der Saͤulen nacheinander hinauff /mit ſo viel

Thůͤren/ durch welche man herauß / vnd auff den

6 . Gaͤngen herumbſpatzieren kan . Vnd hat jede
der 6. Ordnungen 30 . Saͤulen / vnd iſt die hoͤchſte
am engeſten ; daherzuſehen / daß diß Wercknicht

gar außgebawet worden / vnd der Werckmeiſter
ſolches hab hoͤher fuͤhren/ vñ zu ſpitzen wollen / wie

gemelter Pflaumer ſchreibet ; welcher / wie auch

H. J . Fuertenbach / wollen / daß er mit ſonderer
Geſchicklichkeit alſo erbawet worden / wie dann

wolgemelter Herꝛ Fuertenbachſolchen gar ſchoͤn
beſchreibet / vñ in einem Kupffer vor Augen ſtellet /
vnd biß zur Glocken 292. Staffel ſetzet/ ſo nit we⸗

niger alles von weiſſem Marmor gar fleiſſig vnd

ſtarck gearbeitet ſeyn . Henznerus iſt auchder o⸗
bern Meynung / hat aber vom Fundament biß zu

hoͤchſt nur 173 . Staffel . Schraderusſetzt vom Ein⸗

gang biß zur andern Saͤulen Ordnung 54 . zur

dritten 31. zur 4 . vnd . 30 . zur . 32. zur 7. 36 . vnd

von dannen zu den Glocken ( deren 6 groſſe / vnd

2. kleine ) 42 . vnnd alſo in einer Summa 225 .

Staffel . Andere wollen / das Fundament habe
ſich alſo geſetzt. Beſiehe das Wuͤrtenbergiſche
Raißbuch .Vor der Kirchen / vñ aufeiner Saͤul /

wird ein Geſchirꝛ geſehen / daran vielerley Sa⸗

chen gegraben / vonwelchem man liſet/ vnd ſolches
die eingegrabene Wortbezeugen / daß dem Julio
Cæſari der Tribut darinn gelegt worden ſey. Ge⸗

gen der Kirchen vberhat es eine Capellen zu S .

Johann / darinn die Kinder getaufft werden / da

auch 8. von Marmor / vnd von einem ſtuͤck Stein

109
ſehr groſſe Saͤulen / tem ein gar zlerliche vñ kuͤnſt⸗
liche von lauter weiſſem Marmolſtetn gearbeitete

Cantzel vñ ein ſchöner Chor zuſehẽ . Vnd iſt dieſe

Capell auch alſo/ wie die vorige Kirch / erbawt / vnd
bedeckt . Gleich dabeyiſt ein Creutzgang / ſo gantz

vbermaͤhlet / vndmit alten Hiſtorten vnd Grab⸗

ſchrifften gezieret iſt, welcher in der Laͤnge vnnd

Breyte der Arch Nohe gleich ſeyn ſol . Vnd iſt vn⸗

ter andern alten kuͤnſtliche Gemaͤlden ein Eſel / ſo
die fuͤruͤbergehende/ wohin ſie ſich wenden / gerad

te . In der Mitten hats einen Gottsacker / an deſ⸗
ſen Seiten viel alte ſteinerne Graͤber ſtehen / allda

die Coͤrper in 24 . Stunden verweſen ſollẽ . Schra -

derus vnd Pflaumerus ſagen / er ſey 486 . Schuh

lang /vnd 160 . breyt . Wird il Campo Santo, oder
das heilige Feld / oder Acker genant / weiln / als die

Piſaner dem Keyſer Friderico Barbaroſſæ , das

gelobte Land zuerobern Huͤlff geſchickt / vñ er dar⸗

uͤber vnter Wegs ertruncken / ſie / wie man ſagt/
auf jhren Schiffen / auß demſelbigen Land Sand

gefuͤhret / ſo man daher geſtrewet habe. Der vor⸗

nehme Juriſt Philippus Decius ligt allhie begra⸗
ben . Bey den Dominicanern iſt ein ſchoͤneBi⸗
bliotheck / vnd kuͤnſtlich Vhrwerck / wie vielgedach⸗
ter Schraderus ſchreibet .
auff andere Sachen kommen ſo iſt allhie zuſehen
das Arſenal / darinn ſtaͤtigs Galleren gebawet
werden . Es ſtehen auch da Galleren / ſo den Tuͤr⸗

cken abgenom̃en worden . In deß Großhertzogs
Palaſt werden bey ſeinẽ Eingang die Gebein von

einem Wallfiſch in groſſer Mengegewieſen . Her⸗
auſſen ſtehet ein Marmorſteinerne Statüa , den

Großhertzog Fe dinando zu Ehren von den Pi⸗
ſanern aufgericht. Das Studentenhauß / ſo vor⸗

hin deß beruͤmbten Juriſten Bartoli geweſen / iſt
ein praͤchtiges Gebaͤw / vnd von eben dieſem Fer⸗

dinando reſtaurirt wordẽ ; welcher auch den Stu⸗

dioſis Medicinæ ſchoͤne Gaͤrten verehret / vnd ein

Hauß ( darinn allerley ſelzame vnd wunderliche

Sachen zuſehen ) darzu verordnet hat / von wel⸗

chen beyden Calpar Ens in delic. apodem . per lta -

liam p. m. 14. zu leſen Aber genug hievon .

Es iſt allhie zu mercken / daß theils von obge⸗
dachtẽ Staͤtten / Maſſa vñ Pietra Santa, anfangs
nach Luca ( dahin Stunica von Sarzana auß z2 .

tauſent Schritt rechnen thut / vnd dann von dar

nach Piſz 10 . Meil / wie es das Wuͤrttenbergiſche
Raiß buch / vñ Graſſerus ; oder 7. wie Henznerus ;

oder d8. Meil / oder 2. Stund / wie H. Fuertenbach
rechnet / raiſen . Von Piſa ziehen ſie auff Livorno ,

vnd von dannen wider auff Piſa , vnd ferners auff
Florentz / dahin eine Tagraiſe zu Gutſchen oder

40. Meil / (die man auch auffm Waſſer Arnover⸗

bringen kan ) gezehletwerdẽ . Theils ſpahren Flo⸗
rentz auff ein andere Gelegenheit / vnnd ratſen

gleich von Piſa den naͤchſten Weg nach diena / vñ

ferners auff Rom / vnnd kommen von Pila auß /
durch das Stättlein Caſcina , oder Caſchina 6 .

Meil / ſo in dz Piſaniſch Gebiett gehoͤrig/ vnd das

Staͤttlein Ponte d Era , am Waſſer Era , oder

Hera gelegen/ 4. Meil / allda die Piſaner von den

Florentinern in einer Schlacht vberwunden / vnd
derſelbigen auffdie drey tauſend

ſeh. erlegt wor⸗
K den /

Vid. C. Ens
in delic . apo⸗

anſihet / als ob er ſich auf alle Seiten wenden thaͤ⸗ dem .p. n

Damit wir aber auch rib . . monu⸗



Vid Platina
in Clemente

10
den / wie Aretinus in ſeinen Hiſtorien lib . 2. fol .

21 . ſchreibet : Dann ferners nach S. Maria del

Montoculi 7 . Meil / Scala 3. ponte del Arno 2.

Caſtel Fiorentino, einẽ Marcktflecken 6 . Sum⸗

ma 28 . Meil / darfuͤr theils 30 . oder eine gemeine
Tagreyß im Winter / von Piſa auß / rechnen / dar⸗

zwiſchẽ alles Florentiniſch iſt . Vonhier hat man
nach Certaldo ( ſo ein Statt auff einem Huͤgel
gelegen /vnd deß Boccatii Vatterland ) z .vnd fer⸗
ners 6. ſtarcke Meil ins Staͤttlein Poggibonzi ,
wie es Leander , gleichſam Poggiobonitio , oder

IV. fol. 1556. collem Bonitium , nennet / dieweil dieſer Ort ver

edit . Colon .
de Ann . 1551.

10 .

Lib .a. epiſt .
4 ad QFra -
trem Pag. m.
6og .

Lib .2. hiſt . in
pPr. p· . 87 .b.

Zeiten Bonitium geheiſſen / vnd welcher der Se⸗

nenſer geweſen iſt; wie von ſolchem hieunten wi⸗
der folget / als der auff der ordinari Straſſen von

Florentz nach Siena vnd Rom gelegen iſt . Im

CoͤlniſchenRaißbůchlein ſtehet p. 17 . daß ſelbige
von Adel im Aprili gar fruͤh zu Piſa außgeraiſt /
vnd auff den Mittag ins Wirtshauß Pedocchi

zum Eſſen / ferners durch Caſtel Fiorentino , bey

eyteler Nacht gen Poggibonzi , vnd deß andern

Tags nach Siena kommen ſeyen . Vnd rechnet
C. Ens auff ſolcher Straß von Piſa gen Siena 56 .

Meilen ; Schraderus aber nur 49 . naͤmlich/ wie
geſagt / nach Caſtel Fiorentino 28 . Poggibonzi ,
ſo er Peſiponte nennet / 9 . Stagio 3. vnd Siena 9 .

Meil . Die dritte raiſen von Piſa auff Livorno ,

dann wider zuruͤck gen Piſa , vñ ferners nach Lu⸗

ca , vnd Florentz ; welchen Weg ich auch /weil er

denckwuͤrdig / ob er ſchon wz vmb iſt / jetzt beſchrei
bẽ wil / ſonderlich / weil es ſich offt ſchickẽthut / daß
man ſolche Ort hernach nicht mehr ſehen kan .

Sthet alſo dieſer letzten Raiß von Piſa auff
St . Livorno , dahin Schraderus , vnd Pflau -

merus 16. Schickardus 14. andere 12 . Meilen / o⸗

der 3. Stund zu Pferd vnnd Gutſchen rechnen

thun . Man hat einen gar ſchoͤnen ebenen Weg /
durch einen gar lieblichen Wald / darinnen meh⸗

rertheils Pantoffelholtz waͤchſt/ welche Rinden

dann Jaͤhrlich abgenom̃en werden .Es gibt aller⸗

ley Wild da / fuͤrnemlichaber Biffel / oder wilde

Ochſen / die man allgemach zahm macht / hernach
zum Ackerbaw gebrauchen thut / wie Herꝛ Fuer⸗
tenbach ſchreibet . Man kan von Pila auch in einẽ

bedeckten Schiff / welches allein von einem Mañ /
an einem Strick / aezogen wird / in dem hierzu ge⸗
machten Canal / der bey 12 . Schritt breyt iſt / biß
nach Livorno fahren / dazu man aber wol z. ſtund
Zeit brauchet . P. Cluverius helt lib . 2. antiq. Ital.
. 2. darfuͤr/ daß deß Antonini Ort / ad Hereulem

genant / eben das Livorno ſey/ vnd daß auß Zoſi -

molib g. hiſtor. erſcheine / daß ſchon zu ſeiner Zelt
dieſer Meerhafen Liburnus ſey genant wordẽ / vñ

zweifeler nicht / daß es eben dieſer portus , welcher

beyin Cicerone Labro genant werde / vñ vielleicht

anfangs portus Herculis Labronis moͤge genant— Was andere fuͤr jrꝛige Meynungen
hievon haben / dz kan man bey beſagtem Cluverio

leſen . Der gemeineMañ nennet dieſen Port Li -

gorno. Vnd ſchreibet Guicciardinus ,daßdie Flo⸗
rentiner jhn vom Thomaſo Fregoſo ,demHertzo⸗

gen zu Genua / erkaufft haben. Er wurde aber ſo
ſonders hoch nicht gehalten / biß kerdinandus der

Großhertzog von Florentz / die Schiff vor dem

Raiß⸗Beſchreibung
Feino / vnd den Winden zuverwahren / jhn hat be⸗

veſtigen laſſen . Es hat ſolcher ein enge Einfahrt /
alſo daß ein Schiff nach dem andern da anlenden

muß/ vnd ſtehet gleich bey ſolcher Einfahrt ein al⸗

tes Schloß / oder Veſtung / ſo vor dieſem / neben

einem ſchlechten Flecken / dageſtanden / weiln deß
boͤſen Luffts / vñ der Pfuͤtzen dabey / gar vngeſund
da zuwohnen war; biß beſagter Ferdinandus die⸗

ſem vbel mit außdruͤcknen / vnnd in andere Weg /
ſonderlich mit Laitung deß Waſſers in obbeſagtẽ
Canal / geſtewret / vnd ein newes / ſchoͤnes/ vñ wol .

beveſtigtesStaͤttleinda gebawet hat / welches von

Tag zu Tag an Kauffmannſchafften zunimpt /
weiln von vnderſchiedlichen Orten der Welt al⸗

lerley Schiff / vnd Nationen / da ankommen . Es

hat auch ein ſehr ſchoͤne newe Kirchen / auff einem

groſſen Platz gelegen / darumb ſchoͤne vñ gemahl⸗
te Haͤuſer ſtehen . Die Gaſſen ſeyn wol diſponiert
vnd ſchoͤn. Iſt ein rechte Graͤntz vnd Meerſtatt / an
welcher / gegem dem Lande / es noch ein gar newe

Beſtung hat . Vnd fahren von hinnen die obge⸗
dachtẽ Riter von S. Stephano wider den Tuͤrcken

auß .In dem Seraglio iſt ein groſſe Sum̃ia gefan⸗
gener Tuͤrcken / von Manns . vñ Weibsperſonen
zuſehen ; wie es dann an allerhand Sclaven all⸗

hie ein groſſe Menge hat / deren Leben Pflaumerus

beſchreiben thut .
Von hinnen reyſet man wider auff Piſa , vnd

dann ferners durch ein luſtiges Thal vnd Ebene /
zu den beſagten warmen Baͤdern / vnnd vber ob⸗

gemelten hohen Berg / ſo etlich wenig Meil / wie

im Coͤlniſchen Raißbuͤchlein pag. 10). ſtehet / von
Luca gelegen/ nach der beſagten

St . Luca oder Lucca , dahin / wie obengemelt
worde / theils 10. theils . theils 7. Meilen von Pi -

ſa rechnen thun . Es ſeyn aber der Zeit die Meilen
in Toſcana viel laͤnger/ als ſie bey der Roͤmer Re⸗

gierung geweſen / wie gemelter Cluverius ſchrei⸗
bet . Es ligt dieſe Statt beym Fluß Auſare , oder
Serchio , vnd wird jhrer beym Cicerone , Livio ,

Velleio , Strabone ,Plinio , Suetonio , Frontino ,
vnd andern / gedacht ; vnd iſt ſie ein Roͤmiſche Co -

lonia geweſen / vñ damaln auch / wie Plinius lib .z.
c. 5. bezeuget / zu Etruria gezehletworden . Wie es

der Zeit mit der Regierung bewohnt / darvon hab
ich oben im 1. Capitel nu . 24 . etwas gemeldet. Die

Spraach iſt allhie ſehr lieblichvñ rein. Die Statt

iſt nit groß / vnd wird jhr Vmbkraiß vngefehr von

2. in 3. welſche Meilen gerechnet . Iſt aber wol er⸗

bawet / vnd Volckreich / alſo daß auff die 24 . oder/
wie theils wollẽ / oooo . Seelen allda gezehlt wer⸗

den ſollen . Hat ſtarcke Mawren / einẽguten Wall

mitBaͤumen beſegzt / ſtattliche Bollwerck / vnd ei⸗
nen guten Graben / auch gewaltiges Geſchuͤtz/ da⸗
her ſie vor feſt gehaltẽwird . Ligt auf einem frucht⸗
baren ebenen Boden / vnd iſt ſchier vmb vnd vmb

mit hohen Bergen vm̃geben / auſſer daß ſie gegen
Mitternacht das Thal Carfagnana hat . Esſeyn
da 3. Thor / als di S. Petro , S. Donato , vnnd del

Borgo ; vnd muͤſſen durch das S . Peters Thor
alle Frembde auß vñ ein reyſen . Neben der Statt⸗

mawer iſt ein groſſes Gebaͤw/ ſo ſie Citadella nen⸗

nen / dariun man das Brod backet / damit kein

Fewer/ welches leichtlich bey den Becken / ſo —vn

1f .
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I2 .

durchs Welſchland . Cap . 8. III
Ind her in den Staͤtten wohnen / auß kom̃en kan / ins gemein Piſtoia heiſſet . Vom blauto wer⸗

Schaden thun moͤge . Vnd an dieſem Ort backen den die Innwohner / in captivis act . 1. ſcena 2.

die Becken in 9. Oefen jhr Brod / ſo ſie hernach in

ihren Haͤuſern / zum Gebrauch der gantzẽ Statt /
verkauffen / wiein dem Coͤlniſchen Ann . 1602 . ge⸗
drucktem Itinerario . 106. ſtehet . Den Chriſtli⸗
chen Glauben hatſie vnter allen Staͤtten in E⸗

truria am erſten angenommenʒ ; vnd gibt es da al⸗

te Kirchen / darunter die Hauptkirch von Schra -

dero, vnd Newmeyer zu S. Martino genant wird ;

wiewol Pflaumerus ſagt / daß ſolcher Dom dem

H. Ertzengel Michael geweyhet ſey. Iſt mit Mar⸗

morſteinern Saͤulenvmbgeben / vnd nach der al⸗

ten Bawkunſt auffgefuͤhret / da vornen her zu o⸗

berſt die Statua S. Michaẽlis zuſehen . In S. Fri -

diani Kirch ligt Koͤnig Richardus auß Engel⸗
land / deſſen Epitaphinm Pflaumerus pag . 5C3. ſe⸗
tzet / in welchem er S. Wilibaldi , deß erſten Bi⸗

ſchoffs zu Eychſtatt / vnd ſeines Bruders Wuni⸗

baldi , vnd S. Walburgis , jhrer Schweſter / Vat⸗

ter genannt wird . Vnd dieſes Epitaphium hat
auch G. Bruſchius c. io. de Epiſc. German . p. 78
aber mit zimlichem Vnderſcheid der Wort ; wel⸗

cher auch ſagt / daß der 41 . Biſchoff von Eychſtatt
Gebhardus ſo An 1327 . geſtorben /allhie zu Luca

in dieſer Kirch / ſo er Bruſchius S. Frigidiani neũet /
begraben lige . Die Kirch zum H. Creutz iſt ſehr
praͤchtig erbawet / vñ koͤſtlich/ ſonderlich mit einem

guͤldenen Creutz /ſo gar ſchwer / vnd vor laͤngſtfuͤr
157000. Cronen iſt geſchaͤtzt wordẽ/ gezieret . Schra -

derus , vnd D. T. UIV . ſagen / daß die von Piſa ſol⸗

ches denen von Luca verſetzt habẽ . Es iſt auch all.
hie/ vnd nicht im Dom / wie Ptlaumeruswider an⸗

dere ſchreibet / ein Crueiſtx / ſo S. Nicodemus von

Cedernholtz ſol geſchnitzt haben/ inmaſſen ſolches /
neben andern / Cornelius Curtius Eremita ,in ſei⸗
nem Buͤchlein von den Naͤgeln Chriſti beſtaͤtti⸗
geu thut / welcher von der Form ſolches Crucifix /
vñ was ſich damit denckwuͤrdigeszugetragen / da⸗

ſelbſt zuleſen iſt. Was fuͤr Monumenta vnd Epi⸗
taphia inden ernanten / vnd andern Kirchen all⸗

hie zufinden / die hat vielgedachter Schraderus lib

1. monũ . Ital. Von weltlichen Gebaͤwen iſt inſon⸗
derheit das Palatium , oder Rahthauß / ſo groß
vnd praͤchtig/ zubeſichtigen .

Von hier ſetzt jetztgemelter Schraderus gen

Lunada 4. Peſcia j . Burgo 3. Seravalle ( deſſen Ca -

ſtels / oder beſchloſſenen Marcktfleckens / Be⸗

ſchreibung Machiavellus , in vita Caſtruccii , ſe -
tzet ) J. vnd Piſtoia 3. Suma 20 . Meil von Luca

nach

St . Piſtoĩa , wie dann ſo viel auch Schickar⸗

dus , vnd andere / rechnen / darfuͤr Henznerus nur

10 . (vielleicht Frantzoͤſiſche ) ſetzen thut . Es iſt diß
ein alte mit Paſteyen beveſtigte Statt / mittel⸗

maͤſſiger Groͤſſe/ andem Apenmniſchen Gebuͤrg/
vnd in einem gar luſtigen ebenen Thal / zwiſchen
den Fluͤſſen Umbrone , vnnd Stella , wie Schra -

derus ſagt / gelegen / darzu ein gar fruchtbare
Landſchafft / ſo man il Stato di Piſtoia nennet /
vnd dem Großhertzog von Florentz zuſtehet / ge⸗

hoͤrig iſt .Bey dem Plinio wird dieſe Etruriſche
Statt lib .3. cap. ꝗ. Piſtorium , bey dem Ptole -

mæo aber Piſtoria genannt / daher man ſie noch

f

verſ . 57 . & 5g. Piſtorenſes genannt ; Saluſtius a- De Catilina

ber ſagt / daß Catilina in agro Piſtorienſi vber - — —
wunden worden ſey . In der Hauptkirch / dar⸗
inn ein ſilberner Altar / vnd auff demſelben etliche

groſſe Bilder von Silber / iſt ein Monument von

weiſſem Marmor /mit dieſer Schrifft : Cynoe -
ximio Juris Interpreti , Bartoliq́ ; Præceptori di -

gniſſimo , populus Piſtorienſis concivi ſuo B. M.

fecit ,wie Henznerus ſchreibet / wiewol Schrade - vid . valent .

rus liſet / Piſtorienſis civitas ſuo B. M. 1336. Er —
ligt ſonſten zu Bononia , allda er geſtorben . Iſt RKom. lib . .

alſo dieſes ein Ehrengedͤͤchtnuß / wie man der , bas. 64. ſeg·
gleichen auch an andern Orten findet / wank

ſchon die Perſon nicht da begraben worden iſt .
Gegen vber iſt S . Johannis runde Capell. Son⸗
ſten hat es ein veſtes Schloß allhie / ſo von Sol⸗

daten bewachet wird . Vund iſt dieſes die er⸗

ſte Statt in Toſcana geweſen / ſo jhnen die Flo⸗ vide Leonh ,

reniiner / nach dem ſie frey worden / vnterwuͤrffig kurerinum
lib . . hiſtor .

gemacht haben : Es ſeynauch da am erſten die Florent . fol -

Factiones der Cancellariorum , vnnd Panciati - 33
corum gehoͤrt worden ; derentwegen ſie dann viel in Etegor, .
außgeſtanden / alſo daß ſie dahero noch der Zeit R
ſich nicht wider erholet hat ; auch von dannen wualtal . pag .
auß diß vbel in andere Staͤtte in Italia kom⸗ — .

men iſt .
5

Pogio 10.Meil / iſt einFlecken / dem Großher⸗
tzog gehoͤrig/ allda er einen gar ſchoͤnen Palaſt /
vnd Luſthauß hat .

Prato 2. Meil / ſo theils ein Staͤttlein / theils ei⸗

nen Marcktflecken nennen / ſo vnter die 4 . groͤſte
vnd ſchoͤneſte vor alters in Italia iſt gezehlet wor⸗
den / in dem man geſagt hat : Barletta in Puglia ,
Fabriano nella Marca , Crema in Lombardia ,
vnd Prato in Toſcana . Die Authores deß offt⸗
ernanten Coͤlniſchen Itinerarüi , ſagen pag . 101 .

es ſey dieſes das fuͤrnembſte Caſtell / oder Flecken /
in Toſcana , beydes wegen ſeiner Groͤſſe/ vnd auch

ſeiner ſchoͤnen Gebaͤw / vnd Gaſſen / vnd dann ſei⸗
ner Beveſtigung halber / ſodurch Coſmum II. ge⸗

ſchehen ſey. Ligt an einem Fluß / den theils Biſen⸗

20 , theils Stella nennen . Keyſer Fridericus II .

ſol dieſen erbawet haben / wie Pand . Collenutius

ſchreibet . Anno 1512 . iſt er von den Soldaten deß Lib . . Rigor .

Raimondi Cardonæ , deß Koͤnigs Ferdinandi P˙1

von Aragonien vnd Neaples Obriſten / außge .
pluͤndert / faſt alle Weibsperſonen allda geſchaͤn⸗
det / vnd die Buͤrger gefangen worden / wie Lean -

der meldet .

St . Florentz 8. Meil . Sumtna von Diſtoia 13zà
hieher ꝛ0. Meil. Schraderus hat dem geraden
Weg nach nur 16 . naͤmlich . gen Sigmola , . auff
Pogio , vnd von dannen . nach Florentz . Henz -

nerus ſetzt vnrecht z0. Es iſt von Piſtoia biß daher
alles ſchoͤn eben Feld / dieStraſſen ſeyn zu beyden

Seiten mit Baͤumen beſetzt/ da dann ein Fleck/
Dorff / vñSchloß am andern ; mit einem Wort /
ein fruchtbares / vndVolckreiches Land . In er⸗

nantem CoͤlniſchenRaißbuͤchlein ſtehet pag . 99 .

daß zwiſchen Prato vnd Florentz (vielleicht ab⸗

ſeits ) auff z. Meil von Florentz / Caſtel novo , ein

Palaſt / ſchoͤner Garte / vnnd Waſſerwerck / dem
Kij Groß⸗



1I2
Großhertzog gehoͤrig/ lige / ſo daſeloſt beſ

Raiß Beſchreibung
hrieben Großhertzogs Herkommen / vnd Geſchlecht / vnd

wird . Beſihe / was vnten zu Ende der Beſchrei⸗ was ſonſten allhie von jhme zuſagen were / ein kur⸗

bung dieſer Statt Florentz hievon gemeldet wird . tzeErinnerung gethan. Esligt dieſe Statt beyel⸗
Belangende nun dieſe Statt Florentz oder

Fiorenza , Fitenzo , ſo wird ſie vom Tacito , Item

vom Frontino in lib . de Coloniis , vom Ptole -

mæo , vnd andern Florentia genannt . Vnnd iſt

zuerachten / daß Plinius lib . 3 . . j . fol . ʒ8. an ſtatt
Flueutini , Florentini geſchrieben habe / wie dann

faſt alle geſchriebene Exemplaria deß Plinii , wie

Cluveriuslib . . antiq . Ital .c.3 beʒeuget / Florenti

ni haben . Ihrer Schoͤnheit halben hat ſie bey den

Italianern den Zunahmen bella gleich wie Ve⸗

nedig riccha , oder reich ; Meyland groß ; Genua

fkoltz oder praͤchtig; Rononia ſruchtbar ; Ravenna

alt ; Neapolis edel ; Rom heylig / vnnd ſo fort an .

D. Lanſius inVnnd hat Ertzhertzog Carl von Oeſterꝛeich / deß

bargre. Ger. Kahſers Ferdinandi II. Herꝛ Vatter / hochloͤblich⸗
malft . &P. ſten Angedenckens / vonjhr geſagt / daß man ſie al⸗

——
pag · lein an Feſt / vnd beſondern hohen Tagen zeigen

Vide de ori- ſolte . Sie iſt ſchon zu deß Sallæ , vnd C. Marii

kie⸗— Zeiten⸗ das iſt / vmbsJahr vor Chriſti Geburt

wellün lib . 80 . vnter die an ſehenlichſte Staͤtt in Italia ge⸗

— — zehlet / vnnd den Tuſciern zugeeygnet worden :
557 . Wie ſie dann heutiges Tags das Haupt in To -

ſcana , vnd deß Großhertzogs ordinari Reſidentz⸗

Statt iſt. Was ſie / nach dem Vntergang der

Roͤmiſchen Macht / außgeſtanden / vnd biß auffs

Jahr 802 gleichſam verlaſſen gelegen / biß ſie

von dem Carolo Magno reſtauiirt , vnnd init

Mawren vmbgeben worden ; vnnd was ſie her ,
nach fuͤr Krieg gefüͤhret/ vnd wegen vnderſchied⸗

licher Factionen / ſonderlich der Gibell ner / vnd

Guelphen / e.

barkeit gerahten / vnnd ſich doch wider ſrey ge⸗

macht / vnd jhr viel indere vnderworffen hat ; J⸗
tem / von der groſſen Brunſt in Anno 1304 . vnd

dem groſſen Sterben in Anno 1353 . ( in welchem

allein in der Statt vber 96 . tauſent Menſchen

hingangen ſeyn / vnd von deme Johan . Bocac -

cius zuleſen ) auch was ſich mit Petro de Medicis ,

den Koͤnigen von Neaples / vnnd Carolo VIII .

dem Koͤnig auß Franckreich / vndfolgender Zelt /
ſonderlich auch mit denen vom Hauß Medicis ,

da zugetragen / biß ſie Anno 1730. von deß Phili -

berti Printzen von Oranien Volck / im Namen

deß Keyſers Caroli V. eingenommen / vnnd

jhr Alexander Medicæus , oder de Medici , vor⸗

geſetzt wordẽ / welchem der Keyſer ſeinevneheliche
Tochter Margaretham gegeben / vñ jhn zum Her⸗

tzogen gemacht
/ den aber Anno 153/ . ſein Vetter

Laurentius de Medicis , vnter dem Schein / die

Statt in jhre alte Freyheit zuſetzen / ymbgebracht ;
vnd wie an ſeiner ſtatt Colmus ,ein Sohn Joan -
nis Ludovici de Medicis , von 16 . oder 18 . Jah⸗
ren alt /zum Hertzog erwoͤhlet worden / ſo hernach

lange Zeit loͤblich regiert hat ; davon kan man

Chriſtoph . Landinum vber den Dantem . Leon .

Aretinum , Nic . Machiavellum , Jo . Michaẽlem

Brutum, vnd Joan . Villaneum , alle vier in jhren

Florentiniſchen Geſchichten ; Item / Guicciardi -
num , vnd Jovium , in jhren Hiſtorien / vnd dann

auch Leandrum , in Beſchreibung Italiæ , leſen .

YVndhabe ich oben im , Capitel/ num . ) . von deß

nem gat hohen Berg von Mitternacht ; derglei⸗

chen ſie auch einẽ andern von Mittaa hat : Vom

Morgen ſeyn ſonnichte kleine Huͤgeln / ſo frucht⸗
bar / vnd auff welchen die Florentiner jhre Guͤter

herumb in groſſer Anzahl haben : Vom Abend

gehet ein ſchoͤnes weites ebenes Feld biß nach Pi -

ſa , allda das Waſſer Arnus bißweilen Schaden

thut / ſo ſonſten die Statt Florentz in 2. Theil thel⸗

let / daruͤber 4. Bruͤcken gehen / deren 2. naͤmlich

die new / vnd die alte / gar ſchoͤn ſeyn / darauff viel
Laͤden ſtehen/ vnd iſt vornen an der newen Bruͤck /
vor dem Tempel der H. Dreyfaltigkeit / vom Co⸗

ſmo Medicæo ein herꝛliche Saͤul von Porphyr⸗

ſtein aufgerichtet worden / auf welchem ein Lebens

groſſe gehawene Figur / die Gerechtigkeit bedeu⸗

tende / ſlehet ; davon nicht weit das beruͤhmbte

Strozziſche Palatium iſt . Esrinnet auch ander
Statt der Fluß Mugno, oder Munio, her . Auff
dem beſagten Arno , der auch offt in der Statt

groſſen Schaden thut/ tan man nach Liſa, vñ biß

ins Meer / nahend Livorno ,ſchiffen . Es iſt die

Statt mit alten Mawren vnd Thuͤrnen vmbge⸗

ben / dabey an vnderſchiedlichẽ Orten Veſtungen

( deren von theils z. vom Henznero ,vñ Pflaume -

ro aber nur 2 . derẽ eine in der Ebne / die ander auff

einem Huͤgel gelegen / gezehlet werden / ) die mit

grobem Geſchuͤtz vnd Soldaten / wol beſetzt ſeyn .

Der Thor ſeyn 9 . die Henznerus am 360 . Blat

nennet . Viel ſchoͤne / weite / lange / mit lauter Plat⸗
ten / vnd gevierdten groſſen Steinen gepflaſterte

litten ; biß weilen auch in die Dienſt⸗

N
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Gaſſen ſeynhie zuſehen / ſo gar ſauber gehalten
werden . Der Plaͤt zehlet Schraderus . die Haͤu⸗
ſer ſeyn ſchön/ vñ praͤchtig erbawet / vnd mit Vor⸗
tachungen alſo geordnet / daß man faſt in der gan⸗

tzen Statt vor dem Regen im gehen befreyet iſt .

Der Vmbkreyß wird vom Schickardo , vnd Jo .
de Laet ſechs welſcher Meilen / vnd die Anzahl der

Innwohner jung vnd alt vber die v0 tauſend ;

vom Schoto aber auff 5. Meil / mehr in langer /
als runder Form / vnd von 8y00o0. Seelen geſetzt/

der auch ſagt / daß der Lufft allhie gar ſubtil ſeye ;

daher es gute ingenia ,vnndſo viel gelehrte Leut /

auch Bildhawer / Bawmeiſter / Mahler / vndder⸗

gleichen Kuͤnſtlergibt ; hat auch . beruͤmbte Aca⸗

demien / wie ſie es nennen / als la Cruſca , dar⸗

inn die Toſcaniſche Spraach herꝛlich excoliert

wird / vnd della pittura ,da die Mahler jhre Kunſt

ſehen laſſen .Esſeynauchins gemein die Mañs⸗

perſonen geſpraͤchig / vnd die Weiberſchoͤn / vnd

von zierlicher Rede ; ſo ſich beyderſeits erbar kley⸗

den / ſonſten aber anſehenlich halten ; wie dann

groſſer Reichthumb allhie iſt / vnnd groſſe Kauff⸗

mannſchafft gibt ; ſonderlich aber macht man viel

Tuchs / darunter die Kaſi , oder Raſciæ , groſſes
Lob haben. Vnd ſtehet im Theſauro politico , daß
allein ſolcher Raſcien in einem Jahr auff die drey

Millionen Golds werth in dieſer Statt ſeyen ge⸗

macht worden . So werden auch die ſeidene Zeug
gelobt .

Von Kirchen ſeyn allie zuſehen / 1. die Haupt⸗

kirch de i Fiori , del Fiore , oder D. Mariæ Flori -

dæ, ein
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Nicol. Ma-
chiavellus
lib . 5 hiſtor
Florent . pag
256. prima
xium tem -
plum S. Re -

paratæ ap -
pellat .

Lib .r . Mo-
num. Ital
fol . 78.

durchs Welſchland. Cap . §.
1/ . 6i EcJe f 2dæ, ein verwunderlich Gebaͤw/ ſo gantz von Mar ,

mor vberzogen / vnddie Buͤrger allhie auffgefůͤh⸗
ret haben . Wann diß geſchehen / vñwer der Baw⸗

meiſter geweſen / darvon finde ich vnderſchiedliche
Meynungen / vnd wil / vnter andern / Schraderus ,
daß Philippus Brunelleſcus , ein Florentinerldeſ⸗
ſen Statuaallhie zuſehen / vnd von jhme Machia -
vellus lib .4. hiſt . Florent .p. 210 . ſeq. zuleſen iſt )
der Architectus geweſt ſey. Alſo iſt man auch we⸗

gen der Maß nicht einig / in dem einer die Laͤnge
von 260 . vñ die Breyte von 70 . Elen : Ein ande⸗

rer / die Laͤnge von dem Thor biß zum Chor / mehr
als 300 . Schuh / vnd in der Breyte 65. oder 7o.

Schuh / ſetzet. Schraderus ſagt / es ſey dieſer Tem⸗

pel 230. Schuh lang / 6z . breyt/ 6r8 . weit / vnd habe
im auſſern Vmbfang d10 . Schuh . Die Cupola ,
oder runde Thurn / iſt von vnglaublicher Hoͤhe/
als die / wie einer ſchreibet / 154 . Elen hoch/ ohne dz
Thuͤrnlein / ſo darob / das auch in diez6 . Elen er⸗

hoben iſt / vnd da man vom Boden hinauff biß zu
dem Knopff / oder Globo 20 . Staffel zuſteigen ;
wiewol ein anderer ieldet / daß man in dieſen eh⸗
rinen Knopff / oder Kugel / vber 740 . Staffel ha⸗
be / vnd daß ſolcher ſo groß / daß wol zehen Perſo⸗
nen ( Münſterusſetzt fol . 26. achtzehen / Schrade -
rus ſagt vielleicht i6 . ) darein kriechen mogen / vnd
daß er gantz im Fewer verguͤldet ſey. Obgemelter
Schrader zehlet 02 . Staffel bißzu oberſt ; vnd

Villamont in ſeinem Reyßbuch am zo . blat/ 68 .
Es iſt dieſe ſtarck gewoͤlbte Deckin / oder Cupola ,

von acht Ecken geordnet / vnd hat jede auff die 75 .

Schuh inderLaͤnge / vnd ſeyn z. Gaͤng ob einan⸗

der inwendig der Cupola gemacht / die durchauß
vbermahlet / mit ſehr groſſen Figurẽ / die aber / we⸗

gen ſo groſſer Hoͤhe / herunten allein Lebens groß
geachtet werden . Auff dem vntern Gang kan man

rings vmb die Kirchen kom̃en . Sonſten iſt ſie in⸗

wendig an jhr ſelbſten mit vielen Altaͤren wolge⸗
ziehret . Der Boden iſt von weiſſem / mit darinn

gelegten ſchwartz vnd rothen Marmolſteinen Zuͤ⸗
gen / gar ſchoͤn gemacht . Die vordere Facciata

der frons , an dieſer Kirch iſt nicht gar fertig / ſo
vielleicht auch wol alſo verbleiben moͤchte . Pflau -

merus beſchreibet dieſe Kirch gar weitlaͤufftig /
kompt aber nicht mit andern in allem vberein . Zu
hoͤchſt/ wo die Fenſter ſeyn/ ſiehet man ein rundes

Loch/ durch welches den 12 . Junij die Sonn ſchei⸗
net / vnd einen gewiſſen Circul / ſo vnten am Bo⸗

den der Kirchen iſt / beruͤhret/ ſo ſonſten zu keiner

andern Zeit im Jahr geſchihet / wieHenanerus in

ſeinem Reyßbuch . 356. erinnert . Es hat hierinn
Marſilius Ficinus ſein Monument / da gegen vber

deß Poeten Dantis Aldigerii Bildnuß iſt . Die

Verß / ſo bey beyden ſtehen / haben Schraderus ,vñ
Pflaumerus. Neben dieſer Kirchen ſtehet ein vier⸗

eckichter ſehr hoher von lauter weiſſem / ſchwar⸗
tzem/ vñ rothem Marmorſtein / gar kuͤnſtlich auff⸗
gefuͤhrter Thurn / gantz beſonder vnd frey/ darinn

die Glocken hangen . Sein Hoͤhe iſt 144 . Elen
von der Erden ; vnd ſagt Schraderus , daß man

406. Staffel hinauff zuſteigen habe. Es hat ſchoͤ⸗
ne Bilder daran . Vor der Kircheniſt ein groſſer
Platz / vnd auff ſolchem ein Kirchlein / vorhin dem

Abgott Marti, jetzt S. Joanni dem Taͤuffer gewey⸗
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het/ ſo achteckig / vnd deſſen Boden mehr als halb

vonallerhand Farbẽ Steinlein beſetzt/ die Waͤnd

aber von weiß vñ ſchwartzem Marmorſtein ſeyn .
Die Cupola, oder die gewoͤlbte Deek / iſtvon Mo⸗

ſaiſcher Arbeit / oder opere muſeiario , eingelegt .
Es ſeyn da z. Thor / vñ derſelben Fluͤgel von Ertz /
darinn ſchoͤne Bibliſche Hiſtorien von Lauren -

tio Cione Chibertio gegoſſen / dergleichen an

Kunſt man kaum in der gantzen Welt finden ſol⸗
le / wie Leander darfuͤr halten thut . Bey dem unr
Hauptthor ſtehen 2. Saͤulen von Porphyr / die/ rerranea p
als ein Geſchaͤnck/ von Piſa hieher ſeyn gefuͤhret “ !

worden / weiln die Florentiner den Piſanern wi⸗

der die von Luca beygeſtanden / wie Platina in Pa -

ſchali Il . fol .162. bezenget. In dem Kirchlein iſt
ein ſchoͤner Tauffſtein von Alabaſter / allda alle

Kinder der gantzẽ Statt getaufft werden. Gegen
vber iſt ein ehrine Truhen mit diſer Schrifft : Bal⸗

daſaris Coſſæ Joannis XXIII . quondam Papæ sSchradetut

corpus hoc tumulo conditum . Beſihe von die , — ＋
ſem Kirchlein / oder Capell / Schraderum vnnd Aebele
Pflaumerum . Nach dem Dom wird an Groͤſſe z norn .4% C. 8 8 itur ſepul -
die Kirch zum H. Creutz geſetzt / ſo in der Laͤnge/ cro .
wie es die Florentiner meſſen / 240 . vnnd in der

Braite 70 . Elen hat ; die Hoͤheaber iſt vnglaub⸗
lich . Hat herꝛliche Altaͤr / vnd vber die maſſen ein

ſchoͤne Cantzel / daran deß H. Franciſci deben gar

kuͤnſtlich in Marmor von Benedicto Majanenſi
gegraben . Es liget in dieſer Kirchen der weitbe⸗

růhmbte Michaẽl Angelus Bonarota , der in der

Architectur / Mahlen / vnnd Bilder bereyten / ſo
herꝛliche Monumenta hinderlaſſen hat . Das

Grab iſt von weiſſem Marmorſtein zierlich ge⸗

hawen / darauff drey ſehr kuͤnſtliche mehr dann

Lebens groſſe Figuren von Marmor ſitzen / naͤm⸗
lich / Sculptura , Architectura , vnnd Pictura .

Das Epitaphium ſetzen Schraderus fol . 8 4.
Henznerus pag . 3 5 6. vnnd Nathan Chytræus
in deliciis variorum in Europa itinerum pag .

Es hat auch allhie Leonardus Aretinus ;
der Hiſtoricus , ſein Monument / deſſen Grab⸗

ſchrifft bey beſagtem Schradero in monumentis

Ital . f. 84. lib. i. vnd Pflaumero pag . 160. zufinden .
Vmb dieſe Kirch iſt ein ſehr groſſerPlatz /darauff

der Adel allerley Ritter ſyl halten thut ; wie ge⸗
dachter Henznerus . 357 . ſchreibet . Die Franci⸗
ſeaner habẽ an der Kirchein gar ſchoͤnes Kloſter .
Ferner iſt die Kirch della Nonciata , oder D. Ma -

riæ Annunciatæ , der Wunderwerck halber / be⸗

ruͤhmbt/ darinn vieler Paͤbſte/ Koͤnige/ vnnd an⸗

derer groſſen Herꝛn Geluͤbde zuſehen / vnnd zu⸗

leſen . Es iſt auch da ein ſchoͤne Tafel von dem

Engliſchen Gruß / die S . Lucas ſolle gemahlet
haben / darwider aber Pflaumerus pag . 154 . iſt /
der ſonſten ein ſonderliches Wunderwerck auß
Franciſci Bocchi Beſchreibung der Statt Flo⸗
rentz ſetzet / ſo mit dem Mahler dieſes Gemaͤhlds
ſich zugetragen . Es ſtehen bey dem Altar / wo

dieſe Bildnuß iſt / vier Alabaſtrine Saͤulen / vnd

ſeyn da dreyſſig ſilberne Lampen / auch zween ſehr
ſchwere ſilberne Leuchter. So ſeyn in dieſer Kir⸗
chen ſehr ſchoͤne vnd herꝛliche gemahlte Capellen /
ſonderlich die / ſooannes Bologna , der beruͤhm̃te
Bildhawer / gemacht hat, Es iſt auch deß Baccü

—
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RaißBeſchreibung
Bandinelli , eines vo rnehmen Bildhauwers

/ Marmor / darbey dieſe Schrifft / wie Pflaumerus vids

Grab allda zuſehen . Das Cleſter an dieſer Kir . ſie pag. 149. ſetzet: Paulo Jovio Novocomenſi , —*
primi

chen haben Ser

lich Anno 1233 . allhie geſtifftet worden .

der Kirchen iſt ein ſehr weiter Platz
Schwibboͤgengezieret iſt .

ſtehet das Fundelhauß / in welchem auff die 700.
Kinder / ohne die Saͤugende ⸗

wartern / Saͤugamen/ vnnd dergleichen Keuthe /
verſorget / ernehret / vnnd bekleydet werden ; alſo

daß taͤglich auff die 1400 . Menſchen allda jhre

cvnderhaltung; hergegenaber auch ſolches Fun⸗

delhauß Jaͤhrlich J0 . tauſent Guͤlden Einkom⸗

menshabe ſolle / wie beſagter Pflaumerus p. 160 .

meldet / der auch pag. 5é . wie ingleichem Schra -

derus fol . 84 . b . von einem Bild einer Mißge⸗

burt / ſo allda zu ſehen/ in leſen .

die daſchoͤne daͤrtenhabẽ / gehöͤrig
/ u beſichtigen/

in der gar viel kuͤnſtlich gearbeite Figuren / vnnd

etliche vornehme monumenta ; von welchen a⸗

bermals Schraderus , vnnd Pflaumerus , zu leſen

ſeyn . Die Capell / dartun B. Remigius ligt / vnd

die denen von Gaddi gehörig/ iſt ſonderlich zu ſe⸗

hen . Sonſten ligt in dieſer Kirchen der beruͤmb⸗

te Joannes Boccacius , mit einem doppelten Epi -

taphio , welches auch gemelter von Pflaumern
.1ÿ2. ſetzet. Iſt Anno 1372 . geſtorben . Im Creutz⸗

gang ſiehet man vnter den alten Gemaͤldten der

Wand / wie Abel / vnnd Cain opffern/ da an dem

Altar dieſer Vers ſtehet : 3

Sacrum pingue dabo , nec macrum ſacriſicabo.
Henznerus ſchreibet in ſeinem Raißbuch pag .

357 . daß bey dieſer Kirch ein Hoſpital / allda die

mit der Sodomtterey inficierte Knaben verſor⸗

get werden . Was man auff dem groſſen Platz
vor auſſenJaͤhrlichfuͤr Kurtzweil an S . Johans

Abend mit Guͤtſchlein halten thut / das beſchrei⸗

bet Her: JoſephusFuertenbach / der auch pag. 93.
von andern Schawſpielen / ſo an andern Or⸗

ten mit jungen Barbariſchen Pferdten / vnnd

kleinen Muͤllereſelin / Item / mit kleinen Schiff⸗

lein / vnnd zweyen Gaͤnſen auff einer Stangen /
oder Segelbaum / in einem Keſicht/ angeſtelt wer⸗

den ; Item / von dem Hanenzug / vnnd anderm

mehr / pag. ↄ1. zuleſen iſt . Weiters iſt allhie zu⸗

ſehen/ dieKirch zu S Corentzen / ſoein ſtattliches
Gebaͤw / darinn die Großhertzogen zu Florentz /

deren Geſchlechts Epitaphien zum theil Schra -

derusfol . 8 1. b. ſetzet/ begraben werden / darvon

Franciſcus Bocchus ,in Beſchreibung der Statt /

fuͤrnemlich zuleſen. Beſiehe auch / was Pflau-

merus hievon hat ; ſ onderlich aber / was beſagter

Her : Fuertenbach von der gantz newen vom

Hertzog Ferdinando Anno 1604. angefangenen

Capell / ſo jhres gleichen vielleicht in gantz Kuro -

pa nicht haben wird / ſchreiben thut / darinn man

forthin die Großhertzogen legen ſol . Gedachter

von Pflaumern ſagt / daß man vorgebe/ gemelter
Ferdinandus I . habe zwo Millionen Golds zu

Vid. 1oh . Mi- dieſem Bawverordnet . Es hat in beſagter Kir⸗

chael Brutas chen / der beruͤhmbte Hiſtoricus Paulus Jovius ( ſo

Anno 1552. geſtorben / vnd von dieſer Statt nicht

zum beſten geſchrieben ) ſein Monument von
rentin·

viten innen / welcher Orden erſt⸗ Epiſcopo Nucerino , hiſtoriarum ſui temporis

Vor ſcriptori, ſepulchrum , quodſibi teſtamento de- —

der mit creverat , Poſteri ejus integra fide poſuerunt ,

Vnnd auff ſelbigem Anno M. D . LXXIV. Schradetus, vnd Chy -

træus haben ein aͤlters / ſo mit dieſem nicht inal⸗

ſampt jhren Auff⸗lem vbereinſtimmet / vnd darbey noch dieſes:

dreas Schotus digniſſimum ſcriptorem nennet /

liget / wie oben an ſeinem Ort geſagt worden / zu

Con/ von welchem Leander in Beſchreibung ſel⸗

biger Statt zuleſen . Es iſt allhie bey S . Loren⸗

tzen ein ſehr herꝛliche Bibliotheck / von Hebrai⸗

Fer: ners iſt die ſchen / Griechiſchen / vnd Lateiniſch geſchriebenen

Kirch Santa Maria Novella . dẽ Dominicanern / Buͤchern / in groſſe
ſchreibet / von 4800 . Exemplarien / zuſehen/ wel⸗

che / wie Newmeyer meldet / auff Pergamen ge⸗

ſchrieben / in roth Leder gebunden/ vnnd auff 88 .

Stellenligen / dergleichen Liberen nicht zufinden

ſeyn ſolle. Vndiſt der Ort / da die Buͤcherſte⸗
hen /auch alſo gezieret / daß die vngelehrte / vnnd

ſo den Buͤchern ſonſten nicht viel nachfragen /
Irſach ſolchen zubeſichtigen haben . Nahend

bey dieſer S . Lorentzen / haben die Jeſuiter jhre

Kirchen / darbey auch der Medicæorum Palaſt /

allda ſie vor Zeiten gewohnet / vnd in welchem A-

lexander Medicæus vmbgebracht worden ſeyn

ſolle . Die Kirch zu S . Marx hat Colcmus, der

meru

Hic jacet heu Jovius, komana gloria lingæ , Chytræus le⸗
git pag . 140.

Par cui non Criſpus , non patavinus erat . 5
8 3

eic latet

Sein Bruder / Benedictus Jovius , den Ans heu I0ovi&c.

er Anzahl / vnd wie Henznerus

Hertzog von Florentz / von Grund auff erbawet .

Im Prediger Kloſter daran iſt ein herꝛliche Bi⸗

bliotheck / deren gleichen zudeß Blondi Zeiten kei⸗

ne in Italia geweſen . Es ſeyn auſſer dieſer bey⸗
den / alszu S . Lorentzen / vnnd S . Marx / ſonſten

noch vier Bibliothecken allhie / als zu S. Benedi⸗

c , H. Creutz / Maria Novella , vnnd in deß Bi⸗

ſchoffs Hoff / welche vielgedachter Schraderus
.lib. .fol. 7 . b. ordentlich beſchreiben thut . Die

fuͤrnembſte Zierde obgedachter S . Marxkirchen
iſt die koͤſtliche Capell / ſo von den dalviatis , dem

H. Antonio , Ertzbiſchoffen vonFlorentz / ſo all⸗

hie vnter dem Altar begraben ligt / von thewren

Steinen iſt erbawet worden . Es ſeyn da von

Marmor ſechs ſehr groſſe Bilder der Heiligen /
vnd vber denſelben jhr Leben von Ertz gemacht .

Obgedachter Johannes Bologna hat ſolche Ca⸗

pellen erbawet . Nicht fern davon / an der Wand

der Kirchen / iſtein Marmorſteinerne Tafelmit
dieſer Schrifft :

Joannes jacet hic Mirandulæ : cetera norunt

Et Tagus ,& Ganges, forſan Antipodès .
Obiit An. ſal . 1494 .vix ann . 33.

Esligt auch da Angelus Politianus mit die ſem
Epitaphio :

Politianus in hoc tumulo jacet Angelus , unuim

Qu caput ,& linguas , res novartres habuit.
Obiiti509 . Sept. 24.

In dem beſagten Kloſter daran hat Hierony - .

mus Savonarola gelebt / ſoAnno 1498. verbrennt Dsbie
worden iſt / von welchem Poggius fol . 7o . b. ſeqq . lupplicio . tenba

vnd Guicciardinus am Ende deß dritten Buchs /

zuleſen. Das Benedictiner Kloſter / ſo man ins

gemein
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wie dann auch das acramenthäu vnnd

der
dbe

bawet / daß manſich der
ob zuverwundern . Nicht weit davon iſt der Car⸗

meltten Kloſter / ſo ingleichem zubeſichtigen / wie

auch andere mehr : Wie dann allhie 44 . Pfarꝛ⸗
kirchen // . Spitaͤl / oder / wie Schraderus ſchrei⸗

bet / 6 . Hanot⸗Spilaͤl / vnnd zandere Spitaͤl /

vnd dergleichen 81 man den Armen

gutes thut ; Moͤnchs⸗ Nonnen⸗91718 Jvnd

Keoͤſter gezeh zu welchen Henznerus

neben
W5

12. P ( die Sc hotus vnter die

Pfarꝛen rechnet / ) auch 9 . Knaben Collegia ſe⸗
zet / vnd ſagt / daß es ein fekyr groſſe Anzahl von

Fraternitaͤten / oder Bruͤderſchafften / allhiegebe.
Vnd ſonder lich / neben ägenelem ſehr ſtattli⸗
chen Fuͤnde i bey S. Maria Noncia

5 der

ſehr reiche)e Spital zu S. Maria No va zubeſichti⸗
gen / dabey wie abermals Henznerus erinnert / ein

Gottsacker / in welchem jnnerhalb 24 . Stunden
die Coͤrper verweſen ſollen .

Nach den Kirchen / vnd was gleich anfangs
hieoben gemeldet worden / iſt zu Florentz zuſehen
1. Das Palatium Pittii , oder Pittiorum ,ſo man

ins gemein il palazzo de Pitti weiln es

vom Luca Pittio , wie Nicolaus Machiavellus

lib .7. hiſtor . Florent . pag .ʒ60 , ſchreibet / zu er⸗

bawen angefangen / vnd entweder dem Großher⸗
tzog Coſmo I. oder ſeiner Gema blin/zukauffen
geben worden iſt . Es wird ſolcher ſehr koͤſtliche
Palaſt / ſampt dem Garten / Bruͤnnen / Waſſer⸗

Paesee e vom Herꝛn Pflaumero , vnd

nennet /

Fütert nbaclhio beſchrie ben welcher leste ⸗ 45
zuch ſagen / daß der Großhertz r⸗

inn ſei f itß Hal Wie ann auck
d

Bef löling nach / alſo beſſchaffer deaß ein

Koͤnig
darinn ſeine Hoffhal n haben

inne . Es ligen da zween vberauß groſſe Ma⸗

gnetſtein / darvon das Wuͤrtenbergiſche Raiß⸗
buch zuleſen . Sonderlich iſt ſich vber den ſtei⸗
nern Schnecken zuverwundern / der biß zu hoͤchſt
hinauff gehet / vnnd da manvon oben herab biß
auff den Boden ſehen kan ; wie dergleichen auch

einer zu Pavia iſt . Beſiehe hiervon gemelten
Pflaumerum am 134 . Blat . In beſagtem Gar⸗

ten iſt ein Brunn / mit einer runden Schalen /
welche von einem einigen Steingehawen / in jh⸗
rem Bezirck auff 60. oder wenigſt 3z.Elen ( wie
ich ſolche Zahl vnderſchiedlich in zweyen Raiß⸗
buͤchern finde ) begreiffen ſolle . Auß dieſem Pa⸗
laſt hat es einen in der Hoͤhedurch alle antreffen⸗
de Haͤuſer / vnd wol ein viertel Stund langen be⸗

ſonder eingemachten Gang / dader Großhertzog
vngeſehen / auff einem Guͤtſchlein / von etlichen

Maͤnnern gezogen ; oder aber in einem Seſſel
getragen / biß in den alten Palaſt / ſo auff dem

groſſen Platz / la piazza del gran Duca genannt /

E

0

E
nis841l erbawet hat . AIgküche

„

hland. Cap . §.

davon / vñ was darinn zuſehen/ S

Schas vovon den allerthewerſten / koͤſtlichſten/

115

ſt.ſtehetlaber niche bewohnet wird/ ſich begeben kan .

s iſt dleſer9Palaſt von auſſen zwar nicht ſo
ſchoͤn/ wie jener / aber inwendig trefflich erbawee /

chraderus ; von

andern Sachen aber Schikardus , Newmeyer /
Fuertenbach / vnd Pdaumerus ſchreiben / welcher

Pflaumern auch ſagt / daß in der Capell daſelb⸗
ſten das Evangelium S

gener Hand geſchrieben /auffbehalten werde .

Johannis / ſo er mit ey⸗

In

eltnem andern Gemach ſeyn die Pandectæ , ſo
man vom Ort Florentinas nennet / oder ein auff
Pergament geſchriebenes Buch / in rohtem
Sammet gebunden mit kuͤnſtlichen ſilbernen
Schloſſen / in einer rothſammeten Kuͤſten/ dar⸗

inn die Keyſerlichen Recht / wie ſie vom Keyſer
Juſtiniano zuſammen getragen woꝛden /beſchrie⸗
ben / in zween Theil abgetheilet / vndgebnnden / zu⸗
ſehen . Darnach ſeyn zwoͤlff/ wie Schickard vnd

Pflaumern / oderacht / wie andere ſchreiben / vn⸗

derſchiedliche Kaͤſten zubeſichtigen / dievoll guͤlde⸗
ner / ſilberner / vnnd von Edlenſteinen gemachter
Geſchirꝛ / vnd anders dergleichen / vnd eines vn⸗
ſaͤglichen Schatzes werth ſeyn. Es wird ins ge⸗
mein dieſe Schatzkammer la Guardarobba ge⸗

nannt ; allda auch die zwoͤlff Apoſtel von Silber

gegoſſen / jed er eines halben Centners ſchwer / in⸗

gleichem ein ſilberner Zubet bey ſechs Span⸗
nen lang / zuſehen . Im gemelten deß Schickardi

Wuͤrtenbergiſchen Raißbuch finde ich / daß das

Hochzeitbett / ſampt den Vmbhaͤngen / auff 60 .

tauſend Cronen angeſchlagen werde . Man wei⸗

ſe auch ein alt Pergamenten Buch / darinn deſ⸗

ſelben Landes Recht vnd Geſaͤtz geſchrieben ſey⸗

en . Vor dieſer Guarda robba herauſſen iſt ein

Saal / welches Dillen / oder Himmel / ſehr ſben
gantz verguͤldt / mit kuͤnſtlicher eingeſchnittener
vertieffter Holtzarbeit iſt . Man helt darinn ein

groſſe Cibet⸗oder Bieſamkatzen / die etwas groͤſ⸗
ſers / doch in Geſtalt / wie ein Katzen / mit grellen
Augen . Ihr Speiß iſt Eyer / vnd rohes Fleiſch /
von der alle vierTag hinden einer Haſelnuß groß
Bieſam genommena wird / wie gemelter Schick -

ardus ſchreibet / wiewol ich bey andern dieſes nur

Monatlich fiude . Von dannen gehet man eine

Stiegen hinunter in einen Saal / welcher 15. E⸗

len breyt / 19. Elenhoch / vnd23.Elenlang iſt Zu
beyden Seiten ſeyn von den beſten Kuͤnſtlern

gar groſſe vnd kuͤnſtliche Hiſtorien gemahlet / die

Dillen / oder Decken aber von Holtz / mit Ver⸗

tieffungen geſchnitten / darinn ſehr kuͤnſtliche Fi⸗
guren von Oelfarben gemahlet / vnnd an vielem

verguͤlden nichts erſparet wordeniſt . Der Thurn
an dieſem Palaſt / ſo oben her gleichſam gantz auff
den Platz hanget / vnd vnten her kein Fundament
hat / vnd nur auff einer Seiten deß Palaſts der

Mawren einverleibet / iſt ſonderlich ſehens / vnnd

verwunderns werth . Gleich an dieſem balatio

iſt ein anderer / darinn Raht gehalten wird / da

auch die Kauffleut jhre Strittigteiten vertra⸗

gen / vnd viel ſchoͤne Sachenvon Kuͤnſtlern geſe⸗
hen werden / wievielgemelter Herꝛ Fuertenbach
erzehlet . Es iſt auch dazu oberſt deß Oraßter;
tzogs Kunſtkammer / oder vielmehr der rechte

vle
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Vid . d. Pflau -

merus p. 138.

Vidd . D.
flaum .

. 139.

Ileé
vnd ſeltzamſtenSachen. Vnd iſt dieſe Galleria d .

Schritt brait / vnd 200. Schritt lang / da ſonder⸗
lich 8 o. alte Statuæ , vnd darunder deß Scipionis ,

ſo ſonderlich denckwuͤrdig / ſtehen . So ſeyn auch
daſelbſt vber die 30o . Tafeln von allerhand Con⸗

trefaicten vornehmer Leute . Die runde Capell /
herrliche Tiſch / ein groſſer Globus . groſſe Sphæ⸗

ra , das Cabinet / Drechßlerwerck / Kunſtſtuͤcke/
eYhrwerck / Edelgeſtein / Perlen / vnnd anders /
ſeyn da mit groſſer Verwunderung zu ſehen/ da⸗

von etwas die gemelte Autores , der Herꝛ von

Pflaumern / vndHerꝛ Fuertenbach / ſetzen : Herꝛ

Neumeyer aber in ſeinem Raißbuch hievon zim⸗

lich weitlaͤufftig ſchreibet ; wiewol deß Dings ſo
viel iſt / daß keiner alſo im durchgehen alles beſich⸗

tigen / viel weniger beſchreiben kan . Vnder an⸗

dern weiſet man da einen Eyſern Nagel / deſ⸗

ſen eines Ende feines vnnd rechtes Gold / das

ander aber Eyſen iſt ; daran ein Zedelein dieſes

Inhalts hanget : Dominus Leonhardus Turn -

haͤuſer/ derAnno 159 6. zu Coͤln geſtorben )ex cla⸗

vo ferreo , me præſente , ac vidente , igne calefa -

cto , ac in oleum immiſſo , in aurum vertit , Ro -

mæ die 20 . Noverabris , in menſa , poſt pran -
dium . Beſiehe Munſterum lib . 4. . 4 . fol . 526.
der letzten edition , vnd Joan . Limnæum de jure

publ . lib. &. c. 4 . nu. 28 .

kammer / ſo ingleichem in dieſem Palaſt / vnnd in

3. Theil abgetheilet iſt / bedoͤrffte auch ein beſonde⸗
re Beſchreibung ; allda ein groſſe Anzahl ſchoͤner
Waffen / viel Tuͤrckiſch : vnd Heydniſche Saͤttel

vnd Wehr / ſampt Keyſers Caroli M. Schwerd /
darauffgeetzet; Domine da mihi virtutem contra

hoſtes meos ; Item Keyſers Caroli V. vnnd der

Koͤnige in Franckreich Caroli VIII . Franciſci I.

wol ein halbe Elen lang / vnd Z. Elen dick iſt / der

ein eyſerne Ketten / ſo 45 . Pfund . ( Munſterus

hat po. ) wieget / an ſich ziehet / vnd nicht fallen laͤſt/
wie abermals Herꝛ Fuertenbach ſchreibet .Man

kan auß dieſem Palatio hinab in das Theatrum

ſehen/ darinn die Comedien / ſo diß Orts vor an⸗

dern das Lob haben / gehalten werden . VYnden

in den nächſten Haͤuſern hat die Hochteutſche

Guarniſon / ( die doch auff Schweitzeriſch beklei⸗

det gehet / vñ hundert ſtarckzu Fuß iſt ) jhre Woh⸗

nung . Bey dem Platz iſt ein niderer Schwibbo⸗

gen mit Bildern geziehret / da ſonderlich der Ju⸗

dith/ vnd deß Perlei , gelobt werden / ſo beyde mit

ſonderbahrer Kunſt von Ertz gegoſſen . Iſt auch

ein andere Marmorſteinerne dabey / ſo ſehens

werth . Beſagter Platz / oder la Piazza del gran

Duca, iſt groß / vnnd nicht allein mit gemeltem

deß Großhertzogs Palaſt / ſondern auch mit ei⸗

nem ſehr ſchoͤnen Brunnen geziehret / vmb wel⸗
chen herumb 4 . weiſſe Marmorſteinerne Statuæ ,

vnd bey jeder 2. kleinere von Metall / ſo deß Ne⸗

ptuni gantze familia ; darzwiſchen er mitten gar

ſehr groß von Marmor formieret iſt / vnd 4 . Pfer⸗
de bey ſich hat . Bey dieſem Brunnen ( ſo ſeines
gleichen in Italia kaum haben ſolle / vnnd den der

von Villamont in ſeinem Raißbuch am 28. vnnd

folgenden Blat weitlaͤufftig beſchreibet /) ſlehet
auff einem hohen Poſtament von weiſſem Mar⸗

Die vortreffliche Ruͤſt

Raiß⸗Beſchreibung
mor der Großhertzog Colmus , auff einem mehr
dann Lebens groſſen Pferd / ſo von obgedachtem
Joh .de Bologna von Metall gegoſſen / vnd Anno

1594 . da auffgerichtet worden iſt. Was daran zu⸗

leſen / das haben Henznerus vñ Pflaumerus . Fer⸗
ners / ſo iſt 4 . deß Großhertzogs Marſtall zu ſe⸗

hen/ darinnviel frembde vnd ſehr thewre Pferde
in groſſer Anzahl ſeyn . Nahent bey der vnder⸗

ſten Bruggen deß Arni iſt 5. ein ſchoͤne Behau⸗

ſung / allda 2. groſſe Zimmervoll von mancherley
Muſicaliſchen Inſtrumenten / auff welche ſelbi⸗

get Herꝛ etlich tauſent Cronen ſolle ſpendirt ha⸗
ben . Bey obbeſagtem Marſtall iſt nahent 6. das

Loͤwenhauß /allda oͤwden / Tygerthier / Beeren /
wilde Katzen/ Woͤlff / Fuͤchs / vnnd andere wilde

Thier geſehen werden / von deren Wohnungen
inſonderheit obgedachter Neumeyer zu leſen ; iſt
auch davon was beym Herꝛn Fuertenbach zu

finden / der ingleichem von deren von Adel Guͤ⸗

tern auff dem Lande / jhr emWaidwerck / vnd der⸗

gleichen / ſonderlich von allerhand Sorten Muͤn⸗

tzen / vnd dem Wechſelgelt allhie / vnnd bey andern

vornehmen Italianiſchen Staͤtten / fleiſſige Er⸗

innerung thut . Henznerus gedenckt . 360 . eines
Orts in dieſer Statt / à gli rovinati genañt / allda

keine Haͤuſer veſt ſtehen koͤnnen / vnnd dabey dieſe

Wort zu leſen : Hujus montis ædes ſoli vitio ter

collaſpas , ne quis denuo treſtitueret , Coſmus

Med . Florentinotum Senenſium Dux II . vetuit ,

Octobdiißs 5. Er ſagt auch / daß den Burgern
allhie Wehren zutragen nicht erlaubt ſeye ; aber

wol den Rittern / Soldaten / Studenten / vnd an⸗

dern frembden Perſonen . Vnd dann ſo iſt all⸗

hie die Muͤntzmuͤhle / da die Bildnuſſen vnnd

Schrifften mit einer beſondern Manier gepreßt

ſchoͤne Ruͤſtungen ; wie auch ein Magnetſtein / ſo werden/ zubeſuchen . Beſihe von dieſer Statt / ne⸗

ben denen angezogenen Autorn / auch Gtal⸗

ſerum in der Schatzkammer / vnnd das Coͤlniſch

Raiß buͤchlein .
Von hinnen pflegen die fremnbde / ſo nicht von

Ferraria vnd Bononia hieher kommen / hinauß zu

deß Großhertzogs vber die Maſſen ſchoͤnen Luſt⸗
hauß / Pratolino genannt / ſo . welſche / oder ein

TeutſcheMeil / von Florentz gelegen / zu ſpatzie⸗
ren / welches in beſagtem Coͤlniſchen Itinerario ,

vnnd von Franciſco Vierio , in einem beſondern

Buͤchlein / wie auch in Munſteri Coſmograph .
lib . 4 . c. 48. fol . 530 . ſeqq . der letzten edition de

Annoi628 . weitlaͤufftig beſchrieben wird . Iſt
in die Vierung erbawet / vnnd ſeyn in jedweder

Contignation jeder Seitten 4 . Zimmer / mit

gůldenen / vnd ſilbernen Teppichen behengt / vnd

mit ſchoͤnen Tafeln / vnd andern Sachen gezieh⸗
ret / vnd mit dem koͤſtlichſten Haußrath / Bettern /
vnd ſchoͤnen Tſichen von Marmol vnd Alabaſter
verſehen . Es gibt da vnderſchiedliche Grotten /
vnnd Waſſer Kuͤnſte ; vnd ſihet man viel Kurtz⸗

weil / ſo das Waſſer vervrſachet / als wie naͤmb⸗

lich Pan , der Hirten Abgott / ſein Vieh vor jhm
her treibet / vnnd pfeiffet / deme die Voͤgelein auff
den Baͤumen zuſtimmen ; vnnd was dergleichen
vom Hercule , einem Delphin / dem Vulcano ,

den Orgeln / einem Weibsbilde / ſo mit einem
Kupfferkeſſelin Waſſer holet/ den Gejaͤgten/ vnd

andern

14⸗
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durchs Welſchland . Cap . § .
in luſtr . folanderm mehr da zu ſehen ; davon auch ditH

lenbach / vnnd Uflaumerus, Meldung thun
Die Waͤnde ſeyn von wunderbahrlichem Ge —

waͤchß
/ Muſcheln / Corallen Zincken auch Per⸗

len / ehrinen / vnd Marmolſteinern Zteraden / Bil⸗
dernder Thier / ſo ſich ſelbſten bewegen ; der Bo⸗
den aber iſt von allerhand Farben Steinlein ein⸗

11ꝰ
z05 . vnnd Sabellicum Eun .9. lib . 2. cap .

fin. Aber genug von dieſer ſehr herꝛlichen Statt
Florentz .

41 .

Ein anderer Weg / vnnd Raiſe / von Ge⸗
nua / vnnd Meyland / hieher auff

gelegt . Der Wald am Luſthauß iſt von Tannen⸗ Florentz .
baͤumenbeſetzt . In dem Darnallo ſpielen die 9. NMeErricht gern obbeſchriebnen Weg von Ge⸗ 15.Muſæ mit dem Apolline auff jhren Orgeln ; da⸗
bey herumb die Voͤgel ſingen / die in einem Ey⸗
ſern Keficht ſitzen. Ferꝛners iſt da ein ſchoͤner
Gaͤrten auff der andern Seitten deß Palaſts / ſo
40 . Schritt lang / vnnd 50 . brait / vnd zu beyden
Seiten mit Cypreſſenbaͤumen beſetzt iſt / darzwi⸗
ſchen Pfetler mitFiguren / vnd Antiquiteten ge⸗
zieret / ſtehen : Zur rechten ſeyn Weyher / vnd deß
Cupidinis Hoͤle daneben ; von dannen man in
die Capell / vnnd ferꝛners in den Irꝛgarten / vnnd
folgends zu deß Jovis Bildnuß kompt / ſo von
Marmor iſt / vnnd von der Hoͤhe herunder ſiehet .
Schotusſagt / daß dieſes Luſthauß der Großher⸗
tzog Franciſcus habe erbawen laſſen ; aber wie ich
finde / ſo hat folgends ſein Herꝛ Bruder Ferdinan
dus ſehr viel dabey gethan .

Theils raiſen auch zu einem andern deß Groß⸗
hertzogs Luſthauß / ſoCaſtello genannt wird / da⸗

bey ein ſchoͤner Garten / vnnd darinn ein gantzer
Wald von lauter Cypreſſenbaͤumen / auch ein
Weyher / vnnd in der Mitten deſſelben ein Inſul

ſo ein gar wilder Felſen iſt / darol Vaſſergott

ſitzet . Es hat vorvber eine Grotta ; vnd ſeyn auch

ſonſten viel kurtzweilige Waſſerſpiel da zu ſehen/
wie hievon beym offtermelten H. Fuertenbach zu
leſen. Beſiehe / was oben / zu Anfang der

Beſchreibung Florentz / hievon gemeldet wor⸗

den iſt .
Zu Careggia ,3. Meil von Florentzgelegen / hat

der Cardinal di Medici einen ſchoͤnen Palaſt /
mit Fuͤrſtlichen Zimmern herꝛlich gezieret / dabey

ein 7

Dnua uach Florentz raiſet ; oder aber welcher

begehrtItaliam alſo zubeſichtigen /
daß er ſich deß

gedachten Wegs im hinein raiſen nach Rom /
vnnd eines andern im herauß ziehen gebrauchen
wil / deme iſt folgender zu ſeinem Vorhaben nicht
vndtenlich / wann er naͤmlich von Genua nach

St . Seravalle raiſet / von welchem Staͤttlein
oben / vnnd dahin theils 30.ein Autor an einem

Ort 27. an dem andern 33. Meilen rechnet . All⸗

hie thun ſich die Berge wider von einander / vnnd

hat man von Ancona biß hieher alles ſchoͤn eben
Land / alſo daß man / wer gern will / dieſe gantze
Raiſe zu Gutſchen verꝛichten kan / vnd iſt diß die

fuͤrnembſte Landſtraſſen / ſo in gantz Ftalta zu fin⸗
den / allein / wann groſſe Regen entſtehen / ſo iſt
der Weg ſehr tieff / vnnd boͤß zu fahren / vnnd
reitten .

M. Voghera 22 . oder 24 . Meil / davon auch o⸗
ben im 4. Capitel .

St . Abrone 12. Meil / oder 3. Stund reittens .
Iſt ein altes Staͤttlein vnder das Hertzogthumb

Meyland gehoͤrig / wie H. Fuertenbach ſchreibet .

Beym Leandro kan ich ſolches in dieſer Gegent
herumb nicht finden .

. S . Giovanni 8. Meil/ oder 2. Stund . Die⸗
ſes Flecken / oder Staͤttleins / aedenckt beſagter
Leander , vnd nennts nach welſcher Art zu reden
ein Caſtello . Henznerus rechnet von Voghera
hieher nur15. Meilen .

St . Piacenza if. Meil / oder z. Stund / oder 2 .
Poſtẽ Henznerus macht abermals / ſeinẽBrauch

auch ein Luſtgart iſt lgnach / weniger / naͤmblich nur 10. Meil Theils /
Wo die Statt Fæſulæ , oder Fæſula ,ſo vor Zei⸗ in maſſen auch Schraderus gethan / nehmen einen

ten eine auß den vornembſten vnd aͤlteſten Staͤt⸗
ten in Etruria geweſen / deren Diodorus , Poly -
bius , vnnd viel andere gedencken / geſtanden / da

ſeyn jetzt der Florentiner Adeliche Palaͤſt / vnnd
Meyerhoͤff/ daſelbſt / deß luſtigen Orts / vnnd ge⸗
ſunden Luffts halber / der Adel ſich Sommers

Zeiten auffzuhalten pfleget . Wird jetzt Ficlole

Vnumbſchweiff / vnd raiſen von Genova nach Vo -

taggio, dahin er 21 . Meilen rechnet ; von dar gen
Teſſarol 8. Franca villa 2. il Boſco y. Fergeruc lo
1. Aleſſandria 5. S. Juliano 7 . Tortona 5. Voghe -

ra 10. Schiatezo 5. Alla Stradela , ꝙ . il fiume Ber -
doneza 6. Caſtel S. Giovanni 2. Rotofredi 6. il
fiume Trebia 4 . Piacenza ; Meil . Was jetzt be⸗

genannt . Vnd gibts noch etliche Cloͤſter vnnd ſagten Fluß Trebiam anbelangt / ſo vn gefehrz .
Kirchen / vnder welchen das praͤchtige Cloſter / Meilen von Piacenza oder Placentia , laufft /vnd
IAbbatia di Fieſole genannt ; Item / das Do⸗
minicaner Cloſter / ſo gar ein luſtiges Weſen iſt.

Es hat noch ſeinen Biſchoff da. Ligt ſonſten an
dem Fuß deß Bergs Apennini , auff ſeinenHuͤ⸗
geln / vnd etwas mehr als 3. tauſent Schritt von

Florentz / wie Cluverius ſchreibet ; wiewol andere
nur von 2. Meilen ſagen wollen . Es haben die

vber welchen / wann die Waſſer anlauffen /man

auff dieſer Reyſe in einem Schiff fahren thut ; ſo
iſt er bey den Roͤmiſchen Scribenten ſehr bekant /

weiln Annibal , der Carthaginenſer Obriſt / die
Roͤmer an demſelben geſchlagen / naͤmblich an
dem Ort / ſo Campo morto genannt wird ; wie

hie von mit mehrerm beym Leandro zu leſen / ſo indeſeri⸗
ptione Lon -

8 4 gobardiæ p.der auch von den Italianern nochder Zeit Tre - z7ab .

Innwohner dieſer Statt viel Jahr lang mit den die Graͤntzen Gallie Togatæ , bey dieſem Fluß /
Florentinern zu Kriegen gehabt /biß endlich die , 1

ſelbe Anno Chriſti ror0 . von den Florentinern
iſt ruiniert worden / wie Nicolaus Machiavellus
in ſeinen Florentiniſchen Hiſtorien lib . 2. p. m.

78. ſchreibet . Beſihe auch Blondum in Ital . il -

bia genannt wird / machet . Wann man auff 2.
Meil von Piacenꝛa fomyt / ſo ſihet man ein Kirch⸗

lein / allda das Hertzogthumb Parma ſein End⸗

ſchafft nimbt
/

vnd mit dem Hertzogthumb Mey⸗
land
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land gräͤntzen thut ; tbie gemelter Herꝛ Fuerten⸗

bach ſchreibet .
Diß iſt nun der Weg / von Genua auß nach

Placenz .
Wer aber von Meyland dahin / vnnd ferners

auffFlorentz raiſenwill der kompyt erſtlich auff

Lodi , ſo Meyländiſch hon welchem Weg / vnd

dieſer Statt / oben in gedachtem 4 . Capitel iſt ge⸗

ſagt worden. Von Lodi auß hat man ein Meil
Wegs von Diacenꝛa vber den Fluß Poòͤ zu fah⸗

ren / vñkompt man dann ferꝛners auff Piacenza ,

dahin von Lodi Schotusʒ . vnnd von Meyland

auß ſ . Poſtenrechnet / vnd ſaget / daß 6. Meil von

Lodi die reiche Abbtey del Borghetto lige ; her⸗
nach eben ſo viel Meilen ſehe man den Berg di

San Colombano ,ſo wegen der guten Wein / vnd

herꝛlichen Fruͤchte/ beruͤhmet ſeye ; vnnd komme

man ferꝛners nach Zorleſco , einen Flecken / vnnd

Caſal Puſterlengo , ſo von den Puſterli zu Mey⸗

land erbawet worden.
Theils raiſen von beſagter Statt Lodi auff

Picighitone 17 . Meil / von welchem Ort oben /
im vorgehenden Capitel / bald zu Anfang / iſt ge⸗

ſagt worden . Vnd von hier nach

St . Cremona 15. Meil . Esgedencken dieſer
Statt Polybius , Virgilius, Livius, Paterculus ,

Die Burger
Plinius , vnnd viel andere mehr .

werden beym gedachten Livio lib .zz. c. 8. p. m.

83l. vnd vom Tacito lib .2. & z. Hiſtor . Cremo -

nenſes genannt . Die Gallier haben ſie erbawt /
dahin hernach von den Roͤmern ein Colonia iſt

gefuͤhrt worden . Bmb den Anfang der Regie⸗

rung deß Keyſers Veſpaſiani iſt ſie von deſſelben

Kriegs leuten gantz außgebrannt / aber gleich wi⸗

der reſtauriert worden . Was ſie hernach viel⸗

mals außgeſtanden / vnd vnderſchiedliche Herꝛn

gehabt / das kan man beym Leandro finden . Ge⸗

hoͤrt jetzt zum Hertzogthumb Meyland / vnnd ligt

nahend dem Po , auff einem ebenen / vnd frucht⸗

baren Boden . Hat inwendig groſſe / vnnd braite

Gaſſen / vnnd herꝛliche Gebaͤw / darunder der

Thumb / vnd das Domintcaner Cloſter / ſonder⸗
lich zu ſehen ſeyn . Es ligt in gedachtem Thumb

der Cardinal Franciſcus 5fondratus , deſſen / vnd
Es iſt all⸗

ment . ltaliæ da ein ſehr hoher Thurn / ſo in Italia ein Sprich⸗
fol . 344 .
ſeqq .
In delicis a- veſteſte Caſtell in Italia gezehlet .
podem . per
Ital .p. 70.

17 .

wort gemacht hat . Das Schloß wird vnter die

Caſpar Ens

rechnetvon hier nach Bulleto 9 . Meil / ſo ein vor⸗

nehmes Staͤttlein den Palavicinis gehöͤrig/ allda

Anno 1543. Babſt Paulus III. vnd Carolus V. der

Keyſer / uſammen kommen ſeyn . Von hier rech⸗

net man 22 . Meilen nach Parma , von welcher

Statt bald hernach folget .
Belangende nun obgedachte Statt Piacenza ,

Piaſenꝛa , oder Placentiam , dahin vnſer fuͤrge⸗

nommene Raiß / wiegemelt/ gehet/ ſo wird ihrer
beym Polybio , Cæſare, Livio , Paterculo, Plinio ,
Silio , Tacito , Suetonio , Plutarcho , Appiano,
Ptolemæo , in den Römiſchen Raißverzeichnuſ⸗

ſen/ vnd bey andern mehr / gedacht . Es bezeugen

auchetliche Hiſtorici, daß ſie von den Roͤmern

ſeye erbawt / vnnd 218 . Jahrvor Chriſti Geburt
ein Colonia dahin gefuͤhrt worden . Ligt ſonſten

Raiß/Beſchrelbung
in der Gallier Lande / die man Ananes genant

hat . Beſihe Cluverium im 27 . Capitel deß erſten

Buchs von alt Weltſchland . Sie hat ſonders

zweifels / den Namen von der Luſtbarkeit ⸗dieweil
nicht allein die Landſchafft herumb ſo anmuͤhtig
vnd fruchtbar ; ſondern auch die Statt mit ſchoͤ⸗

nen Gebaͤwen jederzeit geziehrt geweſen iſt . Der lib . 4 mont .

Fluß P , oder Padus , iſt wie Schraderus ſagt /

ohngefehr ein tauſent Schritt davon. Die Fel⸗

der / Aecker / vnnd Huͤgel herumb tragen das beſie

Obſt / Getraid / Oel/ vnnd Weinin groſſer Men⸗

ge . Das ebne Landiſt voller Wieſen / vnd herꝛ⸗
licher Waide / vnd hat es hierumb / wie an andern

Orten dieſer Landſchafft / allerley Waſſerleytun .

gen/ daher das Vieh da wol fort zubringen / ſo der

Statt einen groſſen Nutzen traͤgt/ vnnd die Kaͤſe /

ſo allhie gemacht werden / wegen jhrer Guͤte/ ſehr

weit verfuͤhret werden. Vnd ſchreibet Leander,
daß man biß weilen da Kaͤß mache / deren einek

200 . gemeyne Pfund wege . Es gibt hierumb

auch Saltzbruͤnne / vnd Eyſen Bergwerck / Waͤt⸗

der vñ Buͤſch zum Jagen / daher nicht allein groſ⸗

ſe Kauffmanſchafft da getrieben wird / ſondern

auch ein groſſer Adel ſich allhie befinden thut ;

darunder ſeyn die vornehme Geſchlecht Scotta ,

Landa , Anguſciola, vnd andere mehr/ ſo viel Fle⸗
cken / vnd Gebiet haben/ wie Schotus ſchreibet . Es

meldet gleichwol der Herꝛ von Villamont im 5.

Cap . deß 1. ſeiner Raihbůcher / am 20 . Blaͤt / daß

der groͤſte Theil davon / ob ſie ſich ſchon Graffen

nennen laſſen / nicht 200 . Cronen Jaͤhrlichen
Einkommens haben . Gemelter Schotus ſagt /

daß ſich ſeiner Zeit auff die 28 . tauſent Seelen /

vnd darunter 2000 . nur geiſtliche Perſonen all⸗

hie befunden haben . Sie ſolle ſonſten / ſampt

den Graͤben / fůnff Meil in jhrem Vmbkraiß

haben ; vnnd iſt auff die jetzige Manier wolbeve ·
ſtiget ; hat auch auff der einen Seitten ein ſtar⸗

cke j . Eckichte Veſtung / dernder halbeTheil inn :

vnd der ander halbe Theil auſſerhalb der Statt

ſtehet . Iſt lang frey / hernach vnderſchiedlichen

Herꝛn/ fonderlich den Hertzogen von Meyland /
den Frantzoſen

/
vnnd der Roͤmiſchen Kirchen vn⸗

derthan geweſen / wie beym G. Merula , Corio ,
Leandro , vnnd andern Italianiſchen Hiſtoricis

zuleſen iſt . Jetzt gehoͤrt ſie dem Hertzog võ Parma .

Dann An . 1545 . hat ſie Pabſt Paulus III . ſeinem

Sohn / Petro Ludovico Farneſio, gegeben / vnnd

jhn zum Hertzog gemacht . Vnd obwoln ſelbiger
hernach von etlichen Placentiniſchen Edellen⸗

then Anno 1747. vmbgebracht worden / vnnd ſich

die Statt vnder deß Keyſers Caroli V. Schug

begeben / ſoiſt ſie doch wider an gemeltes Petrĩ

Ludovici Nachkoͤmling kommen . Der Lufft iſt

gar geſund / daher viel alte Leuth diß Orts ge⸗

funden werden . Mʒan backet auch ſchöͤnes Brod /
vnd werdenJaͤrlich 4 . Meſſen da gehalten / dahin

viel Kauffleuthe / derWechſel halber / zukommen

pflegen . Es iſt von Kirchen ſonderlich zuſehen .

1. Die zu S . Auguſtin / dabey ein herꝛlich groß /
vnnd ſchoͤnes Convent . 2. Santa Maria della

Campagna , ſampt einem anſehenlichen Hoſpi⸗
8

tal. Die Epitaphia , ſo hin vnd wider in den Kir⸗ 4 un .
Dnd zos . ſeda .chen geleſen werden / diehat Schraderus .

iſt da
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durchs Welſchland. Cap . §.
iſt da ein alter / aber herꝛicher Brunn / ſo vom
Keyſer Auguſto den Namen hat .

Von hier hat man einen kleinen Spatzierweg
zů dem luſtigen Oet/ ſo Roncaliæ genannt wird /
vnd beym Po,oder bado , in einem gar weiten
Felde gelegen iſt

/
allda die Teutſche Keyſer / wañ

ſie ur Croͤnung nach Rom raiſten ſtill lagen / vnd
bißweilen auch daſelbſt einen Reichstag hielten /
wie beym Ortone Friſingenſi zu leſen . Gunthe⸗

lb. . cap . ic . rus beſchreibet dieſen Orth in Ligurino lib . 2.

alſo :
Eſt locus Italiæ , modicum ſejunctus ab Urbe

Cui, quia pulcra ſituplacet , inde Placentia nomen :

Planus , & Er/dani placido junctißimus amni ,
Efundit latos ſpatioſo limite campos .
Hieher nun ſeyn die Staͤnde / vnd der Keyſer⸗

liche Teutſche Reichs⸗Adel in Kriegs⸗Ordnũg
gezogen / vnnd haben auff dieſem groſſen ebnen

Feld/ allda auff einem hohen Spieß ein Schildt

auffgehencktgeweſen/ ſich verſamblet / vnd dann

ferners von hinnen mit dem Keyſer gegen Rom
begeben / vñ jre Ritterliche Dienſte biß an die Ty⸗
berbruck (darauff viel Teutſcher Adel in groſſer
Pomp zu Ritter geſchlagen ward / ) geleyſtet .
Beſiehe Calpar . Lerchen von Duͤrmſtein de Or -
dine Equeſtri Germanico in fundam . 2. Sum -

mar . 5p9.
Sonſten gehet die Raiß von Placentz auff

Fiorenzola , oder Fiorenzuola 12 . Meil /
wie es Schraderus vnd Schotus rechnen . Henz -

nerus ſetzet 10 . Herꝛ Fuertenbach 14. Ju der Ta -

bula itineraria , vnd beym Antonino , wird dieſer
Ort Florentia genannt / dahin ſie von Placentz .
Meilen zehlen / weiln damaln / wie offt gemelt / die
Mellen kleiner/ als jetzt / waren : Wie ſie dañ von

Placentz nach Parma 40. Meilen rechnen / da doch
derſelben der Zeit nur zy . ſeyn / naͤmblich ein Tag⸗
raiſe . Esiſt ſonſten dieſes Firenzuola ein groſſer
Marcktfleck / allda / wie beſagter Schotus erin⸗
nert / ein beruͤhmbte Abbtey iſt . Nicht weit von

hier / gegen Placentz / iſt ein Fleck / alla Fontana ge⸗

nannt / ſo ſonders zweiffels der Ort ſeyn wird/ der

in dem Itinerario Hieroſolymitano ad Fonte -

clos . oder ad Fonticulos genannt wird .

M . Borgo di San Donnino , darfuͤr etliche S.

Domingo ſeten / 8. Meil / wie Schraderus ſagt .
Theils haben ro . aber Cluverius ſchreibt / daß von

Placentz hieher nur 20 . Meilen / vnnd dieſer Ort
eben deß Vellei Paterculi , Livii epitomatoris ,
Phlegontis Tralliani , Ptolemæi , deß Itinerarij
Hieroſolymitani , der Tabulæ , vnd deß Antoni⸗

ni , Fidentia ſeye/ als von dannen noch heutigs
Tags 15. Meilen nach Parma gerechnet werden /
wie ſolches intervallum die beſagte alte itineraria

ſetzen . Gedachter Schotus meldet / daß dieſer Ort

ietzt ein Statt ſeye / vnd ein Veſtung habe . Er
ligt / wie auch die vorgehende / auff der Straſſen /

18. ſo die alten Viam Emiliam , publicam , oder
Conſularem genannt haben / vnnd die vor Zeiten
von Placentz biß nach Ariminum gangen iſt :
Gleich wie Flaminia von Arimino , oder Rimini ,
erſtlich durch die Meer⸗Staͤtte Piſaurum / oder
Peſaro , vnnd Fanum Fortunæ , oder Fano ; bald
durch die Mittellaͤndiſche Ort in Umbria vnnd

119
Etruria , nach Rom : Via Aurelia abet von biſa ,
bey dem Geſtad deß Etruriſchen Meers : Vnnd
Via Claudia ein wenig oberhalb / durch die Staͤt⸗
te Saturniam , Tuſcaniam ; Bletam , Forum

Claudii ,vndCarejas gienge .

St . Parma 15. Mell . Auff ſ . Meil von dannen

kompt man durch den Fluß Tarum / dabey na⸗

hent es ein Wirtshauß / al moro genannt / hat .
Dieſes Fluſſes gedenckt Pliniuslib . . c . 15. der
Statt Parmæ aber Cicero , Livius , Strabo , Co -

lumella, Plinius , Martialis , Ptolemæus ,die Itine -

raria Romana ,vnd andere . Sie iſt hernach Co-
lonia Julia Auguſta Parma genannt worden .

Vnnd behelt ſie den alten Namen noch heut zu

Tag; von welches Vrſptung / vnnd wer dieſe
Statt erbawet habe / Leander kan geleſen wer⸗

den . Ehe ſie aber an die Roͤmer kommen / haben
die Boli , ein Galliſches Volck / ſie beherꝛſcht wie

f i 2 ＋ Tib . 1. äntiqͥ.hievon mit mehrerm beym Cluverio zu finden. 1l .
4

Als das Roͤmiſche Reich abgenommen / hat ſie
ſich / wie andere Staͤtte / auch in die Freyheit ge⸗

ſetzt. Iſt ein weil vnder den TeutſchenKeyſern /

ein weil vnder den Paͤbſten geweſen / wie ſie dann

dem Pabſt wider Keyſer Friderichen den andern

beygeſtanden / vñ deßwegen eine langwuͤrige Be⸗

lagerung erduldet / auch einen gewaltigen Sieg
wider den Keyſer erlangt hat / wie beym Blondo

decad .2. lib. ). fol. 295 . Sabellico Ennead . 9 . lib .

6. fol . 75ꝛ .vnndandern / zu finden iſt . Hernach
hat ſie vnderſchiedliche Herꝛen / vnnd vnder den⸗

ſelben auch die Scaligeros von Verona , die Fuͤr⸗
ſten zu Meyland vnnd Ferraria ; die Koͤnige auß
Franckreich / vnd die Roͤmiſche Kirch gehabt / biß
Anno 154 . Pabſt Paulus IIl. obgedachtenſeinen
Sohn / Petrum Ludovicuni Farneſium zum

Hertzogen von Parma vnnd Placentz gemache /
welchem / als er/ wie hieoben bey Placentz geſagt
worden / Anno 1547 . vmbgebracht ward / ſein

Sohn Octavius ſuccediert hat / bey deſſen Nach⸗
kommen ſolche biß daher verblieben iſt . Beſiele /

was von dieſem Hertzog ich oben im 1. Capitel ge⸗
meldet habe . Es ligt dieſe Statt in einer Ebne /
auff der gedachten Straſſen EÆmilia , vnd J. Meil
vom Berg Apennino , darzwiſchen / vnnd ber

Vorſtatt / ſo gegen Abend ligt / der Fluß Parma

rinnt / darvber ein ſteinerne Bruͤck gehet . Hat 4 .
Meilen im Vmbkraiß / vnd bey 22 . tauſent See⸗

len / wie Schotus ſchreibet . Die Gaſſen ſeyn ge⸗
rad / vnnd weit ; die Mawren vmb die Statt ſehr
ſtarck ; das Land edel / vnnd ſehr fruchtbar an

allerhand Sachen . Nuff einer Seitten / vnnd

nahend an der Statt / hat es ein gewaltige newe

Veſtung von Ziegelſteinen auffgemawert / dariñ

ſehr ſchoͤnes Geſchuͤtz / vnd Ruͤſtkammern zu fin⸗
den. In der Statt hat es gar ſchoͤne Gebaͤw / vnd

Plaͤtz/ vnnd iſt der Lufft gut ; daher viel vornehme
Herꝛn/ vnd ein groſſer Adel da wohnet ; vnnd vor

nicht langer Zeit Hertzog Rainucius ein hohe
Schuel allhie auffgerichtet hat . Vnnd ſeyn
die Innwohner hoͤff: vnnd freundlich gegen die

Frembde / auch geſchickt / vnd anſchlaͤgig/ von de⸗

nen Scaliger alſo ſchreibet :
Inventum mediis præclarum nomen in armis ,

Fradita quo ſit gens igꝑnea Marte docet .

Ingenium

19 .
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Ingenium vaßidumfaciliflammatur ab ,

Sedviget in patulo pectore putrus amor. .
Magnanimo pretium eſt non diſplicuiſſepudori,

Hoc ſatis , officiis cedere turpeputat .
Man macht hierumb / wegen der gute Waide /

ſehrviel Kaͤſe ſo vor andern in hohem Werth ge⸗

halten werden ;vnndzwar in ſolcher Groͤſſe/ daß

mancher wol 6 . Spannen in ſeinem diametro

hat / vnd 2. Mann einen ſolchen von dem Boden
zu erheben zu thun haben . Es gibt auch daherꝛ⸗

Raiß⸗Beſchreibunz
Meil Wegs biß nach Reggio erſtrecken thutt / wie

Schotus , vnd Herꝛ Fuertenbach ſchreiben . Clu -

verius lib. . c . 28. ſagt / daß Tannetum, .deſſen Po⸗

lybius , Livius, vnd andere gedencken / vnd heutigs

Tags Taneto. vnd Tanedo genannt werde⸗ auff

dieſer Straſſen Æwilia, acht tauſent Schritt von

Parma liege / von dannen der naͤchſteOrt dieſes

Reggio ſeye / ſo von den Italianern auch Rezzo

genannt wird . Vnnd vermeynt er⸗ daß dieſe

Statt / ſo auff dem Galliſchen Boden gelegen/
anfangs vom M. Æmilio Lepido ſeye erbawt /

LWzepikt . liche Woll / deren Mattialis gedencket . So ba⸗

43 &lib . 14 1 2

epigram. 155. cket man da ſchoͤnesBrod . Henznerus ſagt /

daß allhie die Hauptkirch / ein runder Tauffſtein /

vnnd S . Johanns Cloſter / vor andern /zn ſehen

ſeyeʒzu we chen Stucken Schotus die Kirch della

Steccata genannt / thut / ſo von ſchoͤner Archite⸗

ctur iſt ; vnd in welcher ſchoͤne Mahlerſtuckzu ſe⸗

hen ſeyn ; auch einen Brunnen von ſpringenden

vnd Forum Lepidi genannt worden / als er Anno

188. vor Chriſti Geburt / mit . Flaminio Nepo -

te , Roͤmiſcher Burgermeiſter war / vnnd dieſe

Straß / ſo von jhme Æmilia genannt wird / von

Placentz biß nach Rimini gefuͤhrt hatte⸗ wie Li -
vius lib . 39. ſchreibet . Wann aber / vnd auß was

Vrſach / dieſe Statt hernach Regium Lepidumrib . 1 et .

—◻◻πι Waſſern hat . Schraderuslobet das Benedicriner genannt worden / das iſt gant vngewiß . Cice tamil. . vre

fol.255. leq . Cloſter / beydeme auch die Epitaphia dieſer Statt ro nennts Regium Lepidi . Als ſie folgender 33

Bey den Capucinern ligt Alexander Zeit von den Gothen ruiniert worden / ſo iſt ſie . m8

zu leſen.
Farneſius , Hertzog von Parma , ſo in den Nider⸗

laͤndiſchen Kriegenſich gewaltig bekant gemacht

Liclv ran. hat/ den Lanovius den fürnembſten Capitan der

pro ltal . . m. Chriſtenheit genant / vnd von deme Pettus Mat -

860. in 8. *
3

chæus lib . 1. narrat . 4 . geſagt hat : Iamais Ca -

faſt oͤde gelegen / biß der Longobarden Reich in

Italia ein Ende genommen ; da ſie dann nach

vnd nach wider erbawet wordeniſt . Vnd hat ſie

ſich eine Zeitlanz vnder den Teutſchen Keyſern
in der Freyheit erhalten / biß ſie andern / vnnd

dem. pet ltal. halten werden .

pitaine weuſt plus de jugement en la conduite

' une Armłᷣe , ny plusde juſtice en la diſcipline

militaire . Welche Wort in der Franckfurtiſchen
thut . Gehoͤrt der Zeit dem Hertzog von Mode -

edition pag . 61 . alſo Lateiniſch geben worden

ſeyn : Nullus unquam Capitaneus aut majus

judicium in gubernando exercitu , aut majorem

juſticiam in diſciplina militari tenuit . Das iſt :

K in Capitain hat jemals mehr Witz vi d Ver⸗

ſtand ein Kriegsheer zufuͤhren/ noch mehrere Ju⸗
ſtiz in der Diſciplin bey den Soldaten / als dieſer

gehabt / vnd gehalten .
lautet alſo : Alexander Farneſius , Belgis devi -

ctis , Franciſque obſidione leuatis , humili hoc

loco ( naͤmblich bey dem Eingang der Thuͤr / )

cius cadavet reponeretur, mandavit , tert . No -

nas Decemb . M. D. XxClI . Et ut ſecum Mariæ

Laſitan . Conjug . opt . oſſa jungerentur , illius

teſtamentum ſecutus annuit . Deß Hertzogs

Palaſt iſt in ſonderheit zu beſichtigen / in welchem

Heroiſche Zimmer / ſonderlich ein gar groſſer
Saal / ſo wol 100 . Schritt lang / vnd ſo . brait /
wie ein Theatrum iſt / darinn die Com dien ge .

Beſihe was C. Ens von dieſem

Schloß /Garten / vñ andern herꝛlichen Sachen /
ſchreibet . Nicht weit davon hat es ein groſſen

Marſtall / darinnen vber die hundert Rettpferd /

nchen noch ſo viel Gutſch ' n Roß vnnd Klepper /

zu ſhen . Deß Hertzogs Leibsguardt iſt von Teut⸗
ſchen . Von hier nach

St . Regg oij . Meil / eder 4 . Sund. Hens-
nerus , der ſich ſelten in die kleine welſche Meilen

richten kan / ( wiewol es ſeyn mag / daß von dem

Buchſetzer hierinn gefaͤhlt worden iſt ) ſeßet nur

8. Es ſeyn aber von Parma auß 4. Meil biß zum

Fluß Lenza , darvber ein lange von Ziegelſtein
gemachte Bruggen gehet/ allda Roß vnd Mann

den Zoll bezahlen muͤſſen/ vnnd daſelbſt deß Her⸗

gogs von Modena Gebiett anfahet / vnndſich ir .

Sein Grabſchrifft allhie

endlich dem Hanß Eſte , oder den Fuͤrſten von

Ferrara ,zu Theil worden / wie hievon auß andern
Hiſtoricis Leander gar weitlaͤufftig ſchreiben

na ,ſo von dem beſagten Ferꝛariſchen Stammen
nochvbrig. Iſt ein Volckreiche groſſe Statt / ſo

wol befeſtigt / vnnd mit lauter auffgemawrten
Bollwercken auff jetzige Manier vmbgeben .

Man backtallhie gar ſchoͤnes Brod / wie dann

das Land herumbherꝛlich gut iſt . Leander lobet
gar ſehr den Lufft allhie; aber Schotus ſagt / daß

er nicht allerdings juſt ſeye. Vnd meldet der von

Villamont , daß es Moraß herumb gebe /ſo der

Fluß Cruſtolo , der an der Mawer herlauffe / ver⸗

vrſache . Es gibt da einen zimlichen Adel/ darun⸗
der die Manftedi , Fogliani, Seſſi, vnnd ſonderlich

dieCanoſſi ſeyn / die das veſte Caſtell Canoſſa ,

allda Henricus IV . der Keyſer dem Pabſt den

Fuß fall gethan / wie oben bey Mantuavermel⸗
det worden / gegen barma zu gelegen / beſitzen .
Man macht allhie ſchoͤne Arbeit von Beyn/ vnd

gar gute Sporen . Die Gaſſen ſeyn ſchoͤn vnd

brait / darinn praͤchtige Gebaͤw zu ſehen / ſonder⸗

lich die ſchoͤne Kirch S. Proſperi , deß Biſchoffs

allbie / allda ſeyn Coͤrper ruhet . Hat groſſes
E nkommen / vnnd ſeyn darinn ſehr ſchoͤne Ge⸗

maͤlde zuſehen . Auff dem Marckt ſtehet deß Koͤ⸗
nigs Brenni Statua ,ſo zun Zeiten deß Koͤnigs O -

doacri , vnnd vmb der Gothen nach Italia An⸗

kunfft / gelebt / dabey ein weitlaͤuffte Schrifft / wel⸗
che Schraderus lib . 4. fol . 399. Nath. Chytræusp .

zu . vnd Fr. SvVeertius p. 209. beyde letztenin jhren

deliciis ſeten .Vonhier nach

St . Modena i1ß. Meil / od funffthalb Stund .

Henznerus macht einmahl gar kleine / naͤmblich /
22. Meilen . Schotus ſagt / daß zwiſchen Modena

vnnd Reggio der beruͤhmbte Fleck / Correggio

liege /ſo jett ein Statt / vnd Keyſeriſch dehen ſeye⸗
dem

*



2. epill.
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. m. 582.

Jid. Cieero
lib. io.ep
90 ,& 33.

iſt ,

durchs Welſchland . Cap . §.
dem vornehmen Geſchlecht da Correggio , ſo vor

Zeiten zu Parma maͤchtig geweſen/ gehoͤrig . Son,

ſten aber ligt auff dieſer Straſſen / wo man vber

den Fluß Serchia muß / an demſelben die Ve .
ſtung Rubiera 7. Meil von Keggio , dem Hertzog
von Modena gehörig . Von dar hat man ein ſchoͤ⸗
ne breite Straſſen nach Modena, allda zu beyden
Seiten Baͤume ſtehen . Dieſes Modena , oder

Modona , iſt vor Zeiten Mutina genant worden /

vnd ein ſehr beruͤhmte Colonia deß Roͤmiſchen
Volcks geweſen / deren Polybius, Cicero, vũ viel

andere gedenckẽ. Die Boii, ein Galliſches Volck /

haben vor Zetten hierumb gewohnet . Ynd ſeyn
noch viel Antiquiteten allhie zuſehen . Sie hat viel

außgeſtanden / vñ vnderſchiedliche Herꝛngehabt/
biß ſie an das Hauß vonEſte kom̃en / bey welchem

ſie noch der Zeit iſt ; wie dann allhie der von Eſte ,

Hertzog zu Modena , vnd Reggio , Hoff helt / von

WPieandterloelchem oben im r . Capitel iſt geſagt worden. Vil⸗
inItal . deſcr .

au. 1. amontius meldet / daß es gar kottig allhie ſey / vnd
Schwibboͤgen habe/ dieGelegenheit aber zu Waſ⸗
ſey ſey gar gut allda / in dem man / wegen deß Ca⸗
nals / zum Fluß Panaro , vnd folgend in den Poͤ,
vnd ins Meer kommen koͤnne. Schotus erinnert /

d aß dieſe Statt klein / vnd in die Runde erbawet ;
vnd D. T . II. L. ſagt/ daß ſie nicht ſo wol / als Kkeg⸗
gio, beveſtigt: Aber andere ſchreiben / daß ſie groß/
vnd wol beveſtigt ſey ; wie ſolches auch Schrade -

rusbeſtaͤttiget / der auch ſagt / daß ſie ſchoͤne Ge⸗
baͤw/ vnd den Bach Formigo habe . Sie ligt in ei⸗

ner ſchoͤnen ene / allda ein herꝛlicher WeinEi

vnd allerley Fruͤchte wachſen ; vnd iſt das Brod

allhier ſo ſchoͤn / als man ſolches an einem Ort
in Italia finden ſolle . Der Hertzog haͤlt auch

ein Teutſche Leibsguardi ; aber keinen groſſen
Hoff . Die Thumburch iſt zuſehen / darinn die Ge⸗

bein S. Geminiaui , der allhie Biſchoff geweſen /

auffgehalten werden .DieKirchenthoͤr ſeyn wun⸗

derlich gemacht / wieabermals Schraderus ſchrei⸗
bet / daſelbſten auch deß Adam vnd Evs ſchoͤne
Statuæ von Marmor zuſehen . Es iſt im vbrigen
dieſe Statt Volckreich / gibt auch da einen zim⸗

lichen Adel / darunter die Rangoni , vnd Boſcheti

fuͤrnemlichſeyn . Man maͤcht ſchoͤne Larven vnd
Schild / ſo hoch in Italia gehalten werden. Von

hinnen waren die Cardinaͤl Jacobus Sadoletus ,
Hercules Rangonus , vnnd Georgius Corte -

ſius .

St . Caſtel Franco j . Meil. Vnter Wegs auff
3. Meil von Modena ,wie Schotus ſchreibet / muß
man vber den obgedachten Fluß Panaro , bey wel⸗

chem dz Modeneſiſche / vndBologneſiſche Gebiet

ſich ſcheyden . Die Schiff ſeyn groß/ daßein Gut⸗

ſchen / ſampt den Pferden / darauff hinein fahren
mag . Man hat ein feine Manier / das Schiff an

einem Strick / vnnd durch Rollwerck hinuͤber zu⸗

leyten . Was aber beſagtes Staͤttlein Caſtel

Franco anbelangt / ligt ſolches auch in via Emi -

lia , vnd vermeynen theils / vnnd vnter denſelben
auch Cluverius d. lib . i . antiq . Ital. c. 28. fol .284.
daß es der Alten korum Gallorum ſey / ſo vor Zei⸗

ten ein Fleckgeweſen / vnnd durch die jnnerliche

Roͤmiſche Krieg beruͤhmbt worden iſt ; allda die

Burgermeiſter / Hirrius vnd Panſa, ein lobwůͤr⸗
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digen Sieg / wider denAntonium , darvon getra⸗

gen , aber wegen der empfangenen Wundenbald

nach einander geſtorben ſeyn .
St . Bologna, oder Bononia 15. Meil / oder 7

Lib . 4 Mod⸗
2nument .1⸗

Stund Reitens . Schradetus ſagt /man habe von ral . f324 . b.
Caſtel Franco gen Samagia 5. ferꝛners gen La -

f

M. Antonius, !

miſche Reich vnter ſich getheilet haben / bey Bo

nonia zuſammen kommen ſeyen . Vnd meldet

ſonderlich Dio ,dz ſie in einer kleinen Inſul deß je⸗
nigen Fluſſes beyſamen geweſen / welcher fuͤr Bo⸗

nonia rinne / der dann kein anderer ſeyn kan / als

der Khenus ,ſo vom Plinio lib . 16. cap . 36 . Bono -
niẽlis zugenaũt wird / als der zwiſchen der Statt /
vñ dem Fluß Lavinio , oder Lavino rinnet . Vnd

dieſe Inſul ligt zwiſchen Modena, vnd Bologna ,
naͤmlich a00o . Schrit von Bologna, vmb welche
der Khenus rinnet / vñ die Straſſe EÆmiliam vber

zwerch ſchneidet / von Mittag gegen Mitternacht
ſich erſtreckend / ſo vngefaͤhr in der Laͤnge Meilẽ /
vnnd in der Braite 1000 . Schritt haͤt / in welcher

heutigs Tags 2. Flecken ſeyn . Beſihe hievon Clu⸗
verium im 1. Buch von alt Welſchland im 28 .

Cap. am 286. Blat .
Belangende nun die Statt Bologna , oder

Bononiam , ſo gedencken jhrer Cicero , Livius ;
Strabo , Paterculus , vnd viel andere alte Scribẽ⸗

ten mehr . War ein Roͤmiſche Colonia , vñ Muni⸗

cipium , oder Roͤmiſche Freyſtatt / deren Burger
eben der Freyheit faͤhig / als die / ſo in Rom

gewohnt . Als die Strurier noch Herꝛn daruͤber
waren / ward ſie Fellina genannt / vnnd fuͤr
das Hauptin Etruria gehalten . Sie ligt mitten
in via Æmilia, auff dem Gaͤlliſchen Boden / wel⸗
chen / nach den gemelten Etruriern / vnnd noch
vor den Roͤmern / die Boii beſeſſen haben . Nach
den Roͤmern kam dieſe Statt an die Griechi⸗
ſche Keyſer / vnnd vnder das Exarchat zu Raven⸗ -

na , war auch ein weil vnder den Longobarden :
Folgends machte ſie ſich frey ; muſte aber von

vnderſchiedlichen / ſo ſich zu Herꝛn da auffwurf⸗

fen / viel außſtehen ; vnder welchen dann die Ben⸗

tivogli waren / wie hiervon beym Leandro, Guic-
ciaedino , Carolo Sigonio in hiſtoria de rebus

Bononienſibus ,vnd andern Italianiſchen Scri⸗

benten / uleſen. Endlich kame ſie vnter den Pabſt /
der ſie noch der Zeit beherꝛſchet / vnnd allda einen

Cardinal zum Legaten hat / deme 15. von Adel

( Schraderus ſagt 40 . ) zu geben ſeyn / ſo alle Mo⸗

nat ( Schraderus ,vnd Henznertus ſeßen alle zween
Monat ) erwoͤhlet werden / auß welchen man den

fuͤrnembſten Contaloniere della giuſtitia nen⸗

net ; daß ſie alſo noch einen Schein jhrer Frey⸗
heit behelt . Sie ligt am Fuß deß Apenniniſchen

ſie im Vmbkreyß ſieben Meilen habe . Andere be⸗

richten von 5. Meilen / ſo der jnnere Vmbfang
habe . Hat 12. Thor. Iſt formiert / wie ein Schiff /
mehr lang / als breyt / als die in der Laͤnge ſchier
2. Meilen / vnd in der Breyte ein wenig mehr/ als
ein Meilen / hat, Auff einer Seinen hat ſie die

K Geſtalt

C

veln ʒ vnd dann hieher auch J. Meil , Es ſchrelbẽ viaracch⸗
Plutarchus , vnd Dio, daß die Roͤmiſche Obriſten pas

M. Lepidus , vnnd . Octavius , icl . Paral .
el.

als die zuſammen geſchworen / vnnd das Roͤ⸗Dio hiſtor.
Rom. lib .4 6.

ircafin. pag.
328•

Gebuͤrgs . VYnd ſagt gemelter Schraderus ,daß Lib. . tenum. Ital :
fol §&·

I25. tOmz
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Geſtalt deß Vordertheils / vnnd auff der andern

Raiß⸗Beſchreibung
Vorſtaͤtten aber / vnnd dem Geliet / ſo zu der

deß Hindertheils deß Schiffes . Mitten ligt der Statt gehoͤrig / bey die 207796 . gezehlet ; wiewol

hohe Thurn / de gli Aſinelli , von den Aſinellis , ſo

ſolchen erbawet / alſo genannt / auff welchen man

448 . wie gemelter Schraderus , oder 44/ . wie

Pflaumerus , oder fuͤnffhundert hoͤltzerne Staf⸗

fel / wie Villamontius ſchreibet /zu ſteigen hat . In
einem geſchriebenen Raißbuch finde ich / daß
man ſolhen Thurn vnter die Hoͤchſte in Euro⸗

pa zehle / auff welchen man vier vnd viertzig Laiter
zu ſteigen / deren jede vberacht / oder zehen Staf⸗

feln habe ; vnd daß theils 460 . Staffeln zehlen ;

ſey aber nicht ohne Gefahr allda auff vnnd abzu⸗

ſteigen / wegender hoͤltzern Staffeln / deren theils

gebrochen / die andern aber gar gaͤhe ſehen .Man

ſage / daß der Erbawer dieſes Thurns / miteinem

einigen Eſelein ſs viel Guts zuſammen geſchar⸗
ret habe . Das Gariſendiſch Geſchlecht habeſich
hernach vnderſtanden / einen ſolchen Thurn zuer⸗

bawen / deſſen Hoͤhe nicht allein / ſondern auch her⸗

ab hangend / den Fall trohen ſolte . Dann wann

man ſolchen Thurn / der bey dem vorgedachten

ſtehet
/vnnd Gariſenda genannt wird / betrachtet /

ſo hanget er auff die eine Seiten / als wanner jetzt
fallen wolte ; aber der Erbawer ſey daruͤber ge⸗

ſtorben / vnd ſolcher Baw kaum halb auffgefuͤh⸗
ret worden . Gemelter Herꝛ von Pflaumern ſagt/

daß er dem vorigen de glAſinelli gleich ſey / vnd

daß die Buͤrger ſich ſeines Falls beſoͤrchtende /
die Spitze darvon / wie man ſage / abgetragen

haben . Henꝛnerus meldet auch / daß etliche ſol⸗
ches fuͤr ein Kunſtſtuͤck deß Bawmeiſters hal⸗
ten ; Aber andere ſagen / daß er durch einen klei⸗

nen Erdbiden alſo etwas ſich geſetzt habe . Daß
alſo vnderſchiedliche Meynungen hiervon ſeyn .

Johann Wilhelm Newmeyer von Ramsla

ſchreibet in ſeiner Raiſe durch Welſchland vnnd

Hiſpanien / daß beſagter Thurn Aſinella 440 .

Stuffen habe / an welchem ein viereckichter ver⸗

gitterter Korb hange / darinn man einen Moͤnch/
ſo auß der Beicht geſchwaͤtzt haben ſolle / geletzt /
vnd Hungers habe ſterben laſſen . Es iſt ſonſt
keine Veſtung in dieſer Statt / vnnd hat ſie nut

ein alte Mawer herumb / wie Schotus vnd Herꝛ

Juertenbach ſchreiben : Aber gewaltig ſtarcke ho⸗
he Thuͤrn. Der BachAvela , oder Apola, laufft

10. pag . m. erſtlich durch den euſſern Theil der Statt / hernach
theilet er ſich / daß er durch die Statt / vnnd da

er vorhin einfach in dieſelbe kommen / mit drey
Aermen / oder Stroͤmen / darauß lauffen thut .

Darneben / ſo gehet auch ein Canal von dem ob⸗

gedachten Fluß Rheuo in die Statt / ſo ſie keno

nennen ; auff welchem man nach Ferrara kom̃en

kan . Bnd iſt nicht weit davon der Fluß Saven⸗ -

na, den andere Sapinam nennen . Esiſt allhie ein

Sberfluß an allen Sachen / daher man ſagt : Bo⸗

logna graſſa , oder das fette Bononia . Vnd wach⸗

ſen auff den ſchoͤnen weiten Feldern herumb al⸗

lerley Fruͤchte/ Getraid / ein herꝛlicher guter Wein /

vnd Oliven ; gibt auch Jagten ; vnnd helt ſich da

ein groſſer Adel auff . So verarbeitet man auch
allhie viel Seiden / vnd gibt es ein reiche Buͤrger⸗
ſchafft ; vnd werden / wie Schotus ſchreibet / auff
die 8o. tauſend Seelen in der Statt / ſampt den

man auff einer Seiten / naͤmlich / gegen Mittag /
nichts als Huͤgel/ Berg / Buͤſch/ Waͤlder / Pfuͤ⸗
tzen / vnd Thaͤler; vnnd in der Statt / nahend der

Kirchen zu S . Jacob / viel oͤde Ort ſiehet / wo vor

Zeiten die Bentivogli einen Koͤniglichen Palaſt
gehabt haben / ſo hernachzerſtoͤrt worden/ vndjetzt

i Guaſto genant wird / da ſich die von Adel mit

Reiten exerciren / wie ich beym Schoto , vnd noch
in einem Raißbuch / liſe / wiewol Pflaumerus ſol⸗

ſchen
Ort bey 8 . Cæciliæ Kirch ſetzen thut . Es

gibt vmb die Statt auch Steinbruͤch / Eiſenberg⸗
werck / vndallerley Geſundwaſſer / wie hievon/ vnd

was auſſerhalb der Statt zuſehen / vnnd jhrem
Gebiet / Leander vnnd Schotus mit mehrerm zu⸗

leſen ſeyn . Es hat nur einen Platz in der Statt /
der aber ſo groß iſt / daß man ſagen kan / daß jh⸗

rer drey beyſammen ſeyen . In Mitten deſſelben
ſtehet ein kuͤnſtlicher Brunn von Marmor / ſo
mit ſchoͤnen ehrinen Bildern gezieret iſt / den

Gjovan Bologna , der beruͤhmbte Niderlaͤndiſche
Bildhawer / gemacht hat . Die Gaſſen ſeyn gerad /
breyt / vnd mit Schwibboͤgen / daß man darunter

im Regen vnd Hitz fuͤglichgehen kan . So iſt all⸗
hie die beruͤhmbteſte hohe Schul in Italia / ſo der

andern Mutter genennet wird / vnnd die Theo -

doſiusJunior ,der Keyſer allda fundiert / vnd mit

herꝛlichen Freyheiten begabet hat ; die in dem Au -

ditorio Inferiori , deß ſehr anſehenlichen vnnd

ſchoͤnen Collegii ( ſo ſie Palatium nennen / vnnd

darinn die gute Kuͤnſte geleſen werden ) Item /
beym Middendorpio lib . 3. Academ. vnd Schra -

dero lib . f. fol . 74 . zuſinden . Die Beſchrei⸗
bung deß gemelten Collegii , hat er Schrader /
vnd C. Eus in delic. apodem. per Ital . pag. 65. In
der Medicorum Auditorio , oder Seßſtuben / iſt
ein Monumentum , welches dem vortrefflichen
Medico , Gaſpari Taliacotio zu Ehren / noch

bey ſeinen Lebszeiten/ iſt gemachtworden / welcher

Lefftzen/ Ohren / Naſen/ den Leuten ſo kuͤnſtlich
angeſetzt / daß man ſich darob nicht gnug verwun⸗

dern konte. Sucheſolche Ehrengedaͤchtnuß / vnd
andere Schrifften / beym gedachten Schradero ,

vnd Henznero pag . 247 . Es ſeyn auch andere

Collegia allhie / als deß Campegii ,ſo von etlichen

peccata Getmanorum ,oder der Teutſchen Suͤn⸗
den / genant wird / vnd von Quaderſtuͤcken praͤch⸗
tig erbawet iſt . In dem Collegio Marchiaco ,wie
auch im Hiſpanico (welches Joan . Geneſius Se -

pulveda in einem beſondern Buͤchlein beſchrie⸗
ben ) koͤnnen ſich die Studenten auffhalten . Vnd

finde ich in einer geſchriebenen Raiß verzeichnuß /
daß es allhie ro z. vnd allein in Medicina and Ar -

tibus 73 . Profeſſores habe . Die hochloͤbliche
Teutſche Natton hat 2. Conſiliarios ,welche/ wañ
ſie im Ampt ſeyn / Pfaltzgraffen genannt werden.
oan. Limnæus de jure publico lib. .c. 4. nu . 66 .

ſagt / daß Keyſer Carolus . dem Procuratori der

Teutſchen Nation allhie / ſo lang er in dieſem
Ampt iſt / denTitul eines Pfaltzgraffen / vnnd die

Macht Notarios ,ꝛc. zucreiren / vnd die vnehliche
zu legitimiren / geben habe . So hat dieſe Na⸗

tion auch ein Gut / auſſer der Statt / naͤmlich/
8

einen
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durchs Welſchland . Cap . §. 123
einen Garten / vnnd Luſthauß / da ſte ſich mit al⸗

lerley Kurtzweil exerciren , vnnd erfriſchen mo —ͤ

gen . Sonſten hat es zwo ſtattliche Bibliothe ,
cken / als zu S. Salvatore , vnnd S. Dominico ,
vnnd herꝛlich ſchoͤne Gebaͤw in der Statt ; daß
daher Guicciardinus lib . 7. pag . m. 18 0. a . nicht
vnrecht ſaget : La Città di Bologaa numerata
meritamente per la frequentia del popolo . per
la fertilità del territorio , per la oportunità del
ſito , trà le più preclare cittd d Italia : Daß /
naͤmlich / die Statt Bononia beydes wegen der

Menge der Innwohner / vnd dann deß fruchtba⸗
ren Bodens / vnnd deß bequemen Lagers halber/
billich vnter die fuͤrnembſte Staͤtte in Italia ge⸗
zehlet werde.

Von Kirchen ſeyn allhie zuſehen . 1. S. Pe -

tronii , ſo nicht weit von den obgedachten zween
Thuͤrnenſtehet / aber nicht garauß gebawet ;

ſon⸗

ſten ein praͤchtige / vnnd von vnderſchiedlichen
Marmor gezierte Kirchen iſt/ in deren Chor Key⸗
ſer Carolus V. von dem Pabſt iſt gecroͤnet wor⸗
den . Es ligen darinn Hertzog Hanß auß Bay⸗
ern / vnd der Gratianus , ſo die Decreta zuſammen
getragen hat . Nahend dieſer Kirchen iſt das ob⸗

gedachte Haupt⸗Collegium . 2. Der Dominica .

ner Kirch / da deß H. Dominici Gebein in einem

loͤſtlichen Grab / zu welchem man etliche Staf⸗
feln hat / auffbehalten werden . Iſt von weiſſem
Marmorſtein mit gar vielen ſehr künſtlichen Fi⸗
guren gezieret . Vnd hat man darbey ein Ca⸗

pellen ſehr ſchoͤn zugerichtet . In dem Chor ſeyn
die Stuͤl von Holtz alſo zierlich / vnnd von man⸗

cherley Zuͤgen eingelegt / daß man keine Parti⸗
cular⸗Schluͤſſen vermercken kan / vnnd nicht an⸗
ders / als ob alles gemahlet were/ außſihet . Henz -

nerus ſchreibet / daß hochgedachter Keyſer Caro -

lus V. nicht glauben wollen / daß ſolches geſchni⸗
tzet were / daher er mit einem Dolchen ſolches pro⸗
biert habe ; wie dieſes auch Pflaumerus bezeu⸗
get . Die Bilder ſeyn auß der Bibel genommen .

Jetztgemelter von Pflaumern meldet / daß all⸗

hie zwey Buͤcher Eſdræ auffgehalten werden / ſo
zuſammen gewickelt ſeyn / vnnd die er mit eyge⸗
ner Hand geſchrieben haben ſolle ; wiewol ande⸗

re / ſagt er darbey / wollen / daß nicht Eldra ſelbei/
ſondern der Schreiber Efora , bey Regierung
Koͤnigs Cyri , dieſes Werck abgeſchrieben habe .

Beſiehe Schraderum fol. 54. daſelbſt er auch ſagt/
daß allda viel Juriſtiſche ( geſchriebene ) Buͤcher/
vnd darunter auch die jenige exemplaria Pande -

ctarum ſeyen / deren ſich Georgius Haloander

Zuiccavienſis gebraucht habe : Wie dann dieſes

ein weitberuͤhmbteBibliotheck / die wenig jhres
gleichen hat . In obgedachtem geſchriebenen
Raißbůchlein finde ich / daß beſagtes Werck die

fuͤnffBůcher Moyſts ſeyen / wie ſolches die V⸗

berſchrifft bezeuge / die gemelter Eldra mit eygener
Hand auff Leder geſchrieben habe . Sonſten wei⸗

ſet man allhie einen Dorn von der Cron Chriſtt /
vnd viel anders mehr . So ligen da viel beruͤhmb⸗
te Leut / darunter auch iſt de ſ Keyſers kriderici Il .

Sohn Henricus , den man ins gemein Hen⸗

⁊ium , Enzum , vnnd Henlium nennet / der Koͤnig
in Sardinia vnd Corſica geweſt / vnd allhie in der

Gefaͤngnuß geſtorben iſt / deſſen Epitaphium
Chytræus , Henznerus , vnnd Pflaumerus ſetzen;

allein hat Pdaumerus Henricum II . fuͤr Frideri -
cum II . welches in der Lyontſchen Edition zu cor⸗

rigteren . Beſiehe auch hiervon den Culpinia⸗
num in dem Leben deß gemelten Keyſers kride -

rici . Das Monument iſt von Ertz . Vnd wei⸗

ſet man in dem Rahthauß ein Zimmer mit eyſer⸗
nen Gittern verwahret / allda er 22 . Jahr / 9. Mo⸗
nat / vnd 16. Tag gefangen geſeſſen / vnd endlich /

wie glaublich / ſeine Tag vor Leyd vollendet hat .
Es ligen auch in dieſer Kirchen/ vnnd Kirchhoff /
vornehmegelehrte Leute / als Bartholomæus Sa -

licetus , Franciſcus Philelphus , Petrus Ancha -

ranus , Florianus , Dynus Mugellanus , Cynus
Piſtorienſis , Johannes Imolenſis , Socinus Ju -

nior , Hippolytus Marſilius , Jbhannes Andreass
vund andere mehr / deren Epitaphia auch zum
theil bey oberwehnten Autoribus zuleſen . Be⸗

ſihe auch Valentinum Forſterum in hiſtoria jur .
civil . Rom . vnnd ſetzet Henznerus die Verß / ſo
vnter deß Thomæ Aquinatis Bildnuß zufinden .
Es ligt an dieſer Kirchen jhr der Dominicaner
ſehr ſchoͤnes Kloſter / darinn faſt auff die 120 .

Moͤnch jhren Ynterhalt haben / wie gemelter
Pflaumerus bezeuget . Vnd wird ein Cell gewie⸗
ſen / allda S. Dominicus gelebt / vnnd geſtorben .
Es wird auch ein Cypreſſenbaum gezeiget / ſo
groß / vnnd ſehralt iſt / den gemelter Dominicus

gepflantzet haben ſolle . Es haben in dem Creutz⸗
gang die Außlaͤndiſche Nationen / als die Teut⸗

ſche / Daͤnen / Engellaͤnder / . jhre Begraͤbnuſſen .
Was vnter dem Reichs⸗Adler / bey der Teutſchen

Begraͤbnuß geſchrieben ſtehet / das hat Henzne⸗

rus am 244 . Blat . Man ſiehet ſo wol in dem

Kloſter / als auch in der Kirchen / ſchoͤne Gemaͤl⸗

de / vnnd kuͤnſtliche Statuas der Heyligen . Vnd
wird inſonderheit ein groſſer Keller voll deß be⸗

ſten Weins gewieſen / dergleichenin gantzItalia
nicht ſol geſunden werden / wie Herꝛ Fuertenbach
ſchreibet . 3. S. Sce, hani , darinn viel Heiligthüͤ⸗
mer . Solle der ander Tempel ſeyn / ſo / nach Er⸗
bawung dieſer Statt / llidi , vnd Serapidi ,zu Eh -
ren auffgerichtet worden / darzu Julius Cæſar

eine Capell hat machen laſſen /wie folches ein al⸗
te Schrifft daſelbſt bezeuget / ſo alſo lautet : Cæ⸗

ſare inchoante. Es ſeyn darinn viel alte Graͤ,
ber zu ſehen . Henznerus ſchreibet / daß beydie⸗

ſer ſechs andere Kirchen ſtehen / in deren einer
man die rechte Laͤng/ vnd braite deß heiligen Creu⸗
tzes ſehe. 4 . S. Franciſci , ſo ein herꝛliches Ge⸗
baͤw/ darinn ein koͤſtlicherAltar / vnnd ſehr praͤch⸗
tige Graͤber vnnd Capellen der Bentivolorum

ſeyn . Esligen auch da / vnd darvor vornehme
gelehrte Lent / vnnd vnter denſelben Alexander

Quintus , der Papſt / Alexander Butrigarius ,
Odofredus , vnnd Accurſius , deſſen letzten Grab
vor der Kirchenthuͤr / wie eine Capell / mit etli⸗

chen Saͤulen auffgericht / vnnd wie ein Pyra⸗
mis gedeckt iſt . Vnd auff ſolcheManier hat auch
Rolandinus ſeine Begraͤbnuß . §. Die Haupt⸗
kirch / daauch deb Ertzbiſchoffs Sitz /ſagen gedach⸗
te Schraderus , Henznerus , vnd Pflaumei us , ſey
zu S . Petro , allda der Cardinal Paleottus ( wel⸗

Lüi cher/
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cher / wie ich in obvermelter geſchriebenen Raiß⸗
verzeichnuß / oder Beſchreibung dieſer Statt /
finde / der erſte Ertzbiſchoff allhie Anno 1583 .
worden iſt ) ein ſehr ſchoͤne Capell hat erbawen

laſſen . Vnd iſt nahend dieſer Kürch deß Gabrie⸗

lis Paleotti Palaſt / vnd ſehr luſtiger Garte / in

welchem in einem Saal aller Biſchoͤffe dieſes
Orts Bildnuͤſſen / wie auch die Statt Bononia ,

vnd die Kirchen / ſo dieſem Stifft vnterworffen /

gemahlter zuſehen ſeyn . Es ligen in gemelter
S . Peters Kirchen Tancredus Archidiaconus ,

vnd wie Schraderus ſchreibet / Baſianus , welcher
Azonis Præceptor geweſen/ wieobgemelter For -
ſterus , daß er zu S. Antonio lige / pag . m. 614. ſa⸗
gen thut . 6 . Was in der Serviten / oder de i
Servi , item Proculi S. Johannis in Monte , vnnd

andern Kirchen zuſehen iſt / das haben obgedach⸗
te Autores . 7 . In dem Kloſter corporis Chri -

ſti weiſet man die H. Carharinam Bononien -

ſem , darvon Capugnanus in ſeinem Raißbuch
zuleſen / welcher ſagt / daß jhr die Naͤgel taͤglich
wachſen ; welches auch Schotus bezeuget / vnnd

daß jhr nicht allein die Naͤgel an den Haͤnden/
ſondern auch an den Fuͤſſen / nicht anders / als ob

ſie lebendig were / wachſen ; vnd daß ſie eine Non⸗

ne in dieſemKloſter geweſen ſey / meldet . Henz -

nerus ſchreibet / daß ſie noch vnverweſen ; vnnd

Herꝛ Fuertenbach ſagt / daß man einen Laden ge⸗

oͤffnet/ dardurch man ſie von ferne / ob ſie ſchon
damaln wol vor 150 . Jahren geſtorben geweſen /

habeſehen laſſen / die auff einem Seſſel / vnter ei⸗

nem gar koͤſtlich gezierten Thron geſeſſen ; deren

Angeſicht vnnd Haͤnde noch gantz vnd vollkom⸗

men / aber gar ſchwartz geweſt ſeyen . 8. Außer⸗
halb S. Servatii Kirchen / wie gemelte Schraderus

vnd Forſterus ſchreiben / iſt deß obgedachten Ju⸗
riſten AZonis Grabſchrifft zuleſen / die ſie / wie

auch Henznerus , ſetzen . Theils nennen dieſe
Kirch S. Gervaſii . 9 . S. Salvatoris , welche gantz

von newem gar zier vnd kuͤnſtlich erbawet / dar⸗

bey auch ein anſehenliches Kloſter / ſo eines von

den groͤſſeſten / reicheſten / vnnd ſchoͤneſten / ſo in

Italia zufinden ; vnd darinn ein ſo groſſer Kel⸗

ler / daß wol fuͤnffhundert Fuder Weins in dem⸗

ſelben ſollen ligen koͤnnen . Hat ein herꝛliche Bi⸗

bliotheck voll geſchriebener Buͤcher / die Angelus
Rocchas , in libro de Biblioth . exſtantibus , benen -

nen ſolle. 1o . In der Eremiten Kirch iſt ein

Capell von Johanne Bentivolo II . mit Koͤnigli⸗
chem Pracht vnd Vnkoſten erbawet . 11. Auſſer
der Statt iſt in ſonderheit das Kloſter 8. Michac -

Iis , ſo von den vielen Baͤumen / die herumb ſte⸗
hen/ in boſco genannt wird / zu ſehen / welches

auff einem Berglein ligt / deſſen Wunder der

Natur / vnnd der Kunſt / oder die ſchoͤne kuͤnſtliche
vnnd herꝛliche Sachen / Schotus , Henznerus ,

Ens , vnd Pflaumerus , nicht gnug ſam zubeſchrei⸗
ben wiſſen / alſo / daß man ſolchesfuͤrderſchon /
ſten / groͤſten / vnnd heroiſchen Kloͤſter eines in

gantz Italia halten thut : zu deme es auch ein

ſolches ſchönes Auß ſehen da in die ferne hat / daß
man nicht allein die Statt Bononiam , ſampt
ihrem Geliet / ſondern faſt gantz Romagna , den

Berg Apennin / Ferrara , Mantova , Mirandola ,

Raiß⸗Beſchreibung
vnd andere Staͤtte / ſampt der Marcha d ' Anco -

na ; einen Theil der Lombardi / vnd die Schnee⸗

gebuͤrg/ vnnd biß an das Adriatiſche Meer / ſehen
kan . Beſihe / was hievon Fuertenbach ſchreibe /
der auch nicht weniger dieſes Gebaͤw hoch ruͤh⸗
met . Man hat ein Sprichwort von dieſem Ort /
ſo in meinem Raißbuͤchlein durch Franckreich gak. Lna.
zufinden . Sie haben auch einen groſſen wolſtaf⸗

—

fierten Weinkeller allhie . In der Kirchen liget
Antonius Butrius , oder de Butrio ,der vornehme
Juriſt / begraben . Vnnd haben gegen vber die

Capucinerjhr Kloſter . Was 12 . von der Kirch
auff dem Berg Guardiæ , auſſerhalb der Statt /
vnd von dem Bildnuß der heiligen Jungfrawen
Mariæ , ſo S. Lucas gemahlet / Pflaumerus , auß
Aſcanio Perſio , pag . m. n8 . ſeqq . weitlaufftig
ſchreibet / das kan man bey jhme leſen ; der auch

pag .123. von einem ænigmate , ſo ingleichem auſ⸗
ſer der Statt zufinden / Meldung thut ; deſſen
auch Henznerus pag . 251. gedencket / ſolches aber

nicht gantz ſetzet / vnnd ſagt / daß es auſſer deß
Thors Maraſchalla , in eines von Adel / Antonii

de la Volta , Garten geleſen werde . Schraderus

nennet das Thor Malcarella, vnd das Landgut ean
nes della Volta ; vnd in der obgedachten geſchrie .
benen Beſchreibung dieſer Statt / wird ſolches
Thor porta Maſchatella genannt / vnd vermelt /
daß ein welſche Meil von der Statt / in deren von

Adel della Volta èandgut / in einer Wand der

Kirchen / ſo an ſolches Gut ſtoſſet / diß ænigwa⸗
oder Retzel / gefunden werde / deſſen Verſtand
newlichſt / neben andern / die beſagter von Pflan⸗
mern am Rand anziehet / Richardus Vitus Ro -

tus Baſniſtochius ,in einem kleinen Buͤchlein / ſo
zu Padua gedruckt worden / außgelegt habe. Be⸗

ſihe hievon auch Nath . Chytræum in ſeinen deli -

ciis am 229 . Blat . Von weltlichen Gebaͤwen iſt
vber das / ſo allbereyt oben gedacht worden / in die⸗

ſer Statt ſonderlich zuſehen deß Paͤbſtiſchen
Statthalters Palaſt / allda etliche Bruſtbilder
der Paͤbſte von Ertz ; Item / deß Herculis von

Stein ; vnd ſonderlich vnterm Thor deß Pabſts
Gregorii XIII . Statua von Erz : Vnnd ſetzen
Schraderus fol . 2a. b. vnd Henznerus pag . 248.
zwo ſonderbare Schrifften / derẽ eine der Zuſam⸗
menkunfft Keyſers Caroli V. vñ Clementis VII .

vnd der Keyſerlichen Croͤnung allhie gedencket ;
die andere aber dem Pabſt Clementi VIIIL. zu Eh⸗
ren iſt gemacht worden . Deßbeſagten Statthal⸗
ters / oder Legati , Leibsguardt beſtehet von 100 .

Schweitzern . Gemelter Benznerus handelt an
gedachtem Ort auch von den fuͤrnembſten Pala⸗

tiis , ſo allhie zuſehen / ſonderlich deß Camilli Bo -

lagnini , vnnd ſagt / daß in ſolchem viel ſtattliche
Antiquiteten / auch guͤldene vnnd ſilberne Muͤn⸗
tzen der Keyſer vnd Paͤpſte ; Item / deß Socratis

Bildnuß in einem koͤſtlichen edeln Stein ge⸗

ſchnitten / vnnd deß Jani Statna gar kuͤnſtlich ge⸗

dieſe Verßlein geſchrie⸗
en :

Reſpicit , aſpicio , tu proſpice, nam ſapere hoc eſt ,

Qua fuerint ,quæſunt , quaq; futurs ſient .
Item / ein küͤnſtlich Muſicaliſch Inſtrument /

vnnd ein Tafel von vnderſchiedlichem Marmor .

Ferners

Vid.
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Flay
pigt⸗
20. ſe

Vid .
meri
rius.
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durchs Welſchland . Cap . §.
Jerners iſt allhier / zu vnterſt der Statt / der Poe⸗
ken Garte zu ſehen/ da ſchoͤne Bruͤnn vnnd Gaͤn .

ge zum Studieren vnd Spatzteren ſeyn . Wer

mehrers von dieſer beruͤhmbten Statt zu wiſſen
begehret / der leſe / neben den erwehnten Raiß⸗
buͤchern / als deß Andreæ Schoti , dem Wuͤr⸗

kenbergiſchen / deß Newmeyers / Pflaumeri ,

Fuertenbachs / Henzneri , Villamontii , vnd

dem Coͤlniſchen / auch deß Gralleri Italiani⸗
ſche Schatzktammer ; ſonderlich aber Lean⸗

drum Albertum , ſo von hier buͤrtig geweſen ;
vnd von den Monumentis , vnnd Epitaphiis den

Laurentium Schraderum . Diß iſt noch zu⸗

melden / ſo in den beſagten Raißbuͤchern auß⸗
gelaſſen worden ( auſſer/ daß der von Pflaumern
deſſen in Beſchreibung der Statt Siena pag . 171 .

gedencket /) daß / als Anno 1511 . dieſe Statt
von den Frantzoſen eyngenommen / aber hernach
von dem Pabſt Julio II . belagert / vnnd von den

Frantzoſen tapffer beſchuͤtzet worden / ein Ca⸗

pell / ſo Sacellum Baracanum genannt wird / von

deß Fewers Macht indie Hoͤhe getrieben worden /
die ſich aber gleichwider an ihr altes Ort geſetzt
hat/ wie Franciſcus Guicciardinus im 10 . Buch

ſeiner Hiſtorien pag . m. 280 . b. vnd Joan de Ser -

tes Tom . z . ſeines Inventarii Franciæ p. m. 354 .
in dieſem 1511 . Jahr / mit mehrermzu leſen ſeyn .
Vnd dann ſo ſchreibet Nach . Chytræus in ſeinen
deliciis . 24 ) . daß allhie in einem Landgut / auſ⸗
ſer der Statt / von einem Hund / geleſen werde :

Latraid Ladri , & à gli A manti tacqui ,
Onde à Meſſeri ,& à Madonna piacqui .

Welche Verß Samuel Fabricius alſo Teutſch ge⸗

vid. M. Frid
den e

8
Herman . Wann Dieb vnd Moͤrder brachen ein /

Flayder in za. So thaͤt ich waidlich bellendrein/

288leg . Wann aber Buler kamen an /

So ſchwieg ich ſtill / vnd ließ ſie gahn .
Derwegen ich von groſſen Herꝛn/

Vnd auch von meiner Frawen gern

Geſehen / vndgelitten ward /

Vnd ohne Schlaͤg gehalten zart

Nun von dieſer Statt gehet die Raiß nach

Florentz / vder den Apenninum , welches Gelegen⸗
heit / vnd wie gar hart daruͤber zuraiſen / Pflaume⸗

23. rus p . m. I23. ſeq. beſchreibet .Wieer Italiam thei⸗
le / vñ was ſonſten beyjhm zubetrachten / das iſt o⸗

ben im 1. Capitel nu .z geſagt worden . Esligt diß
Gebuͤrgmitten in Italia / durch welches die Lom⸗

bardi von dem Land Toſcana ,oder Etruria , abge⸗
ſondert wird ; vnnd welches auff einer Seiten faſt
biß ans Mittellaͤndiſche Meer/ vnndauff der an⸗
dern / an das Abbrutziſche Gebuͤrg/ gegen dem A⸗

driatiſchen Meer / ſich erſtrecken thut / wie Villa⸗

montius am Ende deß 6. Capitels deß 1. ſeines
Raißbuchs ſchreibet . Die erſte Berg von Bono -

nia auß ſeyn ſonderlich gar rauch / hernach aber

gebenſie ſich von einander / laſſen ſich pflantzen/
vnd bringen anſehnliche gute Fruͤchte. Esziehen

ſich dieſe Berge gar gegen der Stattmawer zu

Vid. Pflau- Bologna , oder Bononia ; ſeyn aber nur ein wenig

un . ecn · erhoͤhet / vnnd iſt da biß nach Planorio , oder Pia -

nora , wol fortzuͤkommen ; aber daſelbſt iſt ein

hoher Berg / deme andere biß fuͤr Siena hinauß
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folgen . Man ſiehet in dieſem Dotff Pianora

noch Anzeigungen eines veſten Schloſſes / ſo An⸗

no 1377 . von den Bologneſern zerſtoͤret worden

iſt . In andern Raißbuͤchernfinde ich / daß von

Bononia auß / biß auff zwo Meil / man guten
Weg habe / hernach aber fahen die Gebuͤrgan /

vnd komme man von Bologna auß in 15. Meil /

daran man wol J . Stund zuthun habe / biß nach

Sabioni , von dannen / vnd alle weil im Gebuͤrg
( daes dann Winterszeiten / deß Schnee / vnnd Fuc,bu,
Eiſſes halben / vbel fort zukommen / ) doch vber enn lrinet⸗

zimlich fruchtbare Huͤgel / man 12 . Meil / in 6 . Lalis .

Stund / biß nach Fiorenzola zureiten habe. Lau⸗

rentius Schraderus ſetzet von Bologna nach Pia -

nora 8. von dannen gen Lojano 8. auff Scari -

calaſino 4. Pietra mala 6. vnd Fiorenzola 4 .
Meil . In deß andreæ Schoti Raiß buch ſtehet /
daß man durch ein ſehr luſtiges Feld/ ſo mit uſti⸗

gen Huͤgeln gezieret ſey / zehen Meil Wegs von

Bononia gen Pianora raiſe / welcher Ort voller

Wirtshaͤuſer ſey ; ferners komme maͤn in den

rauhen Bergen auff Lojano , vnnd beſſer fuͤr⸗
warts nach Scarica Paſino , ſo den Namen

von der Raͤuhedeß Bergs / habe / vnd wenig be⸗

wohnet ſey : Dann ſehe man bietra mala , vnd

beſſer abwerts / zwiſchen den Vergen / Fioren -

zuola ; von dannen man vber das Waſſer / vnd

weiters hinauff biß zu der Hoͤhe deß Bergs A-

pennini , ziehe / vnnd zur lincken Hand ein tieffes

Thal ligen laſſe / welches dem Wandersmann /
włann er da hinunter ſehe / das Geſicht beneh⸗
me / vnd jhn gleichſam ſtrauchlen mache / vnnd

in Gefahr bringe / daß er gar hinunter falle :

Vnd habe man alſo drey Meilen hinauff zu⸗

ſteigen / durch einen engen vnnd muͤheſamen
Weg / da man nirgends ruhen vnnd einkehren
koͤnne / biß man gar zu oberſt deß Beras ſey/
da es ein kleines Wirtshauß habe . Wann
man von dannen wider herab raiſe / ſo komme
man in den Flecken Scarperia , alſo genannt /
weilen ſolcher vnden am Fuß deß Apennini ;
vnd deß Huͤgels / gebawet iſt / allda ſich die an⸗

muͤtige / vnnd luſtige Oerter deß Landes To -

ſcana ſehen laſſen . Vnd dieſes ſagt Schotus ,
In dem Wuͤrttenbergiſchen Raißbuch ſtehet /
daß man von Bononia auß/ durch ein fruchtbar

Thal / am Waſſer Savena , ( wann naͤmlich
nicht ſonderbahre Waſſerguͤß verhanden ) biß
gen Hoſteria nuova , ſo ein Wirtshauß / im

freyen Feld / auff einem Berg gelegen / y Meilen
reite / da herumb Muſcateller / Korn / Mandel /
vnd Oel wachſe; hernach komme man vber Berg
vnd Thal / vnd vber den Bachla Vereno ( ſo22 .

Meilen von Bonenien gelegen / vnnd allda ſich

das Gebiet der Statt Bologna , vnd das Hertzog⸗
thumb Florentz ſcheyden / von dannen man noch
drey Meil vber das Gebuͤrg Scaricalalino , biß in

das Dorff Pietra mala habe ; vnnd dann ferners

zwiſchen hohen Bergen raiſe ; vnnd ſeyen ſie vn⸗

gefaͤhr ein halbe Stund Wegs von gedachtem
Dorff / auß der ordinari Straß / zu einem bren⸗

nenden Berg kommen / welcherjmmerzn /ohn al⸗

les auffhoͤren / Sommer vnd Winter / mit einem

hellen flammenden Fewerbrenne / do MteneCſij fle
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ſie berichtet hab/ zu kalter vnnd naſſer Zeit mehr /

dann ſo es duͤrꝛ vnd warm ſey ; vnnd je mehr
es

de rein regne / je groͤſſer Flammen es geben ſolle :

Wann ſie in der Naͤhe bey dem Fewer / da je doch

ſonſten keines geſehen / mit einer Hawen vnter⸗

ſich in die Erden gegraben / ſo ſey gleich Fewer

herauß geſchlagen / aber ſiehaben weder Schwe ,

fel noch Steinkohlen darbey finden koͤnnen / wie .

wol das Fewer ein wenia nach Schwefel gero⸗
chen habe : Yngefaͤhr ein halbe welſche Meil

von aedachtem Fewr / ſey ein gleichfoͤrmiges / doch
vmb etwas groͤſſer / vnnd hellbrennendFewer/ ſo

gar groſſe helle Flammen gebe / auch mehr nach

Schwefel vnnd Bech rieche: Esſol ſonſten diß
Fewer nicht zugebrauchen ſeyn / auch hierumb
viel Geſpenſte geben : Von hinnen ſeyen noch

drey welſche Meil biß in obgedachtes Scaͤttlein

Fiorenzola , ſo von Hoſteria nuova 21. Meilen

gelegen . An einem andern Ort ſetzet gemeltes
Würtenbergiſch Raißbuch zwiſchen Pietra ma⸗

la, vnd Lojano 12. vnd zwiſchen Lojano vnd Ho⸗-

ſteria nuova 9 . zwiſchen Pietra mala aber / vnnd

Fiorenzola 4 . Meilen ; welche Meilen auch C .

Ens hat . Henznerus pag . 366ſagt / daß nach Ca⸗

Raiß⸗Beſchrelbung
oder Joͤchern deß Bergs Apennini , vmbgeben /

ſeine Mawren habe / vnd dem Großhertzog von

Florentz gehoͤrig ſey. Vñ dieſes ſagt Pflaumerus

Herꝛ Joſephus Fuertenbach meldet / daß vor Pie -

tra mala herauſſen ein Capell zuſehen / allda ſich
das Bologneſiſche Gebiet ſcheyde / vnd das Flo⸗
rentiniſche anfahe / vnnd habe man hernach gute

wolgepflaſterte Weg ; vnd ſeyen bey Fiorenzola ,
daran der Fluß Santerno voruͤber lauffe / gute

Fruͤchten/ vnd viel Oelbaͤum . Der Herꝛ von VIl -

lamont erinnert in ſeinem Raißbuch lib . 1. c. 6.
pag . 27 . daß man zu Pietra mala die bullette , o⸗

der fede , deß Großhertzogs Commiſſario allda

weiſen / vnnd die Valizes eroͤffnen muͤſſe/ welcher

alsdann einem ein andere bulerte gebe / ſo die letz⸗

te ſey / dieman nehme : Dann man forthin im

Florentiniſchen / in deß Pabſts Gebiet / vnnd im

Koͤnigreich Neaples / keine gebe ; es ſey dann /

daß man von Rom nach Venedig reyſe / da man

eine / ſo im geringſten nicht ſuſpect / bey ſich ha⸗
ben muͤſſe.

Diß ſeyn nun alſo vnderſchiedliche oblerva⸗

tiones von dieſer Raiſe von Bononia , oder Bolo -

gna, auß . Was ſonſten obgedachte Fewerflam⸗
ſa nũova ( wirdſonderszweiffelsgemeltHoſteria men anbelanat / ſo beſtaͤttiget ſolches auch Clu - . 140 .
nova ſeyn/ ſo ein Wirtshauß / im Bononiſchen verius , vnnd ſagt / daß vber Modena vnd Bono - 175 .

Gebiet / an dem Fuß deß Apennini / 15. von dan⸗

nen nach Scaricalaſino (ſo ſo viel heiſſe / als dem

Eſel den Laſt leichter machen / oder benehmen /

ein ſchlechten Flecken deß Apennini , noch vnter

dem Bologneſiſchen Gebiet gelegen / 10 . vnd von

dannen nach Fiorenzola , ſo er Firenrola , vnnd

Fiorenrola nennet / auch 10 . Meilen ſeyen . Das

Coͤlniſche Raißbuͤchlein meldet / daß ſelbige vom

Adel Moraends fruͤh von Bononia abgereyſt /
vnd bald hernach vber den Fluß Savona in einem

Schiffgefahren / vnd nach dem ſie 5. Meil gereyſt
waren / zu dem groſſen Berg Apennin kommen /
vnd vber ſolchen wandernte / vmb den Mittag / in

einen Meyerhoff / Groppi genannt / zum Eſſen
gelangt ; hernach faſt auff lauter Kieſelſtein /
gegen den Abend / nach Firenzola geritten ſeyn .

Doctor Joan - Henricus à Pflaumern ſagt/ daß
von obgedachtem Dorff Pianora ( ſo theils Bia -

nora ſchreiben / ) oder Planorio , ( ſo daher den

Namen / weiln daſelbſt die / ſo auß Loſcana kom .

men /die erſte Ebene nach dem Gebuͤrg haben)
die Raiß nach Lojano gehe / allda vor Zeiten ein

ſehr veſtes Caſtell geſtanden / jetzt aber etlich wenig
Haͤuſer habe / ſo auch in gedachtem 1377 . Jahr

von den Bononienſern zerſtoͤret worden ſey . Es

liege dieſes Dorfffaſt zu hoͤchſt deß Gebuͤrgs ;a⸗
ber gegen Abend hange es gegen einem Thal ;
hernach komme man durch einen Caſtanienwald ;
dann habe man vor ſich den hohen Berg / Petra

mala genannt / welcher / wie man ſage / ſtaͤts inn.
wendig brenne / auch zun Zeiten Fewer außwerf⸗

fe / gemeinlich Rauch / vnd ſonderlich zum heff⸗
tigſten / wann es Regenwetter ſeyn: Von dannen

gelange man nach dem obbeſagtẽ Staͤttlein Flo -

rentiola , dahin von Lojano 14 . tauſend Schritt

gerechnetwerden / ſo in einem tieffen Thal gele⸗

gen / vnd mit den hoͤchſten / vnnd theils Orten

Rauch vnd Fewer von ſich gebenden Guͤpffeln/

nia , in den radicibus deß Bergs Apennini , der

gantze Tractus , ſozwiſchen dem Yrſprung der

Fluͤſſe Gabelli , der jetzt Secchia genannt werde /

vnd deß Idicis ,iſt / anvielen Orten Fewer / warme

Waſſer / Erdſchwefel / vnd Oel habe : Von Bo -

nonia bey die 27 . tauſend Schritt vngefehr / zwi⸗
ſchen den zwey Staͤttlein / deren eines Caſtiglio -
ne di gatti ; das ander Vernio genannt werde /
nicht gar weit auß der Straſſen / ſo von Florentz
nach Bononia gehe/ vnd nicht weit von dem Fle⸗
cken Pietra mala , ſo ( wie gemelt ) auff dieſer
Straſſen gelegen / ſey ein Flecken / ins gemein

Baragazza genannt / allda auff der Ebene / vmb
den Huͤgel / man bey Tag einen Rauch / bey der

Nacht aber Fuͤncklein ſehe. Beſiehe hievon auch
Plinium lib .2. cap. ; . & 107 . Aber wider auff
vnſere Raiß zukommen / ſo gehet ſolche von be⸗

ſagtem Staͤttlein Fiorenzola vber einenſehr ho⸗
hen Berg / jedoch gute wolgemachte Straſſen /8 .
Meil / vnd von dannen noch a. das ſeyn in Sum⸗

ma 10. Meil / oder 4 . Stund / nach Scarparia , o -

der Scarperia , ein wolbeveſtigtes Staͤttlein / gen
Florentz gehoͤrig / vnd in einem ſchoͤnen fruchtba⸗
ren Thil / ſo von Schradero Vallis Mugellana

genant wird / gelegẽ ; welches die Florentiner An .

1313 . auß den ruderibus deß Caſtelli àActiani er -

bawet haben . Man lobet die Meſſer vnd Scher⸗
lein / ſo allhie gemacht werden . Henznerus rech⸗

net hieher nur 7 . Meil / aber bey andern finde ich /

wie geſagt / to . wiewol Schraderus nach Pogio 4 .
vnd von dannen gen Scarparia 10 . vnnd alſo 14 .
Meilen ſetzen thut . Von hinnen kompt man /

auff der Ebene / in einem fruchtbaren Gelaͤnde /
auff drey Meil von Sca / peria, vnter der Veſtung

S . Martin / ſo ein ſchoͤnes Berghauß / auch nach

Florentz gehoͤrig / mit newen Paſteyen / vnnd

Streichwehren vmbgeben / vnd auff einem hohen
Felſen gelegen / von dannen man nochir. vnd in

Summa



antiq .
28. fol .

durchs Welſchland. Cap . § .
Summa 14 Meil / oder 6. Stund / von Scarpe -
ria auß / alleweil vber das Gebůrg / biß nach Flo⸗
rentz hat / wie Herꝛ Fuertenbach ſchreibet . Schra -

derus rechnet von Scarperia zwo gen Piraſella ,

ſechs nach Fontaglia , vnd ſechs Meilen auff Flo⸗
rentz . Caſpar Ens ſetzet in ſeinen delicüs apode -
micis pag . . auch 14 . von

Florentz nach 86 arpe-
ria ; aber von dannen gen Fie

ferners auff Bologna 26 . Im Wuͤrtenbergi⸗
ſchen Raißbuch ſtehet / daß von Scarperia biß zur

newen Herberg / oder Hoſteria nuova , ſo der

Großhertzog fuͤr die Raiſende hab erbawen laſ⸗
ſen/ 15 . Meilen ſeyen / darvon oben beſchrieben
Fuͤrſtliches Luſthauß Pratolino ein vierthel
Stund / vnnd ein wenig abwegs gelegen / dahin
die jenige / ſo vorhin nicht dageweſen / vnnd von

dannen noch J. Meil auf Florentz zu reitẽ pflegen .
Pflaumerus meldet / daß beſagtes Wirtshauß
zu hoͤchſt oben auff dem Berg (welcher allgemach

rengola nur 8. vnnd

127
ein veſtes Schloß auffgefuͤhrethaben / ſo Poggio
Imſ eriale genannt wird . Die Mawren vmb die⸗

ſe Statt ligen mehrertheils darnider ; vnd ſchrei⸗
bet Platina in Alex . IV . daß die Guelphi das

Schloß Bonitium, darinn ſich jhre Feinde / die

Gibelliner / auffgehalten / erobert / vnndzerſtöret
haben .

St . Staggia 4 . Meil . Schraderus ſagt 3 . wel⸗
ſcher diß Staͤttlein / allda bey dem Eingang ein

Schloß / ſo nicht zuverachten / Stagio nennet .

Gedachter Schotus meldet / daß man von Flo⸗
rentz nach Callano . gen Tavernelle auch 9. vnd

auff Staggia , auch ſoviel Meilen / vnd ein rich⸗

tige Straſſen ( da von allen Seiten luſtige Huͤ⸗
gel / vnd ein fruchtbares Feld /) vnnd zur rechten

auff einem Huͤgel das Staͤttlein Cerraldo , deß
Johannis Boccatii Voraͤltern Vatterland ; her⸗
nach den beruͤhmbten Flecken / oder Caſtello di
S. Gimignano ( ſo Leander S. Geminiano nen -

einen groſſen Weg ſich herab ziehet / vnnd bey der net / vnd welchen Koͤnig Deſiderius erbawet hat /8
Stattmawer zu Florentz verlieret / ) vnnd gegen

gemeltem Luſthauß Pratolino vber gelegen ſey.
Vnd dann / ſo ſagt Henznerus pag . 365. daß man

zwiſchen Florentz vnd Scarperia ( dahin er nur .
vielleicht Frantzoͤſiſche Meilen zehlet / ) vber den

Fluß Scoam muͤſſe / daruͤber ein Ziegelſteinerne
Bruͤck gehe. In Summa / es ſtellen dieſe Raiß
von Bononia , oder Bologna auß / nach Florentz /
vns die Autores vnderſchiedlich vor / vnnd ſagt
Schotus , daß beyde Staͤtt 50. Meil Wegs von

einander ligen / damit man zween Tag zuzubrin⸗

gen hat .

1II .

Die Raiß von Florentz nach Siena /
vnd Rom .

Heils / inmaſſen auch Schraderus gethan /
raiſen von Florentz nach Piſtoia , Luca , Pi -

ſa , Livorno , Certaldo , Volterta vnd Siena ; wie

ſolche Raiß oben Num . 9. in die ſem Capttel / zu

Ende der Beſchreibung der Statt Pila , geſetzt

worden ; von der Statt Volterra aber bald her⸗

nach geſagt werden wird . Die aber jetztgedachte

Ort / als Piſtorium , Lucam , Piſas , Liburnum ,

allbereyt geſehen / wie auch oben von vns beſche⸗
hen/ dieſelbe wandern die gerade Straſſen ſtracks

zu / vnd kommen von Florentz nach

St . S. Caſciani 8. Meil / wie Machiavellus

lib. E. hiſtor .Elor.p. m. 347. ( der es ein Caſtell / ⸗

der Marcktflecken nennet ) erinnert . Ligt hoch/
vnnd ſiehet gegen Mittag hinunter in ein Thal .

Beſiehe / was Pflaumerus allhie / vnnd der Herꝛ
von Villamont lib .i . cap .&. p. m. 34. vber der Ita⸗
lianiſchen Wirth Vermeſſenheit / zuͤgen/ Betrie⸗
gerey / vnnd Vnbillichkeit / klagen : Item D.

Lanſium conſult . pag . m. J67 . edit . in 8. Die

Maoren vmb dieſe Statt ſeyn nicht aller Orten

gantz .
St . Tavernelle . Meil .

St . Poggibonzi 4. Meil . . Ens hat 6. Von
dieſem Ort iſt oben/ nachBeſchreibung der Statt
Piſa , etwas geſagt worden . Es iſt ſolcher zum

theil am Waſſer Staggia , zum theil an einem

Huͤgel erbawet; auff deſſen Hoͤhe die Florentiner

vnd dann die alte Statt Volaterram , oder Vol -

terra, auff einem hohen Berg gelegen/ habe ; wel⸗

cher ſehr alten / vnd herꝛlichen Statt Cicero , Li -

Vius , Dionyſ . Halicarnaſſ Strabo , Plinius , vnd

andere gedencken / vnnd die eine auß den zwoͤlff
fuͤrnembſten Staͤtten in Etruria , hernach ein

Roͤmiſche Colonia , wie Jul . Frontinus in lib . de

Coloniisbezeuget / geweſen iſt . Vnd waren von

hier der Poet Perſius, vnnd Pabſt Linus , buͤrtig/
deren Gedaͤchtnuß noch allhie / wie Schraderus nibonn -

25.

ſchreibet / zufinden ; der auch den Fluß / ſo vorbey tol .r.
rinnet / Cæcinam nennet . Esſeyn dieſer Statt

Volterra Mawren den mehrertheil von Quader⸗

ſteinen / vnnd gemeinlich von 6 . Schuhen in die

Laͤnge/ ſo ſchoͤn zu ſammen gemacht / daßein Luſt
zuſehen . Man kompt / ſagt gemelter Schotus ,
durch fuͤnff Thor in die Statt / vor welchen je⸗
dem ein ſchoͤnerBrunn von klarem Waſſer / vnd
in der Statt zween groſſe / mit vielen vnndalten

Statuis von Marmor gezieret . Gehoͤret jetzt dem

Großhertzog von Flerentz . Beſiehe derſelben

i Bagni al morbo genant / iſt bey der Statt Mon -

te Cerberi , wie Cluverius lib .2. antiq . Ital. cap . 3 .
ſchreibet . Vnd dieſe Ortligen zur Rechten . Zur
Lincken / ſagt abermals Schotus , ſiehet man deß
Franciſci Petrarcæ Matterland Inciſa , oder An -

ciſa , ſo / wie Leander meldet / r5. Meilen von Flo⸗
rentz gelegen . Dann ferners Fighine ( vielleicht
Fichino ) vnd andere ſchoͤne Ort mehr . Wann

man aber von Florentz gegen Morgen ſich wen⸗

de / ſchreibet widerumb Schotus , ſo komme man

nach Arezzo , ein ſehr alte Statt / allda S. Dona -

tus Biſchoff geweſen/ vnd die jetzt auch auff Flo⸗
rentz gehoͤrigſey. Es gedencken dieſes Arretii Po -

lybius , Cæſar, Cicero, vnd viel andere mehr ; vnd

wurden die Innwohner Arretini genannt . Iſt
auch eine auß den zwoͤlff Hauptſtaͤtten in Etru -

ria geweſen / ſo vor dem Trojaniſchen Krieg er⸗

bawet / vnd hernach ein Roͤmiſche Colonia wor⸗

den iſt . Aberwider auff die rechte Straſſen zu⸗

kommen/ ſo gehet die Raiß von gemeltem Staͤtt⸗

lein Staggia, nach
Liiij St . Sie⸗

weitlaͤufftige Beſchreibung beym Leandro . Das Re i luoghi
Geſundbad / vor Zeiten Aquæ Volatèrranæ , jetzt ai Tolcan

0 fra terta pag .
52. a.
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Vid. Cæſar
GOrlandius d
urbis Senæ
ejusq ; Epi -

655165
128 7⏑νν

St . Siena 6. M. Schtaderus vnnd
W 2 — N

ben 9 . M . Summa z0 Meil vonFlorentz hieher /
91

wie es Herꝛ Fuertenbach rechnet / mit deme auch

Henznerus vbereynſtimmet / allein daß er von

Florentz auff Poggibonzi 16. vnnd von dannen

hieher 14 . Meijen fetzen thut. O. Ens hat ). die

Coͤlniſche 33. Meilen . Ins gemein wird dieſer

Weg von Florentz auff Siena Sommerszeiten

fuͤr ein ſtarcke Tagraiſe zu reitten gerechnet ; vnd

hat man ſchoͤn eben Land ; wiewol / wann es reg⸗

net / die Waſſer ſtarck anlauffen / daß man ſtill lie⸗

gen muß. Es hat aber ſonſten noch einen andern
Weg von S Caſciano vber das Gebuͤrs / denman

zu ſolchen Regenwetters Zeiten gebraucht / wie

gemelter Herꝛ Fuertenbach ſchreibet .
Belangend nun dieStatt Sie na , oder Senam ,

wollen theils / daß ſie von den Gallis Senonibus

erbawt worden : Andereaber / daß ſie erſt zun Zei⸗
ten deß Pabſts Joannis VIII . Andere / daßſie

ſpaͤter auffkommen . Die vierdte / vnd deren Mey⸗
nung auch die richtigſte / wollen / daß ſie zwar

ſeopatus 0 22 5icunate . alt / aber nicht ſo alt ſeye / als ſie die erſte machen /tiquitate

Vid. Ph. Clu
verius lib . 2.
antiq . Ital .
c. 3. fol . 569

vnd daß die von Sena nicht beweiſenkoͤnnen / daß
ihrer vor der Zeit deß Julij Ceælaris gedacht wer⸗

deʒ wie ſie dann in Tabula itineraria , zum Ynter⸗

ſchied der Statt Senogalliæ, ſo ſehralt iſt / Sena

Julia genannt werde / dahin / ſonders zweifels / auß

Befelch deß Keyſers Auguſti , wie an andere Ort

mehr in Italia / ſo hernach den Namen Juliæ
hatten / ein Colonia iſt geſetzt worden / daher die

Vid Taeitus Colonia Seneuſis vom Plinio lib . z. nat. hiſtor.
Iib .A.hiſtor .
Pag. 513.

c. 5. vnder die mediterraneas Etruriæ Colonias

gerechnet wird . Vnndzwar / ſo uͤhmen fich die

Senenſer ſelbſten / daß ſie von den Roͤmern her⸗
kommen . Den Chriſtlichen Glauben hat da

am erſten Anſanus , deß Tranquilli Romani

Sohn / geprediget / ſo auch deßwegen ſein Leben

beym Waſſer Arbia , ſo bey der Statt voruͤber

fleuſt / hat laſſen muͤſſen / allda jhme zu Ehren her⸗

nach eine Kirch iſt erbawt worden . Der Vmb⸗

fang der Mawren hat . tauſent Schritt . Sechs

Thor ſeyn offen vnd die andere vermacht. Vnd

ſeyn ſolche Mawren / vnnd Thor / vorhin ſtarck be⸗

feſtigt geweſen aber der Zeit ugt theils zu Boden/

theils iſt ſonſt ſchwach / ſonderlich aber haben
die Mawren gegen Florentz zu herhalten muͤſ⸗

ſen / da die Statt vorhin ſehr veſt geweſen / vor⸗

nehmblich wegen deß Caſtels / welches vor dem

Thor von Quaderſteinen auffs ſtaͤrckeſte erbawet

war / vnd faſt noch gantz da ſtehet/ vnd davon nicht

weit ( Schraderus ſagt / bey dem Piſaner Thor)
ein ſteinerne Saͤul iſt / ſo ein Tafel hat / die dem

Keyſer Friderico IV . zu Ehren von denẽ von Sie⸗

na auffgerichtet worden / dieweil daſelbſt jhme
ſein Braut Leonora entgegen kommen iſt . Es

ligt die Statt auff einem Berg / auff welchem ſie

zum Theil ein ebenes Lager hat / ſonſten aber hin⸗

unter in das Thal henget/ daher faſt keine Gaſſen /
da man nicht auff⸗oder abſteigen muͤſſe; außge⸗
nommen die Roͤmergaſſen / welche von dem Flo⸗
rentiniſchen biß zum Roͤmer Thor / mitten durch

die Statt / oderauff der Hoͤhe deß Bergs / jmmer
fort ſtracks zugehet . Es wird aber die Statt von

dem Thal / gleichſamb als wie mit einem Graben /

der / vnnd 12. Zugaͤngen iſt . Beſagter Platz iſe

eſchreibung8898 1.
Ens ha. ſchier vmbgeben / ſo ſonderlich auff beyden Seit⸗

ten der Florentiner Porten tieff iſt / vnnd alſo die

Statt beſchuͤtzet. Es beſchlieſſen ſolch Thal an⸗ vræcelſis elt

dere Huͤgel / ſo Wein tragen / vnnd mit luſtigen

Landguͤtern der Buͤrgerbeſetzetſeyn . Iſt daher rophinis!(u⸗
da ein ſchoͤnesAußſehen/ vndwird ſie auch / wegen Packralo!
ſolchen Lagers / Hohen Siena genannt. Schra - Pag m .
derus ſagt / ſie habe gleichſam 3. Hoͤrner/ deren

das / ſo gegen Mittag ligt / groͤſſer/ als die gegen

Morgen vnd Abend ; der Theil aber der Statt / ſo

gegen Mitternacht / ſeye eben / vnnd klein : Die

Thaͤler/ ſo darzwiſchen / ſeyen faſt von Gaͤrten

eingenommen ; vnnd gebe es da ſchaͤdlicheWin⸗

de ; habe auch das Land herumb das Mittel von

der Fruchtbar⸗ vnd Vnfruchtbarkeit ; geb ſchoͤne

Gebaͤw/ vnd lange gerade Gaſſen . Vnd dieſes
ſchreibet Schraderus . Vielernanter Pflaumerus

hat vnder allen / die ich geleſen / dieſe Statt am

fleiſſigſten beſchrieben / bey welchem / wie ſie ver⸗

glichen werden kan / pag . 175 . zu leſen . Sie iſt

durchauß von Ziegelſteinen gepflaſtert . Vnnd

obſie wol / wie gemelt / ſo hochliget / vnnd auff drey

Meil Wegs / vnd weiters / keinen Fluß der dieſes

Namens wuͤrdig were / hat ; gleichwol ſo iſt ſie

mit dem beſten vnnd klareſten Waſſer vberfluͤſſig
verſehen / welches in den naͤchſten Hugeln ſich
ſamblet / vnnd vnder der Dominicaner Cloſtet

gleichſamb wie ein rechter Fluß rinnet . Gibt

daher in der Statt viel Bruͤnne / vnder welchen

der beruͤhmbſte iſt / ſo la Fontana di Brando , oder

Branda, beſſer aber Fons blandus genen net wird /

ſo auff dem groſſen vnnd ſchoͤnen Platz / oder

Marckt / ſtehet / vnnd / wie abermals Schraderus

ſchreibet / vonMarmor / mit vieler Heyligen Bil⸗

wie ein Meermuſchel formiert / alſo daßeinen je⸗

den / ſo darauff ſpatzieren gehet / jederman ſehen
kan . Wann es regnet / ſo gibt ſich das Waſſer in

ie Rinnen / vnd laufft im Wuͤrbel der Muſchel
ſamptlich von ſich ſelber in eine Gruben . Esſte⸗
het dabey ein ſehr hoher alter gevierdter Thurn /

den Schraderus Roccabruna nennet . Befihe
aber / was gemel ter Pflaumerus von dem Hauß
Roccabruna pag . 170 . ſchreibet . Sonſten hat
es mehrertheils Altvaͤtteriſche Haͤuſer / wie einen

Crantz / vmb dieſen Platz / oder Marckt herumb .
Es ſeyn in den Haͤuſern in dieſer Statt ſonder⸗

bare Keller / ſo gar tieff vnder dem Boden / vnd in

lauter Felſen gegraben. Der Lufft iſt rein / vnd

ſonderlich Sommerszeit gar gut allhie zu leben :

Aber weiln ſolcher gar ſubtil / ſo hat man ſich vor

zu ſehen/ daß man nicht mit bloſem Leib gehe ; dañ

er einen Menſchen gewaltig durchgehet . Es

gibt allhie ſinnreiche Leut ; wie dann Leander vnd

Pflaumerus etliche vnderſchiedliche / vnd vortreff⸗

liche/ ſovon hier buͤrtig geweſen / erzehlen / darun⸗

der auchEneasSylvius , Marianus Socinus, Fran -

ciſcus Patricius , vnd Piccolomineus ſeyn . Hat
auch ſchoͤne Weibsperſonen / vnnd ſeyn die Inn⸗
wohner ins gemeyn gegen die Frembde ſehr
freundlich ; iſt auch die Sprach gar gut allda :

Daher / vnndwegen der hohen Schul / die gedach⸗
ter Æneas . oder Pius II . der Pabſt / da auffgerich⸗
tet hat / viel frembde ſich jederzeit allhie / ſonderlich

die
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durchs Welſchland. Cap . 5. 29
die Teutſche die jhr ſonderliche Freyheiten / Con -

ſiliarium , vñ andere Vorſteher / haben / wie hievon
beym Johan . Limnæo lib . 8. de jure publ cap. 9 .

num . 67. & 7o. zuleſen ) auffhalten thun ; wie

man dann auch zimblich fein tractieret ; wiewol

— — es da etwas thewrer/ als zuPadua / iſt . Es hat

tino Ducc dieſe Statt ſich lange Zeit in der Freyheit / doch

An. Chriſti vnter den Teutſchen Keyſern / erhalten / vnnd den

nond deflcc. Florentinern widerſetzt / biß ſie endlich Anno 155 .

ret, 440 .ho-durch Hunger / vnnd langwuͤrige Belagerung /
— 23 — bezwungen / ſich an Spanien vnd Florentz / den

tosurbe eje . 21 . Aprilis ergeben / vnnd Anno 1557 . im Mayen

ernescncob. von den Spaniern ſolche Statt / vnnd deren Ge⸗

us elegantio - biett / ( auſſer Orbitello , vnnd Porto ' Hercule )

n Kincu , dem Hertzog Colmo von Floreng cedirt worden
nerunt. &C. iſt . Beſihe von beſagter Belagerung Blaſiumde
— — Montluc , in ſeinem Commentar . lib . 3. daer
par .r. differt. auch die Capitulation mit dem Hertzog Coſmo

— Medicæo am Ende / vnd wie tapffer ſich die Ade⸗
104Jeg .

liche
/ vnd andere Weiber allhie gehalten / p . 444.

ſeq . ſetzet / auch die Hungersnoht p. 477. vnd daß
er / als Frantzoͤſiſcher Gubernator allhie / bey die

4400 . Perſonen deßwegen auß der Statt ge⸗

trieben / davon wol ꝛ. Theil geblieben ; wie auch die

Teutſche Guarniſon / ſo jhm zu viel geſſen / mit Liſt
hinauß gebracht / deren die meiſten auff dem Weg
vmbkommen / wieer ſelbſt p. 463 . bekent / beſchrei⸗
bet/ vnd am 462 . Blat ſaget : Ce ſont des loix de

la guerre . Il fauteſtre cruel bien ſouvent , pour
venir à bout de ſon ennemy &c . Diß ſeyen die

Kriegs Rechte : Man müſſſe offt Grauſamkeit

vben / damit man mit ſeinem Feinde an ein Ort
komme . Von gedachter Zeit an hat ſich Siena

vnder dem Großhertzog befunden /der allhie ei⸗

nen Statthalter helt / ſonſten aber jhr der Statt
noch einen Schein der Freyheit laſſet ; in deme

die dignoria , oder Herꝛſchafft von IX . Burgern

beſtehet ; welche / ob ſiewol faſt nichts zuverꝛich⸗
ten / doch einen rothen Taͤlar / vnnd Hut tragen /

vnnd wann ſie außgehen / ſtattlich beglaytet wer⸗
den / vor welchen die Mulich vnnd Statt Diener /

mit zwifaͤrbigen Maͤnteln / naͤmblich / gruͤn vnd

blaw / hergehen / deren ein jeder ein gar groſſen
ſilbern Scepter hat . So traͤgt man auch vor⸗

her zween Seidene Fahnen / vnnd wird auff deß
Palatii Thurn die groſſe Glock geleutet / vnd weh⸗
ret ſolches Ampt zween Monat . Daß alſo an

der euſſerlichen Herꝛlich keit / vnnd an den Kley⸗
dern / nichts iſt veraͤndert worden . Vnder den

anſehenlichen Gebaͤwen iſt ſonderlich die Thumb⸗
kirchen zu vnſer Frawen zu beſichtigen / ſo vnder

die ſchoͤneſt/ vnnd koſtbareſte in gantz Europa zu

zehlen / es werde gleich der Werth deß Marmols /
mit welchem ſie gantz vberzogen / oder die Hoheit

deß Wercks / vnnd der Kunſt betrachtet . Sie

ligt in der Hoͤhe/ darzu man vber ſteinerne Staf —
fel hoch hinauff zu ſteigen hat / ſo dem Gebaͤw ein

gewaltiges Anſehen macht ; ſonderlich / weil der

vorder Theil herꝛlich geziehret / vnnd darvor ein

— Lunis weiter vnd ſchöner Platz iſt . Die Laͤnge deß Tem⸗

delictt . 25s pels iſt z30. die Braite 183. Schuh . Hat 26.
fde Saͤulen. Man ſiehet darinn aller Paͤbſte ange⸗
publc . “ ſichter von Gypß ( Schraderus ſagt von Mar⸗
num . 2 . mor ; ) aber diejenige Paͤbſte/ ſoauß die ſer Statt

buͤrig geweſen / haben bey den Thoͤren jhre voͤlli⸗

ge Statuas . Es ſeyn da auch etlicher Keyſer
Bruſtbilder / vnndKoͤpffe. Das Paviment / o⸗
der Pfnaſter / iſt vonMarmol / darinn die Tugen⸗
den / das Alter der Menſchen / Hiſtorien auß der

Bibel / die 10 . Sibyllen / vñ etliche Philoſophi ,wie
Schraderus ſchreibet / zu ſehen / vnd allerley zu le⸗
ſen . Es iſt ſolches ſo ſchoͤn gemacht / vnd ſo kuͤnſt⸗
lich eingelegt / daß man vermeint / ſeines gleichen
kaum zu finden ſeye. Es ſeyn da / wie abermals

Schtaderus ſagt /2l. vnd zwar herꝛliche Altaͤr . Die

Cantzel iſt von Marmor / daran der Paſſion ge⸗

graben . Hat 2 vortreffliche Orgeln /die / der Lieb⸗

lichkeit halber / den andern in gantz Welſchland
nichts bevor geben . Manweiſet da S. Johannis
deß Tauffers Arm/ mit welchem er Chriſtum ge⸗

tauffet haben ſolle ; Item / S. Petri Schwerd / mit

dem er dem Malcho das Ohr abgehawen . Es

wird Jaͤhrlich allhie auff S. Mariæ Himmelfahrt
ein gewaltiges Feſt gehalten / welches / wie auch

dieſen Tempel / vnnd was darinnen zu ſehen /
Pflaumerus weitlaͤufftig beſchreiben thut . Be⸗

ſiehe auch gedachten Schraderum . Es iſt daran

die Bibliothec / darinn deß Pabſts Pii Il . Lebens⸗

lauff gemahlter zu ſehen . Was dabey geſchrie⸗
ben ſtehet / hat auch Schraderus d. lib .l. fol . 93 b .

Nicht ferꝛn von dieſem Thumb iſt das ſehr groſ⸗
ſe vnd reiche Spital / ſo ſtattlich erbawet iſt / vnd

darinn die Krancke ſauber vnd wol gehalten wer⸗

den . Man weiſet da den Erbawer / Namens So -

rorius , deſſen Coͤrper noch gantz zuſehen ; Item /

einen Nagel vom Creutz Chriſti / vnd S. Joannis
Chryſoſtomi commentaria in die Evangeliſche
Hiſtori / ſo er mit eyanen Handen geſchrieben ;
vnnd andere ſchoͤne Zierdten mehr . Gemelter
Schraderus ſchreibet / daß die Mannsperſonen
beſonders aneinem abſonderlichen Ortſeyen all⸗1 Jefiei5 ⸗ eliciis a-
da ſie bey die 136. Caſpar . Enshat 135. die Wei⸗ podem . per
ber aber vngefehr 133 . Bett haben . In dem obern dral Pag-n.
Theil ſeyen 46 . Zimmer fuͤr die Prieſter / vnd an⸗

dere / ſo den Krancken dienen . Es habe da ver⸗

wunderliche Speißkammern / vnnd Weinkeller /
inſonderheit aber ein groſſes Faß ; Item / aller⸗

ley Handwercksleuth / vnnd Tagwercker . Die
Anzahl der Krancken / vnnd der jenigen / ſo jhnen
auffwarten / ſeye von 700 . Es werden da auch
die Fuͤndelkinderverſorgt ; die Maͤgdlein / wann

ſie mannbar / verheurat / vnd anßgeſtewret ; die

Knaben aber zu den Handwercken gethan . Das
Einkommen dieſes Spitals ſoll Jaͤhrlich / wie die

gemeine Sag gehet/ auff 80 . tauſent Ducaten
kommen . Was andere Kirchen dieſer Statt an⸗

belangt / darunder die zum H. Geiſt / S. Martini ,

der Serviten / Auguſtiner / S. Franciſci , vnnd Do -

minici ſeyn / ſo kan man vonjhnen / vnd den Epi⸗
taphiis , die darinn gefunden werden / Schrade -

rum, Pflaumerum ,vnd andere / leſen Vnd ha —
ben bey den Dominicanern die Teutſche ein Ca⸗

pellen / vnd ſehr ſchoͤnenAltar / allda auch jhr Be⸗

graͤbnuß/ vnd Zuſammenkunfftt iſt / wannſie von

wichtigen Sachen zu handlen haben . Es ſchreibẽ
Schraderus f . 95 . Nath. Chytræus p. 286. vnd Fr .

Syveertius p. 2 21 .dz daſelbſt dieſe Grabſchrifft / ſo
einem Teutſchen gemacht worden / geleſenwerde:

Vina
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Vina dedete neci Germanum , vina ſepulero

Funde , ſitim nondum finiit atra dies .

Es ligt in dieſer Kirchen der H. Catharinæ

von Siena Haupt /der vbrige Coͤrper aber iſt zu

Rom . Auſſer der Stattmawren /zu S. Bernar -

dino , ſeyn folgende Verß /wie ſie Schraderus in

offtangezognen monumentis fol . 57. b. ſeq. ſetzet/
in einer Cellen zuleſen:

Grata domus , genitor ,frater ,cariq́ ; ſodales ,
Et quondam precioſa mihi terrena valete .

Sat me lethifera mundus dulcedine luſit ,
Sat tenuit me falſus amor , diſcedo ſolutus

His la queis , ſecura juvat jam clauſtra ſubire.
Nudus ab hoc pelago veniens ad littus amæœ -

num

Te bone Chriſte ſequor , ſolus mihi ſufficis

unus .

Item :

In mundo ſpes nulla boni , ſpes nulla ſalutis ,
Sola ſalus ſervire Deo, ſunt cætera fraudes .

Von andern Sachen ſeyn zu Siena zuſehen .
1. Das Collegium , ſo ſie la ſapienza , oder ſa -

pientiam nennen / welches vom Andrea Galera -

no , einem hieſigen Burger / ſeinen Anfang genõ⸗
men / in welchem etlichen gewiſſen Perſonen / auſ⸗
ſer der Schlaffkammer / Brodt / Wein / Fleiſch /
vnd Zugemuͤß / der Geſtalt gereycht werden / daß
man auff 4 . Jahr lang 70 . Golderonen bezah⸗
let . Wann ein Faſttag iſt / ſo gibt man nur Zuge⸗
muͤß. Vnd werden da allerhand Nationen / als

Welſche / Hiſpanier / Teutſche ꝛc. angenommen ;
wie Schraderus , vnd / ſonders zweifels auß jhme/

C. Ens ſchreiben In dem Coͤlniſchen Ratßbuͤch⸗
lein ſtehet / daß die gute Kuͤnſt in dieſem Collegio
gelehrt werden ; es ſeye aber kein heßlicher Ort in

Italia / als dieſer ; darbey der Marſtall ſtracks li⸗

ge / vnnd alſo der Roßmiſt ſolches Collegium zie⸗
re . 2 . Das Schloß / oder die Veſtung der

Statt / ſo in das gevierte erbawet / davon die Eck

herfuͤr gehen /iſt ſchoͤn / vnd mit allerhand Kriegs
Nothturfft wol verſehen / ſo die Statt im Zaum
helt / wiewol ſie der Zeit wenig anfahen kan / daher
auch wenig Soldaten in derſelben ſeyn . Die ho⸗
he Thuͤrn/ deren daſehr viel / vnd in vnderſchied ,
licher Burger Haͤuſer geweſen / ſeyn ſehr gerin⸗

gert / vnnd die noch vbrig / abgetragen . 3. Das

Rahthauß / oder il Palazzo della Signoria , da -

rin die obgedachte IX . Herꝛn/ welche die Herꝛ⸗
ſchafft / wie gemelt / allda repræſentiren / wohnen .
Es iſt daſelbſt ein ſtattlicher vnnd groſſer globus
Geometricus ,vñ ein Zimmer mit Roͤmiſch. vnd

Senenſiſchen Hiſtorien geziehret / wie Schrade⸗

ruslib . 1 fol .ꝙ2. b. meldet / zu ſehen . Daran iſt
ein hoher Thurn / auff den man / wie abermals

Schraderus ,vnd Caſpar Ens ſchreiben / a18. Staf
feln biß zu den Glocken / vnd hernach noch y0. biß
zu oberſt zu ſteig en hat ; davon nicht allein in die

Statt / ſondern auch auffs Land / vnnd das Ge⸗

buͤrg herumb / ein ſchoͤner Proſpect , vnnd vnden

daran ein ſehr ſchoͤne Capell / vnd gegen vber / auff
einer Porphyrſaͤul / ein ehrines vnnd vergultes
Bild iſt / wie die Woͤlffin den Romulum vnd

Remum ſaugen laͤſt/ ſo in der Dianæ Tempel ge⸗

ſtanden ſeyn ſolle . 4 . Der Piccolimini Palaſt /

Raiß⸗Beſchreibung
ſo Pabſt Pius Il .in der Romanergaſſen von Qua⸗
derſtuͤcken ſehr praͤchtig erbawet hat / dabey auch
ein ſchoͤner Schwibbogen . Beſſehe / was Pflau -

merus von der Cerꝛetaner Hauß ( ſo vom Erdbi⸗
den zerſchuͤitet/ aberdie Wand wider an den alten

Ort geſetzt/ vnd doch ein Klufft / oder Spalt / ge⸗
laſſen worden ; ) Item von einẽ Schwibbogen ( ſo
an einem Eck deß Marcktsiſt / keine Saͤulen haͤt/

vnd gleich ſam in der Lufft hangt / ) dem obgemel⸗
ten Rocca bruna , vnnd andern / . 170 .leq. ſchrei⸗
ben thut . Ich finde auch in einem Raißbuc / daß
in deß Herꝛn Pali Behauſung etliche ſchoͤne Sa⸗

chen zuſehen ſeyn ſollen .
Zum Beſchluß iſt noch dieſes zumercken / daß

dieſe Statt der Großhertzog vom Koͤnig in Hi⸗
ſpanien zu Lehen traͤgt/ weiln ſich ſolche/ ehe ſie ob .

gedachter Coſmus de Medici in ſeinen Gewalt

gebracht / vnter den Spaniſchen Schutz begeben
hatte . Vnd ſchreibet Antonius Pereꝛ , der Spa⸗
niſche Secretarius ,in ſeinen Anno 1598. in Spa⸗
niſcher Spraach außgangenen Relationibus ,
am 40 . vnd 41. Blaͤttern / daß gemelter Colinus ,

vnd ſeine Soͤhne / kranciſcus vnd Ferdinandus ,

ſo einander ſuccediert / ein jeder allßwegen dem

Koͤnig zehen tauſend Ducaten / vnnd alſo auff
drey mal dreyſſig tauſend / gebenhaben . Vnd

finde ich / daß das Seneſiſche Vicariat Keyſer
Carolus V. ſeinem Sohn Philippo II . Koͤntg in
Spanien geben/ deſſen ſich Koͤnig Henricus II .

auß Franckreich / gegen die Staͤnde deß Reichs /
Anno 155r.beklagt hab .

Von hier gehet ein doppelter Weg nach Rom /
deren der eine kurtz vnd gerad zu ; der ander aber

laͤnger iſt / vnd einen Vmbſchweiff nach Perus /
vnd Loreto nimpt . Vnd ſo viel dieſen letzten an⸗

belangt / ſo kompt man faſt auff . Meil von der

Statt Siena vber den Fluß Arbiam , vber wel⸗

chem ſich Kreidenberg erzeigen / darzwiſchen der

Flecken Aſcianoliget / darvor der Fluß Umbro

rinnet ; von dar man vngeſchlachten Weg /
vnd weite Felder hat / da es wegen deß Außlauffs
deß Fluſſes Chiaronis Pfützen gibt ; welches

Gewaͤſſer/ vndleymigen Boden / dieInnwohner
Chiane , die Gelehrten aber Cyaneam paludem
nennen . Der von Pflaumern ( ſo dieſe Raiß in

ſeinem Mercurio Italico pag . 186 . ſeqq . vmb -

ſtaͤndlich beſchreibet ) vermeinet / daß es Clanis nab. nil
ſey / deſſen Tacitus gedencke ; laſt ihm auch nicht
zuwider ſeyn / wann einer ſolches Gewaͤſſer ent⸗

weder paludem Cluſinam , oder lacum , welcher
Pfuͤtzen / oder See / die alten Scribenten geden⸗
cken / nennen wolte : Sintemal die beruͤhmbte
vnd maͤchtigſte Etruriſche Statt Cluſium , allda

Porſena , der Koͤnig/ regiert / vnd einen Irꝛgarten
gehabt hat / neben dieſer Pfuͤtzen / an dem Ort /

ſo jetzt Chiuſi genant wird/ geſtanden ſeyn ſolle ;
man wolle dann ſagen / dieweil Plinius alte vnd v. er .

newe Cluũnos nennet / daßdieſes Chiuſi , ſonoch

vbrig / daß newe Cluſium geweſt / das alte aber an
einem andern Ort / vnd doch nicht weit von hin .

nen geſtanden were . Cluverius lib . 2. cap. 3. ſagt /
daß von dieſem Chiuſi , oder Chiuci , 25. tauſent

Schritt nach Bolſena , vnd dieſes eben das rechte

Cluſium ; das neweaber / deſſen allein gemelter
Plinius
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durchs Welſchland . Cap . §.
Plinius gedencke / zwiſchen der Tiber vnnd Arno ,

uvnden am Berg Apennin gelegen / geweſt ſeye.
Jenes alte beruͤhmbte Cluſium hieſſe vor Zeiten
Camers , vnd die In nwohner Camertes . Der

nachſte Ort bey Chiufi , naͤmblich die Biſchoff⸗
liche Statt Monte Pulciauos , ſolle der jenige
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8. in pr. fol . 794. ſeye dem Keyſer Henrico VII . vid. Geoig .

Fabricius invon einem Muͤnch vergeben worden / darwider kriner Pata .
aber andere ſeyn / mit welchen es auch vielgemeld⸗ vino vers62

ter Pflaumerus halten thut . Conradus Vece - — 2 1
rius in fine libelli de rebus geſtis Imperatoris Cenſu lib.
Henricii VII . ſaget hievon alſo : Nobis potius v . 38 lc.

. m. 899 ſeꝗ.
ſeyn / ſo in der Tabula , vnd beym Antonino , ad
novas Sratuas genannt wird . Man hat vber die

gemelte Pfuͤtzen etliche huͤltzerne Bruͤcken / die

Straſſe aber gehet vber die Mitlere / gegen dem

halb zerſtoͤrten / vnnd in der Hoͤhe ligendenCaſtell
Valliano, vber . Hernach hat man weiteFelder/
deren etlich oͤde ligen / etliche aber mit wilden Baͤu⸗
men beſetzet ; die letzte aber / ſo eng zwiſchen den

Bergen zuſammen gehen / von dem Seevber⸗

ſchwemmet ſeyn . Es iſt aber allhie der See / ſo
von den alten Lacus Traſymenus genannt wird /

allda der Roͤmer / ſampt jhrem Burgermeiſter
. Flaminio ,viel tauſenterſchlagen vnnd gefan⸗

gen worden ſeyn/ davon Polybiuslib . 3. Livius

lib . 22 . Plutarchus in Annib . vnd Oroſius lib . 4 .
Cyu leſen . Das naͤchſte Caſtell Ollaia hat von

dieſer Niderlag / vnnd den todten Beynern / den

Namen . Tags wird dieſer See von der

Statt Peruſia , oder Perugia, genannt / wiewol

man von hinnen mehr als acht tauſent Schritt
zn ſolcher zu raiſen hat .Von Peruſia fompt man

hinab in ein tieffes
cThal / vnnd zur Tiber / ſo Etru⸗

riam vnd Umbriam ſcheydet . Von dannen iſt
gegen Mittag vnnd Morgen l in ſehr groſſe E⸗

bene / ſo mann Vallem Spoletinam nennet ; zur
lincken aber rauhe 2

Berg / ſo von dem Ape 0

her hangen / auff deren einem / vnd 10 . Melen von
Perugia gelegnen Grad ( ſſo auß einer luſtigen
Ebne auffſteiget / vñ vber ſich einen rauhen Berg/

auff welchen hart zu kommen / hat ) die Statt

Aſiſium , deß H. Franciſci Vatterland / gelegen
iſt. Vonhinnen kompt man nach Fulginia, Tol -

lentino , Macerata , Recineto , 55 . vnd von

dannen zurůck auff Fulginia ; vnnd dann

ferners gen Spe leto, Narni ia , vnd Ocriculi ; von

nn ch zotauſent Schritt nac Romhat;
wie von berulia, vnnd den andern Orten⸗ vonſel⸗
biger Statt auß / in dem folgenden 8 Capitel mit

mehrerm wird geſagt werden . Will derowegen
allhie nur von der geraden Straß / von diena auß
nach Rom Bericht thun .

Es gehet aber ſolche ordinari Straß von Sie -

na nach

St , Lucignano 6. Meil . Schraderus nennet

dieſen Ort Luſignano ,vñ rechnet von Siena nach

S. Angelo ſ . vnnd von dar hieher z .Summa acht

Meil : Von hinnen rathet gemelter Pflaumerus ,

ſolle man ſich abwegs nach Monte Oliveti bege⸗
ben / allda Anno 1319 . der Anfang deß Muͤnchs⸗
Ordens / ſo von dieſem Ort den Namen hat/ ge⸗

machtworden iſt / wie er dann daſelbſt p . m. 194 .
ijhr anſehenlich Cloſter mit mehrem beſchreiben

thut . Sonſten aber ſo gehet der gerade Weg von

Lucignano gen

. Buonconvento ,ſo am FlußArbia gelegen/
Meil . Schraderus hat 6. vnd vnter Wegens

Ponte de rena . Allhie wollen etliche / vnddarun⸗

der auch Antonius Sabellicus Enneadis 9. Ilibro

in medio relinquere placet diſputationem fune - ubi Cuſpi -
nianum , &
Alios , citat .

ſtams quam de infanda audaciæ fama certam

proferte ſententiam , wie ſolche Wort daſelbſt in

Tom . ſcriptor . German Juſti Reuberi fol . 468 .
vnd in Tom . 2. Cerman . ſcriptorum Urfſtiſij fol .

7z zu finden .
. Tornieri 7. Meil. Theils nennens Fornie -

ri . Zur rechten liget Mont - Alcin, oder Monte El -

cino, ; oder Mons llicinus , ſo von Volaterrano ,

vnnd andern / Mons Alcinoi genannt wird / allda

der koͤſtliche Muſcateller waͤchſt . Zu oberſt diß

Bergs ligt die Statt / ſo gleiches dꝛamens mit
jhme / vnnd gar veſt iſt . Gehoͤrtauch nach Flo⸗
rentz .

M . S. Quirico 3. Meil . Schraderus rechnet
von Bonconvent nach Tornieri , ſo er Turniero

nennt / z. vnnd von dannen hieher J. Summad .
Meil . Ligt auff einem hohen Huͤgel/ vnd hat den

Namen von einer alten Kirchen / ſoS

zu Ehren erbawet worden iſt . Gedachter Schra⸗

derus nennts ein Statt / welche / ſampt dem

Schloß / neben dem Berg Oſenna lige . Wie

ich in dem Coͤllniſchen finde / ſo kan man dieſen
Ort von Buonconvento auß zur Seit ten ligen
laſſen . Hernach ſiehet man die Statt Pienza ,

oder Pientiam , da herumb es hohe Berg agibet/
davon Leander , vnd Pflaumerus zu leſen . Theils
der Alten nennens Montem Tuniatum ; die Leu-⸗
te aber hierumb Montamiatam . Ferꝛners hin .
auß ſiehet man auff einem hohen vnnd rauhen
Berg das obgemelte Chiuſi da die ſehr alte Statt
Cluſium ſolle geſtanden ſeyn / welche faſt gantz
ruinirt / vnnd vnbewohnt da liget / wie Schotus

ſchretbet . Beſſer fuͤrwarts / gegen Mitternacht /
ſiehet man obgedachte Statt Moate Pulciano ,
ſo auff einem luſtigen Huͤgel / der herꝛliche Fruͤcht
vnnd Ween traͤgt / gelegen / allda der Cardinal
Bellarminus , ſo Anno 1621 . den 7 . Septemb .zu
Rom geſtorben / gebohren worden iſt / wie aber⸗

mals Schotus erinnert . Aber wider auff die Rat⸗

ſe kommen / ſo gehet ſolche von S. Quitico
na

Radicofani 13.Meil . Deſiderius der dongo-
barden Koͤnighat allhie das Schloß erbawt / ſo
der Großhertzog Coſmus von Florentz hernach

mehrers beveſtigt hat . Iſt ein viereckicht Caſtell /
mit ſo vielen Bollwercken . Ligt hoch auff einem

Berg . Vnden iſt das Dorff / vnnd vnder dem⸗
ſelben ein groſſes Wirtshauß / ſo der Großher⸗
gzog kerdinandus den Raiſenden zum beſten hat

erbawen laſſen / daß man / wann man nicht gern

will / in das Dorff nicht darff . Es ſcheydet ſich
allhie deß Großhertzogs / vnnd deß Pabſis Land /

ſo S. Petri Patrimonium genannt wird / wiewol

es auch noch in Etruria , oder Toſcana , gelegen /
welches Land ſich biß an die Tiber erſtrecken thut .

Theils wollen / daß ſolch Patrimonium S. Petrĩ

der Keyſer Ladovicus IJ. dem Pabſt Paſchali I .

von Etru -

28 .



132
von Etruria hinwegg gegeben ; Andere aber / daß

die Marggraͤvin Mathildis , von welcher oben bey
Mantua iſt geſagt worden / ſolches Land dem

Pabſt Gregorio VII . geſchencket habe . Die

Hauptſtatt darinniſt Viterbium . Die Straſ —⸗

ſen ſeyn biß nach beſagtem Radicofani alle mit

Qua derſtuͤcken/ vnd ſonſten groſſen Steinen ge⸗

pflaͤſtert / alſo / daß man darauff / wiein einer
Statt / ſtaͤtiges zu raiſen ;vñ deßwegen deß Groß⸗

hertzogsFuͤrſichtigkeit hochzu ruͤhmenhat . Aber

von hier auß iſt der Weg / wegen deß Lettigen Bo⸗

den / darinn die Pferde ſich ermuͤhden / ſehr
boͤß.

Pons Sentinus , allda

man etwas vbrigs von einer ſteinern Bruͤcken ſi⸗
het / vber welche man vor Zeiten geraißt iſt ;jetzt
aber muß man durch das Waſſer Paglia , oder

Pallia , oder Petia , reitten / ſobißweiln gar gefaͤhr⸗
lich iſt / weil es bald anlaufft / vnnd groſſen Scha⸗

den thut. Man muß etlich mahl daruͤber / ehe es

in die Tiber faͤlt . Nicht weit von hier / da dieſes

Waſſer braiter iſt / gehet ein ſteinerne Bruck dar⸗

vber / die Pabſt Gregorius XIII. hat erbawen laſ⸗
ſen / wie ſolches das Wappen vnd der Name an⸗

zeigen / vnd Pflaumerus ſchreibet .
St . Acquapendente 4. Meil . Henznetus

rechnet von Radicofani hieher 15. Meil / vnnd C .

Ens von . Quir ico 25 . Meil . Schraderus ſetzet
von S. Quirico nach Scala 5. Socorzo 3. Lorza o-

der der Fluß Urcio z. Paglia à Ponte Centino 8.

vnd A quapendente 4 . Summa von S. Quixico
hieher auch 27 . Meilen . Es halten die meiſten
darfuͤr/ es ſeye diß deß btolemæi Aquila , oder A⸗

fol . 570.

vnd vermeynt / daß Incila , oder Anciſa , am Fluß
Arno, ſelbiges Aquila ſeye . Hengt an einem ho⸗

hen Felſen / ſo voller Waſſer iſt / das vber die rauhe
Felſen herab faͤlt / daher der Name Aqua pen -
dens der Statt kommen . Iſt wol bewohnt / vnd

hat ſchoͤne Gebaͤw / dem Pabſt gehoͤrig . Alhie
fangt das Land an wider beſſer zu werden / wie es

dann da einen zimblichen Ackerbaw / vnnd Wein⸗

wachs hat . Vnd iſt die Straſſen ein weil eben /

biß man vber ein ſteinigte Steig hinab ins Thal
kompt / vnd ligt vnden der

. S . Lorenꝛo ,ſo theils ein Staͤttlein nennen /
. Meil. Schraderus hat j .

St . Bolſena , Bolſeno , oder Bolzena 2. Meil /
wie Theils ſetzen . Schraderus hat 3. Cluverius

rechnet von Acquapendente hieher 9 . beſagter
Schtaderus ,vnnd Ens 8. Meilen . Vor Zeiten
hieſſe dieſer Ort Vulſinii, oder Volſinii , deſſen Li -

vius , Sttabo , Valerius Maximus , Plinius , Taci -
tus , vnd andere gedencken. Sie iſt vor dem Tro⸗

janiſchen Krieg erbawet worden / vnd eine auß den

12 . Haupt Staͤtten deß Lands Etruriæ geweſen/

wie auß Livii 10 . Bucherſcheinet . Klius Seja -
nus war von hier buͤrtig. Beſiehe von den An⸗

tiquiteten / ſonoch allhie anzutreffen / vnd was ſich
ſonſten da Denckwuͤrdigs zugetragen / den von

Pflaumern : Vnd von einer conſecrierten Ho-
ſtia , ſo Blut ſchwitzet / Leandrum Alberti in de -

ſcript . totius Italiæ pag. 69. der Venediſchen edi⸗

tion de Anno iy88 . Ligt an einem groſſen See /

Raiß⸗Beſchreibung
der davon den Nahmen / vnd 25 Meilim Vmb⸗

kraiß haben ſolle / ſo mit Bergen vmbgeben / vnnd

vor Zeiten auch Tar quinienſis iſt genannt wor⸗

den . Es ſeyn ꝛ. Inſuln / vnd in jeder de ſelben ein

Kirch da / in deren einer S. Chriſtinæ Coͤrper ligt/
wie beſagter bflaumerus erinnert : Vnd iſt in der

jenigen / ſo die Franciſcaner innen haben der Oſt⸗
Gothen Koͤnig Amalaſuntha vmbgebracht wor⸗

den / davon Jornandes de rebus Geticis p. 143 .

vnd Procopius lib . I. de bello Gothorum zu le -

ſen . Das Land vmb dieſe Statt / ſo der Zeit gar

quula , daran gleichwol Cluverius zweifflen thut /

ſchlecht / iſt herꝛlich gut / vnd gibt ſonderlich da viel

Oelbaͤume .

St . Monte Fiaſcone , Mons Fiaſco , oder Phi - ;

ſco ,J. wie es Cluverius vnd Pflaumerus , rechnen .
Schraderus hat 6. Meil . Es wird diß Saͤttlein / 4.
von beſagtem Cluverio Mons Flaſco genannt /
vnd fuͤr deß Plinii Troſſulum , deſſener lib . z3z.

c. 2 . gedenckt / gehalten / ſo in via Caſſia gelegen .

Theils / vnnd zwar die meiſten / nennen dieſen
Ort Faliſcorum montem , vnnd maͤchenjhn zu

der Faliſcorum Hauptſtatt / weilen ſelbigen
Volcks / das Camillus vberwunden / Statt Pha -

liſca , oder Falerii , oder Falerium ,auch/ wie dieſes
Monte Fiaſcone ,auff einem hohen Berg gelegen

geweſen : Da doch ſolches Falilcum , oder E =

quum Faliſcum , Falerii oder Falerium , nicht in

via Caſſia , ſondern Flaminia , zwiſchen Ocricoli
vnd Rom / war / wie Strabo im 5. Buch bezeuget .

Sie iſt eine auß den 12. vornembſten Staͤtten deß d . osge

1.

Langes Etruriæ geweſen . Vnd vermeynt Anto - lebüs K
nius Maſſa, daß ſein Vatterland / die Statt Gal . N *
leſium , an der Tiber / von gemelter alten Statt Haar.
bey 1300. Schritt abgelegen / vnd wie gleublich / an
iener ſtatt erbawet worden ſeye . Aber Cluverius .lib. .an-

helt darfuͤr / daß ſie gelegen geweſen / wo jetzt die
ves .

Statt Caſtellanaiſt / deren anſehnliche Reliquien
noch heutigs Tags auff einem ſehr hohen Felſen

ſo hart zu ſteigen / zu ſehen . Sie iſt hernach ( wiewol
man nicht liſet / wann? ) zerſtoͤrt/ vnd ein andere in

der Ebene erbawet worden / wie LZonoras tom . 2.
Annalium fol . 65. meldet . Es haben gleichwol die
Taliſci ſolche newe Statt / deren ruderajetzt Falari

genannt werden/ verlaſſen / vnnd jhren alten Sitz
auffm Berg wider auffgerichtet / vnnd ward her⸗

nach ein Thumbſtifft da angeſtelt / inwelcher Kir⸗

chen deß H. Graciliani , vnd der Jungfrawen Fe⸗

liciſſimæ Coͤrper ſeyn gelegt worden . Es ligt vid . diaas
in jhrem / der Faliſcorum, Lͤndlein / ben der Tiber / Jardain⸗aſſa . 711.

ein groſſer vnnd gewaltiger Berg / ſo vor Zeiten
Soractes , vnd Soracte , iſt genannt worden ; jetzt
heiſt man jhn Monte di San Silveſtro , wie hieun⸗
ten bald zu Anfang deß letzten Capitels hievon ge⸗

ſagt wird . Aber wider auff vnſer Monte Fialcone

zu kommen / ſo iſt ſolcher Ort wegen deß herꝛlichen
Weins / ſo da waͤchſt / ſonderlich beruͤhmbt.
Vnd iſt bekant / daß ein guter Zechbruder / wann

er hiedurch geraiſt / allwegen ſeinen Diener vor .

angeſchickt / daß er in den Wirtshaͤuſern den be⸗

ſten Wein hat koſten / vnnd an die Thuͤr ſchreiben
muͤſſen/ eſt , eſt, oderiſt ; daſelbſt dann der gute Wasc8 8 8 1d. Schta-
Herꝛ eingekehrt hat . Als er aber dieſes lieblichen derus , Hen⸗

vnnd koͤſtlichen Muſcatellers zu viel getruncken / neras : &
Pflaumerus ,

vnnd darvber ſein Leben gelaſſen / ſo hat jhme be⸗

ſagter
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ſagter ſein Diener dieſe Grabſchrifft gemacht /
ynd in einen Stein graben laſſen :

Propter eſt , egt , Dominus meus mortulus eſtl .

Von hier kompt man in ein ſchoͤne/ weite / lu⸗
ſtige Ebne / auff welcher die

St . Viterbo 8. Meil von Monte Fiaſcone ge⸗
legen . Zwiſchen dieſen beyden Orten / vnd dem
Staͤttlein Vitorchia , ſihet man die rudera der
alten Statt Ferentia , ſo jetzt Ferenti genannt
wird . Was aber beſagtes Viterbum , oder Vi⸗

terbium , anbelangt / ſo / wie oben gemelt / das
Haupt deß Laͤndleins S. Petri Patrimonii iſt / ſo
wird ſolches / ſonders zwetfels / vor Zeiten kanum
Voltumnæ ſeyn genannt worden / welches Orts
Livius lib .4 gedencket / allda die Etrurter jhr Zu⸗
ſammenkunfften angeſtelt haben. Beſtehehie⸗
vou Cluverium , allda er deß Joh . Annii ( ſo von

hier buͤrtig geweſen / viel erdichte Sachen hat auß⸗
gehen laſſen / vnnd zun Zeiten Pabſts Alexandri

VI . zu Rom geſtorben iſt/ Fabelwerck widerleget /
vnnd deß Longobardiſchen Koͤnigs Deſiderii E -
dict , ſo allhie auff dem Rahthauß geleſen wird /
vnd welches auch Schraderus ſeinen wonumen -
tis Italiæ einverleibt hat /fuͤr ein falſch erdichtes

Ding helt . Es ligt dieſe alte Statt / wie gemelt /

gegen Monte Fiaſconezu / auff einer ſchoͤnen E⸗
bene . Von hinden her hat ſie einen hohen Berg /

ſo vor Zeiten Ciminus iſt genant worden / jetzt a⸗
ber von der Statt ſeinen Namen hat . Es gibt
vmb ſolche Statt fruchtbar / vnnd Waſſerreiche
Felder ; der Wein aber muß geſotten werden /
wann man jhn eine Zeitlang behalten wil . Wie
dann ſolches an mehr Orten in Welſchland ge⸗
ſchicht . Vnd obwoln er anderswo washaͤlt / ſo
bleibet et doch kaum vber das Jahr gut / man kom⸗

me jhm dann durch ein Kunſtſtuͤck zu Huͤlff; da

hergegen vnſere Teutſche Wein mit den Jah⸗
ren an Guͤte vnnd Staͤrckezunehmen . In der
Statt hat es viel ſchoͤne Bruͤnn / vnnd ſonderlich
vor dem Schloß ein vberauß fuͤrtrefflichen vnd

Waſſerreichen / ſo inſonderheit wol zubeſichti⸗
gen . In der Hauptkirchen ligen in ſchoͤnen
Graͤbern die Paͤbſte Johannes XXI . vnnd Ale -
xander IV . bey den Franciſcanern Hadrianus
V. vnnd bey den Dominicanern Clemens IV .

Was ſonſten in den Kirchen / vnd anderswo all⸗

hie zuleſen / das hat gemelterSchraderus . Man
macht da gute Sporen ; gibt auch hierumb
Geſundbaͤder / wie Leander vnd Schotus ſchrei⸗
ben

Von hinnen kompt man vber den gemelten
Berg Ciminum , ſo hart auff vnnd abzuſteigen
iſt . Es ligt da ein See / vnnd ein Flecken / bey
den Alten Vicus Cimini genannt / ſo vor Zeiten
ein Staͤttlein geweſen / wird jetzt Vico , vnnd der
See darvon il Lago di Vico genannt / ſo am

Fuß deß Bergs gegen Mittag gelegen . Viel ,
erwehnter Schraderus ſagt fol . 99. b. daß nicht
weit von dieſem See / oder lacu Cywino , die
Statt Orvieto , oder Oropytum , ſo theils auch
Urbiventum vnnd Herbanum nennen / auffei⸗
nem hohen Felſen gelegen / vnnd vmb vnd vmb
mit dem Fluß vnd Baͤchlein vmbgeben ſey. Die
Hauptlirch / ſo von herꝛlichenMarmor erbawet /

vnd mit ſchoͤnen Gemaͤlden / Fenſtern / vnd Ca⸗
pellen gezteret / ſey inſonderheit zuſehen . Man
ſagt /daß der Brunnen allda / den Clemens VII .

graben laſſen / 252. Klaffter tieff ſey. Auſſen her

lige der Berg Pelius ; Item / ſeyen dadieFluͤſſe
Pelius vnd Clanius .

St , Ronciglione , oder Roncilionum 10. Mei⸗-
len von Viterbo , wie es Schraderus , vnnd Hert
Furtenbach rechnen/ gelegen . . Ens ſetzt 8. Meil⸗
Die meiſten nennens ein Staͤttlein / vnd ſagt ge⸗
melter Schraderus ,daßes auff einem Huͤgel zwi⸗
ſchen Sutris , vnd Graphalica ſiae . Pflaumerus

heiſt es Roncilionis opidum , ſo ſich in ein enges
Thal / dardurch das Waſſermit ſeinem Lauff ein

groſſes Geraͤuſch mache/ außſtrecke / allda vil ſchö⸗
ne Gebaͤw zuſehen / ohne was fuͤr altes Gemaͤw⸗

er von vielen ſchoͤnen Palattis , vnd einem Schloß
vorhanden . Schotus ſchreibet von einem ſchoͤnen
Brunnen / ſo allhie geſehen werde .

Von hinnen kan man ein wenig zur Lincken
ſich auß der ordinart Straſſen wenden / vnd nach

Caprarola ratſen / ſo in der Hoͤhe gelegen ; wel ,
cher Fleck mit einem ſehr anſehenlichen vnd ſtatt⸗
lichen Palaſt vom Cardinal Farneſio herꝛlich ge⸗
zleret worden iſt ; darbey ſehr ſchoͤne Gaͤrten vnd
Bruͤnn / vnnd anders mehr zufinden ; alſo daß
auff dem gantzen Weg von Siena nach Rom

nichts ſchoͤners / als dieſer Ort / ſampt obgedach⸗
tem Kloſter der Olivetaner / zuſehen iſt . Beſie ,
he/ was hiervon Pflaumerus pag . 211 . ſeq . weit .

laͤufftig ſchreibet . Es wil gleichwol Henznerus

. m. 352 . daß im Flecken Bagnarea , der nur drey
Meilen von gedachtem Caprarola gelegen iſt /
ein Palatium ſey / ſo an Pracht jenem nicht wei⸗

che / die Gaͤrten aber / wegen deß Waſſerwercks / je⸗
ne vbertreffen .

Sonſten der geraden Straſſen nach / hat man
von KRonciglione einen ebenen Weg / der ſich faſt
bey zehen tauſend Schritt / oder wie Henznerus
vnd Schraderus melden / 7. Meil Wegs erſtre⸗
cket/ nach

Monte Roſe , ſo 17 . tauſend Schritt von Vi⸗

terbo, vnnd 4 . Meil vonSutrio gelegen ; welches
Sutrium ein ſehr alte Statt / deren blautus , Li-

vius, Diodorus , vnd viel andere gedencken . An⸗
toninus nennet jetztgedachten Ort Roſulum , an⸗
dere Montem Raſæ , ſo gar fruchtbar vnnd mit

allerley Fruͤchten beſetzt iſt . Es ligt vnter ſol⸗
chem Berg / auff der Straß / ſo Militaris , oder
Caſſia genannt wird / ein Flecken / vnnd ein See⸗
gleiches Namens / ſo zwar nicht groß / aber gar
tieff iſt . Beſiehe / was Leander hievon ſchreibet ;
der allhie der Vejentium Graͤntze ſeget / ſo ſich biß
nach Rom / doch noch in Etruria erſtreckt haben.
Vnd iſtdie Hauptſtatt Ven eine auß den zwoͤlff
vornembſten Staͤtten der Tuſcier maͤchtig vnnd
reich geweſen / ſo bey dreyhundert Jahr vor dem

TrojaniſchenKrieg erbawet worden . Beſihe Dio⸗

nyſ. HalicarnaſſPlutarchũ n Romulo , Livium ,
vnd Florum . Die Gelehrten / vnd ſonderlich Clu -
verius , wollen / daßſie gelegen geweſen/ wojetzt die

Statt Scroſanum , oder Serofano , ſehr hoch / vnd

3000 . Schritt von dem Fluß Cremera , oder
la Varea , oder Valca , ſtehet ; welches Fluſſes / ſo

M durch

35
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durch der Vejentum Landſcafft rinnet / Livius

lib .2. pag . m. 8 2. ſeq. Dionyſiuslib. 9 . pag . m .

794. ſeqꝗ. vnd Ovidius lib .2. Faſtorum pag .m.
3 4. gedencken ; als bey welchem 30 6. Fabii von
den Vejentibus ſeyn erſchla gen worden . Er faͤllt

fuͤnff tauſend Schritt von der Statt Rom in die

Tiber . Von beſagtem Flecken Monte Roſe hat
man nach

Baccano ſechs taitſend Schritt / wiewolSchra⸗
detusacht Meilen ſetzet . Cluverius rechnet von

hier nach Sutri zwoͤlff Meil . Deeſer Ort
hieſſe

H fvorhin Pacanæ oder Baccanæ ; vnnd iſt ein Fle⸗
Vondem alten vnd newen Latio ; deſſelbenvnder⸗cken auff der Straſſen Caſſia gelegen / darbey

ein See . Es gibt hierumb ein bergichte Straſ⸗
ſen / vnd kompt man in einen Wald / ſo die Alten
Mæſiam vnd Moſiam ; die Innwohner jetzt Bo⸗
ſco di Baccano nennen . Zu Ende dieſes Walds
kan man von der Hoͤhe allbereyt Rom ſehen/ da⸗
hin noch mehr/ als zwoͤlff Meilen ſeyn . Man

kompt von hinnen allgemach hinunter / vnd vber

vnfruchtbare Felder . Auff fuͤnff Meil von der
Statt Rom herauſſen hates viel ſchoͤne Palaͤſt/
Manerhoͤff / vnnd Gaͤrten / ſo den groſſen Herꝛn
in der Statt gehoͤrig ſeyn . Nahend bey der

Statt kompt man vber die Tiberbruͤcken/ ſo Mil⸗

vius , oder Mulvius Pons , oder Ponte Mola ge⸗

nannt wird /ſo auff der Straſſen Flaminia von
M. Scauro Cenſore iſt erbawet / offt verderbt / vnd

wider reſtaurirt worden ; bey welcher Key ſer
Conſtantinus Magnus ben Tyrannen Maxen -
tium vberwunden hat . Beſiehe von der gemel⸗
ten Straſſen Flaminia , ſo nach Umbria ; vnnd

der Straſſen Claudia , oder Clodia , ſo nach
Bracciani , oder Anguillara , fuͤhrete ( welche bey⸗
de Straſſen ſich auff ein Welſche Meil Wegs
von dieſer Bruͤck ſcheydeten / vnnd darbey ein

Huͤgel / ſo Waſſerreich / iſt ) die Roͤmiſche Scri .
benten . Cluverius hat zwar vielmals in ſeinem
herꝛtichen Werck von alt Welſchland verſpro⸗

chen / abſonderlich von ſolchen Roͤmiſchen Straſ⸗
ſen zuſchreiben / daran jhn aber der allzu frů⸗
he Tod wird verhindert haben ; der auch vervr⸗

ſachet / daß noch andere ſchoͤne Werck / ſoer / oh⸗
ne zweiffel / von Gallia vnnd Hiſpania geſchrie⸗
ben haͤtte/ dahinden blieben ſeyn . Beſtehe aber

von ſolchen Straſſen den Paulum Merulam

part . 2. Coſimogr. Iib. . cap. 22 . fol . 743. End⸗
lich / ſo kompt man von gemeldter Bruͤcke /
durch die Straſſen / vnnd das Thor Flaminia ,
in die

St . Rom / dahin von Baccano gemelter Clu -
verius bey fuͤnffzehen tauſend Schritt rechnet / ſo
bey fuͤnffzehen Welſcher Meilen machen thun ;
wiewol man ins gemein nur zwoͤlff Meilen zeh⸗

let . Vnd kan man von Florentz hieher in

füͤnff Tagen ruͤhig raiſen / wie Her⸗
Fuertenbach erin⸗

nert .

Ad

*
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Das Sechſte Capitel .

Von der Tiber : Item / von
dem Land vmb die Statt Rom / oder

dem Latio : Vnd von der Statt
Rom ſelbſten .

Summarien .
1 der Tiber / vnnd den Waſſern /ſo darinn fal⸗

en .

ſchiedlichen Staͤtten / vnd Einwohnern .
3 Ryurtze Beſchreibung der Statt Rom .

E Siſt in dem vorgehenden Capitel geſagt 1.

worden / daß dz Land Etruria, oder Toſca -

Ona , ſich biß an die Tiber erſtrecke ; welcher
Fluß iederzeit ſehr beruͤhmbt geweſen / vnd

von den Griechen Tybris, von den Latinis Albu -
la, vnd von den Etruſcis , oder Toſcanern / Pche -

bris iſt genannt worden/ welcher letzte Nam all⸗

gemach entweder von den Etrurien ſelbſten / o⸗
der von den Latinis in Deberis , vnd Teberis ver .
aͤndert / vnd darauß endlich Tiberis worden iſt .
Die Welſchen nennen jhn Tevere . Es wollen
etliche Authores, daß dieſer Fluß / ſo/ wiegemelt /
vor alten Zeiten / Albula genannt worden / von

Tiberino , der Albaner Koͤnig/ den jetzigen Na⸗
men bekommen habe; da es doch das Anſehen /
baß vielmehr gedachter Koͤnig von dem Fluß al .

ſo genannt worden ſey . Es fallen etliche andere
Waſſer darinn / als 1. vnter Peruſia , der Fluß

Tinia , oder il Topino , vnnd in dieſen der bey den
Alten ſehr beruͤhmbte Fluß Clitumnus . 2. Cla -
nis oder la Chiana , in welchen bey Orvieto
der Fluß ballia , oder Paglia kommet . 3. Nar ,
Nera , oder Negra, ſo der groͤſte vnter allen /
die in die Tiber fallen/ deſſen Cicero , vnd viel an⸗
dere gedencken / vnd in welchen der Velinus , oder
Velino , vnnd in dieſen bey der Statt Reate der
Fluß Telonius , oderTurano kompt . . Himella ,
jetzt Aia, oder lAia, deſſen Virgilius lib . 7. Eneid .

verſ. 714. & ſeq. vnd andere / gedencken . F. Farfa ,
welchen Virgilius , Vibius Sequeſter , vnnd Ser -
vius , Fabarim ; Ovidius aber Farfarum nennen /
daher noch der jetzige Nam Farfa kompt . 6 . Bn⸗
terhalb dieſes flieſſet Allia , heutiges Tags Rio di
Moſſo genant / ſo zwar nicht groß / aber wegen der
Niderlag / ſo die Roͤmer daſelbſt von den Gal⸗
liern erlitten / jhnen nur zu wol bekant geweſt iſt ;
daher Vigilius an gedachtem Ort / oder in dem /⸗
Buch / verſ.7iy. ſagt:

Quocſh ſecans infauſtum interluit Alia noumen .
Vnd Lucanus lib .7. p. 200. ſeq .

— Cedant feralia nomina Canna ; Vid .& N

Et damnata diu Romanis Allia Faſtu . — 4 1

7 . Nach dieſem iſt der Fluß Turia , deſſen L .
vius , vnnd Silius gedencken . 8. Darauff folget
gleich der Fluß Cremera , oder la Varca , da die
Fabii ſo gewaltig eingebuſthaben / wie gegen dem
Ende deß vorgehenden Capitels geſagt worden

iſt . 9 . Dann folget der ſehr beruͤhmbte Fluß
Anio ,oder Anien , jetztTeverone , in welchen das

Waſſer



J. & R
lib⸗·

. 13

Lib . 2. antiq.̃
Ital . . io .

Vid . etiam
Plinius lib. 3.
natur . hiſtor .
cap . 5.

2 .

Antiq . Re -
man . lib. r.

pag . m. 12.

Wesdurchs Welſchl
Waſſer Albula faͤllt/ wie es bey dem Vitruvio de

Architectura lib . 8. cap. 3. pag 348. vnnd Mar -
riali lib . i . epigr . iʒ. bey andern Authorn aber Al -
bulæ aquæ genannt wird . Beſiehe / was von die⸗
ſen Fluͤſſen/ item / von la Marana , oder Aqua Cra
bra , ſo durch Rom fließt / vnnd andern / ſo in

4die Tiber kommen / Philippus Cluverius ſchrei
ben thut . Pflaumerus ſagt . m. 43 . auß Lean - .
dro , daß die Tiber hundert vnd fuͤnfftzig Meilen

lauffe / vndzwey vnd viertztg Waſſer zu ſich neh⸗
me . Ihr Vrſprung iſt auß dem Apennino , vnd
faͤlle ſie bey Oſtia in das Meer . Beſiehe / was ge⸗
melter Lcander von jhr ſchreibet / welcher anch
ſagt / daß/ wann ſie außlauffe / vndzuRom Scha⸗
den thue /ſolches ein gewiſſes anzeigen kuͤnfftigen
Vngluͤcksſey.

Wann man nun / wie gemelt / bey Rom vber
dieſen Fluß kompt /ſo iſt man in dem Lande / ſo

die alten Latium genannt haben / vnnd in wel⸗
chem die beſagte Statt Rom gelegen iſt . Die er⸗
ſte Innwohner dieſes Lands / von welchen man
Wiſſenſchafft haben mag / ſeyn dte Siculi gewe⸗
ſen / von welchen Sicilia iſt genannt worden / ſo
nichtallein das alte Latium „ ſondern auch das
gantze Land der Sabiner begriffen hat ; wel⸗
cher Nam aber hernach von einem jhrerKoͤnig /
Italus genannt / in das Wort Italiæ veraͤndert
worden / ſo endlich dem gantzen Land / das zwi⸗
ſchen dem Alpgebuͤrg/ vnd dem Siciliſchen Meer
gelegen / gegeben worden / wie Cluverius lib EI .
beweiſet / vnd oben im : Capitel gemeldet worden
iſt. Alsdieſe Siculi von den Ab bus , vñ an⸗

*
and . Cap . 6 . 135

diß Land zwiſchen den rauhen Alpen / vnnd dent
Berg Apennin / vnnd ſelbigen hohen vnd gaͤhen
Felſen ; item / dem Meer / der Tiber / vnd dem Fluß
Liri,gleichſam verborgẽ lige .Von dieſem newen
Namen nun / er kom̃e gleich her / wo er wolle / ſeyn
die Innwohner / naͤmlich / die Aborigines ,alsbald
Latini genant worden ; wiewol die Roͤmer ins ge⸗
mein geglaubt habẽ/ daß die gemelte Aborigines;
nach deß Eneæ Ankunfft in Italia , von dem Koͤ⸗
nig Latino ſeyen Latini genant worden . Sie ha⸗
ben aber dieſem Latino niemals einen gewiffen
Vatter vñ Mutter zueygnen koͤnnen daher bey⸗
des er der Latinus , vnd ſein Vatter Faunus , vnd
ſein Anherꝛ bicus erdichtet worden ſeyn . So iſt
auch der Evander nicht erſt vmb die Zeit deß Tro⸗
janiſchen Kriegs auß Arcadia ins Welſchland
kommen / vnd ſich an die Tiber geletzt ; ſondern iſt
der jenigen Pelalgorum Heerfuͤhrer geweſen / die
auß Hæmonia , oder Theſſalia ( dahin jhre Vor⸗

aͤltern auß Arcadia ſich begeben hatten ) in dieſes
Land / ſo hernach von den Sabinern den Namen

denſelben zugleich den Krieg wider die Siculos

fuͤhreten ; deren ein Theil / vnnd zwar ein groſſer /
auch der Vmbrerland eingenommen / ſo zwiſchen
dem Apennin / demFluß Arno, dem vntern Meer
vnnd der Tiber / gelegen geweſen ; welches ſie in

zwoͤlffFuͤrſtenthumb vnnd Haupſtaͤtte abgethei⸗
let / vnnd folgends die Etrurier / als ſie von den
Galliern auß jhrem Land vmb den Poͤ herumb
vertrieben wurden / zu jhnen / vnnd in jhre Geſell⸗dern Voͤlckern / auß Italia vertrieben worden / ſſchafft auffgenommen haben / wie in dem vorge⸗

J
0 0haben ſie die Inſul Sicaniam eingenom̃en / ſo da⸗

maln Sicilia angefangen genant zuwerden ; vnd
wurden ſie von etlichen der alten Scribenten von
ſhrem newen Sitz dicani genant / ins gemein aber

blieb jhnen jhr alter Nam ; vnd lieſſen ſie die alte
Innwohner / naͤmlich/ dieSicaner / in dem Theil
der Inſul Siciliæ , ſo gegen Abend gelegen / ver⸗
bleiben . So viel aber gedachte Aborigines anbe⸗
langt / ſo ſagt Dionyſius Halicarnaſſeus daß deß
Lycaonis 2. Soͤhne / Oenotrus vnnd Peucetius ,

jhr Volck ins Welſchland gefuͤhret / deren dieſer
den Theil deß Lands Apuliæ bey dem Adrtati ,
ſchen Meer , jener die naͤchſtgelegeneOrt bey dem
Siciliſchen Meer (diehernach die Lucani vnnd
Brutiijnnen gehabt / als die vhralte Innwohner
Italiæ , die Auſones , von dannen vertrieben wor⸗

den / eingenommen / von welchen Orten ſie wei⸗
ters gezogen / vnnd endlich die gedachte Siculos
vertrieben haben . Seyn derowegen erſtlich die
Aborigines in dieſem Theil deß Lands der Sici⸗
lier geſeſſen / den hernach die Sabini zwiſchen dem
Berg Apennino , den Fluͤſſen Nare ,1 iberi , vnd
Aniene ( oder Negra , Tiber / vnnd Teyerone be⸗
wohnt / vnnd welchen dieſe Aborigines gleich an⸗
fangs von jhrem Abgott Saturno , Faturniam ge⸗
heiſſen haben ; wie dann auch ſie Saturnii ſeyn ge⸗
nant wordẽ. Zu welcher Zeit aber ſie diß jhr Land
Latium zunennen angefangen/ dasiſt gantz vnge⸗
wiß . Dann was man von deß Saturni heimlichen
Auffenthalt ſchreibet / das iſt ein Fabel. Varro ver⸗
meynt / daß ſolcher Nam daher kommen / dieweil

henden Capitel geſagt worden iſt . Gemel⸗
ter Evander , wird von etlichen Autoribus
Pelaſgus genannt . Als nun obgedachte A “
borigines , vnnd jhre newe Landsgenoſſen / die
Pelaſgi , nämblich / die jentgen / ſo bey den Abo⸗
riginibus geblieben / ins gemein Latini genannt
wurden ; ſo ſeyn ſie hierauff von den Sabinis ,
Opica gente , vertrieben worden ; daher ſie newe

Sitz zu ſuchen gezwungen waren . Es war aber
dieſen Leuthen / ſo alſo auß dem alten Latio fort
muſten / der naͤchſte Ort vber dem Fluß Aniene ,
oder Teverone , die Statt Rom / ſo ſonder zwei⸗
fels der Sicilier Hauptſtatt geweſen ; ſoſie / ne⸗
ben dem Land / von dem beſagten Fluß Aniene

an / biß an das Meer ſich erſtreckende/ beſaſſen;auß
welchem ſie damaln von den gedachten Lacinis
ſeyn verjagt worden / wie obengeſagt iſt / vnnd
bald hernach in Beſchreibung der Statt Rom
ein mehrers folgen wird . Erſcheinet alſo hierauß /
daß die Latiner vnnd Roͤmer Griechiſchen Vr —
ſprungs geweſen / alsdie von den aboriginibus ,
oder Oenotris ( ſo vmbs Jahr vor Chriſti Ge⸗
burt r6 5o .in Italiam / )vñ den Pelalgis ( die 138 .

Jahr hernach dahin kommen / Griechiſchen Leu⸗
then / entſprungen ſeyn ; wie dann auch die Latei ,
niſche Spraach guten Theils auß Griechiſchen

Worten beſtehet / wie ſolches / vnnd daß beſagte
Latini ,ſo viel die Sitten / vnnd den Gottesdienſt
anbelangt / mit den Griechen vbereinkommen
ſeyen / Cluverius lib z. antiq . Ital. cap.i. beweiſen
thut , Woher aber die beſagte Pelalgi den Namen

Mij bekom⸗

bekommen / zu den Aboriginibus gelangt ſeyn ; 33von welchen ſie angenommen wurden / vnnd mit Wlib . n .
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bekommen / darvon kan man gedachten Diony⸗
ſium d. lib . i . pag . m. 18. leſen . Ferꝛners / ſo ſie⸗

het man auß dieſem / daß das Land / ſo zwiſchen
dem Fluß Aniene , vnnd dem Meer gelegen / in
das alte vnnd newe Latium iſt getheilet worden .

Das Alte erſtreckte ſich von dem Fluß Liri , oder

Garigliano , biß zn dem Promontorio Circæo ,

oder Monte Circello ; das Newe aber beſaſſen /
neben den Latinern / auch andere Voͤlcker / biß

an den Fluß Lirim . Dann alle dieſe Voͤlcker /
Ptiſci Latini , Rutili , Voſci, ᷑qui, Hernici , Au -

ſones , ſo von der Tiber biß an den Fluß Lirim

gewohnet / von den Roͤmern vnter dem Namen

deß newen Latii hernach ſeyn gerechnet worden /
wie Strabo lib . 5. vnnd Plimius lib. 3. cap. 5. bezeu⸗

gen .
Es iſt aber zumercken / obwoln gemelter Pli⸗

nius den Fluß Lirim , oder Garigliano , zur

Graͤntzen deß newen Latii machet / daß er doch

bald hernach vber dieſem Fluß der Statt Sinueſ⸗

ſa gedencket / welche letzlich zum Latio gethan
worden iſt ; darzu er wol im Land auch Aqui -
num , Arpinum , Atina , vnnd Caſinum łechnen

thut . Heutiges Tags wird ſolch Land Campa -
gna di Roma , oder Lertitorium Romaæ , das iſt /
die Landſchafft vmb Rom / genannt / welche von
Morgen beſagten Fluß Garigliano hat/ ſo ſie
von Campania , oder Terra di Lavoro ; ab —

ſondert : Von Mittag iſt das Tyrrheniſche
eer : Vom Abend die Ttber / vnnd der Fluß

Teverone : Ynnd von Mitternacht der Berg
Apennin / wie Leander ſchreibet . Als die Sabi⸗

ner die Latiner auß der Landſchafft zwiſchen den

Fluͤſſen Nare , vnnd Aniene , oder Negra, vnnd

rone , vertrieben /ſo iſt der Latiner dand eng
n geweſen . Dann ſolches in der

bur biß zu dem Meer nur fuͤnßf vnd

dreyſſig / vnnd in der Breyte von der Tiber vnd

Rom / biß an den Albanerberg zwantzig Meilen

gehabt hat . Vor die fuͤrnembſte Statt in Latio

ward Lauregtum gehalten / ſo der Latiner Koͤ—

nig ( von denen auch Keinerus Reinece ius Mo⸗

narchiæ primæ regn . 46 fol . g93. ſeqq . zuleſen )
Siß / vnnd nicht fern von der Tiber gelegen gewe⸗

ſen / wie Strabo , vnd Dionyſius , bezeugen ; wel⸗

che hernach Lauro· Lavinium genannt worden /
ſo auch bey etlichen Seribenten dem Land den

Zunamen geben hat . Das Meergeſtad deß al⸗

ten Latii gienge von dem Außfluß derTiber / biß
nach Ardea , welcher Statt Namen noch heuti⸗
ges Tags vorhanden iſt / gleich wie auch die Statt
Oſtia den jhrigen behalten hat / wiewol ſie jetzt ge⸗
ring iſt/ vnnd der vor Zeiten beruͤhmbte Meerha⸗
fen darnider ligt . Beſiehe Laur . Schraderum

lib . r . Monum . Italiæ fol . 1060 Was die Statt
vinium anbelangt / ( ſo auch im Latio bey dem

Srſprung deß Fluſſes Numici auff dem Huͤgel
gelegen geweſen / wojetzt . Petronellæ Kirchen

ſtehet / von dannen man 3000. Schritt zum Auß⸗
gang der Tiber / vnd dem Meer / rechnen thut / ) ſo
haben die Alten gedichtet / daß Æneas , nach dem

er Fried vñ Buͤndnuͤß mit der Aboriginum Koͤ,

nig / dein Latino , bey gedachter Statt Lautrento

gemacht / vnnd deſſelben Tochter Laviniam zum

Ralß⸗Beſchreibung
Weib genomen/ nicht fern von dannen ein newe

Statt die er nach ſeiner Gemahlin Namen La -

viniũ genant / etbawt habe . Vnd von dieſer Statt
Lavinio, wollen alle die Authores ,ſey Alba, zuge⸗
nant Longa, entſprungen/ die von jhrem Anfang
geſchrieben haben ; deren Erbawer / ſagen ſie / A -

ſcanius . genannt Jülus , deß Eneæ Sohn / gewe⸗

ſen ; die auff der Straſſen Appia , wo jetzt die

Statt Albano 12000 . Schritt von Rom iſt / ge .

legen geweſt ſeyn ſolle / wie Eutropius, Servius , vñ

andere darfuͤr gehalten / die aber Cluverius refu - ca
tirt , vñ ſagt / daß dieſe Statt Alba longa ( die ent⸗

weder von den Siculis , oder aber den erſten Lati⸗
nern / das iſt / von den Aboriginibus vnd Pelaſgis ,
erbawet worden ) an der Ooſtſeiten deß See / ſo
heutigs Tags Lago ' Albano genannt wird / vnd

vber der beſagten Statt Albano ; an den kleinen

Berglein / ſozwiſchen dem Berg Albano ,vñ dem

See ſeyn/ gelegen geweſen . Pliniuszehlet ſolche
. lüiben

ſchon zu ſeiner Zeit vnter die jenige Staͤtt im La -

tio ; ſo ohne Merckzeichen darnider lagen . Fol⸗
gender Zeit hatten die Roͤmiſche groſſe Herꝛn
hierumb jhre Landguͤter / vnd Palaͤſt ; vnd wo die

beſagte Statt Albano, oder Albanum , jetzt an der

Straß Appia ligt / da war deß Cn . Pompeji
Meyrhof / zugenant Pompeii ; gleich wie oberhalb
deſſelben / gegen dem See / vnd dem Ort / wo Alba

longa vor Zeiten gelegen / deß P . Clodii Landgut /
oder villa , ſo Albanum Clodii zugenant wurde /
geſtanden iſt . Sie ward von den Roͤmern rui⸗

nirt / vnd die Inwohner zun Zeiten KoͤnigsTulli

Hoſtilii nach Romgefuͤhret . Beſihe von der Al⸗
baner Koͤnigreich auch obgedachten Rein. Kci- Par.r. hiſtor.
necciu m. Auffdieſer S tra ſſen oderVia A ppia
tauſend Schritt von Albano, ligt die Statt Ric - Heroici -

cin , oder Rizza, por Zeiten Aticia ; . Meilen von tol
Rom . Beſiehe hievon ; Item / von der alten
Statt Lanuvio , oder Civitd Lavina , oder Civi -

ta Indovina , der alten Statt Tuſculo , ( auff de⸗

ren Huͤgel/ vnd nahend / woTulculum vor Zeiten
geſtanden / jetzt kraſcatiligt : ) Item / von Præne -

ſte,jetzt Pileſtrina , oder Paleſtrina ; Gabiis , vnd
andern (darunter auch Tibur , oder Tivoliiſt / ) ſo
in dem Latio gelegen geweſen / den vielgemelten
Phil . Cluverium .Vnd wird von Theils derſelben
auch hieunten geſagt werden .

Nun mit dieſen erſten Innwohnern deß alten

Latii , naͤmlich / den Latinis , graͤntzten an dem

Meer/ vom Auffgang der Winterſonnen die Ru⸗

tuli ,ſo ein kleines Land / oder Winckel / innen hat⸗

ten / ſogantz einanders Volck / als die beſagte La⸗
tini geweſt ſeyn / biß ſie mit den Volſcis , Auſoni -

bus, Hernicis vnd Æquis , durch Krieg vberwun⸗
den / auch vnter den Namen der Latiner kommen
ſeyn . Ihnen gehoͤrete die ſehr alte Statt Ar -

dea , deren Innwohner Ardeatesſeyn genannt
worden . Von dem Auffgang der Sommerli⸗
chen Sonnen graͤntzten mit dem alten Latio die

Hernici ,ſo auch eines andern Herkommens / als

die Latini , vnnd wie Cluverius auß Feſto vnnd

Servio muhtmaſſet / eines Stammens mit den

Sabinis , Picentibus , Pelignis , vnnd Marſis , ge -

weſt ſeyn . Sie haben auch ein kleines Laͤndlein

zwiſchen den Latinis , Æquis , Marſis , vnd Vol -

ſcis ,
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ſeis, innen gehabt / wo jetzt Anagni , Alatro , Ve- deß vntern / vnd Frentone , deß obern Heeers /biß
roli , oder Verulæ ; vnd Ferentino , oder Fiorenti -

no , oder Ferentinum , ligen . Mit dieſen Herni -

cis graͤntzten von Mittag die Volſci , ein groſſes /
mãchtiges / vnd ſtreitbares Volck / ſo ein beſonde .
re Spraach gehabt / vnd deren die Statt Antinm

geweſen / vonwelcher noch das Vorgebuͤrg Capo
d' Anzo , vnd ein Wachtthurn an dem Geſtade /
Torre d' Anzo genannt / den Namen behalten /
wiewol die Statt nicht mehr vorhanden / ſo tau⸗
ſend Schritt vngefehr von der newen Statt Ne⸗
ptunio gelegen geweſen. Ihrer war auch das Pro -

montorium Circæum , vnnd daſelbſt die Statt

Circeii , davon / vnd von Circe, vnnd ſelbiger Fa⸗

bel / Cluverius d. lib .3. antiq . Ital. . 7 . vnnd in ei⸗

nem beſondern Capitel / deUlyſſis erroribus ,ſo er

der Beſchreibung deß Lands Siciliæ einverleibt /
vnd worinn ſich nicht allein Homerus , ſondern
auch Abrahamus Ortelius , gejrꝛet haben/ geleſen
werden kan . Vnd ſeyn noch Anzeigungen der ge⸗
melten Statt auff dem Berg vorhanden / ſo la

citta Vecchia genannt werden . Es war der Vol⸗

ſcier auch die Statt Terracina , von welcher her⸗
nach ; Item / wol im Land die Statt Velittæ , jetzt
Velitri vnd Belitri genant ; item Cora, vnd Nor -

ba, jetzt Normaz item Signia ,jetztSegniz vnd Sez⸗

za, oder Setia; item Sarmoneta, Piperno , Sueſſa,
Corioli , Ecetra, Artena; von welchen / item / von

der ſehr alten Statt Fruſina , auff der Straſſen
Latina , jetzt Fraſelone genannt ; wie auch von

Ceperano ,ſo vor Zeiten Fregellæ geheiſſen ; von

Falvatera, vorhin Fabrateria ; item / der Biſchoff⸗

biß nach Tarracina , ſonſten aber biß gen Caſino

gewohnet . Von dannen haben den vbrigen Theil
Italiæ , biß zu dem Siciliſchen / bey dem vntern

vnd obern Meer / vor alten Zeiten die Auſones in⸗

nen gehabt / ſo theils fuͤr das aͤltiſte Volck in Ita⸗
lia halten / wie ſolches auch die Griechen nicht ver⸗

neinen / von welchen ſie das vbrige Land / von der

Enge bey Siecllia / biß an das Gebuͤrg/ Auſoniam
genannt haben . Es hatte aber dieſes Volck vn⸗

derſchiedliche Namen / in dem es Auſones , Au -

runci , vnd Opici genannt wurde / davon das letz⸗
tere Wort hernach von den Roͤmern in 2. Sylla⸗
ben / naͤmlich Opſei , oder Obſci , vnd endlich O -

ſci , corrumpiert worden iſt . Es vermeynt gleich⸗
wol Cluverius ,daß alle Aurunci , vnd Opici, oder
Oſci , Auſones geweſt ſeyen ; aber nicht hergegen
alle Auſones , Autunci , vnd Opici . Vnd weil

dieſes Corpus ſehr groß war / als welches von

dem Siciliſchen Meer / vnnd der Enge deß Ha⸗
driatiſchen Meerbuſens / oder Golfo , biß an der

Volſcier / Sicilier / vnnd Vmbrer Landſchafft
ſich erſtreckte : So iſt ſolches auch in vnderſchied .

liche Theil / vnd verſchiedene Namen getheilet ge⸗

weſen; ſonderlich / als dieſe Aulones , von den

Oenotris vnd Peucetiis , von dem euſſern Theil
jhrer Sitz ſeyn vertrieben worden . Erſtlich / ſo iſt
das gantze Volck von den Graͤntzen der Oeno⸗

rier / vnd Peucetier / das iſt / von dem Fluß Silaro

zu der Volſcier / Sicilier / vnd Vmbrer Graͤntzen /

Opici, vnd Opiſci genant worden / deren ein Theil
zwiſchen Campania , vnnd der Volſcier Graͤnge /
die Aurunci ( von welchen in dem folgenden Ca⸗

pitel Nu . . ) der ander Theil aber der Oſcier / vmb
Teano vnd Fregellis , die Sidicini genannt wur⸗
de . Ins gemein aber hieſſe man dieſe Theil offt
mit dem vhralten Namen Auſones . Die Sabini

waren auch Ofciſchen Stammens /derenetliche
Aurunci , die andere Sidicini genannt wurden /
deren doch jene auch dieſen ſehr alten Namen der

Auſonum , biß auff die letzteZeit / wann anderſt
den Roͤmiſchen Scribenten zuglauben / behalten
haben . Die vbrigen Sabiner waren fuͤrnemlich
in 2. Theil abgeſondert; deren der eine gegen der

Sonnen Sommerlichen Nidergang / vnnd den

Alpen / der Sabiner Namen behalten ; der ander

aber gegen der Sonnen Winterlichen Auff⸗
gang / vnd dem Siciliſchen Meer anfangs Sabi -

nites , bald Sabnites , oder Saunites , vnd endlich

Samnites ( von welchen im folgenden Capitel
Num . 18. ) vnnd beyde Theil / naͤmlich / die Sabini

vnd Samnites , auch ins gemein die Sabelli ſeyn
genannt worden . Als aber hernach die Sabini

auch einen Theil von Uinbna,; vnd der Liburno -

rum Landſchafft / bey dem obern Meer / einge⸗
nommen : So haben ſie ſich entweder durch jn⸗
nerliche Zwyſpalt / oder auß einer andern Zrſach /

in zween Theil getrennet / deren der eine den alten
Namen der Sabiner / zwiſchen den Fluͤſſen Nare ,
vñ Aniene , behalten ; der ander aber zwiſchen dem

ſive lichen Statt Aguino , Ponte Corvo , Caſino , Apennino vnd dem Meer / ſich Picentes genannt

Atino, Arpino , Iſernia, vud andern der Volſcier haben / wie hievon beym beſagten Cluverio mit tib .1.antiq :
7. fol . lllib . . . s . Staͤtten / man den vielerwehnten Cluverium le . mehrerm zuleſen / auch vnten imletzten Capitel et .

ale . . eri⸗

44 ſen mag . Das ſeyn alſo die Volſci , ſo am Geſtad ſwłas geſagt werden wird . Beſtehe auch von der
Sabiner vñ Picenten Land / Vrſprung / Thaten /
Spraach vnd andern Rein. Reinecc. in Monar -
chia 2. tit . Respublica Sabina XI. fol . 585. ſeqq.
Wann aber / vnd auß was Vrſach / die Veſtini ,
Marrucini , Peligni , Marſi , AÆmqui, vnd Herniciz ;
ſo alle eines Herkommens mit den Sabinern ge⸗
weſen/ ſich von dem gemeinen corpore, vnd Na⸗
men der Sabiner abgeſondert / das iſt vngewiß⸗
Vnd war erſtlich der Veſtinorũ die Statt Avia ,
jetzt Aquila ; item Aufina , jetzt Ofenaʒ item Ater -
num , oder Piſcaria, bey dem Außfluß deß Aterni ,

ſo jetzt Peſcara genannt wird. 2. Die Marrucini

graͤntzten mit den Veſtinis ,vndwar jhr die Statt
Leate . 3. An dtieſe ſtieſſen die Peligni , dern die
Statt Sulmo , ſoheutigs Tags Sulmona ,vñ vn⸗

recht Surmona , Sarmona , vnd Sermona genant
wird / vñ deß Ovidii Vatterland iſt. 4. Nach die⸗

ſen waren die Marſi ,ſo auß der Oſcier Geſchlecht
herkommen ſeyn ſollen / deren Haupſtatt Marru
bium , oder Marruvium geweſen/ ſo vielleicht jetzt
Morrea , vnter dem See ( ſö von den alten Fuci⸗

nus , jeßt lago Fucino , gemeiniich aber von der
Statt daben/ illago di Celano genannt wirdt / )
vnd an dem Fluß Lire gelegen iſt / ſeyn mag . Es

war auch jhr die Statt Cuculum bey der Straf⸗
ſen Valeria , die von Tibur nach Cornitio gien⸗

ge / wie Strabo meldet / ſo man jetzt fuͤrScurcula ,

Scucula, oder Scutula , halten thut . Vnd endlich /
iij ſe
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ſo waren dle Æqui , ſo auch Æquani , quiculi , Italia kommen / ſohat er auch nichts zur Erbaw⸗

vnd Æquiculani genannt wurden / vnnd die mit

den Marſis graͤntzten/ vnd zwiſchen jhnen /den Sa⸗

binis, Volſcis, Hernicis, vnnd den Latinis ,zu bey⸗
den Seitten deß Fluſſes Anienis wohnten . Vnd

iſt ſolche andſchafft nicht allein Bergicht ſon⸗
dern auch Waͤldig. Ihr Statt / nahent Rom/
hieſſe alg dum , auff dem Berg Algido , ſo heu⸗

tigs Tags das Wirtshauß ſeyn ſolle / ſoins ge⸗

meyn ' Oſteria genannt wird / vnnd auff der

Straſſen Latina 4 tauſent Schritt von Tuſculo ,

oder Freſcati , gelegen iſt/ wie Cluverius darfuͤr

helt . Es waren auch der EÆquorum die Staͤtte

Valeria , oder Varia, jetzt Vicovaro ; Carſeoli, jetzt
Arſuli ; Sublaqueum , oder SublacenſisVilla Ne -

ronis, oder Sublacus, jetzt Subiaco ; vnnd Treba ,

nicht weit vom Vrſprung deß Anienſis , jetzt Tre -

va vnd Treve genannt . Vnd ſoviel von dem

alten / vnd newen Latio , vnnd den vnderſchiedli⸗
chen Voͤlckern / als den alten Latinis , Rutilis ,

Volſcis , Hernicis, Auſonibus ( welche Auſones

viel vnderſchiedliche Namen gehabt / vnndſich
weit außgebreytet ; Theils aber auch/ als die Au -

ſones Aurunci ,in dem newen Latio gewohnt ha⸗
ben / ) vnd den Æquis . Beſihe auch von dem La -

tio ins gemeyn / vnd deſſelben allen Inwohnern /
Reinerum Reineccium in Hiſtoria Julia , part .
ſeu Monarchia . regn. 46. f. 58d. ſeqq-· vnd Paul .

Merulam lib . 4. cap . 22 . de Italia .

3. Torr wendenvns jetzt zu der Statt Rom / ſo
nicht allein das Haupt dieſes jetzt beſchriebenen
Latii , ſondern auch folgends deß gantzen Italie /
vnnd ein Beherꝛſcherin deß maͤchtigſten Theils
der Welt / geweſt iſt .Von jhrem Vrſprung ſeyn

Dctecondi. , viel vnderſchiedliche Meynungen . Beſihe Jo.
tævide ge . Henrici à Pflaumern Mereurium Italicum . m-
Summ T

ee bezeugen Dionyſius Halicarnaſſeus

— — lib . r. Antiquit . Rom . vnd Plutarchus in pr . Vitæ

1ecel Romuli , vinder andern alten Seribenten dz man

follßi . nie etwas gruͤndlichs wiſſen koͤnnen / von weme /
aenCach vnd zu welcher Zeit ſie ſeye erbawetworden / vnnd

Barterii de woher ſie dieſen Namen habe . Deß Plutarchi

Ruitine ntbis Wort lauten hievon alſo : Magnum Romæ no⸗

Bibl. Kiſpan . men , quod eſt apud omnes gentes glorioſum ,
rag4 ꝗãàquo , & qua de cauſa urbs acceperit , non con -

venit inter Scriptores . Dann was man vom

Romulo vnd Remo ( den die Griechen / als die

enrſte Erdichter die ſes Worts / alle zugleichRo -

Uilltanme mum nennen ) vorgeben thut / das iſt ein lautere

lib . . c .a an· Fabel / bey welcher man weder vom Vatter dieſer
70lü %. Bruder / noch von der Mutter Namen / noch von

dem/ ſo ſie hinweg zuthun befohlen / noch von dem /
ſo ſie gefunden / vnnd auffgehebt ; noch von der

Saͤugam / etwas gewiſſeshaben kan . So iſtes
auchein lauters Gedicht / was man von deß K·

neæ Ankunfft ins Welſchland / vnd ſeinem da⸗

ſelbſt angerichten Reich ſchreiben thut . Dio

Chryſoſtomus , der ein eygnes Buͤchlein hievon
geſchrieben / verneinet / daß Troja jemals ſeye ein⸗

genommenworden / vnnd will / daß es nur ein

Poetiſches Gedichtſeye. So weiſſet Strabo lib .
Izʒ. in deſcript . Trojæ , auß Homero , ſelbſten / daß
Eneas zu Troja geblieben / vnnd dem Koͤnig
Priamo ſuccediert habe . Weil er dann nie nach

ung der Statt Rom thun koͤnnen . So iſt auch

ſein Schweher Latinus niemals geweſen / wie im

vorgehenden iſt vermeldet worden . Es beweiſet
aber Cluverius ,daßdieſe Statt anfangs von den

erſten Innwohnern / den Siculis , ſey erbawet / vnd

Valentia genant worden / vnnd daß die Scriben⸗

ten den obgedachten Evandrum Argivum mit

dem Enca vermiſchen / welcher vor Chriſti Ge

burt 1513 . Jahr mit ſeinen Pelalgis ins Welſch⸗
land / wie obgemelt / zu jhren Befreundten / de

Aboriginibus, kommenʒ vnd nach dem der Abo -

riginum Koͤnig/ von dem er auffgenommenwor⸗
den / geſtorben / bald hernach aller Latiner Koͤn⸗z

worden iſt ; welcher / vnnd ſeine Aborigines vnnd

Pelaſgi , ſo / wie oben geſagt / die genannte Siculos

vertrieben / vnd von jhrem Land / oder dem Latio ,

ſonders zweifels / Latini ſeyn genannt worden / in via Kaph.
jhrer Sprach dieſe Statt Valentiam , Patem ,o- volAterg. z
der komam , genannt haben. Seyn alſo die mentar. Vr.
Pelaſgi mit den Trojanern / die Siculi mit den ban. inp .

Rutulis , ( ſals mit welchen Siculis Evander ge -

kriegt/ vnnd ſie vertrieben hat) vermiſcht worden .

Vnd glaubet gedachter Cluverius , daß die erſte
vhralte Roͤmer jhren Koͤnig Evandrum , von dem

newen Wort Roma , den ανp , oder Komu -

lum genannt haben . Vnd dieweil er der Statt

nicht allein dieſen newen Namen geſchoͤpfft/ ſon⸗
dern auch newe Inwohner dahin gefuͤhrt; ſo ha⸗
ben die Nachkommende fuͤrgeben / daß er ſie er⸗

bawet habe . Vnd iſt glaublich / daß er/ der Evan⸗

der , nach dem er / wie gemelt / der Latiner Koͤnig
worden / ſeinen Koͤniglichen Sitz auß der Statt
Pallantio ( ſo er in dem Laͤndlein Velia , das jhme
die Aborigines eingeben haben/ erbawet ) in die

Statt Cureis , ſo er auch newlich erbawet hatte /
verſetzt ; hernach aber / als die Sabim jhn vberzo⸗
gen / daß er entweder alles / oder doch den groͤſten
Theil deß Lands / ſo zwiſchen den Fluͤſſen Nare ,
vnd Aniene, gelegen geweſen / verlaſſen muſte / die

Siculos auß dem vbrigen Theil jhres Landes / ſo
zwiſchen dem Fluß Aniene , oder Teverone , vnd

dem vndern Meer gelegen/ vertrieben / vnnd jhr
vornembſte Statt Valentiam eingenommen /
vnnd hieher beſagten ſeinen Sitz / vnnd alle Inn⸗
wohner der Statt Cureis oder Curium , transfe⸗
riert ; daher zwar die Statt jhren alten Namen /
doch in die Griechiſche Sprach verwandelt / be⸗

halten ; die Innwohner aber auch mit dem Na⸗

men / den ſie zuvor zu Curibus gehabt / naͤmblich

Quirites ſeyn genannt worden . Vnd daher iſt
auch der Evander ſelbſten/ den ſie komulum wer⸗

den zugenant haben / nicht allein von dieſen Qui-

ritibus , vber welche er geherꝛſcht/ ſondern auch

von dem Ort / Quirinus geheiſſen worden ; wel⸗

ches Wort man gleichwol hernach fuͤrHeylig ge⸗
halten / vnd ſolches die meiſte fuͤr Martem , andere
Janum , außgelegt haben . Wer dieſem Evandro

ſuccedirt habe / davon hat man nichts gewiſſes
Vnnd iſt ſich nicht zuverwundern / daß den Latei⸗

niſchen / oder Roͤmiſchen Koͤnigen / die nach dein

Evandro/biß zu der Burgermeiſter von welchen /
neben den Roͤmiſchen / vnnd andern Scribenten /
auch obgemelter Rein . Reineccius in Monarchiæ

I. regn .

———EU
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Lregn . 48. zuleſen ) Regierung geweſt / ein fal⸗
ſcher Vrſprung / falſche Namen / vnd bißweilen
auch falſche Thaten ſeyn zugeſchrieben worden ;

dieweil die folgende Roͤmer keine Verzeichnuſ⸗
ſen von ſolchen alten Zeiten gehabt haben ; die

Griechen aber / von welchen hernach die Roͤmer

jhre Hiſtorien entlehnet / nach jhrem Gefallen /
was jhnen etwan getraͤumet / vnnd alſo das fal⸗
ſche vor das warhaffte / nicht weniger vermeſ⸗
ſen / als vnverſchaͤmbt / an den Tag gegeben ha⸗
ben . Vnd bekennet Livius lib . 6. ſelbſten die Vn⸗

gewißheit der alten Sachen . So ſiehet es auch
einer Fabel gleich / was man von allen Koͤnigen/
ſozu Alba regiert haben ſollen / findet . Auß die⸗
ſem nun erſcheinet / daß die Statt Valentia / oder

Rom / vor ſehr alten Zeiten/ vñ viel hundert Jahr
vor dem Trojaniſchen Krieg / an dieſem Ort / wo

ſiejetzt ſtehet / erbawet geweſen ; vñ wird entweder

der beſagte Evander ſelbſten / oder doch bald nach

ſeinem Tod die Latini , denen Theilen der Statt
newe Namen / als Palantii , Saturniæ , Veliæ, Ja -
niculi , vnndandere / gegeben haben ; darunter

dann Saturnia jederzeit der vornembſte geweſen ;
welcher Berg auch Tarpejus , vnd endlich Capi -
tolinus iſt genannt worden . Beſiehe hievon viel /
beſagten Cluverium fol . 8f5f5. ſeqq .der auch von

dem VYmbkraiß / vnd Groͤſſe der Statt ; Item /
von der guͤldenen Saͤul / oder columna miliaria ,
oder Milliario aureo , ( ſo auff dem Roͤmiſchen
Marckt / wiſchen den Bergen Palatino vnd Ca⸗

pitolino , vnnd der Tiber / geſtanden / vnd da alle

Straſſen deß Welſchlands / ſo ſie vias militares

nannten / ſich endeten / vnd deſſen Anfaͤnger Key⸗
ſer Auguſtus geweſt iſt / wieDio lib .4. p. ꝛỹ. be⸗

zeuget ; ) Item / von den fuͤrnembſten Thoren der

Statt ; wie auch von den Orten / ſo ſchier gleich
vnter der Stattmawer / auſſer der Statt / vor

Zeiten gelegen geweſen ( als da waren Campus
Martius ,oder Tiberinus Campus , Campus Va -

ticanus , Vaticanus mons , oder collis , Prata

Quintia , Navalia in Campo Martio , Prata Mu -

cia , vom C . Mucio , der Koͤnig Porſenam von

der Belaͤgerung der Statt abzulaſſen bewegt

hat / alſo genannt / vber der Tiber / vnd andere /)
zu leſen iſt .Vnd war gemelter Vmbkreyß der

Statt von fuͤnfftzigtauſend Schritten / vnnd ſo
wol inn⸗als auſſerhalb ſehr bewohnt / wie dann
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dream Fulvium in ſeinem Buch / Lantichitd di

Roma intituliert / ſo Anno 1588 . mit ſonderm
Fletß zu Venedig gedruckt / vnnd hoch ge halten

wird ; Item / Georgii Fabricii Kkomam ; Lau -

rentium Schraderum lib . 2. monument . Italiæ ,
allda er fol . 119 .b. etliche Authores anziehet ; I⸗
tem Bartholomæum Marlianum in Topogta -
phia antiquæ Romæ , Boiſſardũ in antiq . Rom -

Paul . Merulam lib .4. cap. 22 . Thomam Bozium

lib .z. de ſtatu Italiæ cap. 2 . Item / Inſcriptiones
totius Imperii Romani antiquas , in corpus ab -

ſolutiſſimũ redactas ingenio & cura Jani Gru -

teri , apud Commelin . 1603 . in fol . Item / das
Buch Ritrato di Roma antica , ſo Anno 1627 .

zu Ron / mit ſchoͤnen Kupfferſtuͤcken / beyAndrea

Fei in . gedruckt worden : Zu welchen man von

ſolchen Sachen ; Item / von den Roͤmiſchen O⸗

brigkeiten / Gerichten / ꝛc. Geſchichten / Kriegen /
vornehmen Thaten / vnnd dergleichen / thun kan /
obgedachten Sextum Ruffum de hiſtoria Ro -

manorum , Livium , Tacitum , Florum , Dionem ,

vnd andere Roͤmiſche Hiſtoricos ; Item / Joan .
Roſinum , vnd Thomam Dempſterum , in dem

ſehr herꝛlichen Werck von den Roͤmiſchen Anti⸗

quiteten ; Item Nicol . Gruchium de Comitiis

Romanorum ; Carolum Sigonium de antiquo
jure civium Romanorum , Italiæ , Provincia -

rum , ac Romanæ jurisprudenciæ judiciis ;
Wolſfgangi Lazii Reipub . Rom .in exteris pro -
vinciis bello acquiſitis conſtitutæ commenta -

rios ; Onuphrii Panvinii Republicæ Romanæ

commentar . civitat . Roman . & Imperium Ro -

manum ; Item / Ejusdem Romanorum Prin -

cipum lib . 4 . & de Comitiis Imperatoriis li -

brum ; wie auch Reinerum Reineccium part . 2.
Hiſtoriæ Juliæ , ſeu ſyntagmatis Heroici , tit .

Respublica Romana fol. j/ . ſeqq. Item / Hen -

ric . Kitſchium de Rom . Magiſtrat . & de his et -

iam Thom . Michaël . de jurisdictione concluſ .

rui . ſeqq . vnnd andere mehr ; wie dann Andreas

Schotus ein gantzes Capitel ſeinem Ratß buch /

von den ſehr vielen Autorn / die von der Statt

Rom / der Roͤmer alten vnd jetzigen Sachen ge⸗

ſchrieben haben/ einverleibet . Sohaben die newe

Coſmographia Münſteri Anno1628 . wider ge⸗

druckt / lib .4cap ꝗ. ſeqq . vnd Graſſerus in ſeiner
Teutſchen Italianiſchen Schatzkammer im drit⸗

ten vnd vierdten Buch / von 221 . biß auffs 545 . Dedifferetia
inter Romã

Blat / von dem Vrſprung / Fortgang / anſehen⸗ & Neapolim
lichen Thaten der Roͤmer / was zu Rom noch zu riakeboc .

ſehen/ derſelben Sachen Außlegung / den Roͤmt⸗ aun 3
ſchen Keyſern / Paͤbſten / vnnd Cardinaͤlen / ein eli ai kar⸗

weitlaͤufftige Beſchreibung ; darzu von der Paͤh. lallo .

ripſ . lib . .deLipſius , den Cluverius in der Außmeſſung lo⸗
Wobncag.f. bet / rechnet / daß allda bendie viertzig hundert tau⸗

.129. ſend Menſchen gewohnt haben . Beſiehe von

den Antiquiteten / Gebaͤwen / vnd andern Roͤmi⸗

ſchen alten Sachen / was er Lipſius vnderſchied⸗
lich geſchrieben ; Item / Diony ſium Halicarnaſ -

ſeum ; Ann . Ruſticum de Antiqu . Rom . Sex-
tum Rufum vnd P . Victorem ,in den Buͤchlein /
ſo ſie beyde von den vnderſchiedlichen Regioni⸗
bus , oder Theilen ( deren viertzehen waren ) der

Statt gemacht haben ; Item / Kaphael. Volater-
ranum lib . 6. Comment . Utban . im Anfang ;

Anton. Auguſtin . in Antiq . Rom. Jacobi Mazo -
chii epigtammata antiquæ urbis , vel inſcri -

ptiones , Epitaphia , &c . urbis Romæ , Anno

1611. zu Rom in 4 . gedruckt ; Joan. Servilium
delle maraviglioſe opere de gli antichi ; An -

ſte Leben / neben Platina, vnd andern /
maninſon⸗

derheit auch Alfonſum Ciaconium , vnd Johan .

Bapt. Cicarellam , thun kan . Vnd iſt auch ge⸗

melter Schotus in beſagtem ſeinem Raiß buch

cap. r0o.it. & 12. warumb jhme der Pabſt die Fůß

tuͤſſen/ vnnd ſich tragen laſſe ; Item / von ſeiner

dreyfachen Crone ; vnd was vor eine Ordnung

gehalten werde / wann er durch die Statt Rom

wandere ; oder / wann er Meß leſen laſſe/ vnd ſelb⸗

ſten Meß leſe ; Item / wann er einen Cardinal

creire ; dem Jubeljahr ; dem Schwerd / vnd an⸗

Miiij dern
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dern Sachen / ſo er zuverehren pfleget/ neben dem

Ceremonienbuch / zuleſen . Beſiehe auch deß

von Villamont Raißbuch lib. 1. cap .ij . & 16 . vnd

von deß Pabſts Wahl theils der oben angezoge⸗
nen Autorum ; Item / Onuphrium Panvinium

in addit . ad Platinam in vita Gregor X . Sleida -

nummlib . 2 1. D. Beſoldum lib .2. diſſertat . nomi -

copolit .2. pag. 179. ſeq . vnnd deß Gotfridi Ar -

chontologiam Coſmicam fol . 26 . 47 . ſeq . 50 .

Non ſeinem Land aber / den Einkommen / Offi⸗
cirern / Guardi / vnd dergleichen / was ich obenim

1. Capitel vermeldet habe; vnnd von deß Datarii

Ampt / der die geringe Prieſterthumb verleihet ;

wegen der andern aber dem Pabſt die Supplica -

riones vberꝛeichet / den Thomam Segethum in

notis ad comment . de Italiæ Principibus p. ſo .

vnnd ſolle das Cancellariat der Roͤmiſchen Kir⸗

chen allein Jaͤhrlich 48 000,. Cronen Einkom⸗

mens haben. Vnd iſt von Beſchaffenheit deßRe⸗

giments an dem Paͤpſtiſchen Hoff / beſagte Ar -

chontologia fol . 21. ſeqq . weitlaͤufftig zuleſen .

Von den alten Roͤmiſchen Geſchlechten ( deren

fuͤnffe/ naͤmlich/ der Fabriciorum , Torquato-
rum , Fabiorum , Brutorum , vnnd Cornelio -
rum , ſehr berůͤhmbt geweſen ) beſiehe deß Frey⸗

herꝛn Richardi Streinii Gentium Romanarum

Stemmata , vñ Eliæ Reuſneri genealogiam Ro·

manam ; vnd dann endlich / warumb dieſe Statt

vid . Auguſti - ſo hoch geſtigen / Chriſtoph . Forſtnerum ad lib .

Don nte.1it. 4. Taciti . 337 . Dann alles hie einzubringen zu
3 weitlaͤufftig ſeyn wuͤrde. Heutigs Tags ſolle ſie

Lent. Lecliæ nicht vber rz000. oder wie Schraderus ſagt / kaum

koln . 12000 . Schritt in der weite haben . Der Cam -

pus Martius , ſo vorhin auſſer der Statt geweſen/
iſt jezt die rechte Statt : Wo aber vorhin die

Statt geſtanden / da ſeyn jetzt faſt oͤde Huͤgel/
Aecker / Gaͤrten / Wieſen / verfallene Mauren .

Hat zwar weite lange Gaſſen / daß man etwan ein

halbe Stund / vnnd mehrers / durch ein gantze ge⸗

rade Gaſſen hinein gehen mag / ſeyn aber nicht

voͤllig mit Haͤuſern erfůllt ; die meiſte Wohnun⸗
gen ſtyn bey der Tiber zu finden / allda auch die

Statt am veſteſten iſt . Die Stattmawren ſeyn

vonfolgenden Keyſern / als man die Statt er⸗

weitert / hernach aber wider eingezogen / offt ver⸗

aͤndert worden ; vnnd wird darfur gehalten / daß

die jezige Mawren / ſo noch ſtarck vnd vbrig ſeyn/
erſt gegen der letzte / iedoch vor etlich hundert Jah⸗

ren / ſeyen gemacht worden . Hat vorhin rings

herumb 40. Thuͤrn gehabt /jetzt ſeyn vber 360.
nicht mehr vbrig / wie Schraderus , Schotus / vnnd

825 Pflaumerus , ſchreiben . Der Thor zehlet Schra⸗

Nedtelib.e. detus al . andere 19 . Alſo hat Thomas Bozius

cap %n. 3000 . Kirchenin der Statt / vnnd den Vorſtaͤt ,
ten ; andere aber ſagen / daß es da vber die zoo .

Kir chen habe / ſo vor andern bekant ſeyen/ vnd be

ſucht werden ; darunder dann ſieben / als S. Petri

in Vaticano , S . Pauli in via Oſtienſi , auſſer der

Statt / S. Mariæ Maioris in Eſquilino , S. Seba -

ſtiani , auſſer dem Thor Capena , S. Joannis Late -

ranenſisin Celio , S. Crucis in Hieruſalem in
Celio , vnd S. Laurentiiextra Eſquilinam , inſon.
derheit / der Wallfahrten halber/ beruͤhmbt ſeyn.
Beſiehe vorgedachten Schraderum , welcher von

den vornembſten Kirchen / nach dein Alphabel /
gar weitläufftig handlen thut ; auß welchem / ſon⸗

ders zweifels / Andreas Schotus ſein Regiſter / ſo

im 2. Theil ſeines Raißbuchs cap . / . zu finden / ge
nommen hat . Es haben auß den ſamplichen Kir⸗

chen zu Rom 6. jhre ehrine Thor / als die zu S. Pe⸗

tro , S. Paulo , S. Maria rotunda ,S. Adriano , SS.
Coſmo vnd Damiano , vnd dann die zur H. Ag⸗

nes ; wiewol auch zu S . Johann Lateran etliche /
aber klein ſeyn . Der Krufften / in welchen ſich die

Chriſten vnder der Erden auffgehalten / vnnd da

begraben worden / ehlen Schraderus vnnd Henz -

nerus 4. als zu S. Agnes auſſer demſelben Thor/

ſo ſonſten auch porra Viminalis genannt wird ;

zu S. Pancratio auſſer ſelbigen Thor / oder porta

Aurelia ; S. Sebaſtiano , oder ſelbigem Thor diß

Namens / ſo auch porta Capena genannt wied ;

vnd S. Priſcilla , auſſer dem Thor del Popolo o -

der porta Flaminia : Zu welchen Schotus die

fuͤnffte/ auſſerhalb S . Lorentzen Thor / thut . Die

Spitãl ſeyn praͤchtig erbawt / in welcken die Kran⸗
cke auffgenommen / vnd curiert werden / alſo daß

vnder den newen Gebaͤwen der Statt nichts

ruͤhmblichers iſt . Es ſeyn aber derſelben etliche

fuͤr allerhand Nationen / vnnd Menſchen ange⸗

ordnet / als S. Spiritus in Vaticano ,S. Salvatoris

auff dem Berg Celio , S. Jacobi de Auguſta in

valle Martia ,S. Mariæ de Conſolatione in Vela -
bro , vnnd 8. Antonii in Eſquilino ; zu welchen

Schotus den Spital zu S. PDan⸗ Lateran thut .

Darnach ſeyn die / ſo beſondern Nationen gehö.
rig / als da ſeyn S. Maria dell Anima , der Teut /
ſchen vnnd Niderlaͤnder ; S. Ludovici der Fran⸗

tzoſen ; S. Jacobi der Spanier ; 8 . Thomæ der

Engellaͤnder ( welche auch ein eyhgnes Convent ,

vnnd Collegium , da haben / ſo Santa Trinita de

gli ingleſi genannt wird) S. Petri , der Vngarn ;

S. Brigidæ der Schweden ; S. Andreæ, deren auß

Flandern S. Joan. Baptiſtæ der Florentiner ;vnd
ein anders diß Namens / nahent der Tiber / der

Genueſer . So ſeyn auch Haͤuſerda fuͤr die Pu⸗

pillen /Fůndelkinder / ꝛc.Von den alten / vnd jeßt .

gen Kirchhoͤfen / oder Gottsaͤckern / ſeyn gemelte
Schraderus , Schotus , vnd Henznerus , zu leſen ;

bey denen / ſonderlich Schradero , vnnd Schoto ,

auch von denCollegiis, vnd Seminariis zu Rom /
vornemlich denen 13. die Gregorius XIII . ange⸗

ſtelt hat/ vnd darunder das Germanicum, Vien-
nenſe, Pragenſe, Cræzenſe, Olomucenſe , Bruns -

pergenſe , Fuldenſe ,vñ Claudiopolitanum ſeyn )

zufinden .Ichliſe / daß dz Collegium Germanico

Hungaricum , oder S. Apollinaris das anſehen⸗

lichſte / vnnd in deſſen Kirch ein ſchoͤn Kunſtſtuck /
auff dem hohen Altar / wie ein ſchoͤner Palaſt / von
lauter Holtz / durch einen Teutſchen Becken⸗

knecht / mit einem kleinen Meſſer geſchnitzt / zu ſe⸗

hen ſeye. Anderswo finde ich / daßvnter jetzt be⸗

ſagten 1z . oder / wie einer ſchreibt / 14 . Collegiis
deß Pabſts Gregorii XIII . das ſehr praͤchtige

all ' Gieſu , das vornembſte/ darinnder Jeſuiter
Præpoſitus Generalis wohnt/ dervorwenig Jah⸗
ren 24 . Secretarios gehalten / vnnd alle Wochen

mehr als 300 . Cronen ordinaris auf die Poſt ſoll

ſpendiert haben ; ſonſten aber keine Hoffhaltung
fuͤhret/

4

—

———ů—

ůjç—rÄ2•Üů———

—

—

—



führet . 75
Die ner haͤlt /aa

als ander Xeſuiter / kleyden

vnd miihel nen Ange hoͤrtgene
allele dieſ

oder vierzehen Collegia zubeſteller

hat es allhie auch ein vor 0 m

Von den Libereyen/ oder Bibl

8 Vaticana , ododer deß W

S. Maria in
1 4IE Minerva J . Aug

ein

ara cœli , . )
X Uitint , delle1 OPI
cola , di S. Andtea della valle ,del Gieſu al Colle -

910 1 ond andere mehr / Al -

us Manut

0 erlaſſen hat ; vnd deß Aſcanii Co-

lonnæ Bibliotheck auff 20 . tauſend Cronen ge⸗

ſchaͤtzet wird ) iſt beſagter Schotus in einem beſon⸗
dern Capitel zu leſen .

nerus 6 .

„ oder

vber die Tiber zehlen ſie / wie a u Hen⸗

darunder obgedachte Bruͤck P

Mulvius / auff 2. Meil lauſſer d
der Statt gelegen

iſt . Der Berge / vnd Huͤgel / ſo heutigs Tags in

der Ringmawer eingeſchloſſen / ſeyn eylffe / als

9998 oder Tarpeius ; Palatinus ; Aventi -

nus , oder S. Sabinæ ; Celius oder Celio ( wo jetzt

die Kirch zu S. Johann Lateran / vnd H. Creutz

in Jeruſc ilem ; ) Esquilit ius , oder Ceſpio, (da jeßt

S. Petrus ad Vincula; ) Viminalis Pru -

ate Molle
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Matthæiorum , viind der Münch

ula . Ich finde / daß det jeni⸗

leſen/ Item /

zu S . Peter ac Vinc

ge Palaſt / — Pabſt Paulus V. à Monte Ca

allo , von gr undt auffgefül /᷑ alle andere Paͤlaͤſt
vbertreffe ; ſeyeauch 5Vettern / deß Cardt —

( nals Sc

us eine Bibliotheck von viel tauſend

ionis Bui gh eſi talla Ripetta newer Pa⸗

ſtattlich / deſſen Ville Burgheſia , ſo /wie

allererſt gemelt / auſſer der Statt / aber hart an den

Mam ern / gelegen / gar ſchoͤn; darinn zu ſehen /
was ſelzames Europa , Aſia

aen .

laſt gar

weil die Præſenten / ſo beſagtetm Paulo V . von

dem Keyſer / den Koͤnigen in Fran rach, Per⸗
ſien / vnd Indten / ſ⸗ſo gar von dem &Broß Cuͤrcken /

Von den Straſſen vnd geſett habe :

Gaſſen allhie koͤnnen beſagte Schraderus vnnd Waſſer Leytungen / oder A quæductibus ,
Schotus geleſen werden . Der ſteinern Bruͤcken dern / Bruͤnnen/ vnnd dergleichen ;

dentiæ Kirch / Item / S. Laurentii in palis;) Qui -
rinalis , oder Mor Caballõ ; P ius oder Hor⸗

tul der S. Trinitatis ; “ wojetzt S.

Petersti ch/ vnd deß Pabſt ſide

Ius , oder Monte d' Oro , oder Morntorio ( wo jetzt

die Kirchen S. Onuftij. vnd S. Petri — aurei

ab arenis ; ) vnnd dann Teſtaceus bey der porta

Oſtienſi . Der Regionen / oderTheil vndQuar⸗
tier / in welche die Statt außgetheilet iſt / ſeyn 14 .

Beſihe Schraderum fol . uʒ3. vnnd Henznerum

pag . 293 . Vnter die fuͤrnembſte weltliche Gebaͤw

wird das Caſtell S. Angeli gerechnet / von welchem
hernach Die fuͤrtrefflichſte Palaͤſt ſeyn deß

Pal der er deß Magi⸗

ſtrats auff deme 1 eß Großhertzogs von

Florentz deß
Cardinals æſii, oderdi Celis bey

de Santo Onofro : deß Cardinals Bor -

geſii , der Portie um , della Valle , Ceſarini, Sal-
viati , der Lateranenſiſche / zu S. Georgio in Da -
maſo , deß Cardinals von Carpi, der Columne⸗

ſer / derVrſiner / der Farneſer / deß Cardinals von

Mont - Alto , deß Pabſts auff demBerg Quiri -
nali , deß Cardinals gete S. Marci , &c .

So haben die Buͤrger ſchoͤne
mit alten monume ‚Marmor / vnd Gemaͤld⸗

ten ; vnnd theils mit Gär ten vnnd Bruͤnnen ge⸗

zieret : Wie dann die Gebaͤw allhie ins gemeyn
wol /vñ vielleicht beſſer / als die alte angeleget ſeyn ;

ſintemal die Roͤmer hierinn gar einen zu groſſen

Pracht getrieben haben / welchen theils auch vn⸗

ter die Vrſachen jhres Falls ſetzen . Die fuͤrnemb⸗

ſte Gaͤrten vnd Luſthaͤuſerſeyn deßPabſts/ deß
Großhertzogs von Florentz / der Cardinaͤl Bellay,
Carpi , Farneſij , Fertara , di Ceſis &c . Item / deß
Cardinals Borgeſij vor der Statt / dabey ein klei⸗

ner Palaſt iſt / von welchem Herꝛ Fuertenbach zu

mThor d

verehret worden / alle gedachter Cardinal öckom.
men / vnnd in das luſtige Gebaͤw ſeines Gartens

Von den fuͤrnembſten We ſern det

Baͤ⸗

Item

groſſen Plaͤtzen / vornembſten Maͤrckten/
Schwibboͤgen / Anzeigungen von den alten

Triumphboͤgen / Amphicheatris , Circisvñ Thea -

tris , oder Schawhaͤuſern / vnd Spielplaͤtzen / den

Saͤulen / Obeliſcis ,(derenetliche wider gantz / vnd

von newem/ ſonderlich vom Pabſt Sixto V. auff⸗

gerichtetworden ſeyn / ) den Coloſſis , Pyramidi -

bus , Naumachiis , S groſſen Pferdten / al⸗

ten Heydniſchen Kirchen / Palaͤſten /vnnd andern

alten Sachen mehr/ ſo noch vbrig ſeyn / kan man

die obenerwehnte Autores ; Item / Stephanum
Vinandum Pighium in ſeinem Hercule prodi -

o, ſoan. Jac Graſſeri Schatzl Wilh

ſchreibt talienR4 ＋

M

tatuis

ammer

Newmeyers Räißbe 3 durch

vnd S panien / bn llcumz

vnd deß f den Sc hotus

Haͤuſer/ ſo theils

Demontiorium nennet . ) Buch / GallusHoſpes
in urbe intitulirt / leſen . Joan . Boterus ſchreibet /

Vide Sextũ

9 fl⸗
inum de 4

05 n4
quæductibus
Vrbis Roing .

Pärt . . dellè
relationi vV-

von hundert tauſend Seelen /ſo in dieſer Statt nixars . lib . 4.

ſeyn moͤchten : Aber im Tlieſauro politico ſte -
het / e W r halte / daß allhie auff

die 300 . tauſend Seelen gefunden werden / dar⸗

under aber die mei tendrembdeſ vnnd der rechten

ier gar wenig ſeyen / vnd zweifle man / ob etli⸗

che vnder denſelben / Roͤmern

herkommen .

Rome

Reich in ein Abnehmen gerathen / o fft / nnd zwar

von den Teutſchen / wie es Cyriacus Spangen⸗

berg in der Manßfe eldiſchen Chronickc. 24. nach

einander erzehlet / 22 . mal eingenommen / außge⸗
pluͤndert / vnnd zerſtoͤret worden / darunder dann

die letzteEroberung / ſo vnter Keyſer Carln demV .

Anno 1527. von den Teutſchen vnnd Hiſpaniern

beſchehen/ inſonderheit auch Paulus Jox
ta Pompel Columnæ beſchreiben thut :

18 In vI -

B zarum

- 312.

Dann /
wie anderßwo geſagt wor⸗ 3 — 1.

nu
den / ſo iſt dieſe Statt / nach dem das Roͤmiſche

13.

aber ſolches geſchehen / vnnd dieſe Statt in ein Add . lib .4.
ſolch Abnehmen ge erathen obged

rus geleſen werden kan . Vnnd hat man von jhr

geſag :
Qui miſeranda videt veteris veſtigia Romæ ,

Ille poteſt merito dicere Roma fuit .

cYnd Paulus Meliſſus , in Urbibus Italiæ ,
ſpricht :

Roma olim , nõ Roma hodie , ſed ruderaRomęe ,
Et tantum antiqui nominis umbrarecensʒ

Immo

achter korſtne - Taeitip . m.
349. 373. ſeg·



142
vide tamen Immo haud umbra quidemʒ in te vna ſic mor⸗

ſupra dictum
Thomam tua es omnis ?

Boaium de Sicne in te exhauſta tota ſepulta jaces ?
ſtatu Italiæ .

De te alti caſus, atqʒ; ima ruina triumphat :
De te Barbaries rapta trophæa gerit .

Nec ſpes vlla ſuper, foreut integra vivaque
ſurgas:

Ni redeat Ancus , ni redeatq ; Numa ;

ui te auiment iterum : redeat vel Iulus , Orbẽ

Urbi , urbemq́ ; Orbi ,& te tibi reſtituens .

Hoc mirum tamen, vt ſis vaſta ,vt putre cada -

ver ,

Urbis grande decus marmora muta loqui.
Anderer dreyer Autorum Verß vonjhrer

Ruin ſetzet Schraderus fol . 120 . So iſt der Lufft

heutigs Tags allda vngeſund / vnnd ſchwer/ daher
manan einem Ort daſelbſten liſet :

Enecat inſolitos reſidentes peſſimus aer
7

Romanus , ſolitos non bene gratus habet .riæ ſupra Mi-
denemidel .

Lic tu, quo vivas , lux ſeptima det medici -
della Miner -
va. nam ,

—— Abſit odor fœtus , ſitqᷓ; labor levior .

10l. 157. Pelle famẽ , frigusʒ ft uctus , femurq́ʒ relinque ,
Nec placeat gelido fonte levare ſitim .

Welche Reimen Andreas Schotus in ſeinem

Raißbuch cap. r4.erklaͤret/ vnnd benebens / wie

auch Schraderus fol . 115 . einen gantzen Catalo -

Rom twar vor gummderbeſten Wein / die man zu Rom finden
Zeiten ein nitt / ſetzzt . Die Innwohner an Mann⸗vnnd

— — Wubsperſonen ſeyn gemeinlich lange /ſtarcke /
Tuge den/a, gerade Leut von deren Sitten andere geſchrie⸗

* —— gehen ben haben / welche ſolche jhre Schrifften ſelb⸗
aſelbſt / nicht „ 4 4 J

weniger els an ſten verantworten moͤgen . Dieſeswill ich allein

— hteher ſetzen/ was der offt erwehnte Herꝛ vonVil-
Hoͤffen aler,lamont , Ritter von Jeruſalem / vnd deß Koͤnigs
hand Sund in Franckreich Ordinari Cammer⸗Juncker / in
vn, aſned n. ſeinem Ralßbuch / Anno 1606 . zu Lyon in d. ge⸗

de Guevara druckt / lib . r . pag . . 6i . ſchreibet / vnnd ſaget : Au

13 ſurplus ceſt une Citẽ fort libre , & aſſeurẽe pour

plura de Ro- tous les poltrons , & oulon eſt le bien venu ,

quãd on y porte de largent : Car vivez,Bhãtez les

putains , jouẽz , blaſphemez , & cõmettes roures
ſortes de peſchea , perſonne ne vous en dira rien .

Das iſt : Vber das iſt diß ein gar freye Statt / da

ſich alle Schlingel vnd Schliffel ſicher auffhalten
moͤgen; vnnd allda man gar willkomm iſt / wann

man Gelt dahin bringen thut . Man moͤge le⸗

ben / mit Huren vmbgehen / ſpielen / Gottlaͤſtern /
vnnd allerley Suͤnden begehen ; es ſeye kein

Menſch da / der einem deßwegen etwas einrede .

Er meldet auch weiter / daßer ſich verwundert

habe / daß den Hurern / vnnd Courtiſanen er⸗

laubt ſey / guͤldin vnd ſilbern Stuͤck / vnnd andere

köͤſtliche Kleyder zu tragen : Pabſt Sixtus V. habe

gleichwol ein ſcharpffes Gebott gemacht / daß
kein Huer zu Gutſchen fahren doͤrffe / damit

manden vnderſchied vermercken moͤge. Ergibt
in gleichem dieſe Lehr / daß ob man wol / wie ge⸗

ſagt / allhie frey ſeye / vnd ein jeder / wie erwoͤll / le⸗

ben moͤge ; daß man doch von Geiſtlichen vnnd

Glaubens Sachen / vnnd vom Pabſt nicht reden

ſolle / damit man nicht in die Inquiſition komme ;

da man dann lang ſitzen muß / ehe man / wie einer

da hinein komme gefragt werde / vnd habees ſon⸗

Raiß⸗Beſchreibung
derbare Auffmercker / die alles / was geſchicht / dem

Pabſt zu Ohren tragen . Vnd zwar / ſo iſt dieſes
letzte ſonderlich fuͤr die Frembde wol zu mercken /
die ſich hierinn wol fuͤrzuſehenhaben : Dann

auch die Cardinaͤl fuͤr keinen / der in die Inquiſi -
tion kompt / bitten doͤrffen: Wiewol der Zeit nicht

mehr ſo ſtreng / wie vor dieſem/ da procedirt / auch

viel / vnnd faſt die fuͤrnembſte Kauffleuth / ſo
Wechſel machen / Calviniſch ſeyn ſollen / denen

nichts geſagt wirdt / wann ſie nur nicht ſelbſten
Vrſach geben . Es iſt auch ſtracks / wann mann

nach Rom gelangt / vmb ein gute Herberg zu⸗

trachten . Vnd ſagt Newmeyer in ſeinem Raiß⸗
buch/ daß im Wirtshauß zum Beeren / wann

man durchs Thor del popolo , oder klaminiam ,

hin / vnnd bey der Dogana , oder dem Zollhauß
vorvber / bey einem ſchoͤnen Obeliſco / raiſe/ vnnd
naͤchſtan der Tiber ein ſehr lange Gaſſen hinab

kom̃e / gemeinlich die Frembde einkehren . So hat
man auch Leut / ſonderlich den bekanten Schwei⸗

tzer / ſo die Frembde herumbfuͤhren / da dann am

rathſambſten iſt / eine Carroꝛꝛa zu beſtellen / damit

gemelter Schweitzer auch im fahren allerley Diſ⸗
cours von einem vnd dem andern halten koͤnne/
welches im gehen nicht ſo fuͤglich geſchehen kan .

Vnd hat man ſich daher vmb ein Geſellſchafft /
ſo den Vnkoſten tragen hilfft / wol zubewerben .

Wir wollen nunmehr die Statt durchwan⸗

dern . Vnnd obich wol bey andern Staͤtten ge⸗

meinlich diß in acht genommen / die Geiſtliche

Gebaͤwerſtlich / hernach aber die Weltliche zu er⸗

zehlen : Weilen aber deren in Rom ſo vtel / vnnd
weit von einander gelegen ſeyn : Als will ich dieſe

Statt kuͤrtzlich nach jhren vnderſchiedlichen Thei⸗
len beſchreiben / vnnd was ich bey den neulichſten

Lateiniſchen / Teutſchen / Italianiſch vnd Fran⸗
zofiſchen Scribenten hievon gefunden / allhie ver⸗

zeichnen / vñ im vbrigen mich auff die angezogne /
vnnd hernach folgende Autores , ſonderlich auff
deß vielerwehnten fleiſſigen Herꝛn Doctoris Jo⸗
hann Heinrichen von Pflaumern Mercurium

Italicum , in Latein beſchrieben / vnnd ſo viel die

monumenta vnnd Epitaphia anbetrifft / auff deß
Franciſci Svvertii ſelectas Chriſtiani orbis deli -

cias , inſonderheit aber Laurentii Schraderi li -

brum 2. Monumentorum Italiæ , beziehen / vnnd
den Anfang von dem euſſerſten Theil der Statt /
oder dem Monte Vaticano machen / welcher vor⸗
hin kein Theil derſelbengeweſt / ſondern erſt vom

Pabſt Nicolao V. mit Mawren vmbgeben wor⸗

den iſt . Vnd lage ſolcher Berg vor alten Zeiten
auſſerhalb deß Latii ,in der Etrurier Land . Dañ

zwiſchen die ſem / vnd der Statt / die Tiber fleuſt /
darvber ein Bruck gangen / ſo ſie Vaticanum vnd

Triumphalem genannt / dieweil der Triumph
darvber gefuͤhrt wurde . Beſiehe Blondum lib .

10 . Triumphantis Romæ , fol . 2r2 . vnd Jo. Barth.
Marlianum in topograph . Antiquæ Romæ lib .

2. c. 8 .& lib . . . i8 . der Newen / oder lib . i . cap ult .

& lib .7. cap . 4 . der alten Roͤmiſchenedition de

Anno 1j34 . vnd von der Roͤmer Triumphen den

Carolum Sigonium ,in ſeinem Buch / baſti Con -

ſulares , ac triumphi acti à Komulo Rege uſque
ad Tiber .Cæſ. intitulirt . Man ſiehet noch mitten

in der

———ů—
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vVid. panci -
roll . lib . 1. de
rebus de

perd. tit . 3l
. 474.

durchs Welſchla99 * lesik 514umuesd Weiſch 18

in der Tiber rudera von ſolcher 3 Die

naͤchſte Bruͤck dabey wird Alius , vnnd heutigs
InddTags8 . Angeli genannt / welchee

/ vnd das

Key ſer Alius Hadrianus erba awet h N.

ward dieſer Ort von den Paͤbſten ſehr

ee dem Paͤbſtiſchen Palatio , oder

ædib „ vom Pabſt - Alexandro VI . ein verd eckt te

Febren Brück ( ſo man Corridore nennet )

dahin gefuͤhrt / damit er hinvnnd he rgchen
n/ vnnd

nicht geſehen werden moͤchte . Schickardus will /
daß dieſes Caſtell fuͤr einen groſſen Gewalt zu

ſchwach ſeye . Es haben aber ſeithero die Paͤbſte
ſolches noch mehrers beveſtigen laſſen . Den

Caſtell

Vatie 4

Nahmen hat es wegen deß Marmolſteinern
E＋Bilds / oder deß

der Hand/ ſo darat

naels mit einem Schwerd in

iffſtehet / wie Schotusſchrei⸗
bet . Schraderus meldet an !beſagtem Ort tol . 114.
a. baß dieſes Caſtels Verwahrung einem vor⸗

nem̃en Mant hlen werde / welcher nach Ver⸗

flieſſung 7. e entweder das Car dinalat / oder

etlich tauſendGuͤlden zur Verehrung bekomme .

Belangend obdedachten deß Pab bſis Palaſt ſo

hat ſolchen inſonderheit Sixtus V. der ſehr viel bey
Zierung der Statt gethan / auffs praͤchtigſte / mit
gewaltigen newen Gebaͤwen / herꝛlichen Statuis ,

Gemaͤldten / vnnd andern Sachen / außſtaffiert /
wie ſolches bey gedachtem Pflaumero mit meh⸗
rerm zulleſen. Beſiehe auch gemelten Schrade⸗

rum lib . 2. monument . Italiæ fol . 205 . b .

dieStiegen ſeyn alſo gebawet / daß manvonvn⸗

ken biß zu oberſt ſie cher re iten kan iter den

Saͤaͤlen iſt ſonderlich der groſſe / den Pabſt Cre

gorius
XIII.

außgebawethat / ſeiner Magnifi⸗
cent / vnd ſehr kuͤnſtlichen Gemaͤlde halber / zuſe⸗
hen. Item / deß Pabſts Sixti V. Capell / ſo an

Groͤſſe vnd Schoͤnheit mit einer groſſen vnd fuͤr⸗

trefflichen Kirchen zuvergleichen / in welcher auch

der Pabſt anfangs conſecriert wird . Auß den

ſchoͤnen Gemaͤlden wird ſonderlich ger ühmbt deß

ffü 23 K0
chen Mahlers Michadlis

5 eliB ona -

zſte 16
Ang

ericht Bo K

taim dieſem deß

Egyytiſche Dienſtbar keit lib . 3. cap . 25. i1

vnd ſagt Henznerus in ſeinem Karpduc daß
man jhme in deß Pabſts Studiolo oder Cabinet ,

herꝛlich vnnd ſchoͤn eingebundene Buͤcher / vnnd

die Hiſtori deß Paſſions auff Pergament / von

einem Octav Blat in der Groͤſſe; vnnd dann die

Koͤnigliche Zimmer / vnnd deß Pabſts Schatz⸗
kammer / ſo ſie Guardarobba nennen / gewieſen

habe/ in welcher / neben deß Pabſts Kleydern/ den

Cardinals , Huͤten/ alten Beuteln / auch Khino -

cero Horn / vnd Trinckgeſchirꝛ darauß : Item /
ein Einhorn / vnderſchiedliche Trinckgeſchirꝛ / vnd

ſilberne Schuͤſſeln / Strauſſeneyer ( in wel chen
die Paſſion /vnd andere Hiſtorien eingegraben ; )
ein Altar von Pfawenfedern / vnd anders mehr /

zuſehen geweſen . Er meldet auch / Walünen ein

ſehrkoͤſtlicherKirchen Ornat von Gold/SSeiden /

Silber / Perlen / vnd
Edelgeſtelnen ber die

maſ ,

ſen gezieret vorhanden / darunter eines Engel⸗

laͤndiſchen Koͤnigs Pallium , oder Caſiola , ſo mit

durchſcheinenden Perlen alſo beſchweret / daß

man ſolch vber ein viertel Stund taum anhaben

nmer in Pa
t
beſiel

Fol lgends

ertenbach ſagt / daßman ,

bißin die achtzig tau⸗d dreſgewan
gen A

ſend Cror nen koſte Manweif t auch an einent

Ort de eßs Pabſt gInfulam oder Cron / we che ob⸗

dachter Netw 4 43385
meldet /

dert tauſend

zwoͤl

daß ſie wegen der
Cronen koſten ſooll. Malt zeige

FApoſtel von Si l er : Item/ ſehr vi

ne Leuchter /Biſchoffshuͤt / Creutz / eelch/vvnd an

dern Paͤbbtiſchen
Orhat,

ü n Heilig⸗

thüt nern / R ng vnndat Sach en / die bey
jhme pag . 28C0. vnd andern / z Es haben

auchdie Cardinaͤl jhr ſo —. ares Zimmer /da

ſie mit dem Pabſt zuſammen kommen . Es ge⸗

hen von dieſem Palatio zwo Gallerien von 458 .

oder 460 . Schritten ( n d Pflau⸗
mer vnderſchledlich ſchr ch nur von

300 . ſagen / biß zi Faſt
mitten zwiſchen dieſen erzwerch ein

Gebaͤw / ſo beſagter Pabſt Sixtus V. mit ſeh xſcho /ͤ via Schra

nen Gemaͤlden hat zleren laſſen/ darinn die Libe⸗ derus fꝛ .

rey
/oder Biblotheck / welche von dem Ort Vatt-Bayr. Cer

cana genant wird / ſtehet ; ſo ein ſehr luſtiger / gar rella in vita

heller / vnnd / wegen deß lieblichen Luffts auß den — —
Gaͤrten/ ein garannehmlicher Ort iſt . Was gar Eoechain
alte / vnndſehr thewre Büͤcherſeyn / die werden in Jo⸗
beſondern Kaͤſten / oder Armarn / verſchloßner

verwahret / darunder ſeyn der Virgilius dop pelt

auff Pergamen ; Item / Apo⸗

zen ,

ſtel Geſchicht / Griechiſch / mit guͤldenen
B

ke hr fleiſſig geſchrieben ; ein ſehr alte Gri

5 ihel auff Pa irgament ; deß

bigrammat⸗ mit ſeiner Haͤnd ; vnnd andere ge⸗

ſchriebeneSachen mehr / davon beſagter Pflau -

merus zu leſen . Schotus ſagt / daß mehr als ſechs
tauſent geſchriebeneBuͤcher da ſeyen / vnd werde

allein dieſesdeſiderirt / daß der Pabſt einen Cata⸗

logum , vnd Verzeichnuß moͤchte trucken laſſen .

Herꝛ Fuertenbach meldet / daß bey 20 . tauſend

Buͤcher allhieſeynſolle n/ der auch den Saal vnd

Gelegenheit / wodieſe Buͤcherligen / beſchreibet .
Durch die Heydelbergiſche / iſt dieſe Bibliotheck /
ſo viel die getruckte Buͤcher anbelangt / zimblich

vermehret worden . Obgedachte deß Pabſts
Gaͤrten werden / wegen deß gewaltigen Luſts/
Belvedere geftannt ; allda ſehr ſchoͤne vnnd alte

Bilder / oder Statuæ , ſonderlichdeß Laocoontis

mit 2. Soͤhnen / der Veneris , Cleopatræ ,der Ti⸗

ber / deß Nili mit ſeiner Bedeutung / Apollinis ,
Fortunæ , Veſtæ, Pudicitiæ , oder der Keuſchheit /
vñ andere mehrzuſehen / davon bighius , Schotus ,

Henznerus , vnnd Pflaumerus zu leſen . Nicht

weit davonligt die gewaltig e S Peterskirch von „10ic EL. ＋
welcher manſagt /

daß
f ſie an Vnkoſten / Mʒaje⸗ sigonius lib.

ſtaͤ/Marmol / vnd Kunſt / alle Tempel in der gan⸗⸗ de Occide .

zenChriſtenheit vbertreffe ; vñ die theils das achKel.
Wunderwerck der Welt nennen . Keyſer Con - nius tom. 3.

ſtantinus , der Groſſe / hat ſolche zu erbawen ange⸗ — —
fangen die hernach etliche Paͤbſte mitvnſaͤgli⸗ sꝛ fol. 274.

chen Vntoſten / ſonderlich durchFleiß deßobge⸗ 3
dachten Michaeélis Angeli Bonorotæ , vnd Jaco - Serranus in

bi Portæ , ſo hoch / wie ſie jetzt zu ſehen / gebracht ha⸗ 254•
ben / daß man ſich darvber nicht genugſam ver⸗ lis .

wundern kan . Iſt z00 . Schuhhoch/ vnd 400.
lang/

U.
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144 Naiß⸗Beſchreibung
lang / wie genelter von Pflaumern ſchreibet ; wel⸗

cher auch von dieſem gantzen Baw / den herꝛli⸗
chen Capellen / vnnd vnderſchiedlichen Begraͤb⸗
nůſſen der Paͤbſte/ den Heiltgthuͤmern /vieler

Maͤrtyrer / vnnd anderer heiligen Leute Coͤrper

( deren Catalogum auch Schotus ſetzet ) zuleſen .

Beſiehe auch Schraderum in ſeinen Monumen -

tis Italiæ Iib .2. fol . 168 . ſeqq . H. Joſeph . Fuer⸗

tenbach / vnnd Joh . Wilh . Newmeyern in jhren

Raißbuͤchern. Vnter dem hohen Altar ligen

die halben Leiber S . Perrt / vnd S . Pault . In

einem newlich außgangenem Buch findeich /

daß S . Petri Begraͤbnuß mitten in dieſer Kir⸗

chen / wie ein Schifflein formieret / vnnd von lau⸗

ter Edelgeſteinen gemacht ſey; man gehe etliche

Draͤplein hinunter / da eine gantz vberguͤldte
Thuͤr / vor einem Gewoͤlblein in welchem der

Sarck ſtehe ; vnnd vor ſolcher Thuͤr etliche gantz

guldene Ampeln hangen / ſoTag vnd Nacht bren⸗

nen . Zur Rechten iſt ein anſehenlich Monument

dem Pabſt Paulo III . zu Ehren geſetzt / darbey 2.

Statuæ , oder Bilder / deren das eine ein altes heß⸗

liches Weib / ſo das Alter ; vnd das anderein ſehr

ſchoͤne nackende Jungfraw / ſodie Jugend bedeu⸗

tet /in welches letzte ſich vor der Zeit / ehe man etli⸗

che Glider verdeckt / etliche Italianer ſich verliebt

haben ſollen / wie Henznerus pag . 279 . ſchreibet /
welcher auch von einer Saͤul / daran ſich Chri⸗

ſtus geleinet ; Item / der ſehr ſchoͤnen Capell (die
Gregorius XIIl. erbawet hat / vnd darinn Grego-
rius Nazianzenus , vnnd Gregorius Magnus ru -

hen ; ) dem Haupt S. Andreæ deß Apoſtels ; dem

Schweißtuch S. Veronicæ ; dem Speer / mit wel .

chemChriſto die Seiten geoͤffnet worden / zuleſen .

Auff dem Platz / der zwiſchen dem Schopff / oder

porticu. vnd der Kirchen iſt / vnddas Paradiß ge⸗

nannt wird /iſt ein Zirbelnuß von Metal gegoſ⸗

ſen/ ſo mehr als 5. Elen hoch / vnd bedeckt iſt / vnnd

auff Porphyrſaͤulen ſtehet / wie Henznerus ,

Pflaumetus , vnd Villamontius ſchreiben : Wie⸗

wol ich in einem Raiß buch finde/ daß ſolche Anti⸗

quitet in dem groſſen Garten deß Pabſts zu fin⸗
den ſeye. Gegen dieſer ſehr groſſen Zierbelnuß
vber iſt die Hiſtori vonS. Petri Fiſchfang / von ſehr

Kunſtreicher Moſaiſcher Arbeit; vnnd zur Sei⸗

ten deß Keyſers Ottonis II . Grab von Porphyr⸗

ſtein / vnnd ꝛ. ehrine Pfawen . Auff dem Platz /
auſſerhalb dieſer Kirch / vnnd deß Pabſts Palaſt /
ſtehet ein gewaltigerObeliſcus / oderGuglia / oder/

wie ihn Villamont nennet / Aiguille , daß iſt / ein

ſehr groſſer vnnd hoher gevierter Stein / ſo allge⸗

mach an der Dicke oben abnimmet / welchen

Pabſt Sixrus V. durch den beruͤhmbten Bawmeis⸗

ſter Dominicum Fontanium , oder Fontanam ,

hat auffrichten laſſen / nach dem er von der Römer

Zeit an einem geringen Ort vorhin geweſt war.
Oben auff ſteher jetzt ein ůͤlden Creutz / er aber

auff 4 . Metallinen vergulden Loͤven . Beſihe

Bernard. Gamuccium lib .4. antiq . Rom . Fonta -
nam ſelber / Hieron . Ferrutium in ſuppl .ad libros
Matliani ,Fr. Albertin . de mirabil . Romæ ; Joh.
Limnæum de jure publ. Imperij Kom . lib . 6. ca .

num . 55. Cicarellam in Sixto V. Mercatum de

Obeliſcis ,vñ andere mehr/ die Schotus allegiret /

vnd von dieſem Obeliſco , vᷣndſelner wvunderba⸗
ren Auffrichtung geſchrieben haben ; da dann vn⸗

derſchiedliche Meynungen von ſeiner Hoͤhe; IJ⸗

tem / was es vor ein Stein ſeye/ zu finden . Tie vice Peal .
metum pag.

Welſchen nennen ihn Granito / ſo ein Arteines 23 . edit . Lü .

ſehr harten Marmolſteins iſt .Men hat offt ver⸗ gaun .deAn⸗

ſuicht jhn auff zurichten / iſt aber biß auffs Jaht !

1585. verblieben . Thuanus meldet lib . 84 . fol. 109 .

daß ſolcher Obeliſcus 956148 . Pfundleins zu 1a .

HVntzen / oder 24. Loth / wie es Villamontius lib . i .

cap .i6. erklaͤrt/ gerechnet ) gewogen habe . Der

Wuͤrttenbergiſche Bawmeiſier Schikardus ſa⸗
get in ſeinem Raißbuch / daß die Hoͤhevon einem

Stůck ſich auff die 81 . Wuͤrttenbergiſche Werck⸗

ſchuh erſtrecke ; ſein Dicke vnden in die Vierung

ſeye 9. Schuh 4. Zoll / ben 6 . Schuh 4 . Zoll ; die

Hoͤhe deß Poſtaments / darauff er ſtehe/ 28 .

Schuh . Es gehet von hier ein ſchoͤne vnd braite

Straſſen zum Caſtell di dan Angelo , welche mit

anſehenlichen Gebaͤwen / vnnd einem ſchönen
Tempel zu vnſer Frawen gezieret iſt / in dem ꝛ.

gleiche Saͤulen / an welche Petrus vndaulus ſol⸗

len gebunden / vnnd gegeyſeltworden ſeyn / zu ſe.

hen . Nebenobbeſchriebener S. Petti Kirch aber
iſt ein Gottsacker / ſo ſie ampo Santo nennen /

darinnen die Frembde begrabenwerden / vnnd in

24 . Stunden ſolcher ; der Roͤmer Coͤrper aber

nicht verweſen ſollen / welches dañ glauben mag /
wer da will . Es iſt dabey ein Spital . Ferꝛners

iſt deß Cardinals Cæſii Hauß zu beſicheigen / ſo romran⸗

groß / vnnd mit allerley alten montimentis erfůl . eia &in .

letiſt /davon man Boiflardelm leſen mag . Vnd 8
beſchreibet ſolchen auch Schotus part . 2. Itiner .

cap .8. vnd ſagt / wann ſchon ſonſt nichts zu Rom

zu ſehen were / daß doch dieſer Palaſt / wegen der

ſehr vielen Antiquiteten / herꝛlichen Statnen ,ſo in

ſehr groſſer Menge allda ſeyn / vnnd der ſchoͤnen

Bibliotheck halber / dieVnkoſten dahin zu raiſen

ertruͤge .Vñ dann ſo iſt in dieſen Theil der Statt

auch das Inquiſition Hauß / vnnd deß Pabſt
Reutter : oder Leibquardi Quartier .

Auß dieſem erſten Theil der Statt / oder Vati⸗

cani regione , kan man in den andern / ſo man Ja⸗
niculum montem , oder Monte ' Oro nennet /
durch die portam Vaticanam , bey der Kirchen

zum H. Geiſt voruͤber / kommen / dabey ein ſehr
ſchoͤnes Spital / auch zum H. Geiſt in Saxia ge⸗

nannt / deſſen Jaͤhrlich Rinkommen auff 7o . tau⸗

ſent Cronen ſich erſtrerken ſolle / darinn ein groſ⸗

ſe Anzahl Krancker vnnd frembderLeute / auch

armer Waiſen / vnderhalten werden / vnnd ſtehen
mehr als hundert gar ſauber zuberettte Bett in

einem ſchoͤnen / vnnd gezierten Saal / allda der

Krancken auffs beſte gewartet wird / wie Pflau -

merus ſchreibet . In einem andern Raißbuch

finde ich 300. Bettſtaͤttlein . Vnd ſchreibet kran⸗

ciſcus Albanus in An . P. pag . 126 . ſeqq . daß taͤg⸗
lich da vber 000 . Perſonen abgeſpeiſet werden /
vnd der Spital alle Tag vber neun tauſend Cro⸗

nen Einkommens habe . Von beſagter porta

Vaticana ,ſo bey dieſem Spital gelegen / hat man

ein gerade Gaſſen zur porta Septimiana , vom

Keyſer Septimio Severo erbawet / ſo beyderſeits

praͤchtige ſchoͤne Haͤuſer hat. Hierauff 3be ſag⸗

Vid.
ius !
in pr
tion
bis ,



pag.
Lus
Ans

Vid. Pompe -

felger beſagter Berg Ianiculus , ſo

Mann Montorio , andere M

guͤlden Berg / nennen vnd ſed

OUC d Oro , oder dẽ

eiben / vff welchem
zu hoͤchſt S. Petri Kirch / diſes Nanens / ſampt ei⸗

nem Kloſter ſtehet / allda ein Capell wol zubeſich⸗

tigen iſt. Wann man von diſem Berg herab kom⸗

met in den Theil / ſo Tranſtibetina regio , oder

Tranſtevere genant wird /ſo iſt wider ein andere

Kirch / zu vnſer Frawen genant / allda vorhin die

arme vñ erlebte Soldaten / auß gemeinem Seckel

ſeyn geſpeiſet worden / vñ da in der Nacht in wel⸗

cher Chriſtus geboren / Oel auß der Erden haͤuf⸗
ſig gefloſſen jſt / wie darvon Oroſius lib . 6 . hi -

ſtor . c. 20 . vnd andere zuleſen . Vnd dieſe Kirch
ſoll die alleraͤlteſte ſeyn / ſo der H. Jungfrawen
Mariæ zu Ehren an dieſem Ort / wo das Oel ge⸗
quilt / vnnd in die Tiber gefloſſen / auß Zulaſſung
Keyſers Alexandri , vom Pabſt Calixto I . erbawt

worden iſt . Vnnd ſiehet man noch ein Klufft
an dem Ort / wo das Oel herfuͤr gefloſſen ; vnnd

wird beſtaͤttiget / ſo man ein Hand ins Loch ſtoſſe/
daß ſolche mit einer Feiſte / gleich wiemiteiner

Salben /befeuchtet werde. Es ligen darinn etlich

heilige Leut / als Callſtus , Quirinus, vnd andere /

wie auch der Cardinal Stanislaus Hoſius . Von

dieſer Kirch /wann man ein wenig gegen Mittag
fortgehet / kommet man zu einer weiten Gaſſen /
vnder beſagtem Monte ' Oro , welche die Inn⸗
wohner Renella nennen / ſo zur Tiber fuͤhret/ vnd
wenig gewandert wird / weiln dieſer Theil der

Statt / deßvngeſunden Luffts halber / am wenig⸗

ſten bewohnt
/ wiewol da das ſtattliche S. Colmæ

Kloſter iſt. Es gibt in dieſem Theil / oder Tranſti -

berina Regione , anch andere Kirchen mehr / als

da ſeyn ð Blaſu , Apolloniæ, Margarethæ , Cæci-
liæ , S. Franciſci , vnd andere . Vnd ruhen etliche

· er
ten ; auch ſonſtẽ herꝛlicher Sachen ſeyn / ſo Ptlau -

Heylige in S. Cæciliæ Kirchen . Es iſt hierumb

bey der Tiber ( ſoſie fuͤr das geſundeſte Waſſer

halten / vnnd daher auch ſolches zum Kochen von

denen / ſo etwas vom Fluß abgelegen ſeyn / erkauf⸗
fet /vñ ins gemeyn zum trincken / auch zum Muͤhl⸗

werck / ( wiewol ſolch wie beym VI ont vnd

Schickardo zu leſen / zimblich ſchlecht angerich⸗

tet iſt ) gebrauchet wird ) das Thor / porta Vor -

tuenſis genannt / deſſen inſeription Pflaumerus

pag . m. 289. ſetzet / der von ſolchem / wie auch von

S. Mariæ Ægyptiacæ ,S Stephani , vnnd andern

Kirchen / vndetlichen Antiquiteten ; der Inſel in

der Tiber / dem Feld / Mucia prata genannt / ripa

magua , vnd anderm / allhie zu leſen iſt.
Folget nun der Berg Aventinus , oder . Sa -

binæ , auff welchem S. Sabinæ Kirchenzu oberſt

ſtehet / ſo gar ſchoͤn / ſonderlich vom Cardinal

Orhone Truchſeſſio , vnnd Pabſt Sixto V. re -

ius llugonius noviert / vnndgeziehret worden iſt . Nicht ferꝛn
in pr. de ſta -
rionibus Ur -
bis .

davon iſt S. Alexii Kirchen / vnnd von dannen

biß zu der Stattmawer ſeyn Felder . Beſiehe /
was allhie gedachter Pflaumerus von der Roͤmer

Kornſchewren / darinn ein vnglaublich Sum⸗

ma Getraids auffgeſchüttet / vnnd davon etlich

hundert tauſend armen Leuthen Huͤlff gethan

worden iſt ; Item / von andern Sachen / als dem

Gerg Teſtaceo , dem weitenFeld / zwiſchen die⸗

ſem / vnnd dem Berg Aventino , deß C. Ceſtii

der gemeine

durckhs Welſchla nd . Cap . 6 . 149
Begraͤbnuß in der Stattmaweer / vnnd S. Pauli

Thor daſelbſt ſchreibet .

Vid . etiam d,.
Fuertenbach

Zu Santa Maria A initiner . &

ventina , auff dieſem Berg Aventino , wird einer Nillamontp
4NA— 3 0 . 443

Frawen klaͤgliche Grabſchrifft geleſen / welche

von jhrem Mann vnbarmhertziger Weiſe vmb⸗
gebracht worden iſt ; die beym Schoto part . AIti -

ner . c. 5. Schradero lib . 2. fol . 149 .a.Fr. Svvcertio

in ſelect . Chriſt. orbis deliciis . 52 . vnnd Nath .

Chytræo in deliciis p. a0. alſo lautet :

Immitis ferro ſecuit mea colla maritus ,

Dum propero nivei ſolvere vincla pedis .
Non culpa meruiſſe necem pia numina teſtor ,

Sed jaceo fati ſorte perempta mei .

Diſcite ab exemplo Chriſtianæ , diſcite pattes ,
Ne nubat fatuo filia veſtra viro .

Aber wider auff vnſer Vorhaben zukommen / ſo
gehet man von beſagtem S. Pauli Thor wider ein⸗

warts der Statt / vnd ſchlaͤgt ſich zur rech·ẽ Hand /

allda auff dem andern Gipfel / oder jugo deß be⸗

ſagten Bergs Aventini, deß H. Abbts Sabæ Kir⸗

chẽ geſehẽ wird . Folgends kom̃t man zu ſehr groſ⸗
ſen Steinhauffen / wo deß Antonini Caracallæ

Baͤdergeſtandẽ ſeyn / dabey S. Balbinæ Kirchẽ iſt .
Ferners ſeyn da S. Priſcæ/ vñ S. Gregorn Kirchen.
Von dannen kompt man voruͤber / wo deß LSe⸗

ptimii Severi Septizomiũ geweſen / davon nichts

mehr vbrig ; item der Circus Maximus geſtandẽ /

von welchem noch etlich alt Gemaͤwer zu ſehen
iſt ;vñ gelangt man alſo zu dem Berg Cælio , der

bey der gemelten S Gregorii Kirchen anfahet / vñ

zur Lincken S . Johannis vnd Pauli Kirchen vnnd

Cloſter hat . Von hinnen kompt man zur Kirchen

§. Maria della Navicella , oder in Navicula , ſo
von Marmor ; dabey der Matthæiorum Gaͤrten /
ſo die luſtigſte vnder den Roͤmiſchen / vnd voll ſehr

ſchoͤner Statuen / vnd anderer alten Monumen⸗

1

merus beſchreibet. Vnnd ſolle der Erbawer den⸗

ſelben / naͤmblich Cyriacus Matthæjus , im Teſta -
mentverordnet haben / daß ſeine Erben Jaͤhrlich
nit weniger / als οο . Cronen / auff Vnterhal⸗

tung vnd Zierde derſelben wenden ; wo nit / ſolche

dem Pabſt vberlaſſen ſollen /der ſie beſitzen moͤg;
Es werden da allerhand Thier von Hirſchen /
Reh / Hund / vnnd dergleichen / Lebens Groͤſſe /
gar natuͤrlich in den Waͤldlein / ſampt den Jaͤ⸗
gern vnnd Hirten / gefunden / daß mancher da⸗

rob erſchrickt / vnnd ſie fuͤr lebendig helt . Ge⸗

gen vber ligt die Kirch zu S . Stephan / ſo ein

runder Baw / vnnd darinn ſchoͤne Gemaͤlde / vnd
epigrammata , die Schraderus lib . 2. fol . 17 .b.
ſeqq. hat / zu ſehen/ vnd zu leſen . Was ſonſten hie⸗

rumb von Aquæductibus , vnd Kirchen / das hat
Pflaumerusʒ der auch die Kirchen / ſo nahent alhie /
auff dem Berg Cælio gelegen iſt / vnd Lateranen⸗
ſis genant wird / beſchreiben thut , allda die Paͤbſte
vor Zeiten Hoff / vnnd Concilia gehalten / auch in
der Kirchen die Keyſer gekroͤnt haben . Con -

ſtantinus M. hat ſolche mit ſehr koͤſtlichen Ge⸗

ſchencken begabet . Es liget daſelbſt Martinus

V. der Pabſt / wie auch Laurentius Valla (der zit

Neaples Anno 1448. weil man etliche ſeine pro⸗

poſitiones der Ketzerey beſchuldigt / zum Fewer

verdampt / aber von dem Koͤnig Alphonſo erbet⸗

N ten /

Alitet legunt

Georg Fabri -
cius antiqu .
monum . 81
P· I38 .& Ca -
merarius
cent.1. medi⸗
tat . . 53.
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ten / vnd auff beſchehenen Widerruff / daſelbſt im

Prediger Kloſter / mit Ruthen wie andere arme

Suͤnder / außgeſtrichen worden wie bogius in

Secunda Invectiva ſchreibet) mit dieſer Grab⸗

ſchrifft :
Laurens Valla jacet Komanæ gloria linguæ:

pPrimus enim docuit quã decetarte loqui .
Item diloelter Il.der Pabſt/ den man der Zaube⸗
rey bezuͤchtigen wollen / deßwegen er aber von an⸗

dern / als von Franciſco Junio in animadverl. ad

lib . 4 . Bellar. de Pontif . aot. 19. f62. Chriſtoph .

Lehmann Ub . 4 . Chron . .5j. vnd Johan. Selden

Anglo , de Diis Syris fol . 109. entſchuldiget wird .

Hnd ſagt Cirus Spontone del governo di ſta-
to lib. . .3. daß er / nach dem er vom Teuffel ſich

betrogen befunden / ſeine Irꝛthumb erkennet / ſich

bekehret / vnd zu Rom geſtorben ſey. Es iſt diß

ein vberauß ſchoͤn gezierte Kirchen⸗ darinn viel

gewaltig / vnd herꝛliche Sachen / vnnd Heilig⸗

thuͤmer ſeyn ; darunter das Haupt deß Prieſters
Zacharie ; der Kelch / auß welchem S . Johan⸗

nes der Apoſtel ohne Schaden getruncken ; das

Tuch / damit Chriſtus ſeinen Apoſteln die Fuͤß ge⸗

truͤcknet ;dasRohr/ damit Chriſto die doͤrnerne

Cron auffs Haupt gedruckt ; der Purpurmantel/

damit er angezogen ; der Schwam̃ / mit welchem

er getraͤncket wordẽ das Tuch / mit welchem er am

Ereutz bedecktgeweſen: item / das jenige / mit wel⸗

chem ſein H. Angeſicht verhuͤllet ward⸗als man

jhn begraben ; der Tiich / darauff er das letzte A⸗

bendmal gehalten ; die daden deß Bunds / mit den

Stecken Moyſis, vnd Aaronis . Man weiſet auch

die Saͤul / auf welcher der Han im Paſſion ſol ge⸗

kraͤet haben : Item / etwas von den Kleydern der

H. Jungfrawen Mariæ / vnd S. Johannis deß

Taͤuffers ;vnd viel anders mehr / davon gemelter

von Pflaumern p· m. zoj zuleſen ; der ſonderlich
ds Haupt S . Petri / wie auch S . Paullt / ſo noch

vnverſehrt da ſeyn/ mit mehrerm beſchreiben thut /
vnnd ſagt / daß ſolches mit deß Nicephori Be /

ſchreibung/ ſo lib .z. cap 37. fol. i28 . edit . Baſil. de

Anno ijEr. zufinden/ dutreffe Weiß daher nicht /
warumb Franciſcus Albanus in P. An . pag . 65 .

ſchreibet / man zeige zwey ganß guͤldene Bruſtbil⸗

der / darinn dieHaͤupter dieſer Apoſtel ſeyn ſollen ,

aber kein Pabſt hab ſolche eröͤffnen/ vnd darnach

ſehen wollen . Man gebe/ vann man darnach fra⸗

ge / zur Antwort :Si crede piam̃ente . Man wei⸗

ſet auch da / bey dem Hauptthor / ein Marmol⸗

ſteinerne Taffel / auff welcher die Kriegsleute

vmb die Kleyder Chriſti geſpielet haben: Item /

die Bildnuß Chriſti / ſo am erſten offentlich zu

Rom iſt geſehen worden / vnnd in der Brunſt
vnverſehret geblieben iſt : Item / die Lͤnge Chri⸗

ſti / vnnd den Tauffſtein in welchem der Keyſer

Conſtantinus M. getaufft worden ſeyn ſolle/ wie

Baronius tom .3. Annal . in Anno 324 . num . 55 .

fol. 273. edit. Colon ,vnd Serranus in dem Buch /

ſo er von den ſieben Hauptkirchen dieſer Statt

geſchrieben / wollen . Beſiehe deſſelben Beſchrei⸗
bung beym gedachten Pflaumero ; der auch von

Porphyrſtein bey dieſer

Kirchen / vnnd vom Pabſt Johanne YIII . zule⸗
rum fn . a . ſen. Es ſeyn bey dieſer Kirchen etliche Capellen /

Raiß⸗Beſchreibung
ſonderlich die zu S . Lorentzen/ ſoman ins gemein
die allerheiligſte / vnnd Sancta Sanctorum nen⸗

net / ſowol zuſehen. Vnd iſt in dieſer deß HeR⸗

RER Chriſti Bildnuß / wie er zwoͤlff Jahr alt

geweſen / von welcher vielgedachterHerꝛ von Vil⸗
lamont , in ſeinem zu ꝙyon mit Privilegio ge⸗

drucktem Raißbuch lib . 1. cap . 12 . pag m. 48 .

ſchreibet / daß der einfaltigePoͤvel ſage / daß ſol⸗

che von S. Luca angefangen / vndvon einem En⸗

gel vollendet worden ſehe . Man traͤgt ſolche

Jaͤhrlich in einer Proceſſion herumb . Es iſt

allhie ein Marmolſteinerne Stieg von 28. Staf.
feln / auffwelcher man zu dem Allerheiligſten hin⸗

auff ſteiget / ſo von Jeruſalem kommen / allda ſie

bey deß Pilati Hauß geſtanden / vnnd vber wel⸗
che Chriſtus getriebenworden ſeyn / vnnd ſolche

mit ſeinem Blut beſprenget haben ſolle ; wie

dann etliche Tropffen auff den Staffeln zufin⸗

den / welche mit einem Gaͤtterlein vermacht ſeyn/
daher man da nur auff den Knien kriechen muß :

Darneben hat es zwo andere Stiegen / daruͤ⸗

ber man wol gehen darff . Obgedachter Franci -

ſcus Albanus meldet pag . 64 . daß in der Hoͤhe

dieſer Scalæ Sanctæ ein klein finſter Kirchlein /
Sancta danctorum genannt / ſen / ſo ſtaͤtsbeſchloſ⸗

ſen / darinn S . Johannes det Evangeliſt / biß

auff den Juͤngſten Tag ſchlaffen ſolle . Ferners

iſt daſelbſt deß PabſtsHaußzubeſichtigen / ſoauch

Sixtus V. erbawet hat . Vnd ſtehet vor gemelter

Kirch ein Obeliſcus , ſo ingleichem gemelter

Pabſt auffrichten laſſen / daran notæ hierogly⸗
phicæ ſeyn . Hat bey 115. Schritt in der Hoͤhe /

vnnd iſt doch das Geſtell / oder balis , darunter

nicht begriffen . Es hat vber das vielbeſagter

Pabſt / auch ſchoͤne Gallerie gegen dem Marckt

allda bawen laſſen / auff daß die Paͤbſt von einem

ſichtbaren Ort dem Volck den Segen geben

moͤchten . Von obbeſagter Lateraniſchen kompt

man zur H. Creutzkirchen / in Jeruſalem genant /
ſo auch auff dem gedachten Berg Celio gelegen/
vnd vnter die 7 . Hauptkirchen zu Rom gerechnet
wird / die Keyſer Conſtantinus M. anfangs er⸗

bawet hat; darinn / neben etlichen Heyligen / ſo da

begraben ligen / ein Gefaͤß mit dem H. Blut / ſo viae, qus
Wunden gefloſſen/ zween Dorn von kllaumerus

auß Chriſti

ein Nagel / damit er ans Creutz gehefftet worden ;

eintheil von dem hoͤltzenenTaͤffelein/ auffwelches quiis ſcri -
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ſeiner Cron / z. Stuͤcklein von ſeinem Creutz / vnd ——
de crucis
Chriſti reli·

Pilatus den Titul deß Creutzes geſchrieben / ſo be / dar . p .m. zůs

ſagten Keyſers Mutter / die Helena / mit Gold / Wol seher.
devnd edlen Steinen verſetzt / in dieſer Kirchen hin /

derlegt hat ; wie auch einer von den z0 . Silber⸗

ling / mit welchen Chriſtus verkaufft worden .

Vnd iſt gedachter Keyſerin Capell / ſo ſie erbaw⸗

et hat / neben andern mehr Sachen / davon Pflau -

merus zuleſen / allda wol zuſehen . Von hier ge⸗

het man gerad zur Kirchen S. Mariæ Majotis ,
vnnd kompt man bey der porta Maggiore , oder

Nævia , item S . Juliani Capell / vnd der heiligen
Euſebii, Viti , vnd Antonii ,Kirchenvoruͤber / vnd

2

hat vnter Wegen den Huͤgel/ ſo Viminalis ge⸗

nannt wird. Beſagte Kirch S. Maria Major auff

dem Berg Elquilino gelegen/ iſt auch eine auß

den ſieben Hauptkirchen / daſelbſt ein Stuͤck von

der

rus fol .
b .

Fol.
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der Krippen Chriſti 0 ſo gleichwol obgemelter M. Ant . NMureti Grab / deſſen Schrifft Schotus

albanus 8 . Theologiæ Doctor , wie offt er auch ſetzet / zu ſehen. Ehe man darzu kompt/ ſiehet
darnach gangen / als er pag. oz ſchreibet / nie hat ſe, man die Gaſſen Pinciana , ſo zu dem Thor glei⸗

hen koͤnnen : ) Item / die Gebein S. Matthiæſches Namens fuͤhrt. Hierumb gibt es / auſſer

deß Apoſtels / vnd derheiltgen Jungfrawen Ma⸗ gemeldter Kirchen vnd Kloſter zur H. Dreyfal⸗ — =
riæ Bildnuß / ſo S . Lucas gemaͤhlet haben ſolle / tigkeit / vnd deß Großhertzogen zu Florentz Som⸗gicum in hi

gewieſen werden . Es ligen allhie der H. Hicro - mer Palaſt / wenig Wohnungen / aberviel Gaͤrtẽ. lor . 13. P. 431

nymus , Platina , vnd andere vornehine Leutmehr.
Es hat dieſe ſehr ſchoͤne Kirchz 12 . Schritt in der

kaͤnge / wie Schraderus vnd Pflaumetus ſie meſ⸗

ſen/ oder 341. wie Henznerus ſchreibet / vnd 112 .

in der Braite . Der Boden iſt ſchoͤn eingelegt ;
vnd ſonderlich die ſehr praͤchtige Capell Pü . deß

Pabſts / ſo Sixtus V. erbawen laſſen / allda wol zu·

beſichtigen . Suche / was Schraderus hier von /

vnd dieſer Kirchen / ſchreiben thut . Es iſt darvor

ein weiter Platz / auff welchem ein hoher alter O -

belilcus, oder Agguglia , der auch vom Pabſt dix⸗
88 8 —

to V. Anno 87. auffgerichtet worden iſt . Am

Fuß deß vorgedachten Bergs Viminalis , oder

im Viminale , iſt 8. Prudentianæ Kirch / wie ſie
vom Schradero fol . 172. von andern aber beſſer
Pudentianæ , vnd von etlichen vnrecht Potentia -

Gemelter Florentiniſche Palaſt / von welchem

Hensnerus p. 299 . zu leſen/ iſt ſehr praͤchtig er⸗

baut / mit koͤſtlichen Tapezereyen / Gemaͤlden / vnd
Bildern / geziehret / darinn auch ein Obeliſcus o⸗

der Guglia . Der Gart iſt ſehr groß / vnd hat wol
2 . welſcher Meil in ſeinem Vinbkraiß / mit vielen

Außtheilungen / Spatziergaͤngen / vnd Waͤldlein .

Man kan auch im Garten vber ein Stiegen 150.
Stcaffeln auff einen Berg kommen / welcher mit

lauter Cypreſſenbaͤumẽ beſetzt iſt / allda man auch

faſt die gantze Statt Rom vberſehen kan . Von

dem beſagten Berg / oder vielmehr Huͤgel Pincis

kompt man zum Thor klaminia , oder di Popolo ,
dabey die ſchoͤne Kirch S. Marræ populiligt / dar⸗

inn Hermolaus Barbarus begraben iſt/ deſſen E⸗
pitap hium Schraderus, Chytræus, Pflaumerus ,

næ genannt wird ; ( vnnd die / wie vorgenannter Sw eertius , vnd Schotus ſetzen . Es liget auch ei⸗

D. Albanus pag . 64 . ſchreibet / einen guten Buͤch⸗ner da / den ein Katz gebiſſen / daß er davon ſterben

ſenſchuß von der Kirchen S. Maria Major gele⸗ müſſen / mitdieſer Schrifft :

gen / darzwiſchen viel Leut kniend gehen / dardurch Holpes diſee novũ mortis genus, ; improba felis

ein gute gluͤckliche Heurat zubekomen / odereinen Dum trahitur , digitum mordet , & intereo .

boͤſen Ehegaten fromb zu machen ) davon / vnd Ss. Esſtehet herauſſen ein Obe liſcus mit Egypti⸗

PraxedisKirch/ die nit fern von hinnen in Equi⸗ ſchen Buchſtaben / den auch Sixtus V. hat auff⸗
lino ligt / vnd was ſich daſelbſt zugetragen / vnd da richten laſſen .
zuſehen iſt ; wieauchvonS. Laurentii Kirchen / ſo Bißhero haben wir die jenige Sachen / ſo bey

oben auff dem Berg Viminali ,ebenan demOrt / der Stattmawer / vnnd zu euſſerſt zu ſehen ſeyn /

wo vorhin deß Tyrannen Decii Hoffſtatt gewe⸗ betrachtet . Nun wollen wir in die innere vnd mit⸗

ſen / gelegen / Pflaumerus zuleſen ; allda auch von

deß Cardinals MonaltiPalaſt/ vnd Gaͤrten/ deß

Keyſers DiocletianiBaͤdern / derKirchen §. Ma⸗

lere Statt kommen / vnd erſtlich ſehen / was gegen

der rechten Handt naͤher der Tiber / biß zu dem

Berg Aventino, dẽckwuͤrdig iſt ; da dañ die Berg

riæ ,vñ derheiltigen Engel ( von welcher auch Herꝛ Capitolinus ,vñ Palatinus, mit eingeſchloſſen ; vñ

Fuertenbach ſchreibet / dem Carthaͤuſer Kloſter alsdan auchzur Lincken die Huͤgel Viminalis vñ

in deſſen Garten 104 . Saͤulen im Smbkraiß Quirinalis, mit jhren Anhaͤngen /kuͤrtzlich erklaͤret
ſtehen /) dem anſehenlichen Brunn / ſo man keli -

cem nennet / ( vnd der vber einer ſehr langen vnd

geraden Gaſſen / die / ſampt dem Thor / Pia

wird / ſtehet / vndauff welchen vielgedachter Pabſt
Sixtus V. zweyhundert vñ fuͤnf vnd neuntzig tau⸗

ſend Cronen / wie Cicarella in ſeinẽ Leben / Hlenz⸗

nerus , vñ Pflaumerus ſchreiben / wiewol Gabriel

Chappuys en lhiſtoire de noſtre tẽps c. 4. p . 27.
b. nur 260 οο. Cronen ſetzet / gewendet hat / als

welches Waſſer vber die 20 . Meil gefuͤhret wird; )
Item S. Suſannæ Kirchen in Quitinali / wo vor⸗

hin deß Quirini Heydniſcher Tempel geſtanden /
davon diß Berglein / vnd das naͤchſteThor / ſo jetzt

Salaria genant wird / den Namen Quirinalis be⸗

kommen ) allerley zuſinden iſt . Es gibt hierumb

Gaͤrten zuſehen ; vnnd tompt man in die Straß

Salaria, dardurch ein andere gehet/ kelix genannt /
welche zur Kirch Santa Trinità del Monte , oder

de i Monti , oder auff dem Bertz bincio , ſo auch

Hortulorũ , vnd S. Trinitatis Mons genant wird /
gelegẽ / fuͤhret / welche ſtattliche Kirch / ſo an einem

ſehr luſtigen Ort iſt / Koͤnig Ludovicus XI . in

Franckreich erbawet hat / allda deß Cardinals

Rodolphi Pii Carpenſis Monument / vnnd deß

genant

werden . Wann man nun von der porta Po -

puli gegen der Tiber zugehet / ſo kompt man bey

S. Rochi Kirch zu deß Keyſers Auguſti Mau -

ſoleo , oder Grab / von welchem / vnd dem Campo
Martio , neben obangezognen Roͤmiſchen Seri⸗

benten / bflaumerus pag . 330 . mit mehrerm zu le⸗

ſen ; daſelbſt er auch von der Schiffſtellung /
oder Ripetta , ſo die Alten Navalia genannt /
vnnd dabey S. Hieronymi Kirch ſtehet ; vnnd

dem Ort / ſo ſie prata Quintia geheiſſen / han⸗
delt . Von beſagtem deß Auguſti Grab kompt
man in einer ſehr langen Gaſſen / die von der por⸗

ta populi ſchier gar zum Capitolio gerad zu

fuͤhret/ vnnd ins. gemein Curlus genannt wird /

zu deß Domitiani Schwibbogen, item S. Lauren -

tii Kirchen / vnd der Oricellariorum ,oder/ wie ich

es an einem andern Ort finde / der Ruſcellario -

rum/ praͤchtigen Palaſt / darinn der Frantzoͤſiſche
Ambaſſadeur ſein Reſidentz hat / in deſſen Hoff
ein ehrin Pferd / ſo 25. tauſend Pfund wiget .

Wann man von gemeltem arcu Domitiani gegẽ
der Lincken ſich ſchlaͤgt / ſo kompt man zu der Bal⸗

duinorum Palaſt vnd bald zum Brunnen Cre -

vi, ſodie Alten / wie theils wollen / Virginẽ aquam

N ii genannt
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genanthaben ſollen . Wil man aber von gemel⸗

tem arcu , oder Bogen / gerad zugehen / ſo kompt

manzu deß M. Aurelü Antonini Saͤul / die 161 .

Schuh hoch ſeyn ſol / da 207 . Marmolſteinerne

Staffel hinauff zuſteigen / vnd herumb gemeltes

Keyſers Kriegsthaten zuſehen ſeyn ; ſo auch in

Campo Martio , wie obgedachtes deß Keyſers

Auguſti Grab /ſtehet. Ferners iſt da ein Schopff
mit Saͤulen / ſo ein Theil von deß Antonini Baſi -
lica . Von dannen wendet man ſich wider gegen

der Ziber / allda S. Apollinaris Kirch / ſampt dem

Collegio, zuſehẽ / welches Papſt Gregor .us XIIIL

den Teutſchen zum beſten erbawet / vnd mit etlich
tauſend Gülden Jaͤhrlichen Einkommens bega⸗

bet hat . Ferners iſt ein Thurn / ſo man Sangui⸗

neam nennet ; folgends S. Mariæ de anima ſcho/

ne Kirchen / in welcher viel wonumenta der Teut -

ſchen / ſo darinn begraben ligen / vnnd darunter

Pabſts Hadriani VI . Printz Carln von Cleve /

Ortonis Truchſeſii . deß Cardinals vñ Biſchoffs
zu Augſpurg / Henrici Graffens von Helffen⸗

ſtein / der Anno 1626 . allhie geſtorben / Johannis

Gropperi , vnd Marci Fuagers / uuſehen/ von wel⸗

chen / ond andern / Schraderus, Schotus, vnd Pig -

kius zuleſen ſeyhn. Von hier hat man nahe zum

Marckt Agonis . Aber Pflaumerus rathet / daß

man einen Bmbſchweiff nehmen / vnnd in die

Straß Julia ſich beg eben ſolle / in welcher der Far -

neſiorum Palaſt / ſo ſehr praͤchtig vnd löͤſtlich er⸗

Niancheebawetiſt vndin welchem ſehr viel alte ſtatuæ, dar⸗
ꝛus, & Eflau-· uber ſich zuvetwundern / auch ein herꝛliche Vi⸗

bliotheck / ond vel anders mehr / zufinden / vor an⸗

derm zubeſichtigen . Vnd hat dieſes Palatium ,
ſo vnter die ſchoͤneſte / groͤſte / vnd weiteſte Gebaͤb

ret vñ hat ſehr ſchoͤne Capellen / auch 2. ſehr groſ⸗

ſe Metalline Kirchenthuͤr . Nach dieſer folget S.zurechnen / Pabſt Paulus III . auff Angeben deß

beruͤhmbten Werckmeiſters Anronini Sangalli ,
erbawet ; welcher auch an einem ſchoͤnen Ort vnd

Platz gelegen iſt . Hierauff folget deß Cardinals

Boiſſar - Capoferrati , oder CapoferroPala ſt / ſo võ Scho -

us Tom. 3. 8

antid . Kom. to , viid an dern / der Gemaͤlde vnd Bilder halben/
0l . 6 % gelobet wird . Von dannẽ ſihet man die Tiber / dar⸗

über ein herꝛllche ſteinerne Bruͤck an dieſem Ort

gehet/ ſo diſto genant wird . Hernach kompt man

zur Judenſtatt / neben dem Fiſchmarckt / allda §.

Angeli . zugenant in Piſcina, ſehr
alte Kirch iſt / ſo

vorZeiten der Junonis geweſen / die dept . Seve -

rus, vnd M. Aurelius Antoninus als ſie verbrun⸗

nen / reſtituirt haben/ wie die Schri t daſelbſt be⸗

zeuget . Man kan aber jeßterzehlte Sachen zu⸗

beſichtigen fuͤr dißmal vnterlaſſen / vnd hergegen /
was vinb der Farneſicrum obgedachtes Pala⸗

tium iſt / beſichtigen / näͤmlich / Curiam Sabellam ,

ſampt der Gaſſen alſo genant / all da ein ſehr ſchoͤ⸗

ne newe Kirch / Congregationis Oratorii oder

die Newe genannt/ geſehen wird ; darinn bhilip -

pus Nerius , der Erheber dieſer Geſellſchafft / ſo
von dem Oratotio , oder Betthauß den Na⸗

men / in einer ſehr koͤſtlichen Capellen begraben

ligt / vnnd der newlich in die Zahl der Heiligen

kommen iſt . Ferners gelangt man zu . Loren⸗

tzen Kirch / zugenannt in Damaſo , in deren viel
Monumenta zuſehen / wie beym Schradero fol .

140 . zuleſen . Es iſt darben die Paͤbſtiſche Can⸗

teley auß alten vberbliebenen Steinen er⸗

Ralß⸗Beſchreibung
bawet . Von hinnen gehet manzu deß Paſqui⸗
ni Statua , ſo an einem Eck eines Hauſes iſt / all⸗

da man allerley Schmach⸗vnnd dergleichen

Schrifften antzumachen pflegt . Hat von einem

Schneider / ſoPaſquinus hieſſe / vnd ſeiner Werck .

ſlatt / den Vrſprung / darinn allerley leichtfertige

Burch geweſen / die den Leuten/ ohne Schew / v⸗

bel nachgeredt : Daher hievon die Paßquill jh⸗

ren Namen bekom̃en haben / wie von dieſem/ ne⸗

ben andern / auch Schotus vñ ſonderlichb. Matth .

Wioehnerus in obſerv . practicis , h . v. vnd flau -

merus pag . . 343. weitlaͤufftig ſchreiben . Siehe

gleichwol / was B . Chriſtoph Beſoldus in Theſ .

pract. voc. Paßquill p. 593 . eTopographia Ro -

mæ, von ſolcher Marmolſteinern Statua , vnd jh⸗

rem Anfang/ erinnert . Vonhier kompt man bald

auff den ſehr groſſen Platz / korum Agonis , oder

blatea Navona , genant / allda an einer Eck S. Ja -

cobi, der Spaniſchen NationKirchiſt ; vñ nach

ſolcher S. Mariæ Kotũdæ , ſo die Alten Pantheon

genant haben / von welcher Pflaumerus gar weit .

laͤufftig ſchreibet / vnnd andere Autores anziehet.
Beſihe auch Schraderum . 161. Iſt in die Runde

erbawet / vnd hat kein Saͤul . In der Mitte deß

Tachs iſt ein rundes Loch/ ſobey 6 . Schritt weit /
darduꝛch deß Tages Liecht hineinfelt / vñ hat ſonſt

kein Fenſter. Es regnet zwar auch hinein / aber das

Waſſer verlaufftgleich in die Dollen / ſo mitten

auf dem Paviment iſt . Sie iſt hoch 144. Schuh/

vnd ſo viel brait / ohne die Mʒawer/ ſo 18 . Schuh

dick iſt .Man hat biß zum Tach 150 . Staffel/ von

dannen mitten zum Gewoͤlb / da naͤmlich dieſe

Kirch am hoͤchſten / noch 40 . Staffeln ſeyn . Iſt

innwendig von allerley Marmor gar ſchoͤn gezie⸗

Mar ia della Minerva , oder ſupra Minervam , ſo
die Dominicaner beſitzen / vnnd in welcher S8.

Catharinæ Senenſis Coͤrper ruhet / auſſer deß

Haupes / ſo/ wie obgedacht/ zu Siena iſt . Soligen

auch da Pabſt Paulus IV . Guilielmus Duran -

dus , oder Speculator , Joannes de Turre crema -

ta, der Cardinal Cajetanus , Joannes Anmus Vi -

tetbienſis , Paulus Manutius ( auch / wie Theils
wollen / der Cardinal Stanislaus Hoſius , wiewol

theils ſein Grab zu vnſer Frawen inTranſtibe -
rina regione ſetzen / wie oben vermeldet worden

iſt / vnd andere vornehme beruͤhmbte Leut mehr /

von denen Schraderus , vnnd Schotus , zuleſen .

Ferners iſt der Jeſuiter Collegium , von einer

vnglaublichen Magnificentz / ſo Pabſt Grego -
rius XIII. Anno 1578. erbawet hat ; darbey ein O -

beliſcus . Ihr Kirch iſt etwas darvon abgelegen /
auch ſehr ſchoͤn / fuͤrtrefflich/ nd mit groſſemVn⸗

koſten dom Cardinal Alexandro Farneſio auff -

gefuͤhret. Von dannen gehet man zu dem ſehr

koſtbaren / vnnd groſſen Palatio 8 . Marci , ſo von

er naͤchſten S. Marci Kirchen den Namen hat .
So dann kompt man zum Berg Capitolino ,
vnd hat man biß zuhoͤchſt hinauff zuſteigen 128 .

Staffel / wiePflaumeruszehlet / die von Marmor

ſeyn ; vnnd ligt zuoberſtdie Kirch / ſo man Aram

cœli heiſſet/ vñwelche Sregorius M. erbawethat .
Iſt ein ſehrſchoͤne Kirch / dabey ein Franciſcaner /

oder
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oder Fraktutn Minorum Zocc olan tium Kloſter . ertus Goltzius dz
V
Vnterhalb iſt der J latz / allda dzd Rahuheu oder 55 Es iſt bey denſelben

alatium Senatorum ; oder tsherꝛn / ſo ne 11 Marmoſſteinerneſtacne atore snenet ſtehn er. Es ſchrei . liche Sachen zuleſen / von welchen die obenzu an⸗
het vi 7 lerus , daßdie Roͤmer in

fangs g melte Aute n em Capitolio

Buͤrgerlichen vnd ſtreitigen Saͤchen einen 3352. geſchriebe n/ auffzuſchlagẽſ⸗ eyn . Fernersiſt da deß
torem haben / welcher faſt allenthalbe dem Pabſt / Ve ſpaliani ehrine Tafel / dere * Alte nofft Lhace
wañ er durch die Statt wandert / zu Pferd fol get . Meldung geſch 11

seleher
Forn / vnd was —

Dnd ſolcher muͤſſeein frembder / der nitzu Rom E ſchriebẽ / Boiſlardus tom . . an om . næumde

geboren / ſeyn . Neben die ſeyn auch zuleſen . Auff mittem Pl aäſtehet b . Aurel . ⸗

140
Gepraͤg der Muͤntz4 5 An

lauch deß Alexandii Fat -
aʒdabey vnderſchied⸗

1 4ap . 6 .

d. lib.2. Mo -
num. Italiæ
fol. ITA4. a.

2 hicht / vol

—
re p ub Im

Antö - per
Adel / welche ſie Con ninu

Vid. d. Pflau
merus pag

Vid. Seth -
Calviſius c.
105Ilagog .
Chronolog.
fol . 69.

drey auß dem RoͤmiſchenA

ſervatores heiſſen / diedas Recht ſprechen / vnd der
Leut ſtrittige Privatſachen entſchei⸗Egemeinen

den . Was in dem Palatio von
herzlichen

alten

Sachen /als Naßſtab / oder

Schuh /deß Keyſ Severi Monument/ vñ an⸗

dern Dingen/ 00nt0r5lb von denen / die in den

obern Gemachen / ſo wol auch in den jnnern Zim⸗
mernzuſehen / davon koͤnnen offerwehnte Schra -

derus fol . ⁊0⁊. ſeqq. Schotus , vnd Pflaumetus , in

ihren Raißbuͤchern / vnnd Beſchreibung dieſer

Statt : Item Fr . SwW eertius in ſelectisChriſtia -

ni orbis deliciis , geleſen werden . Vnd ſonderlich

iſt da die ſehr beruͤhmbte vhralte Statua von Ertz /
wie Romulus vnd Remus an der Woͤlffin ſaͤu⸗
gen . Es haben auch vnderſchiedliche Paͤbſte jhre
Statuas , ſo jhnẽ von dem Roͤmiſchen Volck ſeyn

geſetzt 2 Es iſt aber durch ein ſonders Geſatz /

ſo allda zuleſen / verbotten /einem Pabſt bey ſeinen
Lebszeiten ein Statuam auffzurich ten ; weiln we .

gen der jenigen / ſo dem Pabſt Sixto . be

Leben geſetzt worden /nach ſeinem Tod / eit

ruhr zu Rom entſtanden Ed
Auff⸗

An⸗daher dieſes Sdie

no 1590 . im Auguſto publicirt worden iſt / wie Ga -

briel Chappuys , en Phiſtoire de noſtre temps ,

ſchreibet . Er hat ſonſten / wie obgemelt / die Statt

ſehr herꝛlich gezieretz allein / dieweil er etwas ſtreng

regiert hat / iſt jhme der gemeine Poͤbel nicht ge .

neigt geweſen . Vnd ſchreibet vielgedachter Villa -

montius lib . i. Itin . c. 16. daß der Graff Joan Pe

poli , weiln er einen Banditen in ſein Hau iß ge⸗

nomen in ſekner Kammererdrof f

Alſo hab deß Petri !

er einen Schweitzer

leydig

VabPadbfiiuiß deß uardilbe⸗

ingleichem auch einer Mutter begegnet/ die Gelt

genommen / vnd jhre Tochter durch einen Fran⸗
toͤſiſchen Herꝛn vmb jhr Ehr hat bringen laſſen ;
da dann dieſe Tochter / als die Mutter gehenckt

Waree
dem Galgen geſtanden ſey; vnnd

was dergleichen Exempel mehr ſeyn / dardurch er

reine Straſſen gemacht / vñvielem Vngluͤck vor⸗

kommen iſt ; ſo aber die Roͤmer / vnd andere / die
der Licentz gewohnet waren / nicht wol erdulden

konten ; ſonderlich / weil er einen zimlichen Tribut

vnd Datz auffgelegt hatte
meltem Rahthauß an den Waͤnden herumb viel

ſchoͤnealte Semaͤlde. Das fuͤrnembſte aber / ſo all .

dazuſehen / ſeyn die Faſti KRomani ,‚darin die Ord⸗

nung der Roͤmiſchen Obrigkeiten / vnd der Tri⸗

umph / vñ anders mehr zufinden / vber welche Jo
annes Cuſpini-anus , Carolus Si gonius , Onutrius

Panvinius , vnd ſonderlich Steph⸗anus Vinandus

Pighius inz. Tomis , geſchriebẽ haben / darzu Ru —

yſeinem

t hatte / gehenckt werden m üſſen ; welches

Es ſeyn ſonſten in ge.

eins Bildnuß halten / allda die jentge
Friffte n/ ſo beyd eß J 54l quint

gchefft
n

wiẽ erlegt werdẽ : Wird ins gemein !

fori
986 nant . Schotus ſchreibet / daß

an⸗ſtatua

Mar⸗

iuff deße
pitolii Platz / vnter demobgedachten K ſter /ein

7HKein 3en ein Ma einenerBrunn / vn vber demſe

Kopffe ingemawert ſey / vnd vnter dieſem Kopff /
in dems ödrunnen drinnẽ ebe ar groffe Mar⸗

—artorin. nnenn
1e. ESerneſt atua , ſo fie V

Eealtet „vVind Sachen zuſ Iſehen /

als 2. groſſe Marmol ſteinerne Pferd / ſo zit oberſt
der Stiegẽ auff welcher man vonbeſagtem Platz

in die Statt hinunter gehet / davon / vnd den ſta -

tuis darbey / deß C. Marii Siegszeichen vor dem

Capitolio ,der Saͤul / oder Milliareo aureo ( da -
hin / wie oben gemelt /

alle Weg / oder Militariſche
SStraſſen in Lralia gangẽ ſeyn ) neben Schradero ,

vielernanter Pflaumerus zuleſen . Endlie

da das Capitoliũ oder das alte
Roͤmiſche di⸗7 1/ CI „ 8

hauß / ſelber / von wele hem jhr viel geſe cri eben haͤ⸗
1 Beiff 7 84 7 fel Beſthe Lipti 1de maguit Roth . lil

Juſt Rycquiumin cocmn eantiq . Ca -

pitolu . Nunmehr iſt alle Herꝛlichteit daran hin/

alſo daß man nicht eygentlich zeigen kan / wo deß
Jovis Capitolini Tempel / vñ an welchem Ort deß

Bergs dz Schloß geſtanden . Vñ iſt der Jeu faſt
nichts in dem beſagten Rahthauß vbrig / auſſer wz

vornẽ her zuſehen / als da ſeyn die ſteinerne Greg/
vnd die . ſehi groſſehalbnackete Maͤnner / darbey

ein Sphinx / vnd Tiger 4 elt man darfliͤr /

daß du chſie die beyd Fluͤßd Jilus vnd Ti Jris beé—

deutet werden . Beſihe von dem K Udaman die
Jbelthaͤter hinunter geſtuͤrzet hat / oder ru

Tarpeia , vnd det Roͤmiſchen alten Ge luͤſ⸗

ſen / neben andert ¹ Scribente n/ au ich denb Eſe0110
Pflaumerum . Gegen dieſem Berg Capitolino iſt
der Berg Palatinus , darzwiſchen ein weites Thal /

ſo nicht weniger / als 8oo. Schritt in der Braite

hat / da vorhin der Roͤmiſche Marcktgeweſen / von

welchem / vnd ren⸗ dar⸗

auff / vnnd ſonderlich vmb den beſagten Haupt⸗
marckt / vom Capitolio herunter / zuſehẽ⸗ auechge⸗

melter von Pflaumern geleſenw erden kan . Vnd

iſt da ſonderlich deß Hadriani Tempel vnd zween
Beymaͤrckt / oder Anhaͤng deß groſſen Marckts ;

Item / der Porticus Fauſtinæ , vnnd 88. Coſmæ

vnd Damiani Kirchen / wie auch der Temmpel deß

Friedens zuſehẽ / davon noch alt Gemaͤwer vbrig /
vnd welchen 5 ſer Veſpaſianus erbawet hat /wie

Joſephus lib . 7. debello Jud .c. 24 . Plinius lib.36.
85 16.ĩ vnd Süetoni 18 in V eſpaſiano c . 9 ſchreeiben ;

vnd daher ein Fabel / was man von die7 Teinpel

deß Friedens / daßer naͤmlich/ in der Chriſtnacht
N 10 ein⸗

15 zuPferd Gegen vber iſt ein ſtatua , ſo theils 85
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150 Raiß⸗Beſchreibung
eingefallen ſey / vorgeben thut / wie gemelter vnd jedem an den Halß gethan wird . Es ſollen
Pflaumerus erinnert . Herꝛ Joſephus Fuerten - da die Coͤrper der Maccabeer / vnd ein Stuͤck von

bach ſagt / daß hinden an dieſem Tempel anjetzo

der Herꝛ Lanfranco ein ſehr ſchoͤnen Garten ha⸗

S. Andreæ Creutz ſeyn. So iſt deß Moſis Statua

daſelbſt zuſehen . Vnd ligen allhie die Cardinaͤl

be / da ein Grotta , vnd Waſſerwerck / vnd ſolcher Nicolaus de Cuſa, vnnd Jacobus Sadoletus , de -

wol ſehens wůrdiz ſey. Es iſt auch hierumb die ren Epitaphia Schraderus fol . 172. ſethet .Ynd
Kirch ð. Maria nuova , vnid ſonderlich deß TLici ar· iſt ſonderlich das Monument / oder Ehrengrab /
cus, oder Bogen ; vnnd iſt neben beſagtem Och⸗ ſo Michaël Angelus Bonarota auffgerichtet hat /

ſenmarckt / aber naͤher der Tiber / der Fiſchmarckt zubeſichtigen : Allda auch in deßKloſters Hoff /
an dem Ort geweſen/ wojetzt S. Mariæ in porticuſ ſo darbey iſt / ein alter Palmenbaum zuſehen. Be⸗

Kirchen ſtehet : Vnd war darneben auch der ſiehe die Beſchreibung dieſer Kirch vnd Kloſters
Krautmarckt / ſo man jetzt die Gaſſen Montana - auch beym Herꝛn Fuertenbach / der ingleichem
ra nennet / der aber vor Zeiten auſſer dem Thor von den Muͤntzen/ ſo zu Rom gehen / vnnd jhrem

Carmentali gelegen geweſen . In beſagter Kirch Werth zuleſen . Von hinnen kompt man vber

Santa Maria del portico , hinder dem groſſen Al⸗ den Berg Viwinalemldeſſen oben allbereyt Mel⸗

tar / iſt ein Saͤul / ſo bey ſieben Spannen vnge⸗ dung geſchehen / vnd auff welchem wenig zuſehen
fehrlich hoch / vnnd eine Spann dick / von gelbem iſt )zu deß Trajani Saͤul / daman inwendig durch

durchſichtigen Stein / in die Mawer alſo geſetzt / einen Schnecken/ biß zu oberſt/ durch 192 . Staffel
daß der halbe Theil hinaußwarts / vnd der halbe gehen kan . Vnd ſeyn da 44 . Fenſterlein / vnd
Theil gegen der Kirchen gewendet iſt ; die dann / iſt die Hoͤhe von vnten auff biß zu oberſt / 140 .

ſonderlich / wann die Sonn darinn ſcheinet / ein Schuh .Yñ ſtehtzu hoͤchſt S. Petri Bildnuß ver⸗

vber die maſſen ſchoͤnen Glantz / wie eln gelber guͤldet . Vnd vnb dieſe Saͤulhat es einen ſchoͤ⸗
Agtſtein von jhr geben thut / wie gemelter Herꝛ nen Platz / daran 8. Mariæ Lauretanæ Kirchen
Fuertenbach ſchreibet . Villamont ſagt / daß ſol⸗

che Saͤul von Alabaſtern / vnnd 10 . Schuh hoch
ſtehet ; von welcher / item / deß Keyſers Nervæ

Bogen / derẽ von Colonna Palaͤſten ; Item / dem
ſey/ welche bey Tag vnd Nacht einen groſſen hel⸗ Thurn / ſo Militiæ turris genannt wird ; vnd an⸗

len Schein vonſich gebe / weil ſie gegen einemſdern Sachen hierumb / abermals beſagter ſehr
Glaß gerichtet ſey. Henricus Schickardus , fleiſſiger Pflaumerus ; wie auch Bernardus Ga -

Fuͤrſtlicher Wuͤrtenbergiſcher Bawmeiſter / mel⸗
det in dem Wuͤrtenbergiſchen Raißbuch / daß /
obwoln dieſe Saͤul an einem finſtern Ort ſtehe/
da gar kein Fenſter ſey / gebe ſie doch einen Schein
von ſich / wie ein Liecht/ vnd ſey er hinder die Kirch
kommen / vnd habe befunden / daß gedachte Saͤulf phium Schraderus fol . 122 . ſetzet .

muccius , der die Röͤmiſche Antiquitäͤten beſchrie⸗
ben hat / uleſen ſeyn . Man kan ferners auß den

Berg Quirinalem , oder Monte Cavallo ; ſtei -
gen / allda der Apoſtel Kirch zuſehen / darinn der

Cardinal Beſlarion begraben ligt / deſſen Epita⸗
Die Heilig⸗

von einem reinen durck ſichtigenOrientaliſchen thumer dieſer Kirchen hat gedachter von Pflau⸗
Alaba ſter gemacht / vnd in die Mawer mit Fleiß mern /der auch vonandern alten Sachen auff
alſo verſetzt worden / daß auſſerhalb der Kirch der dieſem Berg ſchreibet Wo er am hoͤchſten/ da

Tag darzu kommen / vnd ein Schein durch ſol⸗ iſt deß Pabſts Sommerpalaſt ; darbey ſchoͤne
che Saͤul in die Kirchen gehen koͤnne. Obgemel . gtoſſe Gaͤrten/ Satuæ , Bruͤnn / Grotten / in wel⸗

ter Berg Lalatinus iſt ſonderlich vor andern all⸗

hie anfangs bewohnt wordenʒ jetzt aber ligt eroͤd
chen Orgeln / vnnd andere ſchoͤne Sachen ſeyn .
Vnd ſtehet herauſſen deß Alexandri M. Buce -

vnd wuͤſt / vnd iſt gantzovnbewohnt . Sein gantze phalus, oder Pferd / ſampt der Schrifft / diebeym

Zlerde ſeyn der karneſiorum Gaͤrten / die gegen Henanero zuleſen . Herꝛ Fuertenbach ſchrelbet /
dem Marckt ſehen ; vnter welchen drey Saͤulen

ſeyn/ ſo noch von deß Jovis Statoris Tempel vbe ,

rig ; darbey deß Ciceronis Hauß vor Zelten ge⸗

ſtanden iſt . Von dieſem Berg Palatino kan

man ſich ( weiln man den Theil der Statt / wo
die Berge Aventinus , vnnd Celiusligen / allbe⸗

rait geſehen ) gegen Morgen wenden ; da dann

zum erſten deß Conſtantini atcus , oder Bogen /
ſich ſehen laͤſt / ſo noch vnter allen der vollkom⸗

daß ſolcher Paͤbſtiſche Palaſt mit Heroiſchen
groſſen Zimmern angelegt ; jedoch allein von

Ziegelſteinauffgefuͤhret / vnd weiß gelaſſen wor⸗

den / auff welche Manier dann anjetzo in Rom
gemeinlich gebawet werde . Die Capella dariun

Die obbeſagteOrgel im Gewoͤlb / oder der Groͤt⸗

ta , werde vomWaſſerwerckalſo getrieben / daß ſie
etliche ſchoͤne Stuͤck von jhr ſelber ſchlagen thue .

menſte iſt . Es iſt ſerners noch da faſt der halbe Gleich vorhinuͤber ſey deß Graffen von Altheiin
Theil von deß Velpaliaui Amphicheatio , in wel⸗

chem auff die hundert vnd neuntzig tauſent Men⸗
Garten / darinn fuͤrnemlichein Waſſer / welchet
mit ſolchem Krachen vnd Brauſen gehoͤret wer⸗

ſchen haben ſitzen koͤnnen. Beſiehe / washiervon / de / als ob es den Boden auffbrechen wolte ; end⸗
wie auch deß Neronis Coloſſo , deß Titi Baͤ—
dern / ſo gleich im erſten Antritt deßBergs El⸗

quilini , oder Eſquiliarum gelegen ; vnd von der

Kirchen zů S. Pietro in Vincolo , oder ad Vincu -

la , abermals neben andern / vielerwehnter Pflau -

metus ſchreiben thut . Vnd weiſet man in die .

ſer Kirchen die Ketten / daran S . Peter gefan⸗
gen gelegen / ſo groſſe Glaich drey Zoll lang hat/

lich aber erſcheine durch ein Rohr / ſoeiner Span⸗
nen weit / ein ſolcher Waſſerſtrom / daß er wol z .
Mann hoch in die Lufft ſpringe / darbey auch ein

luſtiger Palaſt ſey.
Vnd dieſes iſt ſonderlich jnnerhalb der Maw⸗

ren zu Rom zuſehen .

Auſſer halb der Statt iſt auff den Weg / waun

man nach Oſtia wil / die präͤchtige S. Pauli Kirch

inſon⸗

ſey mit ſchoͤnen Vertieffungen gantz verguͤldet.
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Sʒ ite etus fol . 129. zil⸗

Es iſt darunte fft / oder Getts⸗

* man deß — 2 Calixti , Cœmite⸗

inet / der viel nidere Gaͤng in der Erden

Martyrol . 18 . Novemb . item Schraderui 15 b. 2. Hher man eines Wegweiſers / vnd Kertzen⸗
monument . Ical . fol . 165. ſeq. vnd Henznetum in echte arzu bedoͤrfftig iſt, allda vor Zeiten die

Itinerario Sie hat in der Laͤnge 120 . vnd in der Chriſten jhren Gottesdienſt heimlich verrichtet

Draite 85. Schritt / vnd 1t4 . Marmolſteinerne haben / daſelbſten auch 174 tauſend Maͤrtyrer /
Saulen ; iſt auch der Boden von Marmor / all . vnnd vnter denſelben

19. Roͤmiſcher Biſchoͤffe
da viel Roͤmiſche Schrifften zuleſen ſeyn . Pabſt Coͤrper ligen ſollen . Es ſeyn auch da vnter der Schraterus
Paulus V

Wae lich herꝛlich gezieret
/ vnnd Kirchen S. Stephani , deß Biſchoffs vnd Maͤrty , Pabene k.

Pflaumerus fleiſſig beſchrieben / der auch die Hei⸗ rers / wie auch §. 1
ucinæ , vñ S. Scbaſtiani Leiber . ſummos Tö⸗

ligthumer / ſo alba ſetzen thut ; als da ſeyn die hal⸗ Es ligtaber dieſe Kire Hemenem leffenoftongebe Leiber der heiligen Apoſtel Petri vnnd Pault / ſunden Ortſalos Ler Zolken deß Caracallæ Cir - ⸗

fuͤnff
ff Bethlehemiſche Kinder ; S. Tim otheiĩ An- cus geſtanden . Man ſiehet auch von dannen ei⸗

tiocheni Coͤrper; die Gebein SS. Celli , Juliani , nen runden Thurn / ſo man coput
L

nennet /W der H. Jungfrawen Mariæ Mut⸗ allda an dem Fug deß5 gewaltiger E

tern / der Annæ / gantzer Arm ; das Haupt deß cho , welck her einen gantzen Verß etlich mal gantz

Samaritiſchen Weibleins ; die Kette / damit S . vnnd klaͤrlich widergibet / von wel beſagter

Paulus gebunden worden / vnnd anders mehr . Pflaumer mit mehrerm zuleſen . Wird derglei⸗

Man weiſet da auch ein gar ſchoͤn gearbeitete chen nirgends zufinden ſeyn . Dann obwoln

Saͤul auß dem Tempel Salomonis ; Item / deß Cacdanuus lib . t8 . ſubtil. pagnt4 . ſeq . von dem
Petri Leonis , eines ſehr maͤchtigen Rommiſchen zu Pavia ſchreibet / daß er ein Wort dreyzehen
Burgers / Monument / von welchem theils d enmal wider gebe/ ſo iſt er doch gegen dieſem nicht

Oeſterreichiſchen Ertzhertzoglichen Stammen zuve rgleichen. Vor obbeſagtem S . Sebaſtians

herfuͤhren wollen / wie ich in dem Ratß buch vber
Thor

iſt ein Capellen /genannt Domine quò va -

Teutſchland cap. .fol.1j 8. vermeldet habe . Es 4dis ? Behrn wo geheſtu hin ? Allda dem fluͤ⸗chti⸗

hat von dieſer Kirch das naͤchſte Thor den Na⸗ gen S . Petro Chriſtus ſolle erſchienen / vnd vom vid . schta -

men / bey welchem nahend eine von gar maͤchtig Petro alſo gefragt worden ſeyn ; deme Chriſtus derusfe7 .

groſſen Quaderſtuͤcken zuſammen geſetzte Py⸗geantwortet ; Romam peto , cruciſi b4 .

in ſonderheit zubeſeſictigen / ſo ein w elſche Meil von ſch

der Statt gelegen / vnd vom !K eyſer
erbawet worden iſt Beſie he Barot

Annal . ad Aun 386 . fol . 568. edit .

28 4m Pflaumeru

ino
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Stattmawer eingemnawret iſt / die Zar; das iſt
/

Ich wil gen Y om auff daß ich wider

deß C. Ceſtii Epulonis Grab ſeyn ſolle; wie hie , gecr zet werde ; vnnd ſey darauff verſchwun⸗

darvon geſagt worden iſt . E den ; d
* 5. Peter wider zur Statt gekehret

ſten aber kompt man von der gedachten S. Pau, vnd den Tod beſtaͤndig erlitten habe. Die dritte vid A. Schrs⸗
li Kirch zu den drey Brunnen / ſo etwas von jhr auſſer der Statt iſt zuS. Lorentzen / derust141

der Kirchen abgelegen ; darzwiſchen ein Berg / ſo vor dem TThor 8. Laurentii , welches bor alters 27

allda mehr / als174 . tauſend Menſchen vor Zei⸗¶Eſquulina iſt genannt worden / faſt ein Welſche
tenſollen ſeyn geſchlachtet worden/ vnd viel Maͤr⸗ Meil von der Statt gelegen / die Keyſer Con -

tyrer begraben ligen . Vnd ſonderlich habendie ſta e erire⸗ ͤvnd reichlich begabet
Maximianus , den Ze - hat ;

e
wiewol der Scheitzhinweg kom̃en iſt. Es li⸗

nonem , vnnd ſeine r Kriegsgeſellen / nachſgen darinner 588 tep nus der erſte Maͤrtyrer /
dem ſie ſ he zuve jhrem gewa den Wer k/lvnd 58. 1 Aureè itius , beggraben . Kade iſet auch

nämlich / an jhren Bädert arbeiten laſ⸗einen Stein / mit welchem 8 . Stephanus gemar⸗
ſen ·al ſtat t der Verehrung hingerichtet vndin f tert ; vnd einen theil vom Roſtſt / auff weichems 8.

das naͤchſte Thal geworffen / dahin hernach SS . Laurentius gebraten ; vndeinen Stein / auff wel⸗

Vincentii , vnnd Anaſtaſii Kirch iſt erbawet wor. chen er / als er gebraten / iſt :gelegt wor den . Sdeeden / ſo noch vorhanden ; vnnd hat man folgends ] Meilen von Rom iſt S . Agnes Kirch beyde

auff deß beſagten Lenonis Grab ein ſchoͤne Ca⸗ Straß Numentana ſo ſchoͤniſt / vndvon8 3

—

a -

pellen gebawet / ſo Scala cœli genannt wird. Be⸗ dero , vnd Pflaumero , beſchrie ben wird ; welcher

ſagte drey Bruͤnn / ſo vor wenig Jahren von dem letzte auch von 8. Conſtantiæ Kirch / auff ſelbiger
Cardinal Aldobrandino mit einem Kirchlein Straß gelegen / handelt / vnd damit die Beſchrei⸗

eingefaſt wordẽ / ſtehen an dem Ort / woS . Pau⸗bung der Statt Rom enden thut .
lus iſt gekoͤpfft worden ; vnd ſoll ſein abgeſchlagen Zum Beſchluß wil ich / nach Anleytung deß

Haupt dreymal auff die Erden geſprungen ſeyn / Cuida , oder Wegweiſers / der zu Romgemein⸗

vnd allwegen ein Brul gequillet haben / lich von den Frembden erkaufft / vnnd gebraucht
wie dann ſolche noch 85 Zeit / ein jeder be ey zwan⸗ wird ſluͤrtzlich nochvermelden / wie man inner⸗

tzig Spannen weit vomandern / lauffen . Beſie⸗ halb vier Tagen die fuͤrnembſte Sachen dieſer
he die Autores , die von der Enthauptung S . Statt beſichtigen koͤnne .

Pauli / vnd dieſen drey Brunnengeſchriebenha⸗ Vnd zwar / ſo fanat ſolcher Wegweiſer / oder vid d. Sche .

ben/ vnd von Pllaumeroangezogen werden. Fol⸗ Cuida, vom Vaticano auch an dieweil die ſo auß Inekear .
get ferners S . Sebaſtiani Kirch / die auch auſſer Toſcana , oder Etruria , nach Rom kommen /
der Statt / vnnd S . Sebaſtians Thor / an der durch das Thor Vaticana da einziehen / die an der

Straſſen Appia gelegen / vnd eine auß den ſieben Seiten deß Caſtels die S. Angelo gelegen / vnnd

Hauptkirchen zu Rom iſt / von welcher ingl lei⸗allda die Wieſen Quintia welcher 1N iiij t
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derus vnd Schotus ſetzen .

Chontologia Coſinica ſtehet/ daß beſagter Etein

152
ſich / als an einem luſtigen Ort / erſpatzieren thut.
Vnnd werden darinn die jenigen Sachen / ſo in

dieſem Theil deß Varicani , beſchrieben / als da

ſonderlich ſeyn / S. Peterskirch / deß Pabſts vnd

deß Cardinals di Cetis Palaͤſt/ vnnd das gem elte

Caſtell di S. Angelo , von welchen / vnnd andern/
oben gehandelt worden iſt . Es hat dieſer Theil /
den man Borgo nennet · . Thor ; vnd iſt durch das

di San Spirito deß Keyſers Caroli V. Kriegs⸗

volck Anno 1527 . in die Statt kommen . Von

hier fuͤhret beſagter Wegweiſer zum Berg Jani -

culo , Montorio , oder Monte ' Oro , allda auch

die jenige Sachen denckwürdig zu ſehen / vonjh⸗

me beſchrieben werden . Folgends zum Berg

Aventino ,vnd zu denſelbigen Kir chen / vnnd An⸗

tiquiteten . Vnd ligt nahent ſolchem Berg ein

Kürch vnnd allda ein groſſer Marmolſtein / ſo la

bocca della Verit , oder der Mund der Warheit /

genannt wird. Iſt einem Muͤhlſtein gar ehnlich/
in welchem 2. Augen / Naſen / vñ ein rundess och /

oder Mund / gehawen / davon der gemeyne Mann

fuͤrg bt / daß in ſolches Loch die Leuthe vor Zeiten /

ſo wider einander zu klagen gehabt / 2. Finger ge⸗

legt / vnnd jhr Sach mit dem Eydebekraͤfftigt ha⸗

ben / da dann den vngerechten Partheyen die Fin⸗

ger abgeriſſen worden ſeyen . WVielernanter Herꝛ

von Villamont ſchreibet / daß vngefehr 1oo .

Schritt von deß Pilati ruinirtem Palaſt dieſer

groſſe Stein liege
/ſo graͤwlecht außſehe / von wel⸗

chemerhalte / daß es ſeye die Bildnuß der Goͤttin
Rheæ , der Mutter der Goͤtter / ſo ſonſten auch

Cybele genant werde . Wolgeme ter Dflaumerus
kan deſſen kein Vrſach geben : Schotus aber will /
daß das Regenwaſſer ſich in ſolchem geſamblet

habe . Es wird gemelte Kirch von etlichen 8S. Ma -

riæ in Schola græca ; von andern aber zu . Au⸗

guſtin O nella ſcola Greca genannt ; welchen letz⸗

ten Namen ich beym Schradero nicht ; aber wol

S. Auguſtini Kirch in campo Martio finde / allba

dieſes Heyligen Auguſtini Mutter / die Heylige

Monica, begraben ligt / dern Grabſchrifft Schta⸗

In deß Gottridi Ar -

an der Maͤwer vnſer Frawen Capellen ſlehe / wel⸗

che S. Maria in Coſmedia genannt werde / allda
vor Zeiten die Grlechiſche Schul geſtanden / in

deren S. Auguſtinus gelehrt haben ſolle . Von ob⸗

gedachtem Berg Aventino fuͤhret derWegwei⸗

ſer dieſen erſten Tag auch zum Berg Teſta -

Ceo .

Deß andern Tags kompt man auß obgedach⸗

tem Borgo vber die Bruͤck di Caſtello , zu deß

Palquini ſtatua ; dann zu der Cantzley / Item /
der Farneſer Palaſt / vnd andern Haͤuſern/ dariñ
Antiquiteten , I em / zu deß Cardinals Capo di

Ferto , vnd der BYrſiner Palaͤſt; zur Kirch di

Sant · Angelo in peſcaria ; vnd ferꝛners au etlichen

Haͤuſern / darinn auch ſehr ſchoͤne Antiquiteten ;

vnd dann auff das Capitolium , oder Campido -

glio ; dann wider herab auff den Roͤmiſchen
Marckt : Vnd ſeyn vnderwegen etliche Antiqui⸗

teten vnd Kirchen zu ſehen ; vnd wird der Ort ge⸗

wieſen / da der Roͤmer Schatzkammer ; Item /
die roſtra, Comitium , vnd andere dergleichen /

Raiß/Beſchreibung
geweſt ſeyn . Von hinnen fuͤhrt der Wegtveiſer
zum Monte Palatino , der vor Zeiten voll herꝛ⸗
licher Gebaͤw geſtanden / jetzt aber wie auch oben

geſagt worden / faſt oͤde ligt / auſſer daß det Cardi⸗

nal Farneſius da einen Garten hat / vnd ein kleine

Kir ch zu S. Nicold , vnnd etlich wenig Haͤußlein
daſelbſt ſtehen . Von dannen zum Circo Maxi⸗

mno ,ſo zwiſchen den Bergenbalatino vnd Aven⸗

tiao gelegen / vnnd etlichen Orten biß zur porta

Capcna , oder S . Sebaſtians Thor ; vnnd was

auſſerhalb ſolches Thors vnderſchiedlich / vnd da⸗

runder auch der obgedachte Echo iſt . Vndhat

man von ſolchem einen guten Weg wider zu der

Statt / in die man durch die porta Latina wider

kommen ; vnnd von dar zur porta Gabiula , oder

8. Methodii , ſich begeben kan ; allda man die

Ma wren zur rechten Hand verlaſt / vnd auff den

Berg Cælium fompt / auff welchem aleichwol

nur rudera von alten Gebaͤwen ; ſonſten aber et⸗

liche Kirchen zu ſehen ; darunder dann §S. Cio -

uanni in Latetano , vnd bie Kirch di Santa ctoce

in Hieruſalem , ſeyn ; vnd kan man ſo dann auch

die Sachen / ſo vmb dieſen Berg herumbin der

Naͤhe gelegen / als das Spital di S. Giovanni ,

vnd anders mehr/ beſichtigen .
Die dritte Tagreiſe der Statt Rom iſt / wann

man abermals auß gemeltem Borgo, oder regio -

ne Vaticana , da man gemeinlich /wie geſagt / ein⸗
zuk ehren pflegt / durch die Straſſen dell Orſo ,
zum Palatio deß von Altemps kompt / in welchem

ſonderlich die beruͤhmbte Starua deß Senecæ zu

ſehen iſt . Von dar gehet man zu deß Cardmals

Cajetani Hauß / darinn etliche ſchoͤne alte Sra⸗

tuæ ſeyn ; ferꝛners zur Kirchen S. Auguſtini ; dañ

zu dem groſſen Platz / dervor dem Palazzo di Par -

ma iſt / vnnd Piazza Navona , bey den alten aber

Forum Agonis genannt wird : Ferꝛners zur

Kirch Santa Maria Rotonda ; Item / zur Kirch

danta Maria della Minerva ; von dannenzu S .

Marx Palaſt / vnd in deß Frangipane Hauß / da⸗
rinn feine Antiquiteten zuſehen : Fuͤrbaß al fors
di Nerva, vnd zu S. Adriani Kirch ; Item / zu deß

Keyſers Trajani Marckt/ vnd Saͤul / vnd zu deß

Cardinals Aldobrandini Garten ; dann auff
den Berg Elquilino ; ʒ zu der Kirch S. Maria Mag⸗
giore ; Item / di 8. Praſſede ,&.Piette in vincola ,

vnnd andere ; da dann vnderwegs viel denckwůͤr⸗

dige Sachen zu betrachten ſeyn . Von dannen

kompt man auff den Berg Viminalem , da / vnnd

herumb / auch allerley alte / vnnd ſchoͤne Ort zu ſe⸗

hen ; ferꝛners auff den Berg Quirxinalein , oder

Monte Cavallo , allda der Pabſt Sommerszei⸗

ten gemeinlich wohnet .
Den vierdten vnnd letzten Tag kan man auß

dem erſtgedachten Borgo, oder Vaticano , ſich zur

Kirchen di 8. Biaño , oder S Blaſij , von dar zu deß

Keyſers Auguſti Grab / vnd zur porta del Popo -

lo , oder Flaminia ; von ſolcher aber zu deß Domi⸗ -

tiani Schwibbogen / di Portogallo zugenannt /
begeben/ von dar manetliche Sachen vnderwegs

biß zu dem Palazzo di Ruzzelai zu ſehen hat :

SVon dannen man / neben etlichen denckwuͤrdi⸗

genOrten / zu deß Antonini Pii Sdul gelanget;
von dar zum Monte Acitoroʒzum Brunnen / ge⸗

nannt
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nannt ! aqua Vergine oder Fostana de Trevi

( ſoallein / wie Schotus ſagt / von allen alten Waſ⸗
ſerleitungẽ / ſo die Roͤmer mit vnglaublichen Ko⸗

ſten / der Statt zum beſten / gefuͤhrt haben / vber⸗

blieben iſt ; ) vnnd zum Hauß di Butlali , darinn

feine Antiquiteten zu ſehen : Von dannen der

Weg zu dem Berg de gli Horticelli gehet / ſo vor

alters Pincius geheiſſen /jetzt aber di Santa Ti

ta genannt wird / da herumb Salluſtius vor Zeiten
gewohnt hat. Vnd dz ſeyn alſo die 4. Taͤg/ ſo man

mit Beſichtigung der Statt Rom / nach Anley⸗
tung deß obgedachten Wegweiſers / zu bringen
kan . Vud ſo viel auch von dieſer Statt .

In1
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Das Siebende Capitel .

Von der Raiſe von Rom
nach Neaples / oder Napoli , vnd Puzzuo⸗
lo , &c . ſ.

reichs ; Anſtellung der Raiſe dardurch / vnd dem
Weg / entweder von Neapol gen Genova ;

oder wider zu ruͤck nach
Rom .

—
Summarien .

Von der Statt Velletri .
Von der Statt Sarmonetta , Foro Appii , vnnd an⸗

dern alten Orten hierumb .
Von der Straß / Via Appia genannt ; der Statt

Setia vnnd den Campis PomOber 01

er Statt !

Von der Statt Lerracina , vnnd den Graͤntzendeß
Paͤbſtiſchen / vndHiſpaniſchen / oder Neapolita⸗
niſchen Gebiets .

Von der Statt Fondi, oder Fundi , dem Berg Cæ -
cubo , vnd der Statt Amyclis .

Von der Statt Mola , ſo der alten Formiæ gewe⸗
ſen / vnd von deß Ciceronis Formiano .

Von der Statt Caieta .

Von dem Fluß Liri , oder Garigliano , vnnd den al⸗
ten Orten herumb / als Minturnis , Sinu eſſa , vnd
andern ; Item von den Auruncis.

＋

οο
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1E oder dem— K Oder vem FJlu
VUult

Von der Statt Capua
12 Von Cand Campania / vnnd deſſelben vnder⸗

ſchiedlichen alten Staͤtten / als Literno , Calvi ,
Caiazzo , Tiano , Venafti ,Acerra , Seſſola,Trebu -
Ia , Nola , Nocera, vnd andern .

iz Von der Statt Averſa

Von der Statt Neaples / oder Napoli .
Was auſſerhalb dieſer Statt zu ſehen / als da ſeyn/

der Berg Pauſilypus , vnd die Grotta di Napoli ,
vnd was darumb iſt ; allda auch von deß Virgilii
Grab was geſagt wird .

16 Von dem Tractu Puteolano , oder den ſenigen
wunderlichen Sachen / ſo vmb die Statt Puz⸗
zuolo zu ſehen ſeyn : Da auch von der Gelegen⸗

heit vmb das promontorium Miſenum , von der
alten Statt Cuma &c ; vom See Averno ; dem
Antro Sibyllæ ; vnd andern Sachen mehr / zu
finden .

17 Vom Berg Veſuvie , ſetzt Monte di Somma ge⸗
nannt .

1 Rurtze Beſchreibung deß Roͤnigreich Neapolis ins

4＋Uu

gemein : Da dann von Apulia, Calabria , Luca -
nia , Magna Græcia , vnd andern Laͤndern / Voͤl⸗
ckern / vnd Staͤtten / geredt wird : Item / von den
Oenotris , vnnd Oenotria ; den Staͤnden ; alten

ſampt der Beſchreibung ſelbigen Koͤnig⸗

vnd jetzigen Regenten dieſes Roͤnigreichs; wie
auch von deß Koͤnigs Einkommen / den fürnem⸗
ſten Officirern / vnd dergleichen .

19 Anleytung / wohin von Neapoli auß fertner zurai⸗
ſen ; als naͤmblich/ durch ſelbiges Roͤnigreich ; o⸗
der nach Sicllia , vnd Malta ; oder nach Genua ; o⸗
der wider zuruͤck auff Rom .

20 Von dem Staͤttlein Fraſcati , vnnd was
ſehen .

21 Von der Statt Tioli, oder Tivoli ,

allda zu

N On Rom nach Neapels raiſet mange⸗

GOlr0 nicht die gerade Straſſen / ſon⸗
D der der Bequemuchkeit deß Wegs / wie

auch der Wirthshaͤuſer halber / vnd dann
damit man etwas ſehen moͤge/ nicht allein noth⸗
wendig / ſondern auch mit Fleiß was vmb . Vnd
kompt man von Rom auß durch S . Johannes
Thor welches ſonſten Cœlimontana ‚vnnd von
Theils Alinaria genannt wird / von deſſen Na⸗ Fullibet .
mens Arſprung Andr . Fulvius , vnnd Pflauméè .

rus , zu leſen ſeyn . Wann man nun vot Haun
1vors Thor

hinauß / vnd auff die Straſſen / ViaCampana ge⸗ Mercur . ltal .

nannt / kommet / ſo ſihet man am erſten die Waſ . I
ſerleytung / ſ vom Keyſer Claudio den Namen/ Lib. 36. c. 15.
von welchen Ulinius kan geleſen werden . Vnd f4 .
ſeyn auff ſolches Werck / wie es Li⸗ ſius rechnet / ta KSn.
achthalb Millionen Goldes VPnkoſten gangen . Ub. . 0 .

Von dannen kompt man / neben vielen alten zer⸗ “ “ 8 .

fallenen Gebaͤwen/ nach
Marino 12 . Meil . Villamont ſagt in ſeinem Lib. 1. .1s8. p.
Angoͤfif N „ ſgf Er . 6Frantzoͤſiſchen Raißbuch / dz dieſes kle ' ne Staͤtt .

5
lein ſeiner Zeit dem CEardinal von Columna ge —

hoͤrt hal welchem Geſchlecht es noch jetzt zu

ſtaͤndig ſeyn wird / wie auß dem Coͤllutſchẽ Raiß⸗
buͤchlein erſcheinet ; allda auch ſtehet / daß ſol⸗
ches auff einem Huͤgel gelegen ſeye . Ste —
het nicht weit vom Fluß Almone , allda / wie man

darfuͤr helt / Villa Mariana ; wie auch dort her⸗
vmb Lucullana ; Item Licinia , ureniana ,
Porcia , vnd andere der groſſen Roͤmiſchen Herꝛn
Mayerhoͤff / vnd Luſthaͤuſer ; ſo wol auch deß Ci⸗

nisTuſculum gelegen geweſen / davon vnten

Beſchreibung deß Staͤttleins Fraſcati ein
mehrers wird geſagt werden . Vnnd pflegen
Theils gleich von den beſagten deß Claudii A -

quæ ductibus dahin vnd von dannen hieher auff
Marino zu raiſen . Es iſt ein ſehr luſtige / geſunde

Gelegenheit hierumb / davon Saccus in hiſtor .
Ticinens . lib . 1. c. J

zu leſen iſt .

Von Marino auß hat es hernach Berg vnnd
Waͤlder / vnnd ſiehet man zur rechten einen See /
ſo mit Bergen vmbgeben . Wann man für ſol —
chen vorvber / vnnd auß dem Walde iſt / ſo kompt
man von einem hohen Berg / albanus Mons ge⸗

nant / an welchem man lang herab zu ſteigen hat/
nach

St . Velletri 8. Meil von Marino , auff einem „

Huͤgel gelegen . Wird von Theils Belitri , Velitri ,
vnd Belletri , vnnd Lateintſch Velitræ genannt .

Iſt vor Zeiten ein maͤchtige Statt der Volſcier

geweſen / deren Livius , Dionyſius , Silius
nius , Dio , vnnd Zonaras gedencken . Es ward
folgends ein Roͤmiſche Colonia dahin gefuͤhrt ;
vnd werden die Innwohner vom Plutarcho Ve⸗

litrani

à,

in
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litrani , vom Suetonio Velitrini ; vom Plinio

Valerio Maximo, vnd Livio, Veliterni genannt .

cVon hier iſt deß Keyſers Auguſti Geſchlecht

nach Rom kommen . Sie iſt noch der Zeit ein

zimblich groſſe / wol bewohnte / vnnd erbawte dem

Pabſt gehoͤrige Statt / wiewol von Antiquiteten
wenig mehr allda zu ſehen . Das Land herumb
iſt fruchtbar / vnd hat man den Wald / der vorhin
gar vnſicher war/ gereiniget/ vnnd die Baͤwme an

vielen Orten außgerottet / damit man vmb ſich

ſehen kan . Wo dieHuͤgel jhr Endſchafft haben /

da fangen ſehr ſchöne Felder an : Der Wein aber

Raif⸗Beſchreibung
ſteigen / vnnd die muůde Wandersleuth ſich nider

ſetzen kunten / welches C . Graccus alſo angeord⸗
net hat . So war auch allwegen zu Ende einer

Meil ein Saͤul / damit die Raiſende wuſten ſich
darnach zurichten . Welches dann ein ſchoͤnes
vnd nutzliches Werck geweſen . Daher Rurilius

lib.2. Itinerarii verſ . 7 .& &.ſagt :
Inte : valla viæ feſſis præſtare videtur

Qui notat inſcriptus milia crebra lapis .
Vnnd Quintilianus lib . 4. Inſtitur . Orator .c-

ult . pag. 248 . Wann man die Meilen / oder Weite

deß Wegs / mit Steinen / darauff was geſchrie⸗

Ialäner , iſt heutigs Tagsſchlecht / vndwird geſotten / wie ben / eeichne / daßſolches viel von der Muͤdigkeit /
Germ. Ital . Henznerus erinnert . Von hinnen kompt man vnd Vnluſt hinweg nehme . Es ward folgends

pm. 305. durch den beſagten Wald / vnnd darnach vber ein

luſtiges Felde / vnd ſihet gegen dem Meer zurrech⸗
ten das promontorium , oder Vorgebuͤrg di San

dieſe Straß ſchoͤn gezieret / vnnd mit Gebaͤwen

vnnd Graͤbern beſetzt / die noch / ſonderlich bey

beſagtem Terracina , zu ſehen : Daher ſie auck vi Lipis⸗
ein Koͤnigin der Straſſen genannt ward ; welche

hernach Keyſer Trajanus biß nach Brindiſi ge. Annsl - Tacit
fuͤhret hat.

Felice, ſo ſonſten Monte Circello, oder Circeo,
1 genanntwird .

2, . St , Sarmoneta , oder Sermoneta 13. oder 15. fol . m. 35.

Meil . In beſagtem Coͤllniſchen ſtehet / daß die

Rai ſende in dieſe Statt ſonſten nicht zu kommen

pflegen / wie dann auch ſelbige von Adel herauſſen
in einem Wirthshauß / in der Ebne / am Fuß deß

Bergs gelegen / deß andern Tags zu Mittag geſ⸗

ſen haben . Es ligt ſonſten dieſe Statt hoch/ vnd

dabey auff einem gehen hohen Felſen ein veſtes
Schioß . Cluverius lib . 3. antiq . Ital . c . 8 helt

dieſen Ort fuͤr den / welcher vom Plinio lib .z.
cap. 5. Sulmo genanntwird / deſſen er Vrſachen

gibet .
Von hinnen kompt man in ein Enge / dabey

ein wolverwahrter Thurn / ſo auff einem rauhen

Berglein gelegen / darinn wegen Sicherheit der

Straſſen / ein Guarniſon gehalten wird / welcher

die Raiſenden etwas geben muͤſſen. Man ſie⸗

het zur Lincken etlich altes Gemaͤwer ; ſo Lean⸗

der , vnnd andere / vermeinen / von den; . Tabernis

vbrig zu ſeyn / deren Cicero lib . 1. ad ttic . epiſt .

1z. & lib. a. ep. 2. Antonius in Itinerario , S. Lucas

in actis Apoſtol. cap. ult . vers . 14 . & 15 . vnnd die

Tabula Itineraria , gedencken . Gemelter Clu⸗

verius an angezognem Ort ſaget / daß der Ort /

Forum Appii genant / vmb den Fluß Nympheo ,
zwiſchen Cloſtra , Aſtura , vnnd Sulmone gelegen

geweſen / wie auß beſagtem Itinerario Antonini

(ſo i8 . ) vnd auß dem Hieroſolymitano Itinera -

rio ( ſo 19 . tauſend Schritt von deß Appii Foro,
biß nach Tarracina ſetzen ) erſcheine ; vnd daß ge⸗

melte drey Tabernæ , dahin etliche Bruͤder von

Rom dem H. Paulo entgegen kommen / bey dem

Fluß Aſtura gelegen geweſen / welche Gelegenheit
jetzt ins gemeyn Ciſterna genant werde .

Sonſten wird dieſe Straß Via Appia genant /
ſo vom Appio Claudio den Namen / welcher zu .

Jahr vor Chriſti Geburt / als er damaln / mit

vid. Livlib. Plautio , Cenſor der Statt Rom geweſen / die
9. &. Diodo -

xus lib . 2. Straſſen biß nach Capua hat pflaͤſtern laſſen.
Vnd hat ſich Procopiuslib . I. bell. Goth. f. 271 .

vber derſelben Staͤrcke vnnd Veſte verwundert /
vnd iſt ſolche an vtelen Orten / ſonderlich Terraci -

na, in ſo langer Zeit noch vbrig verblieben . Sie

war brait 25 . Schuh / vnnd waren allwegen nach

12 . Schuhen hohe Stein / damit man zu Pferdte

Wann man nun alſo von gedachtem Wacht⸗
thurn fort raiſet / ſo ſiehet man zur Lincken auff
einem Berg die Statt Seꝛza, oder Setiam , gar

luſtig ligen / dahin von dem beſagtem Thurn die

Coͤllniſche 3. Meilen rechnen . Es iſt dieſer Ort
bey den Alten / wegen deß koͤſtlichen Weins / be⸗

ruͤhmbt geweſen / welchen Keyſer Auguſtus , wie

Plinius lib .4 c. 6 . ſchreibet / allen andern fuͤrgezo⸗
gen / welches auch mehrertheils die folgende Key⸗
ſer gethan haben . Sie iſt ein Roͤmiſche Colonia

geweſen / vnnd ligt an dem Theil der Berg / ſo ne⸗

ben den Campis Pomptinis biß zum Fluß Aſtu -

ra ſich erſtrecken / vnd ſiehet zu Ende / oder zu euf⸗
ſerſt / hinunter in das Thal / daher ſie vom Poeten
Martiale lib . I3 . epigr. ia . pendula ; der Berg a⸗

ber / daͤrauffſie ligt / von jhme lib . 10 . epigr. 74.
Clivus Setinus , vnnd vom Juvenale lib. i . latyr. j.
v. 34 . auch die vbrige Huͤgel hernmb Setini mon⸗

tes genannt werden / auff welchen beſagter koͤſtli⸗
cher Wein gewachſen iſt . Es ſeyn aber obgedachte
Pomptini Campi; oder Felder / die jenige / ſoman

weit herumb zur Rechten ſiehet / welche offt auß⸗
gedrucknet worden; aber jetzt deß Waſſers / vnnd

der Pfuͤtzen halber nicht in raiſen ſeyn ; daher
man fich weit zur lincken Hand zu den Bergen

ſchlagen muß . Beſiehe von ſolchen Feldern vnd

Pfuͤtzen vorgedachten Cluverium lib . 3. antiq .
Ital . cap . 7. allda er auch deß Ortelii Irꝛthumb
anzeiget ; vnd iſt hievon in gleichem J. H. à Pflau -

mern p. m. 415 . Merc . Ital .zuleſen . In ober⸗
nantem Coͤlniſchen ſtehet / daß ſolche Pfuͤtzbey
obgemeltem Wachtthurn ſich ende / ſo von der

Statt Terracina ſich biß daher erſtrecke .
St . Piperno 12 . Meil von Sermoneta gele⸗

gen . Theils rechnen nur 10 . Ligt zwiſchen den be⸗

ſagten Bergen auff einem hohen felſechten Hů⸗
gel. Es nennen die Lateiner dieſen Ort Priver -
num , nach der alten Statt Priverno , welche auff

2. Meil von hier vmb den Fluß Amaſenum ,wann
man nach Anagnia raiſet / gelegen geweſen / allda

noch rudera von ſehr groſſen Gebaͤwen geſehen
werden . Es gedencken ſelbiger alten Statt Virgi -
lius, Livius , vnnd andere . Sie war ein Roͤmiſche
Colonia , ſo das Roͤmiſche Burgerꝛecht hatte ;

deren

Vie
ran
fol.

Lib
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deren Innwohner vom Plinio bb. z3. c .5. Priver -

nates genannt werden . Bey der newen Statt /
naͤmblich Piperno , flieſſet vnden her der beſagte
Fluß Amaſenus . Wann man von hier den Berg
herab raiſet / ſo kompt man zum beruͤhmbten Klo⸗

ſter foſſa nuova , vnnd la Badia genannt / allda S.

Thomas Aquinas geſtorben ſeyn ſolle . blondus

in Italiailluſtrata fol . 319. will / daß allhie obge⸗
dachtes Forum Appii geſtanden ſehe. Wann
man von hier auß den Bergen kommet / ſo ſiehet
man zur rechten die obgedachte Pomptiniſche
Pfuͤtzen wider ; zur lincken aber die Berg / die ſich
biß nach

St . Terracina erſtrecken / dahin Henznerus

von Piperno 12 . Meilen rechnet . Das Coͤllni⸗

ſche Raißbuͤchlein hat im Aprilen ein halbeVor⸗

5 .
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dieſer Begrieff zwiſchen Terracina vnnd Fondi

vor Zeiten den Namen Lautularum gehabt / wie

auß deß Livii 7. Buch zu erſehen . Vnd werden
vnder diſer Berg einem etliche Hoͤlen gefunden /
neben welchen deß Keyſers Galbæ Meyerhoff ge⸗
ſtanden iſt / deſſen Suẽtonius in ſeinem Leben
dencket .

Wann man nun von beſagter Statt Terra -

cina abraiſet / ſo kompt man in kurtzem auß deß
Pabſts / in deß Koͤnigs in Spanien Gebiet / vñ al⸗

ſo in das KoͤnigreichNeapels . Von dieſen Graͤn⸗
tzen finde ich in theils Raiß buͤcherngar nichts : die
andereaber treffen nit mit einander vber ein . In
einer geſchriebnen Raiß verzeichnuß ſtehet ſolche
Scheydung 7. Meil von Terracina . Das Coͤll⸗

niſche Raißbuͤchlein hat 13. Meilen ; ſo aber nicht

Cap .4. p.
ge⸗ m. 300 .

—— mittagraiſe . Ein geſchriebnes 17 . andere gaͤr ſſeyn kan / weilen von Terracina nach kondi nur

ib . 2 . keine Meilen . Schraderus hat von Sermoneta 10 . Meilen ſeyn . Iſt daher geirꝛet worden / wie

nach Terracina 24 . Es gedencken aber dieſer ] dann ſolches Buͤchlein ſehr falſch gedruckt . Iſt
Statt Tarracinæ , Cæſar , Cicero , Livius , Pli⸗

nius , Tacitus , vnd andere mehr ; deren Innwoh⸗
ner Tarracinenſes ſeyn genannt worden . Ihr
alter Nam aber / mit welchem ſie vonden alten

eſitzern derſelben / naͤmblich den Volſcis , geheiſ⸗
ſen worden / war Ankur , wie Plinius d. lib . 3. c. , .

bezeuget . Sie ward auch Trachina genannt /
welcher / wie auch der jetzige Nam / von der Raͤuhe
deß Orts herkommet / auff welchem / naͤmblich

auff einer felſichten vnd gaͤhen Spitzen eines weiſ⸗
ſen Bergs / ſie erbawet geweſen / auff deme man

auch der Zeit groſſe rudera eines alten Gebaͤws

in die gevierdte auffgefuͤhrt / ſiehet / ſo die meiſte

vor ein Theatrum halten . Eserſcheinet gleich⸗
Lib . .56. wol auß beſagtem Livio, daß ein Theil der Statt

ſchon vor Zeiten vnder dem Berg gelegen gewe⸗

ſen / wo die jetzige Statt geſehen wird . Beſiehe
hie von Cluverium lib . 3. antiꝗ . Ital . c. 7. welchel
auch von andern Orten / vnnd benachbarten In⸗
ſuln hierumb / handelt . Es iſt diß kein groſſe / aber
Volckreiche Statt / ſo auff einem erhoͤchten Huͤ⸗

oder vielmehr felſichten Vorgebuͤrg beym

Vid. Volatet᷑·
ranus lib.6.
fol . 62 .b.

gel

Meer gelegen ; vnd einen luſtigen vnd fruchtbah⸗
ren Boden herumb hat . Es ſeyn allhie allerhand
rudera vnd Anzeigungen von Antiquiteten zu ſe⸗
hen/ davon Pighius in Hercule prodicio ʒu leſenʒ
auß welchem Henznetus , Ens , vnnd andere / jhre
Beſchretbungen genommen haben/ ob ſie ſchon
ihn nicht allegiren / oder nennen : Deß Schoti

Raißbuch aber gedenckt ſeiner . Beſihe auch /

was Villamont p. m. 6 . von einem ſonderbahren
Thurn / der gegen dem Meer ſtehet ; wie auch von

dem Wachtthurn / den Pabſt Gregorius XIII .

hat erbawen laſſen / vnd einem alten Colollo auff
einem Berg / ſchreibet . Vnd iſt bey obbeſagten
Authorn / wie auch beym Pflaumero , zu ſehen/ wie
an einer glattẽ ſteinern hohen Wand vnderſchied⸗
liche Verß eingehawen / da der Buchſtaben Groͤ⸗

ſe allgemach abnimbt / welches aberdie / ſo herun⸗
den ſtehen / nicht wahrnehmen . Von dieſem

Vorgebuͤrg ziehen ſich dieBerg einwarts / vnnd

vmbgeben / wie ein Theatrum , die Ebne / ſo theils
mit gruͤnen Baͤumen beſetzet ; theils aber das

Meer⸗Waſſer hat / vnnd ligt zu innerſt die Statt

Fondi ,zunaͤchſtvnder dem Gebuͤrg. Vnd hat

ſonſt weniger nicht / daß die Rechnung auff dieſer
Raiſe faſt bey keinem Autore mit dem andern

recht zutrifftʒz wie dann Maginus ſchreibt / daß von

Terracina nach Neaples 82 . Meilen ſeyen/ welche
ich bey andern nicht finden kan . Pflaumerus ,der/
wie offt gemelt / in ſeinen Sachen gar fleiſſig iſt /
ſagt / daß drey Meil von Terracina man in das

Spaniſch / oder Neapolitaniſche Gebiet kem̃e ; de⸗
me ich/ biß ich eines beſſern berichtetwerde / hierim̃

glauben will ; der auch ſagt / daß bey dieſer Graͤn⸗

tze folgende Wort geleſen werden : Holpes , hic

ſunt finesb i Neapolitani . Si amicus ad

nis ; pacatè nies ; & malis moribus
p ulſis bonas leges. Nathan Chytræus in ſeinen

Megilerus
deliciis liſet p. 64 . ſolche alſo : Philippo II . Ca- habet pag. fa.
tholico regnante , Peraf . Alcalæ Dux prorege. Aten
Hoſpes , hic ſunt fines regni Næapolitani . * * „
micus adveneris , pacata invenies omnia ,& ma - invenies, &c.
lis moribus pulſis , bonas leges . M. D. LXVIIII .

Henznerus ſtimmet hiemit vberein / ohne daß er
den Eingang außlaͤſſet . Die Coͤllniſche aber

melden / daß in einem Marmolſtein daſelbſt dieſe
Wort ſtehen : Hoſpes , hic limites Regni Neapo -

litani ;ſi amicus adyenis parata oinnia invenies ,
& cum bonis legibus bonos mores . Von dan⸗

nen / ſprechen ſie/ ſeyen faſt tauſend Schritt biß zu

der Enge / ſo portella genannt werde ; da man

ſehr fleiſſig nachforſche / ob man etwas wider die

Geſaͤtze deß Koͤnigreichs / oder zu Nachtheil deß
Zolls / auß dem Land zufuͤhrenſich vnderſtehe ;
von dar man noch 6 . Meilen gen Fondi habe .

Villamont nennet dieſen Ort p . 67. Portino ,vnd
Portello , ſo auff einex Seitten mit Moraß / vnd

auff der andern mit einem Gebuͤrg vmbgeben

ſeye. Henznerus nennees . 307 . einen Thurnz
L. Schraderus in pr. libt .⁊heiſt den Ort / da man

die Leuth beſucht / Monticellam , vñ ſagt/ daß die /
ſo nach Neaples wollen / ſo viel Silbers / vnnd an⸗

dere Sachen /als jhnen beliebt / mit ſich fuͤhren
moͤgen; aber auß dem Koͤnigreich doͤrffe man

vber 2 5. Ducaten nicht mit ſich nehmen / es ſeye
dann / daß einer den Zoll davon bezahle . Er klagt
auch vber die Waͤchter / die an den Graͤntzen bey
dem Thurn an einem engen Weg ſeyn/ welche al⸗

les / was einer von verbottenen Wahren bey ſich

hat /

2 *
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156 Raiß⸗Beſchreibung
hat / hinweg nehmen . In eineln geſchriebenen

Raißbuch eines vornehmen Manns hab ich

newlich geleſen / daß von Neapoli gen Fkondi 44 .

Meilen gerechnet werden ; bey z. Meilen foͤrters/
bey der Clauſen / werde man beſucht/ daein Hauß
vnd Thor ſey Michaẽl Heberer in ſeinem Raiß⸗
buch / die Egyptiſche Dienſtbarkeitintitulirt / ſagt
lib z3. .a5. Wann man von Neapoli außraiſe /
daß ſich allernaͤchſt vorder Statt Fundi deß Koͤ,

nigreich Neapolis Gebiett ende / vnnd deß Pabſts

anfahe / allda es ein Spaniſche Wacht bey einem

Thurn / durch welchen man den Paß nehmen

muß / habe ; da man gemeinlich / ſonderlich die

Frantzoſen vnd Welſchen / beſucht werde . Son⸗

ſten finde ich bey andern / wann man von Neapoli
zuruͤckgen Rom raiſe / daß man zu Fundi vor
dem Thor ſich beſuchen laſſen muͤſſe. Beſiehe /
was von ſolchen Auffwartern / vnnd Zollern auff

den Wegen beſagter Villamont lib .I. Itiner . cap.
24. ſchreibet . Esverſchweiget auch der gemeinen
Neapolitaner Betrug / vnnd boͤſe Stuͤcklein der

1tal.p. K13. von Pflaumern nicht / der daneben gute Lehren
ſeg · gibt / wie ein Raiſender in dieſem Koͤnigreich ſich

verhalten ſolle. Werden daher die obgeſetzte Wort
malis moribus pulſis ; dꝭ naͤmblich die boͤſe Sit /

ten auß dieſem Lande vertrieben worden ; allein

von den vornehmen Herꝛn zuverſtehen ſeyn/ die
er Pflaumerus loben thut . Im vbrigen muß man

gute Achtung geben / wie auch hie oben geſagt /
daß man nichts verbottens weder hinein / noch

herauß fuͤhre; dieweil man an den beſagten Graͤn⸗

tzen alles durchſuchen / vnnd die Frembde / wegen

jhrer bey ſich habenden Sachen / auch der Weh⸗
ren halber / wann ſie ein wenig zu lang / zu brait /
oder zu duͤnn ſeyn / wol vexieren thut ; vnnd man⸗

cherdaruͤber gar in die Gefaͤngnuß kompt . So

darff man auch nicht mehr Gelt / als beſtimpt iſt /
mit ſich nehmen . Gibt mans dann den Kauff⸗

leuthen in Wechſel / ſo wird man abermals hoch
genug geſpannet .

Alſo nun raiſet man fort in gemeltem Koͤnig⸗
reich Neapolis, vnd gelangt nach

6 . St ondi , oder Fundi , ſo / wie geſagt / to . Mei⸗
len von Terracina , vnnd 22 . von Piperno , in ge -

meltemKoͤnigreich / vnd auff vorernanter Straſ⸗

ſen Appia , gelegen . Iſt zwar ein kleine / aber fei⸗
ne / vnnd wolgebawte Statt / die ein luſtige Ebne

In länet. herumb hat / von welcher Georgius Fabricius
Neapolitano Chemnicenſis geſchrieben :
verſ .ar.ſeaꝗ · Vrbs parpa inplano , poſitu pulcherrima, campo,

Collibus hinc, atq; inde lacu, ſimul aæqttore cincta :

Citria cui florent horti , &nhyttore myrti .
Es iſt dieſer Ort / deſſen Cicero , Livius , Mela ,

vnd andere alte gedencken / vor Zeiten ein Roͤmi⸗

ſche Colonia vnd Municipium geweſen . Der

Gee / ſo dabeyligt / wird il Lago di Fondi genant /
der auch vor Zeiten Lacus Fundanus geheiſſen .

Es ſagt Blondus , daß in der Nachbarſchafft der
Berg Cæcubus ſeye/ der bey den Alten / deß herꝛ⸗
lichen Weins halber / ſonderlich beruͤhmbtiſt .
Cluverius will / daß dieſe Statt in Cæcubo agro

gelegen ſey. Es iſt beſagter See/ oder Sinus kun⸗

danus , auch Amyclanus geheiſſen worden / von

der Statt / Amyclæ genannt / deren Virgilius, Si-
*

lius , vnnd andere / gedencken / ſo hierumnb gegell aimelakar,
Terracina werts gelegen geweſen ; von welcher Lacenam.
OYntergang Plinius lib . 3. cap . f . fol 39 . vnd an⸗ qus ſilentio

dere / wie auch Volaterranus lib . 6. fol . 62 . b . zu alteræ Italo⸗

leſen ſeyn . Vorgedachte Statt Fundi ,ſo den Co⸗ rum inier

lumneſern gehoͤrig/ iſt Anno 1534 . von deß Meer⸗ Laltaemem,
raubers Artadeni Barbaroſſæ Kriegsleuthen vn⸗ quasa Ser .

verſehens vberfallen / erbaͤrmlich verwuͤſtet / vnnd faarereal
die Innwohner in die Tuͤrckiſche Dienſtbarkeit derunt Sol.
hinweg geführetworden . Elenencrusſchreibet aueLhan
p . m. 308 . man muͤſſe allhie die Degen mit Naͤ⸗ commenter .

ſteln / oder Hoſenbaͤndern / an die Guͤrtel büͤnden/ aabaent
damit man nicht Straf geben doͤrffe. Ob es nun km. ss . vide

noch alſo der Brauch ſey / kan ich bey keinem an⸗ JumsKebe⸗
dern finden . Von hinnen raiſet man fort auf die⸗ num in

Pi⸗

ſer Straſſen Appia / ſo mit Lorbeer⸗Myrten vnd Lionano .

andern Baͤumen ſchoͤngezieretiſt / vnnd kompt
vber das Gebuͤrg nach

St . Itri j. Meil . Iſt ein ſtinckend Staͤttlein /
wie Schraderus fol . 220 . b. ſagt / ſo die Lateiner

Itrium heiſſen . Ligt auff Huͤgeln / ſo Wein / Fey⸗
gen / Oliven / vnd andere Fruͤchte/ ragen . Wann

man auß dem Gebuͤrg kompt / ſo ſiehet manei⸗
nen gar weiten Meerbuſen / an welchem zu oberſt

Cajettaliget / vor welcher Veſtung man voruͤber

nach

St . Mola raiſet j . von Itri , oder 10o. Meil von 7 .

Fondi , wie Schraderus , Cluvexius , vud Henzne -

rus zehlen / gelegen ; wi ewol theils nur 9 . Meilen
rechnen . Iſt ein gar luſtiges Staͤttlein / ſo einen

fruchtbaren Boden von allerhand Fruͤchten hat .
Die Gaͤrten ſeyn voll Pomerantzen / vnnd gantze

Waͤlder herumb mit Oelbaͤwmen beſetzt . So

findet man auch theils Orten Zuckerroͤhr . Ligt
am Bffer deß Tyrꝛheniſchen Meers / oderzwi⸗
ſchen dem Gebuͤrg / vnd dem Meer / an einem en⸗

gen Ort . Es beweiſet gemelter Cluverius dilib . 3.
c. ult . daß eben dieſes Mola die ſehr vhralte Statt

Formiæ ſeye / deren Cicero , Livius , vnnd andere /
gedencken / vnd deren Innwohner Formiani ſeyn
genanntworden / wie dann ſolches auch die Anti⸗

quiteten zu erkennen geben/ die ſonderlich gegen
dem Theil der Statt / ſo nach Fondi gelegen / zu

ſehen ſeyn . War ein Roͤmiſch Municipium .
Mitten zwiſchen Mola vnd Cajetta iſt deß Cice⸗

ronis Sandgut / ſo man bald Cajetam bald For -

mianum genannt hat / gelegen geweſen / bey wel⸗

chem er vmbgebracht worden iſt. Vnd ſiehet man

noch heutigs Tags an ſelbigem Ort rudera von

einem alten Gebaͤw / zur rechten der Straſſen
Appiæ / die man jetzt ins gemein la Villa di Cice -

rone zu nennen pfleget . Der jetzige Nam Mola

ſolle von der Maͤnge der Muͤhlen herkommen /
welche die Waſſer / ſo auß den naͤchſten gelegnen
Huͤgeln mit lieblichem Rauſchenherunter fallen⸗
vmbtreiben .

Von hier nun ziehet man ſtracks fort / vnnd

ſparet Cajeta auff die Zuruͤckraiſe . Andere aber⸗
damit ſie auch die vberauß ſchoͤne Gelegenheie
zur rechten Hand ſehen moͤgen / ſonderlich / wann
ſie dieſen Weg nicht mehr raiſen wollen / nehmen
auff 4. Meil Wegs / oder wie Cluverius es rech⸗
net / p. tauſend Schritt / einen Vmbſchweiff / vnd
raiſen nach der beſagten

St . Ca⸗
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durchs Welſchland. Cap . 7 . 157
St . Cajeta ; da dann der gantze Weg / welchervñ ſo dann ſtracks fort auf Neaples . Man kompt

wie Schraderus ſetzet / auff 4 . Meilen von Mola aber von Mola auß auff 9000 . Schritt /oder / wie Telte Elu⸗

nach Cajera , oder Cageta , ſich erürecket / voll ſchoͤ⸗ſes die Innwohner jetzt rechnen / 8C. Meil Wegs / zu
ner Gaͤrten / vnnd der lieblichſten Fruͤchten / als dem Fluß Garigliano ,ſo vor alten Zeiten Clanis ,

Pomerantzen / Citronen / vnd anderer iſt; der vñ Glanis , folgends Liris iſt genant worde / deſſen
anmuͤtigen rauſchenden Baͤchlein / vñder Meer⸗Cicero , Horatius , Livius , Strabo , vñ andere ' ge -

verio lib. -·
cap. ult -

94

wellen / ſo ohne Schaden an das Geſtade ſchla⸗

gen
/ zugeſchweigen . Man ſihet vnter Wegs viel

alte monumenta , vnd in die Stein eingehawene
Schrifften / derenetliche Villamont lib . i . cap . 19.
ſetzet/ ond die da anzeigen / daß vor Zeiten die groſ⸗
ſe Roͤmiſche Herꝛn hierumb gewohnt haben .

8. Woher dieſer Statt der Nam Cajeta kom̃en /
hat vnter andern auch Pflaumerus aufgezeichnet .
Ihrer gedenckẽ Cicero , Virgilius , vñ viel andere .

Sie ligt zuforderſt deß Vorgebuͤrgs/ amMeer / vñ
hat gar einẽ engẽ Zugang vom Land / welcher mit

Graͤben /Thor / vñ Bollwercken alſo verwahrt iſt /

daß man mit geringer Muͤh den Feind da abtrei⸗

bẽ kan . Es ſeyn auch daſelbſt 2. Schloͤſſer / ſo man

vor vnvberwindlich helt ; darin Spaniſche Beſatz⸗
ung ligt/ in welche man die Frem̃de / auch die Buͤr⸗

ger ſelbſt / nit leitchlich laͤſt/yũ in derẽ einem Caro -

lus Hertzog von Bourbon auß Franckreich / ſo An .

1527 . bey Eroberung der Statt Rom geblieben/
begrabsẽ ligt / deſſen Grabſchrift alſo lautet : Aucto

Imperio , ſuperata Italia , devicto Gallo , Põtifice
1 obſeſſo , Roma capta , Caroli Borbonii hoc mar -

Vid. Hiſtoire mor cineres cõtinetʒ wie ſolches Fr . SWeertius in

detkeferd ſeinen deliciis p . 11a. ſetzet ; vnd noch ferners dieſe
Eun beyde Epitaphia (ſo andere nit haben ) darz thut

1 deren dz eine Spaniſch / näͤmlich : ! la

gchotiitine. leche , Eſpania la vẽtura , Roma me dio la muer -

narium . te , Gajeta la ſepultura ; das ander Lateiniſch / alſo :
Conſiluis Calchas , animo Hector, roboreAchilles,
Eloquio Neſtor, jacet hic Borbonius Heros .

Das ander Schloß / ſo auf dem Berggelegen /

kan gar weit auffs Meer / vnd das Geſtad ſehen .

Iſt zwar nur ein Thurn / vnd mehr ein Wart /als

Vid H. l. ctat ein Schloß zunennenzſo vom L. Munatio Planco

zu einer Begräbnuß erbawet worde iſtſeri Schatz
kammer W3 8 .

em genetne Peann Orlandina

vnd ſein Form vnd Gebaͤw vom Sreph . Vinando

Pighio , in Hercule prodicio , mit fleiß beſchriebẽ /
auß welchẽ C. Ens p. 239 . ſeine Beſchreibung ge⸗
nom̃en

/aber deß Pighii mit keinem Wort gedacht

hat ; daſelbſt auch von dem Felſen nahend dabey /
vid . &Schta· vnd beym Meer / zuleſen / ſo von oben biß zu vnterſt
Lerut f. 260. in zwey geſpaltet iſt / vñ von den Inwohnern dar⸗

fůr gehalten wird / daß ſolches / als Chriſtus ge⸗

creutziget worden / geſchehen ſey, welches auch Ba⸗

ronius tom . i. Annaliũ ad ann . 34 .n. 128. fol. 206.
nit verwerffen thut . Es gibt dannenher dahin / vñ

zu der dabey gelegnen Kirchen zur H. Dreyfaltig⸗
keit / viel Walfahrten .DieHauptkirch in d Statt

iſt wol gezieret / vnd zuſehen / ſonderlich / wegen deß

ſehr groſſen weiſſen Marmolſtetnern Gefaͤß/ oder

tazza, deß Bacchi , daran ſein Vrſprung vñ Her⸗
kom̃en kuͤnſtlich gegraben / vñ ein ſonderliche An⸗

tiquitet iſt / ſo man heutiges Tags an ſtatt eines

Taufſteins gebraucht . Es hat allhieeinẽſchöͤnen/
weiten vnd gantz ſichern Meerhafen : Vndkan

man von der Cajetaner gefuͤhrten Thaten / neben

andern / auch deß . l Graſſeri Itin.hiſt. polit. leſen .

Von hinnon raiſt man wider zurůck vff Mola ,

genant

Welſchland
ſchreiben thut . Die Landſe

Wird von

vntern Meer / von Tarracina biß nach Sella , oder

Sueſſa Aurunca ,in der Laͤnge 34000. Schrit hat⸗

dencken ; vnd wird man da zu Schiff vber geſetzt .
Man ſihet allhie ſehr groſſe rudera von der Stait

Minturnis ,zu beydẽ Seitẽ deß Fluſſes / ſonderlich
zur lincken : wie dann dieſe Statt Minturnæ vor

Zeitẽ ſehr berůmbt / faſt 4000 . Schrit vom Meer/
vnd dem Auf fluß dieſes Waſſers Garigliano ,ge-
legẽ geweſen . Vñ ſeyn vnter ſolchẽ vberbliebenen

Sachen fuͤrnemlich Waſſerlaitunge / vñ ein Am -

phitheatrum , ſampt den Steinhauffen von den

Mawpren vñ Thuͤrnen / vñ anders mehr / ſo gegen

dem Ende deß . Schoti Raißbuchs weitlaͤufftig
beſchrieben werden /zuſehẽ . Irꝛen ſich daher die je⸗

nige / als Schraderus f . 221. vñ andere / welche das

Staͤttlin Trajetto , ſo gegẽ vbervff 3000 . Schrit

vngefehr davor vff hohẽ Huͤgeln gelege / fuͤr beſag⸗
te alte Statt haltẽ . Es iſt aber gedachter Fluß / ſo

auß dem Apẽnino entſpringt / die Graͤntze an die⸗

ſem Ort deh Lands Latii , vnd fangt jenſeit Cam -

pania an; wiewol die Aurunci biß zum Fluß Vul -

turno vor zeiten gewohnt haben . Beſihe hievon /
item von der alten Statt Sinuella , oder Sinope ,

( derẽ rudera vnterm Staͤttlein Kocca di Monte

Dragone geſehẽ werdẽ) itemvom Berg Maſſico , Vide de

jetzt Saro , oder Gaurus genant ; dem AgroVe ſci -
1

vñ der verfallenen Statt Elei waͤsl lu- monteé

inegſeines z. Guim letzten Eapit von alt

beym beſagten Berg Malſico anfahet / vñ ſich biß

zum Fluß Vulturno erſtreckt / ward von dẽ Alten

ager Falernus genant ; daher der koͤſtliche Wein / ſo
hierumb gewachſen / kalernũ , bißweiln auch Mal -

ſicũ iſt genant worden . Was aber die beſagte Au -

runcos anbelangt / ſo auch Auſones ſeyn genannt

worden / ſo haben ſolche mit den Volſcier n jenſeir
a gegraͤntzt; deren Landſchafft bey demTatrach

te , aber nit vber 17 . Meilẽ brait ware . Sie hatten

von Abend vñ Mitternacht zu Nachbarn die Vol⸗

ſcos , vom Morgen die Sidicmos , vñ Camranos ,

vnd von Mittag das Meer . Ihnen gehoͤrten die

Staͤtte Amyclæ , Cajeta , Mola , Minturnæ . Fun -

di , vnd gemelte Statt Seſſa ; vnd gieng jhr Land⸗

ſchafft biß zum Fluß Vulturno ; welcher Theil a⸗

ber hernach vom Fluß Garigliano an / vnter den

Titul Campaniæ fommeniſt .
Aber wider auff die Raiß zugelangen / ſo kompe

man auff dem Weg/ der von beſagtem Fluß Ga -

rigliano nach Capua fuͤhret/ zum Flecken
Caſcano , allda man gemeinlich pfleget eynzu .

kehren / vnnd dahin Henznerus von Mola auß
20 . Meilen rechnen thut . Es ligt nicht weit da⸗

von die Statt Seſla , oder Sueſſa , an einem engen

Ort in den Bergen . Sie ward zugenant Aurũca ,

oder Auruncorum , zum VYnderſcheyd der Statt

Sueſſæ Pometiæ , oder Pometiorum , ſo den Vol -

ſcis gehoͤrte. Nach dem aber dieſes Suella Pome⸗

tia von dem Koͤnig Tarquinio Superbo verwů⸗

ſted worden ; ſo haben die Auchores gemeinlich
2 dieſs

andreum &
9 afft ſo Eflaumerũ⸗
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dieſe der Auruncorum ſchlecht weg Sueſſam , oh⸗

ne einigen Zuſatz / vnd jhre Innwohner Suella -

nos genannt . War ein Roͤmiſche Colonia . Be⸗

ſiehe / was Pflaumerus von den Antiquiteten / ſo

außerhalb der Statt zuſehen / vnd deß Ciceronis

Grab / ſchreiben thut ; wiewol gemelter Henzne⸗

rus vermeynet / daß es ein ſo altes Gebaͤw nicht

ſey : Der auch ſagt / daß an gemeltem Ort deß

Hertzogs von Sella Palaſt zuſehen .
Wann man nun auß der Enge herauß koͤm̃t/

ſoſiehet man füͤrſichdie ſchoͤne Felder deß Lands
Campaniæ ,vnd raiſet vber eine Bruͤcken / ſoKey⸗
ſer M. Aurelius Antoninus vber den Fluß Vul -

rurnum hat machen laſſen / welches Fluſſes (ſo an⸗

fangs Alturnus ; heutiges Tags Volturno vnnd

Voltorno genannt wird / vnd der groͤſte Fluß deß

Lands Campaniæ iſt ) Varro , Ovidius , Livius,
vnd andere gedencken . Bey ſeinem Außgang la⸗

ge vor Zeiten die Statt Vulturnum ; ſo heutiges

Tags / nachaller Meynung / der Ort ſeyn ſolle / ſo
Caſtello à mar di Volturno , vnnd ſchlecht weg

Caſteldi Volturno genannt wird . Von hinnen
nun kompt man nach

St . Capua dahin beſagter Henznerus von

der VYberfahrt deß Fluſſes Garigliano ,an einem

Ort ig . Meil / an einem andern aber / naͤmlich/ in
der Zuruͤckraiſe / allein von Capua nach gedach⸗
tem Caſſano 15. Meilen rechnen thut . Bey an⸗
dern finde ich gar nichts . Theilskom̃en auch nicht

hieher ; wie dañ 8 hraderus von dem Fluß Gari⸗

gliano , vñ Minturnis auß / nach Kocca di Mon -

te Dragonè 10. auff Patria , oder Linternumiß .
vnd von dar gen Neapels auch 15 . Meilen ; In
der Zuruͤckraiſe aber von Neapoli gen Averſa d.

Cafati de Capua , oder alt Cap ua 6. Torre fran⸗

colin 8. Seſſa g. vnnd dann wider zum beſaaten

Fluß Garigliano 8. Meilen rechnen thut . Vnd

ſetzet C. Ens von beſagtem Fluß Garigliano nach

Bagni 8. Caſtello 8. Patria 8. vnd Averſa , da

man zur rechten Straſſen kompt / . Meil .

So viel aber die Statt Capuam anbelanget /
ſo iſt ſie vor Zeiten die Hauptſtatt in gantz Cam⸗

pania geweſen / wie Strabo im 5. Buch ſchreibet .

Florus zehlet ſie lib . .cap. 16 . vnter die drey groͤſte

Staͤtt / alſo/ daß er jhr / nach Rom vnd Carthago /
den dritten Ort gibet . Beſiehe von der Capua⸗

ner Thaten J. Jac . Graſſerum in ſeinem Itinera -

rio Hiſtoricq . Der alte Ram wird ſonders

zweiffels Alturmum geweſt ſeyn/ den jhr die Tu⸗

ſcier gegeben / darauß hernach die Roͤmer Vul -

turnum gemacht haben . Die Innwohner hieſſen
nit Capuani , wie ſolche von den folgenden Seri ,

benten genant wurden / ſondern Campani . Daß
dieſes ſchon vor vhralten Zeiten ein groſſe/ ſchoͤ⸗

ne / vnd reiche Statt geweſen/ das iſt auß Livũ 7.

Buch zuſehen . Aberauff dieſen groſſen Reich⸗

thumb iſt alsbalden groſſer Wolluſt vnd Stoltz

erfolget / wie abermals beym Livio lib . 23 . & 25 .

vnd Ci erone in orat . i . ad popul . cõtra Rullum

geleſen wird / welcher Wolluſt auch den Hannibal
ſelbſt / der damaln mit Waffen nicht zubezwin⸗

gen / vberwunden hat/ wie daſelbſten Cicero ſagt/
vnd Valerius Maximus lib . . c. I . bezeuget . Die⸗

weil aber dieſe Statt in dem andern Carthagi⸗

Raiß⸗Beſchreibung
nenſiſchenKrieg zum Hannibal ſich begeben/ vnd

folgends durch ein ſehr ſtarcke Belaͤgerung von

den Roͤmern wider erobert ward / ſo wurden die

Capuaner ſehr hart geſtrafft / wie hiervon wider⸗

umb Cicero an beſagtem Ort / vnd gemelter Li -

vius in ſeinem 26 . Buch zuleſen . Es ward gleich⸗
wol hernach ein Colonia dahin gefuͤhret / ſo vn⸗

ter dem Keyſer Nerone vermehret worden iſt/
wie Tacitus lib . i3. Annal . pag . 1y 5. bezeuget / der

auch ſolche lib . 3. Hiſtor . pag. 288. ein Munici -

pium nennet . Was aber die jetzige Statt belan⸗

get / die an dem lincken Geſtad deß Fluſſes Vul⸗

turni ligt : So hat ſie zwar den alten Namen

noch ; aber das alte Capua , von welchem wir

jetzt gehoͤrethaben/ iſt mehr / als zwo Meilen von

dieſer newen Statt gegen Orient / nahend dem

Ort gelegen geweſen / ſo jetzt ins gemein Caſa -

ti de Oapua , Item / S. Maria di Capoa , vnnd 8 .

Maria delle gratie , genannt wird / wie ſolches die

rudera der Thor / eines Theatri ,der Kirchen / der

Saͤulen / vnnd anderer groſſen Gebaͤw daſelb .

ſten / noch klaͤrlich bezeugen ; welches auch auß
den alten Itinerarüs zuerſehen . Wo aber diß
newe Capua ligt / da war vor Zeiten die Statt

Caſilinum , auch ein Roͤmiſche Colonia , ſo zu

beyden Seiten deß beſagten Fluſſes gelegen ge⸗

weſen .Alsdieſes Caſilinum zerſtoͤret/ vnd gaͤntz⸗
lich vertilget worden / ſoiſt doch die Bruͤck vber

das Waſſer / wegen der offentlichen / vnd ſehr be⸗

růhmbten Straſſen / verblieben / vndwird von der

Statt der Fluß Caſilinus vom Agathia vmb den

Anfang deß andern Buchs ; in dem Chronico

Caſineniſi aber lib.i. cap . 3 . fol . 482 . Caſulinus

genannt / bey welchem / wie beſagtes Chronicon

hat / dieſes newe Capua Anno 856 . nach Chriſti
Geburt iſt erbawet worden . Es ſchreibet Con -

ſtantinus Porphyrogenitus ; de adminiſtran -

do Imperio cap . 27 . daß Capua ein groſſe Statt

geweſen ſey / welche die Vandaler auß Atrica ein⸗

genommen / vndzerſtoͤret haben . Vnd als ſie al⸗
ſo wuͤſt gelegen / haben die Longobarder ſie be⸗

wohnet : Als aber bald darauff die Afrtcaner

wider eyngefallen / ſo habe der Biſchoff Lan⸗

dolphus bey der Bruͤcken deß Fluſſes ein Ca⸗

ſtell erbawet / ſo er Capantem genannt habe .
Es vermeynt aber Cluverius , daß dieſes Wort

vnrecht geſetzt ſey / der hie mit mehrerm zuleſen :
Welcher auch ſagt / daßdas Gebuͤrg/ ſo bey dem

Gemaͤwer der alten Statt Capuæ , vnnd bey
Caſerta gelegen / vor Zeiten Titata ( oder Ti -

phata ) in plurali numero , oder der mehrern
Zahl / ſey genannt worden . Beſiehe auch Pi⸗

ghium in Hercule ptodicio , auß welchem Henx -

nerus ſeine Beſchreibung genommen hat . Al⸗

ſo nun ligt / wie gemelt / die newe Statt Ca -

pua vber den Fluß Voltorno , vnd iſt von Bergen
an Mawren vnd Bollwercken

veſt .

Belangende aber obgedachtes Land Campa-
niam ,ſo bey der Roͤmer Regierung mit dem new⸗

en Latio , bey obbeſagtem Fluß Liri , oder Gari -

gliano, graͤntzte; ſo ſeyn derſelben Inwohner / die

Cãpani ,ein Oſciſch Volck / oder gẽs opica, gewe⸗
ſen/ die von den Samnitern herkommen ſeyn. Es

haben
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InItalia il -
luſtr . Edit .
Francof . de

Ann. 1600 .

durchs
hahen dieſes Lands fuͤrtrefflicheNutz

Luſt /fuͤr allen andern Laͤndern / nic

Italiæ , ſondern der gantzen Welt / geruͤ

iybius ,Cicero ; Strabo , Virgilius

mella , Soli

Halicarna

nus , Mela , Florus , Plinius

U

Ub . 4 . antiꝗ . Italiæ cap . 1. angezogen werden .

Ynd wird ſolches das alte Campania ,zum YVn⸗

derſcheyd deß newen Campaniæ Komanæ , oder

deß Latii; Item / auch Felix ins gemein / oder das

gluͤckſelige Campania genannt ; gleich wie Ara -

bia ſolchen Namen fuͤhret; wiewol ein Vnder⸗

ſcheyd da iſt / vnnd man nicht ſaget / das
oͤde/ oder

wuͤſte/ vnd ſteinichte Campania , als wie bey Ara -

bia geſchicht . Hentiges Tags wird dieſes Land

von den Italianern gemeinlich Terra di Lavo -

ro genannt / entweder wegen der Guͤte deß Bo⸗

dens / vnnd daß die Aecker zur Pflantz vnd Baw⸗

ung ſonderlich bequem ſeyn ; oder aber / vnnd

fuͤrnehmlich von dem alleredliſten vnnd gluͤckſe⸗

ligſten Theil dieſes Lands / ſo vmb die Statt Ca⸗

pua gelegen iſt / welche Felder die Alten Cam -

pos Laborinos geheiſſen haben . Beſiehe / ne⸗

ben den obangezogenen alten Seribenten / von

die ſes jrꝛdiſchen Paradiß Fruchtbarkeit / Waſ⸗

ſern
/Baͤdern / Seen / Bergen / vnd andern Sa⸗

chen / ꝛc. auch Leandrum in Beſchreibung Ita -

liæ , Sanfelicium in Campania , Hbertum Fo -

lietam de laudibus Urbis Neapolis , Henri -

cum Salmuth iu notis ad Pancirollum tit . 9. In -

vent . vnd andere mehr / vnnd darunter auch viel⸗

gedachten Pflaumerum im Eingang ſeines Mer

curii Italici . Vnnd ſchreibet gemelter Folie -

ta fol . 767 . daß ein Baum ſo viel Weins tra⸗

ge / daß man fuͤnff Saumeſel rechtmaͤſſig damit

beladen koͤnne . Sintemal allhie / wiean andern
Orten in Italia / der Wein an hohe Baͤum / ſo
gar ordentlichnach einander geſetzt ſeyn/ hinauff

waͤchſet/ daran ſo groſſe Weinſtoͤck ſtehen / dĩman

theils mit J. Spannen nicht vmbgreiffen kan /
ynd manalſo / wenn man denWein abliſet / mit

Leytern hinauff ſteigen muß ; wie Herꝛ Johann

Wilhelm Newmeyer in ſeiner Raiß ins Welſch⸗

land vnd Hiſpanien ſchreibet . Die Graͤntzen die⸗

ſes Lands ſeyn vom Auffgang der FlußSilarus,
vnd Lucania , wie auch ein Theil von derSam⸗

niter Landſchafft : Von Mittag das Tyrꝛheni⸗

ſche Meer ; vom Abend der obbeſagte Fluß Liris ,
oder Garigliano ,vnd das Latium; vnd von Mit⸗

ternacht das Samnitiſch Gebuͤrg/ ſo Bertius den

Apenninum nennet . Der groͤſte Fluß allda iſt

obgedachter Vulturnus ; vber welchen hinauß⸗

warts die Statt Liternum gelegen geweſen / vnd

hatte der Fluß daſelbſt gleichen Namen / ſo vor al⸗

ters Glanis hieſſe / jetzt aber il Lagno genannt

wird . Dieſer alte Nam Liternum iſt bey den mei⸗

ſten Scribenten von den Grammaticis der fol⸗
genden Zeit/ im außſchreiben corrumpirt , vnd

darfuͤr Linternũ geſetztworden . Es lag aber dieſe

Statt bey beſagten Fluſſes Literni , oder di La -

gno , Außgang / oderGſtio, nemlich/ an dem Ort /
wo die Warth / oder der Thurn / la torre di Patria

genannt / geſehen wird ; neben welchem etliche

Cap . 7. E
f 6 248 14

udera einer alten S Die Innwoh⸗
ner wurden Litervini gena

1
jzat aber dieſen

Ort nichts ſo beruͤhmbt gemacht/ als das freywil⸗

lige Exilium deß P Cornelii Scipionis Atri⸗

uscani , davon Livius , vnnd ſein Epitomator lib .

iſſeus ,vnd andere mehr ; wie dieſe Au -
rhores nach der Laͤnge von beſagtem Cluverio

38. Valer . Maximuslib . 2. c. 10 . & lib . 5. . vnd

Seneca epiſt . 8&.zu leſen . Sein Landgut / ſo na⸗

hent bey der Statt Literno gelegen / vermeynt

Cluverius , moͤchte vielleicht eben vorgedachte

Wart / oder Torre di patria , geweſt ſeyn . Zwiſchẽ
den Oſtiis , oder Außgaͤngen der beyden obgedach⸗
ten Fluͤſſe / Vulturni vndLiterni , neben dem Ge⸗

ſtade/ iſt der Wald / ſo die Alten Sylvam Gallina⸗

riam genannt haben / deſſen Cicero famil . lib . 9.

epiſt .23. vnd Strabo lib . J. gedencken . Daß ſol⸗

cher von den Raͤubern ſtaͤtigs vnſicher gemacht

worden / das iſt auß deß Juvenalis Satyr . z

verſ . 307 . zu ſchlieſſen . Nach Literno folget

ferners die Statt Cuwma ; Item / das promon⸗

torium Miſenum , &c . die Staͤtte Baiæ , Puteoliz

oder Puzzuolo , Neapolis , der Berg Veſuvius ,

vnd andere Ort deß Landes Campaniæ bey dem

Merr / von welchen vnden folgen wird . Beſſer im

Land ligt obgedachter Berg Maſſicus, oder Mon⸗

te di Dragone , Item / Falerno , vnd Capua , von

welchen beyden Namen vñ Orten oben ; item die

Biſchoffliche Statt Calvi , vor Zetten Cales ge⸗

nantz item die ſehr alte Statt Calatia , jetzt Caj

20, oder Gajazza ; item Teanum Sidicinum jetzt

Tiano ; die Statt Sueſſa oder Seſſa , von welcher

oben ; item Venafrum, jeßt Venafti ; Acerræ , jetz

Acerra , oder Cerra , am Fluß Clanio , von wel-
chem Vibius Sequeſter in Fluminum catalogo

ſchreibet /wann er wachſe / daß er ein Landſter⸗

ben / oder die Peſt / bedeute . Nicht weit von

Acerra lag die ſehr alte Statt Sueſſula , wel⸗

cher Ort noch jetzt ins gemeyn Caſtel di Seſſola

genannt wird / allda man Anzeigungen von

alten Gebaͤwen findet . In dieſer Gegend bey

dem rechten Geſtad deß Fluſſes Clanis , oder

Clanii , war auch die Statt Trebula , ſo

Cluverius auß Livio vermeynt an dem Orth

gelegen ſeyn / wo heutigs Tags derberuͤhmbte

Flecken Trentola , mitten zwiſchen demverfal⸗
lenen Gemaͤwer der alten Statt Capuæ , vnnd

Sueſſulæ , geſehen wird . Die Innwohner wur⸗
den Trebulani genannt / daher auch deß Cice⸗

ronis landgut / ſo herumb gelegen geweſen / Tre⸗
bulanum genannt ward / deſſen er offt in ſeinen

epiſtolis gedencket . Gegen vber lag die Statt
Saticula , deren Lager ſich mit der Statt Ca -

lerta ,ſo hoch ligt / vergieichet . Auff halbem Weg/
zwiſchen Capua vnnd Neaples / lag dieſehr alte

Statt Atella, deren Cicero, Livius , Strabo, vnnd

andere gedencken . Ste war ein Roͤmiſche Colo⸗

nia , vnd wunicipium . An jhrer Statt iſt jetzt die
Statt Averſa , von welcher hernach . Die State

Abella lag vber dem Vrſyrung deß Fluſſes Cla⸗

nis , beh dem Gebuͤrg / an dem Ort / ſo ins gemeyn

Avella veècchia , zum YVnderſchied deß newen / ſo

naͤhenk dabey gelegẽ /
genant wird ; deren Nam in

den gemeinẽ Exemplaren der Auctorum gemein⸗

lich Avella gefunden wird . Wann man von die⸗

ſem Avella nach Neaples kompt man zu
N. II dek
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der ſehr alten Statt / vnd RoͤmiſchemMunicipio ,
vnd Colonia, näͤmlich / Nola, deren Innwohner
vom Lwio lib . 23. cap . 14 . Nolani genannt wer⸗

den . Heutiges Tags behelt ſie zwar den diamen /
ligt aber faſt gantz oͤde / ohne Mawren / an dem

Fluß Sarno , allda Keyſer Auguſtus geſtorben .
vid . Megiſe . Es begreiffet der Zeit die Statt in jhrem Vmb⸗
rus & G
ſerus .

ial .
freyß nicht vber 924 . Schritt / hat ein reiches Bi

ſthumb / deſſen Vorſteher Paulinus vor Zeiten
zum erſten das Leuten zu der Kirchen mit den

Glockenerfunden / vnd angeſtelt / da man zuvor

in der gantzen Chriſtenheit keine Kirchenthuͤrn

gehabt . Es wird trefflich gut Brod da geba⸗
cken / als ſonſt jrꝛgends in Italien / wie Megile -
rus ſchreibet . Wer ein mehrers von dieſer Statt

zu wiſſen begehret / der leſe P. Merulam part . 2.

Coſmogr. lib. 4. cap . 25. fol . 909 . vnnd inſon⸗
derheit Ambrolium Leonem in ſeinen drey Buͤ

chern/ ſo er von jhr geſchrieben / vnd auch in Lralia

illuſtrata zu Franckfurt Anno 1600 . in fol. ge⸗

drucht / zufinden ſeyn. Ein ſchoͤne Geſchicht er⸗

zehlet Antonius de Guevata in Horologio Prin -

cipum lib .i. cap ⁊. ſo ſich allhie mit einem Roͤmi .

ſchen Cenſore zugetragen haben ſolle / welcher

mit den wackern vnnd frommen Leuten dieſer
Statt zu reden begehret hat ; ſein Wirth aber /
als der abgeſandte / die Todten in den Graͤbern

angeredt / daß / weiln ſonſt kein frommer Mann

im Leben / ſie zu dem beſagten Cenlore kommen

ſolten / wie ſolche Geſchicht bey jhme mit meh⸗

rern zuleſen iſt . Endlich / ſo ligt in Campania
auch die Statt Noccra , vor Zeiten Nuceria ge⸗

nannt / deren Livius , Strabo, Silius , vnnd andere

Alte gedencken . Ihr Lager iſt in einem Thal /jen⸗

ſeit deß Bergs Veluvü , welches der Fluß Sarnus ,

zwiſchen dem beſagten Berg / vnd dem Berg La⸗

ctario , machet . Die Inwohner wurden / wie Po⸗

Iybius lib . 3. fol. 2 42 . bezeuget / Nucerini , Item /
Nucerini Alfaterni genannt / weiln die Statt den

Zunamen Alfaternæ , zum Bnderſcheyd der

Statt Nuceriæ Camellariæ , ſoin Umbria iſt/
hatte . Keyſer Auguſtus hat am erſten hieher eine

Coloniam gefuͤhret/ vnd ſie Nuceriam Conſtan -

tiam genannt . Beſiehe im vbrigen von dieſem
Land Campania, Reinerum Reineccium part .2.
hiſtotiæ Juliæ ſub tit . X. Reſpubl . Campana fol .

580 . ſeqq . item Leandrum , vnd andere Geogra -

phos , vnd darunter auch Paul . Merulam part . 2 .

Coſmogr . lib. . c . . P. Cluverium im 4. Buch

ſeines altẽ Welſchlands / in den p. erſten Capiteln /

vnd ] de Lact in ſeinem Tractat de Principibus
Italiæ , auß Thoma Coſto , pag . 83. bey welchen

auch von den Inſuln / ſo gegen dem Campani⸗

ſchen Geſtade vber ligen ; als da ſeyn Prochyta ,
oder Procida ; Iſchia , Niſita , Capreæ , oder Ca -

pri , Sirenuſæ oderdirenum Scopuli, &c . Item /
von etlichen Staͤtten / die der Zeit zu Campania
gerechnet werden / ſo ſonſten zum Latio gehoͤrig
ſeyn / zuleſen . Vnd hat die Inſul Iſchia in jh⸗
rem Vmbkraiß achtzehen Meilen ; iſt auch mit

ſehr hohen Felſen allenthalben vmbgeben / alſo /
daß man nur auff einer Seiten in dieſelbe kom⸗

men kan / vnd wird das Schloß fuͤr vnvberwind⸗

lich gehalten .

Raiß⸗Beſchreibung
Aber wider auff vnſere Raißbeſchreibung zut⸗

gelangen / ſo hat man von Capua nach Neaples
einen ſchoͤnen/ luſtigen / vnnd ſehr anmuͤhtigen
Weg/ da Getraid / Wein / Fruͤchten/ beyſammen
wachſen . Faſt auff halbem Weg zwiſchen Ca -

pua vnd Napoli ligt / wie oben vermeldet worden /

die

St . Averſa, näͤmlich / 8. Meilen von Capua .
Sie ſolle vorhin Adverſa ſeyn genannt worden /

auß der Yrſach / weiln allda vor Zeiten die

Nordmannen jhr Lager in den Kuinis der alten

obbeſagten Statt Atellæ , beveſtiget haben / da⸗

mit ſie der beyden Staͤtte / Capuæ vnnd Nea⸗
polis , Macht hierdurch verhindern / vnd zer⸗

trennen moͤchten; daher dann dieſe newe Statt

entſtanden / welche / wie Pandulphus Collenu -

cius lib . 3. hiſtor. Neapol . ſchreibet / derNorman⸗

nen Obriſt Raimus erbawet hat / vnd die derZeit
mit ellichen ſchoͤnen Palaͤſten / vnud Luſthaͤuſern
auſſerhalb wol erbawet iſt ; neben welcher auch et⸗

lich altes Gemaͤwer / in der Statt drinnen aber

ſchwartze Stein geſehen werden / ſo noch von der
Straſſen / Via Conſularis genannt / vbrig / dievon

Puteolis , oder Puzzuolo , nach Capua gienge/
wie Plinius lib . 18 . cap . il . bezeuget . Schraderus

ſagt / daß ein altes Schloß allda / vnd die Haupt⸗
krrch ein groſſes Gebaͤw ſeye .

St . Neapolis acht tauſend Schritt von A -

verſa , darauß theils acht / theils neun Meilen ma⸗

chen . Dieſe Statt iſt nicht allein das Haupt deß

obbeſchriebenen Lands Campaniæ , oder Terra di

lavoro ; Sondern auch deß gantzen Koͤnigreichs/
ſo von jhr den Namen hat ; von welcher ſehr viel

alte vnd newe Authores geſchrieben haben / deren

ein zimliche Anzahl hernach angezogen werden .

Sie iſt vorhin Parthenope , vnnd wann anderſt

von hier buͤrtig / meldet in jhrer Beſchreibung /
daß obgedachten Namen ſie von deß Koͤnigs
Eumeli in Theſſalia Tochter Parthenope , ſo am

erſten jhr Volck hieher gefuͤhret/ bekommen habe ;
vñſey ſie hernachvon den Cumanern auß Chal -

cide wider erbawet worden ; die ſie Neapolim .
das iſt / ein newe Statt / genannt haben ; wiewol

andere melden / daß man hievon / naͤmlich/ wann
dieſe newe an der alten zerſtoͤrten / oder vertilg⸗
ten / Stell / erbawet worden / nichts gewiſſes ha⸗
be . Das findet man wol / daß folgends etliche

Campaner in die Statt ſeyn genommen wor⸗

den / wie Strabo im §. Buch ſchreibet . Sonſten
aber haben ſtaͤts Griechen allhie gewohnet / wie

Silius lib . 13. Cicero in orat . pro L. Cornelio

Balbo , Livius lib . 8. Dio lib . 60 . Tacitus lib . 1j .
Annal . vnnd Philoſtratus lib . i . Iconum , in ex -

ordio , bezeugen . Von der Innwohner Muͤſ⸗
ſiggang haben inſonſonderheit die Poeten Ovi -

dius lib . 1g. Metam . Horatius epod. od. 5. Silius

lib . ra. vnnd statius Silvarum lib .z. Carm . 5. ge⸗

ſchrieben. Daß aber auch die guteKuͤnſtallhier
fuͤrnemlich floriert / das bezeugen etliche Autho -

res, vnd darunter Martialis lib . . epigram . 79. al .

80 . vnnd Virgilius in fine lib . 4 . Georgic . Sie

ligt gantz luſtig / daher zu jederzeit viel vornehme
Leue

Iz .

14 .

den Poeten / wie Cluverius ſchreibet / zu glauben / Lib. . antiſ⸗
Phalerum genant worden . Joſephus Mormile , 1aal. ca .
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durchs
Leut ſich allhier auffgehalten haben ; allda man

auch in Wollüͤſten lebet / vnnd einen groſſen

Pracht vnd Bberfluß in Eſſen vnnd Kleydern

*τ
N U 6
7ͤ *

treibet . Vnd iſt niemands ſo arm allda / der nicht

auſſer deß Hauſes ſich in der Kleydung / Gang /
vnd Geſpraͤch / als ob er gar viel vermoͤchte / ſich

ſolte ſehen laſſen . Vnd findet man nirgends
in Italia ſo viel edle Pferde / als allhier / deren

ſie ſich / ſonderlich an Feſttagen / zum Prachtge⸗

brauchen ; daher ſie auch Edel / oder / wie ſie re⸗

den / Napoli gentile , genannt werden ſolle .

Zu deme / ſo empfindet ſie den Winter kaum

zween Monat / naͤmlich / im Januario vnnd Fe⸗

Viel Regen gibt es wol / aber nicht

Schnee ; hergegen zwar die Hitz im Sommer

ſehr groß iſt ; daher die Haͤuſer allda wenig Taͤ⸗

cher haben / damit man beyder Nacht auff den⸗

ſelben ſpatzieren / vnd ſich erfriſchen koͤnne . Be⸗

nebens iſt ſie von Mittag frey / vnd hat das Meer

vmb ſich / von welchem / ſo allda gar ſtill iſt /
ſie nicht allein viel Fiſch / ſol auch in dem

Sommer einen annehmlichen Lufft haben kan .

Vnd iſt kein Ort in Italia / ſo einen ſo angeneh⸗
men vnnd guten Lufft / alsNeapolis , haͤtte ; da

man allerhand Blumen zwey mal im Jahr ha⸗
ben kan ; vnnd iſt das Feld herumb / wegen deß
ſehr fetten Bodens / vber die maſſen fruchtbar .
Beſagter Joſephus Mormile ſchreibet / daß ſie/
wie ein ſehr ſchoͤnes Theatrum , oder Schaw⸗

ſpielhauß / lige / welches von Mitternacht herꝛ⸗

liche vnnd luſti 3 1

Meer : Vom Abend der Berg di San

1 2
DruallO .

ſae n Mittaa 9 ſtilleUgel ˖ .6 G4 tille

Vnnd vom Morgen die ſchoͤne gruͤne Felder / ſo

ſich weit in der Laͤnge/ vnnd in der Braite / biß zu

dem Berg Somma erſtrecken / vmbgeben : Ge⸗

gen dem Meer ligeſie gar eben / vnnd ſehe man

klaͤrlich / daß einen groſſen Theil darvon / das

Meer hinweg genommen habe . Der herꝛliche

Wein / ſo herumb waͤchſt/ wird Vinum Græcum

genannt / entwederdarumb / dieweil / wie obge⸗
mel die Griechend wohnet / oder / weiln dgewe le

Reben auf et rden

Theils ſchreiben /
daß der Mawren Pmbkraiß

ſieben tauſend Schritt habe : Aber beſagter Mor -

le meldet / daß ſolcher nicht mehr/ als ſechſthalb
Welſche Meilen ſey ; habe aber ſieben Vorſtaͤt⸗

O ſino gehe e

Iſchland. Cap . 7. 161

chen / wann man thue die Kloͤſter/ vnnd geiſtliche
Perſonen / wieauchdie Frembdlinge / ꝛc. ſo we de

ein ſehr groſſe Zahl darauß . Vnd ſchreibet obge⸗
dachter Megiſerus , daß man gewiß wiſſe / daß all⸗

hie vber ſieben hundert Buͤrger ſeyen/ die Doͤrffer
vnd Maͤrckt / Schloͤſſer vnd Herꝛſchafften / ja gar

Staͤtt vnter jhrem Gewalt haben . Noch iſt bey

ſolcher Menge Volcks / ein ſo groſſer Vberfluß
allda / von allerley Victualien / vnd was man zu

Menſchlicher Vnterhaltung bedarff / daß ſich
zuverwundern . Vnnd wird von den obgedachten
fruchtbaren Huͤgeln ein herꝛlich geſundes Waſ⸗
ſer in die Statt gelaitet . Ludovicus 8S hraderus

ſchreibet lib . . monument . Ital . fol . 223. b. daß die

Weiber allhie heßlich ſeyen /groſſe Maͤuler / vnnd

Naſen haben ; vnnd daß ein jeder bewehrt gehen

moͤge .Esiſt die Statt wol verwahret /nicht allein

wegen deß guten natuͤrlichen Lagers / der ſtarcken

Mawren Paſteyen / vnd derachtzig Werckſchuh

tieffen Graͤben ; ſondern auch faſt vnvberwindli⸗

ſchen Veſtungen halber . Dann erſtlich / ſo iſt da
das Schloß §S. Hermi , welches den Namen von

einer alten Kirchen / ſo daſelbſt S. Heraſimo zu

Ehren iſt erbawet worden . Wird auch dis . Er -

mo, vnd ins gemein S. Elmo , Item Briglia , ge -

heiſſen . Es ligt ſolches auff dem Berg dieſes

Namens / ſo biß weilen auch di San Martino ge⸗

nannt wird / vnd auff einem hohen Felſen gleich⸗

ſam eingegraben / in welchem 250 . Spanier vn⸗

terhalten werden / die leichtlich deß Feindes An⸗

fall ſolch

Schloß ſo fuͤgli ch ſtracks vber / vnnd auſſerhalb /
oder hinder der Statt / vnnd dem Land herumb /

ligen thut ; in welchem ein Mawerbrecher gefun⸗
den wird / ſo deß Hertzogen von Sachſen gewe⸗

ſen / daran das Saͤchſiſche Wappen / vnnd

Teutſche Reimen ſeyn / die Nathan Chytræus

in deliciis variorum in Europa Itinerum pag .

17 . vnnd Michael Heberer in ſeiner Egyptiſchen
Dienſtbarkeit lib . 3 23. pag . 474 . ſeten .

Megiſerus ſagt in der obgedachten Beſchrei⸗

bung deß Koͤnigreichs Neapolis Pag . 3

ſey ein groſſes gegen der Statt gerichtes Stuͤck

da / darauff ein Pfaff gegoſſen / vnter welchem

Noten / vnndder Text: Ich weiß mir ein feins

brauns Maͤgdelein / ꝛe. Schraderus aber hat

Land abtreiben koͤnnen diewell

Cdap1

28

te / ſo / wie groſſe Staͤtte zuachten ; welche mit fol . 222. b. ein andere Meynung / vnnd andere

Haͤuſern dick beſetzet ; wie dann von dem Berg Teut ſche Reimen / wie bey jhme zuleſen. Pighius .

Pauſilypo (mitwelchem / vnnd ſeinem Anhang / vnd Joh de Laet wollen/ daß dieſes Schloß von

die Statt verwahret / vnnd gleichſam mit einem dem Koͤnig Roberto erbawet worden ſey / wel⸗

Wall vmbgeben iſt / ) biß zur Statt / wiewol es ches hernach Keyſer Carolus V. vnnd ſein Sohn

zwey tauſend Schritt ſeyn / es ſoviel Haͤuſer hat / Philippus mehrersbeveſtiget haben ſo auch mit

daß ein Frembder / ſo da durchraiſet / mitten in der Statt Graͤben vnnd Mawren be ſchehen iſt .

vid. Ubett . der Statt zuſeyn vermeynet . Daher man ſchrei⸗ Das ander Caſtell wird das Newe / oder Nuovo .

Lokuea. bet / daß vber zwey mal hundert tauſend Buͤr , vnd Molo, genannt / ſo hart am Meer ligt / vnnd

Ppol. Boterus ger allda ſeyn ſollen . Megilerus in ſeinen de - vom Koͤnig Carolo . erbawet / folgends aber von

ver.depfan. Iiciis Neapol . ſaget cap. 4. pag. 46 . daß Anno dem Koͤnig Alphonſo , vnnd jetztgemeltem Key⸗
merus. 1785 . man den Vberſchlag gemacht / vnd befun⸗ ſer Carolo V. mehrers verwahret worden iſt .

den habe / daß Jo0 . tauſend Seelen in dieſer Es beſchuͤtzet ſolches das Geſtad / vnnd iſt mit

Statt geweſt ſeyen . Celar dEugenio meldet / daß Koͤniglichem Schmuck / vnnd Haußraht ver —

Anno 1621 . man befunden / daß zu Neaples ach , ſehen . Vnd ſchreibet gemelter Schraderus , daß

tzig tauſend Fewerſtaͤtte geweſt ſeyen . Wann in einem Thurn daſelbſt deß Keyſers Jocalia ,

man nun vngefaͤhr einer nur fuͤnff Perſonen zu wie ſie es nennen / als ein gůlden Sceyter / ein

gebe/ ſo bringe es4oo . tauſend Perſonen / u wel⸗ Schwert mit einem ien
1 ii ) mi



162 Raiß ⸗Beſchreibung
mit Edlenſteinen außgearbeitet : Item / ein loͤſt⸗
liche Cron Reichs⸗Apffel / Guͤlden Creutz / vnnd
andere ſehr thewre Sachen mehr / auffbehalten

werden . Beſiehedieſes Schloſſes Beſchreibung
bey jhme / item Pighio in Hercule prodicio pag .

334 .C. Ens in ſeinen deliciis, vnd Pflaumero . Es

ſeyn darinn 21 . Metalltne Stuͤck / die gemelter

Keyſer Carolus dem Churfürſten von Sachſen
abgenommen / vnd hieher hat fuͤhren laſſen : J .

tem / die eyſerne Kugel / mit welcher / auß eines

Frantzöͤſiſchen Büͤchſenmeiſters Vnvorſichtig⸗
keit / das Thor geoͤffnet / vnd den Spaniern Platz

ins Caſtell zukommen gemacht wordeniſt ; wie

auch die Statua eines tapffern Frantzoſen / wel⸗

cher / wie offterwehnter Schraderus ſagt / hundert /
oder / wie andere / auffs wenigſt / viertzig Spani⸗

ſcheerlegthat/ ehe ſie dieſes Caſtels Meiſter wor⸗

den ſeyn : Daher ſie ſich vber ſeine Tapfferkeit

verwundert / vnnd deßwegen jhrem Feinde dieſe

Statuam zu Ehren auffgerichtethaben. Megiſe -
rus ſchreibet cap .4. es ſey dieſes Caſtell mit lauter

Quaderſtuͤcken gebawet / habe veſte Mawren /
fuͤnff ſtarckeThuͤrn / vnnd Paſteyen / gedoppelt /

ſehrtieff/ vnnd wette Waſſ ergraͤben: Mitten in

dieſem Schloß ſey ein vberauß ſchoͤnes⸗groſſes /

vnd weites Gebaͤw mit Koͤniglichen Zimmern /
außbuͤndigem Mahlwerck / Tappezereyen / vnnd

fuͤrtrefflichen Staruis gezieret / in welchen Jaͤhr⸗

lich der Landtag deß Koͤnigreichs gehalten wer⸗

de : Mit grobem Geſchuͤtz ſey es wol verſehen /
darunter auch Churfuͤrſts Johann Friderichs

zu Sachſen / deſſen Bildnuß auff dem groͤſten
Stuͤck gegoſſenſey / mit dieſen Worten Verbum

Domini manet in æternum ; Item / Halt Maß
in allen Dingen . Gegen dieſem Caſtell ligt §.

Vincentii Thurn / im Meer / welchen die Frantzo⸗
ſen / alsſie auß der Statt gejagt / vnnd mit aller

Macht beſtritten worden / noch etlich Monat jn⸗

nen gehabt / vnd dardurch ein vnſterbliches Lob er⸗

langt haben . Jetzt wer den die jenige/ ſo jhrer El⸗

tern Guͤter durchbringen / vndjhnen vngehorſam

ſeyn / darinnen gefangen gehalten / wie Henzne⸗

rus ſchreibet . Neben dieſer newen Veſtung / wo

die Schiffſtellung iſt / liget am hohen Geſtade deß

Koͤniglichen Statthalters / oder Proregis , den

ſie Vice kẽnennen / Palaſt ; daran der alte / in

welchem er / biß der newe fertig/ gewohnet/ darinn

ein von Marmol ſchoͤn gezierte Capell / allda der

ViceRè an den Feyertͤgen die Meß gehoͤrethat :

Die andere Gemachwaren auch wol gebutzt / vnd

ſtunde in der Taffelſtuben ein ſilberner groſſer

Tiſch ; vnnd war die Calleria , der gewaltigen

Kunſtſtůcke / vnnd thewren Sachen halber / ſon⸗
derlich zuſehen ; wie hievon / vnd deß beſagten Vi⸗

ce Rẽ anſehenlichen Garten / gedachter Pflaume -

rus zu leſen . Nunmehr moͤchte gemelter newe

Palaſt ſoweitfertig ſeyn / daß obige Sachen in

denſelben transferirt worden . Er helt / wie He⸗
berer / vnd Megiſerus ſchreiben/ hundert Teutſche

zu ſeiner Guardi . Allernächſt darbey ſtehet das

Arſenal , darinnen bey zweyhundert Galleren

vnd Galleazzen wolPlatz haben . Sonſten vn⸗
terhelt die Statt / wie abermals Megiſerus am

31 . Blat meldet / ſtaͤts in die z7 . Galleren / nur dem

Feinde auffzuwarten . Deß Koͤnigs Marſiall

auſſerhalb der Statt iſt auch wolzuſehen . Vnd

ſchreibet jetztgedachter Megiſerus pag . 45 . daß in

ſolchem ſtaͤts in die hundert auſſerleſenſte Pferd

auß dem beſten Geſtüt ſeyen / darvon dem Koͤnig

Jaͤhrlich zwoͤlff zugeſchickt / vnd verehret werden .

Das dritte Schloß / oder Veſtung / ligtim Meer /
auff einem hohen Felſen / vnnd gleichſam in eines

Ey form / daher auch dem Schloß der Zunamen
kommen / daß es Caſtellum Ovi , oder dell OVο

genannt wird . Lucullus hat erſtlich da einen Pa⸗

laſt erbawt / wo vor Zeiten die Statt Megaris
ſolle geſtanden ſeyn / deren Plinius lib . . c . 6 . ge⸗

dencket ; daher dieſer Ort bey den Alten Caſtrum

Lucullanum genannt wird . Beym . Grego -
rio hat es den Namen Luculani caſtri , vnnd Ca -

ſtelli Luculani , wie lib . 1. Regiſtri cap . 23 . &

lib .2. cap .40. zuleſen . Die Normannen haben
ein Veſtung darauß gemacht; vnd als ſolche her⸗
nach etwas verderbt worden / ſo hat ſie Don Jo⸗
hannes di Zuniga , oder Zunica , Vice Rẽ allhie /
wider fortiftcirt / welcher auch ein ſteinerne Bruͤck

vom Lande biß zu der ſelben Thor hat machen laſ⸗

ſen / vber welcher dieſe Wort geleſen werden :

Philippus II. Kex Hiſpaniarum pontem àconti -

nenti ad Lucullianas arces , olim Auſtri flucti -

bus conquaſſatum , nunc ſaxis obicibus reſtau -

ravit , firmumque reddidit D. Johannes Zunica

pro rege Anno j95 . Gegen vber ligt der Berg

Pizzofalcone , ſo ein erhoͤchter Ort / auff welchem

Andreas Carafa della Spina ein herꝛlichen Pa⸗
laſt hat erbawen laſſen / ſo il Palazzo di Pizzofal -

cone genannt wird . Neben dieſen drey Ve⸗

ſtungen / oder Schloͤſſern / ſo man vor vnvber⸗

windlich helt / iſt auch da ein gewaltiger Meerha⸗

fen / welchen / ſampt demTham / ſo ſie Molo nen⸗

nen/ dem herꝛlichen Brunnen daſelbſt / vnnd den

Antiquiteten daran / J . H. von Pflaumern / in

ſeinem Mercutio Italico , weitlaͤufftig beſchrei⸗

bet . Was Hlenznerus , vnnd C . Eus darvon

haben / das iſt auß deß Pighii Hercule prodi -
cio genommen . Gemelter Heberer / an angezo⸗

genem Ort / ſagt / daß dieſer ſchoͤne Port in die

fuͤnffhundert Schritt lang / vnnd etwas gebogen/
mit lauter groſſen Quaderſtuͤcken / in das Meer

hinauß erbawet ſen/ auff welchem ein Brunn biß
zu Ende deß Ports in jrꝛdinen Kacheln geleytet /
der daſelbſt in ſchoͤnem Marmor eingefaſt ent⸗

ſpringe / auß welchem die Schiff jhr Trinckwaſ⸗

ſer holen koͤnnen . Man kan auß dieſem Port /
bey heiterm Wetter / die Vorgebuͤrg / oder pro⸗

montoria , Miſenum , vnd Minervæ , vnd die vor

Zeiten beruͤhmbte Inſuln / als da ſeyn Capreæ ,
Iſchia, vnd brochyte , ſehen . Der Herꝛ von Vil -

lamont ſchreibet/ daß da / naͤmlich nahend beſag⸗
tem Brunnen / ein Thurn / oder Pharus ſey / vnd

darauff ein Latern / darein man bey der Nacht

Liechter ſtecke / damit die Schiff ſich darnach rich⸗

ten köͤnnen . Er meldet auch/ daß allhie ſechsze⸗

hen Thor/ naͤmlich/ achtzum Lande / vnd achtzum

Merr ſeyen; welche / wie Henznerus ſagt / nicht

geſperꝛet werden . Gemelter Megiſerus ſchreibet
von neunzehen Thoren / vnter welchen zwoͤlff ge⸗

gen dem Meer / ſieben aber gegen dem 0 ſte⸗
hen .
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durchs Welſchland . Cap . 7.
hen .

Statt / wird / wie abermals Heberer erinnert⸗

Piazza del Olmo genant / ſo ins gevierte / vndſehr
groß / aber nicht gepflaͤſtert iſt . Die Gaſſen ſeyn

eng / auſſer drey / welche nicht allein brait / ſondern
auch ſehr lang ſeyn ; deren die eine la Vicaria , die

andere Capuana genannt wird ; vnnd die dritt⸗

biß zum beſagtem Platz gehet / vnnd deß Megiteti
ſtrada Toleto ſeyn wird . Es war die Statt vor⸗

hin mit Kieſelſteinen /jetzt aber iſt ſie mit Ziegeln
gepflaſtert . Die Schmid / Schloſſer / vnd derglei⸗
chen Leute Handwercker ; wie auch die Gaͤrber /
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wird in dieſer S. Januarii Kirch auch diß epita⸗
phium geleſen : Andreæ Caroli Uberti Panno -

niæ Regis F. Neapolit . Regi , Joannæ uxoris do -

lo & laqueo necato , Urſi Minutuli pietate hic

recondito ; ne Regis corpus inſepultum ; ſepul⸗
tumve facinus poſteris remaneret , Frãciſcus Be -

rardi F. Capiicius ſepulcrum , titulum , nomenq ;
P . mortuo Annorum XIX . MCCCXLV . XIV .

KL . Octobr . Beſiehe von andern Graͤbſchrifften
Schraderum in ſeinen monumentis Italiæ lib .2.
fol . 224 . Hernach iſt die Kirch S. Mariæ Annun -

tiatæ ſehr ſtattlich begabt ; vnd werden daſelbſt 2 .

vnſchuldige Bethlehemiſche Kindlein / jedes an⸗Schuſter /
vnnd jhres gleichen/ wohnenzu euſ⸗

ſerſt der Statt in beſondern Gaſſen / wie Schra⸗
derus fol . 222. erinnert. An vorgedachter Capua⸗

— VVid.d. Megi -
derthalbe Schuh lang / noch vnverweſen gezeiget /

da man die Wunden / ſoſie empfangen / ſehen kflaumetus⸗

niſchen Straſſen Thor werden viel Monumenta

geſehen . Sonderlich aber iſt diß hoch zu halten /
daß faſt alle Haͤuſer der Statt Brunnen haben/
ſo in groſſer Menge ein gar geſundes Waſſer
von ſich geben / wie auch oben geſagt worden iſt .
Vnd ſolle ſie jhres gleichen / ſo viel das Waſſer
betrifft / inItalia nicht haben . Die Kirchen be⸗

langende / ſo iſt von ſolchen / vnd jhrer Stifftung /
von den Heyligen Coͤrpern / vnd Reliquien ; den

Graͤbern / Grabſchrifften / vnd dergleichen / inſon⸗

derheit obge dachter Cæſar ' Engenio , in ſeinem
ractat / Napoli ſacra intituliert ; Item / Petrus

Stephanus in ſeiner Deſcrittion de iluochi ſacri

della città di Napoli,zu leſen . Pflaumeruszehlet
64. Muͤuchs⸗ vnnd Nonnen Kloͤſter / vnd darne⸗

ben noch 180 . Kirchen ( eingetheilet in 40. Pfar⸗
zen / wie Megiſerus ſaget . ) Die Fuͤrnembſte / oder
Ertzbiſchoffliche Hanpttirchen zu §. Januario ,
ſo ſie Epiſcopium nennen / iſt ſonderlich zu ſehen ;
allda in S. Januarii Capell vieler Koͤnig vnd Fuͤr⸗
ſten ſehr koͤſtliche Geſchenck / vieler heyligen Aſchẽ
vnd Gebein ( dabey viel Golds / Silbers / Edelge⸗
ſtein / vnnd andere Zierden ſeyn ; ) Item deß ge⸗

dachtẽ Maͤrtyrers vñ Biſchoffs Januarii Haupt /
vnd ſein Blut / in einem Cryſtallinen Gefaͤß ge⸗

wieſen / vnd Jaͤhrlich mit groſſer Pomp durch die

Statt getragen werden / von welches wunderli⸗

chen Natur Baronius in Martyrolog . ad 19 .

Sept . Pighius in Hercule prodicio , Thomas Bo -

zius de Eccles . ſignis lib. 9. c. 8. vnnd Pflaumerus

allhie / p. m. 449 . zu leſen ſeyn . Auff den Staͤf .
feln / da man zu ſolcher Capell vnd Heyligthumb

hinauff gehet / ſiehet man zur lincken Hand / ne⸗

ben andern Sachen / ſo in dem Marmolſtein ein⸗
gehawen ſeyn / auch ein Bildnuß eines nacken⸗

Dienuefh, den vnzůchtigen Manns vnd Weibs / wie Henz⸗

dachlunlatt nerus erinnert ; welcher auch anders mehr / ſo all⸗

Henznerus hie zubetrachten / ſonderlich das Gemaͤldte deß je ,
.

nigen ſetzet / welcher obgedachten guten Wein /
Vino greco genannt / allda erbawt / vnnd etlichen

zu Gaſt gebettenen Freunden ſolchen zutrincken

geben hat ; die aber / als ſie voll vnd naͤrꝛiſch davon

worden / jhn vmbgebracht haben / vermeinende /
daß er jhnen Gifft geben hette . Es hat dieſe Kirch

obgedachter Carolus I. ( der Conradinum , den

letzten Hertzogen auß Schwaben / vnnd rechten

Erben dieſes Koͤnigreichs/ hathinrichten laſſen )
erbawet /der / wie auch Pabſt lnnocentius V. ſo

Anno 125z . geſtorben / darinn begraben ligt . Es

kan / eine in der Bruſt / die ander im Haupt . Es

iſt darinn ein Predigſtul von ſchoͤnem Marmor /
mit vier Saͤulen vnderſtuͤtzt / dendchraderus auff
drey tauſend Ducaten ſchaͤtzet. Ander Kirch iſt
ein Spital / darinn offt vber die 800 . Krancke /
alte Leuth / vnnd junge Kinder ſich befinden ; ſo
klaͤglichzu ſehen . Pighius , Henznetus , vnd Ens ,

ſchreiben von einer viel groͤſſern Summa aller⸗

hand armen Leute / vnd Waiſenkinder . Vund

weil man ſie wol / ſauber / vnd fleiſſig tractiert ; her⸗
nach die Knaben was lehrnen laͤſt; die Maͤgdlein
aber / wann ſie zum verheurathen tuͤchtig/ ehrlich

auß ſtewret / ſo ſchreiben theils / daß Jaͤhrlich vber

die 150 . tauſend Cronen da auffgehen ; wiewol

das ordinari Einkommen nur von 80 . tauſend
Cronen iſt . Beſihe Megiſerum pag . 38. der auch

von einem andern Spital allhie / in welchem vber

tauſend Saͤugammen gehalten werden / fuͤr vn⸗

eheliche Kinder / vnd Fuͤndlinge zu leſen ; daſelbſt
man auch Jaͤhrlich etliche Jungfrawen auß⸗
ſtewret . Es iſt auch noch ein anders Hoſpital / de
gli incurabili genannt / da man allerley boͤſe /nnd

gleichſamb vnheylſame Schaͤden / vmb Gottes⸗

willen / pflegt zu heylen . Von hinnen kompt
man auff S . Petersplatz / ſo vor der Kirchen die⸗

ſes Namens ſtehet . Wann man von dannen

zum Meer will / ſo kompt man vber den Marckt /
oder il Mercato , da allerley verkaufft wird / auff
welchem ein enges / ſchlechtes / altes Capellein zu

ſehen/ ſo ur Gedaͤchtnuß deß obgedachten letzten

Hertzogs in Schwaben Cuntadini erbawet wor⸗

den / als an welchem Ort man jhn / vnnd Hertzog
Friderichen auß Oeſterreich / Anno 1268 hinge⸗

richtet hat / wie hievon Gerardus de Roo lib . i .

Auſtr . Martinus Cruſius in ſeiner Schwaͤbiſchen
Chronick / vnd andere mehr / ſonderlich aber Pan⸗

dulphus Collenutius ,amEndeſeines 4. Buchs/
der Neapolitaniſchen Hiſtori / vnd Hieron . Me -

giſerus cap. 6. ſeiner Beſchreibung Neaples / zu
leſen . Vnd iſt deſſen auch in meinem Itinerario

Getmaniævnderſchiedlich gedacht worden . Die

gantzeHiſtortiſt allhiegemahlter zu finden . Vnd

ſchreibet Henznerus , daß man da noch Anzeigun⸗
gen von Blutstropffen ſehe / vnnd das Ort gar

feucht ſeye. Die Gebeine ligen zwar nicht allhie /

ſondern in der naͤchſten Kirchen / ſo S. Maria de

Carmini genannt wird / vnd gar ſchoͤn/ vnnd ſon⸗
derlich wegen eines Cruciſix / vnd eines Marien⸗

bilds / beruͤhmbt iſt .Die Dominicaner Kirchiſt
Q iiij auch
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auch zu ſehen / allda ingleichem ein Cruclſiy ge⸗

ehret wird / ſo zu 8. Thoma , als er darvor gebẽttet /
geſagt haben ſolle : Bene ſcripſiſti de me Thoma ,

Cernite Robertum Regem virtuteè refertum , in

dieſer aber zu S. Joan de Carbonaria Koͤnig La⸗

dislaus , deme Sanazarius ein Epitaphium ge- ⸗

194 Vid. Bapt .

165 Fulgoſ . lib. r.
C. 6. . 109. E-
dit. Antverp .
in 8. & Villa -

1.

mont in Iti -·
netario .

P. Henzne -
nerus p. 314 .

quam mercedem poſtulas ? das iſt / Du haſt wol

von mir geſchrieben Thoma , was für einen Lohn
begehreſtu ? darauff S. Thomas de Aquino ge -

antwortet hahe ; nullam aliam præter te Domi -

ne, das iſt / Keinen andern / alsdich Herr . Es wer⸗

denallhie zu S. Dominico , in der Krufft der Ca⸗

pellen / vieler Koͤnig vnd Fuͤrſten Coͤrper / in huͤl⸗
tzenen Sarchen / oder Sowatothecis / gewieſen /
die mit Sammet bedecktſeyn / daran die Namen

vnd Wappen / als deß Alphonſi Arragonii I. ſei -

nes Sons Fetrandi I . Item / Ferrandi Il. der Koͤ⸗

nigin Joannæ , der Hertzogin lſabellæ von Mey⸗
land / vnnd anderer mehr / die Henznerus , vnnd

Pflaumerus in jhren Raißbuͤchern ſetzen. Vnd

ſagt vielgedachter Megiſerus ,d. cap. 4 . . 3 4. daß
allhie 23 . Koͤnigliche Begraͤbnuſſen mit guͤlden
vnnd ſammaten Deckinen geziert / ſampt beyge⸗
legten Cronen / Sceptern / vnnd Schwertern /
ſeyen . Bey der Thuͤr der Sacriſtey ſtehen zur

rechten Hand dieſe Verß :
In cinerem cuncti redeunt, primaq; parenti

Quod tulit aſignat mortua facta caro .

Tunc aurum ſtultos tunc quiq; vrelinquit honores ,

Et quas in toto tempore junxit opes .

Ergo animis manſura pits cæloq; petamus ,
Mentibus ex nostrusſit procul omne fugax .

Es iſt allhie auch ein ſtattliche Bibliotheck /
auf 65. Pulten geſtelt / welche deß Joviani Ponta -

ni geweſen / vnd von ſeiner Tochter hieher geſtifftet
worden iſt . Bey den Olivetanern ſeyn obgedach⸗
ter Koͤnige Alphonſi vnd Ferrandi l . eygendliche
Bildnuſſen von Marmol zu ſehen; in welcher
Kirch auch Alexander ab Alexandro hat begra⸗
ben werden wollen . Beſiehe ein ſchoͤnes Epita⸗
phium , ſo einem getrewen Kriegshelden / der E⸗

ſel vnd Hunde geſſen / vnd die gemeine Wolfahrt
dem Heyl ſeiner beyder Bruͤder vorgeſetzt hat/ zu

Ehren gemacht worden / beym Chytræo pag j.
vnd Pflaumero . m. 454, allda auch / vnnd beym

von Peſcara eben / vnnd Pflaumerus , alſo
ſetzen.

Ollu jacet hoc gelidoſub marmore ? Maximus ille

Piſcator belli gloria , pacis honos .

Nunquid & hic piſces cæpit?non. Ergo quid ? Urbes ,
Magnanimos Keges, oppida, regna, Duces .

macht hat .S. Mariæ novæ Kirch iſt auch zubeſich⸗
tigen / in welcher Odettus Fuxius Lautreccus ,
vnd Petrus Navarrus , die vortreffliche Kriegs⸗
Obriſte auff der Frantzoſen Seitten / begrabenli⸗

gen ; welchen / wiewol Feinden / wegen jhrer Tapf⸗
ferkeit/ der Spanſche Fuͤrſt von Sella , Conſalvus

Ferdinandus , ſchoͤne monumeuta hat anffrich⸗
ten laſſen; vnnd ſtehen bey deß letzten / vnder an⸗

dern/ dieſe Wort : Cum hoc in ſe habeat præcla -
ra virtus , ut vel in hoſte ſit admirabilis ; daß tius pag. so .

naͤmblich ein herꝛliche Tugend auch an demFein⸗
de zuverwundern / vnd zu loben ſeye. Es hat das

Geſchlecht de Afflictis , ſo vom H. Maͤrtyrer Eu⸗

ſtachio ſeinen Vrſprung haben ſolle / in dieſer
Kirchen / bey dem hoͤhenAltar ſeine Begraͤbnuſ⸗
ſen ; Matthæus de Afflicto , der Juriſt / aber/ ligt
in der Kirchen Montis Virginis , deſſen epita -
phium beſagter Chytræus / vnd andere / ſetzen. In
einer Capellen dieſer §. Mariæ Novæ Kirchen /
nahent der Thuͤr/ ligt deß B. Jacobi de Marchia

Coͤrper/ welcher Anno 142 6 . geſtorben / vnnd

noch nicht verweſen iſt / vnd deme taͤglichdie Naͤ⸗

gel vnd Haarwachſen / daß man ſie jhm abſchnei⸗
den muß / wie vielgedachter Paulus Henznetus

bezeuget . Es iſt im vbrigen dieſe Kirch gar ſchoͤn
geziehret / vnd gemahlet . Ferners iſt 8 . Mariæ

Maioris Kirch / vñ in ſolcher deß Joannis Joviani
Pontani , der Anno 1503 . im 77 . Jahr ſeines Al⸗

lers geſtorben / Capellen zuſehen / in welcher die

Epitaphia , ſo erjhme / ſeiner Gemahlin / Kin⸗

dern / vnnd einem guten Freunde gemacht hat /

wol zu leſen ſeyn / die vielerwehnte Schraderus ,

Chytræus, Svveertius , vnnd Pflaumerus neben

den ſchoͤnen Spruͤchen deß beſagten gelehrten
Pontani , ſetzen. Vnnd ſeyn / vnter andern

Verſen / in beſagter ſeiner Gemahlin Epitaphio ,
auch dieſe :

Ila thori bene ſida comes cuſtasq ; pudici ,
Cuiq, & acus placuit, cui placuere coli .

Paulo Jovio , deß Marggraffen Ferdinandi Da - Quaq, focum.caſtosq; lares ſerva vit, & aræ Chytraus à
7 Svvertius le,

uali, zugenanntPiſcarii , oder von Peſcara, deß be⸗ Et thura ,&lacrj mas, & pia vota dedit . guntpia ſer -

ruͤhmbten Kriegs Obriſten / Grabſchrifft / ſo ih⸗ In prolem ſtudioſa parens & amabilus uni ta .

AN me Ludovicus Arioſtus , der vornehme Poet / ge⸗ Quæ ſtuduit caro caſta placerè viro , &c . —
K macht / gefunden wird / die beſagte Jovius in deß Auff dem Altar dieſer Kirchen iſt deß Titi Li -

vii Arm / den die Paduaner dem Koͤnig Alphon -
o , auff ſeine Bitt / vere hrt / vnnd dabey dieſe
Schrifft : Titi Livii brachium , quod Antonius

Panormitad Patavinis impetravit , Jo. Jovianus
Pontanus multos poſt annos hoc in loco po -
nendum cutavit . Beſiehe oben Padova . In

vach. chy . Dic , quibus hæc capit piſcator retibus? alto S. Severini Kirch iſt der Hippolytæ Sanſeverinæ ;

8 Conſilio, intrepito corde, alacriq; manu . Item dreyer Bruͤder von Sanſeverino , welche zu⸗
tius p. 32. le.·¶ Qui tantum rapuere ducem ? dus numina , Mars , gleich mit Gifft hingerichtet worden ſeyn/ llaͤgli⸗
3 — Mors .

8 cheGrabſchrifften, die Schraderus , Chythræus ,
quiſnam Utrngperent quidnam compulit ? Invidia . vñ Pflaumerus / ſetz . Es hat fich dieſes vornehme

5 Nil nocuere ſibi : vivit nam fama ſuperſtes . Geſchlecht / wider Keyſer Friderichen / durch den

Quaæ Martem & Mortem vincit ,& Invidiam .

Ferners ſeyn zu ſehen S. Claræ , vnd §. Joannis
in Carbonaria , oder / wie theils ſchreiben / S. Ma -

riæ de Catbona , der Eremitaner Kirchen ; in je ,
ner ligt Koͤnig Robertus, mit dieſem Epitaphio :

Pabſt Innocentium IV . auffwicklen laſſen / da⸗

her daſſelbe gaͤntzlich biß auff den Stam̃en auß⸗
gerottet / vnnd allein ein kleines Kind / Namens

Rogerius , durch die Polyſenam Sanſeverinam

ſalviert worden iſt . Scip . Amirat .in vit . * 3

Arnil⸗
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Megiſetus
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durchs Welſchland. Cap . 7 .
Arniſ . de jure Majeſt . lib . . c 6. p. 380 . Es hat
auch folgends Koͤnig Ladislaus / vnd Koͤnig Fer⸗
dinandns I. zu Neaples ( ſo Anno 14594 . geſtor⸗
ben ) die Sanſeverinates verfolgt / vnd hingerich⸗
tet . Von den Heyligthumbern /ſo allhie in der

Sacriſtey zu ſehen / iſt neben andern auch Henz -
nerus zu leſen . In der Kirch zu S . Johanndeß
Groͤſſern wird dieſes , wie Megiletus ſchreibet /
geleſen :

Cum fer, cum limis , cum res viliſßimaæ ſimus ,
Unae ſuperbimus , ſi ad terram terra redimus ?
Cum ſpeculum hoc cernus , cur non mortalia temnis ?

Tali gamq; , domo clauditur omnis homo .

Item / zu S . Johann am Meer / an einer

Marmorſteinern Bildnuß :
Quid me mirarss duro de inarmore factamꝰ

Reſpicete potius, vermibus eſca manes. t
In S. Laurentii / oder der Minoriten Kitch /E

einerderum, Pighium , Henznerum , M-

. Ens , leſen / daſelbſten beym Henanero auch

ſeyn alte Graͤber deß Roberti Arteſii

Gemahlin Joannæ . Siehe / was erus

allda vor ein Geſchicht voneinemE de / ſo
ein Soldat verletzt hat / ſetzet. tini Kirch

iſt ſchoͤn gezieret/ gemahlet/ vnnd: „ ſonder⸗

lich mit einem ſilbern Creutz / begabet.
S

dabey / vnnd vnder der Veſtung / oder

Schloß / das Cartheuſer Kloſter ; wele
man weit ſehen kan ; vnnd iſt davon ein

ger vnd freyer Proſpect in die dart gel
Statt / auffs Meer vnnd Vfer/ die Schiff / die

Inſuln / vnnd nahegelegne

der / Gaͤrten / vi

ſehen / vnnd die Gelegenheit de

Meers⸗Gelaͤnde herumb / mit meh
Pflaumerus beſchreiben thut “ Der Jeſuiter
Kirch / ſo ferꝛn ſie nunmehr gantz außgebawet
ſeyn mag/ ſolle allen andern zu Neaples vorzu⸗
ziehen ſeyn / als welche es der im Vaticanozu

Rom nachthun will . Genug von Kirchen / von
welchen / vnnd den Bibliothecis, neben den Italis

inſonderheit Schraderus zu leſen iſt . Dee welt,
liche Gebaͤw betreffende /ſo iſt von ſolchen oben

1 7 177 2 4 14 8 8 24 10allbereit ein zimbliches geſagt worden . Gegen
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der Capuaner Porten ſtehet das Rathhauß / ſo

ſte Vicariam nennen / welches der Groͤſſe vnnd

Form nach einem Schloß zuvergleichen iſt .Vn⸗
den ſeyn die Gefaͤngnuſſen / darin offt vber zwey

tauſend arme Suͤnder ſitzen . Schraderusſchrei⸗
bet fol . 223 . daß fuͤnff Gerichtsſtuͤl / oder Tribu⸗

nalia darinnen ſeyen . Andere ſagen von dreyen .
Das erſte Gericht werde genannt del Sacro

Conſilio , zu welchem auß dem gantzen Koͤnig⸗
reich die Appellationes gehen : Das ander ſey
der Koͤnigliche Cammer⸗Rath / ſo mit deß Ko ,ͤ

nigs Einkommen vmbgehe ; Vnd das dritte / die
Koͤnigliche Muͤntz / da allein von Maß vnd Ge⸗
wicht gehandelt werde . Nach dieſer Vicari iſt
das Collegium der hohen Schul zubeſichtigen /
die aber nicht ſonders floriren ſolle / wiewol die
Profeſſores wol beſoldet werden . Ferꝛners iſt
deß Hertzogs von Gravina praͤchtiger Palaſt / wie
auch deß Caraffæ , wegen der alten Marmolſtei⸗
nern Statuen ; ſonderlich deß Scipionis Africa -

ni. wie Henznerus ſchreibet / zu ſehen : Item / der

Vrſiner / deß Fuͤrſten von Bilignano , vnnd an⸗
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derer / von denen / vnnd ſonderlich deß Adrlani de
Guilielmo Hauß / Schraderus fol . 223 . b. & foll

2470. ſeqq. zu leſen . In deß Getwuͤrtzhaͤndlers
Ferdinandi Imperati , wie Pflaumerus oder Ale -
kandri Imperatoris , wie Newmnewer jhn nennet /
Hauß / ſeyn ſehr wunderliche Sachen der Na⸗
tur zu ſehen / deren ( als ſeltzamer Meergewaͤchs /
Thier / Voͤgel/ Magnet / Erdgewaͤchs / Schriff⸗
ten / Faden dem das Fewer nichts thut/ vnnd der⸗
gleichen / ſo in vnſern Landen / vnd Kunſtkam⸗
mern nicht leieſ tlich zu finden ) etliche Pflaume⸗

rus erzehlet / vnd die Erklaͤrung dabey hat . Was
die Bruͤnn / ſonderlich die ſtattliche auſſer der

Statt ; Item / die Waſſerkuͤnſte / welche der
Fluß Sebechus , ſo neben der Statt mitten durch

den Koͤniglichen Luſtgarten / boggioreal genant/
net / vervrſachet ; wie auch die Gaͤrten vmb die
tatt / anlangen thut / ſokan man hievon Schra -

8 ſerum , vnd

von dem anſehenlichen Palaſt / vnnd Ort / ilbel
vedere , vnd ſelbiger herꝛlichen Gelegenheit ; vnd

dann beyjhme / vnd Schradero ; vom Palaſt Pie -

tra biancha , oder Leucopetra genannt / ſo vier
Meilen von Napoli gelegen / etwas zu finden .
Vnd kan / neben den angezogenen Autorn , auch
Hieronymus Turlerus beym Fr Schoto in jti -
ner . Gall . Germ . vnnd Johan. Villanus in ſeiner
Neapolitaniſchen Chronick ; von den fuͤhrnemen
Leuthen aber / ſo dieſe Statt gehabt/ vnd jhrer Re⸗
gierung / Leander Albertus ; vnnd von den vnder⸗

ſchiedlichen Geſchichten / ſo ſich allhie zugetragen /
neben andern / auch Graſſerus in ſeinem Itinera -
rio Hiſtorico geleſen werden . Ich will allein
noch dieſes zum Beſchluß melden / daß vielge⸗
dachter Hieron . Megiſetus im 5. Capitel ſchrei⸗
bet / daß gantz Neaples in ſechs Verſamlungen
außgetheilet werde ; deren die fuͤnff deß Adels

ſeyen / ſo Seggi, oder Seſſiones genannt werden /
vnnd an vnderſchiedlichen Orten der Statt fuͤnff
ſonderbare Haͤuſer / vnnd Palaͤſt gleichſam wie
Theatra haben / in welchen der Adel von jeder Sel⸗
ſion zuſammen kommet / mit einander von dem
gemeinen Nutzen zu berathſchlagen / deren Na⸗
men ſeyn Capuana, Nido , Montagna , di Porto ,
vnd Porta nova . Beſiehe hievon auch Marzel -

lam , P. Merulam , Munſterum lib .4. c. 3i .in der

weitleufften Beſchreibung dieſer Stait tol . 467.
vnd Schotum . Die ſechſte Verſamblung iſt der

gantzen Gemeynd vnnd Burgerſchafft / welche
jederzeit im Auguſtiner Kloſter gehalten wird⸗

Auß dieſen ſechs Verſamblungen erwoͤhlet der
Vice Realle halbeJahr jhre ſechs vom Auß ſchuß /
die werden Eletti genannt / welche das Statt⸗

Regiment verſorgen / vnnd jhren Rath bey S .
Lorentzen halten . Sie erwoͤhlen auch einen Syn -
dicum , welcher die gantze Statt repræſentirt / vnd
derſelben das Wort thut .

Nach Beſchreibung der Statt / wollen wir

nun auch vermelden / was die Frembde fuͤr Sa⸗
chen vmb dieſelbe herumb zu beſt htigen pflegen .

Vnd erſtlich zwar / wann man fuͤr Neaples
bey dem Caſtell dell ' Ovo hinauß gehet / vnd auff

der ſchoͤnen Straß Chiaia , neben dem Meer her/
fort
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fort raiſet; ſo iſt die Crypta Neapolitana. oder la

grotta di Napoli , in dem ſehr luſtigen Berg ge⸗

gen dem Meer gelegen / der bey den Alten Mons

Pauſilypus vnnd heutiges Tags Paſilipo , oder

Wend Vnmuth genannt wird / weil ſolcher lu⸗

ſtig vnd froͤlich machet / vnnd die Trawrigkeit ver⸗
treibt ; wie dann daher auch deß Vedii Pollionis
Landgut / zwiſchen Napoli vnnd Puzzuolo ; am

Geſtad / doch naͤherbey Napoli gelegen / Pauſily-

pum iſt genannt worden . Vnd iſt ſolcher Berg

mit allerhand Reben beſetzt/ traͤgt auch Aepfel/
vnd Citronen ; vnnd iſt ſo wol gepflantzt / vnnd ſo

luſtig / daß man ſolche Luſt nicht wol groͤſſer fin

den kan / wie Joſephus Mormile redet . Zwiſchen

ſolchem/ vnd der Statt / ſeyn/ wie obgeſagt / zu bey⸗

den Seitten / zwiſchen den Huͤgeln / vnnd dem

Meergeſtad / ſo viel Haͤuſer / daß man vermeynt /

allberait in der Statt zu ſeyn . Dieweil aber ge⸗

dachter Berg den Raiſenden von Napoli nach

Puzzuolo , dahin 8. Meilen gerechnet werden /
Hindernuß brachte / vnd im Weg ſtunde/ ſoiſt er

durchgraben worden / daher obgedachter Nam

der grotta kommen iſt . Zu deß Senecæ Zeiten
waren da keine Lufftlöcher / dardurch das Liecht

hinein gehen / vnd der Staub außgelaſſenwer⸗
den kunte / wie er ſelbſten in ſeiner 57 . Epiſtel be⸗

zeuget ; aber zu deß Strabonis Zeitenwarender⸗
ſelben etliche ; daherer lib . . ſagt: Lumenã ſu -

perficie montis , exciſis paſſim feneſtris , ad ju -
ſtam ſatis altitudinem demittitur . Darauß

dann erſcheinet / daß zu deß Senecæ Zeil die Fen⸗

ſter muͤſſenverſtopfft geweſt ſeyn . Gemelter
Neapolitaner / Jolephus Mormile , in gedachter
Deſcrittione della città di Napoli , & del ſuo a -

meniſſuno diſttetto, allegirt deß Franciſci Lom -

bardi Buch / delli miracoli di Puazuolo „ Item /
Leandrum Albertum , Paulum Jovium im Le,

ben deß Cardinals Pompeii Colonnæ tom. 2 .

vitarum Illuſtrium virorum fol .17 5. vnnd Lan -

rentium Schraderum lib . 2. f . 154 . welche ſchrei⸗

ben / daß M. Cocceius am erſten dieſen Berg al⸗

ſo durchgraben habe . Vnd halten Theils dar⸗

für /daß ſolches auffdeßLuculli Vnkoſten ge⸗

ſchehen ſeyn moͤchtezdie aber Sanfelicius in Cam -

paniæ deſcriptione widerleg:/ vnd auch der obern

Meynungiſt ; wiewol Pighius in Hercule pro -

dicio ſolche Aubeit den Cimmeriis , von welchen

Sanfclicius zu leſen/ zuſchreibet . Als aber nach

viel hundert Jahren ſolcher Gang verderbt wor⸗

den / ſo hat jhn Koͤnig Alphonſus lauß Arago⸗
nien wider außbeſſern/ erweitern / vnnd2. Fenſler

machen laſſen / dardurch das Liecht vberzwerg in
dieſe Hoͤlen fallen kunte ; welche folgends / zun

Zelten Keyſers Caroli V. von ſeinem ViceRe,
Don Picdro di Toleto , ſeyn erweitert / vnnd der

Boden gepflaͤſtert worden / alſo daß man da wol

ſehen / vnd wie er Mormile ſchreibet / der Braite

halber 2. Karꝛen einander weichen koͤnnen . Die

Lange/ ſagt er / ſeye von einer welſchen Meil ; Clu -

verius aber / derſie gemeſſen / meldet nur bey die

500 . Schritt ; wiewol die Innwohner ins ge⸗

meyn tauſend zehlen . Wird taͤglich gebraucht /
obſchon / wie Pflaumerus bezeugt / die Fenſter wi⸗

der verſtopfft ſeyn / vnd man allein von ferꝛne ein

wenig einen Schein / wie ein weiſſen Stern ſis⸗

het/ darnach die Raiſende in der Finſtere / vnnd

im Staub / jhren Weg richten thun . Villamont

ſagt lib . i . cap . 20 . daßſie habe 1z. Schuh in der
Braite / vnd 25 . in der Hoͤhe / auſſerhalb an einem

Ort / allda nicht mehr als 12. ſeyen ; vnd gehe das

Liecht oben an zweyen Orten herab/ der Geſtalt /
daß man bey helleim Tag wol ohne Fackel dar⸗

durch gehen könne ; aber zu Abend vnd Morgens

habe man drey vonnoͤthen / damit man nicht vn⸗

der die Pferd vnnd Karꝛen komme . Beſiehe /
was hievon P. Henznerus , vnd CEns weitleuff⸗

tig ſchreiben . Dieſes finde ich allein beym He⸗

berer in ſeiner Egyptiſchen Dienſtbarkeit lib. z.

. 23 . daß zum Eingang der Hoͤlen ein Schrifft
ſeye / die er ſetzt / auß welcher zuſehen / daß Anno

1568 . der Hertzog von Alcala , ViceRe , dieſen

holen Weg / der zuvor gantz eng / zerfallen / vnnd

gefaͤhrlich war / wider zugerichtet habe . Es iſt

gleichwol allhie allezeit ſicher vor den Raubern /
wie wol ſie gute Gelegenheit zujhrem Handelhet⸗
ten / welches auch betrarca in Itiner . Syriaco fol .

36o . bezeuget. Vnnd iſt die gemeyne Sag/ wis
gedachter Henznerus erinnert / daß wer einen

allda vmbbringe / daß er darauß nicht kommen

koͤnne. Mitten darinn iſt ein kleine Capellen /
oder ein kleines eingehawenHeiligenHaͤußlein/

auff der Seitten / darinn ſtaͤts ein brennends

Lampen / vnd in einer Taffel ein gemahldtes Ma⸗

rienbild . Es nennen theils ſolchen Ort deß Vir⸗

gilii Hoͤlen/ oder Oryptam , vnd liegen darzu / daß

er ein Schwartzkuͤnſtler geweſen / vnnd mit deß

Teuffels Huͤlff dieſes Werck verrichtet habe ;

den aber Pflaumerus an dieſem Ort verthaͤdigt /
vnd auß gedachtem Petrarca meldet / daß Koͤnig

Robertus mit Fleiß dieſem Ding nachgeforſchet /
vnd auß den Merckzeichen von Eyſen befunden

habe / daß dieſer Berg durchgraben worden .

Daß man aber dieſes von jhme / dem Poeten

Virgilio , vorgeben / iſt vielleicht die Vrſach/ weiln

theils ſein Grab bey dieſer grotta ſetzen ; ſolches
auch von gemeltem Petrarca an beſagtem Ort /
vnnd Scipione Mazzella gewieſen / vnnd von den

Leuthen heutigs Tags vber dem Eingangdieſer

Hoͤle gezeiget wird / wann man von Neapoli da⸗

hin kompt; allda etliche Canonici Regulares ein

Kloſter / di S. Maria de pie di grotta genannt ha -

ben / durch welches man hinauff zu ſolchem Grab /
oder einer kleinen Capellen / fuͤglich kommen

kan/ allda man noch vor wenig Jahren ein Fuß⸗

geſtell
mit 4 kleinen Saͤulen / alles von weiſſem

Marmor geſehen / auff welchem ein Todtenge⸗

ſchirꝛ geſtanden / indem die Vers eingegraben ge⸗

weſen / die er der Poet Virgilius jhme ſelber / wie

der H. Hieronymus in Euſebii chron . lib . 2. J -

tem / Donatus ,vnd Servius , bezeugen / als er ſter⸗

ben wollen/ gemachthat / ſo alſo gelautet :

Mantua me genuit, Calabri rapuere , tenet nuns

Parthenope : Cecini paſcua, rura , duces.

Gegen vber / auſſer dem beſagten Capellein⸗

ſtehen auff einem weiſſen Mar molſtein heutigs

Tags dieſe folgende Verß / ſo nachgehender Zeit

gemacht worden / vnd new ſeyn :

Q⁴⁴
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Qui eineres tumuli hæc veſtig
Ile hoc , qui cecinit paſe

Philippus Cluverius d. lib . 4
will auß Statii ſilvarum lib . 4. carm .4. ad Mar-

cellum ,vnd beſagtem H. Hieronymo , beweiſen /
daß ſein Grab gar nicht allhie / ſondern auff der

andern Seitten der Statt Neapolis , vber dem

Fluß Sebetho geweſen / wo vor Zeiten die alte

Statt Palæpolis , am Geſtad / zwiſchen Napoli ,
vnnd Torre di Ereco , oder der Statt Hercula -

nio , gegen Auffgang der Sonnen gelegen/ naͤm⸗
lich bey dem Ort / wojetzt der Flecken S. Giovanni

di Tiducc o , zwiſchen Napoli vnnd dem Berg
Veſuvio , am Geſtad . tauſend Schritt von Na⸗

poli ligen thut . Dann gemelter Statius ſage
außtruͤcklich / daß ſolchesmonument , ſampt dem

Tempeldabey / vnder beſagtem Berg Veſuvio ,
oder Vesbio , ſo der Statt Napoli von Moͤrgen

iſt / gelegen ſehe . Vnd der H. Hieronymus mel⸗
de / daß er Virgilius 2. Meil von der Statt Nea⸗
ples ſeye begraben worden ; ſo / ſonders zweiffels /

ſchon zu deß Liberii Claudii Donati Zeit wird

zerſtoͤrt geweſt ſeyn ; der ſolches Grab / in dem Le⸗
ben deß Virgilii , auff der Straß nach Puꝛzuolo ;
innerhalb der 2. Meil von Napoli ſetzen thut .
Vnnd wollen theils / daß ſolches Grab auff der

andern Seiten der beſagten Hoͤlen geſtanden /
allda ein kleine Kirchen ; darwider aber obbeſag⸗
ter Icipio Mazella , in ſeinen Antiquitat . Puteo -
lanis iſt ; der auch meldet / daß ein groſſer Lorbeer⸗

baum zu hoͤchſt auff obgedachtem Capell⸗ oder

Haͤußlein von ſich ſelber gewachſen ſeye Ind

obwoln ſolcher Anno 1615 . von einem Papeln⸗
oder Alberbaum / ſo der Wind auff ſolchen ge⸗
worffen / zerſchmettert worden ; ſo ſey doch von

ſeinen alten Wurtzeln / wie gemelter Joſephus
Mormileus , in Beſchreibung dieſes Orts / bezeu⸗
get / ein ander herfuͤr kommen ; daher es das An⸗

ſehen / daß die Natur ſolchen ſo wol zuvor / als an
jetzo / habe wachſen laſſen / damit zuverſtehen zu⸗
geben / daß daſelbſt die Aſchen dieſes groſſen Poe⸗

en worden . So ſeye vber das dieſes Ca⸗

Quidam le - ꝰconditur olim
guntztumu -
lo, item , con
ditus .

—

la , rura , duces
1 „antiq . Ital . c. 3

eg

pellein

ſchoͤnes Außſehen mache / vnd gleichſam zu erken⸗
nen gebe / weiln er der ſchoͤnen Marmolſtein / ſo

bey ſolchem ſeinem Grab geweſen / beraubt wor⸗
den / daß die Natur anderwerts jhme ein Ge⸗
gaͤchtnuß habe machen wollen . Das ſeyn nun

alſo die vnderſchiedliche Meynungen von dieſes
Virgilii Begraͤbnuß ; gleich wie man auch nicht

eynig / wo er geſtorben iſt ; in deme theils / vnnd

darunder auch S. Antoninus part . r . Chron: tit .

4 . capit .6. §.7. ſchreiben / daß er zu Brundus ; Ser⸗
vius aber in proœmio lib . i.Æneid . fol . &.. edit.
Noricæ de Anno 1492. zu Taranto , oder Tarenti

in Apulia ; vnnd zwar wie Sethus Calviſius in

chronolog . . m. 286 . rechnet / 17. Jahr vor Chri⸗
ſti Geburt geſtorben ſehe. Ferꝛners / ſoiſt hinden

her / vnden / neben beſagtem Berg Pauſilypo , ge⸗

te

deß Actii Sinceri Sannazarii , deß auch vortreff⸗
lichen Poeten / Landgut Mergillina , oder Mergo -
lino genannt / zu beſichtigen / ſo an einem ſehr lu⸗

ſligen Ortgelegen . Vnd iſt nirgends herumb

durchs Welſchland. Cap . 7 .

mit Myrten / vnd Epphew bedecket / ſo ein

Zeiten deß L. Luculli candgut / vndderberuͤhmb⸗
te Fiſchweyher geweſen / von welchem Plutarchus

gen Neaples / vnter andern ſchoͤnen Gebaͤwen / in Lucullo , Varro de reruſtica lib.
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ein ofgoͤne Schffſtellung / als allhie/ daherauch
die Neapolitaniſche Burger / wann ſie den Tatz
vber von der Hitz muͤde worden / gegen dem Abend

hauffenweiß mit jhren e⸗ chiffen hieher kömmen /

vnd da vffm Meer jhre Maͤlzeiten anſtellen / mit

einander eſſen /
ſi n mit gutem Geſpraͤch / vnnd

ſanfftem Lufft erquicken . Sonſten haben beſag⸗
tes Hauß vnd Gut die Serviten innen / als wel⸗
chen Sannazartius ſoiches vermacht hat; darbey
ein Kirchen S. Maria del parto genannt ; allda /
wie Chytræus vnnd Heberer erinnern / bey einem

Crucifix ſtehet:
Virginis intactæ pattus , celſiq ;ᷓ tonantis

Unicus , ut vivas , pertulit ipſe mori .

In dieſer Kirchen ligt er in einem ſchönen
Grab / von weiſſem Marmor ; dabey ſchoͤne Bil⸗
der / wie ſolches von Schradero fol. 252 . beſchrie⸗
ben wird . Vnd hat jhme PetrusBembus dieſes
zu Ehren geſtellt :

Da ſacro cineri flores ,hicille Maroni

Sincerus Muſa Proxim us , ut tumulo .

Folgends Epitaphium aber / oder Grab⸗
ſchrifft / hat er jhme ſelber gemacht :

Actius hic ſitus eſt , cineres gaudete ſepulti, günt, jam va
Nam vaga poſt obitus umbra dolore caret gal & . dolote

Vixit Ann . LXXII . M. I. D. XXIX .

obiit An . MD . XXX.
Wann man nun dieſes alles beſehen / vnd wi⸗

der zu der beſagten grotta gehenwill / ſo hat man

vnderwegs deß Joannis Bernardini Longi Gar -

ten / vnd ſelbiges Waſſerwerck zu beſichtigen Alß⸗
dann raiſet man durch dieſe finſtere grotta , oder

Hoͤle/ vnd wann man durch dieſelbe kompt / ſo iſt
man auff dem Puteolaniſch / oderPuzzuoliſchen
Boden ; allda erſtlich ein Thal / vom Cluverio

Aſtrona , vom Pflaumero Aſtrone genannt / ſo
mit Bergen vmbgeben / allda der Boden nach
Schwefel riechet / vnnd es laulechtes Waſſer gi⸗
bet . Nicht weit davon iſt ein Luſtwald / Boſco

d Aſtrone von den Leuthen hierumb genant / da⸗

rinn ſich vor Zeiten die Koͤnige von Neaples mit

Jagen erluſtigt haben ; wie dann diß ein ſehr be⸗

quemer vnd luſtiger Ort darzu iſt; allda gleich⸗
ſam wie in einem Amphitheatro , ſo die Natut
alſo bereytet hat / das Volck hat zuſehen koͤnnen .

Vnnd iſt allhie dem Keyſer Friderico IVeein ſol⸗
ches Luſtjagen angeſtellet worden/ dabeyſich auff

die 30. tauſend Zuſeher / vnd daruͤber / befunden /
welcheman nach der Jagt zu Gaſt gehalten ; vnd
ſollen die Bruͤnne mit Wein gefloſſen haben .

Megiſerus 1e

git ſacros .

Quidam le -

Beſiehe die Beſchreibung dieſes Orts beym
ö ＋
Ferꝛners kompt man zur rechten Hand zum

Pflaumero . m. 482. ſeq.

Alaunberg ;zur Luncken aber zum See Agnano ,
oder il lago ' agnano ; welcher See faſt auff

halbem Weg zwiſchen Napoli vnd Puzzuolo ge⸗
legen / vnnd mit Huͤgeln vmbgeben iſt / allda vor

3. cap . 17 . Pli -

nius lib . 9. cap 54 . vnnd Blondus in Campania
fol. 415. zu leſen . Folgender Zeit iſt bey dieſem
deß Luculli Landgut ein Staͤttlein erbawet wor⸗

den/ ſodaher Lucullanum genannt wurde . Es

gedencken
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vid Sero gedencken deſſelben Jornandes

nius in Mar- · temporum ſucceſſione , & de origine &geſtis
55rol . Kom . Gothorum ; das Martyrologium Romanum ,
ad. d. 8. 4
lanuar . vnd Caſſiodorus variarum lib . S. epiſt. 25. Heu⸗

tigs Tags iſt es ein gute Gelegenheit fuͤrSchlã⸗
gen vnd Froͤſch ;alſofaulvndlettigiſt dieſerOrt.
Es ligt dabey / naͤmblich zur rechten Seitten deß
beſagten See Aniani , das Hundsloch / oder Hoͤ⸗
len / ins gemeinla grotta del Cane , oder delli ca-
ni , Item / Muffetto genannt / ſo die Altentheils

vid plinius Spiracula , Charoneas ſcrobes mortiferum ſpi -
lib . .C52. ritum exhalantes genannt haben . Iſt ein kleine

Hoͤlen vnder dem Berz / in welche ein Manns⸗

perſon von Mittelmaͤſſiger ltatur , nicht anders /

als gebogen/ gehen kan . Die Laͤngeiſt vngefehr

von z. Schritten . Simon Maiolus ſchreibet hie⸗
Tom. 1. dier· ypon weitlaͤufftig / vnnd ſagt / daß ſolche Hoͤlin von

beſagtem See 15. Schritt abgelegen ſeye ; vnnd

fol . 236. daß die Menſchen / ſo gar zu innerſt hinein gehen/
ſterben müͤſſen / vnnd daß ſie beſagter See / wann

ſie ſchon darein gethan werden/ nichtshelffe. Her⸗

gqgegen ſagt Schraderus , daß viel glaubwuͤrdige

udtderpel. Leuth zu Neaples / vnnd die deuthe hierumb refe

bollass.a. rirt vnd bezeugt / daß wann die Menſchen in ſol⸗
chen See gethan worden / ſiewider zu ſich ſelbſt
kommen ſeyen . Ja man findet / daßetliche da

hinein gangen / die ein gute Zeit darin geblieben /
vnnd ihnen gleichwol nichts widerfahren ; wie

dann Corona Vighius ſolches ſelbſten probieret

hat / vnd ein gute Weil ohne Schaden darinn ge⸗

weſt iſt . Daher dann erſcheint / daß bißweiln
dieſer ſpititus etwas gelinder / bißweilen aber gar

Via Sliß . töͤdtlich vnnd hefftig iſt in maſſen ſolches mit ge⸗

antid.
ltai .

fangenen Tuͤrcken probirt worden / die alſo bal⸗

— en geſtorben ſeyn ; welches auch dem von Tour⸗

non, einem reichen Frantzoͤſiſchen Herrn / begeg⸗
net iſt / der da / wie Villamont in ſeinem Raißbuch

d. lib . I . cap . 20. p. 7j. ſchreibet / ſein eben hat laſſen
můſſen .Es pflegen gemeinlich die Leut diß Orts /
auff der Raiſenden begehren / Hunde hinein zu⸗

thun / ein Zeitlang die darinnenzulaſſen vnnd

Lid Menz. dann todter wider herauß zu ziehen . Wann

nerus . 328. ſie aber ſolche wider zeitlich herauß thun / ſo ſehen
ſie zwar auß / als ob ſie todt weren / wann aber

ſolche alßbald in den beſagten naͤchſten See ge ,

worffen werden/ ſo erholen ſie ſich bald wider . Es
iſt die Erde zu innerſt darinn gleichſam außge⸗
hoöͤlt/ vnnd ſeroficht / darauß dieſer töͤdtliche ſpiri⸗
tus gehet . Beſtehe hievon auch Schotum vnnd

Pflaumerum in jhren Raißbuͤchern / vnnd Fran⸗

eiſcum Lombardum de Balneis Puteolanisc . 3.
vnnd bringet ſonderlich Her : von Pflaumern
Brſachen dieſer vnderſchiedlichen Wuͤrckung ;

nnd meldet auch von andern wunderlichen Sa⸗

chen / ſo in ſolcher grotta zumercken ; wie dann

gemelter ſpiritus ein brennende Fackel / wann

man ſolche auff die Erden helt / außleſchen kan .

Von hinnen komptman / neben gedachtem
See / zu etlichen gewoͤlbten Cellen / in welchen

man verſpuͤret / daß auß dem Boden ein ſtarck
riechender / vnd gar heiſſer Dampff herfuͤr gehet/

vid. Henene · ſo ein bewaͤhrte Artzney wider viel Kranckhetten /
— ſonderlich das Podagra / vnnd den Krampff / iſt /

mile di . ¶vnd ſtarcke wackere Leuth machet . Vnnd das

thut nicht allein dieſer Dampff / ſondern auch ein

jedes Waſſer / ſo davon warm gewacht wird ; wie

hie von beym beſagten Lombardo zu leſen . Be⸗

ſiehe auch Scip . Mazzellam de Balneis Puteola -

nis cap . 1 . Mann nennet dieſe Gelegenheit / oder

Ort / deß H. Germani , Biſchoffs von Capua ,
Sudatorium , oder Schwitzbad / von welches Na⸗

mens Brſprung ein Geſchicht beym H. Grego-
rio lib. 4. dial. c. 40 zu leſen iſt .

Von hinnen kompt man vbers Gebuͤrg/ vnnd
fiehet den Rauch auß den Bergen / ſo ſtaͤtigs
brennen / auffgehen / davon die Poeten ihr Ge⸗

dicht gemacht haben . Man ſiehet auchdarauff
Puzzuolo , vnnd kommet hinunder durch die En⸗

ge in die zwiſchen den Bergen gelegene Ebne /
vmb welche vmb vnnd vmb auffrechte Felſenſte⸗via . deli
hen / welche / weil ſie gleichſam mit Aſchẽ beſprengt ohing
ſeyn / vnnd weiß Auß ſehen / Leucogæi colles ge/ iib. 25.c.
nannt worden. Den Platz ſelbſten / ſo einer Oval

Form iſt / vnnd mehr als tauſend Schuh in der

Braite / in der Laͤnge aber 1250 . oder / wie Megi -
ſerus ſchreibet / bey 1500 . Schuh helt/ haben theils
der Alten ampum Phlegcæum; andere Fkorum — *—
Vulcani genannt : Wie dann ſolcher Ort noch 40rsiculm
der Zeit Campagna Flegra geheiſſen wird . Theils lib. K.
nennen jhn auch Solfatara ; oder Sulphutariam ;
wegen der vnglaublichen Maͤnge deß Schwe⸗

fels / ſo auß vnzahlbarn Gruben der Gewalt deß
Fewers herfuͤr ſtoſſet . Es iſt der Boden alles

gelb von Schwefel / vñ gehet ein ſchwartzer Rauch

vber ſich / der ſchier den Himmel vberzeugt . Da

hoͤret man gleichſam der Fewerflammen Rau —

ſchen vnd Krachen / vnd wie ein ſiedheiſſes Waſ⸗
ſer brodlen / vnnd gibt der Boden ein Gethoͤn von

ſich / wann man mit dem Fuß daran ſtoſſet / als

wann alles hol were ; derowegen nicht gut allda

zu reiten . Es bedunckt die Leuthe / als ſtuͤnden
ſie auff der Hoͤlen Tach; vnd finden ſich auch / die
da glauben / daß allhie das Fegfewer ſeye ; wie ſie
dann ſagen/ daß man offt Weheklagen da gehoͤrt/
vnnd vnbekannte Geſichter von Menſchen vnd

Voͤgeln / ſonderlich am Sontag / geſehen habe.
Beſtehe / was obgedachter Maiolus von deme . arreler
wigwerenden Fewer/ vnnd deſſen Vrſach / ſchrei⸗ Puteol .Mn.

bet / inſon derheit abet Pflaumerum / welcher ſagt / oloid aas
daß vnlangſten ein Teutſcher in eine dergleichen

*

Gruben / ſo voll ſolches heiſſenWaſſers geweſen /
gefallen / deſſen Fleiſch alſo balden verzehrtwor⸗

den / vnd er geſtorben ſeye. Vnnd hat beſagter
Villamont auch ein Hiſtori von einem Teutſchẽ /
der / ſampt ſeinem Pferde / da blieben iſt . Der

Poet Silius beſchreibt lib . 12 . dieſen Orth gar
ſchoͤn. Beſiehe auch Pighium in Hercul. prod.
Cluverium d. lib . 4. . 2. Schotum ,vnd Henzne -

rum in jhren Raißbuͤchern . Gemeltes heiſſe Waſ⸗
ſer ſolle wider die kalte vnd feuchte Kranckheiten
dienen / die Nerven erweichen / ein klares Ge⸗

ſicht machen / das Weinen vertreiben / dasHaupt⸗
wehe nehmen / vnnd dem Magen gut ſeyn ; auch
die Weiber fruchtbar machen / das Fieber / vnnd

die Kraͤtzen curiren . So man ſilberne Muͤntz in

diß heiſſe Waſſer legt / wird es wie Kupffer / da

man aber Gold hinein wuͤrfft / ſo bekompt es ein
ſchoͤnen Glantz / wie Megiſerus ſchreibet . Es ha⸗

ben
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durchs Welſchland. Cap. 7 .
ben vnten im Thal die Leut jhre Huͤtten / darinn

ſie den Schweffelſaͤubern / vnnd zu richten / dar⸗

von Caſp . Ens in deliciis apodemicis pag . 23 .

zuleſen . Vnd macht man nicht weit von dieſem

169
fuͤll / vnd das Meer ſelbſt von ſeinem Ort verſetzt
worden iſt ; welches bey 200 . Schritt ſich zuruͤck

gewendet / vnd am erſten das Land eroͤffnet hat / ſo

vorhin von demſelben zuallen Zeiten bedecktge⸗
Schweffelbergwerck auch den Alaun / wie aber⸗

mals Megiſerus meldet . Vn obwolndas Meer /
vnnd der Sand / allerdings kalt ſeyn : Wann

weſtiſt ; welches Lands groͤſten Theil der Vice Ke, vid lalttſ
Pet . Toletanus ,ſchoͤnzieren/ zu einẽ Gartẽ einfaſ⸗ Senralerum

ſen / vñ mit frembden Baͤumen beſetzen hat laſſen / ſollate

man aber in dem Sand vnter dem Waſſer et⸗

wan eines Schuhes tieff graͤbet / ſo iſt der Sand

ſo heiß / daß jhn kein Menſch in den Haͤnden he⸗

ben kan ; wie Michael Heberer in ſeinem Raiß⸗
buch erinnerk . Vnd ſagt jetztgedachter Megile⸗
tus , daß er zu vielen Kranckheiten / als lahmen

ſo / ſonderlich der Pomerantzenbaͤume halber/ die

da in groſſer Menge zuftnden / gar luſtig anzu⸗

ſchawen . NRenznetus ſchreibet / daß gemelter Bertz
in ſeinem Vmbkraiß bey vier tauſend Schritt

habe ; vnd thut er hiervon deß Simonis Portii , et⸗

nes Neapolitaniſchen Philofophi , Wort anzie⸗
vnd erkaͤlten Gliedern / vnnd contracten nervis , hen . Wer da wil / der kan auff beyde beſagte Berz
nutzÜwichſey ; der auch ſchreibet / daß zu Ende dieſes ſteigen . Es ſeyn bey obgedachtem Garten etliche

Platzes ein groſſes Lochim Berg hinern ſey / voll rudera , oder altes Gemaͤwer / ſo jhr viel vor deß
kohlſchwartzes vnd ſiedheiſſes Waſſers / das ſehr Ciceronis Academiam , ſo auch Puteolanum ge⸗
rauſche / vnd einen groſſen Geſtanck / vndRauch /

nannt
ward / halten / ſo Plinius lib 3c . a . an dem

vber ſich gebe. Geſtad / wann man von dem See Averno nach
Wann man nun alſo die Hitz deß Schweffe , Purzuolo wil / gelegen zu ſeyn ſchreibet / vnd ſagt/

lichten Bodens ein weil erduldet hat / ſo kan man daß nach deß Ciceronis Tod daſelbſten Brunn⸗
wider den Berg / oder Huͤgel hinauff ſteigen / vnd quellen von warmen Waſſer herfuͤr kommen / ſo
nach Puzzuolo , ſo vngefehr ein welſche Meil da⸗ den Augen gar heylſamlich geweſt ſeyen : Wel⸗

vongelegen / ſich begeben ; nicht zwar den geraden ſches Waſſer dann noch der Zeit zu den Augen vñ

Weg / ſondern erſtlich zu einem Amphitlieatro , Grimmen der jnnerlichen Glieder / vnnd andern

welches etwas auß dem Weg gelegen / noch gantz vielen Kranckheiten / nutzlich ſeyn ſolle / wie Lom⸗

g nug / in einer Ovalform / von Quaderſtuͤcken bardus de balneis Puteolanis c. 2 . begeuget . Vñ

erbawet / geſehen wird / von welchem / vnd dem La⸗ zeigen die Innwohner von beſagter Academia

byrinth / Leander , vnnd beſagte Capaccius, vnd noch heutiges Tags etliche Reliquien / ſo aber et⸗
Pflaumerus zuleſen ; welcher letzte auch von §. Ja⸗ was vom Meer abgelegen ; dieweil das Geſtad /
nuatii Tempel ; dem Gemaͤwer eines alten Tem⸗wegen gedachten newen Bergs / groſſentheils zu⸗

pels ; vnd S Franciſci Kirch hierumb item von ei . ] gefuͤllt / oder bedecket : Hergegen ſo ſagen andere /
nem Brunnen ſuͤſſen Waſſers im Meer ( von de⸗

me auch Henznerus p. 339. zuleſen /) auß Pighio
ſchreibet. Gemelter Megilerus ſagt / daß die Inn⸗
wohner obgedacht alt Amphitheatrum deß Vir -

gilii Schul nennen / welches im innern Hoff 182 .

Werckſchuh lang ſey ; in der Weiten aber nur 92 .

habe . Von dannen kan man den Berg Barbarũ ,
oder Monte Barbaro , ſehen / den die Alten Gau -

rum genant haben / vnd der ein wenig vom Meer /

vnd auff halbem Weg zwiſchen Puzzuolo , vnnd

dem See Lucrino , wie Cluverius ſchreibet / gele⸗
gen ; welcher vor feiten herꝛlichen Wein getragen /
jetzt aber gantz vnfruchtbar iſt . Etwas weiter dar⸗

von ligt der newe Bera / ſo man auch den Aſchen⸗
berg nennet ; weil er allererſt Anno 1538 . am En⸗

de deß Septembris , entſtanden / als durch ſchreck⸗
lich Beben die Erde ſich weit auffgethan / vnnd

anfangs Fewerflammen / bald darauff ſehr groſ⸗
ſe Stein / auß der tieffe herfuͤrkommen / mit wel⸗

chen ſich die Aſchen vermiſchet / daß alſo ein groſ⸗
ſe Menge Aſchen / vnd Bimſenſtein bey dem Loch

zuſammen kommen / dardurch ein Berg / mehr
als tauſend Schritt hoch / ( d. Megiſerus ſagt /
wol drey Meilen hoch) erwachſen iſt . Vnd iſt
zwar ſolche Gruben / oder Loch / hierdurch ver⸗

ſtopffet ; gleichwol ſo ſeyn Anzeigungẽ deſſen / vnd

ein Klufft zuoberſt gelaſſen ; ſonſten aber hierumb
alles veraͤndert worden ; alſo daß / wo vorhin Fel⸗
der geweſen / ſich die Berg in die Thaͤler geſetzt/ die

beruͤhmbte heylſame Baͤder / vnd das Staͤttlein /
Tripergolæ genant / bedeckt/ diezween See / Aver -

aus , vnnd Lucrinus , mit Steinen vnd Aſchen er⸗

daß ſolches deß Ciceronis Landgut entweder von

gemeltem Aſchenberg vberfallen / oder vom Erd⸗

bidem verſchluckt worden ſey ; vnnd daß man die

Baͤder / gli bagni di Prato genant / fuͤr die obge⸗
dachte deß Ciceronis gehaltẽ habe. Beſihe hievon
Laur. Schraderum . 25a. b vnd Phil . Cluverium

d. l. der allenthalben ſelber den Augen ſchein einge⸗
nommen hat . Man ſihet allhie groſſe Beiner / ſo
der gemeine Mann fuͤr Rieſengebein helt / ſo aber

von einem Wallfiſch herkomen ſollen : Wiewol

Boꝛius lib . i . de ſtatu Italæ cñ pag. 64. ſagt / daß
man ſie fuͤr der Læſttygonum Gebein haltẽ thue⸗

welche Leut beyds an Groͤſſe deß Leibs / vñ an Tha⸗
ten grewlich geweſen / vñ vor altenZeiten in dieſer
Landſchafft gewohnt habẽ ſollen. Aber wider auff
obgedachten newentſtandenen Berg zukom̃en / ſo
iſt der beſagte See Lucrinus alſo hinweg dadurch

genomen worden/ daß auſſer einer kleinẽ geringen
Pfuͤtzen / darumb ein geringes Geſtraͤuß / oder

Rohrbuſch iſt / ſeiner kein Anzeig mehr vorhandẽ /
der doch vorzeiten ſo groß geweſen / vñ in der Laͤn⸗

ge / wie Strabo lib . 5. fol. 169 . bezeuget / acht Stadia ,

das iſt / 1000 . Schritt / neben dem Meer her / vnd

ein groſſe Breyte gehabt hat . Er iſt durch einen

Tham vom Meer abgeſondert gewe ſen / vñ hat es

da einen Weg neben dem Meer gehabt / ſo Hercu -

lea , oder Herculanea ,iſt genannt worden ; welche

Schiedwand aber M. Agrippa, zun Zeiten Key⸗
ſers Auguſti / wie Dio lib . 48 . pag . 389 . meldet /
durchgraben / vnnd alſo einen gantz bequemen
Hafen / ſo Julius portus genannt worden iſt /

angerichtet hat / deſſen rudera vnter obge⸗

P dach⸗
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dachtem newen Berg / da er auffs Meer reichet /
noch vnter dem Waſſer zuſehen ſeyn .

Von hinnen kompt man nun endlich zu der

vielernanten Statt Puzzuolo , ſo auch Pozzuo -

lo , von den Frantzoſen Pouſſole ; von den Alten

aber / vnnd den Lateinern Puteoli genannt wird /
vnnd dahin von Neapoli , wie obengeſagt / acht
welſche Meilen ſeyn . Die Griechen nannten ſol⸗

che Dicæarchiam ,vñDicarchiam , deſſen Worts

ſich auch oie Lat iniſche Poeten gebrauchten .Die
Inwohner wurden Pureolani genant . Wer die⸗

ſes Orts weitlaͤufftige Beſchreibung zuhaben be⸗

gehrt / derfinder ſolche bey dem Pighio in ſeinem

Hercule prodicio , Schradèto lib . 2. monum . I -

taliæ fol . 254. b. ſeq Leandro in Campania feli

ci , Schoto , vnnd Henznero , in jhren Raißbuͤ .

chern ; item Joſepho Mormileo dell ' antichitd

della città di Puzzuolo ; Fetran . Lofredo Mar -

chione Trevicino de Puteolanis antiquitatibus ,
Cluverio lib . antiq .Italc. 2. vnd andern mehr ;

daſolbſtẽ nicht allein von dem Vrſprung deß Na⸗

mens ; ſondern auch / was dieſer Ort vom Han⸗

nibale , den Gothen / Normannen / vnnd andern /
auß geſtanden / zuleſen iſt . Es war dieſes bey den

Alten ein ſehr beruͤhwbte Statt / allda es einen

gewaltigen Meerhafen hatte / ſo der beruͤhmbte⸗

ſte deß gantzen vntern Meers / ſonderlich wegen

deß Getraids / vnd der Alexandriniſchen Wah⸗

ren / ſo man hieher auß Egypten gefuͤhret hat/
geweſt iſt. Heutigs Tags ſiehet man von den al⸗

ten Gebaͤwen nur etliche rudera daſelbſt / ſo im

Staub ligen . Vnd iſt dieſe vor Zeiten ſo wol be.
wohnte Statt / die einen groſſen Thetl deß Lands

herumbbegriffen hat / auff eines kleinen Huͤgels ſchreib

Spitzen / neben dem Meergeſtad / als auff einem ber an andern Orten vmb dieſe Statt herumb
ins gemein wol trineken koͤnnen .

Joan Jacob . Graſſerus in ſeiner Schatzkammer
Vorgebuͤrg/ vndauff neweManier/ jetzo erbawet .

deren Innwohner mehrertheils Fiſcher ſeyn / vnd

ſich von den Frembden nehren/ ſo die Antiquiteten
allda zu beſichtigen dahin kommen . Es iſt allhie

deß Keyſers Auguſti Tempel noch vbrig / ſo von

ſehr groſſen Marmolſteinen alſo veſt zuſammen

gemacht / daß vor dieſem ihr viel vermeyntgehabt /

daß er auß einem eintzigen Felſen außgehawen
worden ſey : Newlicher Zeit aber hat er vom

Erdbiden / vnnd Brunſt / was Schaden gelitten :

Wird jetzt zu S. Proculo genant . Siehe ſein Be⸗
chreibung bey beſagten Schradero , Henznero ,

antiqua In . vnnd Mormileo , die auch von den ſehr groſſen
ſeriptione ,
vid . Pflau -
merus .

Menſchenbeinern / ſo daſelbſt geſehen werden /
Meldung thun / vñ die erſte zween deß Pomponii
Læti Verß hievon ſetzen. Megiſerus ſagt / daß
manbeyS Franciſco noch viel alt Gemaͤwer/ ſehr

groſſe Gewoͤlber / vnnd Schwibboͤgen von dem

Tem pel Neptuni ſehe . Auſſer der Stat ſeyn etli .

che Kloͤſter/ vnd ſchoͤne der Edelleut Palaͤſt . Vnd

ſihet man da allerhand Antiquiteten / viel Cellen /
oder Kam̃ern in einander / le Camerette genant /
vñ anders mehr / davon beſagte Autores ,vñzwar

Henznerusp 319. zuleſen . Von den Pfeilern im

Meer deren Se neca epiſt . 77. gedencket/ ſeyn / wie

gemelter Cluverius vnd andere bezeugen / noch iz .

vbrig/ ſo einer vbermachtẽ Groͤſſe/ vnd deren Ord⸗

nung von der Statt / da ſie gegen dem Sommer⸗

lichen Nidergang liget / gegen obgedachtem See

Raiß⸗Beſchreibung
Lucrino gerichtet iſt ; ſo deß Meerhaffens hal⸗
ber / vnd zwar mit ſonderlichen Nutzen eſſelben /
( wie hiervon deß Schoti Raiß buch / vnd andere /
zuleſen ) gemacht worden . Vnd iſt daruͤber durch

Schwibboͤgen ein Mawer / wie einBruͤcke auff

welche das Volck / die Schiff zubeſichtigen / lauf⸗

fen konte . Daher Leander , Schraderus , Henz -

nerus , Megiſecus . vnnd andere / ſich gar groß jr⸗

ren / welche dieſes Gebaͤw vnnd Pfeiler einen

Theil von deß Keyſers Caligulæ Bruͤcke außle⸗

gen ; da doch Suetonius in Caligula cap . 19 . ſagt /
daß gemelte Bruͤck durch das Meer von Pureo⸗

lis auff Baias ; Joſephus antiquit . Judaic lib . 19.

cap . i .auff Miſenum ; vnnd Dio , der lib . . pag.
650 . ſeq. dieſe deß Caligulæ That am allereygne⸗
ſten beſchreibet / auff Baulos ſey gerichtet wor⸗

den : Mit welchem Dione auch der Olympia -
dum Auctor æναναH vbereinſtimmet / der da

ſagt / daß im dritten Jahr Olympiadis 204 . Ca -

jus das Intervallum zwiſchen Puzzuole vnnd

Baulis mit einer Bruͤcken zuſammen gefuͤget ha⸗

be ; wie ſolcher Author vom Cluverio , der die⸗

ſes inſonderheit erinnert / angezogen wird . Das

Meer hierumb wird Sinus Puteolanus genannt .
Villamont lib . I . des Voyages , cap . 2i . ſchreibet /
daß allhie zu Puzzuolo niemand / bey Straff
ſechs Cronen / vnd Verlierung ſeines Degens /
in die Statt / mit einem Degen an der Seiten /
gehen doͤrfft . Vorerwehnter Johannes Fran -

ciſcus Lombardus meldet cap . ij . daß die Weiber

allda ( nach dem Exempel der alten Roͤmiſchen )
keinen Wein trincken ; welche aber ſolchen trin⸗

cken / die werden fuͤr vnehrlich vnnd vnzuͤchtta ge⸗

halten ; da doch ſonſten wie er ſchreibet / die Wei⸗

So erzehlet

Iib .5. p. 587. auß Franciſco betrarca , daß vmbs

Jahr Chriſti tauſend / dreyhundert / etlich vñ vier⸗

tzig/ zu Puzzuolo ein Weib geweſen / Maria ge⸗

nannt / ſo gantz zuͤchtiggelebt/ vñ wider den Jeind
zu Feld gezogen / vnnd denſelben mehrmalen mit

vnerhoͤrtem Heldenmuht / vnnd fuͤrtrefflicher
Kriegserfahrung vberwunden / vnnd geſchlagen
hat . Sie war begierig zum Streit / langſam zum
Abzug/ griff den Feind vnverzagt an / wuſte aller⸗

ley Kriegsliſt / vnnd ſcharpffſinnige Practicken ;
kunte Hunger / Durſt / Hitz/ vnd Kaͤlte / wol erley⸗

den ; war ſehr wacht⸗vnd arbeitſam ; lag mehrer⸗

theils vnter freyem Himmel anff einem Waa⸗

ſen / oder auff jhrem Schilde ; war von Leibs⸗

kraͤfften ſo ſtarck / daß ſie groſſe Stein vber ſich
geworffen / vnnd ein groſſe eyſene Stangen er⸗

ſchuͤttethat .
Es pflegen von hier / naͤmlich/ von Puꝛzuolo

auß / theils zu dem promontorio Miſeno in ei⸗

nem Schiff zu fahren/ deſſen weitlaͤufftige Be⸗

ſchreibung beym Schoto, vnd C . Ens pag .m. 222 .

zufinden iſt . Wird jetzt Monte Miſeno , vñ Cabo

Miſeno genant . Es gedenckẽ dieſes Vorgebuͤrgs
viel alte Scribenten . Der Port / oder Meerha⸗

fen allda / den die Innwohner heutiges Tags vn⸗

recht il porto Gjulio ( ſo/ wie obgemelt / beydem

See Lucrino , vnd dem See Averno gelegen ge⸗

weſen )

vid . etiam
Coſmogra -
phia Mun -
ſteri lib .4.
eap. 35. fol .
478 .

Nullu
be loc
Baiis
cet an
Horat
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weſen ) nennen / war ſehr ſchoͤn vnnd tieff / da⸗

her Keyſer Auguſtus ſein Schiff Armada / zu

Beſchuͤtzung deß vndern Meers / dahin gelegt

hat . Es war aber bey dieſem Meerhaſen ein be⸗
ruͤhmbte Statt / auch Miſenum genannt / wel⸗

che von den Saracenern zerſtoͤrt worden / wie

im Martyrologio der Heyligen Soſii vnnd Ja -
nuarii cap . 15. wie ſolches Cluverius anzichet /
geleſen wird . Heutigs Tags ſiehet man noch

derſelben Anzeigungen / vnd etliches altes Ge⸗

naͤwer von eineim Theatro . Beſiehe offtge⸗
dachten Scipionem Mazzellam in ſeinem Buch

del ſito & antichità della città di Puzzuolo ,

gegen dem Ende deß ſechs vnd zwantztgſten Ca⸗

pitels . Auff dem gemelten promontorio Miſe -

no , allda jetzt ein Wachtthurn geſehen wird /helt
man darfuͤr/ ſeye deß L. Luculli anders Land⸗

gut gelegen geweſen . Vnd iſt ſolcher Berg auß⸗
gehoͤlt/ alſo daß er gleich ſam da hanget . Beſiehe /
was ſonſten zu Miſeno , vnder den ruinis , von ei⸗

ner Krufft / ſo ſie cryptam Traconariam nen -

nen / zu ſehen / beym Leandro , Schradero , Pighio ,
vnd Pflaumero . Vnd helt man darfuͤr/ daß allda

in den gewoͤlbten Kellern das Regenwaſſer zu

den Schiffen ſeye auffbehalten worden . Wann

man von hinnen weiter / vnnd am Meer her rai⸗

ſet / ſo kompt man zu einem See / darein durch

enge Gaͤng das Meerwaſſer kommet / daher dann

ſolcher ſtets ſtill ſtehet / vnnd deßwegen das todte

Meer genannt wird . Von dannen ſeyn nicht

weit die Keller vnder der Erden / ſo Centum cel —

læ ,oð Camerellæ genant werden / ſo mehrertheils

verfallẽ / von welchen die beſagtẽ Leander , Schra -

derus , Pighius , Henznerus ,vnd C . Ens , koͤnnen

geleſen werden . Von hinnen iſt nichtweit / vnnd

zwar 6 . Meilen von Napoli , die piſcina mirabilis

gelegen / welche jhres wunderbarlichen Gebaͤws
halber ſonderlich zuſehen / vnnd von den beſagten
Autorn ; ſonderlich aber Pflaumero in vieler⸗

linen / ſondern auch gar im Meerwaſſer gefunden
werden ; vnd ſeyn auch auff den Huͤgeln herumb
Schwitzkammern auß gehawen / welche die vnge⸗

ſunde Daͤmpff / vnd Feuchtigkeiten / auß dem Leib

ziehen : Vor zeiten aber ſollen derſelben vielmehr
geweſt ſeyn ; daher die Roͤmer jhren groͤſten Luſt

allhie geſucht haben . Vnd iſt kein Gegent in Ita⸗

lia mit mehrern Meyerhoͤfen vnd Luſthaͤuſern der

Roͤmiſchen Keyſer / vnnd anderer groſſen Herꝛn /
als eben dieſe / erbawt geweſen . Beſihe hievon den

alten Juͤdiſchen Geſchichtſchreiber Joſephum
lib . ig antiq Judaic . cap. 4 . vnnd von dem groſ⸗
ſen Luſt vnd Geſundheit dieſes Orts / deß Koͤnigs
Athalarici Sendbrieff / der beym Caſſiodoro

lib . 9. variarum epiſt . 6. zu finden iſt . Aber auff

die ſe groſſe Luſtbarkeit deß Orts / vnd dieſen aller

Sachen Wberfluß / hat gefolat ein vbermachte

Wolluſt / vnnd auff ſolche aller guten Sitten

Verderben davon Seneca epiſt . i zuleſen. Man

ſiehet nochoberhalb deß Ports den Tempel Ve -

neris , vnnd darneben der Dianæ Kirch / daran al⸗

lerley Thier ſeyn . Das runde Gebaͤw/ ſo man il

Truglio nennet / halten theils fuͤr deß Mercurii ,

andere / vnnd die mehrere / fuͤr der Sonnen Tem⸗

pel . Es iſt jetzt da nichts luſtigs mehr / noch das

Land erbawt / ſondern ein lautere Einoͤde / Dorn⸗

ſtraͤuch/ Hecken/ vndAuffenthalt der Schlangen .
Vnnd ſiehet man beym gantzen Geſtad kaum ei⸗

nen Menſchen ; auſſerhalb deß Ports ſtehet
ein erhoͤchtes Schloß / ſo man il Caſtell di

Baia nennet / darinnen etlich wenig Soldaten

zur Beſatzung liegen . Im Fruͤhling aibt es

gleichwol viel Leute / ſo jhrer Geſundheit hal⸗

ber hieher kommen / wie dann ſelbige Baͤder

fuͤr mancherley Kranckheiten gut ſeyn . Be⸗

ſiehe von jhnen / vnnd andern Baͤdern vmb

Puzzuolo , jhren Kraͤfften / vnnd Wuͤrckun⸗
gen / was Plinius libr . 31. cap . 2. Georgius Fa -

bricius in 2. Itinerar . Rom . Lud . Schraderus

eti 5 5 — 8

—— wehntem ſeinem Mercurio Italico , auß Capac - libr . 2. monumentorum Italiæ , fol . 253 . ſeq . Sci -

cio .p. m. 507 beſchrieben wird. Megilerus ſagt / es pio Mazzella de Balneis Puteolorum , Baiarum

101 . habe diß Gebaͤw an der Laͤnge 00 . Werckſchuh / & Pithecuſarum ;Joan . Franciſcus Lombardus
35. fol .

vnd an der Breite 220 . Von dannen kom̃t man

hinab zum Meer / ſo man allhie Baianum ſinum ,

vnd Martialis lib . ii . epigr . 8i . Veneris litus nen -

net ; vnd alſo zu dem Ort / da vor Zeiten die Statt

de Balneis Puteolanis , Capaccius in deſcript .
Puteol . Joſephus Mormileus , vnnd Pflaumerus

an angezognen Orten / ſchreiben . Vor Zeiten

ſeyn beyjedem diſer Geſundbrunnen Zeduln an⸗

Nullus inoꝛ· Bajæ geſtanden / die wegen jhres Wolluſts / oder gehefft geweſen / wie ſolche zugebrauchen , ſampt

Belecuelu. vielmehr wegen de ß RoͤmiſchenVolcks Verder . ] Bildern von Marmor / bey welchen man die Ey⸗

cet amænis. hen / ein ſehr beruͤmbteStatt geweſen iſt . Daß ſie ſgenſchafften hat abnehmen moͤgen . Weil aber

Holatius . aber am Geſtade deß Meers geſtanden / das be . deßwegen ſich die gemeyne Leuthe der Aertzte

zeuget Strabo lib . y. klaͤrlich ; wie es dañ noch jetzt
allda einen Port hat / darinn aber die gar groſſe
Schiff nicht kom̃en ; dieweil ein groſſer Theil deß

Geſtads durch die Meeres Wellen hinweg genõ⸗

men worden / alſo daß auch die rudera von der al⸗

ten Statt / vnd die braite Straß / ſo von hinnen

nach Miſeno gefuͤhrt hat / vñ gepflaͤſtertgeweſen /

vnder dem Waſſer geſehen werden. Schotus ſagt/
daß man in dem Meer noch groſſe alte Pfeiler

von ſolchem Port / denen zu Puzzuolo gleich ſe⸗

he / ſo/ wie Felfen / zu ſeyn ſcheinen . Es hat aber

nichts vor Zeiten dieſe Statt ſo berühmbt ge⸗

macht / als die warme Baͤder / die noch zwar jetzt in

groſſer Anzahl da ſeyn / vñ nicht allein in den Hoͤ.

nicht mehr geachtet ; ſo haben Antonius Suli -

mela , Philippus Capograſſus, von Salerno , vnd

einer / Namens Hector , auß Prochyta buͤrtig/
ſich in einem Schifflein nach Puꝛzuolo begeben/
vnd alle Zeduln hierumb hinweg genom̃en aber

jhren verdientẽ Lohn bekom̃en / in dem ein Vnge⸗
witter entſtanden / ſo das Schifflein vm̃geſtuͤrtzt/
vnd ſie im Heimfahren erſaͤuffet hat . Beſtehe
d. Schraderum . l . Jo. Villanum lib . . Chr . Nea -

pol. AuguſtinũTyfernũ in notis ad Lõbard . de

baln. Puteol . c. 48 . Capacciũ & d. Pflaumerum .

Es ſeyn aber ſonderlich gar heylſam vnd beruͤmbt

die Baͤder / welche vor Zeiten Frictulæ , heutigs

Tags aber bagni di Tritole, oder L . itolo , vnnd

Pü di Ci-
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di Cicerone , oder deß Ciceronis Baͤder genannt

werden ; vber welchen man 43 . Staffeln hinauff

gehet/ da ein herꝛlich Sudatortum, oderSchweiß,
kruttẽ / im Felſen hinein gehawen / in der Hoͤhe 6.

Werckſchuh / in der Braite j . allda / weil es wolz .

Meilen langiſt / man weit hineyn gehen kan . Be⸗

ſiehe Meg ſerum an beſagtem Ort. Hat ein lieb⸗

lichen Geruch ; vnd iſt / wie auch das Bad darun⸗

ter / zu vielen Kranckheiten gut . Außwendtg iſt es

kuͤhl vnd friſch ; innwendig aber empfindet man

bald dieHitz / alſo daß der Schweih von allen Or.
ten deß Leibs geſchwind zuſammen komptt vnd iſt

die Waͤrme ſo ſtarck / vnd kompt ſo hefftig auß der

Erden herfuͤr / daß ſie einem ſchier den Athem

nimpt . Beſtehe hievon beſagte Lombardum ,

Henznerũ , M egiſerum , Pighium vnd Schotum .

Aber wider auff die Statt Bajas zukommen / ſo

pflegt man von vnten auch auff die Huͤgel herumb

zuſteigen / auff welchen die vornehme Roͤmer jhre

Wohnungen gehabt / vnd alſo von dem gemeinen

Poͤfel/ der vnten der Wolluſt gepfleget hat / ſich
abgeſondert haben : Wie man dann noch Anzei⸗

gungen von deß Pompeii vnd Cæſatis Luſthaͤu⸗

ſern weiſet . Beſiehe von ſolchen / vnd andern der

Roͤmer Landgůtern / denSchotũ in ſeinemRaiß⸗
buch . Cluverius ſchreibt d. lib . . . 2 . daß deß Ma⸗

rii Landgut nahend bey Miſeno geweſt ſey / nicht

zwar auff dem Berg Miſeno ſelbſt / ſondern ohne

zweiffel auff dem Bera / ſo bey Baus vber gegen A⸗

bend gelegen / vnd jetzt ins gemein Monte di Pro -

cita von der Inſul Prochyta , ſo gegen vber ligt /
genant werde . Stehe die vnderſchiedliche Mey⸗

nunaẽ hievon beym Pflaumero p. m. yiꝰ . ſeqider

Raiß⸗Beſchreibung
Von hinnen hat man nicht weit zum See A⸗

cheruſio , der jetzt ins gemein il Lago di Collucia

genant wird / lettig iſt / vnd ſchaͤndliches Waſſer

hat . Thells haben auch den See Lucrinum ;

Thetls den See Avernum , Acheruſium genant .

Sonſten ward dieſer See auch Acheron , vnnd

Acheruſia palus geheiſſen / der durch heimliche

Gaͤng ſich mit dem See Averno vermiſchet ; da⸗

her es dann kommen / daß die Poeten / wie gemelt /
bißweiln den See Avernum Acherõtem genant

haben . Deß Averni Nam bleibet noch heutiges

Tags ; welcher vom Geſtanck deß Waſſers her⸗

kommen ſolle ; wie dann auch andere ſtinekende
Pfuüͤtzen alſo genannt wo rden ſeyn . Beſihe Vir -

giliumlib . 6. En . verſ . 242. Lucret . lib . 6. p. 217 .

vnd Majolum tom . i. colloqn⁊ .fol.233. Heutigs
Tags wird er ins gemein il lago ' Averno , vnnd

biß weilen auch il lago di Trepergole genannt .
Antonius Sanfelicius in Campaniæ deſcriptio -
ne meldet / daß zu ſeiner Zeit dieſer See Avernus

ein Yberfluß an Fiſchen (die Joannes Boccatius

in libro de montibus , hlvis , lacubus, &c . flein /
ſchwartz / vngeſchmack / vnnd nichts nutz nennet )
gehabt habe/ die aber hernach / wegẽ der Schaͤrpffe

deß Aſchens / ſo darin gefallen / gantz vñ gar auff⸗

gerieben worden ſeyn . Das Waſſer iſt gleichwol
lauter vnd pur / daher Ariſtoteles de mirabilibus

Auſcultationibus vermeynt / dz es auch die Blaͤt⸗

ter von den Baͤumen nicht ertrage / ſondern alſo⸗
bald auff den Boden hinunter laſſe ; welches aber

Pflaumerus nit wahr befundẽ / in dem er ein Holtz
von allẽ Krafften darin geworffen / welches nit zu

Boden gangẽ / ſondern wie andere leichte Sachen

****

oben her geſchwummen iſt . So hat er auch keinen Lid sen

gifftigenDampff allda verſpuͤret / von welchem 18148
ſonſtẽ geſchrieben worden / daß er die fuͤruͤber flie⸗

Lucte
gende Voͤngeltoͤdtẽ ſolte .Esiſt da nichts beſchwer⸗it
lichs / nichts ſtinckends ; alſo daß man dabey nicht

auch ſagt ; daß die rudera , ſo man fuͤr deß Marii

Landgut halte / vñ von dem gemeinen Mann pfle⸗

gen gewieſen zu werden / Villa Domitiana geweſt
ſey / wie theils darfuͤr halten , vnd auß Tacito , vnd

Dione Caſſio , erſcheine / daß die Domitia , deß

Neronis Vatters Schweſter / in dieſer Gegend

ein Landgut gehabt habe . Sohatte auch C.Pſo
beh Baiis ein ſehr luſtiges gut / deſſen Tacitus lib .

15. Annal . gedenckt . In der naͤhe herumb / mehrers
bey Balis , als Miſeno , lage am Geſtad das be⸗

ruͤhmbte Landgut / oder Villa, Bauli genannt / von

welches Namens Vrſprung Symmachus lib .I.
epiſt . . p .A. zuleſen iſt Zwiſchen Baulis , vnd Baiis

war ein See / den Tacituslib . 14 . Annal . lacũ Ba -

janum nennet / von welchem heutigs Tags kein ei⸗

nige Anzeigung mehr vorhanden iſt ; wie man

dann auch nicht ſiehet / wo die Teich / ſo Alexander

Severus vmb Bajas herumb hat machenlaſſen / ge⸗
weſt ſeyn . Sonſten iſt beſagtes Bauli , wegen deß

klaͤglichen Zuſtands der Ageippinæ , Keyſers Ne —

ronis Mutter / bekannt / von deren Hauß nochein
Gewoͤlb da vbrig iſt . Soſiehet man auch ſonſt alt
Gemaͤwer / ſo von einem Circo , oder Thurnier⸗

vnd Spielhauß ſeyn ſollen / vnnd ins gemein il

Mercato di Sabbato genant wird ; davon Henz -

nerus pag. 339. weitlaͤufftig ſchreibet . Der Hor -
tenſius hat hierumb auch ſein Landgut / vnd Fiſch⸗

weyher gehabt ; darvon aber keine rechte Anzei⸗

gungenzufinden ſeyn : Aber wol von deß P . Ser-
vilii Vatiæ , von welchem Seneca ad Lucil . epiſt .
zuleſen .

allein ohne Schaden ſeyn kan ; ſondern auch die

Voͤgel gar wol fuͤruͤberfliegen / vnnd wol gar in

dem Waſſer ſich auffhalten koͤnnen ; welches auch

Schotus in acht genommen hat : Wiewol er /

weil er lettich iſt / vnd ein ſtilles Waſſer hat/ einer

Pfuͤtzen gleich ſiehet . Obnun dieſes / daß er al⸗vid . sin
lib .S. Sueſo verkehret iſt / dem Agrippæ , welcher auß Be⸗

1

nius in

felch deß Keyſers Auguſti die Baͤume / ſo den . 16. vodl
See vberſchatteten / allda außrotten laſſen / wie Premeil

halten ; oder dem obbeſchriebenen ſehr gewaltigen
Erdbidem zuzumeſſen / welcher den obgedachten
newen Berg gemacht / das Meer / vñ ſein Geſtad /
nicht wenig bedeckt / dieſes Landes Geſtalt gantz

vmbgekehrt / vnd dieſen See guten Theils mit A⸗

ſchen/ Stein / vñSand angefuͤllet / vnd vielleicht

die ſchweflichte Adern / ſo in den See gangen / ent⸗
weder verſtopfft / oder anderſtwohin gerichtet hat ?
Das ſtehet jedem frey zubedencken . Heutiges

Tags iſt er ſonſtẽ nicht ſo tieff / als wie beſagter A·

riſtoteles d . lib . de mirabilibus ſchreibet / vnd Vi -

bius Sequeſter ,in catalogo lacuum , ſolchen auff

200. Eln gemeſſen hat : Wie dañ auch der Vmb⸗

kraiß etwas weniger / als jhn Ariſtoteles ,vñ Dio -

dorus lib . 4. machen . Vnd vermeynt Cluverius
d.lib . 4. antiq. Ital . c. z. auß deß Strabonis Wor⸗

ten

2 . & Diof
die Conimbricenſes Meteor . tract. 10. . 2 . darfuͤr Lu.



durchs Welſchland. Cap . 7 .
ten ſelbſten zubeweiſen / daß es ein Fabel / was

man von dem Peſtilentziſchen Dampff / oder Ex⸗
halation dieſes See geſchrieben hat . Vnd ſagt

er / daß Virgilius d. lib. 6. Æneid . nicht ſchreibe /

daßder See ſelbſten / wie es Servius außgelegt /
ſondern die Hoͤle/ oder die hohe / weite / grewliche
Spelunc deß Averni , ſolchen toͤdlichen halirum

von ſich geben ; von welchem Loch / oder Hoͤlin/
auch der See den Zunamen Averni bekommen

habe . Es fragt aber gemelter Cluverius , auff
welcher Seiten deß See dieſe Hoͤlin geweſt ſey/
vnd ſagt /daß alle darfuͤr die Grufft / oder Cry -

ptam , ſo bald nach dem Zugang zum See / auff

ſeiner lincken Seiten / gegen Mittag / gelegen iſt/
vnd ins gemein la grotta di Sibilla genannt wer⸗

de / außlegen ; da doch Strabo in ſeinem fuͤnff⸗
ten Buch klaͤrlich bezeuge / daßzu ſeiner Zeit / als
die Ort vmb dieſen See gereiniget / vnnd zu den

Wohnungen bequem gemacht wurden / man kein

ſolche Hoͤle gefunden habe : Daher man nicht

wiſſen koͤnne / wer / vnnd zu welcher Zeit / dieſen
Gang vnter der Erden / ſo man jetzt/ wie gemelt / la

grotta di Sibilla nenne / vnd der gen Bajas werts
ſich wende / vnd bey vier tauſend Schritt von der

alten Statt Cuma abgelegen iſt / gemacht . So ha⸗
be auch Diodorus in ſeinem vierdten Buch allda

er den See Avernum beſchreibet / dieſes alles

ſelbſt fuͤr ein Fabel gehalten .Vñ wer wolte / ſagt
Cluverius weiter / ſo einfaͤltig ſeyn / der da glau⸗

ben ſolte / was die Alte allhie von der Hoͤll / vnnd

dem Campo Elyſio , gedichtet haben ; deren erſter

Erfinder Ho

hoͤlliſche Fluͤß Pyriphlegetkontem , Stygem ,

f

nerus geweſt iſt / der dieſes / vnd die
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wie der gemeine Mann vorgebe / gewohn et habꝛ:
Dann ſie jhre Wohnung zu Cuma oder Cumes ,

vngefehr 4000 . Schritt / wie gemelt / davon gele⸗

gen / gehabt hat . Wird heutiges Tags wol in dem

Berg drinnen gewieſen ; wie derſelben Beſchrei⸗

bung beym beſagten Henznero , derſelber darin⸗

nen geweſen / p. 33z zuleſen iſt. Villamont ſchreibet
lib .1.c. 22 . daß es ein ſchoͤne Kammer ſey / welche

8 Schuh in der Braite / vnd14. inder Laͤnge habe /
vnd gantz gewoͤlbt ſey . Were vorhin ſchoͤn Moſa⸗
iſch gemahlt geweſen / davon man noch Merckzei⸗
chen an etlichen Ort en ſehe .

Endlichen beſagte Statt Cumas belangende /
ſo iſt ſolche a·ſo von den Lateinern in plurali , oder

der mehrern Zahl ; von den Griechen aber in lin⸗

gulari Cyme genant worden . Iſt vor Zeiten ein

gewaltiger Ort geweſen / deſſen Pindarus , Thu⸗

cydides , Ariſtoteles , Lucretius , Marcianus He -

racl . Virgilius ,vnd viel andere mehr / gedencken ;
deren Statt Innwohner von den Griechen Cu -

mæi , von den Latinern aber Cumani ſeyn genant
worden . Siehe von jhren Erbawern / vnd jhrem

Gluͤck
vnd Vngluͤck / was Keinerus Reineccius

in hiſt . Julia Monarch .2. tyran .2. f. 443 . geſchrie⸗
ben hat . Agathias hat den Situm, oder das Laͤger

dieſes ſehr veſten Orts gar artlich Hiſtor . Ib .i.fol.
464. verzeichnet. Sie lag auff einem gaͤhen

Huͤgel/ auffweichen hart zukommen war / vnd an

welchen vnten das Meer ſtoſſe ; allda vor Zeiten
die Cimmerii gewohnt haben / von welchen Stra -

bo lib . ꝗ vnd Feſtus de verborum ſignificatione ,
zuleſen ſeyn . Alß folgender Zeit die reichen Roͤ⸗
mer dieſe ſehr luſtige Gelegenheit vmb Cumas ,

* Acherontem , vnnd Cocytum ,zuerdichten / die vnd nahgelegene Bajas , mit jhren Luſthaͤuſern/
eid . . fuͤrnehmbſte Vrſach / vnd Anlaß gehabt / daß ſo Landguͤtern / vnd Gaͤrten/ einnahmen ; So haben

1 ein groſſe Menge warmerBruͤnnhierumb ſeyn/ ſich die Inwohner dieſer Statt ſelbſten von dan⸗

ib.s. von welchen oben geſagt worden / vnd Dio lib . 48 . nen begeben/ alſo daß zu deß Juvenalis Zeiten die⸗

pag. 359Y.zuleſen iſt . Vnd dieſem Homero haben ſelbe laͤr gelegen iſt ; dardurch ſie dann alſo abge⸗

folgends alle andere Poeten nachgefolget . Vnd nommenhaͤt / daß ſie bey deß Keyſers Juſtiniani

ſchreibet Henenerus pap. . 3z; 4. daß noch der ge⸗ Regierung / als dieſelbe / wie vorgedachter Aga -

meine Poͤfel glaube / daß Chriſtus vnſer Hey⸗¶ chias bezeuget / Narſes beſtritten / ein ſehrkleines Putoier
land allda von den Todten aufferſtanden ſey/ vnd Staͤttlein geweſen ; daher ſie auch folgends vom Gothurütge

der heiligen Vaͤtter Seel auß der Hoͤlen erloͤſet / Diacono lib . 6. rerum Longobard . cap . 40 . Cu lib.s. & 4.

. vnd ſie durch den Berg / ſo dem Averno , vnd dem manutm caſtrum genannt worden iſt . Heutiges

newen Berg nahend gelegen / vnd noch deßwegen Tags ligt ſie gantz wuͤſt/ vnnd ſeyn allein da groſſe

16. Vel jetzt Chriſti Berg genannt werde/ gefuͤhrethabe. rudera , vnd altes Gemaͤwer zuſehen / davon San -

— Ond ziehet er auch zween alte Poeten an/ ſo in nazarius gantz denckwuͤrdige Verß hinderlaſſen

. ͥ dieſer Meynung geweſt ſeyn ; wie dann Alcadi⸗ hat / ſo bey jhme lib. . eleg .. . 124. Item / den be⸗

nus, der beruͤhmbte Medicus ,ſo vmbs Jahr Chri .

ſti ioi . floriert hat / ſchreibe :
Eſt locus , eſfregit quo portas Chriſtus Averni ,

Et ſanctos traxit lucidus inde Patres .

Euſtaſius de Matera aber / ſovmbs Jahr Chri ,

ſti 128f . gelebt/ alſo ſage :

Eſt locus auſtralu , quo portam Chriſtus Averni

Fregit ,& eduxit mortuus inde ſuos.
Welche Wort zwar Scipio Mazzella c. iʒ. pag

1in. anders reſeriert . Die dieſen Poeten haben/ die

werden ſich darinn finden koͤnnen.

Aber wider auff die gemelte Hoͤle/ oder Grotta

der Sibyllen / zukommen / ſo ſeyn von ſolcher vn⸗

derſchiedliche Meynungen / wie beym Pflaumero

p. m. ꝙ27. ſeq . zuleſen ; welcher vermeynt / daß die

Sibylla an ſolchem Ort gebadet; aber nicht allda /

ſagten Henznero . m. 337 . vnd Scipione Maz -

zella, am Ende deß z0 Capitels / zuleſen ſeyn . All⸗

hie nun hat die obgedachte Sib ylla gewohnet / wel⸗

che auch daher Cumana iſt zugenant worden ; die

einen Prophetiſchen Geiſt gehabt / vnd von aller⸗

hand Sachen gefragt wordeniſt . Vnd hat ſie jhr
Antrũ, Hoͤle / oderWohnung / in der Statt drin⸗

nen gehabt / wie Cluverius auß den alten Aucto -

ribus d. li . 4 . . 2. ſchreibet / auch auß Vyrgilio ſelbſt

beweiſet / daß er zwey antra verſtandẽ habe / eines /
ſo bey dieſer Statt geweſen / auß welchem die di⸗

bylla dem Eneæ von kuͤnfftigen Sachen geweiſ⸗

ſagt ; das ander bey dem beſagten See / oder Lago
' Averno ,ſo man fuͤr die Thuͤr / vn den Eingang

zur Hoͤlen gehaltẽ hat . Vndthut auch Silius wel⸗

cher dem Virgilio in allem trewlich nachgefolget
P iij hat/



174 Raiß⸗Beſchreibung
hat / außdruͤcklich im dreyzehendenBuchzwiſchen
dieſen beyden vnderſcheyden . Vnd ſagt Proco⸗

ius Gothic . rerum lib .i. daß zu Cumis die Inn⸗
wohner der Sibyllæ Hoͤle / oder Grufft / weiſen/
vnd ſprechen / daß ſie in derſelben geweiſſagt hab ;

welche Juſtinus Mattyr in orat . parænetica , vnd

Agathias d. lib. 1. beſchreiben thun . Johann

Wihelm Newmeyer in ſeiner Ital . vnd Hiſpa⸗

niſchen Raißbeſchreibung meldet pag . 342 . daß

einer ſeiner Raißgeferten / ein Engellaͤnder / Na⸗
mens Wi helm boroet , das beſagte Antrum , o⸗

der die grotta , oder Hoͤle der Sibyllen allhie zu

Cumis gefunden / vnd die andere hinein gefuͤhrt :

Gleich wie er Her : Newmeyer am erſten daſelbſt
ein Amphitheatrum , nicht weit von dem Arcu

felici ( ſo ein Clauſen vnd Thorzur Statt / zwi⸗

ſchen Z. hohen Bergen iſt geweſen) einer wunder⸗

lichen Form erfunden / vnd andern gewieſen ; ſon⸗

ſten aber bey keinem Authore etwas davon ge⸗

leſen habe.
Diß ſeyn nun alſo die Ort / welche vnſere

Teutſche in dem Puzzuoliſchen Bezierck zu be⸗

ſichtigen pflegen ; dahin ein jeder nach ſeinem Ge⸗

fallen von Neaples auß zu Waſſer vnd Land rai⸗

ſen kan . Dann nicht einer wie det ander ſeinen

Wes hieher anzuſtellen pfleget ; wie auß den vn⸗

derſchiedlichen Raiß bůchern zu erſehen . Theils
kommen zu Lande von Napoli durch die beſagte

grotta deß Bergs Pauſilypi , zur grotta dellica -

ni , vndzum See Agnano, vnnd was daſelbſt her⸗
vnb zuſehen ; dann nach Puzzuolo , von dannen

zu Schiff auff Baias , da ſie gedachte cento Ca⸗
merelle ,die piſciba mirabile , il Monte Miſeno ;

Mare morto , den Mercato di Sabato , vnnd an -

ders beſichtigen ; dann weiters auff Cumas , deß
Ciceronis Bad / vnd dem Schwitzbad di Tritto -

le ; folgends zum See Averno , dem Antro Si -

byllæ, zum See Lucrino, dem Newen⸗oder A⸗

ſchenberg / vndzum Berg Barbaro ; ferners zum

Schwefelboden / odSoltatara ,deßAuguſti Thea -

tro ; einem Labyrinth ; deß von Foledo Garten /
vnnd von dannen wider nach Neaples ; wie von

ſolchen Orten oben Bericht geſchehen iſt .
Theils pflegen auch andere Sachen vinb ge⸗

melte Statt Neaples herumb zu ſehen / darunder

dann iſt der Fleck Torre di Greco , der 6. Meil

von Napoli gelegen / allda vor Zeiten die Statt

Herculaneum , oder Herculanium geſtanden .
2 . Das Stäaͤttlein Scafati , ſo etiwas vom Meer

abgelegen / vnd vorhin Pompeii Opidum genant

worden iſt . 3. Von beſagtem Torre del Greco

ſeyn juſt 4 . Meilen zum Torre della Nunciata ,

welcher Ort vor Zeiten Opulenti geheiſſen ; von

dannen auch vierdtens 4 . Meil zum Caſtello à

mare di ſtabia , bey den Allen Stabiæ genant / ſeyn/
ſo vber den Fluß Sarnum , vnnd den Berg Ves -

bium gelegen / allda jetzt einBiſthumb iſt . Es

gedencken dieſes Orts Ovidius, Columella , Pli -

nius , vnd andere mehr . Nach dieſer folgt fuͤnff .
tens die letzte vnnd ſehr alte Statt an dem Cam⸗

paniſchen Geſtade / vnder dem Joch deß Bergs
Lactarii gelegen/ naͤmblich die Statt Surrentum ,

oder Sotrento , deren Ennius , Diodorus , vnd an⸗

dere gedencken. DieHuͤgel bey dieſer Statt ſeyn

deß koͤſtlichen Weins halber ſehr beruͤhtnbt ge , Jid.stabo
weſen ; gleich wie auch bey der ein Meil von hin⸗ IbeN
nen gelegnen vbel gebawten Statt Maſſa ein ſehr Ovid . lib . i .

edler Wein waͤchſt . Nach Sorrento folget das ie

Vorgebuͤrg Minervæ , ſoauch Sirenuſarum , vnd

Sutrentinum genannt wird. Hierauff fahet das

Picentiniſch Geſtade an/ von welchem hernach .
Der Meerbuſen / in welchen dieſes Campaniſch

Geſtade / zwiſchen den zweyen Vorgebuͤrgen /
Miſeni vnnd Minervæ , ſich kruͤmmet / wird Sinus

Campanus , bey den Alten / Cumanus , vnnd

Puteolanus , vnnd beym Strabone Crater ge⸗

nannt .

Was aber gedachten Berg Veſuvium anbe⸗ 17 .

langt / der nahent den beſagten Scafati, vnd Lorre

di Greco herein reychet/ ſo iſt ſolcher ſehr hoch/ vnd

zweyſpitzig / vnnd wird jetzt von dem vnden an ſei⸗
nem Fuß gelegnen ſchoͤnen Staͤttlein Somma ,

ſo den Titul eines Hertzogsthumbs hat / Monte di

Sommaz von den Poeten Vesbius, vnd Vesvius ,

vnd Veſcvus ,von etlichen Autorn auch Bebius ge⸗

nant ; deſſen Natur Strabo lib . y. Procopius lib . Vid. Slune -
2. & 4. rerũ Gothicar . vnd Ambroſius Leo lib . i .

cap .i . & ii. de Nola, beſchreiben . Iſt ein frucht⸗ ear . .

barer Berg / darauff herumb Baͤum vnd Reben

mehrertheils ſtehen / ſo herꝛlichen Wein tragen /

den ſie Vino Greco, vnd lagrime Chriſti nennen : vid 1ol .

Aber zu oberſt nichts / allda er jeder Zeit vnfrucht , Ackenm .ell
bar / voller verbranter Steinklippen / Aſchen / vnd Noepolcu ,

Hoͤlinen iſt . So man zu hoͤchſt auff dieſen Berg

kompt / ſindet man einen Huͤgel von lauter Aſchẽ/
gaͤhe vber ſich/ daran gehet man / wie an einer Ley⸗
ter hinauff . Zuoberſt deſſelben iſt ein ſchrecklich
groſſer Crater . oder offnes Loch/ vnd in die Run⸗

de ein ſehr tieffer Abgrund in den Berg hinab /
faſt in derForm / wie ein Amphitheatrum ; in

maſſen die Beſchreibung beym Pighio , vnd Me⸗

giſero , welche beyde ſelbſt hinauff geſtigen ſeyn ;
wie auch beym . Ens in delic . apodem .p. m. 176.
ſeqq auß beſagtem Pighio , zu finden iſt . Es iſt
dieſer Berg wegen ſeiner Bruͤnſte ſonderlich be⸗

ruͤhmbt. Vnnd hat ſich Anno Chriſti 81. den i⸗

Novembris ,wie Baronius tom 1. Annal .n. 3. fol . Seth . Caſi .

780. edition. Colon. ſchreibet / die ſehr groſſe / vnd
lus

1
erſchreckliche Brunſt zugetragen / in welcher derleß
Naturkuͤndiger Plinius vmbkommen iſt . Beſihe

Dion. Caſſium lib . 66 . Plinium Juniorem lib . 6.
epiſt . 16. Leand. Albertum in deſcript. Ital . & D .

Lanſ .in conſult . pag 383. edit . 3. in 8. Anno 471 .

hat er abermals gebronnen / da dann die Aſchen
vom Winde gar in Atricam , vnd gen Conſtantt⸗vid . paul.
nopel getragen worden ſeyn ; ingleichem er auch Regius in
Anno 68 . gebronnen hat . Anno 1036 . bey Key⸗ Subr
ſers Contadi II . Zeiten warff dieſer Berg wider rina in vira

ſo viel Fewer auß / daß es ſcheinete / als wann dt
.

gantze Fewerfluͤß herauß walleten . Bey Men⸗

ſchen gedencken ftel wider vmb dieſen Berg / mit

innerlichen Krachen / Sieden / vnnd Dempffen /
ein gar ſcheußlich Wetter ein / darauff es roth⸗

lecht Aſchen in der gantzen Gegne regnete ; wie

von dieſen beyden letzten Megiſerus in ſeinen de -

liciis Neapolitanis zu leſen ; der auch ſagt / daß
offtmals hin vnd wider oben auff dem Berge Loͤ⸗

cher auffgehen / darauß ein Dampff vnd Rauch

komme /
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durchs Welſchland . Cap . 7 . 175
komme / allda man nachgrabe / vnnd Schweiß baͤ⸗

der fuͤr die Krancke Leut mache. Anno 1630 . im

December brannte er widerumb / da der Schaden
vber 20 . mal hundert tauſend Cronen / ohne was

an Menſchen vnnd Vieh geblieben/ iſt geſchaͤtzt
worden ; weiln auff ſechs Teutſche Meilen ſich
der Jam̃er außgebraitet hat . Beſiehe die Franck⸗
furter Fruͤhlings Relation in Anno 1631 . vnnd

M. Joan. Philip . Abelini Hiſtoriſcher Chronicken
Continuation fol . 486 . ſeq . Das folgende 32.

Jahr hat er in dem Herbſt wider viel Fewer / A⸗

ſchen/ vnd Stein / außgeworffen .
Vnd ſo viel von der Statt Neaples / vnnd de⸗

nen Orten / ſo herumb zu ſehen .
Belangende nun dieſes Koͤnigreich ſelbſten / ſo

ſaget Maginus , daß ſolches faſt den halben Theil
von gantz Italia begreiffe / vnd das Oſt⸗Welſch⸗
land koͤnte genannt werden . Bey den Hiſtoricis

wird es bald das Koͤnigreich Neapolis , bald das

Koͤnigreich Apuliæ ; bald das Koͤnigreich Siciliæ

diſſeits deß Phari , zum Vnderſcheid deß rechten
Siciliæ, ſo jenſeit deß Phari iſt / genannt . Dann

etliche Koͤnig / welche dieſe beyde Koͤnigreich be⸗

ſeſſen / ſich beyder Sicilien Koͤnige genant haben/
als da geweſen Eridericus II . Catolus I. vnnd Al -

phonſus I. Seine Graͤntzen ſeyn vom Abend

die Fluͤſſe Axufe nus , ins gemein Utenſe , oder U -

fente ; vnnd Truentus , oder Tronto ; von Mit⸗

ternacht das Adriatiſche Meer ; von Mittag das

Tyrꝛheniſche vnd Siciliſche ; vnnd von Morgen
das Joniſche Meer . Daß alſo dieſes Koͤnigreich

mit z. Meeren vmbgeben / auſſer daß es zu Lande

mit dem Pabſt graͤntzen thut . Sein Vmbkraiß

iſt /wie die Außmeſſung beym Magino zu leſen/
1468 . vnd die Laͤnge 450 . Meilen . Die Braite

iſt vngleich ; wo es am braiteſten / moͤgen 140 .o⸗
der / wie Megiſerus ſagt / 150 . welſche Meilen ſeyn .
Gemelter Maginus , vnnd andere Geographi
ſchreiben / daßauſſer dem Theil / ſo zu dem Latio
zu referiren / ſolches Koͤnigreich in 8. Haupttheil /
oder Provincien / abgetheilet werde ; als da ſeyn
Campania ( darunder ſie auch die Picentinos , o⸗

der Principatum , rechnen . ) 2. Lucania , oder

Baſilicata . 3. Calabria inferior . 4 . Magna
Græcia , oder Calabria ſuperior . 5. Salentini ,

oder terra Hydruntina , ſo vor Zeiten auch Japy⸗
gia vnnd Meſſapia iſt genannt worden . 6 Apu -
Iia Peucetia , oder Terra Bariana , ſo ins gemeyn
Terra di Bari geheiſſen wird . 7 . Apulia Dau -

nia, jetzt Puglia piana, oder Apulia plana genant /

dahin auch Capitanata gezogen wird . 8. Sam -

nites , oder Aprutium , deſſen Hauptſtatt Aquila
iſt . Die Koͤnige Alphonſus l . vndFerdinandus
Catholicus haben 12 . Provincien darauß ge⸗

macht ; als da ſeyn 1. Campania , oder Terra

di lavoro . 2. Principato citra , oder di qua ,de-
ren Inwohner vor alters Picentini genant wur⸗

den/ ſampt einem Theil von Lucania . 3. Princi -

pato ultra , oder di la , wo vor Zeiten das Sam -

nium , vnnd die Hirpini geweſen . 4 . Balilicata ,

oder Lucania , welches Land mitten im Koͤnig⸗
reich gelegen . J. Calabria citra , oder di quà , vor
Zeiten Brutium . 6 . Calabria ultra , oder di la ,

ſo ein Theil von Magna Græcia , wo Reggio li -

get . 7 Terra ' Otranto , vor Zeiten Japygia,
Hidi untum , Meſſapia , vnꝰ Salentium ; wo Brin -
diſi iſt . 8. Terra di Bari vor Zeiten Apulia Peu -

cetia . 9. Apruzzo citra , oder di qud . 10 . A -

pruzzo ultra , eder di là, vàmlich / di là del fiume

Peſcara , den Maginus Aternum nennet . 11. il

Contado di Moliſe ; oder Moliſio , allda die

Samniter gewohnt ; vnd dann 12. Capitana -
ta , wo vor Zeiten Daunia ,vnnd Japygia , mit dem

Berg Gargano , jetzt Monte di S. Angeloge⸗
nant / geweſen / vnnd allda Monttẽdonia ligen
thut : Wie hievon im folgenden ein mehrers

wird geſagt werden .

Nun dieſe Provintzen ſeyn zum Theil ber⸗

gicht / zum theil feldecht / mit Waſſerquellen v⸗

berfluͤſſig erfuͤllet/ die an gutem temperierten vnd

geſunden Lufft / Vberfluß / vndVarieter der Sa⸗

chen / als Getraͤid / Wein / Saltz / Oel / Zucker /
Saffran / Manna / Khabarbaro ,Datteln /Man⸗

deln / vnd andern koͤſtlichen Fruͤchten ; Item / an

Seiden /Woll / allerley Vieh / vnd anſehenlichen
guten Pferdten / ꝛc. wie auch an etlichen Meer⸗

haͤfen/ beruͤhmbten Bergen / verwunderlichen

Bruͤnnen / luſtigen / vnd ſehr heylſamen Baͤdern /
vnd warmen Waſſern / vnzahlbarn Fluͤſſen / vnd

viel Vorgebuͤrgen / gewaltigen Staͤtten / vnnd

vornehmen Orten ; vnnd was das vornehmbſte /
an herꝛlichen ingeniis , vnnd ſtarcken Leuten / vor

alters / vnnd an jetzo / alſo gluͤckſelig / vnd begabt

ſeyn / daß ſolche keinem andern Land leichtlich
weichen . Hieronymus Megiſerus ſagt / es ſeyen

da 2700 . gemawerte Staͤtt / 137. Biſthumb /
20. Ertzbiſthumb / vnd halte mandarfuͤr / daß da⸗

rinn vber die zwo Millionen Seelen gefunden
werden ; darunder dann / 20 . Printzen / 33. Hertzo⸗

gen / 10 . Marggraffen / 60 . Graffen / vnd etlich5 In tr . de ter⸗
hundert Freyheren ſehen. J . de Laet hat 1fs 3. titoriis ,po.
Staͤtt / ꝛ0. Ertzbiſthuͤmber / vnnd 107 . Biſthuůͤm⸗ tentia· fami -
ber / 19 . Fuͤrſten / 25 . Hertzogen / z7 . Marggraffen / 4
54 . Graffen / vnd vber tauſend Freyherin . Maz - Italia

zella zehlet iyy . titulirte Freyherꝛn / vnderwelchen /

20 . Fuͤrſten / 34. Hertzogen / 40 . Marggraffen / Je reane
vnnd 53 . Graven ; vnnd andere Freyherꝛn vber nelliora
400. Beſagter Laet will /daß 40rr454. Fewer , r Aeboln.
ſtaͤtte / oder tuochi da ſeyen / deren hundert allwe⸗ na.

gen J. Soldaten zu Fuß erhalten muͤſſen . Boꝛius

de ſtatu Italiæ lib . 3. c. I . p . 268 . & 271 . ſeq rech⸗
net / wie auch oben im r . Capitel geſagt worden /

daß in dieſem Koͤnigreich 00 . tauſend Maͤnner

zum Krieg taͤuglich / ins gemeyn aber nahend

dreyſſig mal hundert tauſend Menſchen ; Item /
auff die 00 . tanſend Haͤuſer/ oder Wohnungen /

vnd 1463. Staͤtte ſeyen . Vnd dann ſo ſagt Cæ·
ſar dEngenio in ſeiner Beſchreibung der obge⸗
dachten 12. Provincien / ſo An. 1625 . zu Ne ples /
bey Lazaro Scoriggio gedruckt worden / daß all⸗

hie ſeyen 19 81. Staͤtt / Flecken / vnnd Caſtell dar⸗

vnder 148 . rechte ( oder Biſchoffliche ) Staͤtt /
21 . Ertzbiſthuͤmber / vnnd 127 . Biſthuͤmber /
40 . Fuͤrſten / 50 . Hertzogen / 8o . Marggraffen /
62. Graffen / vnnd auff die 768. Freyherꝛn / ſo alle

zu Beſchuͤtzung dieſes Koͤnigreichs verbunden

ſeyn . Auß dieſem Adel werden gemeinlich die

ſieben hohe Aempter deß Koͤnigreichs beſetzt/ als

P iij da
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da iſt 1. Der groſſe Conteſtabile , Comes ſta-
puli , oder Feldmarſchall . 2. Der groſſe Julti -

tiarins , in Bürgerlichen vndMalefitz haͤndeln.
3. Der groß Admiral . 4 . Der groß Caͤme⸗
rer / Schatzmeiſter / oder Hoff⸗CamerPræſident.
5. Der groß Potonotarius . welcher Notarios

vnnd Richter ereirt / vnnd die Banckart ehelich

macht . 6 . Der Groß⸗Cantzler / vnd 7. Der

groſſe Seneſcalcus , oder Groß⸗Hoffmeiſter ; von

welchen Mazzella vnd Megiſerus zu leſen . So

ſeyn etliche Parlamenta , oder Curiæ .da / ſo ſie Se -

des , vnnd ins gemeyn Seggi nennen / allda die

Füͤrſten/ Hertzogen / vnd andere groſſe Herꝛn / von

wichtigen Sachen zu tractiren / zuſammen kom⸗

men / vnnd gehen nach Neaples / als der Haupt⸗

ſtatt / die Appellationes . Vnter denobtzedach .

ten Printzen ſeyn / der von Aſcoli , vom Hauß

Leva . 2. Biſignano , vom Hauß Sanſeverin .

3. Capiſtrano , vom Hauß Medices . 4 . Ca -

ſerta , von Aquaviva . 5. Cariati , vonSpinelli .
6 . Melfi vom Hauß Auria , oder ' Oria . 7.

Molfetta , vom Hauß Gonzaga . 8. Salerno ,

vom Hauß Grimaldi . 2 . Squilace , von Bor -

gia . 10 . Monteſarchio ,von Avalo . 11 . Sti -

gliano , von Carafa . 12. Sulmona , vom Hauß
Noia . Ynder den Hertzogen ſeyn r . Amalfi von

Piccolomini . 2. Bovinos , von Guevara . 3.

Gravina , vom Hauß der Vrſiner. 4 . Montal -

to , von Atagonia . 5. Nocera , von Carafa . 6 .

Seminara , von Spinelli . 27. Der Hertzog von

Seſſa , auß dem Hauß Cordova . 8. Terra no -

va , von Grimaldi . Ynder den Marggraffen

ſeyn 1. Marigliano , vom Geſchlecht Monte

negro . 2. Pefłara, von Avalos . 3. Vaſto auch

' Avalos . Ynder den Graffen ſeyn 1. Ca -

noſa , von Oria . 2 . Fondi , von Gonzaga . 3.

Matera , vom Hauß Brſin . 4 . Montorio, von

Carafa . 56. Nicaſtro , von Caracciolo . 6 . Sa -

ponara , von Sanſeverin . 7 . Suriano ,von Ca-
rafa . 8 . Der Graff von Venafro deß Geſchlechts
della Noia . Es hat der Koͤnig auß Hiſpanien /
als deme dieſes Koͤnigreich gehoͤrig/ allwegen ei⸗

nen Statthalter zu Neaples / ſo Vice - Re genant

wird . Vnd beſtehen ſein deß Koͤnigs Ordinari /
oder Extraordinari Einkommen auff der Land⸗

ſtewer / Zinß / Zoll/ vnd andern Anlagen . Vnd

verehren jhme die Staͤnd alle zwey Jahr zwoͤlff
hundert tauſend Ducatoni , oder zwoͤlff Tonnen

Goldes . Die Statt Neaples iſt / ſampt zz. Ge⸗

meynden / vnd etlich gewiſſen Perſonen / von allen

Contributionen durchauß befreyet . Es erlegen

aber die Titulati , oder groſſe Herꝛn/ gemeynlich
den dritten Theil an der Contribution ; vnnd die

vbrige 2. drittheil die Vnderthanen / nach Anzahl

der Fewerſtaͤtte / deren jede Jaͤhrlich 15. Carlin /
vnnd 2. Gran gibt . Vielgedachter Megiſerus
hat ſeiner Zeit das Ordinari deß Koͤnigs Ein⸗

kommen auff 775441 . Ducaten ; vnd das Ex⸗
traordinari vom Viehzoll / oder la Dogana ;
Seiden / Saffran / Eyſen / Wein / Oel / Satffen /
Kartenſpiel / vnnd andern ; ſampt dem Marckt⸗

vnnd andern Zoͤllenzu Neaples / auff 2121496.
Ducaten / Summa aller entraden, ohne das ob⸗

gedachte Jaͤhrliche Donativ , oder Geſchenck/

Raiß /Beſchreibung
auff drey Millionen Golds / weniger 3663 . Dii⸗

caten gerechnet . Vnd ſo viel hat auch obgemel⸗

ter Scipio Mazzella . Siehe ein weitlaͤuffte Ver⸗

zeichnuß der Koͤniglichen Einkommen beym

Munſtero lib. 4 . cap. 30. fol. 457. der letzten Baß⸗

leriſchen edition de Anno 1628 . vnd hat der Koͤ⸗
nig 5. Ertzbiſthumb / vnd 19 . Biſthuͤmber / ſo man

Koͤnigliche nennet / vñ deß Koͤnigs Eygenthumb

ſeyn / alſo daß er davon Jaͤhrlich vber die jo . tau⸗

ſend Ducaten an Gelt Einkommens / vnnd das

jus præſentandi hat/ ſo Clemens VII . Ann . 1529 .

dem Keyſer Carolo V. vberaeben vnd geſchenckt/
wie abermals Megiſerus ſchreibet. Andererech⸗

nen deß Koͤnigs Einkommen / zu ſampt dem ob⸗

gedachten Donativo / nur auff 2. Millionen /
vnd Foo. tauſend Ducaten : So aber alles faſt
wider auffgehen / vnnd die Vnkoſten zuertragen

kaum klecken ſolle ; wie hievon oben im 1. Cap . ge⸗

ſagt worden / vnnd beym Camerario cent. 1. oper.
ſubciſiv . cap. 85. C. Ens part . 3. Theſ polit . apote -

leſm . Cꝛ. p. I12 . Lathero de cenſulib . 3. cap . 17.
n. 29. ſeq. pag . . aoʒ . ſeq. vnndbey andern / zu le⸗

ſen .
Was die Inwohner anbelangt / ſo iſt von jhrẽ

Sitten bald anfangs dieſes Capitels / bey den

Graͤntzen dieſes Lands / etwas geſagt worden .

Vnnd iſt ein gemeynes Sprichwort / ſo alſo lau⸗

tet : Il Regno Napolitano è un delicato paradi -
ſo , mã habitato da gli diavoli . Das iſt : das Koͤ⸗

ſtoricus Franciſcus Guicciardinus ſagt lib . A. hi -

ſtor . Ital. pag . 46 . a . Gli habitatori del Regnuo di
Napoli ſono tra tutti i popoli ' Italia notati

' inſtabilità ,& di cupidità di coſe nuove . Das

iſt : Die Innwohner deß Koͤnigreichs Neaples
ſeyn vnder allen Voͤlckern deß Welſchlands / der

Vnbeſtaͤndigkeit / vnnd Begierde newer Sachen

halber / beſchrien . Aber nach dem das Land an

Spanien kommen /ſo iſt es in zimblicher Ruhe .
Daher Trajanus Boccalinus , auch ein Italianer /
in ſeinen Ragguali di Parnaſſo , cent . 3.rag. 1.

ſchreibet ; Che confeſſaſſero tutti , che ilbrutto

canchero de i ſeditioſi ingegni Napolitani non

con altro più approptiato medicamento ſi po -
tea curare , che con bunguento corroſivo della

molta ſeverità Spagnuola : Daß naͤmblichjeder⸗
man bekenne / daß die ſchaͤdliche vnnd haͤßliche
Krebskranckheit der auffruͤhriſchen Gemuͤhter /
mit keiner taͤuglichern Artzney / als mit der ſcharf⸗
fen Salben der groſſen Spaniſchen Ernſthaff⸗
tigkeit habe koͤnnen geheylet werden . Beſiehe
was Henznerus p . m. 32 . von der Neapolitaner

Sitten vñ Eygenſchafften ; wie auch D. . UI .V.
am 180 . Blat ; bflaumerus im Beſchluß ſeines
Mercurii Italici ; vnd J. de Laet de Princip . Ita -

liæ p. S2. ſeq . ſchreiben thun .

ißiſt nun alſo kuͤrtzlich das vornembſte / ſo
bey dieſem Koͤnigreich zu mercken .

Dieweil ich mir aber leichtlich die Gedancken

mache / es moͤchten jhr viel auch gern ein kurtze Be⸗
ſchreibung der obgedachten zwoͤlff Provincien
haben/ vnd auch wiſſen wollen / wer dieſes Koͤnig⸗
reich beſeſſen/ ehe es an Spanien gelangt iſt : Als

will

Vid . d. Cis
rar . mecit

nigreich Neapolis iſt ein anmuͤtiges Paradiß / - hittorda

ber von Teuffeln bewohnt . Der vortreffliche Hi - “
Pa
Ti
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durchs Welſchland . Cap . 7 .
will ichvon einem vnnd dem andern allhie kurtze

Erinnerungthun .
Vnd zwar ſo viel die gemelte Provincien an⸗

belangt / ſo iſt die I. darunder Campania , oder

Terra di Lavoro , darinn Neapolis die Haupt ,

ſtatt / vnnd auſſer derſelben 56451 . Fewerftaͤtte
ſeyn / wie Megilerus ſchreibet ; vnnd da man die

beſte Wein / als den herꝛlichen Sorrentiner den

koͤſtlichen Mazza quam , den lieblichen Falerno ,
den Mangiaguerra , Vernaccia , lagrime Chriſti ;

vnd Vin Greco , trincken thut ; vnd daes heiſſet :
Hic ver aßiduum ,hic aliens menſibus æſtas,
Busgra vida ſegetes :bu pomis utilis arbor :
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buſen / an dem dieſe Statt gelegen / Poſidoniates ,
oder Pæſtanus , iſt genannt worden . Grallerus

ſagt / daß ſolcher heutigs Tags von dem Caſtell A -

gropoli , auch allhie gelegen / Golfo Agropolita -
no genanntwerde / vnd daß 20 . Meilen davon die

beruͤhmbte Statt Velia gelegen geweſen . Das

Vorgebuͤrg Pali gurum heiſt man jetzo Capo di

balinuro . Der Fluß Melphes wird heutias
Tags Molfa, Malfa, vnd Melfa genannt . Die

euſſerſte der Lucaner (als die auch zum theil in die⸗
ſem Lande gewohnet ) Statt vnd Fluß iſt Laum ,
deren Meerkruͤmme jetzt Golto di Policaſtro ;

Referunt

von der Statt Policaſtro heiſſet / welche/ wieauch hue quidam
Caſtello dell ' Abbate , Piſciotto , 2. kleine Inſuln ctiam Mal

dieſer Provintz / weitlaͤufftergeſagt worden iſt . Llatia , vnd Pontia , vnnd die Statt Grinde 38
. a5„ a5 0 Zriniano ; in rẽto Nuceria

II . Die ander Provintz iſt Principato citra , dieſer Landſchafft gelegen . Auff dem Lande hin . eikenm ,
* 1 Alia,inlit -

oder di quà , oder hieherwerts / deren Innwohner ein ſeyn Evoli , Aquaro , Nuro , Sanſeverino , 3·
vor Zeiten die Picentini ſeyn genannt worden / vnnd viel andere mehr ; Item / das Thal / val di
welche mit den Campanis , nach dem Vorgebuͤrg Diano genannt / vnd in Summa 46821 . Fewer ,

Allenbant

Wie hievon allberait oben / in Beſchreibung

udſetibunt -

Vid . . eis
rar . mediu
hiſtor . .cl
. c. 88 . P

„

Ee

Tel prenci⸗
pato , ſeu
Ticentinis , p
195. a.

Diſſentit Paſ -

quierius in
Archontol .
Coſimica
Gotftridi
fol . 202 .

Minervæ / wieoben gemelt / graͤntzten/ vnd biß auff
den Fluß Silarum , ſo die Graͤntze von Lucania

iſt / ſich erſtreckten . Sie ſeyn/ als ein Theil der Pi⸗
centiner / ſo an dem obern Meer gewohnt / von den

Roͤmern hieher gefuͤhrt worden . Die Statt Li⸗-

centia war das Haupt jhres Volcks . Es hat in

dieſer Provintz am Meergeſtade ein herꝛlich vnd

luſtige Kivier, auff 20 . Meilen in die Laͤnge/ ſo la

Coſta ' Amalfi ,vonder ſchoͤnen vnd fuͤrnehmen
Statt Awalfi ; ſo mitten in dieſer Revier ligt / ge⸗
nannt wird / von welcher Leandri Beſchreibung
zu leſen . In gemelter Statt Amalli iſt amer⸗
ſten der Gebrauch deß Schiff⸗Compaß / oder

pyxidis , vmbs Jahr Chriſti 1300 . von Elavio di

G oia erfunden worden / daß man naͤmblich /
durch Mittel deß Magnets / beyTag vnd Nacht /
auff dem hohen vnnd wilden Meer ſchiffen kan .

Daher Antonius Panormitanus , wie jhn Megi -
ſer anzichet / ſagt :

Prima dedit nautis uſum Magnetis Amalphis .
Es iſt allhie ein ſtattliche Kirch / darinn man

den Leichnam deß Apoſtels Andreæ zeiget / vnnd

davon kleine Glaͤßlein voll lauters Oels / ſo dar⸗

auß flieſſen ſol / mittheilen thut . Nahent dabey li⸗

gen die Staͤtt Maiure Minure , Scala , Capodor -
ſo , Cava ( ein zimlich groſſe Statt / vñ Raviello ,

oder Rivellum ,ſo noch new / vñ an Schoͤnheit vñ
ſtattlichen Gebaͤwen / vnder die fuͤrnembſte Staͤt⸗

te dieſes Koͤnigreichs zu zehlen iſt . Vier Meilen

von Cava gegen dem Meer / ligt die alte vnd wol⸗

beruͤhmbte Statt Salernum , oder Salerno , die
vor Zeiten nicht am Geſtad / wie jetzt/ ſondern auff
den Bergen / die vber der Statt ſeyn / geſtanden .
Es iſt allhie ein Ertzbiſthumb / Item / ein Koͤnig⸗
liche Audientz / oder Hoffgericht / vnnd ein hohe
Schul . Julius Pomponius Lætus , auß dem Ge⸗

ſchlecht Sanſeverin, vnd Barthol . Silvaticus , der

Medicus , waren von hier buͤrtig . Es hat ſchoͤne
Gaͤrten da ; vnnd werden Jaͤhrlich 2. fürnehme
Meſſen da gehalten . In S. Matthæi Kirchen /
ſo ein ſehr gewaltig / vnnd koͤſtlich Gebaͤw/ ſoll der

ſtaͤtte.
III . Die dritte Provintz iſt Principato ultra ,

oder di là , darinn vor Zeiten die Samnites vnnd

Hirpini geſeſſen ; vnnd die Landſchafft samnium

von Mitternacht mit Campania gegraͤntzet hat .

Es iſt aber oben an ſeinem Ort geſagt worden /
daß die Auſones ſeyen Opic vnnd Oſci , endlich

Sabini vnd Sabelli , vnnd derſelben folgends der

groͤſte Theil damnites genannt worden . Beſie⸗

he / de Kepublica Samnitica , wasvnder andern /

auch Keiner. Reineceius part . 2. hiſtor Jul . fol .

589. ſeqq . ſchreibet . Vnnd ſeyn von il nen her⸗

kommen die Frentani , ſo bey dem obern Meer ge⸗
wohnt / vnd an die Marꝛueiner / vnd Apulier ge⸗

ſtoſſen haben ; Item / die Lucani , ſo von den Fluͤſ⸗
ſen Silaro , vnnd Bradano , biß zum Siciliſchen
engen Meer / beym vndern Meer / vnnd dem Gol⸗

fo Tarentino geſeſſen ; ferꝛners die Campani ,
welche zwiſchen den Auruncis , Sidicinis , vnnd

dem Fluß Silaro , auch an beſagtẽ vndern Meer ;
vnd dann die Hirpinin , ſo vmb Benevent vnnd

Compſa gewohnt habẽ . Von den Lucanern ſeyn
entſprungen die Bruttüs , ſo die euſſerſte Eck Italiæ

beſitzen . Beſiehe hievon/ vnd den vnderſchiedli⸗
chen Innwohnern dieſes Kaͤnigreichs Jo . . à

Pflaumern in ſumma Italiæ deſcriptione . Es

waren ins gemeyn die Samniter das ſtreitbare⸗

ſte Volck in gantz Italia / welches den Roͤmern

gar viel zuthun gemacht hat . Beſiehe Livium

hin vnd wider / vndTacitum in lib . de Germania .

Was jhre Ort / ſo ſie vor alters gehabt / anbelangt /
ſo handelt von denſelben Cluverius im 7. Capitel
ſeines 4. Buchs von alt Welſchland ; vndfangt
von dem Theil deß Landes an / ſo mit den Voilcis ,
oder Novo Latio, graͤntzet / vnnd kompt dann or⸗

dentlich biß auff die Hirpinos ,ſo / wie geſagt / jh⸗
res Geſchlechts / vnd jhre Nachbarn geweſen ; von

welchen Orten im folgenden ein mehrers geſagt
werden wird . Wir wollen allhie bloß bey vnſer
vorgenom̃enẽ Abtheilung bleiben. Es gehoͤrt aber
in gedachte dritte Provintz / oder Principato ul⸗

H. Evangeliſt Matthæus begraben liegen / von

deme auch fuͤr vnd fuͤr Manna flieſſen ſolle . J .
tem / ſo iſt in dieſem Lande der Lucaner Statt Pe⸗

ſte , Pæſtũ, oder Poſidonia , von welcher der Meer⸗

tra , die Hauptſtatt Beneventum / jetzt Benivento

genannt / ſo zimblich hoch / vnd gleich gegen Dal⸗

matienvber ligt . Hat ein Ertzbiſthumb : Totila

hat ſie zerſtoͤrt; hernach aber haben die Longo⸗
barden
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barden allhie einẽ Hertzoglichen Sis angeordnet .
Von hier war Orbilius ,derCrammaticus , buͤr⸗

tig / ſo zun Zeiten Ciceronis gelebt hat . Zwiſchen
dieſer / vnd der Statt Calatia , war in via Appia

die Statt Caudium 11 . oder 12 . Meilen von Be⸗

nevento gelegen ; daher die kuccæ oder Furculæ

Caudinæ den Namen / welche Enge / wie auß

dem Anfang deß 9. Buchs Lwii / vnnd den alten

Raißverzeichnuſſen erſcheinet / nirgends anders

ſeyn kan / als die der Fluß Iſclerus bey der Statt

S. Agatha ſcheydet/ da er zum Fluß Vulturno, ge⸗
gen Calatia weres / lauffen thut ; wie gemelter
Cluverius weitlaͤufftig beweiſet . Es iſt in dieſem

Lande der hohe Berg Monte della Virgine , vor

Zeiten Mons Cibeles genannt /welcher vberalle
Berg hinauß gehet / darauff ein Muͤnchskloſter /
dahin groſſe Wallfahrt / vnd daher daſelbſt ein

groſſer Schatz iſt . Auff dem hohen Altar zei⸗

gen ſie die deichnam der z. Knaben / ſo Nebucad⸗

nezar in den fewrigen Ofen hat werffen laſſen /
wie Megilerus cap .9. bezeuget . Item / ſo iſt in
dieſem Land der Berg Caſino , auff dem vor Zei⸗

ten deß Apollinis Tempel geſtanden ; an deſſen

ſtatt S. Benedictus ein Kirch / oder Kloſter / er⸗

bawet hat / da er auch / ſampt ſeiner Schweſter
Scholaſtica , begraben ligt . Vnnd haben die

Muͤnch Jaͤhrlich in die 50 . tauſend Ducaten

Einkommens . Die Statt Ariano ,ſo einen Bi⸗
ſchoff hat / gehoͤrte vor Zeiten den Hirpinis . Sie

ligt auff einem hohen Huͤgel/ vnd ward vor alters

Equus Tuticus, das iſt/ wie es das Hieroſolymi⸗
taniſch Raißbuch außleget / Equus Magnus , ge⸗

nannt . Ihr der Hirpiner Fluͤſſe waren Sabatus ,

ietzt Sabato ; vnnd Calor , oder Calore : Item die

Staͤtte Avellino, vnd Tauraſi , oder Tauraſium ;

vber welche / vnnd vnder der Statt Ericento ,ſo ei⸗

nen Biſchoff hat / vnd vor Zeiten Eculanum ge⸗

nant worden / vnd bey 20 . Meilen von Benevento

gelegen / der abſchewliche See Amplanctus iſt/
deſſen Cicero , Virgilius , Plinius , vnd Claudia -
nus gedencken . Wird heutigs Tags Mufiti ge⸗

nannt . Iſt nicht groß / hatz. Eck / vnd ſpringet in

der Micte deſſelben ein ſehr ſchwartzes Waſſer ſo

hoch / als ein Mann / mit groſſem Krachen vber

ſich / vnnd faͤlt dann wider ſchnur ebens zut uͤck in

ſein Loch . Sein Geſtanck wird auff tauſend

Schritt davon vermerckt. Cluverius ,alserſol⸗
ches beſichtigen wollen / hat von ferꝛnevndzeit⸗
lich ſeine Naßloͤcher wol verwahrt / damit jhme

der Geſtanck keinen Schaden zufügen konte . Es

waͤchſt dieſer See nicht / laufft auch nicht auß . Es

ſeyn in dieſem Principato auch andere Staͤtt / als

Nuſco , Badagna , Montemaranno , Monteviri -

de , &c . vnd Orte mehr /die vielgedachter Me⸗

giſerus , vnnd andere erzehlen / vnnd in Summa

30185. Fewerſtäͤtte.

1
IV . Baſilicata , oder Lucania ,ſo mitten im Koͤ⸗

Vican K. nigreich gelegen . Es haben aber die Lucaner nit

Renecgr, alles vor Zeiten an dieſem Lande beſeſſen ; herge⸗

Eagnn. flerol·gen etlicht Ort in der Provintz Principato cirta

Kuelsor inngehabt / maſſen hieoben geſagt worden iſt . Die
2 Statt Melfi , ſo in dieſem Lande Baſilicata gele ,

gen / gehoͤrte jhnen / vnd etliche andere mehr. Iſt
ein ſehr gebuͤrgige Provintz/ die viel Waͤlder hat .

Es iſt da die Statt Venola , oder Venuſium „deß
Poeten Horati Vatterland / ſo an den Graͤntzen

der Apulier / Lucaner / vnnd Hirpiner / vor Zeiten
gelegen geweſen . Plinius vnd Ptolemæus rech⸗

nen ſolche zu Apulia , wiewol Ptolemæus ſichjr⸗

ꝛet/ daßer ſie zu Apulia Peucetia zehlet . Fuͤnff⸗

zehen tauſend Schritt davon ligt die Statt Ca⸗
noſa , oder Canuſium , an dem Geſtade deß Fluf⸗

ſes Aufidi , von welcher Appianus in Hannibali -

cis ſagt / daß etliche der Roͤmer auff Cannas ge⸗

flohen / vnnd ſich der Carthaginenſer Obriſten /
dem Hannibali , ergeben haben ; wenig derſelben

ſeyen nach Canola gluͤcklich entronnen . Auß
welchem dann erſcheinet / daßſich die jrꝛen / welche

dieſe beyde Ort vor einen halten . Dann der vor

Zeiten beruͤhmbte Fleck Cannæ , den Polybius ,
lib.z. fol . 256 . ein Statt / vnnd Cannam nennet ; Eü.
vnnd allda die Roͤmer von den Carthaginenſern
ſo haͤßlich ſeyn geklopfft worden / 25 . ſtadia , oder

Rennweg / vnderhalb Canoſa , am naͤchſten ge⸗

gen dem Meergelaͤnde / an dem rechten Geſtad
deß gemelten Fluſſes Aufidi , oder Ofanto , gele⸗

gengeweſen / an dem Ort / wo altes Gemaͤwer

ſtehet / vnnd der noch jetzt Canne genannt wird .
In dieſem Lande ligt der Berg Vultur , den die

Innwohner Apenninum nennen ; von welchem

die Apulier den Wind Vulturnum geheiſſen ha⸗
ben ; gleich wie von Japygia Japyx kommen iſt .
Man kan aber dieſer Apulorum Vulturnum

mit Gellio toοννnennen / als der zwiſchen den

Winden Euro vnnd Noto iſt . Die welſchen g .

Schiffleuth nennen jhn ins gemeln Oltro⸗Si- Borwahl
coceo ; die Teutſche Sud⸗Sud⸗Oſt ; die Spa⸗erenra⸗
nier Su - Su - eſte ; die Frantzoſen Su - Su - eſt ; vnd Mstegileh
die Engellaͤnder Suth - Suth - eeſt . Item / ſo iſt da Nartico ,An
die Statt Potentia , vnnd viel andere mehr ; vnd

Loul

in Summa 37140. Fewerſtaͤtte.
V. Calabria citra . Es iſt Calabria das euſſer⸗

ſte Land Italiæ gegen Mittag / zwiſchen den Tyr⸗
rheniſchen vnnd Joniſchen Meeren . Hat im

Dmbkraiß 544 . Meilen . Die Manna wird all⸗

da geſamlet . Iſt durch das Apenningebuͤrg in . x

Theil getheilet / deren der eine gegen dem Jont⸗
ſchen Meer Ober Calabria , der ander gegen dem

Tyrꝛheniſchen Vnter Calabria genant wird . Koͤ⸗
nig Alphonſus I . hat Calabriam getheilt in cite -

riorem & ulteriorem / welche Theilung noch in

der Koͤniglichen Cammer gebraͤuchig . In dem

erſten Theil / oder citeriori, , iſt die Hauptſtatt
Coſenza , oder Conſentia , ein vhralte Statt / ſo
vorhin d Brutier Hauptſtatt auch geweſen . Sie

ligt faſt mitten in Calabria, auff dem Berg Apen⸗
nin / vnd hat in jhrem Vmbfang 7 . Huͤgtl / oder

Berglein / ſampt einem veſten Schloß daruͤber /
bey welchem man Gold / Silber / vnnd Bley graͤ⸗
bet . Neben der Statt rinnen 2. Fluͤß / der eine
heiſſet Buſſento , der ander Crachis , deren dieſer

gelbes / jener aber ſchwartzes Haar machet / wie vice aell

Megiſerus cap . 11. ſchreibet . Hat einen Ertzbi⸗ — —
ſchoff / ſampt einer herꝛlichen Jahrmeß . Es iſt derebrsce

allhte Alarich der Gothen König geſtorben / vnnd ricis paszln

begraben worden . Man macht da gute Meſſer /
vnd anders dergleichen : Vnnd hat es vmb die

Statt einen herꝛlichen Wald / der Silerwald

genant /
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ſo vbel zugerichtet worden . Hat gleichwoleinen

Ertzbiſchoff . Es waren von hier Hipparchus A-

ſtronomus vnnd Ibycus der Poet / welcher auff
dem Vorgebuͤrg Leucopetra, jetzt Capo dell Ar-
mi genannt / ſo . tauſend Schritt von der Statt

ligt vnd auff welchem das eine Horn / Spiel / oder
Theil / deß beſagten Bergs Apennini ſich endet /
von den Moͤrdern erſchlagen worden ſeyn ſolle .
Wann man zu dem Fluß Aleſſa kompt / ſo endet

ſich der Rheginer Gebiett / vnd hebt nach der ge⸗

Mlagna Gtæ-· meynen Rechnung Magna Græcia an / welches
Cia.

Oenottia .

Land ( ſo den Namen vondenvnderſchiedlichen
Griechiſchen Voͤlckern / die ſich nach vnd nach
hieher begeben / bekommen ) man zu einem Theil
von Calabria ultra machen thut . Cluverius

ſchreibet cap. I6. . lb . 4 . daß man ſolchem Lande

keine gewiſſe Graͤntzen geben koͤnne / dieweil die

Griechen hin vnnd wider offt weit von einander

abgelegene Ort bewohnt haben : Wiewol der ge⸗

meine Mañ folgender Zeit allein deß Auſoniſchẽ
Meers Revier / vonTarent biß nach Leucopetra ,
Magnam Græciam genannt hat ; da doch noch zu

deß Strabonis geiten die Staͤtte Rhegium vnnd

Neapolis der Griechen ſehr beruͤhmbte Ort in

dieſem Koͤnigreich geweſt ſeyn . Ubbo Em⸗-

mius ſagt tom . 1. veteris Græciælib . 8. pag. 173.
Nos frontem Italiæ Orienti expoſitam , à Cala -

bris veteribus & Salentinis usq ; in Brutios , &

Alicem fluvium patentem , & quæ his proxima ,
Magnæ Græciæ voce denotamus . Es haben a -

ber vor Zeiten in Magna Græcia die Oenotri ge⸗

wohnt / ſo Griechen geweſen / vnd ſchon 459 . Jahr
vor dem Trojaniſchen Krieg / von Oenotro Ar -

cade in dieſe Gegent deß Lands Italiæ ſeyn gefuͤh⸗
ret worden ; ſo bey die 1650 . Jahr vor Chriſti Ge .
burt geſchehẽ iſt . Die euſſerſte Graͤntzen deß Lan⸗

des Oenotriæ waren bey dem vntern / oder Etru⸗

riſchen Meer / der Fluß Silarus / vnd bey dem Si⸗

ciliſchen der Fluß Bradanus . Zu Nachbarn hat⸗
ten dieſe Oenotri auch ſehr alte Voͤlcker / naͤm⸗

lich bey dem Joniſchen Meer die Japygen ; bey
dem Hetruriſchen die Opicos ; vnd wol im Lande

die Auſones ,wo hernach die Samniter vnd Hir⸗
piner gewohnt haben . Wie aber ein Theil dieſer

Oenotrorum ,ſo damaln ſchon Aborigines ge⸗

nannt / in der Sabiner vnnd Vmbrer Graͤntzen/
vnd von dannen in der Sicilier Landſchafft ge⸗

ruckt / allda ſie wider mit einem andern Namen
die Latini genannt worden ſeyn / ſolches haben
wir oben an ſeinem Ort vernommen . Ihres Ge .

Nach die .ſchlechts waren auch die Chones .

ſer Oenotrorum vnnd Peucetiorum Zug auß
Arcadia in Italiam , ſeyn auch die Pelaſgi auß
Hæmonia , oder Theſſalia , hieher kommen / wel⸗

che/ nach dem ſie lang vnd viel herumb geſchweift /
einen Theil von Hetruria , Umbria , Latio , vnnd

Campania eingenommen haben . Vndendlich
ſo ſeyn nach dem Trojaniſchen Krieg auch ande⸗

re Griechiſche Coloniæ ins Welſchland gefuͤhrt
worden . Aber wider auff vnſere Beſchreibung
zukommen / ſoligt bey beſagtem Fluß Aleſſa die

Statt Mendolaja , vor Zeiten Peripolis genant /
daher Praxiteles buͤrtig geweſen . Deß Hercu⸗

lis promontorium heiſt man jeßt Capo di Spar -

Raiß⸗Beſchreibung
tavento ; von welchem auff 12 . tauſend Schtiit

das promontorium Zephyrium, jetzt Capo Bur -

ſano, gelegen / darfuͤr Jovius vnd Facellus das be⸗

ſagte Spartivento halten ; Avienus aber ſolches
mit Leucopetra vermiſchen thut . Das Promon -

torium Cocintum , bey welchem ſich das Joni⸗
ſche Meer anfahet / vnnd das Siclliſche endet /
wird jetzt Capo di ſtilo ſeyn . Das Meer / ſo man

Auſonium nante / gieng von Sicilia biß zum bro -

montorio Salentino , wie ſolches Plinius lib . 3.

cap .5. ſelbſten erkennet . Seine 3. Buſen ſeyn/
der erſte zwiſchen den Vorgebuͤrgen Salentino

vnd Lacinio , ſo Sinus Tarentinus , oder Golfo di

Taranto ; der ander zwiſchen den Vorgebuͤrgen
Lacinio vnd Cocinto , ſo Scylaceus , oder Scyla -
cius , jetzt Golfo de Squilacci , von der Statt

Squilazzo : der dritte zwiſchen dem Promonto -

rio Cocinto / vnnd dem Zephyrio , ſo von der

Statt Locris, Locrenſis , oder Brutius , jetzt Gol -

fo di Girazꝛo genannt . Wird alſo das Ende

von Italia , oder Frons , in 2. Cornua , nämblich in

die Vorgebuͤrg Leucopetram , vnd Salentinum ,

getheilet : Apenninus ingleichen in zwey / deren

das eine iſt beſagt Leucogetra ; das ander Laci⸗

nium . Der Japygen 3 . Vorgebuͤrg waren Ca⸗

po delle Caſtelle, Capo Rizzuto , vñ Capo della

nave . Vnd folget auff dieſẽs gleich Capo delle
colõne , oder das beſagt Vorgebuͤrg Laciniũ, bey
welchem / wie Grallerus erinnert / der vberauß koͤſt⸗
liche Tempel Junonis Laciniæ geſtanden / deſſen

noch heutigs Tags etliche maͤchtige Anzeigun⸗
gen / vnnd darunder groß vnd hohe Saͤulen / mit

ſonderer Verwunderung / geſehen werden . Das

Vorgebuͤrg Crimiſa wird jetzt Capo dell Alice
genannt . Aber von den Vorgebuͤrgen wider

auff vnſer Vorhaben zukommen / ſo folget / nach
obgedachtem promontorio Zephyrio , die obge .
melte ſehr beruͤhmbte Statt Locri , die vor Zeiten

auff dieſem Vorgebuͤrg Zephyrio , oder Capo
Burſano , gelegen geweſen / hernach aber an den

Ort verſetzt worden zu ſeyn geglaubet wird / wo

jetzt die Statt Gierazzo , an dem Fluß Giraze ,
geſehen wird / an welches Fluſſes Außgang der

Locrorum portus geweſt iſt. Ligt an einem hohen
Ort / zwiſchen 2. Waſſern . Beſihe vonbeſagter
alten Locrorum Regiment / Geſatzen / vnnd ge⸗

fuͤhrten Thaten / Reiner . Reineccium Monarch . -

2. Re .J. fol . 358. ſeq . vnnd Ubbonem Emmium

Friſium de Græcia vet . tom . 1. lib .8. p. 18) . ſeqꝗ .
& tom . ͤz . tit . de Republica Locrenſium . 350 .
ſeqq . vnd von jhrem Geſaͤtzgeber Zaleuco , Ælia -

numlib .2. . 37. &lib .1ʒ.c. 24. vnd beſagten km⸗

mium , an angezognen ſtellen . Ferꝛner kompt
manzu der alten Statt Caulonia , oder Aulon ,

heute Caſtrovetum genannt : Hernach zum Ca⸗

ſtel Virdivalle . Der FlußSagraheiſt jetzt Sagria⸗
no . Die obgedachte Statt Squilacci hieß vorhin
Scylletium, Scylacium , vnd Scylaceum . Zwoͤlff
Meilen davon ligt Catanzaro ein anſehenliche
Biſchoffliche Statt / ſo ſchoͤn vnnd Volckreich .
Acht Meilen von dieſer iſt die Statt Taberna ,
hart an obgedachtem Silerwald gelegen . Beſſer
drinnen im Lande iſt Belcaſtro , vor alters Cho⸗

na , deß H. Thomæ von Aquino Vatterland⸗
deſſen

————

—

——



düke 08 Welſchſch
deſſen S 8 Graff Landolffvon Aquino , Herꝛ
zu Belcaſtro , auß dem EStammen Frangipan
Fongrone⸗ geweſen / auß welchem auch Papſt
Brego — entſprungen wie Megile
rus an dieſem Irt erinnert . Ferners iſt dadie

alte Statt Croton , an dem Meer / einen klei⸗

nen Spatziergan g von obgedachtem Vorge⸗
buͤrg Lacinio gelegen / darvon die IAunwohner
Crotoniatæ , vnd bey den Roͤmern Crotonien -

ſes ſeyn genannt worden. Beſihe von jhr Gabr .

Barrium lib . 4. antiqu . &ſit . Calabriæ, Reèiner .

Reineccium ia Monatch . 2. Republ .6. fol . 35a .

ſedd vnnd Ubbonem Emmium Friſium tom . i .

vet . Græciæl b. d. pag. 82. f eqq Iſt ſehr groß ge⸗
00 ſen vnd hatten jhre M awren ztvoͤlff Welſcher
Meilen in jhrem Bmbereeyß / wieauß Livü lib .

24 . cap
3 zuerſthen . Der Fluß jetzt Ela -

ro , kanne mitten durch die Statt . Pythagoras
ſein Schuel : Vnd waren von dan⸗

nen Milo , Orpheus , Phormion ,vnd andere fuͤr⸗
nehme Leut mehr. Vnd kan von deß beſagten
Milonis Staͤrcke gedachter . —

variar . hi -

ſtor . cap . 24 . geleſen werden. Beyzwoͤlff MPei⸗
len von Crotone iſt die ſehr 5 Ertzbiſchoffli⸗
che Statt Siberena , jetzt Santa Severina genant /

die vor Zeiten den Oenotris gehöͤrthat . Summa
der Fewerſtaͤtt dieſes Lands iſt cyt/9 .

VII . Die
feebende Provintz wird genannt

das Hydrunter Land / oder Terra ' Gtranto ,

vnnd vor Zeiten Japygia , vnnd Meſſapia , vnnd

die * ohner Salentini allda da Vorgebuͤrg
Salentinu , jetzt/ von der dabey gelegenen Statt

Caf 50 diS. Maria genannt . Der Vmbkreyß

00 Lands iſt 8
wie Megiſerus ſchreibet / von

0. Meilen .

Thbeil Italiæ , ſo mit dem Fluß Frentone , oder
Fortote , den Graͤntzen der Hirpiner / dem Fluß
Bradand , vnnd dem Meer / bey dem Vorgebuͤrg
Japygio , oder salentino , vmbgeben iſt / nicht

alleil die vhraͤlteſte / ſendern auchdie folgende

hatte «allhke

Griechen Japyg am genannt / vnnd in drey Thei
abgeſondert haben/ deren der erſte / ſo

den Fren

tanis , vnd Hirpinis am naͤchſten gelegen / Dau —

Hia ; der euſſerſte von Tarento vnnd Br 4 * ——
in einer halben Inſul / Meſſapia ; der mittel⸗
ſte aber zwiſchen beyden / Pu800 genannt wur⸗

de . Die Roͤmer vnderſchieden ſolches Land auch
in drey Theil / ſo ſie Apuliam , Calabriam , vnnd

Salentinos hieſſen . So viel nun obbeſagte Pen⸗

Inſul Meſlapiam betreffen thut / ſo wurde ſol .
che in zween Theil getheilet / deren den einen ge⸗

gen Mitternacht die Calabri , den gegen Mittag
die Salentini bewohnet haben . Die Innwoh⸗
ner ſeyn Meſſapii vnnd Salentini genannt wor⸗

den . Die beruͤhmbte Statt in gantz Meſſapia
war Tarentum , oder Tarentus , die Cluverius

weitlaͤufftia beſchreibet / ſonderlich aber Johannes
Javenis acht Buͤcher von der Antiquitaͤt / Gluͤck

vnd Vngluͤck derſelben gemacht hat/ ſo in dem

zu Franckfurt gedrucktem Italia illuſtrata zu⸗

finden . Beſihe auch Keiner . Reineccium part . 2.

hiſtor . Juliæ , R . 8 fol . 563 . ſeqq . vnd Ubbonem

Emmium Friſiũ tom . i . vet . Græciæ lib . S.
p. 7J .

Sie hat / wie Capua , yñ Sybatis ,in groſſen Wo .

Es iſt aber zumercken / daß den

land . Caß . 7 . 161
lůſten gelebt : Vnnd iſt von hiet Archytas buͤt⸗

tig geweſen / von demebeſagter Juvenis lib . 31

cap .2. Juf
6615

Hat einen Ertzbiſchoff / vnd witd

8. Cathaldus alld akerchret / von welchem B20³

vius in 0 10 ad annum 1491 . nu .
7

Alexand :

ab Alexandr . lib . ʒ. cap . ij . vnd Beſoldus de Re -

Sibus Siciliæ & Neapol . pag . 1144 . ſeqq zuleſen .
Der Meethafen / oder Port / hat 30 . Welſcher
Meilen im Vmbkreyß ; iſt aber jetzt bey ſeinem

Eingang mit groſſen Steinen vermacht / daß
man nur mit kleinen Schiffen dahin fahren kan ;
vnd iſt auch die Statt ſelbſten heukiges Tags gak

ſchiecht / wie beſagter Ubbo Emmius ſie mit meh⸗
rerm . Lp . 177 . beſchreibet . Wann man auß ſol⸗
chem Port / in welchen faͤſt zumittelſt der Fluß

Galæſus , oder Galeſus , faͤllet/kompt 0 fanget ſich
der Tarentimiſche Golfo an / zwiſchen welchen

beyden ſie die Statt liget / vnd iſt zu euſſerſt daran

ein S chloß / oder Veſtung rings vmb mit Meer⸗

waſſer vmbgeben . Die Statt vnd Port Otran⸗

to , von welcher diß Land den Namen / wird von

den Griechẽ Hydrus, von denLateinern Hydrun -

tumgenannt . Sie ligt / ſampt jhrer Veſtung / auf
einem hohen Felſen am Meer / bey dem luſtigen
Vorgebuͤrg Capo di Leuca , gerad gegen Epiro ,
oder Albania , vber ; dahin von dannen nicht vber

50 . Meilen ſeyn / die man gemeinlich in einer hal⸗
ben Nacht fahren kan . Es ſcheydet ſich auch bey

dieſer Ertzbiſchofflichen Statt dz Joniſche Meer/
vnd

fangerdas Adriatiſche an . Annd 1480 . nah⸗
men ſie die Tuͤrcken ein / vñ verwuͤſteten ſie grew⸗

lich ; ward aberhernach wider gebawet . Folger
weiter am Meer die Statt Brunduſium , oder

Brindiſi , ſampt jhrem Port / welcher derbeſten et⸗

ner in Europa iſt geweſen/ aberder Zeit / wie auch

die Statt ſelber / gering ſeyn ſolle .Das Schloß

aberiſt veſt / vnnd von ganßen Quaderſtücken ge⸗

bawet . Iſt ein ſehr alte Statt / vnd wie auß Stra⸗

bone zu erſehen / das Haupt deß gantzen Landes

Meſſapiæ geweſen . Beſiehe vonjhr obgedachten
—3 — 4 antiqu . & varia Tarentin. fortuna

lib .3. cap. J. Es warvon hier M. Pacuvius , der

Mahlervnnd Poetbürtig. Man ʒeiget in dem

Ertzbiſchofflichen Dom allda deß heiligen Hiero⸗
nymi Zungen / vnd einen auß den ſechs

W
8 Waſſer⸗

Kruͤgen zu Cana . Beſſer im Land iſt die Statk

Matera , vor Zeiten Acherontia genannt / ſo ſehr

Tolekreich iſt / vnnd gar wunderlich liget / naͤm⸗
lich / die zwey Theil der Statt in den zwey tieffen
Thaͤlern/ das dritte aber in der Hoͤhe/ oberhalb der

Thaͤler. Zwiſchen Brindiſi vnnd Otranto , vnd

dreyſſig Meilen von Capo S. Maria , oder dem

Promontotio Salentino , ligt die groͤſſeſt / rei⸗

cheſt vnd wolbewohnteſt/ auch fürnembſte SStatt
im gantzen Lande / mit Namen Leꝛze , Lecci , o -

der Aletium , allda der Koͤnigliche Statthalter

vber gantz Apuliam ; wie auch der Köͤnigliche
Raht / vnnd die fuͤrnembſte Herꝛn dieſes Landes /

jhr Reſidentz haben . Es hat ein hoͤfflich Volck /
vnd zierliche Hauſet da . Offterwehnter Graſ⸗

ſetus ſagt / daß / wie die Statt Rhegium gleich⸗

ſam am groſſen gZehen / Crotona vnnd Taren⸗

tum an der Solen erbawet ; alſo ſtehe Hydrunt /
oder Otranto zu hinderſt am Ferſen dieſes groſ⸗

Q ſen8
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182 Raiß / Beſchrelbung
ſen Schenckels / welchem Italia vergliechen

werde . Wann man nun eine Tagraiſe wider
zurůck ziehe / vnnd zum Knoden komme / ſo finde

ſich die beſagte ſchoͤne Statt Aletium . Es ſeyn

ſonſt noch mehr fuͤrnehme Staͤtte in dieſem Lan⸗

de / als Caſtro , ſo der Alten Caſtrum Miner -

væ , oder das Schloß Minervæ , oder Miner -

vium ( ein fuͤrnehme Handelsſtatt / wie Graſſe -

rus meldet / welche die Tuͤrcken / wider Zuſas /
Anno 18 ; 7 . außg pluͤndert /alle alte Leut / vnnd

iunge Kinder / erwuͤrget / vnnd die vbrige gefan⸗

gen haben : ) Item / Nardo , Motula , Uggen⸗-
to , Aleſſano , S. Pietro ia Galatina , vnnd an -

dere ; vnnd ſonderlich die gewaltige Veſtung vnd

Statt Callipolis , jetzt ins gemein Callipoli ge ,

nannt / welche / wieMaginus ſchreibet / fuͤr vnvber .

windlich gehalten wird . Dann ſie ligt auff ei⸗
nem Felſen / oder kleinen Inſul / gar in dem

Meer / vnd hat doch eine Bruͤcken auff den Seei .

nen biß ans Land herauß . Ihr Vmbfang iſt

von anderthalb Meilen/ vnd ſeynda in die 1doo .

Haͤuſer in der Ringmawren ; hat einen guten

Lufft / vnnd Caſtell / wird auch groſſe Kauff⸗
mannſchafft da getrieben . Summa aller Fewer⸗

ſtaͤtte die ſesdandes zu Megiſeti Zeiten war von

49776 .
VIII . Die achte Provintz dieſes Koͤnig⸗

reichs iſt Terra di Bari , oder Apulia Peucetia .

Die Hauptſtatt iſt Barium , jetzt Bari , ein be⸗

ruͤhmbte Ertzbiſchoffliche / vnnd Handelsſtatt .
Hat ein herꝛliche Kirch / darinn S. Nicolaus /

der Myrenſer Biſchoff / begraben ligt / auß wel⸗

ches Leichnam Oel fleuſſet . Es warten ſtaͤts

hundert Prieſter da auff . Vnd iſt ein koͤſtlicher
Schatz vnnd Koͤnigliche Kleyder da / weiln all⸗

hiedie Koͤnige vor dieſem eingeſegnet / vnnd ge⸗

croͤnetworden ſeyn . Es hat / wegen der Stein⸗

klippen / vnnd gefaͤhrlichen Vntieffen am Jfer
deß Meers / keinen rechten Port bey dieſer Statt .

Zwoͤlff MPeilen von hinnen ligt die Statt Juve⸗
nazzo : Dann wider z. Meilen weiter Molfetta :

4 . Meilen von dannen Bilegli, oder Vigilia . Fuͤr⸗

baß 5. Meilen die Statt Trani, aucham Meer:
6. Meilen von hinnen ingleichen am Meervfer /
kompt man zu dem groſſen vnnd Volckreichen

Caſtell Barletta , oder Bardulo , ſo vor Zeiten vn⸗

ter die vier fuͤrnembſte Flecken / oder Caſtell / in

Italia iſt gerechnet worden . Iſt ſonſt ein Statt /
allein / daß ſie noch der Zeit keinen Biſchoff haben

ſoll / daher ſie noch ein Caſtell genannt wird . Mit⸗
ten auff dem Marckt ſtehet Keyſer Fridericus II .

von Ertz gewapneter 10 . Schuh hoch/ der dieſe
Statt gebawet / wiewol die Buͤrger vorgebẽ / daß
es Keyſers Heraclii Bildnuß ſey. Eshat keinen

guten Meerport allhie. Drey Meilen von hinnen

faͤllt der Fluß Ofanto , oder Lofanto , oder Aufi⸗

dus , in das Meer / vnd daſelbſt hoͤrt das Land von

Bari auff / vnd fangt das eben Apulia an . Beſſer
im Land drinnen ſeyn Oſtuno , Converſano , Ac -

quaviva , Pulignano , Andri , Bitetti, Ruvo, Gra-
Vina , ſo den Hertzogs Titul hat / vnnd Bitonto .

Es iſt ſonſt dieſes Land / darinn von dem Megi⸗
ſero 39597 . Fewerſtäͤttgezehlet werden / gar duͤrꝛ/
vnnd wird von den Můcken ſehr geplaget;alſo /

22=

daß ein Sprichwort iſt Twer der HoͤlenPein
verſuchen wolle / den Sommer in Apulia zubrin⸗

gen ſolle . So wach ſen auch allhie die kleine giffti⸗
ge Thierlein Tarantole , ſoſchier wie Spinnen

ſehen ; deren Biß allein mit Tantzen / Singen / vñ
Seitenſpiel / eurirt wird. Dann ſo bald der Pa⸗

tient die Mufic hoͤret / ſo hebt er an zu Tantzen /
dardurch dann das Gifft zertheilet wird / vnnd

wann er muͤdiſt / wider zurecht kompt ; da⸗

von Alexander ab Alexandro , Majolus , Ca -

W „NMegiſerhs , vnnd andere mehr zu

leſen .

IX . vnd X. Die 9. vnd 10. Provintzen deß
Koͤnigreichs Neapels ſeyn Abruzꝛzo citra , vnnd

Abruzzo oltra . Dieſer 2. Landſchafften Inn⸗
wohner waren vor Zeiten die Samnites , von wel⸗

chen oben . Es iſt dieſes Aprutium Volckreich /
vnd hat einen guten geſunden Lufft/ gut Waſſer /
viel Gebuͤrg vnd Waͤlder / doch gegen dem Meer

iſt es etwas ebener vndluſtiger. So viel nun an⸗
langt die neundte Provintz / naͤmlich / Abruzzo

citra , ſo iſt dariñ die Hauptſtatt Chieti , vor Zei⸗
ten Theata genannt / ligt auff einem Hůͤgel/ an ei⸗

nem ſehr luſtigen Ort . Meil vom Meer . Es iſt
da ein Koͤnigliche Audienz . Heirnach iſt Orrona

am Meer gelegen / allda die Anfahrt aller Schiff

vnnd Niderlag der Guͤter / ſo auß Dalmatien /
Griechenland / vnd andern Orten / zu der Lanzia⸗
ner Meß gebracht werden . Hat ein gantz herꝛ⸗
liche Kirch / darinn S. Thomæ deß Apoſtels Leich⸗

nam gezeiget wird . Auff dem Thurn dieſer Kir⸗

chen ſiehet man allemal Sanet Elmus Fewer /
oder Liecht / ſo offt auff dem Meer ein Schiff will

vntergehen / oder ſonſt deß Schiffbruchs Gefahr
vorhanden iſt / wie Megiſerus cap. ß. ſchreibet . Es

hat dieſe Statt Ortonium vor Zeiten den Fren⸗

tanis gehoͤrt / welche / wie obgeſagt / Samni⸗

tiſchen Herkommens geweſen : Deren auch die

Staͤtte Larinum vnd Cliternia ; Item / der groſ⸗
ſe Fluß Sagrus , jetzt Sangro , vnd Sanguine ; J .
tem / Tifernus , jetzt BPiferno ; wie auch der

Fluß Frento , jetzt Fortore , ſo die Graͤntze jh⸗
res Landes / waren . Vier Meilen von obge⸗
dachter Statt Chieti liegt die Statt Lanzia -

no , oder Lancianum , allda die durch die Chri⸗
ſtenheit beruͤhmbte Meß im Majo vnnd Augu -
ſto gehalten wird . Innen im Lande ligt Ca⸗

ramanico , ein feine Statt / vndnicht weitdar⸗
von ein feines Caſtell / Cantalupo genannt /
bey welchem Stein Oel / oder petroleum , auß
der Erden rinnet / ſo / wegen ſeiner vielfaltigen
Tugend / vnd Gebrauchs zu der Artzney/ da aufge⸗
ſamblet wird . Es ligt in dieſem Land auch die Quican
ſchoͤne/ Volck⸗ vnnd Waſſerꝛeiche Statt Sul -

mona, oder Sulmo . Das Gebiett dieſer Statt dick . Uhe⸗

heiſt man das Valvaner Land / daher auch der
Siſchoff von Sulmo zu Rom Epiſcopus Valven -

ſis genannt wird . Die Summa aller Fewerſtaͤt⸗
te in Abruzzo citta iſt 25585 . zu deß Megiſeri

Zeit geweſen.
Die zehende Provintz iſt / wie geſagt / Abrux⸗

20 oltra , darinn vor Zeiten Amiternum , deß
Hiſtorici Criſpi Salluſtii Vatterland war / dar⸗

von noch altes Gemaͤwer vorhanden / gleich wie

auch
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ſchland. Cap. 7. 183

Aüch gegen 16ber / n . ahend ?dem Fluß PPeſcata , von anit de Iſernia , Vatterlanid iſt. Marcoa
der Statt Furconio Gemercke vor rhanden ſeyn. 118eiſt auch ein Item Trivento o⸗

Fuͤnff Meilen von Awiterno ligt die Statt A⸗derTrevento , Treventinum ; Item / Campo⸗
quila , ſeleke die Hauptſtatt dieſer gantzen Pro⸗ baſio,Ere olone , „Supino , vnd Kic cia . Summũ
vintz iſt /vnnd die ſonde rlich Keyſer Fridericus Il . der Fewerſtaͤtte151)2.
erweitert / vnd Aquilam zunennen befohlen hat . Die XII . vnd letzte Prövintz iſt Capitana⸗
Iſt maͤchtig vnnd anſehenlich / hoch an einem ta , oder Apulia Daunia , ſo auch plana genannt
Berg gelegen vnnd haͤt inj ihrem Vmbfang vier wird/ vnnd der ander Thel von dem fuͤrnehmen
Metlen . Vuten rinnet der Fluß Peſcara , der Lande Apulia tſt . Es hat gegen Mittag / oder

durch das Thal bey der Stattlaufft / welches vier Sud / den Apennin ; gegen Mitternacht / oder

W 8
Meilen lang / vnd breyt iſt . Es hat Nord / das Adriatiſche Meer ; gegen Aufgang / o⸗

in dieſer Statt/ wie Megiſerus vnnd Gr aſſerusder Oſt / das Waſſer Lofanto ; vnnd gen Nider⸗

ſchreiben / 110 . Kirchen / alle mitrreichen Pfruͤn⸗gang oder Weſt/ den Fluß Fortote Leydet an vie⸗
den / vnd Einkommen verſehen /

vnd 4. Patronos , lenOrten groſſen Mangel an Waſſer / vnd iſt der

naͤmlich /S. Berahardinum von Siena , welcher]Lufft im Sommer gar vngeſund . Es iſt in dieſem
deß mindeen Ordens erſter Stiffter geweſen / Lande der Berg Garganus , jeßt Monte di 8 .

vr dallhte ruhet . 2. S . Petern von Murron , - Angelo genannt ; welcher ſich weit hinauß in das

d Cæœleſtinum V. den Paͤbſt / deſſen Gebein Adriatiſche Meer erſtrecket ; ſehr hoch vnnd gaͤh
b allhte . 3. Maximum ,ſo in beſagter Statt iſt / vnnd viel Lands in ſich begreifft . Dann er

Eu conio gemarxtert / vnd ſeine Gebein hieher ge·in ſeinem Vmbfang vnten auff der Ebne herumb
fi⸗ ret worden ſeyn ; vnnd 4 .S Equitium ; wie zu rechnen 200. Meilen hat . So ſtrecket er ge⸗
abermals Megiſerus erinnert von gen Auffgang einen Arm deß Gebuͤrgs nach dem

dieſer Statt iſt der Lacus Fucinus , oder der Ce⸗ Meer in 40.Melen lang . Es ſeyn auff dieſem
laner See / eendenffrncknenendVolckt ei⸗ Berge viel ſchoͤne vnnd luſtige ebene Wiß maten /

chen Caſtel Celano, ſo darbey gelegen / alſo ge⸗ Gaͤrten / vnnd Waͤlder ; dann er faſt allent⸗

nannt . Es hat dieſer See 30 . Meilen im Vmb⸗ halben ſehr fruchtbar iſt . Man findet auch

fang / gibt trefflich gute Fiſch vnnd haben die Roͤdarauff allerley herꝛliche Simplicia . So hat er

mer von dannen das Waſſer gar nach Rom ge⸗ auch viel Fiſchreiche Teiche vnnd See / vnter

leytet / wie man noch hin vnnd wider etwas von welchem der Lacus Varanus der fuͤrnembſte / wel⸗

Aquæductibus zuſehen hat Auff der andern ſcher in die dreyſſig Meilen in ſeinem Vmbfang
Seiten / auch nicht weit von Aquila , ligt M hat vndliegen an demſelben herumb viel Caſtell .

teale , allda drey groſſe Waſſerfluͤß 0,So iſt kein Mangel auff dieſem Berg an friſchen
Trouto , vnd Peſcara , entſpringen . Guuen Mei⸗geſunden WW̃aſſern wie dann derſelbe ſonſt
len von dieſemligt der Flecken Capiſtrano , da⸗mit Waſſer ſchier gerings vmbgeben / auſſer
her Johannes Capiſtranus ,der beruͤhmbte Franzwo Meilen / ſo an einem Orth manglen . Vor

ciſcaner Moͤnch/ buͤrtig geweſen / ſo Anno 1454 . Zeiten ſeyn auff dieſem Berg bey den Heyden
in Vngarn geſtorben / vnnd zu Villeck begraben deß Calchantis vnnd Podalirii Kirchen / o⸗

worden iſt . Ferners ſeyn da die Staͤtte Civitader Capellen / in groſſen Ehren gehalten
di Panna oder bena , vnd Adria , jetzt Atri . Na⸗worden ; darfür jetzt Sancki Michaelis Kirch

hetfid be
y dem W Tronto , , ſſer Ca - iſt / dahin ein groſſe Wallfarth / darauß ein
o darian aͤllet/ liat die vhralte vnnd veſte Waſſer rinnet / welches die Innwohner vor

Se itt At mit ſtarcken Metoren vmbgeben / alle Kranckheiten gebrauchen ; vnnd wird da⸗

vnnd wider allen feindlichen Anlauff wolver⸗her der gantze Berg / wie gemelt / jetzt di S. An⸗

wahret . Von hier war Ventidius Baſſus buͤr⸗gelo genannt ; wie auch das auff einem hohen

tig . Dasſchoͤne vnnd groſſe Caſtell Amatri - Felſen gegen dem Meer zu gelegene Caſtell /
ce ligt auch an dem Fluß Tronto ; zwoͤlff Met , ſo ſehr veſt iſt / dieſen Namen hat . Vnnd iſt
len aber vom Meer / zwiſchen zweyFluͤſſen / iſt allhie eine Hoͤlen / vnnddie beſagte S. Michaẽ⸗

die Statt Terano , oder Teramo gelegen / ſo vor lis Kirch in einem lautern Saenee deren

Zeiten Interamnia genannt ward / weil ſie mit Beſchreibung / vnnd wunderlich Lager/ beyofft .
Waſſer vmbgeben. Iſt ein Hertzogthumb / vnd gedachtem Megiſero , auß deme dieſes genom⸗

hat einen Biſchoff da . Summa aller Fewer , men worden / cap . 18 . pag . 226 . ſeq.zufinden iſt .

ſtaͤtte in Abbruzzo oltra iſt beym vielgedachten Mitten auff dieſem Berg Gargano iſt ein ſe hoͤne

Megiſero , der dieſes hie obſtehende ſchreibet / Ebne/ darauff einCaſtell / S. JohannesKotun -

47614. ü lieget / daſelbſt ſich Jaͤhrlich an 8 .

Die XI . vnd kleineſte / aber ſehr fruchtbare Onoftu Tag / den rr . Junij / das Landvolck auß
Previntz dieſes Koͤnigreichs / wird Contado di] der gantzen Revier herumb verſamblet / ſo das

Moliſe genannt / von der Statt Moliſe , ſo Clu - Getraide / wie manſolches daſſelbe Tahrgeben
verius der Alten Tifernum zu ſeyn vermey , ſolle / taxieret / darwider niemands thun darff ;

net . Iſt auch ein Stuͤck von dem alten Sa - wie abermals Megiſerus pag . 229 . ſchreibet .

mnio , darinnen die Samnites vor Zeiten ge⸗ Welches / ſo es auchin vnſern Landen practiciert

wohnt haben . Ligt innen im Koͤnigreich / vnnd wurde / manchem armen Menſchen zum beſten

erſtrecket ſichnirgends biß zum Meer. Die fuͤrkommenſolte / vnnd hiedurch der Schindereyder
nembſte Statt iſt Ilernia / ſo deß beruͤhmb . Korn . Juden vorgebawet werden koͤnte . Sonſt

ten Juriſten Andreæ de Rampino , zuge , ſeyn vielmehr Staͤtte vnd Capellen auff dieſem

Q Berge⸗
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Berge . Vnter andern aber ligt gegen Mittag

S . Beit / einzimlich wolgebawete Statt / die man

aber wegen Menge der Schlangen à/ ſo da her⸗

umb ſeyn / nicht bewohnen kan . Zueuſſerſt an

obgedachtem Arm deß Bergs / neben dem Meer /
iſt die Statt Beſtia , vor Zeiten Veſta genannt :

Item / an dem Varaner⸗See das Caͤſtell Preci -
na, darinn ein gar herꝛlich Schloß iſt / ſo Key⸗

ſer Fridericus Il . bawenlaſſen . Acht zehen Mei⸗

len von dieſem Berge / auff dem ebenen Lan⸗

de / ligt die ſchoͤne vnnd reiche Statt koggia · am

Fluß gleiches Namens / der ver Zeiten Cer -

balus geheiſſen . Es iſt in gemelter Statt der

Schaaff ⸗vnnd Viehzoll deß Landes Apulien /
welcher Anno 1582 . wie widerumb Megiſerus

pag . 231 erinnert / dem Koͤnig in Hiſpanien /
nach Abzug der Vnkoſten 2 412 64 . Ducaten /
vnd zwey Carlin ertcagen hat . Sechs Mei⸗

len von hinnen ſiehet man rudera von einer al⸗

ten Statt / deren Gelegenheit herumb von den

Innwohnern Arpe genannt wird / allda vor

Zeiten die gewalt ' ge Statt Lampe gelegen / ſo
auch Argos Hippium , Argyripa, vnnd Arpi ge /

nannt worden iſt. Zwoͤlff Meilen darvon ligt
auff einem Huͤgeldie huͤpſche Statt Luceria de

Saraceni , oder Paganotum , auch an dem Fluß
Cerbalo , oder Foggia . Acht Meilen darven iſt
die reiche Statt Froja . Auff der Ebene ſiehet
man Cirignuola , das Caſtell / allda die Frantzo⸗
ſen Anno 1503 . von dem groſſen Capitan Ferdi -

nando Conſalvo , vnd den Spaniern / auff das
Haupt geſchlagen worden . Ferners iſt die Statt

Bovino ; item Aſcoli zugenannt Satriano oder

Aſculum Apulum, zum Vnderſcheyd der obge⸗
dachten Statt Aſcoli in Abruzzo . Gegen dem

Meeer zu kompt man zu dem fuͤrnehmen Kloſter
S. Leonhardo , ſoiegt einCommenthurey / allda

dieſerHeilige bearaben ligen ſolle . Am Meek⸗

geſtad ligt diefuͤrtreff iche / vnnd Volckreiche
Statt Manfiedonia , ſo ein vnuͤberwindliches

Schloß / vnnd ein garſi tern Meerhafen hat .
Nahend darbey iſt die Statt Sipuntum , oder

Siponto , die aber fan gar abgangen / vnd der

Ertzbiſchoffliche Sitz von dannen gen Manfre -
donia gelegt worden iſt . Vier Meilen vom

Berge Gargano ligt S. Severo ein reiches Ca⸗
ſtell / oder Staͤttlein / ſo Anno 1627 . den 30. Ju⸗

lij / wie auch der mehrertheil von Apulten durch

Erdbiden verwuͤſtet worden ; dann ſich ſolcher

auff zweyhundert Meilen erſtrecket hat / vnd dar⸗

inn bey die ſiebenzehen tauſend Perſonen vmb⸗

kommen / vnnd ſich darbey wunderliche Sachen

zugetragen haben/ die in dem Theatro Europæo
Abelini fol 1195 . erzehlet werden . Die Statt

Termini hat ſonderlich auch herhalten muͤſſen/
vnnd iſt Serra Capriola gar zu Grund gangen .

Nicht weit von S. Severo iſt Salpe, vor Zeiten Sa⸗

lapia , darbey der See Andorio . So iſt auch in

dieſem Lande der See di Leſina , ſo im Vmb⸗

kreyß 40. Meilen hat . So wird in ſolchem auch

die Manna geſamlet . Vnnd war vor Zeiten da

die Statt Teanum , zugenannt Apulum ‚ſo aber

der Zeit zerſtoͤret iſt . Gegen dieſer Provintz ( dar⸗
innen 20141 . Fewerſtaͤtte gezehlet werden ) vber

Raiß⸗Beſchreibung
ligen in dem Adriatiſchen Meer die vier / oder

fuͤnffInſuln / von den alten Diomedeæ ; jetzt a⸗

ber von der groͤſten derſelben LIlole di Tremiti

genannt / darinn die Voͤgel Diomeder ſeyn/ ſo
man der Zeit Artene heiſſet / vnnd die Megiſerus 48. 10
beſchreibet / dergleichen ſonſt nirgend gefunden
werden .

Vnd ſoviel auch von den 12 . Provintzen deß
Koͤnigreichs Neapels . Wer ein mehrere derſelben
Beſchreibung zuhaben begehrt / der kan ſolche bey
den Geographis finden, ſonderlich aber beym Al -

berto Leãdro in Beſchreibung Italien / Jo. Ant.
Magino in ſeiner Geographia ; Münſtero lib . 4-

cap . 32 . vnd folgenden Capiteln ; Paulo Merula

part . 2. Coſmogr . am 26 . vnnd folgenden ſechs

Capiteln deß vierdten Buchs ; Item / D. . U .
V.

im Buch les Eſtats, &c. vnd daſelbſt in Beſchrei⸗
bung deß Koͤnigs auß Hiſpanien Laͤnder ; Joh⸗
de Laet in tract . de tertitoriis , &c . in Italia pag .

74 . ſeqq vnd pag . 3 . ſeqq . auß Thoma Coſto ,

vnd Scipione Mazzella ; Item / Thoma Bozio ,

de ſtatu Italiæ lib . 3. cap . i . pag. 260. ſeqq . wie

auch / vnd fuͤrnemlich Philippo Cluverio lib. 4 .

de antiqua Italia , vnd Hieronymo Megiſero , in

den offtangezogenen deliciis Neapolitanis ; wel -

che beyde letzte dann dieſes Koͤnigreich ſelbſten

durchreyſet / vnnd den Augenſchein eingenom⸗
men haben; wiewol Cluverius , vom Tod vberey⸗
let / die letzte Capitel deß beſagten vierdten Buchs /
von dem 11 . incluſivè an zurechnen / ehe ſie ge⸗

druckt worden / nicht hat vberleſen vnnd corrigi⸗
ren koͤnnen . Die Raiſende koͤnnen jhnen auch

das Buͤchlein / deſſen Titul : Il Regno di Napo -
li diviſo in dodici provincie deſcritto da Enrico

BaccoAlemanno , nuovamente cotrretto , & Am -
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da Ceſare d Engenio ; vnd zu Neaples bey

azaro Scoriggio Anno 1626 . gedruckt / zu nutz

machen .

Was nun fuͤrs ander / vnd zum Beſchluß / die

Regierung dieſes Koͤnigreichs anbelangt / ſo ha⸗
ben wir auß dem vorgehendẽ / wieauch dem 1. Ca⸗

pitel / zuerſehen / was fuͤr Voͤlcker daſſelbe beherꝛ⸗
ſchet haben/ ehe es an die Roͤmer kommen . Nach

dem folgends das Roͤmiſche Reich abgenomen /
ſo eroberten die Gothen Neaples / vnd behieltens /
biß Belliſarius ſolches wider vnter dz Reich brach⸗

te. Als hernach die Longobarder in Italta maͤchtig
wurden / vnd einen groſſen Theil dieſes Koͤnig⸗
reichs einbekamen / ſo nam Joannes Campſanus ,
odet Campſinus , der Conſtantinopolitaner / vmb
das Jahr Chriſti 612 . die Statt Neaples / vnnd

das Land Campaniam ein / vnd warff ſich ſelber /
wider den Keyſer Heraolium , zum Koͤnig auff ;

ward aber hernach auß Anſchaffen Eleucherü ,

deß Exarchen / erſtochen / vnd kam Neapels wider

vnters Reich / dabey es blieb biß auffs Jahr 829 .
in welchem die Saracener auß Atrica heruͤber in

Italien kamen / die Statt Neaples / ſampt dem

gantzen Lande / von Gajeta an / biß gen Keggio in

Calabria einnahmen / vnnd ſolches behielten / biß
ſie Pabſt Johannes X. mit Huͤlff Alberici , deß
Marggraffen in Toſcana , wider von den Roͤmi⸗

ſchen Graͤntzen verjaget / mit jhnen ein groſſe

Schlacht gehalten/ ſie vberwunden / vnnd biß an

den

———
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den Fluß Carigliano verfolgt hat ; alſo daß ſie die

Saracener alles verlaſſen / ſich zum Berg Gar -

gano retiriert / vnd daſelbſt fortiſtriert haben / wie
Sabellicus Enn .9. lib . . fol. 637. ſeq . Flondus lib .
2. decad . 2 . vnd Pand . Collenutius lib .2. pag . 48.

ſchreiben. Daher es dann kommen ſol / daß dieſes
Koͤnigreich den Pabſt ertennet . Es har zwar fol⸗
gends diß Land von den beſagten Saracenern /
vnd den Griechen / jmmerzu was außſtehen muͤſ⸗
ſen / biß die Normanner dieſelben vertrieben / vnd
ſich deß Lands bemaͤchtiget haben . Dann als
dieſe Normanner ( darunter Rein . Reineccius

in der Epiſtola Dedicatoria deß andern Theils
ſeiner Hiſtoriæ Juliæ , allein die Daͤnen verſtan⸗
den haben wil) in Franckreich ſich gehaͤufft/ hat
Keyſer Henricus II. derſelben einen guten Theil
wider die Griechen in Calabriam vnd Apuliam

geſetzt / wie Aventinus lib . J. pag. 3 23 . a. edit. Franc.
in fol . de Ann . 1580 . ſchreibet . Vnd iſt jhr Hertzog
Robertus Guiſcardus , oder Rogier Guiſcard ,
vom Pabſt Nicolao II . zum Hertzogen in Cala -
bria vnd Apulia gemacht worden / ſo/ wie gedach⸗
ter Collenutius im dritten Buch ſeiner Neapoli⸗
raniſchen Hiſtori ſchreibet / imJahr 1060 . geſche⸗
hen . Vnd iſt er Anno 1082. geſtorben . Seinen
Sohn / als den andern Hertzog / Namens Koge⸗
rium , inveſtierte Pabſt Urbanus II . welcher ge⸗
ſtorben Anno 1110 . deſſen Sohn Wilhelm der
dritte Hertzog war / deme ſein Vetter Rogerius ,
Graff in Sicilien /

ſuccediert / ſo der vierdte Her⸗
tzog in Apulia vnnd Calabria worden / vnnd die
Statt Neapels / ſampt Campania, vom Pabſt zu

Lehen empfangen hat . Dieſer war an Land ſehr
maͤchtia / darumb er auchauff ſeinem Schwerd
dieſen Verß fuͤhrete:

Appulus & Calaber , Siculus mihiſervit , & Afer.
Er ward Anno 11zo. von Anacleto II . zu einem

Koͤnig beyder Sicilten / altra & citra bharum ge⸗
croͤnt/ vñ ſolche Croͤnung Anno 1144 . vom Pabſt
Lucio IL. ernewert / vndbeſtaͤttiget . Dieſer Pabſt

befreyete jhn auch / daß er dem Roͤmiſchen Reich
nicht mehr ſolte vnterworffen ſeyn vnd nam jhn

auff zu einem Vaſallen der Roͤmiſchen Kirchen ;
welches Eugenius IIl. confirmirt hat . Dieſes Koͤ⸗
nigs Rogerii Sohn war Wilhelm / ugenant der
Boͤſe / der ander Koͤnig; deſſen Sohn geweſen
Wilhelm der Gute / vñ dritte Koͤnig / ſo keine Kin⸗

der verlaſſen ; derhalben ſeines Anherꝛn Rogerii
Baſtard Sohn Tanctedus zum 4 . Koͤnig gecro .ͤ
net ward / welchem ſich die Paͤbſt Clemens Ill . vñ
Cæleſtinus III . widerſetzten / vndhetzte dieſer Cæ⸗

leſtinus den Keyſer Henricum VI. wider jhn/ vnd
erlaubte jhm / daß er deß beſagten erſten Koͤnigs
Rogerii Tochter Conſtantiam , ein Kloſterfraw
von 50 . Jahren / moͤchte zur Ehe nem̃en / vñ ward

alſo dieſer Keyſer Henricus zum 5. Koͤnig beyder
Sicilien gecroͤnt. Sein Sohn von jetztgedachter

Conſtantia , naͤmlich / Keyſer Fridericus IL. ward

der 6. Koͤnig/ der von ſeiner Gemahlin Jole den

Titul vnd Gerechtigkeit deß Koͤnigreichs Jeru⸗
ſalem ererbte . Sein Sohn iſt Keyſer Conradus

IV. geweſen / der 7. Koͤnig; nach deſſen Tod ſein

Baſtard Bruder Manfredus das Koͤnigreich an⸗

gefallen / wider welchen Pabſt UrbanuslV . den

Hertzog Carln von Aojou , oder Andigavenlem ,
Koͤnig Ludwigs deß IX. in Franckreich Brudern /

beruffen / jhme beyde Koͤnigreich / doch daß ets mit
dem Schwerd gewinnen ſolte / geſchenckt / vñjhn
zum . Koͤnig beyder Sicilien vñ Jeruſalem / mit
dem Beding gecroͤnet/ daß wederer / noch ſeine
Nachkommen / ob ſie gleich zu Keyſern erwehlet
wurden / das Keyſerthumb jemals ſolten anneh⸗
men / vnnd daß er dem Pabſt Jährlich 48000 ,
Cronen fuͤr den Zinß zuerlegen haͤtte . Er hat be⸗

ſagtẽ Manfredum , nahend Benevent / vberwun⸗ “
R nutin

den ; welchem Maytredo ,als einem in den Bann p
erklaͤrten / hernach diß Epitaphium iſt gemacht
worden :

Hic jaceo Caroli Manfredus Marte ſubactus ,
Cæſaris haæredi non fuit urbe locus .

Sum patris eæ odiis æuſus con figere Petro ;
Mars dedit hic mortem , mom mihicuncta tulit .

Nach ſeinem Tod hat gemelter Carolus Annd

1265 . ſich deß gantzen Koͤnigreichs bemaͤchtiget ;
wie auch der Inſul Sicilien ; wiewol An . 11892 die

Sicilianer die Frantzoſen / wegẽ jhres vbermach⸗
ten Hochmuhts / vnd vielfaltig geuͤbten Vnzucht
vñ Tyranney / faſtallevmbgebracht / vnd ſich dem

Koͤnig Petro in Aragonien ergeben haben ; wie
dann von ſolcher Zeit an ſelbiges Koͤnigreich bey

Spanien geblieben iſt. Es hat zwar obgedachtes
Keyſers Conradi Sohn / vnd Keyſers Friderici

II . Enckel / der Conradinus ,ſo derletzte Hertzog
in Schwaben geweſen / ſich vmb das Koͤnigreich
Neapolis , als der rechte Erb / angenommen ; er

ward aber auch von beſagtem Carolo oberwun⸗

den / hernach auß der Flucht gefangener zuruͤck
gebracht / vndauff ſein deß Caroli Befelch / ſampt Cormeer
Hertzog Friderichen von Oeſterreich / zuNeaples cap . f0 .

o.edit dsAnno 1268 . gekoͤpfft / wie oben an ſeinem Ort ge,5
ſagt worden : Bnd iſt alſo Carolus Koͤnig blie⸗
ben / der von der Fraͤwlein Maria / deß Fuͤrſtenzu
Antiochia Tochter / mit aller Gerechtigteit deß
Jeruſalemitaniſchen Koͤnigreichs begabet / vnnd
Anno 1277. zum Koͤnigzu Jeruſalem ernennet

worden. Daher ſich folgends die Koͤntge zu Nea⸗
vles davon geſchrieben haben. Eriſt Anno 1284 .
geſtorben / vnd hat ſeinen Sohn Carolum Il . hin⸗
derlaſſen / welcher Mariam Koͤnigs Stephans
in Vngarn Tochter geheuratet / vñ damit auch zu
dem Koͤnigreich Vngarn einen Zuſpruch bekom⸗
men hat ; wie dann ſein aͤltiſter Sohn Carolus

Martellus daher Koͤnig in Vngarn / ſein Bruder
Robertus aber / deß Caroli II . dritter Sohn / der

eylffte Koͤnig Anno 1309 . zu Neapels worden iſt /
bey welchem Roberto Franciſcus Petrarca , vnd

Johannes Boccatius , in ſondern Ehren geweſen .
Er hatte 2. Soͤhn / die aber vor jhme geſtorben /
vnd ward daher deß einen / naͤmlich / deß Caroli ,

Hertzogens zu Calabria , Tochter / die JOhanna J .

nach jhres beſagten Anherꝛn Roberti Tod / die

zwoͤlffte Koͤnigin zu Neaples / welche Pabſt Ur -

banus VI . deßKoͤnigreichsentſetzet / vnnd jhren
Vettern Carolum III . Hertzogen von Durazzo ,

deß Caroli ,den Koͤntg Ludwig in Vngarn / deß
nachbenanten Andreæ Bruder / hinrichten laſ⸗

ſen / Sohn / vnd Petri , ſo Koͤnigs Caroli IL. juͤng⸗

ſter Sohn geweſen /Enckel / oder wie theils wollen /

Qſii Koͤnigs
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Anno 1386. elendiglich ſein Leben laſſen . Sein

Sohn Ladislaus ward der 14 . Koͤnig/ der Anno

186
Koͤnigs Andreæ Sohn / zum 13. Koͤnig An . 138r.
gecrönet hat /welcher die beſagte Johannam; ſoh⸗

ren Herꝛn vnd Koͤnig Andream oder andreaſ -

ſum den theils zu deß beſagten Vngariſchen Koͤ⸗

nigs Caroli Martelli Sohnʒ ; andeke aber zu ſei⸗

nem Enckel / von ſeinem Sohn Carolo Hum -

berto , machen)erdroſſelt hatte / auch hat ſtrangu⸗

liren vnnd hinrichten laſſen. Er ward auch zum

Köͤnig in Ingarn gecronet muſte aber in Ofen

Raiß⸗Beſchreibung
ter / dem Koͤnig Ferdinando in Aragonien ( der

heimlich mit beſagtem Koͤnig Ludovico auß

Franckreich einen Vertrag auffgerichtet / vnd diß

Koͤnigreich getheilet hatte ) verlaſſen befande / ſich

in dieſes Koͤnigs Ludovici Willen ergeben hat /
nach Franckreich gezogen / vnd daſelbſten Anno

1504. geſtorben iſt. Er hatte dreySoͤhn / vnnd

zwo Toͤchtern / auß welchen der erſtgeborne ker⸗

dinandus , Hertzog in Calabrien /wider zugeſag⸗

ten Glauben / von Taranto nach Hifpanien ge⸗

ſchickt/ vnnd daſelbſt von gemeltem Koͤnig Fer⸗

1414. geſtorben / vnd ſeine S chweſter/ dieJohan⸗

nam ll . hinderlaſſen hat / ſo die letzte auß deß obge⸗

melten Carolil . Nachkommen / vnd deß Koͤnig⸗

lichen Frantzoſiſchen Gebluͤts geweſen/ vñ Anno

1435. geſtorbeniſt . Sie hat Koͤnig Alphonſum

auß Aragonien erſtlich an Kindesſtatt angenom⸗

men / hernach aber denſelben wider verworffen/

vñ an ſeineſtattjhren Bettern / HertzogLuadovicũ
6 Andegavenſem adoptirt vñ folgend / als er An .

N 1434 . geſtorben / ſeinen Bruder Kenarum von

Anjou in Franckreich zum Erben eingeſetzt ; der

zwar vom Eugenio lV . zum i6 . Koͤnig von Nea⸗

pels gecroͤnet / aber von gedachtem Alphonlo v⸗

berwunden worden iſt . Alſo nuniſt dieſes Koͤnig⸗

reich von den Frantzoͤſiſchen auff den Aragoni⸗

ſchen Stammen / naͤmlich / auff ernannten Al -

phonſum kommen / der Anno 1442 . die Statt

Neaples mit Gewalt eingenommen hat; vnd ein

weiſer gelehrterKoͤnig geweſen/ beydemeAnro⸗ J

nius Beccadellus, zugeuannt Panormitanus , vnd

Laurentius Valla, vielgolten haben . Beſihe von

ſeinen Thaten Bartholomæum Facium , Johan .

Jovianum pontanum , Jacobum Bracellum , vnd

andere mehr . Er iſt Anno 145d. geſtorben / vnd

hat jhme ſein vnehelicher Sohn Fetdinandus in

dieſem ; in den andern Koͤnigreichen aber / als in

Aragonien/ Valencia-Sicilia, Sardinia , vnd Ma -

jorica, ſein Bruder Johannes ſuccedtert. Die⸗

ſes kerdinandilſo Anno 1424. geſtorben) Sohn /
Alphonſus IL.xat der 19 . Koͤnig zu Neapels / wel⸗
cher / als er deß Koͤnigs Caroli deß Achten / auß

Franckreich gluͤcklichen Succeß geſehen/ ſeinem

Sohn Ferrandino , oder Ferdinando IIL. die Re-

gierung vbergeben/ vñ wegen ſeiner veruͤbten Ty⸗

ranney in groſſem Schrecken ( als deme ſtaͤts der

Schaͤtten der entleibten groſſen Herꝛn vorkom⸗

men ) mit vier Galeren reich beladen / ſich Anno

1454 . nach Sitilien gemacht hat/ allda er bald

hernach zu Meſſina geſtorben iſt . Beſagter Fer⸗

dinandus iſt eine weil in der Flucht / vnnd in der

Inſul Ilchia , vnd in Sicilia geweſen : Aber nach

dem gedachter Carolus VIII . auff Eroberung

deßKoͤnigreichs / ſich Anno 1495 . wider nach

ciſcus Guic - Franckreichbegeben / ſoiſt er auch auß Sicilia wi⸗

fbrl . der in diß Koͤnigreich kommen vnnd nach dem er

uul .fn. 45. vnderſchiedlich wider die Frantzoſen obgeſieget/
b. ſeꝗ· & ali - 5Ini 8

Di. zum 21 . Koͤnig gecroͤnet worden / aber bald dar⸗

auff naͤmlich / im Jahr 1496 . geſtorben ; vnd ſuc⸗
cedierte jhm ſeines Vattern Bruder Frideri -

cus , Printz zu Tarento , der 22 . Koͤnig / welcher /
als er der Frantzoſen Macht / die Koͤnig Ludovi -

cus XII . wider ihn geſchickt hatte / nicht widerſte⸗

henkonte / vnnd benebens ſich von ſeinem Vet⸗

Vid de Gal -

dinando zum Vice Re zu Valentia gemacht

worden iſt; allda er auch ſein Leben / vnd dieſe Koͤ⸗

nigliche Stammens . ⸗Lini beſchloſſen hat . Es

theileten aber jetztgemelte zween Koͤnig Ludovi -
cus auß Franckreich / vnnd Ferdinandus auß

Hiſpanien Anno 1501 . das Koͤnigreich Neaples

vnter einander / vnnd ward Ludovicus zum 23 .

Koͤnig vom Pabſt Alexandro VI. inveſtirt . A⸗

ber im naͤchſtfolgendenJahr wurden beyder Koͤ⸗

nige General Leuteuant vneinig / vnnd ſchlug

Ferrandus , oder Ernandes Conſalvus , deß Ge -

ſchlechts von Anghilar , von Cordova buͤrtig/
den die Spanier den groſſen Capitan genannt

haben / vnd der Anno 15r5 . geſtorben/ die Frantzo⸗

ſen mit Gewalt auß dieſem Koͤnigreich / zog An⸗

no 1503 . zu Neaples mit Sieg eyn/ vnd ward ſein

Herꝛ / der gemelte Ferdinandus Catholicus , der

24 . Koͤnig zu Neapels / vnd erlangte vom Pabſt

ulio II . die lnveſtitur dieſes gantzen Koͤnig⸗

reichs . Vnnd demnach die Neapolitaniſchen

Koͤnig biß daher Jaͤhrlich jhren Lehenherꝛn / den

Paͤbſten / 48. tauſend Ducaten / ſampt einem

eiffen Zelter / zu einem Tribut liefferten / erließ

gedachter Pabſt Julius die ſen Koͤnig ſolchen

Tributs ; allein behielt er jhme den weiſſen Zel⸗

ter bevor / den ſolt man Jaͤhrlich zu einem Zei⸗

chen eines Lehens zulieffern ſchuldig ſeyn . Der

Zeit bekompt der Pabſt / zu dem gemelten Zel⸗
ter / auch Jaͤhrlich ſieben tauſend Cronen / am

Tag der Stuelfeyer S . Petrt . Dann weiln

ein alt Herkommen geweſen / wie auch oben ge⸗

ſagt worden / daß die Neapolitaniſche Koͤnig/
wann ſie das Lehen empflengen / den Paͤbſten

angeloben muſten daß ſie das Keyſerthumb / da

es jhnen auch angetragen wurde / nicht anneh⸗
men / auch nichts in Toſcana , vnnd der Lom⸗

bardi/ beſißen ſolten ; vnnd aber hieruͤber Pabſt
Leo X. wegen Keyſers Caroli V. diſpenſirte , ſo

hat er der Keyſer hergegen die gedachte ſieben

tauſend Cronen Jäͤhrlich lieffern zulaſſen / be⸗

williget . Offtgemelter Koͤnig Ferdinandus

ſtarb Anno 151 6. vnnd verließ von ſeiner Toch⸗

ter Johanna / obbeſagten ſeinen Enckel / Keyſer

Carln den Fuͤnfften; wiewol gedachte Johan , Tuquiſttio

naIII . als die 2. Koͤnigin zwoͤlff Monat allein / zuruche⸗
vnd hernach mit dem Sohn biß auffs Jahr 175 .

Laenein

in welchem ſie geſtorben / da regieret hat ; wie 2

dann die Staͤnde ihnen beyden huldigten / vnd in 2 Lvide
beyder Namen Müͤntz geſchlagen ward / vnnd die
Befelch außaiengen . Nach der Johannæ Tod / aliz & Nel.

ward gemelter ihr Sohn Carolus der 26 . Koͤnig PolePn⸗
vöͤlligzbeydeſſen Regterung / obwoln ſich An . J27 .

*

vnnd 28. die Franſoſen dieſes Königreich wider

zu erobern ——vt—ͤ—̃

—
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durchs Welſchland . Cap . 7 . 187
erobern vnderſtunden / auch die Statt Neapels

belagerten ; ſo war doch alles vergebens wie im

erſten Capitel meines Frankoͤſiſchen Raißbuchs

geſagt worden iſt: Vund bliebe alſo dieſes Land

beym Hauß Oeſterꝛeich /vnd Spanienʒ wie dañ

hoͤchſtermettem Keyſer Carolo ſein Sohn Koͤnig

Philippus II . dieſem ſein Sohn Philippus III . vñ

deme ſein Sohn Philippus IV . der jetzige Koͤnig
in Spanien / vnd 29 . Koͤnig von Neaples ſucce⸗
dirt haben . Vnnd ſtehet in der Archontologia
Coſmica Gotfridi , daß die prætenſion , ſo die

Frantzoſen zu Neaples gehabt / Anno 1559. gaͤntz⸗
lich verglichen / vnd auffgehebt worden ſeye. Be⸗

ſiehe hievon / vnd den Ceremonten / mit welchen

die KoͤntgevonNeapels gekroͤnt/ vnd / (wie der
Keyſer / die Koͤntge in Franckreich / Engelland /
vnd Hieruſalem ) geſalbet werden ; Item / von den

Koͤniglichen Statthaltern / vnnd dergleichen / ne⸗
ben den Italianiſchen Scribenten / vnnd dem

Inter quos Æ 8 . 12 • 90
enameſt Theſauro politico ; auch Barthol . Caſſanæum in

Summont.
inCatalogo glor iæ Mundi ; Item / die offtangezo⸗

gene D. T. U. V. Hieron Megiſerum , Ioan. Jac .
Graſſerum , vnd Jo . de Laet , an obvermelten Or⸗

ten : Sonderlich aber von den Koͤnigen in Sici⸗

lien
/
vnd zu Neaples / Chriſtophorum Beſoldum

in einem beſondern Buch Anno 1636 . zu Straß⸗
burg gedruckt .

19 . Vnd ſoviel auch von dieſem Koͤnigreich Nea⸗

pels / welches der Schoͤn⸗vnd Fruchtbarkeit / auch
anſehenlicher alten Staͤtt /Veſtungen / Meerhaͤ⸗
fen / vnd beruͤhmbten oberzehlten Vorgebuͤrg hal⸗

ber / zu durchraiſen wol wuͤrdig were : Weiln aber

vbel vnd vnſicher da fort zukommen / es auch an

vielen Orten ins gemeyn boͤſe Leuth / ſonderlich in

Calabria, gibet / die grob/ wild / vnnd wie Pflau -

merus am Ende ſeines Mercurii Italici pag . 635 .

ſchreibet / nichtwuͤrdigſeyn / daß man ſte ſehe : Als
werden auß den Teutſchen wenig gefunden / die

von Neapoli weiter ins Land hinein raiſen ſolten ;

daher ich auch /auſſer der obgeſetzten kurtzen Be⸗
ſchreibung der 12 . Provintzen / fuͤrvnnöͤthig geach/
tet / twas von ferꝛnern Raiſen zu melden . Wer

aber Luſt haben moͤchte etwas mehrers zuſehen/
der kan ſich der gemeynen Wegweiſer / oder Raiß⸗
bůchlein / vnnd deß Caſparis Ens offtangezogenen
Buchs / DeliciæItaliæ genant / gebrauchen ; vnd

ſetzt vielerwehnter Jo . de Laet , am 81. Blat / vier

Wege / die auß der Marcha Anconitanain dieſes

Koͤnigreich gehen / deren letzten ſich Herꝛ Nico -

laus Chriſtophorus Radæivil , Hertzog zu Olika ,

vnd Niesvviez , Ann . 1584. gebraucht hat / in dem

er von obgedachter Neapolitaniſchen Statt Hy .
drunt / oder Otranto, als dahin er auff ſeiner Hie⸗

roſolymitaniſchen Raiſe kommen / ſeinen Weg

nach Loreto , vnd Ancona , alſo genommen / daß

er ein viertel Meil Wegs von beſagter Statt O -

tranto die ſchoͤne Kirch S. Maria de Carpigniano

beſucht hat / vnd auff die Nacht in das Dorff Ca-
liſmeria kommen iſt . Den andern Tag / als am

8. Martij / gelangte er Mittags auff Lecium , A-

bends ins Dorff Cielio . Den dritten Mittags
Koͤnigreich Sardinia, vnnd der Inſel Corſica , lit

in die Statt Meſſianam , oder Miſſagno , auff den

Abend gen Aſtuno , ( in den Tafeln Hoſtuno )

welche Statt auff einem hohen Berg / an einem

luſt ' gen Ort gelegen . Den vierdten aͤuff Mo⸗

nopolim, von darins Dorff Moli, vnd zu Nacht

in die Statt Bari . Den fuͤnfften Tag auff Mal⸗

fetta ; vnnd auff den Abend gen Barletta . Den

ſechſten vber den Fluß LOtanto ,vñ auff den A⸗

bend nach Cirignola . Den ſiebenden in die Staͤtt

Foggia , von dannen in die Statt Sanleverino ,

vnd zu Nacht gen Sera , eine Statt / den Gonꝛa⸗

gis gehoͤrig. Den achten Taͤg hat er Tervimos

(vielleicht Trevento ) erꝛeicht/ vnd iſt deß Nachts

zu Guaſto verblieben / allda/ wie er ſagt / derApru⸗
tiorum Gebiet ſich anfange . Den neundten auff
Foſſam Cœcam , vnnd zu Nacht gen Ortonaz ;

Den zehenden nach Peſcara . Den eylfften auf ein
groſſe Meil Wegs von Peſcara bey einem Schloß
fuͤrvber / ſo auff dem Berg Sylvano gelegen / vnd
dem Hertzog von Nuceria zuſtaͤndig iſt . Nicht

weit davon flieſt der Fluß Sala , oder Salina , durch
welchen man mit einem Roß reitten kan . Vber

dieſem / auff eines Bogen Schuß nahe / iſt ein

offne Herberg; allda er der Hertzog / vnd ſeyn Ge⸗
ſellſchafft / von den Banditen außgepluͤndert

worden iſt . Von dannen raiſte er in die Statt

S. Angelo , dem beſagten Hertzog von Nuceria

gehoͤrig/ ſovngefehr ein Meil Wegs von gedach⸗
ter Herberg gelegen / da er vber Nacht / vnnd den

folgenden zwoͤlfften / wie auch den dreyzehenden

Tag biß auff den Mittag geblieben / vnnd Abends

auff Adriam ,oder Atri , kommen iſt . Den vier⸗

jehenden ins Staͤttlein Gjulia nuova , ſo auff ei⸗
nem Berg gelegen / Mittags ; auff die Nacht in

die Statt Tronto , allda deß Koͤnigs auß Hiſpa⸗

nien Gebiett ſichendet / vnnd deß Pabſts auff der
andern Seiten deß Fluſſes / welcher wegen ſeiner

Tieffe Schiffreich iſt / vnd vber welchen man ſich
fuͤhren laſſen muß / anfahet . Auff ein halbe Meil

von dannen ligt ein Herberg / ſo zimblich veſt / vnd

wolverſchloſſen ; von dar der Hertzog noch ſelbige
Nacht zu der zimlich veſten Statt Grotta kom⸗

menʒ vnd hierauff den fuͤnffzehenden Tag dieſer
ſeiner Raiſe biß zum Port Formano 5. Meilen

geraiſt / vnd allda vber Nacht blieben iſt . Den 16.
Tag / als den 24 . Martij / iſt er nach Lore o , vnnd

den 17. gen Ancona kommen ; wie er ſolche Raiß

ſelber in ſeiner 4 . Epiſtel beſchreibet ; vnnd vnder

den Orientaliſchen Raiſen / oder Wallfahrten

zum H. Grab / zu Franckfurt Anno 1605 . in folio

gedruckt zufinden iſt; wiewol ſolche Beſchreibũg

mit andern /vnd den Landtafeln /ſonderlich in den

Namen nicht allerdings zutreffen thut / ſo viel⸗

leicht im Nachdruck vberſehen worden .

Theils raiſen von Neapoli ins Koͤnigreich
Sieilien / wie ſolche Raiß in deß Michael Hebe⸗
rers Egyptiſchen Dienſtbarkeit lib . z. cap . 22 .

Tentſch zu leſen . Vnd hat ſelbige Inſel / vnd die

Inſel Vanteleriam erHeberer lib . I. . z3 .&lib . 3.

cap. 17. 21 . & 12. inſonderheit aber Philip . Cluve -

rius in 2. Buͤchern / ſoAnno 1619 . zu Leyden in

ſolio ſeyn gedruckt worden/ mitgroſſem Fleiß be⸗

ſchrieben ; daſelbſt dann auch wie Sicilia zu durch⸗

raiſen / Item / die Inſeln herumb / ſampt dem

finden . Beſiehe auch hievon Leandrum Alber⸗

tum
in Beſchreibung deß gantzen Italiæ , Mün⸗

Qiiij ſterum
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ſterum lib .4. Coſmogt᷑ . c .64. Joſeph. Bonfilum ,
Vincentium Mirabellam , Marianum Valguar -
neram , vnd andere / ſo abſonderlich von Sicilia ge⸗

ſchrieben haben ; vornaͤmlich aber Thomam Fa -

cellum, welchen gedachter Cluverius ,in der Vor⸗
ꝛede ſeines angezogenen Wercks von alt Sicilia ,

nobiliſſimum pattiarum rerum ſcriptorem nen -

net ; vnd ſeinen Fleiß / daruͤber ſich zuverwun⸗

dern / vnnd der gleichſam ſchiernicht zu glauben /
ſehr hoch ruͤhmen thut .

Auß Sicilia ſchiffen Theils hinuͤber nach der

Inſel Malta . die auch Cluverius an jetzt beſagtem
Ort im 16 . Capitel deß 2. Buchs ſchoͤn beſchrei⸗
bet ; vnd von welcher beſagter Munſterus lib .d. 4.

c. 67. fol . y84. ſeqq. der letztenedition ,Item/ He⸗
berer in gemeltem 1. Buch . rß. vnd lib . z. cap . 14.
15 . 6 .&17. vnd Hier . Megiſerus in einem eygnen

Buͤchlein / ſo er von dieſer Inſel gemacht / kloͤnnen
geleſen werden . Dann mein intent vnd vorhaben

allhie iſt / nur die Raiſen / ſo am gemeineſten von

vnſern Teutſchen pflegen vorgenommen zu wer⸗

den / zu beſchreiben ; gleichwol auch denen / ſo be⸗

gierig etwas mehrers zuſehen / Anlaitung zu ge⸗
ben / vnnd theils der Buͤcher zuvermelden / auß
welchen ſie einen guten Bericht haben koͤnnen/
wie ſie ſolch jhr Vorhaben mit Nutzen / vnnd fuͤg⸗
lich ins Werck richten moͤgen .

In einem geſchriebnen Raißbuch hab ich new⸗

lich geleſen / daß ſelbiger Autorzu Meer / in einer

Eregata , im Februario , von Napoli auß deß er⸗
ſten Tags nach der Statt S. Andre , nicht ferꝛn
von Salerno gelegen / y0. welſche Meilen / ferners /
nach der Statt Agropoli, , ſo hoch auff einem

Berg / 48. Statt Scaglia ( allda Judas der Ver⸗

raͤther ein mal ſolle gewohnt haben ) 90 . Meil /
Statt Bel vedere 20 . Statt Paula ( ein welſche

Meil vom Meer / S. Franciſci de Paula , der Mi -
nimen Stiffters Vatterland ) nahent Coſenza ,

24 . welſche Meil . Manthia , vonjhme Lamantia

genannt / ein Statt auff einem Felſen am Meer /
18 . Meil . Statt Tropia ein veſt Ort hoch auff
einem Felſen gelegen / 60 . welſche Meil . Von

hier in einem Tag hinuͤber in Siciliam nach Mel⸗

ſina / 6o , welſcheMeil . Ferꝛners nach der Statt

Taormia , ſehr hoch auff einem Berg gelegen / zo.

Meil . Statt Catana ( ein feine wolbewohnte
Statt / allda S. Agatha begraben ligen ſolle / hart
am Meer ) 30 . Meil . Statt Syracuſa 40 . Meil .
An dieſem Ort / ſo veſt / das Meer verlaſſende / zu

Pferde nach Spaefurno , ein klein offen Ort in

Felſen erbawen / z6. Meil / vnd endlich gen Xicli ,

ſo er Ciculi nennt / 14 . welſche Meilen / kommen

ſeye . Dieſer Marcktfleck (ſo bey . tauſend Haͤn⸗
ſer haben / vnd allda 8 . Wilhelmus begraben lie⸗

gen ſolle ) ligt 4. welſcher Meilen vom Meer in

Sicilia , dahin die Malteſer jhre Brieff zu ſchicken
pflegen ; dann allhie die kuͤrtzeſte Vberfahrt / von

Malta iſt ; auff welcher Fregata , ſo die Brieffge⸗
bracht / ſich auch der Autor gefetzt / vnnd in einem

Tag/ den 26 . Martij dahin kommeniſt / ſeyn 60 .

welſche Meilen . Den 15. Aprilis fuhrer wider
von Malta heruͤber auff Xicli , vnnd raiſte dann

ferꝛners zu Lande / durch Terra nuova , vnnd an⸗

dereOrt / gen Palermo / i4o. welſche Meil : Von

welcher Siciliſchen Hauptſtatt er in einer Velu⸗

ca, gen Termini 24 . Meil . Milazo ( ſo ein ſtatt -
liche Veſtung hoch auff einem Felſen noch in di⸗

cilia , vnd vnten am Meer der Fleck gelegen ) 132 .
Meil gefahren ; dann hinuͤber ins Koͤnigreich

Napoli auff obgedachtes Tropia , ferꝛners gen
Bel vedere , Cirello ( 9. Meil davon auff einem

ſehr hohen Felſen gelegen / da herumb herꝛlicher
Wein waͤchſt/ Agropoli, Surento, vnnd Napoli
kommen iſt .

Wer aber ſich dieſer weitern Raiſen nichtge⸗
brauchen will / der begibt ſich von Neapoli ( in⸗
maſſen von den meiſten beſchicht/ vndhie hernach
folget ) wider nach Rom .

Es rathet aber der offtangezogene Joan . Hen⸗
ricus à Pflaumern ,in dickgedachtem ſeinemMer⸗
curio Italico , ſonderlich denen / ſo von Venedig
nach Padova , Ferraria , Bononia , Florent / Siena ,

Peruſia ,S. Loreto , vnd Rom ; vnnd von dannen

gen Neaples geraiſt ſeyn / daß ſie nicht mehr den

vorigen Weg nehmen / ſondern von Neapolizu
Meer nach Viſa, vnd dann ferꝛners auff Genoua ,
vnnd von dannen gen Pavia , Meyland / Breſcia ,
Cremona , Piacenza , Parma , Mantova „ Vero -

na, vnd Vicenza , raiſen ; vnd ſo dann folgends
nach Hauß ſich wider begeben ſollen . Vnd iſt ſol⸗
che Waſſer Raiß / von Neapoli auß / Sommers⸗
zeit / der Meerrauber halben / am ſicherſten vorzu⸗

nehmen / vnd zwar entweder auff einem Kriegs⸗
ſchiff / oder Galeren / oder in einer eygnen Barca ,
auff welcher man auch deßwegen wol fort kompt /

weiln man auff ſolcher nicht weit vom Geſtad / vñ
bey Tag fahren kan . Manpflegt aber gemeinlich
vmb den Mittag von Neapoli abzufahren / vnnd
hat man anfangs das obgedachte Vorgebuͤrg/
oder Capo di Poſilipo ; hernach iſt die Inſel Ne .
ſis , ſo ein Berg mit dem Meer vmbgeben / auff
welchem zuoberſt ein Warth / wie ein Schloß be⸗

veſtigt ; folgends Puꝛzuolo , vnnd ſelbiger Meer⸗
buſen ; hernach das Vorgebuͤrg Miſenum ; vn⸗
der welchem die Inſel Prochyta , oder Procida li⸗
get / die gemelter Pflaumerus p. m. 535 . ſeqq . be -

ſchreibet/ vñ in der man vber Nacht bieibet . Wañ
man fuͤr dieſe In ſul voruͤber iſt / ſo ſiehet man die
Inful iſchiam , oder Pichecuſam . Alß dann
kommet man auß dieſer Enge deß Meers / durch
ein weites Meer / ſo ſich ferꝛn erſtreckt / zu dem
Meerbuſen di Cajeta , vnd ſteiget man zu Cajeta
zu Lande / von welcher Statt bald zu anfang die⸗
ſes Capitels geſagt wordenz vnd allda es / wie Me⸗

giſerus ſchreibet/ vberauß ſchoͤne / vnd freundliche
Weiberhat / dergleichen in gantz Italia kaum zu
finden ; der auch von dem Tempel der H. Drey⸗
faltigkeit / ſo auff dem abgeriſſenen Felſen wun⸗
derbarlich gebawet / vnd dem Tauffſtein in der
Stattkirchen / oderdem vberauß ſchoͤnen Becher /
von gewaltiger Groͤſſe / vnnd auß einem klaren

Porphyr gehawen / vnnd mit der Fabel von der
Geburt deß Bacchi ſehr kuͤnſtlich gezieret / deren
Stuͤck oben auch gedacht worden / ju leſen iſt. Fol⸗
gends ſiehet man Terracinam , von welchem Ort
auch oben . Ferꝛner iſt das Vorgebuͤrg Circæum ,
ſojett Monte Circello genant wird / vnd den Na⸗
men von der Zauberin Circe, die da/ wie die Poe⸗

en
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durchs Welſchland. Cap . 7 .
zen vorgeben / jhr Hauß gehabt hat / fuͤhret. Es

wird dieſes Vorgebuͤrg von gedachtem Pflaume⸗

ro weitlaͤufftig beſchrieben . Beſiehe auch Cluve -

rium im 7 . Capitel ſeines 3. Buchs . Ferꝛner fol⸗
get der groſſe Fieck / oder Staͤttlein Oſtunum , o⸗

der Aſtura , oder Aſtyra , da herumb Cicero auch
ein Landgut gehabt / deſſen Plutarchus gedeucket .
Allhie ſeyn obgedachte zween Junge Priutzen /
Cuntadinus auß Schwaben / vnd Fridericus von

Oeſterreich / in der Flucht erkant / nach Neaples
gehracht / vnnd daſelbſt gekoͤpfft worden . Nach
Aſtura folget die Statt Neptunium , oder Net -

tuno , ſo Graſſerus ein Caſtel / oder groſſen
Marcktflecken titulirt / vnd daß ſolcher Ort den

Colonneſerngehoͤrigſeye /ſaget . Iſt fein erbawt/

vnd hat ein veſtes Schloß . Bey tauſend Schritt
davon lag vor Zeiten der Volſcier Hauptſtatt
Antium , an dem Ort / wojetzt ein Warth / Torre

dAnzo genannt /ſtehet/ auß welcher Vndergang
beſagt Neptunium entſtanden ; ſo / wie es gedach⸗
ter Graſſerus rechnet / . Meil von Aſtura, vnnd an

der Oſt⸗Seiten deß Vorgebuͤrgs/ oder promon⸗
torii Antii , ſo jetzt Capo dAnzo genannt wird /
gelegen .Es iſt bey ſolchemVorgebuͤrg / wegen deß
vngeſtuͤmmen Meers / ſchier nicht ohne Gefahr
anzulenden / wiewol vor Zeiten da ein vornehmer

Port geweſt iſt . Beſiehe Cluverium lib .3 antiꝗ .
Ital . cap . 7 . Wann man bey dieſem Vorgebuͤrg
fuͤrbey / ſo ſiehet man das Geſtade / auff welchem
die Statt Ardea gelegen geweſen / ſo den Rutulis

vor Zeiten gehoͤrt hat . Es ſchreibet beſagter Clu -

Waſſer / nahent dabey ſeye. Ferꝛners kompt man

nach Pacerno , da herumb vor alters die Statt
Laurentum ſolle gelegen geweſtſeyn . Folgends
auf Oſtia, allda nahent ſich die Tyber in das Tyr⸗
zheniſeſe Meer ergeuſt ; daher der Statt der Na⸗
me kommen . Ludov . Schraderus am Ende deß
erſten Buchs ſagt / baß der Lufft allhie boͤß / vnnd

die Statt ſeiner Zeit ſchlecht erbawtgeweſt / vnnd
daß / neben andern alten Gemercken / auch Anzei⸗

gun gen võ dem vor Zeiten ſehr gewaltigen Port /

oder Meerhafen / ( damit die Roͤmer ſonderlich

ihr Magnificentz haben ſehen laſſen / vnd deßglei⸗
chen nicyt leichtlich mehr wird gebawet werden

koͤnnen )zu ſehen . Bey andern finde ich / daß die⸗
ſe Statt der Zeit fein gebawt / vnnd ſehr veſt ſeye.
Sie liatwie Cluverius abermals ſchreibet / faſtz .
Meil Wegs von Geſtade deß Meers / von dan⸗

nen man 1z . Meilen nach Rom rechnet / wiewol

Graſſerus 22 . Meilen ſetzen thut . Gehoͤrt dem

Pabſt . Von hinnen kompt man nach Civita

Vecchia , oder Cincelle , ſo vor Zeiten Centum

cellægeheiſſen / vnnd Keyſers Trajani Vatter⸗
land geweſen . Der Nam iſt daher kommen / wei⸗
len die Roͤmer die jenige Haͤuſer / vnder welche
man die Schiff gefuͤhret / Cellas genannt haben .
Daß dieſe Statt zun Zeiten deß Keyſers Juſti⸗
niani in groſſem Anſehen geweſen / das bezeuget
Procopius Gothicarum rerum lib .2. wie dann

auch diß der Zeit der fuͤrnembſtePort / oder Meer⸗
hafen/ zwiſchen Napoli vnd Livorno iſt . Theils
wollen / es hab dieſer Ort vor Zeiten Pyrgi geheiſ⸗

ſen/ deſſenLivius , Virgilius, Diodorus, vnd ande ,

189
re gedencken ; darwider aber Cluvèriuslib . 2. an⸗

tiq. Ital . cap . à. iſt / welcher ſagt / daß Santa Seveta

ein Statt vnnd kleiner Port / dieſes Pyrgi ſehe⸗
Pflaumerus ſchreibet / daß theils dißPyrgi fuͤ
S. Marinella haſten / ſo 6Meilen von S. Severa .

gegen Caſtro novYo , vnd Givitd vecchia gelegen/
welches Staͤttlein aber in der tabula itineraria ,
wie gemelter Cluverius bezeuget / Punicum ge⸗
nannt wird . Ferners folget Coſa , Coſæ , oder
Coſſa, die Roͤmiſche Colonia, deren Livius, Vir⸗
gilius , Patetculus , vnnd viel andere / gedencken .
Theils haltens fuͤr Orbetello . Aber beſagter
Cluverius beweiſet d. lib . 3. cap . 2. daß esl Anſe -

donia ſeye/ ſo theils vnrecht Lancedona nennen /
vñ dasauff einẽ hohen Huͤgel nit weit vom Meek

gelegen iſt . Beſtehe dieſes Orts Beſchreibung
beym Pflaumero . Ferners folgen der Portus Te⸗
lamonis , jett Talamone genannt ; die Statt

Caſtilionium ; das promontorium Etruriæ ; die

Inſul Troja ;die Statt Plumbinum, odet Piom⸗

bino, ſo ſchön vnnd veſt iſt / vnd darinn ein ſtarcke
Spaniſche Beſatzung ligt ; wie dann nicht allein

dieſer / ſondern auch alle andere Meerhaͤfen in

Toſcana , auſſer Livorno , wie Pflaumerus ſchrei⸗
bet / in deß Koͤnigs in Spanien Gewalt ſeyn. Es

iſt dieſes Plumbinum auß dem Vntergang der

vhralten Statt Populonü erwachſen / deren ru⸗

dera noch auff 3. tauſend Schritt davon geſehen
werden ; wie beym Leandro Alberto zu leſen .
Das Navale Populoniæ , oder die Schiffſtel. intkertate,

0 lung / in dem darundergelegnen Port / ſo wol be⸗ z0 feg·
verius daß ein geſund Bad / aber nur von kaltem wohnt geweſen / wird jetzt porto Baratto genant .

So lag die alte Statt Vetulonium , oder Vetu -

lonii ,ſo eine auß den 12 . fuͤrnembſten Staͤtten in
Etruria geweſen / an dem Ort / wojetzt zwiſchen
Populonio , oder ſelbigen Ruinen / vnd S . Vin-
centii Thurn / ztauſend Schritt vom Meer / man

anſehenliche rudera einer alten Statt ſihet / die
ins gemein Vetulia genannt werden ; dabey ein

warm Bad / in welchem Waſſer / wie Plinius lib .
2. c. 10 3. ſchreibet / Fiſch gefunden werden . Fol⸗
get nun ferner der Fluß Cecina , vnnd die Vada

Volaterrana , jetzt Vada vnd Vadi genant / davon

man noch 7 . tauſend Schritt gen Livorno , oder

Ligorno ,hat/ von welcher Florentiniſchen Statt /

vnnd Port / oben im ſ . Capitel iſt geſagt worden.
Vnd kan man allhie das Schiff verlaſſen / vnnd

ſich nach iſa vnd Luca begeben/ vnd ferꝛners ent⸗

weder zu Waſſer / od aber zu Land / die Raiß nach
Lerice vornehmen ; daſelbſten aber / wegen del

hohen Berg / wider zu Schiff gehen /vnd folgends
nach Genua fahren / wie ſolche Ort vnnd Raiß /
auch in beſagtem . Capitel beſchrieben worden

ſeyn .
Dleweil wir dann ſolche Gelegenheit vorhin

daſelbſt beſichtiget / ſo wollen wir von Neapoli
wider den Weg nach Rom nehmen / welchen vn⸗

ſere Teutſche gemeinlich in der Zuruͤckraiſe ſu⸗
chen/ vnd ſich mit dem Ordinari Botten die nech⸗

ſte Straß dahin begeben . Es ſagt aber L. Schra -
derus zu Anfang deß 2. Buchs / daß ſolche Raiß
gemeinlich in . Tagen verꝛichtet werde . Es ſeyen

2. Römiſche Buͤrger / ſo man Proccacios nenne /
deren der eine alle Sontag von Rom; der ander

von
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von Neadoli abraiſe ; denen die Kauffleut vnnd

Frembde alles auffgeben / viel auch / wegen meh .
rer Sicherheit / mit jhnen ratſen . SeinerZeit ha⸗

be man fuͤr Pferd / Muͤhe / vnd Vnkoſten nicht

m hr als fuͤnffthalbe Ducaten bezahlt . Es ſeye
aber rathfamer / daß einer ſein ehgen Pferd habe/
vnnd ſelber ſpendire / vnnd gleichwol mit dieſem
Procacio , oder rei enden Botten / (den die Fran⸗
tzoſen bourchalſe nennen ) raiſe / ſo koͤnne er ein .

kehren / wo er wolle . Bey andern finde ich / daß
man die erſte Nacht auff Seſſa ; die andere gen

Fondi ; die dritte nach Piperno ; die vierte auff
Velletri ; vnd die fuͤnfftegen Rom komme : Man

koͤnne auch / wann man ſtarck reite / in z. Tagen
von Neapels zu Rom ſeyn . Es iſt aber diß in

Acht zunehmen / daß man ſagt/ daß die jenige /
welche vom Junio an / biß gegen dem Anfang deß

Herbſts / von Rom nach Neapels raiſen / vnd gen

Rom wider vmbkehren / mit einem Peſtilentzl⸗
ſchen/ oder hotzigen Fieber behafftetwerden ſollen /

davon ſie hernach ſterben muͤſſen. Die Brſach
8ebl .:. Diæ- bringet Quercetanus ,daß der Neapolitaniſche

polyhi - * 2
83 ſubtile Lufft die Schweißloöͤcher eroͤffne / dardurch

142. ſeg · der grobe Roͤmiſche in den Leib kommen / vnnd

leichtlich ein hitziaes Fieber erꝛegen koͤnne. Ob

nun deme bey allẽ alſo ? Das ſtehet in der Erfah⸗
rung . Ich halte darfuͤr / weiln die Straſſe nim⸗

„ mer laͤr vd dit Poſten vnnd Bottenhin vnd wi⸗

in Hermete der gehen/ daß dieſes kein allgemeine Rerul ſeye.

88 Aber wider auff dieſe Ruͤckreiſe zu kommen ; ſo
tthun theils von der Ordinari Straſſen ſich von

Mola nach Cajeta , vnd von darzu Waſſer gen

Rom begeben . Sie pflegen auch /ehe ſie nach

Raiß⸗Beſchreibung
ber / daven gemelter Schtader zu leſen. Pabſt
Paulus III . hat mit groſſen Vnkoſten einen an⸗

ſehenlichen Palaſt zu Fraſcati erbawt / dahin er

ſich / ſonderlich Sommerszeit / begeben hat ; weiln

allda der Lufft friſch vnd geſund / vnd ruhig zu le⸗

ben iſt . Es hat daſelbſt auch ein ſehr tuͤnſtliches
Waſſerwerck / dem Cardinal Aldobrandino ,wie
ich in einer geſchriebenen Raiß verzeichnuß finde/
gehoͤrig; vnnd andere ſchoͤne Palaͤſt mehr ; daher

dieſer Ort ſonderlich ſehens werth iſt . Vnnd

hat man von hier/ wie obgeſagt / noch 12 . Meilen
gen Rom .

Theils raiſen von obbeſagter Statt Cuma , o⸗

der Cumis , im Puteolaniſchen Bezierck gelegen /
auff der Straſſen Domitiana , ſo von der Straſ⸗
ſen Appia auff Cumas gangen / zu dem Ort / wo

die Statt Liternum , davon oben / geſtanden / vnd

von dar zum Caſtell / la roscca di monte Dragone
genannt / vnder welchem die alte Statt dinope ,o⸗
der Sinueſſa gelegen geweſen / von welcher noch

viel alt Gemaͤwer zu ſehen . Die alte beruͤhmbte
Baͤder / oder Aquæ Sinueſſanæ , allda / werden

heutigs Tags i Bagni Gaurani genant . Hernach

kommen ſie vber den Fluß Garigliano , allda das

Minturniſche zerfallen alt Gemaͤwer zuſehen / da⸗
von oben / vnnd dahin von Sinueſſa neun tauſend

Schritt gerechnet werden . Die Pfuͤtzen herumb
werden le paludi Minturneſi geheiſſen / in welchen
ſich C . Marius verborgen hatte . Von hinnen

ziehen ſie nach Mola , kondi , Velletri , beſehen
auch die Gelegenheit / wo Alba longa , vnd andere

alte Ort gelegen geweſen ; beſichtigen ingleichem
Peleſtrina , ſo vor Zeiten Præneſte genannt wor⸗

Rom kommen / zwoͤlff Meilen davon das kleine den / welche Statt auff einem Berg gelegen / vnd
Staͤttlein Fraſcatum , Fraſcatium , oder Fraſcati , ſvon Schradero , vnd Andr Schoto, mit mehrerm

20 .
zu beſichtigen / ſo am Fuß deß Bergs Apennini ,
vnd 2 . Meil von Velletri , oder Belitre ,wie Henz⸗

nerus ſetzet / gelegen / von welchem Cluverius lib.
2 antiq Ital . zu leſen / der auch im z. Buch am 4.

Capitel ſchreibet / daß die Statt Tul ulum , deren

Livius , vnd andere / gedencken / vnd welcher Inn .
wohner Tuſculani ſeyn genannt worden / wie

auch die Huͤgel / auff denen ſie geſtanden / vnd dar⸗

auff der Zeit Fraſcati ligt vber ſolches Staͤltlein /
an dem Ort geweſt ſey / allda noch heutiges Tags
groſſe rudera vñ Gemaͤwer geſehen werden . Vnd

iſt ſolch Tuſculum von den erſlen Latinis ,dasiſt /
von den Aboriginibus vñ Pelaſgis , faſt 300 . Jahꝛ
vor de n Trojaniſchẽ Krieg / als die Siculi auß die⸗

ſen Orten von jhnẽverjagt wurden erbawet wor⸗

den . War hernach ein Roͤmiſch Municipium ,
vnd mit Landguͤtern / dahin ſich die groſſe Roͤmi⸗

ſche Herꝛn begaben / herumb erbawt / vnder wel⸗

chen das fuͤrnembſte deß Ciceronis geweſen / ſo
ins gemein Tuſculanum Ciceronis genant wur⸗

de / deſſen Lager in dem Thal Albana , ſonders
zweiffels an dem Ort / wojetzt das Kloſter Santa

Maria di grotta ferrata ,an dem Fluß Crabra , oð

la Murana , als an einem ſehr luſtigen vnd Waſ .
ſerꝛeichen Ort / geweſen . Schraderus ſchreibet
fol . ioꝶ . . daßin dieſem Kloſter Můnch auß Ca⸗

labria ſeyen / ſo nach der Regel deß H. Baſilii le⸗

ben / vnd nach Griechiſchem Gebrauch den Got .

tesdienſt veruchten .Im Garten ſeyn . alte Graͤ⸗

beſchtieben wird . Es lag auff der Straſſen zwi⸗
ſchen Præneſte , vnnd Rom / die Statt Gabii , ſo
Cluveriuslib . 3. antiq. Ital . cap .4. fur das Wirts⸗
hauß / lOſteria del Finocchio genant/helt . Von

hinnen nach Tivoli , ſo der alten Tybur , oder Ti -

bur ,iſt / am Fluß Teverone , oder Aniene auff ei⸗
nem hohen Huͤgel gelegen / welches Orts Varro ,

Virgilius , Ovidius , Propertius , Horatius , Li -

vius, vnd andere / gedencken . Die Innwohner
werden Tiburtes vnd Tiburtini genannt . Sie
war vor Zeiten maͤchtig/ darinn ſonderlich deß
Herculis Tempel ( von deſſen eygentlichem Lager
Cluverius wider andere diſputieren thut ) ſehr be⸗

ruͤmbt geweſen iſt . Sie ward von den Teutſchen
ruinirt / vnnd vom Keyſer Friderico Barbaroſſa

faſt auff dieſe Weiſe / wie ſie jetzt zu ſehen / reſtau⸗
riert . Beſiehe von jhr Leandrum , vnd Schrade -

ram . Esgibt allda ein gewaltiges Waſſerwerck/
vnd einen herꝛlichen guten Lufft . Vnd ſeyn da

ſonderlich die koſtbare Gaͤrten zuſehen / die der

Cardinal von Ferrara , Hippolytus Ateſtinus ,
ſampt einem anſehenlichen Palaſt / auff einem

Huͤgel/ hat zur ichten vnnd erbawen laſſen/ ſo bald

vnder die ſchoͤneſte in der gantzen Welt gerechnet
werden : Iſt auch beſagter Palaſt mit alten Sta⸗

tuis, Gemaͤldten / vnnd Koͤniglichem Haußrath /
gantz praͤchtig geziert geweſen / wie hievon beym
Schoto Villamontio , vnnd Henznero / zu leſen ;

daſelbſten auch von andern Antiqutteten / vnnd
von

21.
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vid. Itĩnerai ſondern ins abnehmen gerathen /
Colon . ]Pag ·

1599.

Lella Camr
di Koma p.
148. b

——PeſſHland. Cap . 8.
von dem wunderlichen Abf — eß Fluſſes Teve

rone , oder Anienis , etwas zu finden iſt . Het igs
Tags ſoll ſo wol der Garten / als der gemelte Po⸗
laſt / bey weitem nicht meht ſo anſehenlich ſeyn /

weilen man

den vorigen Fleiß vnd TInkoſten nicht anwenden

thut . Wer ſich dieſes Bmbwege von Neapels
nach Rom nicht gebraucht / der raiſet mit Fleiß
von Rom hieher / vñ von hinnen widet auff Rom /

welche beyde Ort /wie Henznerus , vnnd das Coͤl⸗

niſche Raißbuͤchlein melden / 16 . Meilen von ein⸗
ander gelegen ſeyn Leand

vnd Villamontnurro . Meilen . Man 851
zwey mal vber die Waſſer Anienem vnnd Albu
lam : Yund ſagt gemelter Leander ,

der Straſſen / die von Tivoli nach Romegehet /

auff ſolcher Ebne / ellche Hregeſchenwerdenon
welchen manallerhand weiſſeSteinlein finde / ſo/
wie Zucker Confect/ als vberz zogene Coriander /

Mandel/Ants / Zimmet / vnd anders dergleichen /
außſehen ; welche dem rechten Confect ſo gleich
ſeyen / daß er nicht glaube / ein Perſon gefunden
werden ſolte / ſo witzig ſie auch ſeyn wolle / die / die⸗

ſer Sach vnwiſſend / dardurch nicht ſolte betro⸗

werden ; daher dieſe Stein i Confetti di Ti -

oli gen — Das Coͤlniſche Raißbuͤch⸗
leln ſage / daß in dem gedachten Waſſer Albula ,

ſo einen ſchweflichten Geruch habe / dieſe Stein .

lein ſo weiſſer als der Schneeſeyen / gefunden/
vnnd hernach mit ſondertmFleiß alſo zubereitet
werden / daß ſie dem Zucker ehnlich ſeheen. Aber

lianer Lea Albert ſo vi

anderningroſſem Beruff iſt / ſchreibet weder
dem Waſſer / noch ſolcher Zubereitung / ſondern
ſagt / daß ſie alſo auff gemelter Ebne wachſen .
Won Tivoli kan man / ſo man will / ſich was auff
die Seitten ſchlagen / vnnd an dem Ort / Klia Ti -

burtina genannt / allerley Antiquiteten befichtt⸗
gen / vnnd ſo dann auff der Straſſen Tiburtina

nach Nom wider vmbkehren / auff welcher der

Plautiorum Sylvanorum ſehr groſſes Grab / von

ſtuͤckenerbaw et / bey einer Bruckenz zuſe

b0wie hievonalabhermals it der beſ agten Sch Oti

vnd Henzneri Raißbuͤchern zuleſen iſt .

gem
ker “
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Das Achte vnd letzte Capitel

Von der Heimraiſe /
Naͤmblich / von Rom nach Loreto , An -

cona , Ravenna , Ferrara , Venedig / vnd alſo
ferner wider nach Teutſch⸗

land .

Summarien .

FvVon der Straſſen / Via Flami
Von den Sabinis

Von der Straſſen Ficulenſi , oder Nomentana
Collatina .

Von der Statt Orricoli
Von dem Land Vmbria , vnnd dem Hertzogthumb

Spoleto .
8

Von der Statt Narni

nia genant 6

6b vnd

S

daß nahent

17

von

niſches zu leſen .D

191
7 Von der Statt Terano, odét Tertlt
8 Von der Statt Spoler0
9Von der Statt Fulginio, oder Foligno
10 Pon der Statt Perulla
It Pon der Statt Aſiſio
12 Von der

Setate Tolentino .
Von den Picentibus, vnd jhrer Candſchafft bicent

jetzt Marca An
Conitana genannt / vnnd von filb

gen Staͤtten ; Item von den Prætutiis , den kla⸗drianis , Veſtimis , Marrucinis , PDelignis , Marſis
der Straſſen Valeria , vnd den Æqui8.

ta Von der Statt Macerata .

15 Von der Statt Recanati
16 Von Loreto , oder . Maria di Loreto

Von der Statt Anconazʒ vnd derNaiß von dat gen
Florentz ; daſelbſt auch von BorgO di San Sepul⸗
chrovᷣnd Foſlombrone

18 Von der Statt Sinigaglia ,vnd den Senonibus .
19 Von der Statt Fanè .
20 Von der Statt Peſaro
21 Von dem Land R omagna ,

mandiola

2 Pon dee Statt Vrbin .
3 Von der Start Rimini .

4 Do n der Statt Celena , dem Fluß Rubicone /vnd
der Statt Forli⸗

25 Von den Saltzgruben vmb Porto Ceſenaticb , vnb

der 8 ervia ,

Romania , odet Ro⸗

venna , allda auch etwas von

27 Von der Statt Faenza
28 Von der Statt Imola

29 Von der Start kerral a, oder P xraria :

30 Von der Statt Rovigo, vder Aborktgio .

N ONN Komwelch St t oben im e 8 E

C Cut bite lbeſchr tel worden / ge d voré

D habende Raiß nackh
Cadel NJuovo 14 . oder 15 . Meil / oder

16. tauſend Schritt . Man kompt aber erſtlich
durchs Thor del Popolo , ſonſten Flaminia ge -
nant / vber die Tyberbruͤcken/ ſoins gemein Ponte

Molle , ſonſt Pons Milvius , oder Mulvius heiſſet /
von welcher oben . Vnd raiſet man von dannen

fort auff der „ Flaminius mit brai .

ten vndſchwartzlechten Kieſelſteinenhatpflaͤſtern
laſſen / daher ſie Via Flaminia genannt worden /

davon noch hin vnd wider etliche Stuͤck / vnnd

Merckzeichen vbrig ſeyn. Iſt vor Zeiten ſehr
gangbar / vnd mit Gebaͤwen beſetzt geweſen; wie

dann die Roͤmtſche Vorſtaͤtte biß nach Otricoli ;

davonjetzt folget / ſollen gangen ſeyn / daß daher
Keyſer Conſtantius , als er hiedurch geraiſt / mit⸗
ten in der Statt zu ſeyn vermennet hat. Heutigs
Tags ſiehet mandieerſte 7. Meil biß nach prima

porta ( wie ſol ches Wölrihshauß vom Schradero,
C. Ens, vnd im Coͤlniſchen Raißbuͤchlein genant
wird ) wenig Volcks / ſondern nur viel alte zerſtör⸗
te / vnd eingefalleneGe baͤw / davon gemeltes Coͤl⸗

Das Land iſt eben/ aber gar vn⸗

fruchtbar . Beſagtes Caſtel Nuo vo iſt ein Staͤtt⸗
lein / oder / wie es der Nam gibt / ein Caſtell /
oder Marcktflecken / zwiſchen den Bergen ge⸗

legen .

St . Ariano , Arignano , oder / wie theils ſolches
Staͤttlein / oder Marck flecken/ nennen / kignano
8. oder 7. Meil / vnnd von Rom 22. darfuͤr das

Wuͤrtenbergiſche Raißbuch nur 10 . ſetzet. Es

ligt dieſes Arinianum in einem Thaͤlin/ da —um



Lib. z. antiq ·
Ital . cap. 3.

Vid . Plinius
lib. . . 103.

192 Raiß⸗Beſchreibung
umb zimblich fruchtbar Land / das aber nicht ſon⸗¶ Palanteum genant worden ; ) Trebula jetzt Mon⸗
ders bewohnt iſt. te Leone , Amiternum , Cutiliæ , oder Cotyle ,

Von hinnen kompt man zu einem groſſen
vnnd hohen Berg / Monte di San Silveſtro , von

dem Kloſter / ſodarauff gelegen/ vnd dem Staͤtt⸗

lein dabey / vor Zeiten aber Mons Soractes , vnnd

bloß Soracte genannt . Es hat aber gemeltes

Kloſter deß Koͤnigs Pipini auß Franckreich
Bruder Carolomannus erbawt / wie Regino in

Chron . An . 746 . vnnd Aimoinus lib . 4. Francic .
rerum c. 6o . beʒeugen . Die Land ſchafft herumb

gehoͤrtevor Zeiten den Faliſcis , ſo ein Hetruriſch
Volck geweſen / wie an ſeinem Ort geſagt wor⸗

den iſt . Das Waſſer in dieſer Gegend hat vor
Zeiten / vnd noch jetzt / wie Cluverius bezeuget/ die
Art / daß die Ochſen / ſo davon trincken / weiß wer⸗

den / daher dieſe Landsart vmb gemelten Berg
weiſſe Ochſen hat . Wann man fuͤr dieſen Berg
voruͤber / ſo kompt man in einen Wald; ferꝛners
zum Fluß Treglia. ſo an ſich ſelbſt nicht groß / a⸗

ber wann er von Regenwaſſer anlauffet / die Fel⸗
der hetumb weit vnd brait vberſchwemmet . Man

raiſet dann fort in dem Thal neben der Tiber her /

vnd kompt durch den geringen Flecken Burgeto ,
oder Borgeto , der auff einem Huͤgelgelegen / vnd

ein Schloß hat / vnd ferꝛners vber die Tyber : Als⸗

dañ ſiehet man auff einem hohen Bers die Statt
Magliano , oder Malianum , ſo / wie Maginus
ſchreibet / jetzt die vornembſte Statt in der Sabi⸗

ner Landſchafft iſt ;fvnd kompt endlich gen

St . Otricoli 8. Meil / von KRignano , oder Ari -

gnano , vnd zo . von Rom gelegen . Schradetus
hat 17. vnnd 39. die Coͤlniſchen zy. von Rom gen
Borgeto , vnnd ſ . hieher / Summa 40 . Meilen .

Nurſia jetzt Noꝛſia , vñ andere mehr; ) Item / von
dem Berg Filcello , ſo ein Theil deß Apennini iſt/
den Bergen Tettica , Severo , vnnd andern ; den

Fluͤſſen Himella , jetzt Aja , vnd Aterno, jetzt Pe⸗

ſcara ; wie auch den Straſſen Ficulenſi, oder No⸗

mentana , vnnd der Collatina ( ſo zwiſchender
Præneſtiniſchen / vnnd Tiburtiniſchen / oder der

Præneſtiniſchen / vnnd dem lincken Geſtad deß
Fluſſes Anienis , in der Mitte geweſen ; ) Item /
der Landſchafft Velia , wo jetzt die Statt Civica

Ducale ligt / vnnd dem See Velino , jetzt Lago di

piè di Luco genannt / vnd andern Sachen allhie /
den vielerwehnten Philippum Cluverium lib . ꝛ.

antiq . Ital. cap. 8& & 9 . Heutigs Tags wird vn⸗

der Sabinia , oder Savina, verſtanden / was zwi⸗
ſchen beſagtem See Velino , Kieti , der Tiber / la

Negra , oder Nare , vnd Aniene , oder Teverone ,
den Fluͤſſen / geegeh wie Leander vnd Magi -
nus ſchreiben .

Aber wider auff obbeſagte Stalt Otricoli zu

kommen / ſo gedencken derſelben Liwius , Strabo ,

Plinius, vnd andere mehr . Sie ligt jetzt auf einem

hohen Huͤgel faſt 2. Meilen von dem Geſtad der

Tiber : Aber die alte wird nicht weit von dem be⸗

ſagten Geſtad / in einer weiten Ebne geſtanden
ſeyn/ allda ſehr groſſe rudera von alten Gebaͤwen /
als Kirchen / Baͤdern / Waſſerleytungen / eines

Theatri , vnnd Amphitheatri , geſehen werden⸗

Beſiehe hievon Pighium , Schotum , Henzne -

rum , vnnd Pflaumerum , allda auch/ worinn ſich
Schraderus verſtoſſen / angezeiget wird.

Weil dieſe Statt / wie geſagt / in Umbtia gele⸗ 6.
gen / ſo will ich von ſolchem Lande / ſo jetzt ins ge⸗ vid. dein
mein il Ducato di Spoleto, oder Ducatus Spole - ——9—

Vnd ſoviel ſetzet auch C. Ens . Aber bey andern

finde ich nicht mehr als o . Theils Raißbuͤcher
haben zwiſchen Otricoli , vnd Arignano , das ve⸗

ſte Staͤttlein Civita Caſtellana . Dieſes Otri -

aul . Meril

tinus, von ſelbiger Statt / vnnd der Longobarder bart.z cal
Reſidentz / genanntwird / mit wenigem Bericht mestb4

cap . 24

2 .

coli , oder Otriculi , ſo theils Ocriculum , theils
Lateiniſch Ocriculos nennen / iſt die letzte Statt

deß Landes Umbriæ gegen Mittag / vnnd Rom

werths gelegen ; allda die Sabiner mit den Vm⸗

brern gegraͤntzt haben ; welche Sabini von einem

Sabino alſo ſeyn genannt worden / wie Dion .

Halicarnaſſ . lib . . p. ij6. vñ Iſidorus Orig. lib . 9.
c. 2. bezeugen . Sie waren nicht Griechiſchẽ Her⸗
kommens / wie theils wollen / ſondern Oſciſchen /
oder Opiſchen / welche Olci Campaniam , oder

Terra di Lavoro , bewohnt haben ; auß welchem
Land ein Theil derſelben / ſo ſich mit einem newen

Namen die Sabinos genannt / gezogen ſeyn / vnnd
die Aborigines, noch vor dem Trojaniſchẽ Krieg /
auß dem Lande / ſo zwiſchen Umbria vnd dem La -

tio gelegen / vnnd folgends der Sabiner Land⸗

ſchafft iſt genannt worden / vertrieben haben . Be⸗

ſiehe von jhren Graͤntzen vnnd Staͤtten ( als da

geweſen Fidenæ , Cruſtumerium ,Ficulea, Colla -
tia , Corniculum , Antennæ , Nomentum , Ere -

tum , Curis , oder Cures ( ſo die Hauptſtatt dieſes
Lands geweſen / davon die Innwohner anfaͤng⸗
lich Curites vnd Quirites ſeyn genannt worden /
vnd von dannen man vber die 25. tauſend Schritt
nach Rom gehabthat / ) Item / Vacuna , Reate ,
Palatium (ſo auch Palantium , Pallantium , vnnd

thun. Es war aber der Vmbrer erſter Sit in E⸗

truria , oder Foſcana , welche auch/ ehe ſie von den

Galliſchen Senonibus verjagt worden / zwiſchen
dem Po, vnd dem Flutz Elj,jetzt Jeſi, am Hat ria⸗

tiſchen Meer gewohnt haben . Dann nach dem
ſte von den Pelalgis etlich hundert Jahr vor dem

Trojaniſchen Krieg auß Etruria , oder jenſeit deß
Apennini , ſeyn vertrieben worden, ſo iſt zu ver⸗

muthen / daß ſie ſich vber den Apennin gewendet
haben . Die beſagte Senones haben hernach diß
ihr letztes Land biß auffs Jahr 463 . nach Er⸗

bawung der Statt Rom / beſeſſen / inwelchem die⸗

ſe Senones von den Roͤmern ſeyn vertilgt wor⸗

den ; vnd wurde nach 58. Jahren ſolch Land dem

RoͤmiſchenVolck auß gethellet / vnnd vnder dem
Namen deß Piceni verſtanden / wiewol man ſol⸗
ches ins gemein den Agrum Gallicum genannt
hat . Es iſt aber daſſelbe hernachwider vnter den
Titul Umbriæ kommen / wie Strabo , Silius , vnnd

Plinius, bezeugen . Es werden von den Ceogra⸗
Phis die Graͤntzen dieſem Lande vnderſchiedlich
gegeben/ wie beym Leandro , vnnd Magino , zu le⸗

ſen . So wird auch das Hertzogthumb Spoleto,
etwas enger / als ſonſten Umbria iſt / eingeſchloſ⸗
ſen/ vnd mit der Tiber / von jhrem Vrſprung an /

biß der Fluß Negra in dieſelbe faͤllt / vnnd mit jctzt
beſagtenz

ä
—*—*—

——

ꝛů

—[—[—Eê—bdDæ

QI

—

2



4 e Un.
à etiam
1I. Merul
t. 2. Col.

gr . lib .
. 24

durchs Welſchland . Caß. 9.
beſagtem Waſſer Negra, oder Nare , vnnd dem

Berg Apennino , vmbgeben . Daher dann
auch

die Authores in Benennung der Oerter / ſo zu
Umbria gehoͤrig/ nichteinigſeyn; ſondern theils
zum Piceno , als Fabrianum , Matelica , vnd an⸗

dere / gerechnet werden ; welche andere zu Umbria

ziehen . Theils laſſen die Beſchteibung Umbriæ

gar auß . Ich wil hierinn dem ſehr fleiſſigen Phi⸗

lippo Cluverio folgen / welcher d. lib 2. antiq. Ita-
liæ cap . ſ . den beſagten Fluß Æſim zur Graͤntze
zwiſchen Utabria , vnd Piceno , oder der Marchia

Anconitana , ſetzet / deſſen Strabo , Mela , Pli -

nius , Silius , Plutarchus , vnnd andere gedencken/
vnnd der hernach Jeſi , kiume Eſino , vnnd Eſino

fiume , item Fiumeſino fiume , genannt wor⸗
den / an welchem die Statt Jeli , die Ptolemæus

EÆEſim, Strabo Æſium heiſſet / gelegen iſt . Es re⸗

feriert aber beſagter Cluverius , neben den Staͤt .
ten Otricoli vnnd Spoleto , auch hieher die
Staͤtte Ariminum , oder Rimini ; Piſaurum ; o -
der Peſaro ; Fanum fortunæ , oder Fano ; Se -
nam Gallicam , oder Senegaglia ; Matilicam ;
Camerinum ( ſo auff dem Gebürg / welches Pi⸗

cenum von Umbria ſcheydet / gelegen iſt / vnnd

ſonſten auch Camerta genannt wird ; ) Senti⸗

num ; Fabrianum , oder Faberianam ( ſo auß den
ruinis Sontinæ , wie Schraderus ſagt / bey dem

Berg Apennino erbawet worden ; allda man

herꝛlich Papier macht / vnnd die Handwercks⸗
leut / als die Schloſſer / vndſo fortan jedes Hand⸗
werck / eygene Gaſſen beſonders haben ; vnnd da

der F Ißb Chiet rinnet / braite Gaſſen / vnnd

viel Brunnen ſeyn ; ) Forum Sempronu , oder

Foſſombrone ; Caſtel Leone ; Urbinuam ; Ma -

ceratam ; S. Leonis , ( welcher Biſchofflichen
Statt Landſchafft ins gemein Monte Feltro ge⸗
nannt wird / von dem alten Namen dieſer Statt /

ſo auff einem Berg / zwiſchen den Fluͤſſen Con -

cha , vnd Marechia gelegen iſt / vnnd von Pro⸗

copio , Nicephoro Gregora , Niceta Chonia -

Montes Ferrantes , von dem A-

naſta ni III . Monsferetri , vnd

in vita Hadriani , wie jhn / vnd vorgehende / Clu

verius anziehet / Monteferetri geheiſſen wird ; )

Item / Sarſinam , an den Graͤntzen Galliæ Loga -
tæ , vnnd am Fluß Sapi gelegen ( darvon Plau -

tus ſein Herkommen gehabt hat ; vnd welche Ge⸗
gend / vnnd Theil von Umbria vmb dieſe Statt /

vnd an dem gemelten Fluß / Sapina tribus iſt ge⸗

nannt worden ; wie dann noch jetzt die Statt /
ſo gegen Sarſina vberligt / Sapigium , ins gemein

Sapigno geheiſſen wird . ) Vnnd diß ſeyn die

Oerter in Umbria , ſo zum theil gegen dem

Meer ; zum theil zwiſchen dem Hadriatiſchen
Meer / vnnd dem Berg Apennin gelegen ſeyn.
Zwiſchen dieſem Apennin / vnnd der Sabiner

Landſchafft / vnd alſo von Teutſchland anzurech⸗
nen jen ſeit deß Apennini , vnnd gegen der Tiber /
ſeyn die folgende / als Titernum , zugenannt Ti -

berinum , jetzt Cittã di Caſtello ; Iguvium, jetzt

Eugubio , oder Augubio ; Tuficum Ptolemæi ,

ſo man fuͤr die Statt Fratta haͤlt; gleich wie deß
beſagten Ptolemæi vnd Silii Arna heutiges Tags
la Civitella d' Arno genannt wird / vnnd bey Pe⸗

ta vnd andern

—

E 4.
ruſia vberliget . Von dantienl gegen Auffgang
iſt die Statt Alſiſi , oder Aſiſum , deß heiligen
Franciſci Vatterland / deren Innwohner beym
Plinio Aſiſinates genannt werden . Wann man
von hier nach Spoleto will / ſo trifft man die

Statt Hiſpellum , oder Hiſpello an / von dar
nicht weit gegen Mittag / an dem Fluß Tinia , o⸗
der Topino , die beruͤhmbte Statt Fulginia , jetzt
Fuligno , vnnd vnter derſelben / wo die Fluͤſſe
Tinia , vnnd Clitumnus zuſammen kommen /
die Statt Mevania , jetzt Bevagna , ligen thun .
Ferners iſt die Stait Nuceria , zugenannt Ca⸗
mellaria , jetzt Nocera , auff der Straſſen Fla -

minia , wo man vber den Apenninum zeucht⸗
nicht weit von dem Brſprung deß Fluſſes Ti⸗

niæ , oder Topini , gelegen . Die Statt Tre⸗

vi , ſo zwiſchen Fuligno vnd Spoleto auff einem
Fhohen Huͤgel / iſt ſonders zweiffels die State

Trebia ,deren Innwohner bey dem Plinio lib . 3.

cap 14 . Trebiates genannt werden . Von beſag⸗
ter Statt Spoleto gegen Nidergang der Son —

nen / nicht gar weit von dem Geſtad der Tiber /
ligt dieStatt Todi , vor Zeiten Tuder genannt ;

darauß P. Diaconus , vnnd Anaſtaſius Biblio -

thecarius Tudertum gemacht haben . Die Statt
Ameria , ſo vor Rom erbawet worden / heiſt jetzt
Amelia . Von dar gegen Morgen iſt Terani ,

oderlnteramna . Ferners iſt Narnia , oder Nar -

ni, von welchen beyden Orten hteynten . Vnd
dann ſo iſt obbeſagtes Otricoli . Ynd dieſes ſey

auß Cluverio von dem Land Umbria geſagt /
welches guten Theils von dem Berg Apennino

eingenommen iſt ; vnnd theils Orten / wie Magi -
nus auß Leandro ſchreibet/hohe vñ tauhe Berg ;
an andern mit fruchtbaren Huͤgeln / Weinreben /
Oelbaͤumen / Feigen⸗ vnnd andern Baͤumen

gezieret iſt ; theils Orten aber ſehr luſtige Ebe⸗
ne hat / welche Getraid / Wein / vnnd andere

Fruͤchten reichlich tragen : Vnd ſeyn die Inn⸗
wohner / vor andern Welſchen / zum Krieg taug⸗
lich .

Nun wider auff die Raiß zukommen / ſo gehet
ſolche von Otricoli vber rauhes Gebůͤrg/ vnnd

tieffe Thaͤler nach

St . Narni 8000 . Schritt / darfuͤrtheils / als

Schraderus , 7. Meilen rechnen . Es ligt dieſes
Narnia auff einem rauhen / vnd mehrertheils gaͤ⸗

hen Berg / ſo gegen einem fruchtbarẽ Thal herab
hanget / allda in der Hoͤhe ein viereckicht Schloß /
vnnd ligen gegen vber hohe Berge / ſo von dem

Berg / darauff die Statt ligt / durch ein ſehr tief⸗
fes

/ vnd gar enges Thal / vnderſchieden ſeyn/ wel⸗
ches der Fluß Nar , oder Negra , ſo gleichwol der

groͤſten Waſſer ketnes iſt gantz einnimbt / daruͤber

Keyſer Auguſtus ein gewoͤlbte Bruͤck von einem

Berg zum andern hat fuͤhren laſſen / deren Pro⸗

copiuslib . . rer .Gothic. gedencket / vnd noch An⸗

zeigungen darvon vorhanden ſeyn . Es hieſſe
dieſe Statt vor Zeiten Nequinum , wie bey dem

Plinio d. lib . . cap. i4 . zuleſen / entweder / weil boͤſe
Leut da wohneten ; oder wegen der Raͤuhe vnnd

ſagt :

deß ſchlimmen Lagers / wie Volaterranus ſchrei⸗ cib . s .lz
bet ; vnnd auch Martialis lib . 7. Epigtam . 92 : ·
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Namia , ſuphureo quam guugite candidus amnis

Circuitancipiti vix adeundæ jugo.

Als hernach ein Roͤmiſche Colonia hieher ge⸗

fuͤhret worden / ſo wurde ſie nach dem Fluß Nar -

nia genant . Ligt/ wie geſagt / in Umbria, vnnd

auff der Straſſen Flaminia, vnd iſt dem Pabſt ge⸗

hoͤrig; allda wol zu leben ; vnd werden in ſolcher /
die nach der Laͤnge/ vnd ſchoͤn erbawetiſt. viel ſchoͤ⸗
ne Roͤhrbrunnen gefunden / welches Waſſer da⸗

hingelaitet werden ſiolle.
St Terani ,oder Terni, Lateiniſch Interamna ,

vnnd Ternium , deren Innwohner vom Plinio
Interamnates Nartes, zum Vnderſcheyd der In -

teramnatium Lirinatium , genannt werden / wel

che letzte Statt Interawna am Fluß Liri , oder

Garigliano ,ſo / wie geſagt /die Graͤntze deß newen

Latii iſt / gelegen geweſen / 7. Meil / wie Schrade -

rus , vnnd C . Ens es rechnen ; wiewol andere von

Narni hieher 12. vnd das Wuͤrtenbergiſche Raiß⸗

buch von Arignano auß /zo. Meilen ſetzen . Pflau -
merus ſagt/ daß die Teraniſch / oder Terniſche Fel⸗

der / in der Laͤnge auff 7000 . Schritt / biß an das

Gebuͤrg der Statt Narni, ſich erſtrecken . Es ligt

dieſes Terni in der Ebene / wiſchen vnderſchiedli⸗
chen Aermen / oder Strömen deß Fluſſes Nera ,

oder Naris, deren ſich die Buͤrger zu den Gaͤrten/

vnd den Muͤhlen/ gebrauchen / daher auch der La⸗

teiniſche Nam kommen iſt . Sie ſol 673. Jahr vor

Chriſti Geburt ſeyn erbawet worden : Hat her—⸗

nach das Burgerrecht zu Rom bekommen . Iſt

faſt allenthalben mit Bergen vmbgeben / allein

vom Abend ſtehet ſie offen ; vnd iſt von Narni hie⸗

her mehrertheils ſchoͤn fruchtbar eben Land / allda
die Weinſtöͤck/ wie in der Lombardt Fzwiſchen den

Aeckern geſetzt / vnd an die Baͤum auffgebunden ;

ingleichem gantze Waͤldleinmit Oelbaͤumen ge⸗

funden werden : Inſonderheit aber werden die

groſſe Ruͤben da gelobt . nd meldet Pighius in
ſeinem Hercule prodicio am 27f . Blat / daß er

Ruͤben zu Terni geſehen / deren eine mehr als 30 .

Pfund gewogen habe. Schraderus ſchreibet lib. z .

monument . Italiæ fol . 266 . b . von mehr / als 40 .

Pfunden; wiewol in dem Coͤlniſchen Raißbůch⸗
lein pag . 203. ſtehetʒ als ſelbige von Adel allhiẽ zu

Mittag geſſen/ vnnd an den Wirth / daßer jhnen

ein Ruͤben weiſen ſolte / begehret / er ſolches fuͤr ei⸗

nen Spott vnnd Vexation gehalten ͤvnd zuver⸗

ſtehen geben habe /daß er von dieſem Ding nichts

wuͤſte : Weiln aber auch Leander Albertus in

Beſchreibung deß Welſchlands pag 33 b . mel⸗

det / daß / nach Außſag der Innwohner dieſes

Orts / ſie ſo ſchwer ſeyen / daß ein Eſel derſelben

kaum ſieben tragen koͤnne ; ſo muß gedachter

Wirth entweder ſelbige Teutſche nicht verſtan⸗

den ; oder ſich nicht viel vmb die Ruͤben bekuͤm⸗

mert haben . Von hinnen durch ein enges Thal/

in welchem vbel fort zukommen / als da ſich die

höchſte Berg zuſammen ziehen / biß gen

St . Spoleto, zwoͤlffMeilen / wie obgemel⸗

ter Schraderus es rechnet / der von Terni 4 . gen

Coſtazaro , 2. auff Valſtratura , z. à Somma ,

vnd z. hleher nach Spoleto ſetzen thut . Theils

haben 15. Meil . Es gedencken dieſes Spoleti,
oder Spoletii , Livius , Paterculus , Strabo , Pli -

Raiß⸗Beſchreibung
nius , vnndviel andere mehr . Die Innwohnet
werden von beſagtem Plinio Spoletini genannt .

Paulus Diaconus lib. 2 . rer. Longobard . cap . 16.
lib . 4 . c17 . F2 . & 53. lib . ꝙ. c . & lub. 6. cap. 5j. ſeꝗ.

heiſſetſie Spoletum , vnnd Spoletanos . Sie ligt

zum theil in einer Ebene / vnnd zum theil auff ei⸗

nem Huͤgel/ oderBerg . Man ſteigethart hin⸗

auff / vnd gaͤh herab . Iſt ſonſten ein gar groſſe
Statt / mit alten / aber ſtarcken Matwren vmbge⸗

ben ; Volckreich / vermoͤgenlich / vnnd fein ge⸗

bawet/ hat ein ſehr veſtes Schloß / vndeinen ſtatt⸗
lichen Korn⸗Wein⸗vnnd Oelbaw / vnnd andere

Fruͤchte herumb ; auch etliche ſchoͤne Bruͤnn von

gutem Waſſer / ſonderlich auff dem Marckt ;
vnd gehet man in beſagtes Schloß vber ein Zie⸗

gelſteinerne Bruͤcken / von vier vnd zwantzig
Saͤulen vnterſtuͤtzet/ welches allwegen deß Pab⸗

ſtes nahe Befreundten zuverwahren haben / wie

Schraderus meldet ; der auch die ſchoͤne vnſer

Frawen Kirchen am 266 . b. Blat / beſchreiben

thut ; vnnd gibtes auch ſonſten feine Kirchen / vnd

viel Thuͤrne da ; wie ſie dann gar ſichtbar liget /

ob ſie wol allenthalben von ferꝛne mit dem Berg

Apennino vmbgeben iſt . Vnnd weil ſie zu der

Roͤmer Zeiten/ vnd auch hernach / vnter den Lon⸗

gobarden / wegen deß Hertzoglichen Sitzes all⸗

hie / ſehr vornehm geweſen / ( inmaſſen dann / wie

oben geſagt / das Land Ummbria nach jhr das Her⸗

ßogthumb di Spoleto genannt worden ) ſo ſeyn

daher noch etliche Antiquitaͤten / ſonderlich ein

Amphicheatrum zuſehen / von welchem Pflaume-
rus zuleſen iſt .

Von hinnen ſeyn die obgedachte Coͤlniſchev⸗Vid . ltiu
ber hohes Gebuͤrg geraiſt / vnnd acht Meil von Colon

Spoleto vber die Tyber / vnnd auff Camera, vnd Paz a0

von dannen ins Dorff Verchiano kommen / all⸗

daſie zu Mittag geſſen haben / ſofaſt acht vnd

zwantzig Meilen von Spoleto gelegen. Sie lieſ⸗
ſen die Statt Fuligno zur lincken Hand ligen/
vnd kamen zum Flecken Seravalle , ſo in dem

gar engen Rachen deß Bergs Apennini gele⸗

gen/ vnd ferners in die Doͤrffer la Mucia , vnd la

Polverina , daſelbſt ſie vber Nacht blieben ſeyn/
nach dem ſie dieſen Tag 40 . Meil Wegs geraiſt

waren .
Deß folgenden Tags ſeyn ſie von Polverina

auß / durch das Dorff Valcimara , vnnd durch

die Statt Tolentino kommen / haben zur Rech⸗

ten das Caſtell Monte ' Olmo ligen laſſen / vnd

ſeyn auff Macerata gelangt / von welcher Statt

bald folgen wird .

Die meiſten aber raiſen von Spoleto auff Fu⸗

ligno , oder Foligno , ſo Fulginia , Fuliginea ,Ful·
cinium , Fulginium , vnd Fulſinia genannt wird /
18 . Meilen von Spoleto gelegen / wie ich in ei⸗

nem Raiß buchfinde. Leander hat 12 . vnnd das

Wuͤrtenbergiſche Raißbuch von Terni hieher

24 . Schraderus ſetzet nur 8. Meil jnaͤmlich / 3.
von Spoleto gen Trevi , 4 . nach S. Oraſo , vnd 1.

hieher auff koligno .Es ligt dieſe Statt am Fluß
Tinna , Tinia , oder Topino , rund / vñ in der Ebe⸗

ne . Iſt ſchoͤn/ groß / vnd wolgebawt / dem Pabſt /
wie alles anders hierumb/ gehoͤrig. Es ſeyn auffm

Marckt z . Palatia , in einem wohnet der Statt

Magi⸗

9⸗
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hiſt. Iur . civ
Rom. c. 27
Lib. 3. monu -
ment. Ital .
fol. 272 . b
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Magiſtrat

/
in dem andern der Stattvogt / vnd in crag gicumhiſt . f. p. ij 2. der 4 Edition .Esſeyn all⸗

demdri itten der Paͤbſtiſche Statthalter / in deren hie etliche felne Kirchen / darunter die fuͤrnembſte
letztem dieſes zuleſen iſt : zu S. Petro ,ſo mit Marmorſteinern Saͤulen vn⸗

Ius reddens judex ſemper ſis omnibus idem , terſetzt / vnnd die Waͤnd gar ſchön gemahlet ſeyn .

Judicium alteriusjudicis
ut

fugia - Die Hauptkirch zu S . Loͤrentzen ift zwar gar fin⸗

Sie ſtoͤſt auff der einen Seiten an das Apen⸗ ſter es iſt aber daſelbſt in der Sacriſtey deß H.
niniſche Gebuͤrg / auff der andernaber hat ſie ein Lucæ Evangelium , auff Rinden mit guͤldenen
trefflich ſchoͤt uikence Land / allda ein Buchſtaben geſchrieben⸗ wie auch deß . Hercu⸗

zimliches Gewerb getrieben wir Beſiehe ein lani Biſchoffs aͤllhie / ſo vnter Potila vmbbtacht

mehrers von der Gegend hert 1010 beym Pflau - worde „ Marmorſteinern Monument / wie gemel⸗
mero : Vnd ſtehet in beſagtem Würtenbergi⸗ te Schaderus , vnd . Ens ſchreiben ; die auch von

ſchen / es ſo groſſe Weinreben habe / daß ſie ſo dick . ehrinen Statuis deß Pabſts Leonis X. vnd Julii

vmb den Stamm / als ein Mann vmb ſeinen III . melden . Henznerus ſagt/ daß in gedachter
Kopff / ſeyen. Sacriſtey diesPaͤbſte Martinns IV . Innocentius

Wer die vor nehme alte Statt / vnd hohe Schul ] IlL. vnd Urbanus IVIIigen /vñ darvor deß Pabſts
Peruſiam , oder Peruſium ,oder/ wie ſie jetzt genant Julii Il. Statua von Meſſing / ſampt einẽ ſteinern
wird / Perugia , beſichtigen wil / der kan mit dem Brunnen / geſehen werden ; Aber Pllaumerus

Henzuero von Terni nach der Statt Todi , ſo ſ wil / daß ſolche ehrine Statua deß gedachtẽ Pabſts
auch dem Pabſt gehoͤrig onntdeen eens oben / PauliIII . ſey; der auch ſagt / manmelde / daß da⸗
reyſen/ ſo a . Meilen von Narni gelegen . Von ſelbſt der . Jungfrawen Mariæ Maͤhelring auf⸗
Todi kompt man nach Pantalo 12. Meil / ſo ein behalten werde ; vnd daß nicht weit von der Kirch

einſchichtiges Wirtshauß vor Reyſende erbawet deß Pabſts Legat/ſo die Statt regirt / ſeinen Pa⸗
iſt . Von hier hat man nach beſagter Statt Pe laſt habe . Deß H. Auguſtint / vnd 8S. Dominici

rugia 18. Meilen . Summa / wie es C. Eus rech⸗ Kirchen ſeyn auch zuſehen . Vnd hat die letzte ein
niet / von Terni 40. Meilen . Laur . Schtadæus , o- ſtattliche Bibliothee vnd den hoͤch ſten 8
der Schraderus , iſt von Foligno ber obge⸗ Statt .Das Academihauß dakinn

dief profel

dachten S tatt IIliſpell 0 oder Spello , gereyſt /res der hohẽ Schul leſen/ ligt an einem beguemen
3. Siſi , oder Aſſiſio 4. S. Maria delli Angeli 2. Ort / vnnd iſt wol gebawet bey len Thor eines

Perugia 10. Summa 19. Meilen von Foliguo Pabſts Statua zuſehen / die Henznetus 155 2

——

hiehek . nern /vnd deß Pabſts Sixti angeſehen ; Pflar

Es wird aber dieſe Statt Perulia zu Etruria , rus aber vonei —
ehrinen ſchre üben

thut Es gibe
vnd nicht zu Umbria rechnet / als die eine auß ſo e Teutſche Frantzoſen / deren Rectores

den zwoͤlff Staͤtte endeſſelbigen Land nanl nennet die ſich einerley Matricul

vnnd auch von Procopio 1 &3. Gothicar (gebrauchen nbm
rerum , zu deß Keyſers Juſtiniani Zeit / die für⸗ dte Teutſchen vnd Frantzoſen alſo mit einander

nembſte Etruriſche Statt genennet wird . Sie vereinigt weren . Eshat / neben der Jeſuiter Col⸗
ligt auff einem Huͤgel/ ſo vonWein / Oel / vnnd legio ,auch ſonſtenz . Collegia , ſo der ſtudirenden

allerley Fruͤchten gluͤckſelig iſt
/

vnnd ſeyn vnten Steenumbeſeanencemode als da ſeyn

herumb feine Thaͤler. Iſt wol beveſtiget / vnnd das Collegium Bartolinum , vñ die Collegia Sa -

mit einem ſtattlichen vnnd weiten Schloß vom pientiæ vetus & novum . Beym gemelten Schra -

Pabſt ?Julio III verſehen / darauß alleindero , vnd C. Ens ſtehet / daß im altẽ Collegio 40 .

5 e Statt beſchuͤtzet / ſondern auch d irger Studenten / Jahr lang / vmb 60. Cronen einer /

im Gehorſam koͤnnen erhalten werden ; wie ſo (⸗Jonterh alten werden : im Bartolino ſeyen 12 . als

ches auch die Schrifft / ſo Laur. Schraderus , vnd von Perugia 8. von Genua 2. vnd veon Luca auch

Caſp . Ens ſetzen / außweiſet . Das groͤſte Stuͤck 2 . Es hat allhie hohe / vnd ſtattliche Gebaͤw / vnd

Geſchuͤtz wiegt 11452 . Pfund . Von hier iſt Bal⸗ ſeyn die Gaſſen mit Ziegelſteinen gepflaͤſtert
dus buͤrtiggeweſen; vnd Offtgedachter Henznerus meldet / daß dieſe

hat Bartolus allhiegelebet / der auch in S. Fran · Statt an dem See gelegen / ſo von jhr Lacus Pe⸗

ilci Kirchen ſünſtanhche Bigribnußzhat, dar ruſinus genannt werde . Schraderus ſetze jhn zwo

655 dieſe Wort mit groben Buchſtaben ſtehen : Meil von der Statt : Vnd Pflaumetus in Be⸗
Oſſa Bartoli . Was ſonſten von jhme auff ei⸗ ſchreibung der Statt Siena hieher / ſagt / daß er

nem alten Stein geleſen wird / das hat Schrade· mehr / als acht tauſend Schritt von hinnen abge⸗

rus , der auch die Epitapluia , ſo hin vnd wider all⸗ legen / aber gleichwol von dieſer S tatt il Lago d

blezuleſen fleiſſig gezeichnet hat : Da dann Perugia genannt werde⸗
weiln kein andere für⸗

vnter andern bey S. Lorentzen dieſes geleſen nehmeStatt in der ? Naͤhe ſey; wie auch oben an

wird : ſeinem Ort gemeldet iſt . Beſiehe hievon Lean -

Si qua ſolet proprio gaulerepuellæ decore drum r rerr⸗t iea , deringleichem

Qlid ea ſor , poſſit nunt eꝑoſila ueror von dieſer Statt / was ſie vor Herꝛn gehabt
/ vnd

Forma dedit multi fam am laudemq ; puelli, außgeſtanden hat / bi ßſie an den Papſt kommen

At mihi de falſa ſuſpicione necem . iſt / weitlaͤufftig ſchreiben thut .

M. XX . FBVon hier iſt gemelter Schaderus ralfta
Beſihe hievon auch Phil . Camerarium cent .2. Cix zitella j. Meil . Ferners gen Pianello 2. Pan⸗

medit . hiſt . . 34 . Fr 5Weertium in ſelect. Chet. te novo 4 . Foſſada , oder Foſſatum 6 . Fabria -

ſtiani orbis deliciis pag . 121. vnd mein Theatrum

2
Feretre 4. Matelica Severinꝰ , Poten -

R ij Ta 20
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2a 20 . Monoca 2. Recanati 3. vnd S. Loretoz .

Meilen .
Andere aber raiſen den Weg / den er Schrade

rus von Folignohieher gehabthat / vnnd kommen
von Perugia nach 8

Aſiſio , ſo auch Siſi, Aſiſium, vnd Aſiſi genant
wird. Ehe man hieher kompt/ laͤſt man das Seaͤtt

lein la Baſte auff der Seiten ligen / vnnd hat man

die ſehr ſchöneKirchen / la Madonna de gli Angeli

genannt / darvor ein ſehr ſchoͤner Brunn ſtehet ⸗
ſo durch viel Roͤhrlein ein groſſe Menge klares

Waſſers von ſich gibet . Vnnd hieher rechnet

Henznetus von Pperuſia 12 . Meil ; Obgemelter

Schradetus aber nur 10. vnnd von hinnen 2. gen

Aſiſi ; vnd Pflaumerus allein 9. der auchſagt / daß

man von hier noch vngefehr tauſend Schrttt ei⸗

nen gepflaͤſtertenWeg nach Alili habe .Es iſt die⸗

ſes Aliſium ein ſehr ſchoͤne / auff einem Huͤgel ge⸗

legene / vnnd dem Pabſt gehoͤrige Statt / allda S.

Franciſcus , der von hier buͤrtig geweſen / in einer

gewaltig anſehenlichenKirchen / die ein Teutſcher
erbawet hat / begraben ligt . Es ſeyn zwo/ oder/
wie Theils ſchreiben / drey Kirchen vber einander .

So weiſet man nicht weit von dem Marckt das

Hauß / in welchemer geboren worden iſt . Theils

melden / daß in S. Claræ Kirchen allhie auch ſel⸗

bige heiltge Jungfraw begraben lige / ſo allhie

gelebt hat : Villamontius aber ſagt / daß ſolche

Begraͤbnuß in dem Staͤttlein / oder Flecken /
Monte Falco genannt / in S. Claræ Kirchen ſey/
ſo nahend Trevi gelegen / allda ſie geboren wor ,

den ; von dar auß er / nach dem er zuvor zn Aliſi

geweſen / nach Loreto gereyſet iſt . Vnd meldet
er / daß daſelbſt jhr Coͤrper durch ein Glaß / vnter

dem groſſen Altar geſehen werde . Kan aber ſeyn/
daß ſie ſeithero auch hieher nach Aliſi transferiert

worden iſt . Es ligt bey dieſer Statt der hohe

Berg Ali , auffwelchen mandurch einen engen

Fußſteig hart gelangen thut . Von hinnen rey⸗

ſet man nach Fuligno , dahin / wie obgemelt /
Schradetus 7. Meiſen rechnet . Andere haben 10 .

näm ich / J . gen Spello , oder Hiſpello ( welches
Staͤttlein man gleichwol auff der Seiten ligen

laſſen kan ) vnd von dannen auch ſo viel nach Fo .

ligno , wie Leander ſchreibet .
Nun von dieſer Statt kuligno, von welcher o⸗

ben/ kompt man weiter vber den rauhen Apenni⸗

num drey Meil . Folgends wird diß Gebuͤrg ge⸗

ſchlachter / vnd ſeyn die Berg gantz mit Oelbaͤu⸗
men beſetzt/ vnnd ſamptlich mit vielen Doͤtffern /
theils garhoch / theils aber gar nider in denThaͤ⸗
lern erbawet / ſo ein ſchoͤnes Außſehen machet .

Man reitet viel Meil Wegs auf einer gar hohen/
vnd an die eine Seiten deß Felſen eingehawenen

Straſſen / die bey zwoͤlff Schuh breyt ; auff der

andern Seiten aberiſt ein ſehr tieffes Thal / das

manchem ein Grauſen einjagen wird ; vnnd er⸗

ſtrecken ſich dieſe Berge faſt biß nach Loreto .

Henznerus ſetzet / von Foligno auß / das Wirts⸗

hauß la caſa nuova von erſten / dahin er neun⸗

zehen Meilen von Aliſi rechnet ; hernach den

Marcktflecken / oder Staͤttlein Seravalle , oder

Serravallem , ſo in einem ſehr engen vnnd tieffen

Thal ſchier begraben ligt / wie Pflaumerus ſchrei⸗

Raiß⸗Beſchreibung
bet / vnd mit ſehr hohen Jochenvnd Gipffeln deß

Apennini vmbgeben iſt / vnd allda / wie Herꝛ Fuer⸗

tenbach meldet / es ein Mawer hat / ſo von einem

Berg zu dem andern das gantze Land alſo be⸗

ſchlieſt / daß man allein durch ein Thor zu paſſie⸗
ten hat / daher es ein gewaltiger Paß iſt . Es gibt

hierumb / wie er ſagt/ die geringſte Wirts haͤu⸗

ſer / ſo in gantzItalia zufinden . Von hinnen rech⸗

net Pflaumerus in das Staͤttlein / oder Marckt⸗

flecken
Mucia , Muca , Moca, oder Mutſchia , wie ſol⸗

cher Ort vnderſchiedlich geſchrieben wird / fuͤnff
Meil. Iſt vbel bewohnt / daher jhn auch die Coͤlni⸗

ſche nür ein Dorff nennen ; aber die Straſſen

ſeyn fein/ vnd breyt . Nichtweit von hinnen muß

man abermals durch einẽſtarckenPaß / da dann

auch von einem Berg zu dem andern ein Mawer

gefuͤhretiſt / nd kompt man ins

D . Polverina 4 . Meil. Von hinnẽ ſetzt Pflau -

merus auff einem hohen Berg das Schloß Va -

rano . Von dar nach val Chimara ,ſo andere Val -

cimara , vnd vallem Cimmaram , vnd theils ein

Dorff / andere nur ein ſchlechtes Wirtshauß nen⸗

nen / z. Meil . Im WirtenbergiſchenRaißbuch
werden von Foligno auß hieher 25. welſcher Mẽei⸗

len / vnd eine Tagreyß deß Winters / gerechnet ;
vnd hat man damaln / naͤmlich / am H. Chriſtag /
alten Calenders / u obbeſagtem Seravalle zu Mit⸗

tag geſſen . In einer geſchriebenen Raißverzeich⸗

nuß finde ich von Foligno auff Seravalle 14. · vnd

von dannen hieher auff Valchimara 10 . Sum̃a

24. Meilen. Iſt ein groſſe Wildnuß hierumb / vñ

der Tranck ſchlecht / dieweil man im Gebrauch

den Wein zuſieden hat / indem man ſolchen ande⸗

rer Geſtalt nicht auffbehalten kan .

St . Tollentino , oder Tolentino 10. von Val

Chimara , vnd der obgeſetzten Rechnung nach 34 .

oder zy . Meil von Foligno gelegen . Vnter Wegs
hat man von Val Chimara hieher etliche ſchlechte

Doͤrffer / vnd den Fluß Centium , oder Chiento ,

ſo krumb rinnet / vnd vber welchen es im Thal her⸗
unter viel Bruͤeken hat ; welches Thal zwiſchen

hohen Bergen ligt ; gegen der Statt zu aber ſich
das Gebuͤrg wider auff thut / vnd es viel Huͤgel/
ſo wol erbawet ſeyn/ gibet . Es iſt gedachte Statt

Tollentinum der Zeit nicht groß / aber gar alt / als

die ein Roͤmiſche Colonia vnnd Municipium
geweſen . Die Innwohner werden vom Plinio

Cluentum heiſſet / auff einem Huͤgel/ vnnd allbe⸗

reyt in Piceno , oder in der Landſchafft/ ſoheutiges
Tags Marca Anconitana genantwird. Vnd iſt
Franciſcus Philelphus , der gelehrte Mann / von

hinnen buͤrtig geweſen .
Es ſeyn aber die Picentes der Vmbtet vnnd

Sabiner Nachbarn vom Auffgang der Sonnen

geweſen / deren Landſchafft Picenum , vnnd Ager
Picenus iſt genannt worden / von welches Na⸗

mens Yrſprung / vnd deß Lands Gräͤntzen/ Clu -
verius kan geleſen werden . Beſihe auchPaul. Me⸗

rulam . d. . 4. Coſin. c . 13. Sie waren ein Theil der

Sabiner . Die Longobarder / als ſie einen Marg⸗

graͤfflichenSitz iu Ancona angerichtet / haben
dieſem

I2 .

Vid Cluve -
rius lib . 2.

lib.z3 cap . i3. Tollentinates genannt . Sie ligt na⸗ antig . lti .

hend dem beſagten Fluß Chiento , den Cluverius ca . in.

13 .

—

—
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durchs Welſchland. Caß. 9. 107
dieſemn Land den Namen Marchiæ Anconitanæ

gegeben . Man nennete ſolches auch Marchiam

Firmianam , von der Statt Firmo , zugenant Pi⸗

ceno , jetzt fermo , ſo vor Zeiten ein Roͤmiſche
Colonia , vnd deß gantzen Piceni Hauptſtatt ge⸗
weſen iſt. Die Graͤntzen dieſes Lands ſeyn heu⸗

tigs Tags vom Morgen der Fluß Truentus,jetzt
Tronto genannt / ſo ſolches vom Koͤnigreich Nea⸗

bels / naͤmlich / vom Aprutio , oder Abrurzo , ab -

ſchneidet . Vom Abend iſt der Fluß llaurus , ſo
ins gemein Foglia genannt wird / vnnd bey der

Statt Piſauro , oder Pelaro , her rinnet : Vom

Mittag der Berg A penninus : Vnd von Mitter⸗
nacht das Adriatiſche Meer. Es iſt ein fruchtba⸗
res Fand an allerley guten Gartenfruͤchten/ Oel⸗
baͤumen / Weinreben / vnd andern . Vnd werden

die Limoni von hinnen nach Bononia , vnnd gar

gen Venedis gefuͤhrt. Hat auch theils Orten ei⸗

nen guten Traidboden . Die Innwohner ſeyn et⸗

was wild / vnnd baͤwriſch in Sitten / vnnd mehr
dem Ackerbaw / vnd dem Soldatenleben / alsden

Gewerben / vndkuͤnſtlicher Arbeit ergeben . Vnd

gehoͤret jetzt das gantze Land dem Pabſt zu . Die
Staͤtte deſſelben belangend / ſo referiren Leander ,

vnd andere Geographi , hieher Urbinum , Viſau -

rum , Foſſumbrunum , Faberianum , vnnd andere

mehr / ſo aber zu Umbria gehoͤrig ſeyn / wie ſol⸗
ches Cluverius mit mehrerm außfuͤhret / vnnd

auch oben allbereyt bey Umbria geſagt worden ;

vnnd er Cluverius von denen Orten / ſo eygenk⸗
lich hieher gehoͤren / zuleſen ; darunter dann fuͤr⸗

Baͤmlich ſeyn / Ancona , Siroli oder Siruolo

( eylff tauſend Schritt von Ancona gelegen/ all⸗

da ein koͤſtltcher Wein waͤchſt/ ) beſagte Statt

Tolentinum , item / firmum , oder Fermo , Ofi -

mo , oder Oſmo , oder Auximum , deren Cæſar ,

Livius , Strabo , Paterculus , vnnd andere geden⸗

cken ; vnnd die Procopius lib . 2. rerum Gothica -

driani , deren Haupt die Statt Hadtia ,jeßt Atriz
war / ſo auff einem hohen Huͤgel gelegen / deren

Livius , Strabo , vnd viel andere gedencken . Die
Tuſci , ſo zu Hadria am Pò gewohnet / haben hie⸗
her ins Pice num ein Coloniam , oder einen Theil
jhrer Buͤrger vnd Innwohner gefuͤhrt . Theils

wollen von dieſer Statt Hadria in Piceno das

Hadriatiſche Meetherfuͤhren / darinnſie ſich aber

jrꝛen. Nach den Prærutiis vnd Hadrianis folgten
die Veſtimi, deren waren die Staͤtte Aquila, Gfe⸗

na , Cività di Penna , di S. Angelo, vnd Peſcara .

Ihrer Nachbaren der Marrucinorum war die

Statt Teate . Auff dieſe ſetzt man die Pelignos ,
deren die Staͤtte Sulmo vnnd Corfinium , ſo jhr
Haupt / geweſen / auß welcher hernach / ſonders

zweiffels / die Statt Populium entſprungen⸗
Nach den Pelignis folgten die Marli , ſo von den

Opicis herkommen ſeyn ſollen ; mit welchen die

EÆaquigraͤntzten; wie hievon mit mehrerm oben im

6. Capitel / in Beſchreibung deß Latii , iſt geſagt
worden ; vnnd kan im vbrigen davon Cluvetius

in den letzten Capiteln deß zweyten Buchs von

alt Welſchland geleſen werden .

Aber wider auff dieſe Reyß zukominen / ſo ge⸗
het ſolche von Lolentino nach

St . Macerata zehen Meil . Gemelter Clu -

verius referirt lib . 2. c. 6 . dieſe groſſe Statt noch

zu dem alten Umbria ( wiewol ſie heutiges Tags
darzu nicht mehr gerechnet wird ) vnnd haͤlts fuͤr

deß Ptolemæi Pitinum, davon nit weit die Statt

Ricina in der Ebene gelegen geweſen / deren die

Tabula itineraria gedencket / vñ welcher Inwoh⸗
ner vom blinio lib. . . aʒ. Ricinẽſes genant wer⸗

den . Als die Gothen ſolche von dan nen auff die

Berge vertrieben haben / ſo ſollen dieſelbe allda diẽ
Staͤtte Recinetum , oder Recanati, vnd Macera -

tam erbawet haben / welche mit der Zeit ſo gewal⸗
tig zugenommen / daß dieſe Siatt Macerata jeßt

rum ein Hauptſtatt in Piceno , welche auff ei· fuͤr das Haupt deß Lands Piceni , oder der Mar⸗

nem erhoͤchten Huͤgel gelegen / vnnd in der Ebene [ chiæ Anconitanæ , gehalten wird / allda der Lan⸗

keinen Zugang habe / vnnd deßwegen der Feind desverweſer ſeyn Reſidentz hat/ die Landtaͤge ge⸗

da nicht zu kommen koͤnne / nennet . Zwiſchen die⸗ halten werden / vnnd das Landgericht iſt ; daſelb⸗

ſer Statt Oſmo , vnnd deß Apennini hoͤchſten ſten es auch ein gute hohe Schuel hat . Sie ligt

Spitzen / iſt die Statt Cingolo , ſo vom Cæſare faſt / wie die Statt Siena , auff einem hohen/ ſchoͤ⸗
vnd Cicerone Cingulum genant wird . Der Al⸗ nen / vnd fruchtbaren Berge / vnnd zu oberſt wol

ten Seprempeda wird jetzt Sanſeverino genannt / außgebreytet / vnnd auff allen Seiten mit frucht⸗
allda im Cloſter . Mariani die Reliquien deß H.
Bekenners Illuminati verehret werden . Die

Statt Salvia , deren Plinius , Ptolemæus , vnd an⸗

dere / gedencken / heiſt jetzt Urbiſaglia . Die Statt

Aſculum , zum Vnderſcheyd deß Aſculi in A-

pulia , Picenum zugenannt / heiſt jetzt auch Aſco .

li, vnd iſt noch der Zeit ein vornehme Statt ; wie

dann dieſelbe vor Alters das Haupt dieſes Lan⸗

des / ein Roͤmiſche Colonia , vnnd Municipium
geweſen / deren Cæſar , Cicero, vnd viel andere ge⸗

dencken . Neben dieſen Picentibus wohnete ein

Holck / ſo gantz jhres Namens nit geweſen/ ſo die

Prætutii ,vñ jhr Landſchafft Prætutianus ager ge⸗
nant worden / derẽ die Statt Interamnia, ſonders
zweiffelszugenant Pretutiana ,zumVnderſcheid
deren in Umbria , ſo jetzt Terni , vnd der jenigen
im newen Latio , ſo der Zeit Teramo , vnd Tera -

no heiſſet/ geweſen. Nach dieſen wohneten die Hs⸗

baren Huͤgeln vmbgeben . Vnten herſeyn luſtige
Felder / die hin vñ her mit gruͤnen Buͤheln/ ſo ſich
biß nach obbeſchriebenem Thal Chimara , oder

Cimmara erſtrecken / bedeckt ſenn .Es gibt herumb
viel Oelbaͤum. Das Rahthauß allhie wird hoch
gehalten . Von hinnen hat man ein gar gutes e⸗

benes Land biß in die

St . Recanati , Recinetum, oder Ricinetum .
Theils rechnen von Macerata nur z. Meilen / ſo
aber nicht ſeyn kan . Schickardus ſetzet von Val -

chimara hieher 3i . weren alſo rꝛ. Meilen ; vnd ſo
viel hat auch C. Ens. Henanerus hat von Tolen -

tino az3. weren alſo von Macerata 13. Pflaume⸗

rus ſetzet von beſagter Statt / biß an den Berg /
auff welchem Recanati ligt / 8. Meil . Das Coͤl .
niſche Raißbuchlein ſagt / daß ſelbige von Adel

von Macerata in ein gar tieffes Thal / vnd ſehr

fruchtbare Ebene / lum Fluß Porentia, vber wel⸗

N iij chen
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198 Raiß⸗Beſchreibung
chen ein lange huͤltzerne Bruͤck gehe / kommen /

vnd nach verbrachten acht Meilen auff Recanati ,

ſo gleiches Lagers mit Macerata , vnnd mittelmaͤ⸗
ſiger Laͤnge/ gelangt ſeyen . Alſo vngleich ſeyn die

Raißbůcher / vnnd ſetzen theils gar keine Meilen.
Es ligt aber / wie gemelt / dieſe Statt gat ſchoͤn in

der Hoͤhe / nach der Laͤnge erbatvt ; iſt aber nicht

brait / vnd hat auff einer Seiten das Hadriatiſche

Meer / auff der andern aber ſehr weite Felder / von

welchen man ein gute weil hinauff in die Statt zu

ſteigen hat . Es gibt groſſeKauffmanſchafft / vnd
Jaͤhrlich zwo Meſſen allhie .

St Loreto , oder S. Maria di Loreto 3. Meil .

Herꝛ Joſephus Fuertenbach rechnet von Rom

auß hieher 12 l . Meilen / diemaninfuͤnffthalb o⸗

der fůnff Tagen gar ruͤhig reiten koͤnne. Scho⸗

tus meldet / daß vor Zeiten auff dieſem Berg /
welcher nahent beym Fluß Muſlone , zwiſchen
Recanati vnd dem Meer gelegen / ein Wald von

Lorbeerbaͤumen geweſt ſeye / davon dieſem Orth

der Name kommen / welches auch Henznerus ſa⸗

get . Es iſt kein groſſes / aber ſchoͤn wolerbawtes
Staͤttlein / auff einem hohen Hůͤgel / oder faſt dem

mitlern Glad eines hohen Bergs gelegen / au

deſſen Ende / logegen dem Meer ſiehet / der gewal⸗

tige Temyel / von welchem jetzt folget / ſtehet . Iſt

alſo von Na ur dieſer Ort etwas veſt Von Mit /

tag reichet herein ein hoͤherer Berg / der diß Lau -

ſchoͤn gearbeite / vnd geſtochene Waͤnde ( welche
vom Horatio Turſellino lib . 3. Lauret . hiſtor . c . &.
vñ Pflaumero in ſeinẽ Mercurio Italico beſchrie -
ben werden / vnd durch welche man 4 . Thuͤr hin⸗
ein zum heyligen Hauſe hat / auch dabey etliche
Verß geleſen werden / die Henznerus pag . 268.
ſetzet ) das beſagte Haͤußlein dardurch zu vnter⸗

halten / vndzu vnterſtuͤtzen gemacht worden ſeyn ;

ſoiſt ein zimblicher Raum darzwiſchen / damit

man ſehe / daß bemeltes Haͤußlein durch kein

Menſchliche Huͤlff / ſondern wunderbarlicher

Weiſe ſo viel hundert Jahr vnverletzt / ohne Fun⸗

dament / auff einem ebenen vnd weichen Boden

geſtanden ; daß alſo beſagte ſchoͤne Waͤnde allein

zur Zierde gemacht ſeyn ſollen . Ob aber wol⸗

wie gemelt / dißheylige Haͤußlein beſonders / vnnd

mitten in der Kirchen ſtehet / ſo wirdes doch euſ⸗

ſerlich nicht geſehen ; aber innwendig wird es nit

allein beſichtigt / ſondern auch gantz frey betaſtet ;

daher dann / vñ wegen ſo vieler Facklen die Mau⸗

ren hell glaͤntzen. Vnd ob ſolche ſchon der Aelte

halber was ſchwartzlecht / ſo ſeyn ſie doch noch

gantz vnd veſt / als ob ſie ſolten ewig weren ; im v⸗

ff̃brigen aber iſt ſonſten alles / wie in einem armen

Haͤußlein / ſchlecht vnd vngeſtalt / vnd ſiehet man

oben her noch ein altes Gemaͤlde . Es ſeyn ge⸗

melte Mawren von Ziegel / vnd andern Steinen

durch einander vnformlich erbawet / vnnd bey ei⸗

retam gleichſam bedecket : Vom Morgen / vnnd ner Elen dick. Es hatte diß Haͤußlein vorhin ein

gegen demAdriatiſchen Meer / hat es ein weite huͤltzern Tach / welches man aber / wegen der ſo

Ebne / ſo zwiſchen den ſehr luſtigen Huͤgeln / vnnd

den vie en Caſtellen / ſo darauff erbawet ſeyn/ ſich

weit geg n Abend erſtrecket . Man ſchreibet von

ſolchen Stattleins fortification vngleich . Theils
ſagen /daß es mit gemeinen Mawren / vnd 2 groſ⸗

ſen Rundelen vmbgebe ſey ; vñ meldet Schickar -
dus , der Wuͤrtenbergiſche Bawmeiſter / daß es

allein 2. ſtarcke alte Thurn habe / vnd alſo nicht

veſt ſeye. Hergegen ſchreibet Pflaumerus , weiln

den Schatz / ſo allda geweſen / die Tuͤrckiſche

Meerꝛaͤuber ſchon ein mal hinweg geholt / ſo ha⸗

be Pabſt Leo X vnnd zu vnſer Vaͤtter Zeit / Six⸗

tus V. dieſen Ort mit ſtarcken Mawren / Thuͤr⸗

nen / Bollwercken / Graͤben vnd Waͤllen vmbge⸗

ben / auch groſſe Stuͤck / vnnd andere Kriegs In⸗

ſtrumenta , zu Beſchůtzung der Kirchen / dahin

verordnet . Er ſagt auch / daß dieſer Ort . tauſend

Schritt vom Adriatiſchen Meer gelegen ſeye .

Hergegen meldet Villamont nur von 2. Meilen;
andeke aber ins gemein / daß er nahent dieſem

Meer lige . Das fuͤrnembſte / ſoallhie zubetrach⸗
ten / iſt obgemelter ſehr praͤchtige Tempel / welcher

fuͤr einen der allerſchoͤneſten/ ſo in gantz Italia zu

finden / mag gehaltẽ werden / den Leo X. zu bawen

angefangen / Clemens VII . fortgefuͤhret / vnnd

Paulus Iil vollendet hat . Es ſeyn allda viel ſchoͤ⸗

ne vnd koͤſtliche Altaͤr ; wird auch ein newes von

lauter weiſſem Marmor vber die maſſen zierlich
vnnd kuͤnſtliches Gebaͤw / oder Einfaſſung / mit

welcher das Hauß / darinn die hochgelobte Jung⸗
fraw Maria gebohren worden / vnd den Gruß

vom H. Engel Gabriel empfangen haben ſolle/
eingeſchloſſen / aeſchen . Vnd damit es nicht das

Anſehen habe/ als ſolten ſolche Marmorſteinerne/

vielen brennenden Lampen / damit ſolches nicht

verbrennen ſolte / abgehebt / vnnd ein Gewoͤlb dar⸗

fuͤr gemacht hat . Es iſt aber ſolches Haͤußlein
nicht in Cammern abgetheilt / ſondern nur ein

Cell / oder Gemach / ſo bey 46 . Schuhen lang /
20 . brait / vnd etwas wenigshoͤher / als die Brai⸗

te / iſt . In der lincken Mawer iſt ein Armar / oder

Kenſterlein / vnd in der jenigen / ſo gegen deß Tem⸗
pels Thor ſiehet/ iſt ein Fenſter / durch welches der

H. Gabriel die Botſchafft ſolle gebracht haben .
Es hat da auch einen Camin / ſo aber nicht groß⸗
oder gezieret iſt . Es iſt darinn der H. Jungfraw⸗
en Mariæ Bildnuß / ſampt dem Kindlein Je⸗

ſu / von Cedern Holtz / vnnd gantz einer frembden

Geſtalt / ſo auch die Engel / ſampt dem Haͤußlein/
hieher gebracht habẽ ſollen / wie ſolche vom Pflau⸗

mero beſchrieben / vnnd daß ſie S. Lucas alſo ge⸗

ſchnitzelt / vnnd mit Farben vberſtrichen habe / ge⸗

ſagt wird . Es iſt aber ſolche Bildnuß mit ſeide⸗

nen / filbernern / guͤldenen/ vnnd von Edel ſtein zu⸗

beratten Zierdten alſo bedeckt / daß man gar we⸗

nig Holtz davon ſehen kan ; gleich wie auch die

auffgehaͤnckte Taͤfelin der Gelůbde / ſo mit Sil⸗

ber vnd Gold außgegraben / die Mawer gaͤntzlich
bedecken . So henckẽ darin vnzahlbar viel ſilberne
Lampen ; aber der ander Kirchenſchatz / deſſen ſehr
vieliſt / wird an einem andern Ort auffbehalten ;
da dann ſehr reiche der Koͤnig vnd Fuͤrſten Ge⸗

ſchenck zu ſehen / deren theils von klarem Gold⸗

theils von edlen Steinen / Silber / ꝛc. ſeyn . Man

ſiehet auch Abbildungen von Menſchlichen Coͤr⸗

pern / vnnd Gliedmaſſen / deren theils von Gold⸗

theils von Silber / ſo man auß Geluͤbd dahin ver⸗

ehret hat : Item Bildnuſſen der Heyltgen von

gemelter
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durchs Welſchland . Cap . 8.
gemelter Mʒateri / ſo ſeh ſchwer vndthewer / dar⸗

unter der zwoͤlff Apoſtel von Sülber / deren jeder/
wie ' flaumerus ſchreibet / bey die ſechtzig Pfund
waͤgen thut : Der Kelch / Paten / Beckin / Schaa⸗
len / Raͤuchfaͤſſer/ vnddergleichen : Item/ der koͤſt/
lichen Prieſterlichen Kleydungen vnnd Ornats /
ſo von gůldenen / ſilbern / vnnd andern Stuͤcken /
mit ſchoͤnem Gewuͤrck / Edlenſteinen / vnnd Per⸗
len beſchweret ſeyn ; ſo wol auch der Teppich /
Vorhaͤng / Altaͤr⸗Tuͤcher / Kuͤſten/ vnnd derglei⸗
chen ; Item / der vnderſchiedlichen ſehr thewren

Maͤntelein / ꝛc. damit das Marienbild bekleydet
wird / zugeſchweigen . Beſiehe hievon in Teut⸗

ſcher Spraach den beſagten Newmeyer / vnd in

Frantzoͤſiſcher gemeltes deß Herꝛn von Villa⸗

mout Raißbuch lib .t. cap . 28 . allda / nebenaller
ley herꝛlichem Schatz / vnnd verehrten Sachen /
auch deß Koͤnigs Henrici III . in Franckreich Koͤ⸗

niglich Præſent / ſo er Anno 1584 . dahin geſand ;

tzogin auß Lothringen / vnnd deß Hertzogen in

Bayern / weitlaͤufftig beſchrieben werden . Vnd

ſtehen bey gedachtem deß Koͤnigs Henrici Ge⸗

ſchenck dieſe Wort : Ut quæ prole tua mundum

Regina beaſti , & Regnum & Regem prole bea -

re velis Henricum III . Franc . & Pol . Keg . Chri -

ſtianiſſimum . Der Infantin auß Niderland /
in Anno 1609 . Verehrung / deren Pflaumerus

gedencket / wird von Setho Calviſio in op . clir .f.
872 . auff 400 . tauſend Cronen werth geſchaͤtzet;

dieweil dabey z000 . Diamant / vnd 20000 . Per⸗
len ſeyn ſollen . So hat auch Keyſer Ferdinan -

dus IL.etwas dahin geben / wie die Wort allda / ſo
Fr . SWeertius in ſeinen deliciis pag. ta3. ſetzet / be /

zeugen / ſo alſo lauten : Ferdinandus Rom . Ung.
& Bohem . Rex , Archid . Auſtr . ex voto , pro ſa -

lute , & in memoxiam dulciſſ . conjugis Annæ ,

Hanc eius argenteam effigiem D. Mariæ Virgini
dedit, conſecravitq ; . An ſal . 1547 . D. 27. Jan. æ-
tat . 43 M7 . . 5. Ingleichem hat die Herꝛſchafft
Venedig ihr Gelůbd bezahlt / als ſie von der groſ⸗

ſen Peſt newlich erledigt worden / in deme ſie An⸗

no 163 4. ein guͤldene Lampe von 37 . Pfunden

hieher verehret hat / wie den 28 . Junij ſelbigen

J ahrs von Venedig geſchrieben worden iſt . In
Summa cs ſeyn ſo viel koſtbare Sachen allhie/
daß ſolche nicht genugſam zu beſchreiben / vnnd in

deme man die letzte betrachtet / der erſten daruͤber

vergeſſen thut . In gedachter Kirchen / darinn

das heylige Haͤußlein ſtehet / vnd die in der Mitte

mit Bley bedecket iſt / ſeyn hohe Gewoͤlber / vnnd

12. viereckichte Pfeiler / oder Saͤulen / daran Ta⸗

felein / von vnderſchiedlichen Sprachen geſchrie⸗
ben/ gehenckt ſeyn / damit alle Nationen / ſo dahin
kommen / Wiſſenſchafft haben moͤtzen/ wie wun⸗

derbarlich dieſes Haͤußlein hieher gebracht wor⸗

den ſeye. Die Tafel / ſo in Teutſcher Sprach ge⸗

ſchrieben / ſetzet obgedachter Herꝛ Fuertenbach in

ſeinem Raißbuch am 141 . Blat alſo : Chriſtlicher
Pilgram / duſieheſt allhte das Heylige Hauß zu

Lauteto , welch ' s aller Ehren wuͤrdig/ ſo wol der
Goͤttlichen Geheimnuß / ſo Gott darinn gewuͤr⸗

clet hat / als auch der glorwuͤrdigſten Wunder⸗

heichen halber. Dann darinnen iſt gebohren die

**
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allerheyligſte Jungfraw Maria / eben in dieſem
Hauß iſt ſie durch den Ertzengel Gabriel gegruͤſt
worden / vnnd alsdann das ewig Wort Gottes

Fleiſch worden / hernach aber im Jahr 1291. zur
Zeit deß Papſts Nirolai deß Vierdten / habendiß

Heylige Hauß die Heylige Engel Gottes / von

Jahr hernach / als Pabſt Bönitacius der Acht die

Chriſtliche Kirch ang ; fangen zu regieren /iſt das

Heylig Hauß durch die H. Engel Gottes wider⸗

vmb auß dem Windiſchen Land / nicht weit von

der Statt Regenaten / alldaes ſich 3. mal in einẽ

Jahr bewegt / vnnd an z. vnderſchiedliche Ort be⸗
geben/ aber letztlich durch wunderbare Schickung
Gottes an dieſem Ort / da es jetzt hie ſthet / vber

300 . Jahr beſtaͤndig blieben / vnnd von derſelben

Zeit / biß auff den heutigen Tag iſt diß Heylig
Hauß von allen Voͤlckern / der vielfaͤltigen vnnd

taͤglichen groſſen Wunderzeichen halber / welche

Item deß Cardinals von Oeſterꝛeich ; der Her⸗ darinnen geſchehen / in hoͤchſten Ehren gehalten
worden . Daß aber die Mawer deß H. Haufes

nunmehr ſo viel hundert Jahr lang / ohn eyniges
Fundament / oder Grundfeſt / gantz vnverſehrt
geblieben / hat man ſich deſſelben billich / vnnd zum

allerhoͤchſten zuvervundern ; vnd im Jahr 1525 .

hat es Pabſt Clement der Sibend mit weiſſen

Marmorſteinen / in welchen gar ſchoͤne außge⸗

hawene vnderſchiedliche groſſe Figuren / vmb vnd

vmb eingefangen / vnnd zieren laſſen ; gleichfals
auch Pabſt Clement der Achte hat hernach Anno

1595 . den Kircheninhalt dieſer Geſchicht allhie in

dieſe Marmorſteinerne Tafel hawen vnnd zieren

laſſen / ꝛc. Vnd biß hieher die gemelte Schrifft .
Wer die gantze Hiſtori / vnndwie ſolches Hauß
auß dem gelobten Land anfangs in D lmatiam ,
vnnd von dannen hieher getragen worden ſeyn
ſolle / zu wiſſen begehret / der leſe Franc . Turria -

num , Hieron . Angelitam in ſonderbaren Buͤch⸗
lein / Joh. Bonif . in hiſt . Virgin , Iib . à. c. 4 . P . Ca -
niſium T . 2. Cor . ver . D. libr .f cap. 25 Lud . Ri-
cheom .in peregr . Lauret. deß Herꝛn ]. New⸗

meyers Raißbuch / vnnd den offtangezogenen
Herꝛn von Villamont im t. Buch am 27 . vnnd

folgenden Capiteln ſeines Raißbuchs / allda auch

von den Wunderwercken / ſo ſich daſelbſt zugetra .

gen / zu finden ; inſonderheit aber obgedachten
Horatium Turſellinum in den 5. Buͤchern / die er

davon gemacht / vnnd deren Summ Andreas

Schotus kurtz zuſammengebracht / vnnd ſeinem
Raißbuch einverleibet hat . Diß iſt fuͤr die Rai⸗

ſende zumercken / daß ſie die Sporen / vnd Wehr

in dem Wirthshauſe laſſen muͤſſen/ ehe ſie in dieſe
Kirchen gehen ; in welcher wunderſchoͤne Capel⸗

len / vñ ein gewaltiger Metalliner Tauffſtein / der

ſo ſchoͤngeſtochen / vñ gearbeitet / daß man ſolchen
mit hoͤchſtem Luſt ſehen thut . So ſtehet auch vor

der Kirchen ein kuͤnſtliche Statua von Ertz / ſo die

Innwohner dem Pabſt Sixto V. zu Ehren haben

auffrichten laſſen . Was daſelbſten an der Kir⸗

chen zu beyden Seiten mit guͤldenen Buchſta⸗

bengeleſen wird / das hat der von Pflaumern in

Mercur . Ital . . 249 deren Wort Inhalt in einer

Summa dahin gehet / daß gemelter Pabſt Six ;

tus Anno 1586 . dieſen Ort mit einem Biſchoff⸗
R nj lichen

L

Nañateth in die Statt Sero genant / vnd dann z. inDalme⸗

n
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lichen Sitz begabet habe . Dar: wiſchen ſtehet
der H. Jungfrawen Maria Bildnuß auch von

Ertz ; darunder das groſſe herꝛliche Kirchen Thor
iſt / darvor ein weiter Platz / den man mit ſchoͤnen

Schwibboͤgen / oder Lauben / vnd einem praͤchti⸗
gen Rathhauß / zu vmbgeben / vndzu zieren ange⸗

fangen / vnnd vielleicht nunmehrvollendethaben
mag . Sonſten iſt wenig von Gebaͤwen da zu ſe⸗
hen/ weiln der Ort klein / vnd darinn mehrerthetls
nur Wirth / Paternoſterkraͤmer / vnd dergleichen
Leuthe zu finden ſeyn . Eshat aber einen ſtattli⸗
chen Weinkeller / der ſo groß / als einer in Italia
ſeyn mag / darinn ſehr groſſe Weinfaͤſſer/ vnd all⸗

da man einen guten Trunck bekom̃en kan . Was

man ſich der Poſt · vnd Lehenpferde halber / wegen
der vorſtehende Raiſe / allhie vorzuſehen / das hat
ietztgedachter Herꝛ Jolephus Fuertenbach wol⸗

meynend auffgezeichnet ; da er dann pag . 14 2. er⸗

innert / daß man inſonderheit vndetlaffenſolle die

Roß von der Poſt zunehmen : Dann man ſon⸗
ſten mit den Poſtroſſen continutren muͤſſe; ſon⸗
derlich an dieſen Orten von Loreto nach Bolo⸗ -

gna ; vnd kommen einem ſo viel boͤſe außgenutzte
Thier vnder die Hand / daß offt die Bein mit jh⸗
nen abgefallen werden : Zu deme / ſo komm ein

Poſt / ſampt dem Poſtiglione , vnnd Trinckgelt /
reichlich auff ein piaſtra, oder Thaler . Was die

Viturini anbelangt / oder welche die Lehenpferde
herzugeben / vnnd die Frembde zufuͤhren pflegen/

ſolle man jhnen / ſagt er / nicht mehr Gelt auff die

Hand / als taͤglich gebuͤhrt / geben ; welches auch
von den Gutſchern zuverſtehen ; wie er deſſen da⸗
ſelbſt Vrſachen beybringet .

88

Alſo haben wir ohne Gefahr dieſes Lauretum

beſichtiget vnd wollen nun ferꝛners auff
St . Ancona raiſen / dahin von Loreto 15.

Meilen gerechnet werden / wiewol im Coͤlniſchen
nur 12. ſtehen ; die man inner fuͤnffthalb Stun⸗
den/ vber ſchoͤn fruchtbar Gebuͤrg/ reiten kan . Di⸗

ſe Statt Ancona , oder Ancon , ſolle 40 6 . Jaht
vor Chriſtt Geburt / von den Syracuſanern /
welche deß Dionyſii in Sicilien Tyranney geflo⸗
hen / ſeyn erbawt worden . Es gedencken jhrer
Cæſar , Cicero , Silius , Lucanus , Juvenalis , vnnd

viel andere mehr . Beſihe Pkil . Cluverium im 2.

Buch von alt Welſchland im u1 . Capitel/ vñ von

jhrem Vrſprung / ſo wol auch dem Namen / vnd

Vorgebuͤrg / Leandrum Albertum in Beſchrei⸗
bung deß gantzen Welſchlands / Pighiumin ſei.
nem Hercule prodieio , Henznerum , Pflaume -

rum , vnd andere mehr. Sie ligt / wie ein gekrüͤm⸗
ter Arm / oder Elenbogen / daher ſie auch den Na .
men / vnd wird von jhr das gantze Land Picenum

heutigs Tags Marchia Anconitana genant ; wie

ſie dann in demſelben wegen jhres Alters / Reich⸗
thumb / Schoͤnheit / groſſen Gewerbs / vnnd deß
vortrefflichen Meerhafens halber / am beruͤhmb.
ſten iſt/ dahin Griechen/ Illyrier / Ingarn / vñ viel
andere Europæiſche Nationen zu handlen kom⸗
men . Vnd iſt ſolcher Meerhafen / oder Port / ſo
anſehenlich am Adriatiſchen Meer gelegen / auch
ſo weit / vnd von Natur / vnd Menſchen Haͤnde/
ſo veſt / vnnd ſicher gemacht / daß er vnder die ſchoͤ⸗
neſte vnnd vornembſte der gantzen Welt gezehlet

Raiß⸗Beſchretbung
wird / vnnd man ins gemein / wie beym Leandro Nelulh

Anconitg
ſeu deſei

ſtehet / u ſagen pfleget : Unus Petrus in Roma , u -
na tutris in Cremona , & unus portus in Anconaʒ 7

daß naͤmblich der Thum / oder . Peterskirch zu
Rom der Thurn zu Cremona , vnd der Meerha⸗
fen zu Ancona , andern jhres gleichen vorzuzte .

hen ſeyen . Es ſchreibet gleichwol gemeltet Lean -
der : Vero s , che per negligenza de gli Anconi -

tani egli è hora atterrato in alcuni luoghi , con

gran loro vergogna ; dʒ ſolcher Port / auß Nach⸗
laͤſſigkeit der Anconitaner / jetzt an etlichen Orten
verderbt ſeye / welches jhnen zu groſſem Spott ge⸗
reiche . Dann er jetzt zu ſeuch iſt daher die groſ⸗
ſen Schiff auſſerhalb ſtehn muͤſſen / ſo offtmals

nicht ohne groſſe Gefahr geſchicht ; aber die kleine

Schiff haben hinder dem ſtarcken Molo , oder

Tamm / der wol 250. Schritt lang/ vnnd mit ge⸗
waltigen Mawren auffgefuͤhrt iſt / gutẽ Schirm⸗
Wie anſehenlich derſelbe zu det Roͤmer Zeit er⸗
bawt geweſen / davon ſeyn noch vnderſchiedliche
Anzeigungẽ vorhanden / die Henznerus beſchret⸗
bet . Vnd iſt noch der herꝛliche Triumphbogen
auff vorgedachtem Thamm zu mitten zu ſehen/
welchen der Rath / vnnd das Volck / dem Keyſer
Trajanozu Ehren ( der dieſen Meerhafen / den

Schiffleuthen zum beſten/ ſicher gemacht / vnd zů
Ende gebracht hat / haben auffrichten laffen / wie

die Schrifft / ſo beſagter Henznetus , vnnd zwar /
wie er vermeynt / beſſer als andere Scribenten /
ſetzet/ ſolches auß weiſet . Zur Rechten ſtehen die⸗

ſe Wort : Plotinæ Aug conjugi Aug zur Lincken:
Divæ Marcianæ ſorori aug . Ob aber wol dte
Bilder / Siegzeichen / vnnd andere Zierden / nicht
mehr darauff ſeyn/ ſo iſt doch noch dieſe Antiqui⸗

let mit ſonderm Luſt zu ſehen / vnd ſich vber derſel⸗
ben Kunſt / Schoͤnheit / vnnd dergleichen / zu ver⸗

wundern ; davon / vnnd wie ſolcher Bogen be⸗

ſchaffen / neben vielerwehntem Henznero , auch

Pighius, Pflaumerus, vnd Herꝛ Fuertenbach / zu⸗
leſen ſeyn . Es hat mitten deß Ports ein ſtattlich
Bollwerck / ſo ſie Kevellino nennen . Ligtalſo
dieſe Statt auff einer Seiten an dem Hadrtati⸗
ſchen Meer/ auff der andern aber an einem hohen
Vorgebuͤrg / davon ſie ſich gegen dem beſagten
Meerhafen gemachſam / vnnd nach der Krummme
deſſelben herab ziehet / vnnd mit ſelbem Port auch
endet . Villamont ſchreibet / daß die Gebaͤw auff
. Bergen ſtehen ; andere auff 2. als die Veſtung /
vnd S. Cyriaci Berg . Sonſten ſeyn wol in der

naͤhe Berg / welche Oel / vnnd andere fruchtbahre
Baͤum haben . Sie iſt mit Mawren / Bollter⸗
cken/ vnd beſagtem ſtarcken Schloß in der Hoͤhe/
(ſoſie / nd den gedachten Port beſchuͤtzet wol be⸗

veſtigt . Vnnd ſtehet auff dem gemelten hohen
Vorgebuͤtg / ſo ins Meer gehet/ vnnd vom Plinio
Cumerium , ins gemeyn aber Monte Cuaſco ge⸗
nannt wird / S. Cyriaci Hauptkirchen / in welcher
dieſer Heylige / Item Marcellinus, Liberius , die

Jungfraw vnd Maͤrtyrin Callaria , ſo wol auch
Antonius Fatatus (deſſen Coͤrper noch vnverwe⸗

ſen ſeyn ſolle / vnd Hieronymus Thomaſius ,be.
graben ligen . Es iſt bey dieſer Kirch deß Biſchoffs
Palaſt / dabey / wit Henznerusſchreibet / ſchoͤne
Gaͤrtenzu finden . So hat man auch von dan⸗
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durchs Welſchland . Cap . s .
nen ein gewaltiges Außſehen auff der Statt La⸗

ger/ das Meer / vnnd die benachbarte Staͤtt vnnd

Caſtell . Es ſeyn auch ſonſten viel herꝛliche Kir⸗
chen allhie / damit / wieauch mit andern ſtattlichen
gemeinen / vnd privat Gebaͤwen / die Statt gezie⸗

ret iſt; ſonderlich S. Franciſci Kirch / zugenannt
àScala, dieweil man 60 . Staffel zu derſelben hin⸗

auff zu ſteigen hat . Bey der Thuͤr daſelbſten hat
der beruͤhmbte Juriſt Benev . Straccha ſein Be⸗

graͤbnuß . In S. Dominici Kirch iſt deß Manilii

Marulli Conſtantinopolitani Grabſchrifft zu le⸗

ſen / die Pflaumerus vnnd Schraderus ſetzen ; wel ,

cher letzte auch die Epitaphia , ſo hin vnd wider all⸗
hie in den Kirchen zu leſen/ fleiſſig auffgezeichnet
hat . In der wolerbawten Kirch zu S. Auguſtino
haben die Herꝛn Caſſoti auff jhren Koſten ein

trefflich ſchoͤnen von Holtz gearbeiten Altar ma⸗

chen laſſen / ſo bey 600 . Cronen werth/ wie ſol⸗
cher vom Herꝛn Joſepho Furtenbach beſchrieben
wird / der auch von einem Altar allda meldet / ſo
gantz mit ſeinen Saͤulen / vnd allen Zugehoͤrun⸗
gen / von rothem Marmorſtein gehawen iſt ; der

ingleichem ſagt / daß die Griechen allhie auch ein

eygene Kirchen / vnd offentliches Exercitium ha⸗
ben / wiewol die Statt dem Pabſt gehoͤrig iſt . So

haben auch die Juden jhren eygenen Gerto , oder

tingemawerten Ort / darinn 1100 . Seelen ſeyen ;
die werden aber alle Nacht da eingeſperꝛet / vnnd

damit ſelbige vnter den Chriſten erkant werden /

ſo muͤſſen ſie jhre Huͤt mit gelbem Zeug bedecken .

Das Kauffhauß / oder Loggia , welches einẽ ſchoͤ,
nen Saal zuvergleichen / iſt 40 . Schritt lang / ꝛ0.

brait / vnd bey zo . hoch: Das Ge woͤlbiſt auff jetzi⸗

ge Manier ſehr zierlich / mit groſſen Vertieffun⸗
gen / vnnd kuͤnſtlichem Mahlwerck / zugerichtet ;
vnnd ſtehen in den 4 . Ecken deſſelbigen vier mehr

dann Lebens groſſe ſchoͤne Figuren . Diß Ge⸗

baͤw hat einen trefflichen Proſpect auffs Meer /
der Geſtalt / daß man allda alle einlauffende
Schiff / vnd alſo den gantzen Meerhaſen vberſe⸗

hen kan . Das Rathhauß / oder il Palagio diSi -

gnoria ; wie auch deß Vice Legaten / oder Paͤbſti⸗
ſchen Vice⸗Statthalters Palaſt / ſeyn auch zu ſe⸗
hen . Es hat ſich dieſe Statt lang in jhrer Frey⸗
heit / vnnd erſtlich zwar vnder dem Roͤmiſchen
Reich / vnnd hernach in dem Schutz der Paͤbſte er⸗

halten / biß Anno 1532 . der Biſchoff von Caſale ,
Bernardinus Barba , vnnd Lodovicus Gonzaga ,
deß Pabſts Clementis VII. Kriegsobriſter / vn⸗
der dem Schein / als wolten ſie die Statt vor den

Tůuͤrcken vnd Meerꝛaͤubern verſichern / obgedach⸗
tes Schloß / oder Veſtung / erbawt / vnnd vnver⸗

merckt der Obrigkeit vnnd Buͤrgerſchafft / die

Sach mit ſolchem Liſt vnnd Fuͤrſichtigkeit ange⸗

ſtellt / daß dieſe Statt endlich vnter das Joch ge⸗

bracht / vnnd dem Pabſt vberantwortworden iſt/
wie mit mehrern Vmbſtaͤnden beym Leandro

Alberto , vnd andern Italianiſchen Seribenten

zu leſen . Vnd von ſolcher Zeit an iſt ſie deß Paͤb⸗
ſtiſchen Stuls verblieben / deme auch alles obbe⸗

ſchrieben Land / von Rom auß biß hieher / gehoͤrig
iſt . Es iſt ſolcher Ort hernach von den folgenden
Paͤbſten mehrers / ſonderlich gegen dem Meer /
fortiſicirt wordẽ . Vnd ſagt Schraderus lib . . mo-
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num . Ital. fol. 276. daß es mit Beveſtiguns dieſer
Statt eben die Gelegenheit / als mit Maſnilia in

Franckreich / vnnd Raguſia in Dalmatien habe .

Gegen jetztgemelter Veſtung vber iſt ein Berg /
auff welchem ein Thurn / ooer Wart / ſtehet / allda
Waͤchter gehalten werden / welche / ſo bald ſie
Raͤuber auff dem Meer ſpuͤren/ durch Fewer ein

Zeichen geben / welches ſo es die andere Waͤchter /
ſo bey Tag vnd Nacht anff andern Warten ſeyn/
ſehen / auch dergleichen thun / alſo daß man inz .
Stunden ſolches zu Venedig wiſſen kan / allda

man ſich ſtracks auffs Meer begibt / vnd ſolche
Raͤuber verfolgen thut ; dardurch dann das Ha⸗
driatiſche Meer ſauber gehalten wird / wie Pau⸗

lus Henznerus pag . m. 267 . ſchreibet . Es gibt
vmb dieſe Statt ſehr ſchoͤne fruchtbare Felder
von Korn vnd Weinwachs / vnd deſſen ein ſolche
Menge / daßſie auch viel vmbligende Oerter da⸗

mit verſehen moͤgen . So zehret man allhie gar

wolfeil / weil alles ſo wol zu bekommen ; vnd ſeyn
die herꝛliche Meerfiſch / wie auch das Gefluͤgel/
gegen andern Staͤtten zu rechnen / vmb halb Gelt
zu erkauffen .

Man koͤnte zwar von hier auff dem beſagten
Hadriatiſchen Meer / oder Golfo di Venetia ,

nach Venedig ſchiffen ; weiln es aber ſtaͤtigs vn⸗

geſtuͤmm/ vnnd gefaͤhrlich darauff fort zukomen ;

als raiſet man mehrertheils zu Lande .

Ehe ich aber mit ſolcher Raiß fortfahre / will

ich zuvor den Weg von Florentz auß hieher / auß ,
Pag. i 71¹

vielehrngedachtem Herꝛn Joleph Fuertenbach / ſegg.
kuͤrtzlich ſetzen / welcher dieſer iſt : Man kompt von

Florentz vber boͤſes Gebuͤrg nach Borgo di S. Se -

polchro 42 . Meilen / ſo ein zimliche groſſe Statt /
ſampt einer Veſtung dabey auff einem Berge ge⸗

legen / vnnd noch dem Hertzog von Florentz gehoͤ⸗
rig . Iſt ein Biſchofflicher Sitz / faſt tauſend
Schritt von der Tiber in einer weiten ſehr ſchoͤnẽ/
vnd luſtigen / auch gar fruchtbaren Ebne / ein we⸗

nig in der Hoͤhe gelegen / welche die Berg / als ein
groſſes Amphitheatrum, vmbgeben . Cluverius ,
vñ andere / halten darſuͤr/ daß deß Plinii junioris

anſehenlich Landgut / Tulci genant / allhie geſtan⸗
den ſey . Ferꝛners kompt man vber einen ſehr

hohen Berg / an welchem man 8. Meil hinauff /
vnd 5. hinab zu reiten hat / vnnd auff den hinauff /
als wie an einem Schneeken / gewandert wird.
Zu oberſt iſt er an ſeiner Spitzen vber 10 . Schrit
in ſeinem Diameternicht weit / oder brait / vnnd

ſiehet man von allen Seiten in ein ſchroͤcklich

tieffes Thal hinab . Es hat aber hieoben ein ſchoͤ⸗
nen Proſpect / vnd endet ſich da deß Großhertzogs
Lande / vnd fanget das Hertzogthumb Vrbin an .

Man raiſet mit groſſer Sefahr den Berg herab/
weiln es einen lettigen Weg / der an manchen

Orten nur 2. Schuh brait iſt / vnnd vnden am

Berg boͤſe Waſſer hat . Weiters gelangt man

nach Caſtel Durante , dahin von Borgo di San

Sepolchro 23 . Meilen ſeyn / von welchem Ort

hie vnden / inBeſchreibung Vrbin . Von hin⸗

nen nach Foſſombrone 15. Meil . Iſt von der

alten Foro Sempronii auff die ꝓ00 . Schriet hin⸗

weg gebawt/ ein ſchoͤne vnnd luſtige Statt / zum

HertogthumbVrbin / vnnd der Zeit dem Pabſt
gehoͤrig ;
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gehoͤrig ;ſo theils erhoͤcht/ theils vnden am Huͤ⸗

gel / vnd beym Fluß Metro liget / allda mannoch
deß C. Titi Sempronii Sigill weiſet . Auff einem

hohen Felſen dabey iſt ein ſtarckes Berghauß /
vnd auff der andern Seiten ein gar luſtig vnnd

fruchtbares Thal . Von hinnen raiſt man in ei ,

nem ſchoͤnen ebnen Feld nvch Fano iß. Meilzferꝛ⸗
ners gen Singaglia , vnnd Ancona , wie bald her⸗

nach von dieſen Orten folgen wird .

Wenden vns derohalben zu vnſerer fuͤrge⸗

nommenen Raiß / die von gedachter vnd beſchrie⸗
bener Statt Ancona, am Dfer deßMeers / durch
ein gut Land nach

Caſa bruſciata gehet 10. Meil. Iſt ein Wirts⸗

hauß / wie ein Schloß / mit Mawren / wegen der

Meerꝛaͤuber/ vmbgeben .
Von hier raiſet man wider am Pfer deß

Meers ; vñ ſchreibet Henznerus , p. 263 . daß man

vnter Wegen zur rechten das Caſtell kiumeſino

ligẽ laſſe. Cluverius ſagt lib .a. cꝗ. daß ſolches Ca⸗

ſtell bey dem Außgang deß Fluſſes Æliss, oder liu -

meſino , ins gemein Rocca di Fiumeſino genant
werde / vnnd daß ſolcher Fluß die Graͤntze zwi⸗

ſchen Umbria vnd Piceno ſeye. Man kompt a⸗

ber auff
St . Senegaglia , oder Sinigaglia 10. Meilen /

dritthalb Stund von Cala bruſciata gelegen . Es

hat dieſe Statt Senogallia , oder Seoa Gallica ,

( von der Cluverius lib . 1. antiq . Ital .c. 29 . & lib .
2. cap. j . fol. 607. inſonderheit zu leſen) von den

Gallis Senonibus den Namen . Daher Silius

lib. 15. P. 389. ſeg. ſagt : ·
Qua Sena reHRGαπο

Gallorum à populis traxit per ſæcula nothen .

Es ſeyn aber dieſe Senones die euſſerſte auß

den Gallis gegen Rom werts in Italia geweſen /

ſo die Stat Rom eingenommen /nach dem ſte
vom Arunte Cluſino zur Raach / wegen ſeines
vom Fürſten / oder Lucumone der Statt Cluſu ,

geſchwechten Weibs / beruffen worden / vnnd ge⸗

melte Statt Cluſium zuvor belagert hatten . Die

Roͤmer haben hernach dieſe Senones gantz ver⸗

tilgt / wie beym Polybio lib . 2. Strabonelib . à.

Floro lib .i. cap . iʒ. vnnd beſagtem Cluverio , mit

mehrerm zu leſen . Vnd iſt folgends von den Roͤ⸗

mern hieher nach Sinigaglia , oder dena Gallica ,

ein Colonia gefuͤhrt worden ; vnnd mitler Zeit
zwiſchen Gallia Togata , vnd Italia , beſonders al⸗

ſo genannt / ſtaͤtigs der Fluß Kubico die Graͤntze

geweſen . Vor dieſen Senonibus haben die Um .

bri hierumb gewohnt / daher auch folgends / als

die beſagte Seuones vertilget worden / dißLand /
nachdeines ein weil bicenum , mehrertheils aber

Ager Ga licus geheiſſen / endlich wider vnder den

Namen Ucnbriæ kommen / wie oben geſagt wor.
den iſt / dahin auch Cluverius ſolches referiret ;
wiewol man ins gemein diſe Statt heutigs Tags
zur Marchia Anconitana rechnen thut . Es ge⸗

dencken jhrer Polybius , Livius , Strabo, vnnd an⸗

dere . Der Fluß / ſo vom Abend an der Statt her
rinnet / wird jetzt ins gemein Nigola , vnnd in der

Tabula Itineraria Miſus genannt : Der Fluß
Sena , aber / oder Seno , iſt ſonders zweiffels der/
welcher 4 . tauſend Schritt von der Statt gegen

Abend werts lauffet / vnd ins gemein Ceſano ge⸗
nannt wird . Es ligt dieſe Staͤtt noch auff der
Straſſen Flaminia , vnd hat vorhin dem Hertzog
von Vibin gehoͤrt ; jetzt aber iſt ſie / ſampt dem

gantzen Hertzogthumb / deß Pabſts / wie anderſl⸗
wo geſagt worden . Iſt ein zimblich veſte am

Meer gelegne Statt / nicht groß /aber mit ſchoͤ⸗
nen Haͤuſern vnd Kirchen erbawt . Es hat da⸗

bey ein altes Schloß gegen dem Meer mit 4 ſtar⸗
cken Rundelen vmbgeben / vnnd gehet von dem
Meer an ein Arm / oder ſchmaler Meerhafen / biß
in die Statt hinein / daher es ein feine Anlendung

hat / vnnd moͤgen die Barche , oder Schiff / mit al⸗

lerhand Kauffmannſchafft allda Port nehmen .
Was Schraderus d. lib .3. monum . Ital . fol . 279 .

fuͤreinMeynung von dem Fluß Aterno , oder

Nebia , der dieſen kleinen Port mache / habe / da⸗

voniſt bey jhme zu leſen . Auff der andern Sei⸗

ten hat es ein Ebne / vnnd ſehr fruchtbare Aecker .

Vor herauſſen wird eines von den vornembſten
vnd wol erbawteſten Wirthshaͤuſern gefunden /
darinn man ſtattlich tractieret . Es hat aber dieſe
Statt groſſen Mangel an ſuͤſſem Waſſer / wie

Pflaumerus ſchreibet / ſo von andern Orten dahin
muß gebracht werden .

Von hinnen abermals am Bfer deß Meers /
durch ein etwas vneben / aber fruchtbares Land /

biß nach
St . Fano ; . Meil . Schotus hat einen andern 13

vnd kuͤrzern Weg von Fuligno , durch Foſſom -

brone vnd Nocera, hieher. Cæſar lib . I . belli ci -

vilis . m. 22 1. nennet dieſe Statt bloß Panuwm .

Tacitus gberlib . 3. Hiſtot . pag . a86 .vnnd andere /
Fanttn Fortunæ , dieweil der Goͤttin deß Gluͤcks

praͤchtiger Tempel allhie geſtanden / deſſen Anzei⸗
gungen noch heutigs Tags verhanden . Vitru -

vius nennet ſie lib . . cap. i . pag . 203. Juliam Fane -

ſtrem , vom Keyſer Auguſto , der ſie mit Mawren

vmbfangen . Vnd werden die Innwohner beym
Aggeno Urbico , in libro de controverſiis agro -
rum , Faneſtres , vnd vom Mela lib .2. . 4 . Fane ·

ſtris colonia genannt . Sie wird vom Cluverio

zu Umbria , ins gemein aber zur Marchia Anco - 5
nitana gerechnet / vnd iſt dem Pabſt gehoͤrig . Ligt 1ag

auff beſagter Straſſen Flaminia , nicht weit vom

Fluß Metauro , ſo jetzt Metaro genannt wird /
vnnd wegen der groſſen Niderlag be kant iſt / ſo der

Carthaginenſer Obriſt Asdrubal darbey erlitten /
davon Livius lib . 27 . vnnd Oroſiuslib . 4. cap . 18. Eutteft
zuleſen . Henznerus ſagt / daß daruͤber 2. Bru .ͤ nad l
cken gehen / deren jede 300 . Schritt lang ſeye. dicene

Schraderus meldet / es habe die gantze Ebne von 112
Sinigaglia hieher / ſo 10 . Meilen lang / von deß be⸗

ſagten Asdrubalis Niderlag den Namen Mala -

rotta, vnd daß auch der bey gedachter Statt Sena

Gallica nahent gelegene Berg von jhme genannt
werde ; welcher ingleichem ſchreibet / daß dieſe
Statt Fano an dem Fluß Argilla liege / vnnd ſehr
wackere vnd ſchoͤne Weiber habe. Es iſt dieſelbe
ein wolbefeſtigte Meer⸗Statt / von mittelmaͤſſt⸗
ger Groͤſſe / vnnd ſchoͤn gelegen / allda noch ein

Triumphbogen von Marmor kuͤnſtlich gearbei⸗
tet / aber vbel der Zeitzugerichtet / zu ſehen . Be⸗

ſiehe gemeltenSchraderum ,Item/ Pflaumerum.
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durchs Welſchland . Cap . 8.
An einem Eck der Statt / vind gegen dem Meer

hinauß / hats auch ein alte Veſtung / la Kocca ge⸗

nannt . Es manglete jhr ein Meerhafen / daher
man newlicher Zeit einen newen gegraben / wel⸗

che Arbeit / vnnd wie es damit hergangen / vom

Herꝛn Joſepho Fuertenbach / in ſeinem Raiß⸗
buch / mit Fleiß beſchrieben wird . Das Land

vmb die Statt iſt trefflich gut/ allda wolgeſchma⸗
ckes Oel / Korn / vnd koͤſtlicher Wein waͤchſt ; vnd

wollen theils / wie beſagter von Pflaumern erin⸗

nert / das Lager dieſer Statt aller andern Staͤt⸗

te in Italia vorziehen . Von hier raiſet man

durch ein vneben / aber an Wein / Korn / vnnd

Oel / fruchtbar Land / am Geſtade deß Meers /
nach

St . Peſaro , dahin Schickardus vnd Pflaume - ·

rus 9. die Coͤllniſche 10 . Fuertenbach . Meil / oder

anderthalb Stund Reitens / vnd Cluverius bey

ſieben tauſend Schritt rechnen . Gemelter Herꝛ
Fuertenbach ſagt / daß von Ancona hieher 40.
Meilen ſeyen / die man Sommerszeit in einem

Tag raiſen koͤnne. Villamont iſt von Fano auß
zu Pferde auff koſſombrone geraiſt 15. Meil / da⸗

von auffeine / oder / wieLeander ſagt / halbe Meil /
viel Antiquiteten geſehen werden / welche ſie beyde

beſchrieben . Vnd ſeynauff ſolcher Straß zwi⸗

ſchen Foſſombrone , davon oben / vnnd Peſaro ,

auch andere alte Sachen zu ſehen / vnnd kompt
man vber den Fluß Candianum 3. Meilen von

beſagter Statt Foſſombrone , oder Foro Sem -

pronii , gelegen / hernach zu der Enge der Berge / ſo
ſehr hoch / vnd erſchoͤcklich / vnnd iſt ſonderlich ein

Steinfelſen mit Eyſen durchbrochen / ſo vber

100. Schub in der Laͤnge/ ra.in der Hoͤhe/ vnd 12 .

in der Braite hat/ vnd Furlo , oder Forulo , genant

wird / welches Werck Keyſer T . Veſpaſianus ver⸗
richtet hat . Beſiehe beſagten Leandrum , Item /

Schradetum auß Blondo . Wann man auß

dieſen ſehr hohen Beugen kompt / ſo hat man ein

ſchoͤne Eb ꝛe/ in welcher Narſes den Totilam , der

Got en Koͤnig / vberwunden / ſo hernach von ei⸗

ner Wunden geſtorben / daͤvon gedachter Lean -

der, ; wider Blondum vnnd andere Hiſtoricos ,

weitlaͤufftig ſchreiben thut . Von hinnen nun

iſt der von Villawont nach Peſaro kommen . Es

wird aber dieſe Statt Lateiniſch Piſaurum , ins

gemein Peſaro genannt / deren Cælar , Cicero ,

Catullus , Livius , Mela, Plinius , Plutarchus ,vnd
andere mehr / gedencken . DerFluß Foglia flieſt
vorbey vom Abend / ſo ein beruͤhmbtes Waſſer /
vnd vor Zeiten Piſaurus genannt worden / daher
der Statt der Nam kommen iſt . Beſiehe Agge⸗
num in lib . de controverſ . agrorum , ſeulimi -

tum , Vibium Sequeſtr . in catalogo fluminum ,

vnd vielerwehnten Philip . Cluvetium lib . 2. . 5.

fol . 6o . Wird von theils zu Umbria , von den

meiſten aber zur Marca Anconitana gerechnet.
War vorhin deß Hertzogs von Vrbin / jetzt iſtſie

deß Pabſts; ein ſehrſchoͤne / wolerbawte / Volck⸗
reiche vnnd veſte Statt / mit gemawerten Boll⸗

wercken vmbgeben / allda im Meerhafen / weil er

ſandig/ kieſicht / vnnd nicht tieff iſt / gleichwol nur

die kleine Schiff einfahren mögen ; vnnd iſt dan⸗

noch ein gewalnige HandelsStatt / dahin auß

207
vnderſchiedlichen Provintzen / zu gewiſſen Jahrs
Zeiten / vel Kauffleuth kommen / vnnd durch die

Eſel theils Wahren dahin tragen laſſen . Hat

ſchoͤne Gaſſen / Kirchen / vnd Kloͤſter; vnd an et⸗

nem Eck / am Meergeſtad / ein Caſtel . Es ſchrei⸗
bet gleichwol Schickardus , daß dabey nahent ein

Berg gelegen ſey . Der Palaſt der geweſten Her⸗
tzogen von Vrbin iſt ſonderlich zu beſichtigen /

da / vnder andern vnnd vielen ſchoͤnen Zimmern /

fuͤrnemblich ein Saal / ſo 200 . Schritt lang / vnd
30 . Schritt brait iſt ; allda ein herꝛliche Biblio⸗
theek zu ſehen / in welcher ein Breviarium auff
Jungfraw Pergament geſchrieben / ſo von vielen

kuͤnſtlichen Gemaͤlden / mit Verwunderung be⸗

ſichtiget / vnnd fuͤr 12 . tauſend Cronen geſchaͤtzet
wird : Item / ein Buch auff Rinden geſchrieben
in Syriſcher Sprach / vnd viel andere Arabiſche /
Tuͤrckiſche / vnanderer Sprachen / Buͤchet mehr⸗
Nicht weit davon iſt ein Gemach / in welchem viel

nach dem Leben gemahlte hohe Perſonen : Item /
Abriß von Staͤtten vnd Landſchafften ſeyn. Vn⸗

ten beym Eingang dieſes Palaſts iſt ein Kunſt⸗
kammer / in welcher mancherleh gar Curioſiſche

Sachen / inſonderheit Fuͤrſtliche Ruͤſtungen vnd

Waffen / zu ſehen geweſen . Obaber ſolche / vnd
andere / dem Pabſt / oder aber der Fraͤwlein von

SVrbin / deß Großhertzogs von Florentz verſpro⸗

chenen Gemahlin / auff Abſterben deßletzten Her⸗
tzogs von Vrbin geblieben/ das kan ich nicht wiſ⸗

ſen . Im Hof dieſes Palaſtsiſt ein ſchoͤne Sratua

von weiſſem Marmor / deren Schrifft / wie auch

ein Alte bey dem Thor deß Palaſts / ſo wol auch

die jenige / ſo bey dem ſchoͤnen Marmorſteinern

Brunnen auff dem Marckt zů leſen / Renzderus

pag . 261 . ſeq . ſetzet / der ingleichem deß Zeughau⸗
ſes / deß Fuͤrſtlichen ſchoͤnen vnnd groſſen Mar⸗

ſtalls / vnnd deß Fuͤrſtlichen praͤchtigen Luſthau⸗

ſes/ Luſt⸗vnd Thiergartens / einMeil Megs auſ⸗
ſer der Statt / il boggio Imperial genant / geden⸗
cket . Die Landſchafft vmb dieſe Statt iſt vber die

maſſen von Korn / Wein / vnd Oelwachs / ſonder⸗
lich an Feigen / fruchtbar . Der Lufft aberallhie

iſt ſonderlich Sommers Zeit nicht gut / wie
Leander

vnd Pflaumerus erinnern ; vnd werden

daher die Innwohner nicht alt / wiewol gedachter
Leander ſolches auch zum Theil dem Wberfluß
der Fruͤchten zuſchreibet / ſo ſie haͤuffig eſſen . Wie

dieſe Statt an das Malateſtiſch Geſchlecht / von

dro , leſen .
Theils nehmen der Statt Vrbin zu lieb einen

VYmbſchweiff / vnd raiſen von hierauß in einem

fruchtbaren Thal/ nach ſolcher Statt / dahin das

Wuͤrtenbergiſche Raißbuch 20 . Schradetus 19.

Meilen rechnen . Es ligt aber Vrbin auff einem
hohen Berg / vnnd vngleich / iſt zimblich aroß /
vnnd tzu Ummbria gehoͤrig / wiewol ſie vom Lean⸗
dro, vnnd andern ins geinein / zur Marca Anco -

nitana gerechnet wird . Sie iſt das Haupt dieſes

Hertzogthumbs / ſo von jhr den Namen fuͤhret/
vnd vorhin eygene Fuͤrſten gehabt hat /jetzt aber

dem Pabſt / wie anderſtwo geſagt worden / gehoͤ⸗

rigiſt . Sie ligt von der Weſt · Seiten der 45 en

ſolchem aber an die Hertzoge von Brbin / kom⸗ Leca meares
men / davon kan man auch bey jhme / dem Lean - pag 282.
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ſen klaminiæ , auff halbein Weg / zwiſchen den

Fluͤſſen Metauro vnd Piſauro, oder Metaro , vnd
Foglia ; vnd gedencken jhrer Tacitus, Procopius,
vnd P. Diaconus . Die Innwohner werden vom

Plinio lib. ʒ. cap . 14 . Urbinates genannt . Iſt ein

vornehmer Ort zu der Roͤmer zeiten / vnnd ein

Municipium geweſen/ wieſolches die faſt vnzahl⸗
bare alte Schrifften / ſo allhie gefunden werden /
bezeugen . Es hat das Anſehen / als were ſie Urbi⸗

num Hortenſe genannt worden / dieweil beym be⸗

ſagten Plinio die Urbinates Metaurenſes , vnnd

Hortenſes ſtehen . Vnd vermeynt Cluverius

lib .2. antiq . Ital . c. 5. daß das Urbinum Metau -

renſe , ſo von gedachtem Fluß Metauro , oder

Metaro , an welchem es gelegen / den Namen ge⸗

habt/ dieStatt ſeye / ſo jetzt d tauſend Schrit von

dem Hortenſi , oder dem rechten Urbino , zur

rechten Seiten dieſes Fluſſes gelegen / vnd ins ge⸗

mein Caſtel Durante genant wird / allda die Her⸗

tzoge von Vrbin noch newlich mehrertheils Hoff
gehalten haben . Wird von andern / dem Wel⸗

ſchen Namen nach / ein groſſer Marcktfleck geheiſ⸗
ſen / dabey ein groſſer Palaſt iſt / vnnd ſiehet man

auff der einen Seiten faſt ein halb Meil Wegs
lang ein ſchoͤne braite / vnd zu beyden Seiten mit

Baͤumenbeſetzte Straſſen / vñ gegen dem Thier⸗
garten ein luſtigen Spatziergang / welcher Thier⸗
gart / oder Barco mit einer zehen Schuh hohen
Mawer / vnnd z. Meil in ſeinem Vmbkraiß ein⸗
gefangen iſt / darinn ein Wald / in welchem ein

Kirchlein / ſampt einem Capuciner Cloſter ; vnnd

iſt in dieſer Gegent ein gar fruchtbares Land .

Von dieſem Caſtel — — ε

Schrit eben an dieſem Fluß Metauro , die Statt

S. Angelo in Vado , die gemelter Cluverius fuͤr
Tiferhum Metaurenſe helt / deren Innwohner
Plinius d. Iib . 3. cap . 14 . Tifernates Metaurenſes

nennen thut . Es iſt obbeſagte Statt Vrbin lu⸗

ſtig / geſund / vnd anſehenlich erbawt / deren Bo⸗
den gut / fruchtbar / vnnd voll herꝛlicher Fruͤchte.

Hatte vorhin ein ſehr veſtes Schloß auſſer der

Statt / ſo der Hertzog Guido Ubaldus , guten

Willen / vnnd Nachbarſchafft dardurch zuerhal⸗
ten / hat abbrechenlaſſen : Hergegen iſt ein newes

in der Statt / mehr zur Zierde / vnnd praͤchtiger
Wohnung / als zu einer Veſte / von Hertzog kri -

derico erbawt worden / ſo bey deß Biſchoffs Hof /
vnnd S. Dominici Kirch / alſo zugerichtet iſt / daß
daß man zu Pferde auff die Thuͤrn / vnd gar zum

Tach ſelber kommen kan . Es hat z63 . weite vnd

praͤchtige Zimmer . Sein groͤſte Zierde war die

Bibliothec / da viel guter vnd rarer Buͤcher / deren

theils noch nie gedruckt worden / vnd koͤſtlich von

Gold / Silber / vnnd in ander Weg geziert / vnnd

herꝛlich eingebunden geweſen / wie hievon Guic⸗

ciardinus lib .ʒ pag. 386. b . edit . Tarvis. de Ann .

1604 . vñ vber denſelben Thom . Porcacchiin ſei⸗
nen notis , vnd Leander Albertuszu leſen . Cæſar

Borgia, Pabſts Alexandri deß VI. Sohn / hat ſol⸗
che beraubt / vnd gar die Buͤcher von dannen hin⸗
weg gefuͤhrt / die aber Pabſt Julius Il . hernach re⸗

ſtituirt hat ; welche folgender Zeit theils mit guͤl⸗
denen Stuͤcken / theils in Sammet / vnd ſonſten

Raiß Beſchreibung
ſie aber noch allhie verhanden ; oder / nach abſter⸗

ben deß letzten Hertzogen / entweder nach Rom /
oder gen Forentz gefuͤhrt worden / das kan ich nit

ſagen . Die ſchoͤne Verß vnnd Lobvon dieſer

Bibliotheck / haben Nachan Chytræus pag . 177 .

vnd Schraderus fol . 283 . Es hatte der Hertzog
2. Studierſtuͤblein / oder Cabinet ,ſo mit ſchoͤnem
Mahlwerck / Contrefaicten / vnnd Lobſpruͤchen/
ſonderlich das obere / gezieret geweſen / vnnd iſt bey

dieſem ein Capelle .In den Stattkirchen iſt nichts

ſonderlichs zu ſehen / auſſer etlicher Epitaphien /
die gemelter Schraderus colligirt hat .

Von hier raiſet man durch ein gebuͤrgig/ aber

zimblich fruchtbar Land / vnd durch Monte Fiore ,
nach Rimini , dahin theils 20 . Schraderus 28. C .

Ens aber 26 . Meilen zehlen thun.
Die aber vorbeſchriebene Statt Vrbin nicht

zu beſichtigen begehren / die raiſen ſtracks von ob⸗

gedachter Statt Peſaro, oder Piſauro auff
M. Catolica 10. Meil / oder z. Stund . Auſſer

dieſes Fleckens hat es eine Bruck vber das Waſ⸗
ſer Foglia , allda ſich die Marca Anconitana en⸗

det / vnnd das Land Romagna , Romania , oder

Romandiola , ſo auch zum Theil Flaminia ge⸗

nant wird / anfahet / die beym gemelten Leandro

Alberto die i4 . Landſchafft in Italia iſt / deren

Graͤntzen ſeyn vom Morgen beſagte Marchia

Anconitana beym gedachten Fluß Foglia; vom

Mittag der Berg Apenninus , ſo ſolches Land

von Toſcana abſondert; vom Abend die Lombar⸗

di / bey dem Fluß Scultenna ; vnnd von Mitter⸗

nacht die Veronenfiſche vnd Paduaniſche Pfů⸗
eildeß Hadriatiſchen Meers .

Man hieſſe einen Theil davon vor alters / von der

Statt Bononia , deren Nam vor Zeiten Fellina

war / kellinam ; Item / Galliam Togatam , dariñ
auch die Galliſche Boii geſeſſen ſeyn . Als hernach
die Statt Ravẽna vom Keyſer Carolo . einge -
nom̃en worden / ſol er diß ldand herum̃ dem Pabſt
geſchenckt haben / daher es Romania genant wor⸗

den / wie ſolches jhr viel wollen / vndauch Campa⸗
nella p. 13 . beſtaͤttiget . Leander ſchreibet / daß ge⸗
melter Carolus dem Pabſt ſeines Vatters Pipi -
ni tranſaction ,mit jhme dem Pabſt beſchehen/ be⸗
ſtaͤttiget habe / vnnd ſeye hieranff mit beyder Wil⸗
len diß Land / ſo vorhin vnder die Keyſerliche Re⸗

gierung / oder Exarchat , gen Ravenn gehoͤrt hat⸗
te / komagna genant worden . Machiavellus

ſagtlib. t. Hiſtor. Florent. p . m. i . dieſer Carolus

habe gewolt / daß derjenige Theil von Italia / der

dem Exarchen von Ravenn vnterworffen ge⸗

weſt / Romandiola genant werden ſolte . Iſt ein

gutes fruchtbares Land / da weite Felder / fruchtba⸗
re Baͤum / Getraid / Oel / Weinwachs / gute Waͤl⸗
der / Wieſen / Geſtraͤuß zum Jagen / geſunde
Waſſer / Salßz/ viel Flüß/ Fiſch/ Metall / vnnd fei⸗
ne geſchickte Innwohner ſeyn. Ynd werden

ins gemein hieher gerechnet die Staͤtte Ferrara ,

Bologna , Imola , Faenza , Forli, Ravenna, Cer-
via , Rimini , Ceſena , vnnd andere mehr / wie hie⸗

von beym gedachten Leandro , in Beſchreibung
Welſchlands / vndJ . A. Magino , in ſeiner Geo -

graphia ,zu leſen . Aber wider auff die Raiſe zu

ſtattlich eingebundner zuſehen geweſt ſehn : Ob kommen / ſo gehet ſolche vor obbeſagtem Flecken
Catto -

24.
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durchs Welſchland . Cap . 8 .

Cattolica , ſo allbereyt in Romagna gelegen /
nach

St . Rimini ,dahin fuͤnffzehen Meilen / oder

vierthalb Stund Reitens gerechnet werden / wie⸗

wol Pflaumerus von Peſaro hieher nur 23 . Henz -
nerus aber mehrers / naͤmlich 28 . Meilen / ſetzen

thun . Es iſt zwiſchen dieſen beydenStaͤtten Pe⸗

ſaro vnd Rimini , ein groſſer vnd denckwuͤrdiger

Fluß / ſo jetzt ins gemein Conca , beym Luacano ,

Plinio , vnnd Vibio aber / Cruſtumius genannt
wird . Die Statt Rimini , oder Ariminum ſelb⸗

ſten/ ligt inUmbria , wird aber heutigs Tags / wie

gemelt / zu Romagna gerechnet / wiewol ſie theils
in Piceno , oder Marca Anconitana , ſetzen / als

die den Picentibus ein mal gehoͤrt hat . Ihrer ge⸗

dencken Polybius , Cæſar , Cicero , vnnd andere .

Plutarchus nennts im Leben Pompeii . 419 . ein

groſſe Statt in Gallia , vñ Zoſimus lib . 5. hiſt . fol.
104 . ein groſſe Statt Flaminiæ

einer ſehr fruchtbaren Ebene / vnd hat vom Mor⸗

gen vñ Abend Getraidfelder / vom Mittag ſchoͤne
Gaͤrten / vnd an Oel / vnd Wein / fruchtbare Huͤ⸗

gel ; von Mitternacht dz Hadriatiſche Meer / dar⸗

N
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meiſtentheils erbawet worden. Es hat allhie auch

ein Caſtel / vnd gegen dem Meer zu ſihet man ſehr

groſſe rudera, von einẽ Ziegelſteinen alten Thea -

tro . So findet man auch noch Anzeigungen von
einem alten Meerport / ſojetzt mit Sand erfuͤllet :
Wie ſtattlich aber / vnnd groß er geweſen / das ſie⸗

het man auß dem ſehr praͤchtigen Gebaͤw obbe⸗

ſagter S. Franciſci Kirchen / welche auß den Mar⸗

morſteinen dieſes alten Meerhafens Sigiſim . Pan⸗

dulphus Malateſta erbawethat ; die auch die ſchö⸗
neſte ( dann die andern gar ſchlecht ſeyn ) allhie iſt
darinn . Capellen/ vndin ſolchen 2. Marmolſtei⸗
nerne Bilder / deren Angeſichter / als wann ſie le⸗

beten/ auß ſehen . Es ligen in dieſer Kirchen Ro⸗

bertus Valturius vnnd Themiſtius Byzantinus ,
begraben . Beym Meer ſihet man eine Capell / all⸗

da S. Antonius von Padua den Fiſchen ſoll gepre⸗

diget haben / als jhn die Vuchriſten ver ſpottet hat⸗

Ihr Lager iſt in ten . Cluverius ſagt lib. .c. 5. f. 60 .daßauff der
andern Seiten der Statt / da man nach Letaro

raiſe / der Triumphbogen geſehen werde / deſſen

Schrifft Leander vnnd Pflaumerus ſetzen. Auff

dem groſſen Platz iſt deß Pabſts Pauli . Statua

an ſie ſtoͤſſet / vnd daher an allerley Sachen / ſo der von Metall / mehr dann Lebensgroͤſſe.

Menſch bedarff/einen Vberfluß .Es ſeyn da ſchö .

ne newe vnd bequeme Gebaͤw/ vnd rinnt der Fluß
Ariminus. , jetzt Marecchia ( Schraderus ſagt Ma -

riela ) genant / vorbey / vber welchen Keyſer Augu⸗

ſtus von groſſen Marmorſteinen eine Bruͤck er⸗

bawet / welcher auch die Straſſen Flaminiam , ſo

von hier nach Rom / vñ EÆmiliam ſo ſich allhie an⸗

gefal uvnd nach Pir vnd weiter gangen

iſt / wie auch die Statt Kunini , vnd die ſtat

dardurch zuſammen gebracht hat . Vnd iſt ſolche

noch der Zeit ſtarck vnd gantz / daran . gewaltige

Joch / oder Pfeiler ſeyn/ deren Lnge von 200 . vñ

dle Braite von 15. Schuhen iſt ; vnd die auff bey⸗

den Seiten jhre Marmorſteinerne Waͤnd/ oder

Gelaͤnder / hat/ die gar ſchoͤn gearbeitet ſeyn/ vñ da

ein alte Schrifft / die Leander , Henznerus , vnd

1Pflaumerus ſetzẽ / zuleſen iſt .Esdienet dieſer Fluß

auch fuͤr einen Meerhafen / dieweil er nit fern von

dannen ſich ins Meer ergeuſt / auch in denſelben

die kleine Schiff vom Meer herein fahrẽ koͤnnen ;

Deß wegen dann da eine Handlung mit den Ve⸗
nedigern getrieben wird. Esrinnt vor dieſe Statt
vom Morgen auch der Fluß Auſa ,ſo ohne zweiffel

deß Plinii Apruſaiſt / deſſener lib.z. cap . i5 . geden ·
cket . Was ſie außgeſtanden/ vndfuͤrvnderſchied⸗
liche Herꝛn gehabt / biß ſie an den Pabſt kommen /

deſſen ſie noch der Zeit iſt / davon kan man Lean⸗

drum . vnd andere Italianiſche Scribenten leſen .
Es iſt auch ein Concilium allhie gehaltẽ worden ;

vnd ſeyn im Rahthauß ſehr vhralte Hiſtoriſche
Gemaͤlde vñ Schrifftẽ vontheils jren Geſchich⸗

ten zuſehen / vndzuleſen / die Schraderus . 286. b.

vnd Henznerusp .259. ſeßen ; welcherletzte auch /
was in S. Franciſci Kirchen vber dem Thor zule⸗

ſen ; item / in der Capell von 8. Marmorſteinern

Elephanten ; in der H. Creutzkirchen/ vñ in S. An -

tonii Capell auffm Marckt / vnd daſelbſt daben / u
finden iſt / ſchreibẽ thut allda auch ein ſehr ſchoͤner

Brunnen ſtehet . Die fuͤrnem̃ſte Palaͤſt ſeyn von

den Malateſtis ,alsweyland Herin dieſer Statt /

Von hier hat man vnderſchiedliche Weg nach

Bononia, oder Bologna , deren der erſte die Statt

Ravenn auf laͤſt / vnd ſtracks auff Ceſena , Forli ,

Faenꝛa , Caſtel Bologneſe ,Caſtel S. Lorenzo , 1˙

mola , vnd Bologna fuͤhret / wie ſolcher im Coͤlnt⸗

ſchen Raißbuͤchlein ſtehet . Der ander iſt von Ki⸗

mini auch auff Ceſena ,vñ von dannẽ durch Cer⸗

Via auff Ravenna dah in von Cetena Henzuerus

20. Schraderus 18. Meilen ſetzen . Der dritte gehet

auch der Statt Ravenn zu lieb / am Geſtad deß
Meers / nach Porto Ceſenatico , oder Ceſenadi -

go, Cervia, Savio , vnd Ravenna ,vñ von dannen

gen Faenza , allda man zur geraden Straſſen /
naͤmlich / u obgedachten erſtem Weg kommet .

Ich wil erſtlich von Ceſena , vnd Forli , ſo auff
der jetzgemelten erſten Straſſen ; hernach auch

von Porto Ceſenatico , Cervia , vnnd Ravenna ,

ſo auff der dritten ſeyn / handeln ; ferners anzei⸗

gen / wie man von Ravenna zu Waſſer auff Ve⸗

nedig kommen koͤnne; vnd endlich auch die Oer⸗

ter / ſo zwiſchen Ravenna vnnd Bologna ſeyn/ be⸗

ſchreiben.
So viel nun den erſten Ort / naͤmlich die

St . Cæſenam , oder Ceſena anbelangt / ſo fin⸗

deich in einer geſchriebenen Verzeichnuß / daß

von beſagtem Kimini , oder Arimino , nur zehen
Meilen hieher ſeyen . Henznerus hat 25. vnnd

Caſp . Ens 24 . deren aber / meines Erachtens /
keines recht / vnnd das erſte zu wenig / das andere

zuviel ſeyn wird . Es gedencken dieſer Statt Ce⸗

ſenæ , Plinius , Strabo , Procopius vnd Agathias .

Hat vor Zeiten den Gallis Senonibus , vñ als die⸗

ſe vertrieben worden / den Boüis , ſo auch Gallter

geweſen/ gehöͤret/ vnnd war vnter dem Titul Gal -

liæ Togatæ begriffen / wie Cluverius lib .l. cap. 28 .

ſchreibet . Die Inwohner werden beym Sidonio

Apollinari lib. . epiſt. &. Cæſenates, vnd der koͤſt⸗
liche Wein diß Orts Ceſenatinm vom blinio

lib . 14 . . 6 . genant . Sie ligt am Fuß deß Bergs

Apennini ,vñ der Straſſen Æmiliæ , vñ wird heu⸗
S tigs
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tigs Tags zu Flaminia , oder Romagna gerech ,
net / vnnd iſt dem Pabſt gehoͤrig . Iſt ein zimblich
groſſe / vnd fein erbawte Statt / wol bewohnt / vnd

ſeyn die Buͤrger eines Adelichen tapffern Ge ,
muͤts / vnd reich/ allda auch ein groſſer Vberfluß
der Sachen iſt . Das ſehr veſte Schloß allda auff
einem Huͤgel gegen Mittag gelegen / hat Key⸗
ſer Feidericus I . erbawt / vnnd iſt allhie ein ſehr
ſtattlicher Spital / vnnd bey S. Franciſco ein herꝛ⸗
liche Bibliotheck / von ſehr raren geſchriebenen
Buͤchern / wieLeander , Schraderus , vnd C . Ens

ſchreiben .
Was hlondus in Ital . illuſtr . fol . 343 . Lean -

der in Romandiola , vnnd andere / auff dieſem
Weg zwiſchen Kimini , vnnd Ceſena , von dem

Fluͤhßlein Kubicone ( deſſen Cicero in Philip . 6 .
Plutarchus in Pompeio vnd Cæſare , Vibius Se -

queſter in catalogo Fluminum , Lucanus lib . 1.

Oroſius lib . 6. .ij. vnd andere / gedencken / vñ wel ,
ches folgends fuͤr die Graͤntze zwiſchen Italia vnd
Gallia gehalten worden iſt melden / vnd ein Mar⸗
morſtetnerne Tafel ſetzen / auff welche das alte
der Roͤmer Geſetz geſchrieben/ daß keiner vber die⸗

ſes Waſſer / ohne deß Raths / vnd deß Roͤmiſchen
Volcks Befelch vnd Erlaubnuß / gewaffnet zie⸗
hen/ vnd ſein Volck / wann er von einer Schlacht
zuruͤck kommen / fuͤhren ſolte ; aber vom C . Ju -
lio Cæſare nicht in acht genommen worden ; das
mag man bey jhnen leſen ; vnnd hat auch ſolcher

Raiß⸗Beſchreibung
riñe/ daher auch viel Inwohner hierumb deßKu⸗
biconis Außgang Fiume di Savignano nennen .
Beſiehe / was er daſelbſten wider Blondum vnd

Leandrum , ſchreiben thut .
Folget ferꝛners die Statt Forli , welche 10 .

Meil von beſagter Statt Ceſena , vñ etwas mehr
als 20. von Kavenna abgelegen. Die alten hieſen
dieſen Ort Forum Livü, welcher in Gallia Toga-
ta . jezt Romagna gelegen/ vñvor Zeiten den Boͤlis

gehoͤrt / jezt deß Pabſts iſt . Der Fluß Monto⸗
ne ,ſo die alten Urentem genant haben/ ffeuſt vor⸗
vber . Iſt ein ſchoͤne in der Ebne gelegene Statt
vnd an Groͤſſe der Statt Bononiæ nicht gar vn⸗

gleich / mit wolerbawtenHaͤuſern gezieret / darinn
ein ſehr groſſer Platz / ſampt einem gar alten

Thurn/ dabey die Kirchen wol zu ſehen. So ſeyn
die Hauptkirch zum H. Creuß / zu S. Dominico ,
vnd õS. Franciſco, wie in gleichem dz Rathhauß / zu
beſichttgen ; davon Leander vñ Schraderus , vnd
was auß jhnen C . Ens ſchreibet/ zu leſen . Der

Lufft allhie iſt gut / das Land ſehrfruchtbar / allda
Faͤrberꝛoͤthe/ Waid / oder glaſtum , Aniß / fœ -
num Græcum , Cumin / Coriander / ꝛc. wachſen
thun . Es ligt von dannen 4000 . Schritt vn⸗
gefehr ( Schraderus hat lib .4. fol . 3 23 . b .2. Mei⸗
len /) vnd von Ceſena 6 . tauſend / das Staͤttlein
Forlimpopoli , oder Forlipiccolo , gleichſam Fo -
rum Livii minus , ſo vor Zeiten Forum Popilii iſt
genant worden / davon obgedachter LeanderzuTafel Wort Schraderus ſeinen Monumẽtis Ita -

liæ lib .ʒ.f . 28 b. vũ Henznerus ſeinem Raißbuch
einverleibt . Sie ſiehet an der Straſſen 2. tauſend

Schritt von Ceſena ; bey ſag i

Rubĩcone , oder Rugone , vnnd iſt von ſchoͤnem
weiſſem Marmor / ſo Philippus Cluverius geſe -
hen vnd ſich verwundern thut / daß Leander ſol⸗
che p. zoi . .nicht auch geſehen hat : Wie ingleichẽ
Graſſerus in ſeiner Italianiſchen Schatzkammer
Iib. . f 517. dz ſolches monument nicht mehr ver⸗

handen ſeye / ſchreiben thut . Aber Michaél He .
berer hat die Tafel vnd Schrifft An. 1589. im Ia -

nuario , auch zwiſchen Rimini vnd Bononia , bey
einer Brucken / gefunden / bey deren zur rechten

Hand / auff einem Huͤgel/ ein außgemawerte
Saͤul geſtanden / darin ſolche ſteinerne Tafel vnd

Schrifft war / wie bey jhme lib. z. ſervitut . Ægypt.
c. 26 . p. 494 . zu leſen . Vorgemelter Cluverius be⸗

weiſet tol . 297 . dz dieſe Schrifft erdicht vñ falſch
ſeye / vnd ſagt / daß gemelter kleine Fluß / ſo nit weit
rinnet / an ſeinem obern Lauff / vmb die Straſſen
EÆmilia ,vñ 2. tauſend Schritt von beſagter Statt

Ceſena , gegen Morgen werts/ Rugone vnnd Ri .

gone, vnd von etlichen verkehrt Urgone ; bey ſei⸗
nem Auß gang / oder Oſtio aber / ſo 3. Welſche
Mellen von dem Portu Cæſenatice gegen Mor⸗
gen gelegẽ / kiumecino genant werde / allda er gar
Waſſerꝛeich ins Meer falle / dieweil er ein wenig
oberhalb deßMeers andere 2. Fluͤſſe /ſo groͤſſer als
er ſeyn/ zu ſich nehme / dern der eine auffder Land⸗
ſtraſſen / von Ceſena gen Rimini , vnd 3. tauſend

Schritt von dieſem Rubicone abgelegen / ins ge .
mein bilatelloʒ der ander aber / ſo viel Meilen vber
dieſem / Borco genant werde / vnd der groͤſtevnder
ihnen ſeye/ der bey der Statt Saviniano vorbey

leſen . Von Forli gehetferꝛners der Weg nach
Faenza 10 . Meil / allda man zur Straſſen kompt /
die von Ravenna n ia

ſich ziehet / von
dich folget . Vnd diß iſt der ob⸗

beſchriebene erſte Weg .
Was den dritten / vn

ſchoͤnen Marcktflecken
Porto Ceſenatico, Ceſenadigo , oder Portum

Cæſenaticum anbelangt / ſo iſt derſelbe 1j . Meil /
oder z. Stund (darfuͤr Schraderus 17. Meilen ſe⸗
tzet) von Arimino vder Kimini , vnd nit weit vom
Meer gelegẽ / vñ dem Pabſt gehoͤrig/ alda es auch
einen Canal / od Porto ,hat/ der bey 70o . Schrit⸗
ten lang / vnd 40 brait iſt / darein die kleine Schiff
ſich ſalvtren koͤnnen / wiewol es nit allwegen ohne

Gefahr zugehet. Man ſieh

nd zwar auff ſolchen den
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et / ſagt Leander , langs Fella1
dieſes Geſtads künſtliche laſtrumenta ,ſo ſie Pan - magnan

Schnee bedeckt iſt / in groſſer Menge zu fahen .
Gleich vor anſſen fangen die Saltzgruben an /

vnd iſt das gantze Land / ſoweit man ſehen kan /
mit Meerwaſſer vberſchwemmet / der Geſtalt /
daß darzwiſchen / wie obeinem Tham / zu reiten /
daſelbſten Fallen ſeyn / daß man das Waſſer ab /

auch zulauffen laffen kan . Es ſeyn da ſehr viel
groſſe gevierdte Gruben / deren eine wol 250.
Schuh in die Vierung brait / vnd etwan . oder 4 .
Schuh tieff in den Bodẽ gemacht / welche Som⸗
merszeit durch darzu beraite Canaͤl voll Meer⸗
waſſers angelaſſen / vñ dann wider ( dz kein Waſ⸗
ſer mehr darein komme) zugeſtopfft werden . Diß
Waſeer wird allein von der Sonnen / ohn einiges
Fecr / etwan in 10. 12. oder 14 . Tagẽ / nach dem dt
Wetter iſt zu gutẽ Saltz gemacht . Bey jeder ſol⸗

chen

tete nennen / die wilde Aendten mit den Netzen a .
Vinterszeit / vnd ſonderlich wann die Erde mit

25.
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durchs Welſchland . Cap. 8
chen Gruben iſt ein Mann / welcher alle Tag das

Salt / ſo an den Ortender Gruben fertig / auff
Hauffen ſchlaͤgt/ vnd ertrucknen laͤſt. Was erſt⸗
lich auß gezogenwird / das iſt weiß / das ander abe
graw / wie im Wuͤrtenbergiſchen Raißbuch ſte⸗
het .
gemelte Gruben etwan hundert Schuh in die

Vierung groß gegraben werden / vnnd hab jede
ihr beſondere Fallen . Wann nun der Sommer
vñ der Monat Junius herbey komme / ſo la ſſe man

ie ermelte Gruben mit Meerwaſſer einlauf⸗

Herꝛ Joſephus Fuertenbach ſchreibet / daß

207
St . Ravenna raiſe 10. Meil . Cluverius rech⸗

net von Cervia hieher 14 . Meilen/ vnd Ptlaume-
rus von Rimini , oder Arimino , 35 ) 0o00 . Schritt .
Villamont ſagt / man habe von Rom hieher ſie⸗
bendhalb / vnd von Loretovierdthalb Tagraiſen /
vnd iſt er von Loreto auß / biß nach kano gefah⸗

ren vnd von dannenhieher geritten : Von Rom

ferꝛner nichts mehr darzu flieſſen moͤge/ da wer⸗
dens alſo drey Monat / vnd biß in den Auguſtum
beſchloſſen gehalten ; in werender Zeit aber ſeye
ein ſolche Hitz da / welche das eingeſperte Waſſer

gar ertruͤckene / daß es endlich wie Cryſtalline
Stengel werde / ſo dann das kraͤfftigſte Saltz
ſeye / das nach Venedig / vnd viel andere Ort /ge⸗
führet werde / davon auch der Pabſt ein ſtattliches
Einkommen habe. Beftehe / was Leander Al-
bertus hievon weitlaͤufftig ſchreibet / der auch ſagt /
daß der Pabſt ſchon zu ſeiner Zeit vber 60 . tau ,

aber auß wird er ſtarck poſtiert ſeyn. Beſiehe oben

Loreto . Der Hertzog Nicolaus Chriſtophorus
Kadzivil , & c . iſt Anno 1j584 . den 27 . Martii, von

mit Ancona zu Gutſchen abgeraiſt / auff den Mittagfen / hernach mit der Fallen alſo verſtellen / daß gen Senogallia , vnnd Nachts auff Piſaurum ge⸗
langt : Den 28 . Mitlags zu Catolica ,Nachts zu
Kimini : Den 29. Mittags zu Cæſænaga ,wie ers
nennt / Nachts zu Ravenna ankommen .

Es ligt aber dieſe Statt Ravenna in Gallia

Togata , jetzt KRomagna genant / 2. Welſche Mei⸗

ſend Cronen deß Jahrs davon empfangen .
Von beſagtem Porto Ceſenatico kompt man
nach

St . Cetvia 5. Meil . Auff ein halbe Meil dar⸗

von / vnd zur rechten Seiten / iſt ein groſſer Wald /
der von lauter welſchen Tanzapfen Baͤumen be⸗

ſetzet iſt . Diß iſt ein aar vngeſunder Ort / der mit⸗
ten in den beſagten Saltzgruben / als wie in einem
Moraß / liget / nd ſeyn die Innwohner bleich von
Farben / als wann ſie ſchon geſtorben weren :
Vnnd weil ſolcher vbel bewohnt / ſo wird er von
etlichen ein Staͤttlein ; von Theils gar nur ein

Flecken genannt / wiewol er einen eygnen Biſchof
hat / vnnd an dem Ort gelegen tſt / wo vor Zeiten
Phycocle geſtanden / wie Leander bezeuget /

vnnd ſolches in dem Leben deßheyligen Baſſiani

deß Biſchoffs zu Lodi, geleſen wird /wiewol man
den Vrſprung ſolches Worts nicht weiſt . Lean⸗

ler, vñ Schr⸗ ( welcher letzte von Porto Ce

ſenatico hieher nur z. Meilen rech net) gedencker

einer ſchoͤnen Antiquitet / vnd Begraͤbnuß / ſo all⸗

da auſſer der Hauptkirchen zu ſehen . Es iſt ſolche
Biſchoffliche Kirch wie ein Dorffkirch / wiewol ſie
groſſes Einkommen hat : Vnd hat dieſe Statt / ſo
zwar nicht alt ſeyn ſolle / viel Herꝛen / vnnd vnder
den ſelben auch die Venediger gehabt / biß ſie An .

1509. an Pabſt Julium II . vnnd endlich An . 5zo0 .
voͤllig an Pabſt Elementen den ſiebenden kom̃en /
wie hie von gemelter Leander mit mehrerm zu le⸗

ſen iſt . Von hier nach
Sa vio g. Meil . Diß iſt ein Poſt⸗vndWirths⸗

hauß / allda die gemelte Saltzgruben auffhoͤren .
Man kompt nicht weit davon vber den Fluß Sa -

vio . ſo von den alten / als Plinio , vnnd Silio Irali -

eo , Sapis genant wird / vnd der bißweilen groſſen
Schaden thut . Es hat allhie ein Brucken daruͤ⸗

ber . Villamont ſchreibet / wann man vber dieſen

Fluß ſeye/ ſo komme man in einen Thannenwald ;

bey andern aber finde ich / daß man von hinnen
durch ein eben / ſumpffecht / vnd nichtfaſt frucht⸗
bares Gelaͤnd/ biß nach

en

len / oder / wie es Theils rechnen / ein halbe Stund
vom Hadriatiſchen Meer / auf einem ebenen Bo⸗
den / von zimlicher Groͤſſe / aber mit ſchlechten
Mawren vmnbgeben. Es gedenckenjhrer Cicero

hin vnd wider in ſeinen Orationibus vnd Epiſto -
lis , Cæſar lib . i. Belli civilis, Mela lib. z. c. 4. Taci-

tus hiſt . lib . 2. Suetonius in Cæſare , Auguſto, &
Tiberio , Philoſtratus in Sophiſtarum vitis , Ap-
pianus civil . bellorum lib . 2. & 3. vnd viel andere

mehr . Die Innwohner werden von den Auto -
ribus Ravennates genant . Es ſchreibet Dionyſ .

Halicarnaſſ lib . i. antiq . Kom . . 19 . daß die Pe -

lalgi ,ſo auß Theſſalia, noch vor dem Troianiſchẽ
Krieg / gezogen / die laͤngſtzerſtoͤrteStatt Spinam
12000 . Schritt von Ravenna fundiert ; daher
kein zweiffel / daß eben dieſe Griechen / oder Theſſa⸗
lier / auch dieſe Statt Kavennam erbawet haben
werden . Sie hat zwey Waſſer / ſo ſie vmbaeben /
vom Abend den Fluß Montone , ſo vor Zeiten
corrupt Vitis , vnnd ſonders zweiffels eygentlich

26 .

Utis beym Plinio lib.3. cap. ij.iſt genant worden / geſede legi⸗
daher der caſus obliquus Utentis kommen iſt . rur inenem -
Wird allhier ins gemein Aquedotto genannt . 4
Vom Morgen iſt der Fluß Bedeſo , ſo deß Plinii

lari Baſil .
eAnn . 1825.

Bedeſus , welcher von ſeinem obern Lauff KRonco . lib . . . 1s.

genannt wird . Sidonius theilet lib. i. epiſt 8. die⸗
ſe Statt / ſo nicht Volckreich iſt / in civitatem ve⸗

terem , viam Cæſaris , oder Cæſaream , vnd Por -
tum novum , oder claſſem , oder opidum claſſis ,
davon / wieauchder Ravenner Port / Cluverius
lib . 1. antiq . Ital cap . 28 . weitlaͤufftig zuleſen iſt .
Der alte Port / oder Meerhafen / der Statt / war
bey dem Auß fluß deß Bedelo , allda er noch der

Zeit Porto di Ravenna genannt wird . Keyſer
Auguſtus hat hernach einen newen Schiffhafen
erbawet / die Schiff⸗Armada in ſolchen zuſtellen /
ſo vorhin jhre Stellung in dem alten Port gehabt
hat / welches nicht allererſt er der Auguſtus / wie
Suetonius in Octavio c. 49 . will / rfunden ; ſon⸗
dern der Cn . Pompejus ,wie Cicero ſolches in o -

rat . pro L. Manilia bezeuget . Vnd iſt oben an ſei⸗

nem Ort geſagt wordẽ / daß ein ſolche Schiff⸗Ar⸗
mada , oder claſſis . auch in Cãpania , bey dem Pro -

montorio Miſeno , geweſen / auff daß beyde nit zut

weit von der Statt abweſend jhr im Nohtfall zu

Huͤlf kom̃en / vñ wann es die Sach erfordert / oh⸗
ne Verzug vñ Vmbſchweiff / u allen ee8
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Lib .3. monu -
ment. Italiæ

fol . 287.

208 Raiß⸗Beſchreibung
Welt ſich mit den Schiffen wenden konten / wie Perſonen vmbkommen ſeyn/ vñ haben die Fran⸗

Flavius Vegetius de re milit . lib . .C43l. ſchreibet . tzoſen / wiewol jhr General / Gaſton di Foix , mit

Vnd dieſer newe Port ward auch Claſlis portus mehr als 18 . Capitainen / geblieben / das Feld er⸗

genannt / vnd hat noch heutigs Tags ſeinen alten halten / wie hievon Guicciardinus lib . 10 . p .m. 28 .

Namen in dem zoo0 . Schritt von der Statt Leander ,vñ andere / zuleſen . . Apollinaris iſt all⸗
Ravenna gegen Kimini gelegenen Kloſter / ſo hie/ zun Zeiten deß Keyſers Veſpaſiani , der erſte

ſampt dem praͤchtigen/ vñweitberuͤhmbten Tem⸗ Biſchoff geweſen / dem viel heilige Leut / vnd vnter

pel S. Apollinaris, welchẽ Leander beſchreibet ins denſelben auch S. Vitalis gefolgt haben . So ſeyn

gemein Claſſe genannt wird . Zwiſchen Clalle auch viel fůrnehme Perſonen von hierbürtig ge⸗

nun / vnnd Kavenna , war Cæſarea Jornandis , weſen/ wie beym beſagten Leandro zufinden. Der

oder via Cælaris , daß alſo wegen ſo vieler Gebaͤw Lufft allhie iſt geſund / wiewol es etwas Pfuͤtzen
man vermeynte / daß dieſe drey nur ein Statt we⸗ hat . An Wein iſt ein Vberfluß / aber hergegen

ren . Heutigs Tags hat es allhie einen Port / der Mangel an Waſſer / welches auch Martialis zu

aber nicht biß zu der Statt herfuͤr raichen mag / ſeiner Zeit in acht genommen / da er lib .z. epigr .

vnd in welchen ſich allein die kleine Schiff ſalvie⸗ 56 . geſchrieben :

ren koͤnnen. Es hat auch am Meer den Durch⸗ si Ciſterna mihi, quàm vinea, malo Ravenna ,

ſchnit/ dardurch das Meerwaſſer biß nach Cervia , Cum poßim multò vendere pluris aquam .

in die obbeſchriebene Saltzgruben lauffen thut / Vnd klagtauch hieruͤber gemelterSidonius lib. i .
deſſen Eingang dann ſehr beveſtiget / damit es nit epiſt. . & d. der ingleichem von andern Sachen /

weiter vmb ſich reiſſen moͤge / wie HerꝛFuerten⸗ ſo allhie vñ vngewoͤhnlich geweſen / zuleſen iſt .Es
bach ſchreibet . Was dieſe Statt ſonſte fuͤr denck . gibt viel altes Gemaͤwer allda / bey deme doch we⸗

wuͤrdige Zuſtaͤnde / vnd vnderſchiedliche Regen⸗ nig mehr zumercken ; auſſer daß bey dem Thor /
ten / nach Abgang deß Roͤmiſchen Reichs / als an porta aurea vnd ſpecioſa genant / ſo wol zu ſehen/
welches ſie nach den Senonibus vnd Boiis komen / ein Inſcription zuleſen/ allda nahẽd auch ein altes

gehabt hat / darvon mag man Deſiderium Sore - Gemäwer iſt ſo der gemeine Mann fuͤr deß Koͤ.

tum der auch von den Antiquitaͤten / ſo allhie ſeyn/ nigs Theodorici Palaſt haͤlt . So ſeyn auch die

geſchrieben ) Joan . Petrum Ferretum , Hier. Ru - Kirchen / ſonderlich die Ertzbiſchoffliche zuS Ana·

beum ( alle drey in ihren Ravennatiſchen Hiſto⸗ ſtatio ,in den Kriegẽ / vñ in gemeltem 1512 . Jahr /
rien/ vñ Leandrum Albettum ,in Beſchreibung von den Gaſconiern vbel zugerichtet worden . Es

Italiæ, leſen . Als folgends die Oſt Gothen / ſo / von iſt ſonſten dieſe Hauptkirch ein herꝛliches Gebaͤw /

ihrem Koͤnig Theodorico an / ein gute Zeit dieſe mit vielen Marmorſteinern Saͤulen / von 4 . Zei⸗

Statt beherꝛſcht / vom Narſete vertriebẽ worden / len : Die Waͤnde ſaͤmptlichſeon von Spickel vñ

ſo haben die Griechiſche Keyſervoll Eonſianti · Hafnerwerck / ſo mancherley Rarben habẽ Wird
nopel jhre Statthalter hieher geſchickt / die maͤn fuͤr

eine der aͤlteſten Kirchen gehalten . Es ſeyn
Exarchos genannt hat / deren der erſte Longinus darinn 11. Ertzbiſchoͤffe Bildnuſſen / auff welcher

vmbẽ Jahr Chriſti yy/ . geweſen ; vndhat ſolcher Haupt allwegẽ eine Taube ſol geſeſſen ſeyn/ wann
Magiſtrat biß auffs Jahr 732 . geweret ; wie hie , ſie creirt worden . Nicht weit davon iſt ein andere /
von / vnd den Staͤtten / ſo vnt r ſolches Exarchat ſo der Keyſer Honorii vnd Arcadii Schweſter /
gehört haben beſagte Aurores , item Schraderus , die Placidia Galla, den H. Gervaſio vnd Protaſio

zuleſen Hierauff haben ſich die dongobar , zu Ehren / geſtifftet hat / allda Marmorſteinerne

den dieſer Statt bemaͤchtitzet / aber ſolche / ſampt Begraͤbnuſſen beym Eingang zuſehen/ ſo der ge⸗

gemeltem Exarchat / dem Pabſt / auff Befelch meine Mannvor jhrer Kinder Erzieher item im

Koͤnige Dipini auß Franckreich / wie oben bey Mitten der Kirchen 2 . koͤſtliche / ſo man fuͤr jhrer

Romandiola geſagt worden / zu geſtelt / ſo hernach zween Soͤhne / halten thut : An einem andern

vom Keyſer Carolo M. wie jhr viel wollen/ iſt be Ort aber dieſer ſchoͤnen Kirchen hat ſie ſelbſten

ſtaͤttiget worden . Gleichwol ſo hat ſich dieſe wie ein anſehenlich Monument . Vnnd iſt von ihr

andere Staͤtt in Italia au h / ſolgends in die Frey . dieſe Statt ſonderlich gezieret worden . In S .

heit geſetzt/ da ſie d nn von vnderſchiedlichen Fa . Vitalis Kirchen ſeyn neben andern Marmorſtei⸗

ctionen vnnd Herꝛn viel auftgeſtanden / biß auff nern Saͤulen vnd Sechen / auch beym hohen Al⸗

Sitt der Buͤrger die Venediger ſich jhrer ange⸗ tar noch vier herꝛliche / koͤſtliche/ vnd groſſe Saͤu⸗

nommen / vnd allda Anno 1439 . oder 41 . die Herꝛ. len / in deren einer viel vnderſchiedliche edle Stein

ſchafft angetretten haben die auch dieſe Statt biß zuſehen / die Schraderus vnnd Pflaumetus be⸗

auffs Jahr 150. inngehabt / da ſie an den Pabſt / ſchreiben / ſo auff fuͤnfftehen tauſend Ducaten

hernach Ann. 1527. wider an die Venediger kom· werth geſchaͤtzet/ vnd dergleichen in Italia nitge⸗
men / die ſolche Anno r53 0 . dem Pabſt reſtituirt funden wird . Pancirollus ſchreibet lib .r. rerum

haben/ vonwelcher Zeit an ſie bey jhme blieben iſt . memor . deperditarum, ſub tit . de lapidibus pre -

Anno r5 12 . ward ſie von den Frantzoſen außge , tiolis , . m. 69 . daß in dieſer Kirch ein Marmol⸗

plůndert / wiedann drey Meil davon / gegen Forli ſtein / vnnd in demſelben ein Meßprieſter / wie er

werts ( allda man noch ein ſteinerne Saͤnl / ſampt eleviert / zuſehen / vnd habe Pabſt Paulus III . daß
einem Creutz v d Schrifft / dieSchaderus d. lib . 3. es natuͤrliche Adern ſeyen/ im Werck befunden .
fol . 289 . ſezet / ſihet ) die gewaltia harte vnd bluti. So ſenn auch zubeſichtigen die Kirchen S. Joan -

ge Schlacht / in ſelbigen Jahr / zwiſchẽ den Fran⸗ nis deß Apoſtels / item S. Andreæ, vnnd S. Mariæ

toſen vnd Spaniern gehalten worden / in welcher in orticu , ſo man fuͤr die ſchoͤneſtehaͤlt/ darinn

auff beyden Seiten vber die achtzehen tauſend berniche Saͤulen ſeyn : Item / S. Apollinaris ,
die

—

—

—
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mig: P. 311. a.

durchs Welſchland . Cap . 9.
die obgedachter Gothen Koͤnig Theodoricus o-

der Dieterich von Bern / erbawet / vnd mit Mar⸗
morſteinern Saͤulen / die er von Byſantz hat
bringen laſſen / vnnd andern praͤchtig gezieret ;
wie er dann in der Zeit / als er allhie Hoff gehal⸗
ten / viel herꝛliche Gebaͤw gefuͤhret hat . Es iſt
bey beſagter S. Apollinaris Kirch / auch ein ſehr
praͤchtiges Kloſter der Canonicorum regula -
rium, darinn herꝛliche Gemaͤlde zuſehen . Scho .

tus , Henznerus vnnd Pflaumerus ſchreiben / daß
Dantes Aldigerius , der beruͤhmbte Mann / ſein
Monument bey dem Platz di Santa Maria del

porto in einem groſſen Kloſter habe: In den

Monumentis Illuſtrium virorum zu Franekfurt
Anno 158 5. beym Sigiſmundo Feyerabend in
Folio gedruckt / ſtehet daſſelbe nahend S. Eranci⸗

ſci Kirchen : Schraderus ſetzet ſolches in dieſe S.
Franciſci Kirchen hinein : Vnnd ſagt Herꝛ

Fuertenbach / daß dieſe Begraͤbnuß zu S. Fran -

ciſco in einer Capellen ſey / vnnd hab jhme ein

Geiſtlicher daſelbſten vermeldet / daß ſie die⸗

ſes vortrefflichen Poeten Gebein in einem Cy⸗
preſſen Sarck mit groſſer Reverentz auffbehal⸗
ten thaͤten. Sein Epitaphium haben beſagte
Schraderus vnnd Pflaumerus , welcher Schra -

derus auch fuͤrnemlich von den Kirchen dieſer
Statt / vnnd was in denſelbigen von Epitaphiis
zufinden / zu leſen iſt . Auſſer der Statt iſt die

Kirch S. Mariæ rotundæ , ein ſehr verwunderli⸗

ches Gebaͤw / deßgleichen Leander , wie er ſchrei⸗
bet / weder in Italia / noch außerhalbdeſſelben /
geſehen / allda beſagter Gothen Koͤnig Theodo

ticus ſein Begraͤbnuß gehabt / ſo jhme ſein Toch⸗

ter / die Koͤnigin Amalaſuntha , hat machen laſ⸗
ſen. Beſiehe die Beſchreibung bey gedachtem
Leandro , item Schradero , Stephano Pighio ,
vnnd Henznero ; welcher letzte auch pag . 256 .

ſagt / daß man ſich in dieſem Lande / an ſtatt

der Taͤller / der Schuͤſſeln gebrauche . Es iſt in

der Start ein altes Caſtell / ſo la Rocca genannt

wird .

Wer gern bald zu Venedig ſeyn wolte / vnnd

deß Raiſens zu Land vberdruͤſſig worden / der

tan von hier zu Waſſer ſich dahin verfůͤgen: Da

er dann 118 . Welſcher Meilen hat / wie es viel⸗

gemelter Schraderus rechnet ; naͤmlich / on Ka⸗

venna auff Spineticum , oder Primaro 15. Ma -

gna vacca 9. Volani , oder Volane 18. Goro, oder
Gorum 18. Fornace , oder Fornaces 18 . Foſſon ,

oder bhiliſtinas Foſſas 8. Brondolo , oder Brun -

dulum 4 . ( welches die Namen der ſieben Port /
oder Meerhaͤfen / vnnd mehrertheils Oſtiorum

Padi, oder der Außgaͤngedeß Fluſſes Poe, zwi⸗

ſchen Ravenn vnnd Chioꝛa , ſeyn / ) Chioza 3.

Malamocco 15. vnd Venedig 10. Meilen . Vnd
iſt gemelt Chioꝛa, Chiozza, Chioggia, oderClu⸗

giæ , der Alten Foſla Clodia , vnd ein ſchoͤne Ve⸗

nediſche Statt / in dem Venediſchen Golfo wie

ein Inſul / nach der Laͤnge/ vñ wie geſagt / 25. Mei⸗
len von Venedig gelegen / dardurch ein breyte

Gaſſen gehet/ dieVillamont in ſeinem Raißbuch

einen groſſen Platz nennet / der auffs wenigſte ein

viertheil Meil Wegs lang / vnd vngefehr hundert
Schrüt breyt / vnnd auff beyden Seiten mit ſchoͤ—
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nen Haͤuſern gezieretſen/ auch ſeine Canaͤl / vnd

ſteinerne Bruͤcken / wie Venedig habe. Esiſt all⸗

hie ein Biſchoff / vnd gibt herumb viel Saltzma⸗
chens/ vnndſeyn bey dieſer Statt die Genneſer
von den Venedigern ( die ſich der groben Stuͤck

damaln am erſten gebraucht haben ) vberwunden

worden . Beſiehe die Venediſche anderſtwo an⸗

gezogene Scribenten ; item Polyd . Virgil .de rer -

invent . lib . 2. .Ir. Panciroll . de nov repe rt. tit . i8 .

vnd daſelbſt Salmuch .in notis , p. m. 679 & GHρ .
vnd dieſes iſt die Meerraiſe von Ravenn gen Ve⸗

nedig .
Weiln aber/ anſſer der beſagten Statt Chiog⸗

gia , ſonſten auff dieſer Schiffahrt nichts zuſe⸗
hen ; vnd theils ohne das in den ſchlechten bedeck⸗

ten Barcken nicht gern zu Waſſer fahren : Als

raiſen ſie lieber / ſonderlich / wann ſie entweder Bo -

logna , oder Ferrara , oder Padova , nicht geſehen /
zu Land .

Obhochgemelter Hertzog Radzivil , &c . hat᷑
ſeinen Weg auff der Poſt von Kavenna gen Ar -

genta , eine Statt dem Hertzog von Ferrara zu⸗

ſtaͤndig/ ( allda Anno 1624 . ein groſſer Erdbidem

geweſen / dadurch die Statt vbel zugerichtet wor⸗

den genommen / von dannen er zwo Poſten nach
Ferrara gehabt hat .

Sonſten kompt man von Ravenna nach

St . Faenza , oder Faventia ,20. Meil.
WuͤrtenbergiſchenRaißbuch ſtehet / aß man am

Waſſer Montone , durch ein ſchoͤn eben frucht⸗
bar Gelaͤnd / raiſe / da gemeinlich auff allen Ae⸗

ckern ſehr lange Zeilen Alberbaͤum / an welchen

Weinreben gepflantzt / vnd von einem Baum zu

dem andern gezogen werden / alſo daß dieſe aͤcker /
gleich wie in der Lombardi / Korn / Wein/ vñHoltz

geben . Vnd obwoln dieſes Gelaͤnd/ ſo weit man

auff alle Seiten ſehen koͤnne/ gantz eben / ſo hab es

doch weder Bawholtz / noch Doͤrffer/ allein an der

Straſſen herſey je vber . oder 10 . Ackerlaͤng ein

Bawrenhaͤußlein / vnnd etwan ein Schewerlein

darbey / deren viel mehrertheils nur von Rohren /
Stroh / vnd Erden gemacht ſeyen. Es iſt aber

Faenza ein zimlich groſſe mit Haͤuſern wol er⸗

bawete Statt / vnd mit alten Mawren / neben ei⸗

nem Schloß / vmbgeben / darinn ein groſſer anſe⸗

henlicherPlatz / vnd darbey ein Kirchen / mit zwo

von Gipß wolgearbeiten ſchoͤnen Capellen / vnnd

Altaͤren / die wegen kuͤnſtlicherMahlerey wol zu⸗

ſehen. Sie ligt in Gallia Togata , jetzt Roma-
gna ,iſt dem Pabſt gehoͤrig / vnd wird von Schra⸗

dero mit Hall in Sachſen verglichen . Ihrer ge⸗

dencken Paterculus , Strabo , Plinius , Silius , Ap -

pianus, pPtolemæus , Spartianus , Caſſiodorus ,

vnd andere auß den Alten mehr : Vnd ſeyn die

Inwohner Faventini genant worden . Jetzt woh⸗

nen ſehr viel Hafner allhie / vnnd werden die Ge⸗

ſchirꝛ/ ſo ſie machẽ /fuͤr die beſte in Italia gehalten .
Vber den Fluß Ammone an welchem fie ligt / vñ
der bey den Alten Anemo , vnd in der Tabula Iti -

neratia Animo genant wird/ gehetein ſchoͤne ſtei⸗

nerne Bruͤck / mit 2. Thuͤrnẽ . So ſeyn die Haupt⸗
kirch/ vñdas Rahthauß auch wol zuſehen . Die E⸗

pitaphia ,ſo in den Kirchẽ zuleſen / hat Schraderus
lib . .f. 40 4. ſeq der auch die Inſcr iption :ſo an ei⸗

S tij nem
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nem Garten geleſen wird/ ſeßet : Satisdives, qui
non indiget pane : Satis potens , qui non cogi -

tur ſetvire : Civiles curæ procul hinc abite . Sab -

bas Caſt . ſolitatius ſe ipſo contentus hos ſecuros

incolit hortulos , pauper , an dives ,ſi cordatus es ,

cogita . Vale . Das Land herumb iſt ſehr gut /
vnd fruchtbar . Es hat dieſe Stattviel Herꝛen
gehabt / eheſie an die Venediger / vnd von denſel⸗
ben an den Pabſt kommen iſt / davon Leanderzu

leſen . Von hier nach

St . Imola 10 . Meil / oder dritthalb Stund .

Auff halben Weg / naͤmlich / . Meilen von Faen⸗

za, vnd j . von Imola , ligt der vmbmawerte / zimb⸗
lich groſſe Fleck / Caſtel Bologneſe genannt / da⸗

ſelbſt ein geviert Caſtell iſt /von welches Orts Er⸗

bawung auch beſagter Leander , in Romagna ,

28 . ſchreiben thut . Gedachtes Imola ligt auff der
Straſſen Emilia , vnnd in Gallia Togata . oder

Romagna , ſo vorZeiten denBoiis zugerechnet /
vnd Forum Corneliſ iſt genant worden / wie auß

öL
Weite der Derter/ vnnd den Raiſen / abzuneh⸗

. 6n . nnen/ vnnd Paulus Diaconus ſagt ; Cornelii fo -

rum cujus caſtrũ Imolas adpellatur . Es erſchei⸗

net auß den alten Martyrologiis , daß ſie vom L.
Cornelio Sylla jhren Vrſprung vnnd Namen /
vmbs Jahr ver Chriſti Geburt 90 . bekommen .

Son dem jenigẽ Namen / auch jhren Zuſtaͤnden/
vnnd vnderſchiedlichen Herꝛen / biß ſie an den

Pabſt Julium II . voͤllig kommen iſt beſiehe vielge⸗

— Ro· dachten Leandrum . Die Innwohner werden

vom Plinio lib . ʒ.cap . 16 .Eoro Cornelienſes ,vnd

Vid .& C.
Ens in delie .
a podemicis

Pag. 63.

. 321. —4
das Waſſer / ſofuͤrbey flieſſet / Varrenus . ießt San

terno , oder wie Schraderus Iib. . fol . 403.
Sacernus genannt . Sieligt ineinerluſtigen Eb⸗

ne / vñ iſt mittelmaͤſſiger Groͤſſe/ mit alten Maw⸗
ren / ſampt einem Caſtell / eingefangen / allda es ei⸗

nen groſſen Platz / dabey ein anſehnlicher Palaſt /

in welchem deß Pabſts Statthalter ſeine Woh⸗

nuna hat . Gemelter Schraderus ſagt / daß ſie faſt

wie Wittenberg in Sachſen ligen ſolle / vnnd mit

Graͤben / Waſſer / vnd Maͤwren genugſam beve⸗

ſtigt ſeyhke. In S. Auguſtini Kirch iſt eintrefflich

ſchoͤne Capell . Der Boden herumb iſt fruchtbar
an Getraid / Wein / Oel vnd anderm . Es ſeyn

auch vonhier vornehme Leuth/ vnd ſonderlich der

berůͤhmbte Juriſt Joannes , zugenant ab Imola,
herkommen .

Von hinnen raiſet man in gar tieffem Weg
biß nach

St . Bologna, dahin Henznerus 18 . Schrade-
rus aber 20. Meilen rechnen. Mankompt nach
Pradello 2. Tuſcanella 2. Caſtel S. Pietro . S. Ni-
colò 3. Bologna 10 . Meilen . Von gedachter
Statt Bononia, oder Bologna iſt oben an ſeinem

Ortgeſagt worden . Vonhier raiſen theils auff

dem Fluß Reno nach

St . Perraria , oder Ferrata ,auff welchem man

in einer Nacht / ſampt einem halben Tag / allhie

ſeyn kan / vnnd wird das Schiff durch ein Pferd
gezogen . Dann dieſes Waſſer Keno , oder Ke⸗

nus , ſchier gar ſtill ſtehet / daß man hinauffvnnd

herab fahren kan ; vnd befinden ſich da . Abfaͤl /
gleicher Geſtalt / wie die von Padova nach Vene⸗

dig / gemacht/ wie daſelbſt geſagt worden / vnd ge⸗

Raiß Beſchreibung
melter Herꝛ Fuertenbach hievon mit mehrerm zut

leſen iſt. Zu Lande iſt von Bologna auff Ferrara
ſehr tieff zu raiſen / weil es ein lauter vertruncken

Land / oder Moraß / vnd Letten / dahero / ſonderlich

beym Regenwetter / da ſchwerlich fort zukommen

iſt . Schraderus rechnet von Bologna gen Corti -

ſella 3. S. Zorgi 7. S. Piero 4 . vnnd Ferrara 16 .

Summa zo . Meilen . Vnd ſo viel finde ich auch
in einem geſchriebenen Raißbuch . Wolgemel⸗
ter Herꝛ Fuertenbach hat 35. Henznerus 36. vnd

C. Ens z9. ſo aber / ſonders zweiffels / alles von der

beſagten Waſſerꝛaiſe zuverſtehen ſeyn wird :

Wie dann Pflaumerus auch ſagt / daß zwiſchen

beyden Staͤtten Bononia vnnd Ferratianur z0 .

tauſend Schritt ſeyen / vnnd daß man weder

Staͤtt noch Doͤrffer auff ſolchem Weg / vnd nur

ein ſchlechtes Wirtshauß im mitten deſſelben an⸗

treffe / o man alla Scala nenne . Vnd ſoviel Mei⸗

len / naͤmlich i5 . von Bolgona nach Scala, vnd 15 .

oder z. Teutſche Meilen von dannen gen Ferrara ,

ſtehen auch in Herꝛn Graff Albrechts zu Loͤwen⸗

ſtein Wallfahrt . Im Wuͤrtenbergiſchen Raiß⸗
buch wird geleſen / daß ſie durch ein eben Gelaͤnd

16 . Meil Wegs biß in die gemelte Herberg alla

Scala zu Gutſchen gefahren / vnd von dar wider

durch ein ſchoͤn eben Gelaͤnd / vnnd in einer Bar⸗

cken vber beſagtes Waſſer Reno , vnnd darauff
bald nach Ferrara kommen ſeyen . Im Coͤlniſchen
wird pag. y/ . geſagt / daß man vnder Wegs den

ſchoͤnenFlecken Cento, im Ferꝛariſchen Gebiett /
zur rechten deß Fluſſes Reni habe ; in gemeltem
Wirthshauß aber alla Scala ,ſo daſelbſt pag. 227

wird / haben ſelbige bon Adel /
in der Zuruͤckraiſe/ Mittags eingekehrt / vnnd ſeyn
Nachts auff Ferrara kommen . So ſchreibet Clu -

verius lib .I. antiq . Ital . cap. 28 . daß zwiſchen Bo⸗

logna, vnnd Fetrara, an deß beſagten Bononien⸗

ſiſchen Rheni Geſtade / der Fleck Calacar lige/
welchelrjhr viel vor deß Antonini Colicario opi -

dohalten / die er aber daſelbſtwiderlegen thut .
Es ligt aber beſagte Statt Ferrara , oder ker⸗

taria, inner halb den Graͤntzen deß alten Venetiæ ,

oder Venediſchen Lands / wiewol Leander ſolche
zu Romania Tranſpadana , oder Romagna di la

dal Pò, referiren thut . Jacobus Philippus Bergo -
menſis ſchreibet in ſeinem Anno 1492 . zu Vene⸗

dig gedruckten Chronico lib . 6. f. 33 .b. daß ſie zu

der Gothen Zeit / gleich wie auch Venedig / hren

Anfung genommen habe. Vnd komme der Nam

vom Eyſen her/ welches ſie Jaͤhrlich der Kirchen

zu Ravenna, darunder ſie gehoͤrte/ gegeben. Be⸗
ſiehe aber / was beſagter Leander ſchreibet / der delln ln
den Namen anderſtwoher fuͤhret. Theils allegi. 26,K30
ren deß Bartholomæi Fontanæ Raißbuch / ſo J⸗
talianiſch beſchrieben / in welchem ſtehen ſolle / daß

dieſe Statt bey den Außlaͤndern vor Zetten la

Piazza ſeye genant worden. Aber von den Zeiten
Keyſers Caroli M. an / hat ſie dieſen jetzigen Na⸗

men gehabt . Beſiehe gemelten Cluverium lib .r.
antiq. Ital. cap . 8. Sie iſt das Haupt deß Her⸗

tzogthumbs / ſo von jhr den Namen / welches / wie

im Theſauro politico part . 1. nella relatione di

Ferrara, ſtehet / in der Lnge 150 . vnd in der Braite

50 . Italianiſche Meilen / vnnd auff die o 5end

29⸗
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2 1 1¹ Temnl . F. Domemcl .

2 . Palallum nobillum . 12. Cart bustAαnον,,H
3. Cermanorum caſeræ . 13. C. BeneclictC .

N Heluellorum stttlla . I . Macellum .

§. Armamentaelum . 16. Tenpl. §. Paul .
mnpnamnnnHa C. Tordt . Vrband . J . Porta S. Paudli

J . Hlercllis Il . Dacus SνẽAuæ, 78 . Deæq an

6. Curia . 79 C. Roman
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Vo . Pordcus Suorum . 2 / Palalum Benllllolorum .

22 Ejulia Dudòs .

23. Falal . adlamaninum
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26 . S. Crucls
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durchs Welſchland . Cap . 8. 21¹
ſend Gold CronenJaͤhrlichesEinkommen hat . das Gebaͤw iſt wol zuſehen / ſonderlich deß Her⸗Die Statt ligt gar eben / vnnd iſt jhr Vmbkraiß tzogs zwo Cammern / vnd Cabiner , ſo von koͤſtli⸗von 6. oder 7. Meilen / wiegemelter Teſoro ſaget . chen / vnnd vnderſchiedlichen Farben Marmor⸗
In Wuͤrtenbergiſchen Raißbuch wird die ſchoͤ ,

ne / groſſe / vnd lange Gaſſen / ſo von der Herberg
zur Glocken/ biß an der Statt Ende Schnur ge⸗

rad hinunter gehet / auff die 1500 . Schritt lang /
vnd 20 . Schritt brait geſetzet / mit welchem auch

in der Lͤnge Herꝛ Jolephus Fuertenbach vberein

trifft / deraber in der Braite 22 . Schritt hat .Vñ

hat dieſe groſſe Statt auch andere ſchoͤneGaſſen.
Beſagter Herꝛ Fuertenbach ſchreibet / daß man

kein friſch Brunnewaſſer allhie haben koͤnne/ vnd
mache der herumb ligende Moraß nicht gar gute
Lufft . In gedachtem Wuͤrtenbergiſchen wird

geleſen / es werde das Waſſer von dem Fluß boͤ

in die Statt gefuͤhrt/ vnd verkaufft / vud befeuchte
dieſer Padus das gantze Land herumb / ſoſehr lu⸗

ſtig vnd fruchtbar ſeye / vnnd voller Baͤum ſtehe .
Es lauffet dieſer Fluß an der Statt her/ welcheer

an der groͤſten Seiten derſelben beſchuͤtzet / wel⸗

ches in gleichem der auffgeworffene veſte Tham
vber dem Fluß an dem Geſtade thut . Die v⸗

brige Theil der Statt ſeyn mit ſtarcken Mawren /
Thuͤrnen / Bollwercken / braiten tieffen Graͤben /
ſe voll Waſſers / wol verſehen / alſo / daß dieſe
Statt fůr ein vornehme Veſtung / vnd wie in ge⸗
meltem Theſauro ſtehet / fuͤr vnuͤberwindlich ge⸗
halten wird . Eshaben allhie die von Eſte, odet
Ateſtini , ſo gleichen Stammens mit den Hertzo⸗
gen von Braunſchweig vnd Luͤneburg geweſen /
etlich hundert Jahr / biß auff Alphonſum II. re -

giert / der Anno 1998 . geſtorben iſt / darauff der

Pabſt dieſes Hertzogthumb / als ein Lehen der
Roͤmiſchen Kirchen eingezogen ; deß verſtorbe⸗
nen Hertzogs Nebenvetter aber / naͤmblich / der
Don Ceſare ' Eſte , hat das Hertzogthumb Mo⸗

dena vnd Reggio bekommen ; wie oben im erſten
Capitel num . 20 . geſagt worden iſt . Gemelte
Hertzogen haben dieſe Statt mit Gemaͤwer

ſchoͤn gezieret / ſonderlich den mittlern Theil der⸗

ſelben / allda das Caſtell / fo ein Schutz vnnd Zier⸗
de der Statt iſt . Vnd iſt ſolches nicht groß / da⸗

mit es deſto leichter kan beſchuͤtztwerden . Das

Zenghauß iſt nicht weit darvon / vnnd gegen dem

Schloß vber ſeyn ſehr luſtige Gaͤrten . Es iſt diß
Schloßviereckigt / vnd hat an jedem Eck einen

ſtarcken Thurn . Es gehet darumb ein Graben /
ſo ſtaͤts Waſſer hat . Der innere Hoff iſt auch ins

geviert gemacht / vnnd ſeyn an den Waͤnden die

Fuͤrſten von Eſte mit den Wappen gemahlet .
Die Schrifft dabey hat Henznerus . m. 237. der

auch ſagt / daß man auff den Thurn / biß zur 5.o⸗
der 6. Contignation , den Schnecken hinauff /
reiten koͤnne. Vnd ſchreibet er Henznerus auch
von der Bibliotheck / den geſchriebenen Bůchern /
vnd herꝛlichen Antiquiteten / Bildern / vnnd der⸗
gleichen ; Item / von den ſehr alten Muͤntzen/ vnd
andern Rariteten ;Item / von einem alten Kauff⸗
brieff mit dongobardiſchen Buchſtaben / darauß
man der alten Form vnnd Art hierinn ſehen kan .
Der Paͤbſtiſche Legat wohnet darinn / wiewol er

wenig Zimmer innen hat/ daher dieſes Schloß
innwendig nicht ſonderlichmehr gezieret iſt : Aber

ſteinen / vnnd andere Zierad / praͤchtig erſcheinen .
Sein / deß Legaten / meiſte Hoff Purſchwohnet
auſſethalb / vnd hat auch die Teutſche Guardia in

der naͤhe jhr Quartier . Nicht weit vom Schloß
ſteh et deren voin Adel / wle manjhn nennet / Pa⸗
laſt / darvor ein weiter Platz / vñ eine deß Hertzogs
Herculis von Ferrara ſtatua von Metall / mit der
Schrifft ſeiner Thaten / ſo gedachter Henꝛnerus

. 240. auch ſetzet/ da herumb es auff allen Seiten
auff 20 . Schritt eine Freyung fuͤr die Vbelthaͤ⸗
ter hat . Ferners ſtehet das Rahthauß / darnach
die Hauptkirch / in welcher Pabſt Urbanus III .

liget ; darzwiſchen der Marckt / ſo gar groß iſt /auff
welchem man die Vbelthaͤter /gleich vor den Ge⸗
faͤngnuſſen / richtet / daß die Gefangene durch die

eyſene Guͤtter zu ſehen koͤnnen . Die Kirchen ſeyn
nicht wol nach der Ordnung zu erzehlen/ weil ſie

hin vnd wider ligen . Bey S. Dominico ruhen
Nicolaus Leonicenus Fr. Cornæus ,vnd Cælius

Calcagninus , drey vornehme Maͤnner / deren

Grabſchrifften Schraderus , Nathan Chytræus ,
Fr . SWeertius , vnd Pflaumerus haben . Bey den

Carmeliten / wiebeſagte Schraderus vndSWeer⸗
tius ſchreiben / oder / wie andere den Ort nennen /

zu S . Benediet / ligt der beruͤhmbte Poet Ludo -

vicus Arioſtus ,Item / Joan . Manardus , vnd Ja -
cobus Alrottus , deren Epitaphia auch bey den

beſagten Autorn zu leſen ſeyn . In der Kirchen

S . Naria Vadi iſt ein ænigna , welches zu erklaͤren
ſich etliche vnderſtanden haben . Beſiehe abe
davon deß beſagten Pflaumeri Meynung / der

ihme deß Cælii Secundi Curionis Außlegung / die
er ſetzet / am beſten gefallen laͤſt. Ludovicus Schra -

derusſetet fol.5o. dieſes folgende Epitaphium ,ſo
in der Kirchen Beatæ Virginis della porta geleſen
werde : Catharina Aurichalca nec mulier , nec
vir , ſed Androgena potius , quæ cum termodo
mater eſſet , hic, õ rem miſeram , jacet, cujus qui -
dem nominis memotiam cupiens ejus vir am -

pliſſimis monumentis conſeciare in fui nomine ,
ſuisq ; heredibus hoc conimune ſtatuit condiſe -

pulcrum XII. Calend . Aprilis . . L . In der
Kirchen S. Mariæ angelorum ſeyn etlicher vor⸗

nehmen KriegsObliſten / vnnd deß Hertzogen
Nicolai von Ferrara monumenta zu ſehen . In
S. Pauli haben die Teutſche jhr Begraͤbnuß. Es

hat allhie auch ein feine Carthauß ; Item / ein ho⸗
he Schuel / deren tundation dem Keyſer Frideri -
co II. zugeſchrieben wird / wiewol folgends die

Fuͤrſten von Eſte ſolche allererſt recht in ein auff⸗
nehmen gebracht haben / daher ſie auch fuͤr derſel⸗
ben Stiffter gehalten werden . Vnd wird ſolche
newe Stifftung ins Jahr Chriſti 1398. geſetzt /
bey welcher Aufrichtung Bartholomæus de Sali - Vid. Valenti -

nus Forſterus
ceto, der Anno 142 . geſtorben/ viel gethan haben lib . ; hitke .

Guarinus Veronenſis , Theodorus Gaza , Cælius

Calcagninus , Nicolaus Leonicenus , Rudol -

phus Agricola , vnd die beyde Strozæ , vornehme
Poeten . Der Zeit weiſt man nicht viel von jhr .

S iiii Ferk⸗

ſolle . Eshaben bey derſelbigen gelehrt Angelus ei , Kom.
Atetinus , Felinus Sandeus , Andreas Alciatus , “se.
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einem 12o . in dem andern 102 . vñ im dritten 40 .

Pferde ſtehen koͤnnen jetzt ſollen wenig mehr dar⸗

innen zu finden ſeyn ; wie dann auch viel anders /
ſo bey Lebszeiten der Hertzogẽallhie wol zu ſehen/
vnd notiren geweſen/ heutigs Tags / vnter dieſem

newen Herꝛn / gantz gefallen ſeyn ſolle Es woh⸗
net gleichwol noch ein groſſer Adelallhie / dieſchoͤ⸗

ne Palaͤſt haben / vnnd wird ſonderlich einer hoch

gerůͤhmbt / den theils deß Don Ceſare ' Eſte; an -

dere deß Cardinals von Eſte nennen / ſo von lau⸗

ter Quaderſtuͤcken praͤchtig / vnnd gar groß er⸗
bawet / dabeyauch ein ſchoͤner Galte iſt . So ſeyn

innerhalb der Stattmawer gar ſchoͤne / vnnd mit

vielen Baͤumen gezierdte Huͤgel / daß alſo ein

Luſtwald in der Statt / oder ein Statt in einem

Luſtwalde iſt . Anno 1570 . ſolle Ferrara in 4 .

Stunden 160 . Erdbiden erlitten haben / wie Joh .
W . Newmeyer in ſeiner Ital . vnd Span . Raiß

ſchreibet . Auſſerhalb der Statt war / vnd vielleicht

noch / das Belvedere , ſo in deßFluſſes P , oder

Padi , Inſul / neben der Statt / vom Hercule II .

erbawt / vnd mit Mawren vmbgeben
/darein man

die frembdeThier gethan hat ; vñ iſt auch ſolcher

Ort mit einem wunderſchoͤnen Palaſt gezieret

worden / allda ein Fiſchweyher geweſen / deſſen

Fiſch ſo gewehnet / daß wann manein Glocke

geleutet / ſie zur Speiß herhey kom̃en ſeyn . Acht⸗

zehen Meilen ( darfuͤrtheils 1a. ſetzen)von hinnen
ligt an beſagtem Fiuß bado die obgemelte ſchoͤne
Statt Argenta , davon z. Welſche Meilen der

Si
dula genant / zu ſehen iſt / davon mañ J⸗

ſerum in ſeinem Itinerario Hiſtorico - politieo

leſen mag . Das Land vmb Ferrata iſt fruchtbar /

aber der Wein zimblich gering

Die Raiß von hier nachMeyland / durch

Mantua vnd Cremona , hat Schotus in ſeinein

Raißbuch .

Sonſten pflegen die / ſo von Rom kommen /
vnd vorhin zu Padova geweſt ſeyn / von hinnen

mehrertheils zu Waſſer nach obgedachten Staͤt⸗

ten Chiozza vud Malamocco . vnnd ferꝛners gen

Venedig zu fahren / dahin man alſo zu Waſſer

von Ferꝛara auß 8o . Welſche Meilen / naͤmblich

biß nach Chioꝛꝛa ſy . vnd von dar auff Venedig

2f. rechnen thut / wie ich ches geſchriebenfinde.
Man hat Anno 1629 . ein halbe Cronen fuͤr ein

Perſon geben / vnnd wird ſolche Raiß/ vonder
auch Schotus zu leſen / in Tag vnd Nachtverꝛich⸗

tet . Vorhochgedachter Hertzog Radzivil iſt den

2. Aprilis zu Gutſchen nach Francolino , vnd von

dannen auff dem Fluß Pado vmb den Abend gen

Loreo , vnd in der 3. Stund in der Nacht nach
Chioꝛza kommen : Von dannen er denz. diß
auff Malamocco , vnd Venedig gelanget iſt . In

Herꝛn Albrechts Graffens zuLoͤwenſtein Wall⸗
farth zum . Grab/ werden 5. Welſche / oder ein
Teutſche Meil von Ferrara gen Francolino , vnd

von hier 75 . Welſche / oder 15. Teutſche Meilen

auff Benedig zu Waſſer gerechnet/ welches dañ

Raiß⸗Beſchreibung
Ferꝛners ſeyn da z. Fuͤrſtliche Marſtaͤl / in deren D . Francolino , welches zum Hertzogthumb

Ferrara , vnnd alſo noch dem Pabſt gehoͤrig/ vnnd

aneinem Arm deß Fluſſes Po ,ͤ oder Padl , gele⸗

geniſt / welcher Arm deß Pabſts Gebiett / ſo wir

biß daher von Rom auß alle weil gehabt haben /

von der Venediger abſcheydet . Wann man

nun allhie vber den beſagten Poͤ gefahren / ſo

kompt man auf dem gedachten Venediſchen Ge⸗
biet / nach

St . Rovigo , dahin Schraderus von Fertara

auß 20. Meilen / naͤmlich 8. gen Garofola ,2. auff
Poliſella , 7. nach Paſſo del Ponteſco , vnd 3. gen

Rovigo rechnen thut / darfuͤr die Coͤlniſchen pag⸗

227. ein Tagraiſe im Septembri ſetzen . Beſag⸗
tes Rovigo , ſo die Lateiner khodig um nennen /
wird von alters zu Venetia ,jetzt aber nochzu Ro⸗

magna , oder Romandiola Tranſpadana gerech -
net . Iſt ein feiner wolbewohnter vnd reicher Ort /

den Venedigern gehoͤrig/ ſo mit dem Lande her⸗
umb vorhin zum Hertzogthum̃ Ferrara gehoͤrthat /

welches die Venediger einbekommen / denen es

auch / als ſie Frieden mit Hercule I . von Eſte ge⸗

macht / mit gewiſſen Conditionen blieben iſt .Vñ

obwoln ſolches Anno 1509 . Hertzog Alphonſus
von Ferrara eingenommen / ſo haben doch die

Venediger daſſelbe wider erobert / vnd biß daher

behalten . Es iſt aber gedachtes Land mit Pfů⸗
tzen gleichſam gantz vmbgeben / ſo die zuſammen⸗
kommende Waſſer vervrſachen / daher auch die

Inwohnerſelbiges Land / vmb die Statt Rovi⸗

go herumb / Poleſino , das iſt gleichſam ein Pen⸗

SIIIFh elehrte
= Mann

i Elius bürkig getbeſen / wei⸗

cher zů S. Franciſco mit dieſem Epitaphio begra⸗
ben ligt : Decus & ſplendor urbis Rhodiginæ
hic jacet Ludovicus Cœlius , wie in gemeltem
Coͤllniſchen / vnd beymPflaumero ſtehet : Wie⸗

wol Henznerus ſagt / daß im Creutzgang dieſes

Kloſters / vnter einer ſchlechtenBegraͤbnuß die⸗

ſe Schrifft geleſen werde : Uic jacet Cœlius

ſplendorq́ ; Rhodigi ; welcher Henznerus auch

daſelbſt dieſes Monument hat : Antonius Ma -

ria Fulgineus Jurisconſultus , qui nunquam

quie vit , hic quieſcit . Vixit Ann . 72 . obüt

1 5 70 .

Zwiſchen Ferrara vnd hier pflegen die Gelehr⸗
te / dem Franciſco Petrareæ zu lieb / einen Abweg

zunehmen / vnd nach Arquado , oder Arquada ,
ſo die Lateiner Arquatum nennen / zu ratſen ;

welcherFleck / ſo gegen dem Euganziſchen Ge⸗

buͤrg gelegen / auch den Venedigern gehoͤrig
iſt / allda gemelter Petrarca Anno 13 7 4. den

18. Julij / im ſiebentzigſten Jahr ſeines Alters / ge⸗
ſtorben iſt . Sein Grab ſtehet daſelbſt vor der

Kirchthuͤr auff vier Marmorſteinern Saͤulen /
mit dieſer Schrifft :

Frigida Franciſci lapis hic tegit oſſa Petrarcæ ,

Suſcipe Virgo parens animam , ſate Virgine

parce ,

Feſſaq́ ; jam tetris cœli re quieſcat in aree .

39. 4

& Ca

nanus
Itine

mit der obern Rechnung vberein kommet .

Die aber von Ferrata auß lieber zu Land raiſen
wollen / die kommen ins beſagte

Schraderus
legit Broſſa⸗
no .

Viro inſigni Franciſco Petrarcæ Laureato ,

Franciſcolus de Borſano , Mediolanenſis , Ge -

ner , indiyidua converſatione , amore , propin -
quitate ,



raderus
t Broſſa⸗

& Ca -

znan us
IAItiner .

durchs Welſchland . Cap . 8.
quitate , & ſucceſſione, memoria. Moritur An -

no Domini 1374. die 18 . Julii . Auff dem Grab

iſt ſein Geſicht von Meſſing gegoſſen / mit die⸗

ſer Inſcription : Fr . Pett . Paul . Valdezuccus ,

Pat . poëmatum ejus admirator , æd . agtiqͥue
Poſſeſſor , hanc eff . P. Anno 154/ . Idib. Sep-
temb . Manfredino Comite vicario . Außer -
halb der Kirchen wird dieſes an der Mawer / o⸗

der Wand geleſen : Danti Aldigerio , Franei -

ſco Petrarcæ , & Johanni Bocatio , Viris inge-
nio eloquentiaq̃ue clariſſimis , Italicæ linguæ
parentibus , ut , quorum corpora mors & for -

tuna ſejunxerat , nomina ſaltem ſimul colle -

cta permanerent , Johannes Brevius Cano -

nicus Cenetenſis , hujus Baſilicæ Rector , in
ſui erga eos amoris obſervantiæque teſtimo -

nium poſuit 1524 . Schraderus hat 1522 . In
dem obern Theil dieſes Fleckens iſt noch ſein
Hauß feinzugerichtet zuſehen ; ſo newlich dem

Marco Antonio Gabrieli , einem Paduani⸗
ſchen Edelmann gehoͤrig geweſen / in welchem

ſchoͤne Gemaͤhlde / vnd noch allerhand Sachen
dieſes weitberuͤhmbten Petrarcæ , ſampt ſeiner

Bibltotheck / zuſehen / vnd vnderſchiedliche ſchoͤ⸗
ne Verß von jhme / ſo wol in Zimmern / als bey
ſeinem lautern Brunnen / zu leſen / die in deß
Abrahami Gõlnitzii Ulyſſe Belgico - Gallico

pag. m. 499 . ſeqq . ufinden ſeyn . Beſiehe / was

von jhme / vnnd ſeiner ſchoͤnen Laura , in meinem
Raißbuch durch Franckreich / in Beſchreibung

deß Fleckens Vaucluſe , in dem fuͤnfften Capitel /
num . 36 . gemeldet worden iſt . Was man von
dem ſelben in dem Flecken Abano , da das be⸗

ruͤhmbte Bad iſt / ( vnnd l M.

ſern / wann ſie von Rovigo auff Padu U

einen Vmbſchweiff zunehmen pflegen / vnnd voͤn
welchem Ort oben in dem dritten Capitel / nach
der Beſchreibung der Statt Padua / geſagt
worden iſt ) liſet / das haben vielgedachte Schra⸗

derus in deſcript . Patav . fol. 29 . ſeq . vnd Johan .
Heuricus von Pflaumern in ſeinem Mercurio

Italico , pag 88 .

Aber wider auff vnſer ordinari Straß zukom⸗

men / ſo gehet ſolche bey jhme / dem Pflaumero ,
von KRovigo ins

D . Conſelva ,14. Meil .
St . Padova ii . Meil . Summa von Rovi -

go hieher 25 . Meil. Vnd ſo viel hat auch Schra -

derus , naͤmlich / von Rovigo gen Mar di ma-
g0 5. Anguillara 2. S. Maria del Ulmo 5. vnd

Padova 13 . Das Coͤllniſche Raißbuͤchlein ſe⸗
tzet Winterszeit eineTagraiſe . Caſp. Ens hat in

einer Raiß 50 . vnnd in der andern 49 . von Fer⸗

rara nach Padova ; vnd Henznerus nitr 35 . dar⸗

inn ſich aber beyde jrꝛen thun / dieweil es auff die

44 . oder 45 . Meilen ſeyn . Man hat zwiſchen

Rovigo vnd Padua das Waſſer die Etſch. Von

dieſer Statt Padua ( von dannen 6. Meil nach
Baſſan ſeyn ) iſt oben an ſeinem Ort geſagt wor⸗

den . Von hier gen
St . Venedig 25.Meilen / von welcher Raiß /

vnd Statt / auch oben . Will allein allhie noch deß
Bartholomæi Bollæ Bergomaſci luſtiges Car -

**

215
men , ſo er von dieſer maͤchtigen Statt gemacht

hat / ſetzen/ ſo alſo lautet :

Magnam ego Venetiam vellem laudare ,
Sedà fiłneſcio unde cominciar D.

Nam eit Urbs nobiliſſima ,
Et ab omnui canto perfectiſſima ,

S/conſideres ubi ,& quomodo ſit ſita ,
Nihiladmirabilius per meéa Vita .

Jacet, quis crederet ,in ipſo mari ,

Et in ſe nihil non continet rari ,
Si vellem recenſert monaſteria ,

Turres , palatia, & alia myſteria ,
Pias xas, pontes , tanales , &.Hoſpitalia,

Parochias , organa , ortos , & quæ ſuni
talia ,

Ueſtatuas , theſaurum ,&. ſacras ſtolas ,
Buccentorum , Academiam , &gcholas.

Toto anno non poſſemf2nireO ,
Etiamſi per poſtam vellem ireD .

Sell ſi poſtea intrarem in ſenatum ,
Lectorem ſinerem maravigliatum ,

Ubiuon ſant ſimplices Doctores ,

Sed omnes Reges & Imperatores :
Vadat illa magnua Roma cubatum ,

Qu nunquam ſiabuit ralem ſenatum .
Roma ad reſpectum de queſta Signoria

Erat una uerà Cojonaria .
Reſtarer: ut aliqᷓuid de puellis Venetianis

Parlarem , matronis & corteſanls ,

ecer e & calæls tirare ,

. i Juvenes nimio amore infuriare ,
Sed quoddixi ſatis baſtabit ,

Si non , & hot mea Muſa dabie ,
Venetia eit Urbss celebratiſſima ,

Totius Orbis Imperio digniſſima ,
Norma Juſtitiæ , regula morum ,

In ſomma , miraculum miraculorum .

Von hinnen nun mag man einen Wes / auß
denen / ſo oben in dem zweyten Capitel beſchrie⸗
ben worden / nach Teutſchland / vnnd alſo wider

nach Hauß nehmen / welchen man wil . Die mei⸗

ſten aber raiſen entweder auff Meſtres 7 . Trevi -

ſo , oder Groß⸗Tarvis o . Caſtel Franco fj .
Baſſano 10 . WelſcheMeilen / vnd ſo forth an nach

Trento , oder Trient / vnnd Inſpruck : Oder aber

von Venedig auff Caorle , Palma , Gradiſca ,

Goͤrtz/ vnnd Laybach in Crain : Oder aber von

Venedig gen Porto Gruar , S . Daniel / Venzo -

ne , Pontà Fella , vnnd Villach in Kaͤrndten : O⸗

der aber nach Bellizona , vnnd vber den Gotthart /
in die Schweitz ;wie ſolche Wetz / ſampt der Be⸗

ſchreibung der gemelten Ort / in meinem Raiß⸗
buch durch Teutſchland im 16. 15. vnd 8 . vnnd

in deſſelben Continuation im 31. Capitel / am

Ende der andernRaiſe / zu finden ſeyÿnn Vnnd

liſe ich in einer geſchriebenen Wäveiſſſefda
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daß ſelbiger Author von Padua auß nacher Teutſch redet . Den andern Tag vber den Gott —

Mantua den Weg genommen / der oben zu En - harts Berg gen Hoſpidal . Den folgenden Tag

de deß z. Capittels beſchrieben worden . Von z. Meil nach Altorff / den Berg ab ; von dannen

Mantovaiſt er geraiſt nachCremona 40. Wel—
noch ein Teutſche Meil vber den See gen Brunn .

ſche Meil; Piacenza 20 . Meil ; Pavia 28 . Mey⸗
Deß

andern Tags nach Zug Meil ;vnnd von
land 18. vnd Como 24 . Von hier vber die Berdannen 2. Meil gen Bremgarten . Von dan⸗

ge 8. Meil biß an den See bey Lugan . Von nen er noch auff Baſel / durch Moͤllingen

dar 8. Meil vber den See gen Lugan. Von vnd Bruck vier Schweitzer⸗

hier 15. Meilbiß gen Bellizona . Den folgenden Meilengehabt
Tag von hinnen biß an den Gotthart / da man hat.
allberait / neben der Welſchen Spraach auch

E N D E .

Regiſter
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Derter / vnd Sachen / ſo

Der vornehmbſten Perſonen⸗
in dieſem Italianiſchen

Raiß buch begriffen .

4.

Bano . Bagni d Abano 78. 213 J Aix .
32

aAbella . 159 ] Alaricus . 59. 178
Aborigines . . 5. 135 Alatro .

137
Abrien - 37 Albalonga ,vndſelbig Koͤnigkeich. 136. 139. 198
WAbrone . 17Alba , odel Alba Pompeia . 13 . 47

Abruzzo . Such Aprutium . Albania . Such Epirus :
Academiæ in Italia : 81 . 12 Albana vallis .

190Accurſius. 123 Albanum opid . 136Acerra , æ. 159 Albanum Clodii . 136
Acheron , Acheruſius lacus 172Albanus mons. 175
Acherontia, opid. 181 Albaredum . E

Acquapendente . 132 Albeck im Vlmiſchen . 26
Acquaviva . 182 Alben/ das Wort . 26
Actianum caſtellum . § . 126 Albenga . 33. 34Actiolinus . Such Ezzelinus . Albertus Eremitanus . 78
Adda , Adduafl . 29 . 41 . 49 . 50 . Sein Brſprung . Albiſolana .

36
59 . Lauff 50 . 91 . Außgangz . αAlbium Ingaunum ,vel Albingaunum⸗ 35Adelſpers / Graffſchafft . 33Albium Intemelium . 34

Adria im K. Neapolis . Such Atri . Aboinus . 43. 69. 82Adria in Piceno . 197 Albula fl . Such Tiber⸗
Adriatiſch Meer . . 197. deſſelben Herin. 18 . wie [ Albulæ aquæ . 135. 191

es rein gehalten / vndbeſchuͤtzet werde . 201 [ Alcadinus . 175Adula der Berg . 29·48 [ Alchymia . 116
Aculanum . 178 Andr. Alciatus . 98
Egypti Einoͤdine . 80Aleſſa fl .

180
Elia Tiburtina . 191 [Aleſſandria .

34Æmilia via . 42. 119. 120. 121 Aleſſano . 182
Æmilius Macer . ; Aletium . Such Lecci .

Eneas . 136 . 138 AlexanderIII . P . 65
Eneas Sylvius . 128 [ Alexander ab Alexandro -

164
Fnigma . 124 . 211 Alexandria palea . 46oliæ Iuſulæ . 179 Algidum . 138
AÆqui, EÆquani, Æquicolæ, & Ægquiculani, 56. . ] Alinzein .

36
138 Allec. 56

Æquum Faliſcum . Such in F. Allia fl .
134

Ælatusfl . Such Elaro . Allobrogum Inſula . 32. 36Elis Fluß. . 42 . 192 . Statt . 193 . 102 [ Almone fl .
153Afflicti Geſchlecht . 164 Almoſen . 22

Agaricum , woes wachſe. 27 Alpen das Wott. 26 . zu Alp fahren wasesheiſ⸗S. Agatha . 188 . Statt . 178 ſe. 26 . wo die Alpen ſich anfahen vnd enden /
Agnanus lacus . 167 jhr Laͤnge/ Braite . 26. jhrHoͤhe/ vnd anders .

Agrippina Neronis Mutter . 172 26 . 31 . jhr Abtheilung . 26 . Alpes maritimæ
Agropolis . 177188 ] 26 . 33 . 34 . Cottiæ .26. Grajæ. 27 . Centroni -
Aguinò. 17 cæ . 27 . Penninæ . 27 . Lepontinæ . 28 . Rhæ -
Aguntum. 29 ticæ, vel Tridentinæ .29. Noricæ . 29 . 30 . Car -
Aia fl . 154 . 192 nicæ. 29. Iuliæ , vel Pannonicæ . 30 , wer am

Aiguebelle . 36erſten vber die Alpen gezogen ſeye⸗ 31
Aique, oder Aqui. 1j Alphonſus Aragonius . 78. 186
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Antium .1ʒ 7489 . Capo d Anzo, Torre d Anzo ,

Alpini
5

Alpus .
30 ibidem .

Jac . Alrotus.
211 S. Antonius von Liſabona, oder di Padova . 74 .

Ia Alta .
47 205

Altaͤr/ ſo zu ſehen 97. 115. 123 . 201 S. Antonius von Florentz . 114

Altino .
20 . 58 Antonius martyr . 39

Alturnus fl . Such Vulturnus .
Antonius Fatatus . 200

Alvatottus .
74 S. Antonii Raveſini Cloſter . 39

Amalaſuntha 132 Anxur . 155

Amalfi .
177 Aoſta . . 27. 28. 32. 40

Amaſecnus fl . 154. 55 Apenninus. 3. .46.107. 12j .ſein Ende / vnd cor -

Amato fl . Such Lametus .
nua . 179 . 180

Amatrice .
183S. Apollinaris . 55. 208

Ambkriavallis . 53 Aponi fons . Such Abano .

S. Ambroiſe. 35 Pettus Aponus . 77

§ Ambroſius . 9395 Appla via . 136 . 154

Aempter werden verkaufft. 19 Appianer Geſchlecht . 24

Amelia , oder Ameria 193 Appius Claudius . 154

Amiternum
182 . 192 Apruſa fl - 205

Ammone fl 209 Aprutium .
182 . 187

Amphitheatra 30. 84. 150. 157 169 . 174 . 192 . 194 Apuani , Ligures . 47

Ampſanctus
178

Apuli , Apulia . 6. 181 . Apulia plana vel Daunia -

Amyclæ 116 . 182 . 183 . Apulia Peucetia - . 18A

Anagni .
136 Aquabella. Such Aiguebelle .

Anagnia
15; ] Aquæductus 33

Anamani , oder Ananes , 42 . 118 Aquapendens. Such Acquapendents.
Petrus Ancharanus 123Aquaro -

177

Anciſa .
127 . 132 Aquaviva .

Ancons . 196 . 200 Aquila, Aquula , vnderſchiedliche . 132 . 183. 137 .

Andes .
86 197

Andoria . 35 Aquileja, vndſelbiges Patriarchatl . 31. 58. 78

Andorius aue 18 ——
73

S. Andreas Apoſtolus 175 ABe, Inſel 10

Andreas Koͤnig zu Neaples 163 Arbenga . 34 . Such Albeng⸗

Joan . Andreas 123
Arbia fl . 118.430

&Andreè in Savoia . 37. im Koͤnigreich Neaples . Arca, oder Arch ,fl . 36

182
Archytas. 181

Andri.
182 Arcuatum . Such Arqua .

Anemo , oder Animo ,fl . Such Ammons . Ardea . 136859

Anfo .
55 Ardelica . 16

S. Angelo. 131. Ein anders . 187. 197. S.Angeio Petr . Aretinus.
66

in Vado.
204 Leonh . Aretinus. 113

Michael Angelus Bonarota . 113 Aretium , Arezzo- 10 . 107 . 127

Angronia vallis . 2 Arg / Graffen. 53

Apguillara.S. Bracciani , item
pag- 213 . 57 Argenta .

209. 212

Anguſciola .
118 Argentaro - 32

S. Anianus .
65 Argilla fl . 1

Anianus L. Such Agnanus .
Argos Hippium . 184

Anidus m. 105 Argyripa . Such Argos

Anien , oder Anio fl 134 . 190 Ariano .
178 . 191

Anneiano. Such Montignana Aricia . 136183

Joh Annius Viterbienſis 133. 148 Arignano .
191

Annone .
44 Ariminum opid . Such Rimini .

Anſanus .
128 Ariminus fl . 20

Anſedonia .
189 Arinianum .

91

S. Anshelmus .
87 Lud. Arioſtus

Aentenfang .
673 Armactrillo . 38

Anutennæ .
19 2 Arna . 193

Antenor . 38. 72 Arnoldus, Hertog in Bayern. 83

Antibe oder Antipolis . 33 Arnus fl . 42 . 70f . 107 . 108 . 11

Antiqutteten .30. 33. . J6 . 62. 70 71. 77. 78. 82. ] Arociaff 36

84. 87. 98. m6. 124 . 130. 132 155. 156. 157. 18 . Arpe, Arpi. 184

160 . 191. 19 194. 200. 202. 205. 207. 208. Arpino 137

11 . Such Rom . Arxqua ,
28

Arqua4
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Arquado, Arquatum- 212 Axufenus fl .

174
Arſia fl . . . 30. 42 Az0 . 144

Arſuli . Such Carſeoli .

Artena . 137 B.

Artene , Voͤgel . 184
Arteſigam . 56 DQAccano. 15
Aſcanius . 136 Ihacchiglione fl . 3
Aſciano . 130 Baͤder . 153 . 78 . 80 . 105 . tob . 10 . 127 . 133 . 168 .

Aſcoli in Abruzzo . 183. Aſcoli Satriano, oder 171 . 89 . 190 . Badens im kalten Waſſer
Aſculum Apulum . 184 Schaden . 98
Aſcoli in MarchiaAnconitana, oder Piceno . Bagia fl .

41
197 Bagnareca. 133

Aſdrubal . 202 Bagni. 158
Aſenta fl .

35 Bajæ, Bajanus ſinus . 17 der RoͤmiſchenHerꝛn
Aſers . 48 kuſthaͤuſer herumb⸗ 172
Aſi , m. 196 Bajamonte Tiepoli . 21. 6. 68

Aſiſio , Aſiſi, Aſſiſi , Aſiſium . 131 . 193196 Baldus ] C. 97. 195
Aſola . 2075 Baldus , Berg. 83
Aſta, Aſti. . 39 . 46 Bancquerotiererſtein . 78
Aſtolphus, der LongobarderKoͤnig⸗ 8 Batagazza . 116

Aſttona . 167 Batatto porto . 189
Aſtuno. 187 barbarus , Berg. 169

Aſtura , Ort , vnd fl . 154· . 189 Hermolaus Barbatus . 147
Aſtyra .Such Aſtura . Bareman .

37
Atella. 159 Barga . 40
Aternum . 137 Barl, Barium . 182 . 187
Aternus , fl . . 192 . 202 Batlaſena . 50

Ateſte . Such Eſte . Barletta oder Bardulum . 182 . 187
Athiſo fl. 28 S. Barnabas. 92

Atino . 137 Barnabæ mons . 28
Atri a. 163. 58. 187 Bartolus ] C. 109 . 195

Attila . 59 Baſianus .
124

Ava lli , Geſchlecht . 25 Baſientofl . 179
' Avalos , Geſchlecht. — ibid , Baſilius ,EpiſcopusLunenſis.

Avella .
17 . Baſſano . 20. 57. J8. 7 3. 213

Avella vecchia . Such Abella . S. Baſſianus . 207
Avellino . 178 la Baſte . 196
Avernus lacus . 172 Bauli .

938
Averſa . 159 . 60 Bebius. Such Veſuvius .

Aufidus fl . . 178 . 182 . 183187 Becher / ſoſehr groß / vndſchoͤn. 188
Aufina . 137

Bedeſo , Bedeſus, fl . 207

Augubio. Such Eugubio . Begraͤbnuſſen / ſo zuſehen . 164
Auguſta Prætoria, oder Augſt . Such Aoſta . Beichtſchwaͤtzers Straaff . 122

Auguſta Tricaſtinorum . 27 Becken Ordnung . 110 . 11K

Auguſta Taurinorum . 40 Belcaſtro . 180

Auguſti Cæſaris Geſchlecht .154. wo er geſtorben . Belem ,vel Belenus, Abgott, 70
160 . ſein Schiff⸗Armada . 171 Bellarminus .

131
S. Auguſtinus. 95 . 97 Bellizona. 28. 34. 214
Avia. Such Aqulla . Bellowſus . 42
Avignon. . ) 5 Belvedere . 188

Aviliana . 27 . 39 Benacus
lacus . 41 . 43 . 6

Aulon. 180 Bene in Piedmont . 40 . 47
Aurelia via . 19 S . Benedictus Abbas. 178

Auria, oder ' Oria, Geſchlecht . 22 . 25. 103. 100 . S . Benedictus Epiſcopus. 35
101 Beneventum . § . 43 . 177½82
deß Andreæ ' Oria Cob. 23 Bentivogli , Geſchlecht. 25 . 12 . 1422 . 123

Auriga ,im Beltlin . 54 ( Berdoneza . 17

Aurunci . . 137. 157 Berengarius . 42
Auſa fl . 205 Berengarius II . 83

Auſar oder Auſer, fl . Such Serchio . Berg / obrinnet . 125 . 126 . ſo gaͤhling entſtan⸗
Auß gaben / ſo groß . 11. 16 den . 169 . der ſonderlich zu ſehen . 183. 201 .

Auſones , Auſonia . . . . 137. 138 Bergsfall . 48
Auſonium mare . 180 Bergamum . 56 . 91
Auximum . Such Oſimo . (Berginrrum. 27

＋ Beri -



Regt
0

iſtet .
Bericus mons . Botti ,Geſchlecht. 25

Berlaſina 184

Bern . Such Verona Bo2⁊Olo , Fuͤrſt / vnd Ort . 24 . 90

Bern / Geſchlecht .Such Scaligeri . Bozolengo. 39

S. Bernhardinus Seneuſis 183 Bracciani , Bracianum , oder Anguillara . 108 . 134

S. Bernhardsberg der Kletner .27. derGroͤſſere . Bracciani,Geſchlecht. 25

28 . 22 . wohet der Namkomme . 28Bradanus fl . 177 . 180481

Bernhardinsberg . 29 Bragadinus . 63

Berninen . 5r Brailius, Bralius, Braulius mons , oder Monte

Beſede fl . Such Bedeſo . Brailo. 29 . 50

Beſen . 90 [ Brandis . 42

Beſtia . 184 Braunſchweigiſche Hertzogen . 17 . 89

Bett / vnd Bettſtatt / ſo thewer . 71 . 117 Brazꝛza . 20

Bevagna . Such Me vania . Brembana vallis . 91

Bevilacqua. 25 . 88 Bremio . 44

Bevio 29 Brennus Koͤnig. 120

Bibliothecken / ſo in Italia beruͤhmbt .69. 62. 75. Breno . 74

91 . 95 . 109 . 114 . 123 . 124 .129. 143. 164. 195 . 203 . Brenta fl . 59 . 91 . 73

204. 211. Such Rom. Breſcia , Breſſia . 40 . 54 . 90

Biela . Breviarium , ſo ſehens werth . 203

Biffel Ochſen . 1⁰ Breuß . 53

Biferno 182 Briangon , Brigantium . 27

Biſagno, Biſamnis ,Fluß/ vndThal . 10104 Briqueraſcum. 40

Bieſamkatzen. 15 Brixia . Such Breſcia

Biſegli 182 Brothus , Gebuͤrg
Biſenzo fl in Brod / wo ſollches ſchoͤn gebacken werde. Such J⸗
Biſignano . 179 talia

B ˖ 4 Bruder⸗vnd Vettermord . 17 . 24

Bitetti 182 Bruderſchafften . Such hin vnd wider die fuͤr⸗

Bitonto ibid . nembſte Staͤtt ; item pag . 95

Bivona . 17
Brůcken / ſo lang vnd beruͤhmbt . 35. 97. ſo ſchoͤn .

S . Blaſius . 205 . 132

Blerñ — - ß3ꝝ . er Art .58.·ſo ſehr tief . izz.
Bobien 25ſo ſehens werth . 115 . 116 . 122 . 127 . 128 . 133 . 147

Boccataggio 104 Rrundulus portus , oder Brondolo. 58. 209

Joh Boccatius . 10 . 14 . 127 . 185 Brunduſium , oder Brindiſi . 181

Boden / ſo ſchwere Laſt nicht traͤgt. 116 Brutii . 5 .6. 17 . 178 . 179 . Brutius ſinus . 180

Bodincomagus . 46 Bucefera fl Such Poncevera .

Boëtius . 9Buͤcher in Menge . 143 . Such Bibliothecken .

Boͤheim. 43 Buͤchſenmeiſters Vnvorfichtigkeit. 162

Boii . 42 Baffalor . 51

Bologna. Such Bononia. Buonconvento . 11

Bolſena. 13032 ] Büͤrger / ſo trew geweſen . 23

Bonacolſi , Geſchlecht. 15. 37 Buſca . 40

Boncompagni , Geſchlecht . 25 Buſſento fl . 178

Bonitium . 110 . 127 Buſſeto . 118

Bononia 107 . 121 . hohe Schul. 122. Teutſche Na⸗ Butis fl 30

tion daſelbſt . 122] Alex . Butrigarius. 123

Bonvifli , oder Buonviſi . 25 Anton . Butrius 124

Borco fl . 206 Buzola . 98

Borgada , Borgalla , m 105 —
C

Borgeto , Burgeto . 192 Abienm . 7¹

Borgia Geſchlecht. 25 Cadober . 20

Borgo im Genueſiſchen . 99 . Borgo in Tyrol . 57 . Cæclius . 5

Borgo di San Donnino . 119 . Borgo di S. A. Cæcina . 80

Sepulcro . 10. 107. 201 . Borgo ,oder Burgo in Cæcina fl . 127

Toſcana 1111 Cæcubus mons, & ager 156

Bormiia , fl . 46 Cæleſtinus V. P. 183

Bormio , Bormiana juga . 29 Cære . 107

Bortomeo , Geſchlecht . 13 . S. Carolus Borro - Cæſar Borgia . 204

mæus . 94Cæſarea . 208

Boſcheti , Geſchlecht . 121 Cæſena . Such Ceſena

il Boſco 117 Cæſenatico 42

J. Boterus 47 Caffa . 22

Hieron .



Reg ſſter.
Hieron. Cagnolus . Carciæ . 119Cajazzo. 179 . 178Cardinaͤl . 16

Cajerta . 157 . 88 Catdonella , Geburg⸗ 47Cajus , Barnabæ diſcipulus . 93Carfagnana vallis - 110
Calabria . 6. citerior. 17 d. ultèrior - 179Carignano . 39 . 40S. Callaria. 200 [ Carmagnola . 34 40Calacar. 216 [ Carni .

. 29 . 5Calatia . Such Cajazzo . Cartnicæ Alpes. 29
Cæl. Calcagninus. 21tCarolus M. 43Calepio . 91 Carolus . Imp. 186. 185 ſeine Jocalia, odet Klei⸗
AmbroſCalepinus. ibid - nodien . 161

Cales, Gebuͤrg. 37J Carolus VIII . Koͤnig in Franckreich⸗ 186
Cales . Such Cavi . Carolus I . Koͤnig von Neaples . 163. 1856Callipolis . Such Gallipoli. Carolus Ertzhertzog von Oeſterreich . 114Calore fl . 178Carolus Hertzog von Bourbon . 157Calvi . 159Carozium , Carozzo, ſo diẽ Freyheit bedentet. 93Camera. 194 Carpentras . 27Camerinum ,vel Camerta . 193 Carpi . 16

Camers , Camertes. 131 Carpophorus . 80
Camonigen . 58 . 50 .5r. 53. 54 Carrara Fürſtenthumb⸗ . 08Campania . . 158. 177. Campani . . 158. Inſuln Carrariſch Geſchlecht zu Padua . 63 . 73 . 7581bey Campania . 160 . Campanus ſinus8, 174 Carreggia.

Campanavia . 153Carreti . 35Campobaſſio. 183Carſeoli . 138
Sampodolcino ,obetCampdulein . 48Cario , Carſt. 30Campo S . Piero. 78 Carthaͤuſer Kloſter/ ſoberuͤhmbt. 56Joan. Campſanus. 184 Carvanca . 30Camuni. 54 [ Caſa bruſciata . 202

Canaveſe. 40 Caſale in Montferrat . 13. 46 . im Meylaͤndi⸗Candianus fl .
203 ſchen . 46 . in Lueania . 46Canes, oder Canoa .

33] Caſcano .
157Caneta , Geſchlecht⸗ 24S. Caſciani .
127Canetum . 12 Caſchina , odtt Caſeina . 109Cannini campi . ————⏑˙⸗3 — — —— 1

Cannæ . — Caſilinus , velCaſulinusfl .
Canoſa , vel Canuſium . ibid . ] Caſilinum opid . ibid .Canoſſa . 14 . 120 Caſino . 137 . Betg⸗ 178Cantalupo . 182 ] S. Caſlan .

31Caorle . 213 . 31 Caſſano . 366. 91. 127Capellen / ſo ſtattlich erbawwet. 162 . 13 . 14 . 124 . Caſlſaria .
47

143 . 144 . 146 . 147 Caſſia via . 132. 133Capiſtrano . 18 ;3. Joh. Capiſtranus . ibid . ] Caſſina .
Capitolium. 149Caſtel Durantè . 201 . 104 . Caſtel di Volturno .
Capo fino . 10f . Capo di Spartavento , vel capo

dell armi .3. 80 . Capo d Iſtria . 30. Capo di
S. Maria. . 181. Capo di San Spitito .34. Ca -

po ' Anzo . Succh in A. Capo di Toſcana .
189 . Capo di Leuca . 181 . Caps di Poſilipo .
188 . Such Pauſilypus . Capo Burſano . 180 .

Capo di Stilo. ibid . Capo delle caſtelle , Ca -

po Rizzuto , & capo delle nave . ibid . Capo
delle colonne . Sũch Lacinium . Capo dell

Alice . 180

Capodorſo . 177

Captarola . 133

Capraſia . 179

Capreæ , oder Capri . 16⁰0

Capriana . 12

Caprulæ . Such Caotle .

Capua . 158. Caſati de Capua⸗ ibid .
Caraccioli . 257

Caraffæ . ibid .
Caramanico . 182

Carbonaria. 36

118 . Caſtel di Scſſola . 179. Caſtel Leone. 193 .
Caſtel novo. 191 .3l. Caſtel Bologneſe. 210 .

Caſtel Francb . 213 . 20 . 121 . Caſtel S. Loren -
20. 205 . Caſtel .Pᷣietro. 210 . Caſtel Fioren -

tino . 10 . Such Caſtello .

Caſtelbaldo . 78
Caſtelduin . 3t
Caſtellana. 132

Caſtellano fl .
18·

Caſtellaria . 15
Caſtellaro . 88

Caſtello . 15g. Caſtello à mare di Stabia . 174 . Ca -
ſtello dell Abbate . 177 . Caſtello novo . 1II .

17 . Such Caſtel .

Caſtelöõt . 50
Caſtiglione dalle Stivere, Caſtion. 24 . 90
Caſtiglione di gatti . 126

Caſtilionium . 189
Caſtriotti . 27
Caſtro , oder Caſtrum Minervæ . 182

Caſtro novo . 7 189
1 Caſtro



Regiſter.
Caſtro Fuͤrſtenthumb .
Paulus de Caſtro .

Caſtrovetum . 180

Caſtrovillare . 179

Caſtruccius . 105

Caſuentus fl . 179

Catania . 188

Cantanzaro . 180

S. Cathaldus . 181

S. Cathariaa Bononienſis 124

S. Catharina Senenſis . 130

Catharina de II

S. Catharinæ ,Ort . 36

Catharo 20

Catolica , Marckifleck 204

Catullus . 82

Cava . 90 . 17

Caudinum . 178

Furcæ Caudinæ . ibid .

Caulonia . Such Aulon .

Cavortium 40
Cecina fl. 189
Celano , vnd Celaner See⸗ 183
Celten. 1
Cemenus m. 33

Ceneda . 20

Cenis. Berg . 27 . 37

Cenomwani. 42 . 5481 . 85
Centa fl 37
Centius fl. Such Chiento .

Cento , Flecken. 210

Centrones . 27
Ceaturmcellæ Such LincE

Ceparano , Ceperan- 108 137

Cephalc lia 20

Cerbalus fl. Such Foggia
Cerigo . 20

Cerra . 159

Certaldo 110 . 127

Cerve . 357

Cervia . 207

Ceſano fl 202

Ceſe , m. 29

Ceſena . 205. 42

Cethæi . 7

Ceda . 40

Chambery . 36
la Chambre . 37

Charybdis. 179

Cheiraſco , oder Cheraſco. 40 . 47
Cherium . Such Chieri

Cherſo - 20

Chiana fl . Such Clanis .

Chiane . Such Cyanca palus .
Chia ofl . 130

Chiavaro , oder Chiaveri . 104

Chiento , Chientus fl . 193 . 196

Chieri . 39 45
Chieti . 182

9 855 Chioza , oder Chiozza . 209 , 212 .

. 59
Chivas.

41
Chiuſi . Such Cluſium .

Chona , Chone , Chonia , Chones . . 180

Cioidal di Auſtria . 31. Cividal di Belluno . 20 .

7Chriſten werden etliche inſonderheit genannt .
27

S. Chriſtina . 132
S. Chriſtophorus . 10 . 179

Chriſtusberg / woChriſtus von den Todten auff⸗
erſtanden ſeyn ſolle . 173

Chur . Such Cur .
Cibeles m. 178

Cibo, Geſchlecht. 25
Cibo Malaſpina , Geſchlecht . 24 . 105

Ciceronis Trebulanum . 159 . Tuſculanum .153.
190 . Cajeta , oder Formianum ,vndſein Tod.
156 . Ein anders Landgut . 189 . ſein Grab . iß8ð.
ſein Academia , oder Puteolanum , vnd heylſa⸗
me Waſſer . 169 . ſeine andere Baͤder . 172

Ciculi . 188

Ciereſole . 40

Cimbri. 19 . 83
Ciminus m. 133

Cimmerii. 166 . 173

Cinas . 4¹

Cincelle . 189

Cingolo, Cingulum . 197

Ciniſius mons . Such Cenis .

Ciniſius major . 27 . 37

Circe , Circeii . 137 . 188
Circæum promontorium . 136. 137. 154. 188 . 2

Circumpadana regio . Such Gallia .

Cirello . 188

Cirignuola . 184 . 187

Citadella , opid. 57 7

Cirta di Caſtelloo — 195

Giveda ? 11Civeſta fl .
Crvidada . oder Cività im Venediſchen . 1

Cividal di Friuli . 3. Civitd Lavina . 136 . Ci⸗

vita Indovina . 136. Civitd di Panna . 183.
Ciwitd vecchia . 189 . Civita Caſtellana . 192 .
Civitd Ducale 192 3. Cività di Penna . 97

Civitella .195. Civitella ' Arno . 195

Clanis , Clanius fl . 130 34·157 . 133 . 159
S. Clara. 196
Clarmont . 56
Claſſis portus . 208

Claverum . 104
Claudia oder Clodia via . 119 . 134

Clavia , Clavium .

1Snene VII . P.

Cleve Statt / vnd Graffſchafft / den Grawbün⸗
tern gehoͤrig. 48

Clevner See . 45

Cliternia . 182

Clitumnus fl. 134 . 193
Clocento. 179

Cloſter / ſo beruͤhmbt. 124

Cloſtra . 154
Cluentus fl . Such Chiento .

— Such Chioza .

Cluſium 202407 . 130 . 13·
Cluſina pal 130

Philip . Cluverius . 134 . 1 84 . 187

Cocaglio . 9¹
M. Cocceius 166

Cochile
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Regiſter .
Cochile fl . Such Sybaris . Crainburg.

29
Cocile fl .

6Crater .
174Cocintum promontorium. 180 Crathis fl.
178Coda della Volpe. 179 Crema .

44. 90Coderia , m.
50Cremerafl .

133. 134S. Codonius.
33] Cremona .

85. 90 . 118Cœnis .
179 Cremonis jugum.

27
de Cœuvres Marggraff .

52 Creutz o ſehens werth. 102. 11rBarthol . Coleonus.
65. 67. 91 H. Creutzerberg.

30Colicar , opid-
H. Creutzhugel.

27
Collatia .

172 Crimiſa promontorium . 180Collatina via .
ibid . Criſpalt .

28
Colle ' Agnello , di San Paolo , dell ' Argentera, S. Criſpin , Orth .

27della Madonna.
47 Croiſille .

36Colmendel Orſo . 29 . Colmen de Ocello . 29 Croton .
181

San Colonibano ,m. 118 Cruciſix. III . ſo geredt .
164Coloneſi , oder Columnenſes.

25 la Cruſca .
113

Colonia St . 80 . Coͤln am Rein. 94 Cruſtulo fl .
120Colonica .

22 Cruſtumerium .
192Coloredo .

31 Cruſtumius fl .
205Domo, oder Comum . 26. 49. ComerSte. 49 ſil Cubalo .
79Compaßerfindung.

177 [ Cuculum .
137Compfla . ibid . Cugaron .
36

Conca fl .
205 Cuma ,vel Cumæ.

173Concha fl .
153 Qumerium promontorium . 200Conciliator . Such Aponus. Cuni .

32·34·39 . 40
Concordia opid . 20. 58 Cunradinus . Such Conradinus .Confect von Stein .

191/ Cur .
47Coniglian .

20Cureis , Curis, Curites.
138. 192Conradinus , der leßte Hertzog in Schwaben . Curctes .

106163 . 185. 189.
Fr . Curtius .

75 . 97Conra dus IV . Imp . 185 Curzola .
20Ferdin . Conſalvus . 184 . 86 Cutiliæ .

192Conſentia . DD˖˖
130

Conſtantinus M.

III . 123Conſularis via. 60 fS. Cyprianus .
33Converſano . 182 S. Cyriacus .

20⁰Copiæ. Such Sybaris .
Cythera.

20Cora .
137Corallen Arbeiter .
101

D .Corcyra, oder Corfu.
17. 20

Cordova, Geſchlecht. 25 Alebium.
70Corfinium .

197 S. Daniel Propheta . 102
Corioli .

137 S. Daniel / Statt in Friaul. 31Franc. Cornæus.
211¹ Dantes Aldigerius .

N3z. 209Cornel. Nepos. 82 Ferdin. Davalos Pilcatius .
164Corniculum .

192Daunia .
. 181Correggio . 25 . 120 Deafl .

30Corſica .
220 . 187 Philip. Decius.

109Cortegna .
Demuyts Exempel .

64
Corte maggiore, Geſchlecht. ibid. Dertona . Such Tortona .Georg . Corteſius. 1210 Deſenzano .

55Cortona .
107 Deſideriusder dongobarden Kontg. 43. . 82.86Lud. Cortuſius .

75 Deva .
104Coſa , Coſæ, Coſſa .

189 Diano .
33. 35Coſandula .

212 Dicæarchia .
E2 170

Coſenza . Such Conſentia .
Dietericus . Such Theodoricus .Coſmopolis.

10Dinus de Dino .
75Coſtazaro .

94 Dinus Mugellanus.
123Coſtozza .

79Diomedeæ Inſulæ & aves.
184Cottius Koͤnig .

27 . 39 Doglian .
4⁰Cottiæ alpes .

26 Doira . Such Duria .Cotyle . Such Cutiliæ .
olo .

7²Crabra fl .
3590 S. Dominicus.

123

5

T
3 Domi-
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Regiſter .
Domitiana via . 19090

Domodoſcella ,oder Domuſſula . 28

§. Donatus . 127

Doria . Such Duria .

Dortona . Such in T

Drabfl . 29

Dronero . 40

Druentia fl . 27 . 32

Dubin . 53

Lud . Dulcis . 66

Duria , oder Durias fl . .27. 32 . 38 . 39 . 40 . groͤſſer

vnd kleiner . 41

Dynus . Such Dinus .

E

Burodunum . Such Embrun

Ecetra 2

Echo . 87. 15
Edelo . 54

Edro . 58

Ehebruchsſtraff . 15

Ehelicher Lteb Exempel . E

Ehrine Schlang . 95

Einhorn . 88

Elba . 10 . 107

Eltern / die jhrer Kinder nicht verſchonet haben .

64 . ſo ſelber Vrſach an jhrer Kinder Suͤn⸗

de geweſt ſeyn. 149

Elyſius Campus . 173

Ernbrun . 27

Empoli . 10 . 107

EnnodiũSs· — — — — ,ç ο ι .

Entella fl . —

Enzus Koͤnig in Corſica Such Henlius

Epirus .
181

Epitaphia . 4 . 74 . 756 . ) . 95 . 97l .14. 120. 12930.
133 . 145 . 146 . 147 . 157. 163. 164. 167. 185. 19f.
211 . 212 .

Eporedia . 32 . 40

S. Equitius. 183

Equus Tuticus . 178

Era, vel Hera ,fl. 109

Eraſmus Roterodamus . 40

Erdbidem. 130 . 169 . 184 .
Eretenus fl . 80

Eretum . 192

Ericis portus . 105

Eſaro fl . 181

Eſelo . 54

Eſino fiume . Such Eſis .

Eſte . 16 . 89

Etrutia , oder Toſcana, Etruſci. 106. 135 . Meilen

in Toſcana . 110 . groͤſte Flecken darinn . 111 .

die Meerhaͤfen daſelbſt ſeyn / auſſer Livorno ,

alle deß Koͤnigs in Hiſpanien . 189

Etruriæ promontorium . 189

Etſch fl. 83. 88
Evander . 107. 135. 138

di 8S. Eufemia ,Golfo. . 179. Statt . 179

Euganei pop. . 54

Euganei montes . 73. 78. 212.
Eugubio. 193

Evoli 177

Euronotus . 178

§. Euſtachius . 164

Euſtaſius de Matera . 173

8. Euſtorgius . 94

Exarchat in Italia / wie lang es gewehret . 8. 208

Ezzelinus da Romano . 14 . 82 . 90 91 . Such

Padua .

F.

Abaris fl . Such Farfa .

Faberiana ,vel Fabrianum . 193·195

Fabiorum Niderlag . 134

Fabrateria . 137

Th. Facellus. 187

Factionen . Such Italia .
FaenZa 209

Fæſulæ. 117

Faido . 28

Fall der Haͤuſer. 16 .

Fall nimpt das Leben . 13. 81

Falari . 132
Falerii ,

Falerium . 107 . 132

Falernus ager . 157

Faliſci, Faliſcorum mons . 132 . 192

Falvaterra - 137

Faneſtres . 202

Fano , Fanum, Fanum Fortunæ - 202

Fanum Voltumnæ 133

Farben mit Oel Erfindung . 66

Farfa fl . 134

Farneſer Geſchlecht . 17

Antonius Fatatüs 200

Faventia . Such Faenza

Faunus 135
Fede . Such Italia .
Feinde Tugenden ſeynzu loben . 162. 164

Feliciano 44

S. Feliciſſima . 132

S. Felix . 80

Felſen / ſo zerſpalten . 177
Fellina . Such Bononia .

Feltro . 20

Ferdinandus I . Imp 199

Ferdinandus IIL. Imp - 68

Ferdinandus Cacholicus , Koͤnig in Hiſpanien .
186 .

Ferenti , Ferentia . 133

Ferentino, oder Fiorentino 137

Feretre . 195

Fergeruolo. 117

Feritor fl . E

fermo . Such Firmum .

Ferrara Statt . 12 . 210 . Land . atr . ſelbige Her⸗

gogen . 16,89 . 211

Ferrarius, vel Ferratus portus , 10 . 107

Fewer in den Bergen . 12 . 126
Fewerzeug / o kuͤnſtlich. 63

kichino . Such Fighine .
Ficulea . 192 . Ficulenſis via 192

Fidenæ. 192

Fidentia. 119
Fieſole . Such Fæſulæ .

Fighine . 127

Finale ,



41

Regiſter .
Finale, Finsrio - 10. 3 . 33

ad Fineis . 39
Fiorenzola ,oder Fiorenzuola . 119 . Ein anders .

125 .126
Firmum Picenum . 197
Fiſeellus m. 192

Fiſch im warmen Waſſer . 189
Fiſch/ ſogewehnt . 2¹²
Fiume di Savignano 672
Fiumecino fl . Such Rubico, item pag. 42
Fiume Eſino , Fiumeſino fiume , Fiumeſino .

Such &lis .

Fiumeſino Caſtello . 202

C. Valerius Flaccus . 78
Flaminia , Landſchafft. 204

Flaminia via . 119 . 134 . 191
Florentz der Statt Beſchreibung . 1n . deß Groß⸗

Herſogs zu Florentz Herkommen / vnnd Ge·
nealogia . 11. 112 . was er fuͤr Land beſitze / ſein Friaul / Land . z . Statt .
Macht / Einkommen . 10 . ſeine Nachbarn . 11
die graͤntze mit Vrbin . 20 1. Iſt deß Koͤnigs
in Hiſpanten Naſall . 10 . 130 . ſein Wap⸗
pen . 11. Begrabnuß . 114 . bandectæ Flo -

rentinæ . 115 . Ein anders Florentz . 19
S. Florianus . 66

Florianus ] C. 123
Fluͤſſe / ſo ſich verlieren / vnnd wider herfůr kom⸗

men. 41 . 50
Foggia Fluß vnd Statt . 184. 187
Foglia fl . 197. 203. 204

Fogliani , Geſcl . 120

Foligno . Such Fulginium
Fondi . 156
Fontaglia . — —◻⏑
alla 283 Fontclos . r
Forbener Thal . 5¹

Forellen / ſo groß . ibid .

Forli . 206

Forli piccolo , oder Forlimpopoli . 206

Formanus portus . 187
Formiæ . 156
Formio fl . 29 . 30
Fortore fl . Such Frento .

§. Fortunatus . 80

Forulo , oder Furlo . 203
Forum Sempronii . Such Foſſombrone .
Forum Livii . Such Forli . Forum Popilii . Such

Forlimpopoli . Forum Cornelii . 210 . Fo -

rum Gallorum . 121 . Forum Claudii . 27 .

119 . Forum Julii . 31 . ein anders . 33 . Fo -

rum Appii . 154 . 1J5 . Forum Jutuntorum ,
vel Diuguntorum . 44 . 90 . Forum Licinii .

50 . Forum Lepidi . 120

Forzonico . 53

Foſſa cæca. 187 . Foſſa Clodia . Such Chioꝛza.
Foſſa nuova . 155
Foſſada. 197

Foſſan . 39
Foſſombrone . 201
Hier . Fracaſtorius . 84
Franca villa . 117
8 . Franciſcus . 193. 196. 131

S. Franciſcus de Paula 188

8

Franciſcus Sfortia .
44

Francolino . 212

Frangipan , Geſchlecht. 181

Frantzoſen werden geſchlagen . 194 . auß Sicilia
vertrieben . 185. Item auß Neaples . 186 . jhr
Sieg wider die Spanier bey Ravenn . 108

Fraſcati . 136 . 190
Fraſelone . 137
Fratta . 193

Freel. 10 . 52
Fregatta , ein Art von Schiffen. 34

Fregelle . 137
Janus Fregoſus . 83
Frejuls . Krejus. 33

Frcatani . . 177 . 182
Frento fl . . 137. 181. 182. 183
Freſolone . 183
Freyung⸗ 211

31 . 43
Fricento . 178

Fridericus l . Imp. 60 . 64 . 92
Fridericus IL . Imp. 18 5

Fridericus IV . Imp. 167

Friedens Tempel Erbawer⸗ 149

Frigidus fl . 30

Friniates . 47

Fromme Leut werden in den Graͤbern geſucht .
160

Fruchtbarkeit . 5r . in dem hohen Alter . 183j
Fruſina . Such Fraſelone .

Fueinus lacus . 137. 183
di Fuentes , Veſtung . 49

Ant. Maria Fulgineus . 212

Fulginia ,
kulginium,

oderFuligno - 193
Raph . Fulgoſus .

Tolfinte Cuch Fulginium.
4

Fuͤndelhauß/ ſo beruͤhmbt . 114
Fundi . Such Fondi .
Fundanus ſinus . 15
Fuor nuovo, Marggraffſchafft . 24
Furca , m. 28
Furconium . 185

G.

0 Abellus fl . Such Secchia .

Gabii . 136. 190
Gajazzo . Such Cajazzo .
Gajetta . Such Cajeta .
Galbæ Imp. villa . 175
Galæſus fl . 18f

Gallerie , ſo lang . 15

Galleſium . 132

Galli raiſen ins Welſchland . 2. 5. 41 . 43 . vber

welches Gebuͤrg/ vnd wenn ſie in Italiam kom⸗

Franciſcus I. Koͤnigin Franckreich . 45 . 90 . 97

men . 27 . 31 . derſelben vnderſchiedliche Na⸗
tionen / vnd jhre Wohnung . 6

Gallia Ciſalpina , citerior , Subalpina , Togata ,
Circumpadana Italia .

. . 42
Gallia Ciſpadana . 42
Gallicus ager . 192 . 202
Gallinaria ſylva . 159
Gallinaria Inſula . 357

Gallipoli . 182

Gallus ,



Regiſter .
Gallus , potta .

30 Goitum . 12. 85. 90

Carda. Gardſee/ oder Lagodi Garda 41 . 56 Golfo di S. Femia . Such Eufemia. Golfo de

Garganusm .
183 Squillaci . . 179 . Goltfo di Taranto . 32. 180

Garięliano fl . SuchLiris, item 177 Golfo di Gira220 . 180

Garom . 157 . 469 Gonzaga, Ort. 12. 1ß. Geſchlecht . 14. 25. 86

Gaͤrten/ ſovornehm . 81 . 34 . 100 . 133 . 162 . 167 . Gonzingi. 43

169 . 190 . 117. 424. 12f . 141 . Such Rom / vnd Goͤrtz. 31

inſonderheit pag . 145 . 147 S. Gotthardsberg . 28. 214

Gaſſen ſo ſeht lang . 211 Gothen . 43

Gaſton di Foix . 208 Gottsacker . 109 . 115

Eraſim. Gattamela , oder Gattamelata . 15 . 74 8. Gracilianus . 132

Gattinara . 40Gradiſca . 31

Gavi, Gavia . 47 . 99 Grado ,St . vnd Patriarchat . 31

Gaurus m. Such Garo . Græcia magna. . 180

Gebraͤuch / Gewonheiten / ſo ſonderbar . 156. 183. Grafinianavallis . 108

209. 211. ſo loͤblich. 183 Grajæ alpes . 27

Gefaͤngnus tie lang gewehrt . 123 Graphalica . 133

Geilheit Straff . 45 Gratianus . 123

Geiſtlicher Stand wie maͤchtig er in Europa Grawbuͤnter. Such Rhæti .

ſehe .
10Gravina . 25. 182

5 Gcminiano , oder Gimignano , Caſtell . 127D. Gregorius Epiſcopus. 66

§. Geminianus . 121 Gregorius M. 18 K

Gemmula , mons 72 Griechiſche Muͤnch. 190 . 201 . Such Ve⸗

Genebra . 27 nedig⸗

Genff. Grimaldi , Geſchlecht. 24 . 27

Genova . 36 . 47 . 100 , Genueſer Machtvor Zei⸗
Griniano . 177

ten / vnd jetzt an Landen / Saͤtten / Einkom⸗ Groſſero . 10 . 107

men / Volck / Schiffen . 22 . 101 . 103 jhr Grotta , Statt . 187

Gebiett . 47 . 100. 102 . 105 . Rivieta di Ge - Guaſtalla . 12 . 24

nova di Ponente . 34 . 47 , di Levante . 47 . Guaſto . 187

103 . wo das Land am fruchtbareſten iſt . 10 4. Guelphen . 83

Herzn der Statt . 23 . der Frangoſen An⸗
RE

— — — 27

ſprüch . 23 905 A2 1

23. Erkennet den Keyfer vor ein Oberheren II

23 . wiewol der Koͤnig in Spanten ein zimb .

liche Macht allda hat . 21. Regierung da⸗ Abæusffl. 32

ſelbſt . 22 . deß Hertzogs Wahl / Wohnung / Haddingus . 10 6

Kleyder / ꝛc. 23 der groß vnd kleine Rath/ o Hadria. Such Adria .

oder die Signoria , Collegium . 23 . 103 . Hadriatiſch Meer Such im A.
der Genueſer Sitten . 10 1. Latern allda 99 . Hadriani . 197

Port . oDh , Georg . Haloandet . 123

S. George . 39 Hannibal raiſt in Italiam . 28 . 32 . ſeine Ver⸗
Gera im Meylaͤndiſchen . 49 richtungen daſelbſt . 41 . 17 . 178. wird durch

§.Germano in Piedmont . 41 Wolluſt vberwunden . 8

S. Germanus Biſchoff zu Capua⸗ 168 Haarfaͤrben. 178

S. Getvaſius . 95 Hasdrubal. 37

Geſellſchafft / ſo loͤblich 97 . 96 Haͤuſer fallen ein . 116

Geſchuͤtz/ ſo groß. 195 §. Helenæ
Muͤntz . 68

Gewonheit . SuchGebraͤuch⸗
Hemona . 10

Heneti . 8
Giavaſco. Such Chivas .

40 Henlius , oder Hentius , Koͤnig in Corſica . 39 .Ciavenno .

Gibelliner . 93 . 41 123

Gicra220 ,fl . vndStatt 180 Henricus IV. Imp . 14

Gifft wird gegeben . . 45 . 82 Henricus VI . Imp . 185

S. Cjovanni . 117 . S. Gjovanni di Tiduccio . Henricus VII . Imp 151

167 179 Henricus III . Koͤnig in Franckreich . 62 . 199

Gjulia nuova . 187 Henricus IV . Koͤnig in Franckreich . 63

Glania vallis . 107 Paul. Henznerus . 10

Glanis . Such Clanis , item. 159 Herafl . Such Era .

Glaͤſer / ſo thewer. 50 S . Heraſimus . 161

Gletſcher / Berg. 28 Herbanum . 133

Glock / ſo groß. 94 FHerculesThebanus . z1

Gluͤck / vnd Vngluͤckiſt alles vnterworffen .16. 71 Herculis Monæci portus . 34

Gognafl . 42 Herculis Templum . 190
Her⸗



Regiſter .
Herculis Promentorium . 180 Interamnia . Such Terano ,&Terani , Terni.ad Herculem , Ort . 110Interamnia in Piceno .

197Herculanium . 167 . 174 Interamnates Nartes ,& Lirinates .
194S . Herculanus .

195 Invrea . Such Eporedia.Hermagoras . 51 Joachimus Abbas .
60Hernici . . . j36 Joannæ I . & II . Koͤnigin von Neaples . 16 ; 187.Herodiadis Platte . 102186

Heſperia . 1 Joanna III .
186Hetruria . Such Etruria . §. Poannes Baptiſta . 102. 129Heurathgut / ſo ſtattlich . 45[§. Joannis Evangelium . 1156Heyligthuͤmber . Such Reliquien. Joannes VIII. P146. Such Siena .S . Hieronymus . 147. 181S. [ oan .de Maurienne , oder Moriena . 37Himella fl . Such Aia .

S. Joannis oderS. Giovanni , Fleck. 56. 117Hipparchus . 180 S. Johan . Rotundus . 185Hippo, Hipponium . 179 lonium mare . . 180 . 181Hippolytus Marſilius .
13 Benedictus Jovius . 49. 114.Hirpini . . 6 Paulus Jovius. 49 . 14Hiſpani . 7. was der Koͤnig auß Spanien in Iria . 9³Lealia beſige / vnd da Einkommens habe. 10 lſacia .

177Hiſpello , Hiſpellum. 193 . 195 . 196 [ Iſara fl .
27. 36Hiſtri , Hiſtria . . 30ILfaurus fl .

197Hoͤlliſche Flůͤß . 173lſclerusfl . 178Home, das Woͤrtlein .
91 Iſchia . 160 . 188Homerus .

173 lſerma .1z7.183. Andr. de Iſernia . 183S. Honorat .
33 Iſſer , See. 15Horatius .

178 Iſtria .
30Hoſtuno. 187 Italiæ vnderſchiedliche Namen . 1. woher derHund / ſo hoch gehalten worden . 100 Nam ltalia kommen .2. die Graͤntzen. . 33. 38.Hungerwieſen . GBVeraleichung / Laͤnge Braite / Vmbtratß /Hydra. 87 Mittel 3. wo es am ſchmaͤlſtẽ 179 . Italiæ frons ,Hydrunt / sand vnd Statt . 181187 oder Ende . 180 Berg / Vorgebuͤrg / Waͤlde /

— Sceſegenheit / F
de Marchia . — Werſchlands164

Jadera . Such Zara .

S. Januarius . 163
Japydia . 29
Japygia , Iapyges . f . ) 8. 180 . 181 . Iapygium

promontorium . 4¹8⁰
Japyx , Wind . 178

Jaſon . 97
Ibycus poëta . 180
Ideonnus Koͤnig. 27
Ider, See. 55
Idex, fl . 12 6

Jeruſalemiſchen Koͤnigreichs Titul kompt an
Sicilien / vnd Neaples . 185

Jeſi fl . Such Æſis. Statt . 193
Jeſuatorum Orden . 83
Iguvium . Such Eugubio .
S. Illuminatus .

197
Ilva . 10. 105
Imola . 210 . Joannes Imolenſis . 123. 210

Imperiali , Geſchlecht . 25
In fl .

30
Inciſa. Such Anciſa .

Induſtria . 46
Ingauni. 47

Innichen . 29. 30
Iuſubres. 42. 44
In ſuln Eygenſchafften . 17
Inſuls / oder Vallis Solis . 50 . 54
Intemelij .

Meerbuſen / Haͤfen / Waſſer / ꝛc. 3. Abthei⸗
lung vnd Laͤnder . 3 talia Tranſpadana . 42.

enheit / Fruchtbarkeit / vnnd Lob deß
,57 , die fuͤrnembſte Fluͤß/

See / Bergwerck / ꝛc. 4 . wo es am beſten er⸗
bowet .z. woran es Mangel habe . 4 . die Biß⸗
thumer / vnd hohe Schulen daſelbſt . . 7 . die
beruͤhmbteſte hohe Schulen . 122 . der Adel
47 . 9 . Geſchlechte / ſovon den Teutſchen her⸗
kommen . 4. Staͤnde . 4 . wieviel es Staͤt⸗
te vor Zet/en / vndietzt dahabe ; Item von der
Maͤnge der Innwohner . 4 . wie es damu be⸗
ſchaffen . 4 . etlicher Slaͤtte Zunamen . 11I2.
die Waſſerreicheſte Statt . 163 . die erſte Inn⸗
wohner . 5. vhraͤltiſte Voͤlcker daſelbſt . F. C.
der jesigen Innwohner Sitten / Gebraͤuch /
Gewonheiten / Thaten . 6. ſeyn nicht aller Or⸗
ten ſo barmhertzig / ais man ſchreibet 75 Mon -
tes pietatis daſelbſt . 75 . Academien / oder Ge⸗
ſellſchafftenin denfuͤrnembſten Staͤtten Zr .
Gelehrte Leut / Kuͤnſtler/c . 6. Factionen da⸗
ſelbſt . . . 93. 11 . Titul . / Spraach .7. 10%.
110 . 112 . wann die Spraach verderbt wor⸗
den . 43 . Kriegsweſenallda. . ). Wirtshaͤu⸗
ſer J . 127 . ihre ſonderbare Spiel . 114 . iſt
der Fede halber/ vndſonſten da vbel zuraiſen /
vnd ſich wol vorzuſehen .7. 89 . 126 etliche Er⸗
innerungen hievon . 7. 8. was wegen der Po⸗

ſten / Gutſchen / ꝛc.in acht zunehmen . 200 . deß
Meers Namen/ ſo Italien vmbatbet .4. Ver⸗
hergung deß Lands d . Regieruna deſſelben 8 .
Exarchen . . 208 . der Teutſchen Keyſer Re⸗
giment daſelbſt / vnnd wie der Keyſer no⸗ da

reſpectuert

— E



Regiſter .
reſpectiert werde . 8. Eiſerne Cron . 93 . 9 .

Recht daſelbſt . 8. die vornembſte Potenta⸗

ten / Fuͤrſten/ ꝛc. in ltalia . 7. Italiantſch Ge⸗

buͤrg. Such Alpes . Itallaniſche Meilen . 39 .

110 . erſte Buchdruckerey daſelbſt . 40 . wo dz

ſchoͤneſte Brod gebacken werde . 160 . 73. 118.
120 .dievier groͤſte Flecken in Italia. 1u . Muͤntz /

Wechſelgelt. 116. die vornembſte Landſtraſſen.
Such vnten Rom / Item / pag . 17 . die fuͤt⸗

nembſteKeller. 123 . deß Weins Gelegenheit .

133 . wie er da gepflantzt werde . 194 . Such

vnten Wein . Wo man herꝛlich Papier . 153 .

vnd das beſte Haffnergeſchirꝛ / mache. 209 . wo

der Lufft am beſten . 16 1. wo die Weiber am

ſchöͤneſten vnd freundlichſten . 188

Italus Koͤnig . . 135

Itri 156

Judas der Verꝛaͤther . 188

Julia Faneſtris ,202. Julia nova - 187

Juliæ Alpes zweyerley. 30

S. Juliani Berg. 73

S. Juliano . 117

S Julien . 37

Julium Carnieum 19 . 30

Julius Berg . 29

Julius Cæſar . 30

Julius portus. 169 . 171

Jureca Such Eporedia

S Juſtina . 74

Juſtinianer Geſchlecht 69

Juſtinianus Imp . 43

Juſtinopel . 30

Juſtisui . ————. . . .
Juvenaz20 182

K.

Pueſ. ſo gut / vnd gar groß ſeyn. 91. m18. 120

Katzen Biſſe bringet einem den Lod. 147

Keller / ſo groß . 123. 124. 200

Keuſchheits Exempel . 92

Keyſerliche Croͤnung mit der Eyfern Cron . 35

Zug zur Roͤmiſchen Croͤnung . 119

Kinder / ſo vngehorſam / ſollen geſtrafft werden .

162 .

drey Knaben im Fewrigen Ofen . 178

H. drey Koͤnig. 24

Kornordnung . 183

Krebs / ſo groß . 104

Kroͤpffige Leut . 36

Kuͤnfftiger Sachen Verkuͤndigung . Such

Vorbedeutung .
Kuͤnſtliche Sachen / Kunſtſtuͤck / Kunſtkam⸗

mern . 60 . 61 . 63. 64. 65 . 69 . 70 . 71 .74. 7 . 79.
83 . 84 . 87 . 88 . 89 . 91 .94. 95. 109. 113. 115. 123.
124. 130 . 143 . 148 . 150 . 162 . 165. 196 . 203.
209 . Such Rom. Zween koͤnnenmit einan⸗
der reden / vnnd die darzwiſchen ſeyn ſolches

nicht vernehmen. 84 . 87

Abotini ca mpi. 159
Labro . 110

Lacinium ptomontorium oder Capo delle co -

lonne . 186

Lactarius mons . 160 . 174

Læſtrygones. 169

Jul. Pompon . Lætus . 177

Lævi . 32 . 42 . 44

Lagnofl . 80

Lago di pie di Luco .192. Lago maggiore . 28 .

41 . Lago di Chiavenna, oder Lago della Ki -

va di Mezuola . Such Clevner See . Lago
di Celano . ; 2

Laino fl . 6

Lametia, Lametus , Lampetia . 175

Lametinus ſinus . 179

Lametus fl . ibid .

Lampe . 184

Lamporeggio . 31 . 40

Lancedona . Such ' Anſedonia .

Landa , Geſchlecht 118

Lanebourg . Such Luneburg .
Lanoi, Geſchlecht. 25

Lanuvium . 136

Lanziano , oder Laneianum - 182

Lapidaria . 47

Larinum . 18 2
Larius lacus . 49

Latern / ſo ſehens werth⸗ 63 . 59

Latini , Latium . . 5. . 135
Lateiniſche Spraach⸗ 135

der Latiner Koͤnig. 156 . 139

Latinus , Koͤnig. 135 . 136 . 138

Efanin 13738

Lavagul ,
Lavania -

104

Lavein 5
121

Lavinicss ,vel Lavinus , fl . ihid .

Lavinium opid . 136
S. Laurentius . 15·
Lauretum . Such Loreto .

Laurentum . 136 . 189
Lauro - Lavinium . Such Laurentum .

Laus fl . 6

Laus Pompeja . 44
Odet . Fux. Lautreccus. 164
Lautulæ . 175
Laum . 177

Laybach Statt . 30. Fluß⸗ 29
Lebecii . Such Libicii⸗

Lebuiſii . 28

Lecci 186

Leichbegaͤngnuß/ ſo wunderlich 75

Leina fl . 98
Leleges . 106

TLemene . 3t

Lenzafl . 120

Leo X. P. 11

Petrus Leo. 15t
San Leo Statt . . 13
5 Leonis opid. 193

S. Leonhardus . 184
Nicol . Leonicenus , 80 . 211

Leonicum . 80

Leontius . ibid .

Lepontii 5. 28 . 48 . LepontiiCiſalpini. 28

ibid⸗Lepontiſche Aipen .
Lepon -



Lepontina vallis .
Lerice .

Lerins , Lirins .
di Leſina, lacus .
Leva , Geſchlecht.
Tevante , im Genueſiſchen .

Levantinerthal. SuchLivinerthal .
Leucogæi colles .

Leucopetra , promontorium .
Leuten mit den Glocken kompt auff.

ex Regia .
. d . Leyter . Such Scaligexi .

Lezze . Such Lecci .
Liberius .

Libici, Libicii Galli .
Liburnus portus .
Lieb ſo groß .
Lecht/ ſolange Zeit erhalten worden .

ieſena .

Lignago, oder Leniago.
gorno , oder Livorno ,imMontferꝛat.Ligorno in Toſcana . Such Livorno .

Regiſter .
ibid .

105. 189

33

184
257

104

168

. 180
160

149

200

32 . 42
110

144

63
20

88

42

Ligures , Liguria. J . 47 . vnderſchiedliche Na⸗
tionen . 47 . was heutiges Tags Liguria ge ,nannt werde .

47 . 100Liguſticum mare .
47Lingones.
42Lincernum . Such Liternum .

Linus Pontif .
127Lipari.
179Liquentia. Such Livent⸗

Tiris fl .
108 . 13 . 157Liſafuſina .

21Liſontz fl.
Liternusfl .

17Liternum .
ibid .

Liventzfl.
31 . 58 . 59Livia .

30
Barth. Livianus.

65Livinerthal .
28T. Livius .

77. 164Livorno.
110. 189

Lizafuſina. Such Liſafuſina .
Locarno .

28
Lorri .

180
Locrenſis ſinus .

ibid.Lodeve.
44Lodi . 44. 90. 91. 118Loreo .

212Lovanto fl . Such Aufidus .

Lojano .
125

Lombardi . Such Longobardia .
Petrus Lombardus .

42B. Longinus. 86
Longinus Exarchus .

8. 208
Longobardi, Longobardia . . . 42Lombardia Ciſpadana , oder di quaà dal Pò. 43Lombardia Transpadana, oder di la dal Po. 43.deß Namens Vrſprung . 43 . Fuͤrſten vnd

Koͤnige . 43 . ihr Regierung . 43 . 86 . 196 .
Geſaͤtz .

43Lonigo. Such Leonicum .
Chr. Longolius.

77Lorca.
41

S. Loreto .
187 . 198S. Lorenzo .

132Lorſa fl .
132Luca Statt / jhr

Land
/ Einkommen /Mackt / Her⸗

ren /
Regiment / Guarniſon / Wacht . 23 . Be⸗

ſchreibung der Statt . 110
ucani , Lucania .

5. 6. 177. 178
S.Lucas . 74 . ſein Evangelium. 195Luceria de Saraceni .

184
Lucerna in Piedmont .

40Lucignano.
131Lucrinus lacus .

169Lu ullanum .
167. Lu ullus .

167. 17rLucumones .
106

Lucumonism .
28

Lugoyicus XII Koͤnig inFranckreich. 186
Tudovicus Sfortia .

45 . 42
ugano . 28. 214Luna .

105Lunenſis ſinus . 104 . Portus , & Promonto -
rium Lunæ .

105Lunada .
1II

TLunebourg in Savoia .
37Lupi ,

Geſchlecht. 27
Luſerna vallis .

27
duſthaͤuſer. Such Palaͤſt/ tem Pag . 141 . 212
Lycaon .

135
Lyrafl . 48

M

Acera
197—

41 . 105οMadeſe.
48Madia .
28

la Madonna im Veltlin .
53Madre vallis .

ibid.Maeſia , Wald.
134Alexander Magantia. 80

Magnetſtein. 115. 116Magliano , Malianum.
197Mago Carthaginenſis . 100 . 101

Magra . SuchMacra .
Majure .

177Malacena.
27Malamocco .

68. 69. 209Mala rotta .
202

Malaſpina, Geſchlecht.
24Malate ſtæ, auch.

4Naler fl .
64Malfa fl. Such Melphis .

Malfetta .
187

Maloyen .
53Malta .

188
Malvezzi Geſchlecht .

25Mamertini .
7Mamertum .

179Mampier.
2Joan . Manardus.

ziT
Mancana vallis .

1 91
Manfredi, Geſchlecht . 120
Manfredonia .

184
ManfredusRoͤni in icilia .

137
Manna ,



Regiſter .
Manna wo die geſamblet werde . 27 . 178 . 184
Mans moͤrderin 163 . 186
Manta . 40
Manthia . 179 . 188
Audr . Mantinia . 86

Mantua . 85. See daſelbſt . 8y . Vniverſitet / vnd
Teutſche Nation . 86 . deß Landes Groſe/
vnd Graͤntzen 12. deß Hertzogs Stand / Her .
kommen / genealogia , Einkomwen / ꝛc. 11. 14 .

86 . 87 . ſet ne Vettern. 12 . Mantuaniſche
Geſchichten . *

M. Mantua Benavidus . 24
Mantus Thebana . 857
Ald. Manutius . 141
Marayba fl 135
Marano 31
Marca . Sſich Marchia .

S. Marcella . 33
§S Marcellinus . 200
Marcheria . 1

Marchia Anconitana . 196 . 197 . Marchia Fer -

miana . 197 . Marchia Tarviſina . 43
Marcone 183
S. Marcus . Ciſein Evan gelium . 6¹

NMare cchi⸗ l. 205. 193

Maregliano Su⸗ ch Marignano .
S . Ma rgarethen ?In ſel 33
S. Margarita im Genueſiſchen . 104
S. Martæ Hauf193 ihrMähelnng 195
S. Maria Magdalena . 32
Maria de Medicis . u

§ . Niaria di Capↄa .
Maricu im

Ul66 . 57. 213. § VIIR Jeffa dorre 104

§. Naria del Montoculi . 110 . S. Maria im

Neapolttaniſchen . 181 . S. Maria de Loreto .

Such Loreto .
Narici .

Mariela . Such Marecc hia.

. delle gratie. 158. S .

42

Marignano ,Ort / vnd Marggraffen . 15 . 90 . 91

8. Narinella . 33Marino 153

C . Marius . 112 . 83 . 190
Marmirolo . 14. 37
Maroſtica . 80

Marro fl . 179

Marrubium , Marruvium . 137

Marrucini . 5. . 137 . 197

Marſeille . 33
Marſi . . . 137 . 197
Marſilius Ficinus 113

Marſtall / ſo zu ſehen . 116

. Martha .

§. Nartianus . 55
Martigny . 28

§. Martin Marggraffſchafft . 25 . S. Martin Ve⸗

ſtung in Toſcana . 126

Martinach . 28 . 2

Martinenghi . 25

Martinengo . 91

S. Martini vallis . 91
Petr . Martyr . 33 . 94
Maͤr tyrer in aroſſer Anzahl 15

Manil . Marullus⸗ 201

Maſiner Bad. 63

Maſſa Statt . 10 5. Hertzog . 24 . roß ein andere

Statt diß Namens im Königreich Neaples
174

Maſſicus mons⸗ 17 . 159

Matelica . 196

Matera . 181

S. Maternus . 0

Mathamacum , vel Methamaucum . Such Ma -

lamocco .

§. Matthæus . 177

Mathilda Marggraͤffin zu Mantua , 14

NMatilica. 193

Matronæ jugum , 27

Mauriana vallis . 36

Mauri ii port , 33 . 31

Moxentius . 134

Maximilianus L. Imp⸗ 18 45 . 73

S. Maximin St . in Franckreich⸗ 3 *

S. Maximinus 32

. Maximus — 40
S. Maximus Mäͤrtyrer . 18j
Medici Geſchlecht. 11.25. Medici Milaneſi . 92

Meduacus major & minor . 59 . 71 . 73

Megaris . 162

Me rafl in Liguria .353. in Rhætia . 48
Melata , Inſel . 20

Melfi . 178

Melignano . Such Marignand⸗
Melf hesfl . 177

Mendolaia . 180

Mendriſio . 28

een / Ohreh /le . angeſetz.
—

Meutone . 33˙34
Menzo Such Mincius ,

Mergillina . 16

Meer ver aſt ſein ſtat 169 . Meers / ſo Italien
vmbrinnet vnderſchiedliche Namen . 4

Meerhaäfen . Such Portus .
Meerpierde .

Merterthal . 71

NMerul « fl . 35

Georg . ſerula 46 . 77
Meß ſ . . — 184

Meſſa . 18·
Meßgewändter/ſekoͤſtlich. 143
Meſſina . Such Miſſagno .
Meſſina . 183

Meſtres 273

Meſulo fl . 20

Metapontum . 179
Metaro , vel Mecaurus fl . 179 . 201
Metiola . Such Mezola .

Metro fl 202

— nia . 191

Meyland . 10 . 0 . 92 . man ſſſet allein zu Mey⸗
land . 92 Gubernators daſeibſt Auffzug . 94 .
Guarnilon . 45 . Eyſerne Cron . 95 . Hertzog⸗
thumbs Beſchreiwung / vnd deſſelben Regen⸗

44 . 9 ihr Genealogia . ibid . Wap⸗
pen . 44 . der Fransoſen Zuſpruch darzu . 44 .

1
4 kompt an Syanten. 45 . Einkemmen .4 .

hohe Rath zu Meyland . 47. 93
Meyre



Regiſter .
Meyre fl. Such Meira .

Mezentius . 107

Mexola . 49

S. Mickel. 37

Milazo . 188

Nilitaris via . Such Caſſia .
Milo Croton . 181

Milvius , oder Mulvius pons . 134 . 141 . 191

Mincius fl . 41 . 43 . 56 .8,
Minderbruͤder Stiffter . 183
Minervæ promontorium . 174

Minervium . Such Caſtto .

Minturno .15)7 190 . le paludi Minturneſi. 190

Monſelice . Monte Oliveti . 131. Monte Fia -
ſcone 132 . Monte Roſe. 133. Monte di S. An -

gelo. Such Garganus . Monte Dragone . 157 .
159 . Monte della virgine . 78. Monte Leone ,
oder Montileonum . 179 . 19 2. Monte reale . 183.
Monteferetri . 193 . Monte d' Olmo . 194.
Monte Falco . 196 . Monte Guaſco . 200 .
Monte Fiore .

394
Montefeltro, Geſchlecht.9. Landſchafft . 193
Montegnoſa . 10 6

Montes ferrantes .
193

Montes pietatis . . 75. 8r
Montferꝛat. iz. ſelbigen Lands vorige Herzn. 13 .

Minure . 177 keompt an Mantua . ibid . deß Hertzogen von
Mirandola . 12. ; . deß Fuͤrſten Einkommen / Savoia Anſpruch darzu . ibid⸗

Geſchlecht / Nachbaren . 24 Montignano. Such Montagnano .
Joh. Mirandola. 114 Barth .di Montignano . 89

Miſauxer . 47 . 48 Montmelian . 36
Miſenum promontorium ,& opidum . 170 Montone fl . 106 . 207
Miſſagno . 187 Morben . 50. 51. 53

Mißgeburt . 87 Morienerthal . Such Mauriana vallis .
Miſus fl . 202 Morrea . Such Marrubium -

Mitterburg / Graffſchafft. 30 Morusfl . 46
Moca . Such Muca . Motta . 20
Modane. 37Motula . 182
Modena Statt .120. Hertzog . 16. ſeines Landes Muca , Mucia , Mutſchia. 196

Graͤntzen / Mʒacht/ Einkommen / Geſchlecht . Mufiti See . 178
16 . 89 . 120 . 121. Mugellana vallis . 126

Modeætia, oder Moditia . 96 Mugno , oder Munio fl . 112

Mola. 156 . Ein anders . 187 Muͤckenplag. 18⸗
Molfetta . 182 Muͤnſterthal . 5t

Dominicus Molinus . 80 Muͤntzmuͤhle . 116
Moliſe . 183 Muran , 20
Monaco Statt / vndHeriſchaffttAuranafl . 190
Monaſterio im Veltlin . Muranum. 4

Monbarcar . 47[M. Anton . Muretus . 147
Monbraio , vel Mongraio. 29 Muſis Staͤrcke . 182
Moncalieri . 34 . 40Muſo fl . 78
Moncaluo . 46Muͤß . 49Moͤnchsorden/ ſoſonderbar in Italien . 30Muſſone fl . 198
Mondevi, oder Mondovi . 39 . 47 Mutina . Such Modena .

Moneglia . 104 N .
Monfalcon . 31 Nogelrom Creutz Chriſti . 129 . Nraͤgel/ ſo den
S. Monica. 3 152 Toden gewachſen .164. Nagel/ ſo groß. 67

ad Monilia . Such Moneglia . Nar fl . 134492. 193
Monoca 196Nardo - 182

Monopolis . 187 Narnia fl . 193. Statt .
153

Mons Alcinus . Such Monte Alcino . Narſcs. 17 . 43 . 62
Moniſelice. 39Natiſo fl .

29
Monsferetti . 153 Naluͤrliche wunderliche Sachen. 165. 167. Such

Mons Flaſco .
132] Kunſtkammer/ Item Puteoli , vnd Wunderli⸗

Monſter / oder Muͤnſter in Taranteſen . 27 che Sachen .
Montagnana . 89 [ Napyalia . ˖

5
Seccus di Montagnana . ibid . ] Navilio fl.

92
Montamiata , oder Mons Tuniatus . 1z1Petr . Navarrus . 164
Montani . 47 Nauportus fl .

30
Montanys . 26S. Nazarius .

94
del Monte, Graffſchafft . 24Neapolis , vund ſolcher Statt weitlaͤufftige Be⸗
Monte Alcin , Monte Alcinoi, oder Elcino . 10 .

107. 1zl. Monte Chiaro. ↄ0 . Monte Genebra .
27 . Monte Cerberi . 127 . Monte di S . Silve -

ſtro . 132. 192. Monte Circello . 136 . 18 8. Mon -

tegallo.79. Monte Argentaro. 108. Monte jo-
ve, oder Mons jovis. 28 . Monte politiano ,vel
pulciano . 10. 107 . 131 . Monteſelice . Such

‚² F99‚eͥͥͥͥgham.A· o‚·̃ůͥʒmgmhFm

ſchreibung . . 160 . die drey Veſtungẽ daſelbſt .
161 . der Port . 162 . Kirchen .163. Seggi , oder
Verſamlungen der Statt . 165 weltliche Ge⸗
baͤw/ hohe Schul / Regierung . 165 . 14 . jhr Be .
freyung von der Contribution . 176 . was auſ⸗
ſer Neaples zuſehen 165 . 166 .la grotta di Na -

poli . 16 6. Such Puteoli . Beſchrelbuna deß
V Koͤnig⸗

RR ‚u⁰m̃u
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Regtſter .
Koͤnigreichs Neapolis. 175 . ward etwan auch Noja , Geſchlecht . 25

Sicilia genant . ibid . ſeine Graͤntzen / Vmb⸗ Dola . 160

traiß / ꝛc. ibid . Graͤntze mitder Marca Anconi Noli , Naulum . 37

tana , vnd Paͤß darauß dahin . 187 . Graͤntze Nomentum . 192

mit Campagna di Roma . Ij j. was an ſolchen Nomentana via - . 192

Graͤntzenin acht zunehmen . 155 . 156 . Auß thei⸗Norba , oder Norma . 137

lung / Eygenſchafft / Fruchtbarkeit deß dands . Nordmannen . 160 . kommen ins Koͤnigreich

175. Maͤnge der Staͤtt / Biſthuͤmer / Fuͤrſten
/

Neapolis / vndbeherꝛſchen ſolches . 185

Graffen / ꝛc . Inwohner . 175 .diehohe Aempter / Noricæ alpes . 29 . 30

Parlamenten . 17 6 . Benennung etlicherFuͤr⸗ Norſia . Such Nurſia .

ſten / Marggraffen / Graffen / ꝛc. ibid . die zwoͤlff Novara, Novaria. 28 . 44
Novatum .Such Nuova .

Novellara . 12

ta , oder Lucania . 17 . 0 alabria citra . ibid . Ca - Novi . 98

labria ultra. 179. Terra d Otranto .181. Tetra¶ Nuceria Alfaterna ,oder Conſtantia , ins gemein

Provincten / als Campania . 158 . 177 . 5

di Bari . 182 . Abruzzo citra . ibid . Nocera . 160 . Nuceria Camellaria . 160. 193

pato citra . 177 . Principato ultra . 177 Baſilica -

20 oltra . 18 2. Contado di Moliſe . 183 Capi- - 20 2. Nuceria im Koͤnigreich Neapolis. 184.

tanata . ibid . Beſchluß von dieſen zwoͤlffPro⸗ 187

vincien . 184 . Einkommen davon 10 . 176 . Numeſtrum, oder Numiſtro . Such Nicaſtro .
WViehzoll in Apulia . 194 . wann diß Land ein Numicus fl . 13 6

Koͤnigreich worden . 185. Regenten deſſelben Naova , 50

biß auff die Roͤmer . 184 . von denen biß auffNuto . 177

die Griechen / Saracener / vnd Normanner . Nutlia . 192

184 . 185 . der Schwaben Regierung in demſel⸗ Nymphæusfl . 154

ben biß auffdie Frantzoſen / oderKoͤnig Caro - O .

Iumm I. 18 . dieſes Nachkommene biß auff Al . Beliſci 144 . 146 . 147 . 148

phonſum Aragonium . 185. 186 jhr Anſpruch Occimianum. Such Oſemiano .

zu Yngarn . 185. 186. die folgende Koͤnig von Ocellum Cæſaris . 27

Alphonſo Lbiß auff Carolum V . Imp. vnd ſei. Ochſen / ſo vom Waſſer weiß werden . 192

ne Nachkommen vom Hauß Oeſterreich / die Ocnaus Bianor . 85

Koͤnig in Spanien . 186 .wiedieKönigegecroͤ⸗] Octa . 30

net werden / . Statthaltern . 182. ] Ocriculum .Such Otriooli·· -
warumb diß Koͤnigreich ein Paͤb IS8 36

hen / vnd was es vor eine Beſchaffenheit mit ad Ockavum . 55

ſolchem Lehen habe? 185. 186. der Innwohner Octodurum . Such Martinach

dieſes Landes Sitten . 156 . 176 . 187 . warumbOderzo .

die jenige / ſoim Sommer von Neapoli gen Odoacer, Koͤnig. 10 . 82

Rom raiſen / ein Peſtilentziſch Fieber bekom . Odoftedus . 123

men ſollen . 190 . die Raißanſtellung durch die⸗Oenotri, Oenotria . . . 35. 180

ſes Koͤnigreich . 185 TOfanto .Such Aufidus .

Nebia fl . 202 [ Ofena . 137 . 197

Negra, oder Nera fl . Such Nar . Oglio fl . 90

Neids Exempel. 171Oel fleuſt auß der Erden . 145 . 182. auß den Coͤt⸗

Neptunium . 137 pern . 182

Ne quinum . 19; 3 Olivetaner Orden. 13·

Phil . Nerius 148 Olivula . 34

Neto Imp 172Ollio fl . Such Oio .
Nerve. 104 Ollius fl . 54

Neſis Inſula . 188 COlonia . 19

Nettuno . Such Neptunium Oneglia . 35

Nevers , Hertzogen. 16 Onora . 73

Nicæa. Such Nizza Opiei . 23 . 137

Nicaſtro . 179 Opitergium . Such Oderzo .

Nicetas Antiochenus . 66 Oppido 179

S. Nicolaus Biſchoff zu Smyrna⸗ 69 Opflci. Such Oſci.
S. Nicolaus Biſchoff zu Myra . 182 Opulenti . 174

§.Nicolò ,ein Ort . 210S. Oraſo . 194

Nicotera, oder Nicodro . 179 Oratorii congregationis Yrſprung . 148

Nicyin Savoia . 36 8 108189 . 129

Nigola fl . 202Orbilius Erammaticus : 178

Niſita . 160Orcingo . 47

Nizꝛa dellaPaglia ,im Montfertat . 13. in Ligu - Orgeln / ſozuſehen . 94 . 119

8 33·40 d Oria Geſchlecht . Such Auris .

Nocera . Such Nuceria . Orobii 42 . 91

Iſotta Nogarola . 83 Orpheus 187
Ortona .



Regiſter .
Ortona. 182 . 187

Orvieto , odet Oropytum . 133
Orzi nuovo . . 90
Orꝛi vecchio . 90

Oſcela vallis . 28

Oſci . . 137. 192
Oſemiano . 13

Oſenna mons . 131

Oſimo, oder Oſmo . 197

Oſoppo . 3

Oſſero . 20

Oſta . Such Aoſta . Val ' Oſta . 28

Oeſterreich . . 161
Oſtia . 12. 136. 189
Oſtiumfluvii Entellæ Ptolemæi . 104

Oſtuno , Oſtunum. 18 2. ein anders . 189

Otaggia , Ottagium . 98
Otto II . Imp . 13 . 144

Otrento . Such Hydrunt .
Ocricoli . 186

Ovidius- 137
Ours . 27

M. DAcuvius . 181

Padua .p . 71. Heriꝛn daſulbſt . 63. 73
mons pietatis .7ꝗ. hohe Schul . 76 . 77 .was bey
ſolcher zu tadeln / vnd jhre Freyheiten . 7. das
palatium / oderRahthauß . 77. Teutſcher Na⸗
tion daſelbſt Skand . 7y . 76. iſt ſich da / ſondet⸗
lich bey Nacht / wol vorzuſehen .75. Landſchafft
herumb . 78 . Baͤder . ibid .

Padus fl .26. 41. ſeine Oſtia. 209
Aſc. Pædianus . 78

Pæſtum. —◻＋◻⏑2

Pagny ) .
Pago, Inſula . 5 88
Palæmon , Grammaticus . 80

Palæpolis . 167

Palaͤſt / ſo zuſehen . 70. 3 . 87 . 143 . 94 .161. 162.
99 . 100 . 101 . 102. 11I. 112 . 115. 116. 120 . 124 133.

141 . 190 . 144 . 448 . 162 . 165 .203. 204. 212. Such

Rom.
Palatium, palantium,Palanteum . 192

Palavicini . 28 . 118

Palcrmo. 188

paleſtrina. Such bileſttina .

Palinutum prõmontorium . 17

Palladius . 80

Pallantium opidum . 158
Pallia fl . 132 . 134
Palma , Beſtung . 31 . 213

Palmen werden nach Rom geſchickt . 35
Panatus fl . 43 . 121
Pancalieri . 40

Pancaran. 98
Pannonieæ alpes. 30

Anton . Panormitanus . 186

Panteleria . 187

Pantoffelholtz . 110

Fapia . Such Pavia .

Papier / woes ſchoͤn gemacht werde . 87

Payſt / was er vor Lͤnder habe. . ſeine Macht . 9 .

Lehenleut . 9. Einkommen . 9 . vom Saltz in⸗

ſonderheit . 20 7. es mangelt jhme nie an Gelt .

9. wie viel Biſthuͤmer/ Cloͤſter/ Pfarten / er

habe . 10 . ſeine Außgaben . ibid . er haͤlt ſtatt⸗
lich Hoff . ibid . ſein Guardi ibid . andere Er⸗
innerungen vonjhme . 139 . deß Datarii Ampt⸗
140 . deß Pabſts Cron . 143 . es iſt verbotten /
einem Pabſt bey ſeinẽ Lebszeiten eine Statuam

zuſetzen .149. ſeine Graͤntzen mit Venedig . 212
Parenzo . 30
Parma , Statt . 119 . Fluß . ibid . Hertzog von parma ,

ſein Geſchlecht / Einkommen / ꝛc. 17 . 118 . 1/9 .
Alexander Farneſius, Hertzogvon barma . 120

Parthenope. 160

Paß quill Vrſprung⸗ 148
Pacerno. 189

Patria. 1758. 159
Ft . patricius. 128

Pavia. 34 97

Paula, Statt . 188

Paulinus . 160

S.Paulus. 151
Paulus V. P. 19

Paulus, Einſiedlet . 66

J. paulus] C. 78

Pauſilypus , m. 161 . 166

Paw fl . Such Padus.
pedemontium . Such Piedmont :

Pedeſina . 53

Pedocchi . 10

6555
36

Pelaſgi . 7t66 . 107 . 135 .180
Peleſtrina . 136190

Peligni . . . 137 . 197
Pelinna vallis . 28 . 3 2

Pelius fl . 133
Petcrö . 179

Penninæ alpes. 27

Pennus , oder Penninus, Abgott . 28

Pepoli, Geſchlecht. 15

Peretti . 25
Perinna , m. 53

Peripolis . 180

Peroſa vallis . 27
Perſius potta . 127

Perugia, Peruſia, Peruſa. 100 . 108 . 13 l . 195. Teut⸗

ſcheNation allda . 195. See nahent der Statt .

107 . 131195 .
Peſato , oder Piſaurum . 203

Peſcara Fluß . . 130. 182. Statt . 187. 19 . Marg⸗
graff . Such in . Davalus .

Peſchiera . 56
Peſcia fl . o8S . Ort . 1uf

Peſclaf . 73 . Peſclaferthal . 70

Peſt / ſo hefftig . 59 . 93 . wird durch gifftige Sa⸗

chen befoͤrdert. 93 . Peſthaͤuſer . 96

Heſte. Such Pæſtum .

Petia fl . Such Pallia .

Petigliano. 24

Petolo, oder Petula . 86

Fr. Petrarca . 127

S. Petro di Arena . 99

S. Petri Schwerd . 129. . Petri Tod. 151 . S .

Petri Patrimonium . 108 . 13t

Petroleum. 182

Pettoſa vallis . 40
§, Pe -



S. Petrus de Murron .

Peucetia , Peucetii .

Regiſter .
183

. 5. . 135. 181

Pfandhaͤuſer . Such Montes pi etatis .

Pfawfl . Such Paw .
Pharus .

Phlegræus campus .

Fr . Philelphus .
Philippi/ etliche Koͤnige diß Namens von Trea⸗

ples .
Philiſtinæ foſſæ .

Phormion .

Phlygadia .
Phycocle .
Piacenza .

Pianello .

Pianora .

Piatteda .

Piave fl .
Piccolomini .25. Fr. Piccolomineus .

piceleonis . Such Picigithone .
Picello . Such Picighitone .

Picentes .

Picentia

Picentini .

Picenum .

Pici , Geſchlecht.
Joan. PicusMirandulanus .

Picighitone , oder Picello .

Picus .

Piedmont .

Pientia oder Pienza .

Pietra ſanta 106 .
P5

S. Pietro in Galatina .

Pieve de Sacco .

Pii , Geſchlecht .
Pileſtrina. Such Præneſte .

Pinarolo .
Pinaſco .
Pinelli .

Piombino .

Piperno .
Piraſella .

Pirbaumerwald .
Piſa , Piſani .
Diſatello fl .

Piſaurum Statt . Such Peſaro .

Piſaurus fl .

Piſſaria .

Piſciotto .

Piſtoia .7. 10. 1il. Factionen allda .

Piſtoln / ſo kuͤnſtlich.
Piſtoriuin . Such Piſtoia .

Pithecuſa .

Pitinum .

Pizigiton . Such bicighitone .
Placentz Such Piacenza .

Planorium . Such Pianora .

Plavis fl Such Piave .

Plautus .

128

168

113 . 196

187

209

181

30

207

17 . 117. 118
197

125

53

58
128

. 137496
177

. 77

43 . 19 . 192

24

46

90 . 118
135

13 . 39 • 41

131

Ai
182

72

25

40

96

25

10. 24 . 107 . 189
4

127

30
10 . 108 109

206

203

137

177
1II

64

188

197

193

Platz / ſo groß / vnd zuſehendenckwůrdig . 73.123.4
128

Plenia vallis .

C . Plinius .

Plinius Sccundus .

28

30 . 83 . 74
90

plumbinum . Such Piombino .

Plurs . 48

Põ fl . Such Padus .

Pocifer fl . Such Poncevera .

Pociferana vallis . 99

Poggibonꝛi . 110. 127

Poggio, oder Pogio. ni . ein anders . 126

Poggio Imperiale . 127

Pola . 30

Poleſino . 212

Policaſtro . 177

Poliſella . 2112

Angelus Politianus . 114

Polverina . 196

Marcus Polus . 66

[ Pomara⸗
11

Pompeii . 136 . 174

Pomiptini campi. 154

Poncevera fl . 47 . 98
Pondeſtura . 13

Jovianus Pontanus . 164

Pont à Fella . 213 . Ponte decimo. 28. Ponte del

Arno. Iio. le Pont de Beauuoiſin .ʒ6. Ponte di

legno . ſi . Ponte de rena . Iʒi. Ponte Centino ,

oder Pons Sentinus . 1z2 . Ponte Mola , molle .

191 . 134 . Ponte Corvo .i37. Ponte ' Era . 109 .

195Ponte novo .

Pontentia fl . 198

Pontevigo . 91

Pontia . 177

pontida . 56

Pontoi . 9t

Pontremoli . 18 . 108

Ponzone . 13

Populium. 1977
Populonii . 182. Navale Populonis . ihid .

Porcia . 31

Pordenon . 20

Porſena . 109 . 130

Porto Gruar . 31. 213 . Porto Moriſo , oder Portus

Mauricii .35. Porto fino .104. Porto Hercole .

108 . Porto Venere . 104 . Porto Baratto . 189 .
Porto Ceſenadigo, oder Ceſenatico .205. 206

Portus, oder Meerhaͤfen . 99 .100 104 . 107 . 200.

189 . 162 .105. 181. wie ſie gegraben werden . 203
Portus Naonis . 20 . Portus Vadum Sabatium .

35. Portus Delphini. Such Porto fino .

Poſidonia . Such Paſtum .

Poſten / Poſtroſſe in Italia . 200

poſthumia via 98
Poſtoino . Such Adelſperg .
Potentia. 178

Potenza . 195 . 196

Poꝛzuolo Such Puteoli .

Præneſte . Such beleſtrina .

Prætutii , Ptætutianus ager , 197

Prato . 10 . 11f

Pratolino . 116. 1297
Praxiteles . 180

Precina. 184

Predigſtul / ſo ſtattlich. 165

Pregel . 48

Primai . 5¹

Primolano .
Proci -



Regiſter .
privetnum. Such Piperno .
Procida . Procita , vel Prochyta 160 188 . Monte

di Procita . 17

Promontoria . Such Capo .
S. Prosdocimus. 74

Proſeck . 30

S. Proſper . 120

SProchafius. 95
Proverbia . Such Sprichwoͤrter .
Pucinus m. Such Proſeck .
Pulignano . 182

Pulvers Gewalt . 125
Punicum 189

Puſterlengo. 118

Puſterli , Geſchlecht . ibid .

Puteoli, oder Pozzuolo , vnd ſelbiger gantze tra⸗

ctus , oder Boden / vnd was da zuſehen . 167 .

Hundsloch .168. Schwefelbode . ibid.der newe/
oder Aſchenberg . 169 . 172 . Lucrinus lacus , &

Julius portus , 169 . die Statt Poꝛzuolo ſelb⸗
ſten . 7o . K. Caligulæ Bruͤck . ibid . Promon⸗

torium Miſenum. ibid . Crypta Traconaria .

171 . todte Meer . ibid . centum cellæ , oder Ca -
merellæ . ibid . Piſcina mirabis. ibid. il Truglio .
ibid Bagni di Tritole ,&di Cicerone . 191 . 172 .
Bajæ . 17l. der Roͤmer / als Marii, vnd anderer /
Landgůter herumb. 172. il Mercato di Sabba -

55. ibid . Lago di Coluccia ,&d Averno . ibid.
la grotta di Sibilla . 173. Hoͤlliſche Fluͤß. ibid .
Purznolo. SuchPuteoli .
Pyrgi . 1 89
Pychagoras . 181

Vieto fl . 30
S. Quirico . 18568RT7

Quirinus . 138

Quirites . 138. 192
R .

RCCcognitsi 40

IRacones . 34

Radagaſſus. 59

Rad · cofani. 131
N . Cht . Radzivil, Hertzog zu Olika . 187

Rainerus , Bartoli præceptor . 74

Rangoni. 121

Hercules Rangonus . ibid .

Rapallo . 104

Raſci , Raſciæ, in groſſer Menge . 112

Raſenæ . 106

Ravel . 40
Ravenna . . 207

Ra vicllo . Such Rivellum .

Reate . . 192

Rebellionenſtraff . 21

Recanati . 197

Recineium , Ricinetum . Such Recanati .

Recco . 104
Redlichkeits Exempel. 164

Reggei . 36

Reggio ,oder Regium Lepidi . 120 . ein anders
im Koͤnigreich Neaples . 179

Regium Julii . ibid .

ReichthumbsExempel. §9. 101 . 122 . der reichiſte
Füͤrſtin Italta . 11

— — ——

Reichthumb vervrſachet den Stolz . 168. wer

reich zunennen . 209
Reliquien/ oderHeiligthuͤmer. 32 . 33 . 34 . 3 . 36 .

40. 60. 61 6,. 66. 69. 74. 80 . 96. 93. 94. 97.
98. 102 . 10f . 114. 120. 123. 124 . 129 . 132 . 163.
177 . 178. 179 . 181 . 182 .188. 195. 200. Such
Rom .

Robertus Guiſcardus, Hertzog in Calabria . 107
Rocca di Fiumeſino .202. Rocca diModeraglia .

47 . Rocca di monte Dragone . 157 . 190

Rohan / Hertzog . 72
Rolandinus . 123

Rom . . 4 . 1j4 . weitlaͤuffte dieſer Statt Be⸗

Erattzz 138. jhr Vrſprung vnd Nam. 138.
heil der Statt . 139 . 141 . miliar aureum 139.

Vmbkraiß . 139 . 140 . Situs Beſchaffenheit .
140 . 141 . Thuͤrn/ Thoͤr/ Kirchen / Spitaͤl /c.
140 . 173 . Gottsaͤcker / Semmaria , Collegia ,
Bibliothecken . 140 . Bruͤcken . 141 . 142 . Ber⸗

ge . 141 . 139 . Palaͤſt. 141 . Luſthaͤuſer/ Gaͤr⸗
ten . ibid . andere Sachen ibid . Innwoh⸗
ner . ibid . vngeſunder Lufft allda 142 . , beſte
Wein zu Rom . ibid . wieallda zu leben / ond

ſich zuverhalten . ibid . Cortiſanen / Inqulſi⸗
tion . ibid . Mons Vaticanus , oder Borgo vnd

was darzu gehoͤrig .14 . 152. Engelsbutg . 143 .

Pabſts Palaſt . ibid . Bibliotheca Vaticana .

ibid . S . Peterskirch .ibid . Jan culus mons,
oder Monte ' Oro . 144 . ITranſtiberina re -

gio . 145 . aͤltiſte Kirch. ibid . Tiberwaſſer / vnd
Muͤhlwerck. ibid . Mons Aventinus ,oder S.
Sabinæ . ibid . Cælius mons. 145 . 152 . Temo

lum Lateranum . 145 . H. Creußkirchen in

Hernſalem. 146 . Mons Viminalis . 146 150 .

S. Mariæ majoris templum in Eſquilino .14 6 .

3 Mons

B. Remigius . tt4

S. Remo . 33 . 35
Remus. — 138
Renatus Andegavenſis Koͤnig von Neaples . 186

Rerone fl. 80

Rezzo . Siich Reggid.
Rhæti, Rhætia . 48. 5a. 10). Rhæticæ Alpes. 19 .

Rhætica juga . 29

Rheins Vrſprung . 28

Rheinwald. 4
Rhenus Bononienſis . 121 . 210

Rhodani Yrſprung . 28

Rhodigium . Such Rovigo .
Lud . Cœl. Rhodiginus . 213

Riarii , Geſchlecht . 25

Riccia , oder Riza . Such Aricia .

Richters Lehr. 195

Ricina . 104 . 197

Rieti . Such Reate .

Rigabellum , Inſtrument . 66

Rignano . 191

Rigone fl . Such Rubico .

Rimini . 205
Rio di Moſſo. Such Allia .
Riſano fl . 29 . 30

Rivä . 49 • 52

Rivellum .

Rivoltella . 6

rnrnnn .



Regiſter .
Mons Quirinalis , oder Monte Caballo . 147 .

150 . Mons Pincius , oder Hortulorum , oder

S. Trinitatis . 147 . der Teutſchen Colleginm

vnd Kirch. 148. Paſquini Statua. 148 . Mor -

forio . 149 . S. Mariæ rotundæ Kirch . 148 .

Mons Capitolinus ,& Capitolium. 148. 149·
Statt Magiſtrat . 149 . Mons palatinus . ibid.
152 . Tempel deßFriedens . 149. was außer⸗

halb der Statt vor dieſem . 139 . vnd der Zeit
zuſehen . 190.15r. als 8 Pauli Kirch. 150 . S. Se -

baſtiani Kirch. 151 . Calliſti cœmiterium . 15l .

. Lorentzen Kirch . ibid . Wie man Rom in

vier Tagen durchwandern koͤnne . ibid . Pra -

ta Quintia . ibid . Roͤmiſche Vorſtaͤtte/ wie
weit ſie vor Zeiten gangen . 191 . Waſſer zu

Rom . 13 . ; 35 . die Statt wird belagert / vnd
zerſtoͤret .8. 41 . 51 . das Land vmb Rom / oder

Campagnadi Roma . 136

Roͤmer. § 8. ſeind Griechiſchen Vrſprungs. 13 .

Roͤmiſche Geſchlecht 4o . der Roͤmer Geſatz /
das Kriegsvolck / wann es vom Feind zuruͤck

kommen / ohne deß Rahts Erlaubnuß/ nit vber
den Fluß Rubiconem zufuͤhren .206. der Roͤ⸗

mer Schiff Armaden / wo ſie geſtanden . 207 .

ihre Triumph . 14 . jhr groſſer Pracht vñFall .
141 . Wolluſt . 171 . Faſti Komani . 149

Roͤmiſche Straſſen. 134. als Emilia , Appia, Au-
relia , Campana , Caſlia , Claudia, oder Clodia,
Collatina , Conſularis , Domitiana , Ficulen -

ſis , flaminia , Latina, Militaris , Nomentana ,

Poſthumia , Valeria .
Romagna , Romandiola oder KRomania. 204

— — — — ’ fRofanengo - 90

R Omano . 73

S . Romuli opid . Such S. Remo

Romulus . 138

Roncaliæ. 119

Ronciglione, oder Roncilionum . 133

Ronco fl . 207

Roſano . Such Roſcianum .

Alber . de Roſate . 91

Roſcianum . 179

Roſimunda . 43 . 32

Roſſiglione . 17

Roſulum . 133

Rotofre di . 17

Rotta . Such Rutuba .

Rovere, Ort. 12 . Geſchlecht. 9

Rovigo - 20. 212

Rubico fl . 42. 202. 20

Rubiera . 111

Rudolphus Koͤnigin Burgund . 83

Ruͤben/ ſo ſehr groß . 194

Rugone fl . Such Rubico .

Ruguſci. 54

Ruſellæ . 107

Ruͤſtkammern. 63. 96. 100. 103. 11 6 . 119

Rutuba fl . 34

Rutuli . . 6. 136

Ruvo . 182

8

Abata, Sabatii 35

Sabatus fl . 178

di Sabbia, oder Sabio , Thal - 54 . 65

Sabelli. 137

Sabini . . 135437492

Sabinia , Savina . 192

Sabinus Julianus . 83

Sabioneda. 12 . 24

Sabioni. 125

Sabus. 192

Sacci opidum . 78

Sacernus fl . Such Santerno .

Johann Friderich Churfuͤrſtens zu Sachſen
Stuͤck werden zu Neaples auffbehalten .
162 .

Sacile. 20

Jac. Sadoletus. 121 . 150

Sagta, vel Sagriano, f . 180

Sagrus fl . 182

Sall / ſo dick . 67

Saͤaͤl/ ſo denckwuͤrdig . 77. 81. 103. 11 . 120 . 143 .

203

Fala, vel Salina fl . 187

Salapia . 184

Salaſſi . 5. 27 . 28 . 32

Salentini . 18t

Salentinum promontorium . 180 . 181

Salernum . 177

Barthol . Salicetus . 123 . 211

Salis / Geſchlecht. 74

Criſp . Salluſtius. 182

Salò, am Gardſee . 55

Falona . 20

Salpe. Such Salapia .
Salxia 197

Falviati , Geſchlecht . 27

Salurnum . 54

Saluzzo, Statt vnd Land . . 42

Saltzgruben / vnd wie das Saltz auß dem Meer⸗

waſſer bereitet werde . 206

Samagia . 12·

Samnites . 5. 183. 6. 1327 . 179
Samnium . 177

Sangto, vel Sanguine fl . Such Sagrus .

Sanguinedo. 88

Act. Sincer Sannazarius . 58 . 167
Sanſeverini , Geſchlecht . 25 . 164 . 177

Sanſeverino Statt . 177 . 187 . ein andere . 197

Santa Severa . 189
Santa Severina , Statt . 181

Santerno fl . 126 . 210

Santuale . 42

Sapina. Such Savenna . Sapina tribus . 133

Sapinium, oder Sapigno . 193

Sapis fl . 193 . 207

Sarca fl . 43˙78

Sardinia. 187

Sarmona . Such Sulmona

Sarmoneta 174

Sarnus fl . 160 . 74

Sarſina . 193

Sarzana . 105

Gaſſinerthal . 50
Saſſius fl . 32

Saticula . 179

Saturnia Land . 2. 135. Statt . 119

San



ReglſterSau fl.
Savelli Geſchlecht. —
Savenafl . 12 . 127 . 122

Savigliano . 34 . 40

Saviniano . 206

Savio Fluß vnd Poſthauß . 205. 207

Saͤul / ſo durchſichtig . 150 . ſo koͤſtlich . 208 . Tra -

jani Imp . wunderliche Saͤul . 150
Savo . Such Sabata .

Savoia Hertzog / ſein Ein⸗ vnd Herkommen / Ge⸗
ſchlecht / Laͤnder . 12 . 36 . 40 . der jetzige Her⸗
tzog

/ vnd ſein Gemahlin . 38. warumb er vn⸗

der die Italianiſche Fuͤrſten gezehlt werde . 40 .

der Savoiſchen Fuͤrſtenerſte Wohnung . 36 .

die Graͤntzen mit Franckreich . 36. mit Pied-
mont . 38. es gibt ſchlechte Staͤtt in Savoia .

37 . der Hertzog concediert den Waldenſern die

freye Religions Vbung in etlichen Thaͤlern.
27

Savona fl . Such Savena .

Savona St . 26. 33. 36. 47.
Hieron . Savonarola . 114

Savorgnano . 31

Scalfati . 174

Scaglia . 188

Scala 132 . 17 . lio . alla Scala Wirtshauß. 110

Scaligeri zu Verona . 82 . in Bayern . 82

Scaricalaſino . 125

Scarperia . 125. 126
Sceſe m. 29

Schaalen / ſo ſehens werth. 102

Schaͤtze. 61 .
74. 51. 54. . 57. 178 . . 10 . 1r . 16 . 20 .

41 . 182 . 198 . 12 . 115 . 116. 143 . 161. 162. 163

164
Schiatezo .

Schiff im Waſſer zugebrauchen Erfindung⸗
66. ſie zu laiten ein ſondere Manier. 121

Schlang Moyſis . 95

Schleuſſen . 72

Sch ' loß der Keuſchheit . 63
Schnecken / oder Stiegen / ſo kuͤnſtlich. 594 . 115

S. Scholaſtica . 178

Schoͤnheit vervrſacht den Todt . 195

Schreibtiſch / ſo ſehr thewer . 63 . 71
Scfritt / vndSchuh ſeyn vngewiß. 77

Schweitzer . 42 . . 91

— Schwitzkammer . 168. 171.

Sc 1910 Such Scyllæum .
Scincomagus . Such Seſanne .

P . Corn . Scipio Afticanus . 159

Sclaven . 10

Scoa fl . 127

Scotta , Geſchlecht. 118

Scrofanium . 133
Scultenna fl . 204

Scurcula , Scucula, Scutula. 137

Scylacium, Scylletium. Such Squillaci .
Scylla Felſen . 179

Scyllaceus ſinus .

—Scyllæum St . vnd Vorgebuͤrg.
See wunderlicher Art. 178 . See / ſo groß. 155

184
Sebenico . 20

F

Sebethus fl . 166 . 167
121 . 126

Secia fl.

S. Secundus . 46
Saͤgelbaͤum. 68

Segeſta Tiguliorum - 104

Segni, oder Signia . 137

Seguſium. Such Suſa⸗

Seguſteron . 32

El. Sejanus. 132

Selaſco . 42·

Selene .
Semar fl . 38
Seminata . 1

Sempiano, Semptonio . Such Simpeler .
Sena , Seno fl . 202

Sena . Such Siena . Sena Gallica. Such Sene⸗
gaglia .

Senegaglia , dSenogallica, oder Sinigaglia. 202

Senones . 42 . 191 . 201
Sentinum . 193
Senꝛa fl . Such Seſia .

L. di Seo. 14

Septa , Septimus, Setmer / m. 29 . 30

Septempeda . 197

Sera . 187 . Sera , oder Serra Capriola . 184
Seravalle im Venediſchen. 20 . im Meylaͤndi⸗

ſchen . 98 . 117 . im Toſcaniſchen . ui . im Her⸗
tzogthumb Spoleto . 196

Serazana . Such Sarzana .

Sercei. 47

Serchio fl . 106 . 108 .110
Ser Cla 1 108

Sergius, oder Serio,fl . 91
Sertana vallis . 91

Sermona . Such Sulmona .

Sermoneta. Such Sarmoneta

Sermonetæ , Geſchlecht. 256

Serona . 28

Servage . 36
Serviten Orden . 14

Seſanne . 27
Seſia , Seſſia, Seſſis , oder Seſſitesfl. 28 . 41
Seſſa . 25 . Fuͤrſt von Seſſa . 158. 164 . Seſſa , oder

Sueſſa , zugenant Aurunca. 157 . Sueſſa Pome -

tia . 157
Seſſi Geſchlecht . 120

Seſtri di Ponente .36. Seſtri di Levante . 104
Setia vel Sezza . 174˙37

Setta . 42

S. Severin in Duc. Spolet. 195
S. Severo. 184
Severus m. 192
Sfortia Geſchlecht. 24 . 45

Siberena . 18t

Sibylla Cumæa , vnd jhreWohnung . 173474

Sicania . . . 135

Siccia fl . Such Seſia .

Sicilia . 18 . 175 . 10 9. f . 135 . kompt an Spanien .
18 5. Veſperæ Siculæ . 185

Siculus . 12

Sidicini. . 137

Siena . 10 . 128 . iſt Spaniſch Lehen . 130 . Tent ,
ſche Nationen allda . 129

V 4 §. Si⸗

65



Regt ſter .
§. Sifredus . 33Stalla in Gtawbuͤndten . 29

Sigiſmundus , Koͤnig in Burzund . 95Scaͤrcke / ſo ſonderbar . 67 . 7⁰

Signa, Fuͤrſt . 24 Statielli . 47

Signiola. niad novas Statuas . 15

Sigoveſus . 42 Steinbruͤch . 107

Silarus fl . 137 . 77 Steinfelſen / ſo durchbrochen . 203

Silis fl . 78 Stella fl . 111

Barthol . Silvaticus . 177 Arrunt . Stella . 78

ilveſter II . P. 146 S. Stephanus protemartyr . 69 . T51

Joan Simoneta . 95S. Stephans Ritter Orden. 108 . 110

Simpeler / Berg. 28 Stiegen/ ſo kuͤnſtlich. 143

SinopeʒSinueſſa . 157 . 190 stiliano , Fuͤrſt. 24

Siponto , Sipuntum . 184Stilico - 29

Sirenuſæ, vel Sirenum Scopuli . 160 sStilo . 190

Sirenuſarum promontorium - 174Beney . Straccha . 201

Sirmio . 56 alla Stradela . 117

Sirolum , oder Siruolo . 197 Straffe Gleichheit⸗ 186

Liſi. Such Aſiſio . Strata Romana . 17 . 37
Sixtus V. P. 70 . 143 . 149 Strengigkeit . 149
Marianus Socinus . 128Stromboli . 179

Socinus Junior . 123 Strozæ . 21·

Socorzo . 132 Stura fl . 27 . 32 . 40

Sodomiterey. 1 Subiaco, oder Sublaqueum . 138

Soffinbergo. 31 Sueſſula . 159
Soldaten Lehrſpiegel 170. Exempel eines trewenSulmo , Sulmona. 25 . 137uf 4. ein anders . 182

Soldaten . 164 Suls . Such Inſuls .
Solis vallis , Suls / Such Inſuls . ( Summuranum⸗ 179
Som̃ alPò . 98Supino . 183
Somaglia , Geſchlecht. 91 Surmona . Such Sulmona .

Somerina . 40 surrentum . 174 . 188
8Somma . 124 . Monte di Somma . Slich Veſu - Surrentinum promontorium - 174

vius . Ein anders Somma . 194 Suſa . 27 . 32

Sonα . 82 . 90
(S. Suſanna. die Jůngeri αhene 33

Sonders / oder Sondrio , im rnie Füfanpa , Or⸗. 17

54 Sltrium . 133
Soracte , Soractes , m. 132 . 192

sybaris
Fluß vnd Statt . . 175

Soregna , Geſchleche. 25 Sylvanus m. 187
Sorgo. 34 Sylveſter Il . Pontifex . 146
Sortento . Such Surrentum .

S.
Sylveſtersberg . 192

Spalatro. 20 sSyloius, Berg⸗ 28

Spello . Such Hiſpello . Syracuſa . 138

Speluga , oder Spluͤgner . 29 . 47 . Syrus . 97

Speromus , Speronus . 78

Spetia . 104 . 105. Golfo die Spetia - ibid. Aberna, Statt . 180. tres Taberna . 154
Spiegel⸗ 84 Tabia . 33 35. Joan. Tabianus. 35

Spilimbergo . 31Tajamento fl . 30
Spina . 207 Talard . 27

Spinelli , Geſchlecht. 23 Talamone , oder Telamonis portus . 189
Spineticum . 209Gaſp Taliacotius . 122
Soinola , Geſchlecht .25. Ambroſius Spinola . 46 Tanarus fl . 13. 41. 46
Spitaͤl / o fuͤrnehm. 96 . . ε,Pe ] Tancredus ,Köͤnigin beyden Sicilien . 18 5
Spyluͤgen / Such speluga . Tancredus , Archidiaconus . 124
Spoletina vallis . 1ʒ 1. Spoleto, Spoletum . 43. 19 . ] Tanedo , oder Tannetum . 120

194 . Spoletinus Ducatus, oder il Ducato diTaormina . 183

Spoleto . 19294 Tapfferkeits Exempel . 162 . 164
Spraachenkuͤndige. 14 Tarantaſia , Tarantaſii . 27 36
Sprichwoͤrter. 18. 92. 124 . 176 . 182 Tarantole . 182
Squilarzo ,vel Squilacci . 180 Tarchon , oder Tarcon . 107
Golfo di Squilacci 2Tarentum ,us . 18 1. Tarentinus ſinus - 180

Stabiæ. 174 Tarquinii . 107 . Tarquinienſis lacus . 132
St iffafl . 98 Tarracina . Such Terracina .
Staffarda .

40 Tarſia . 179
Staggia fl .

127 Tarvis Statt . 58.213. Tarviſina Marchia . 43 7³
Staggia , oder Stagio , Statt. 127 . 110 [Tarus fl . 159

Tara



RegſſietTatweſede .

Tavanes , Geſchlecht . 2
Tavernelle .
Tauffſtein . 109. 113. 188 . 199

Tauraſium . 178

Tauren / Tauriſci. 26

Taurini . . 39 . 40
Taurinum . Sich Turin .

Tauruntium . Such Tollon .

Tauruſia . Such Turin .

Teanum . 13 ) . Teanum Apulum. 184 . Tea -

num Sidicinum . 159

Teate . 13797

Teglio , Tejo. Such Tel .

Tegolata . Such Tigulia .
Tel . Telio . 5o . 5 . F3 . vallis Telinia . 50. 53

Telonius fl . 134

Tempel / ſo herꝛlich . 53. §. 60 . 74 . 93 . 94 . 113·

123 . 129 . 143 . 14 4. 145 . 14 8. 170 . 156 . 177480 .
18 . 198 . 208 . 209 . 196 . 97 . 103 . 108 . 112 .

133
Tenda . 24 . 40
Tendanusm . 47

Terani in Ucmbria . 194 . Terano, oder Teramo ,

am Fluß Liri . 183
Tergeſtum . Such vuelt.
Tergoſa . 104

Tetciniim Königreich Renles. 84. in Sici

185
Terni , vel Ternium. Such Terani .

Terra di Lavoro . Such Campania , item pag .
175

Terra nugya im urts Neaples . 179 . in

Sicilia . —

———＋Terra ' Otranto .

Terracina . 155

Terriplan. 51
Teſino fl . 28 . 41 . 97

Teſſarol. 117

Tetrica . 192

Tevere . Such Tiber .
Teverone fl .Such Anio .

Teutones . 83
Theata. Such Chieti .

Theatra . 33·81. 83. 87. 116
Themiſtius Byzantinus . 205
Theodelinda die LongobardiſcheKoͤnigin . 96

Theodoricus , der GothenKoͤnig . 17 . 43 . 82 .

208 . 209

S . Theodorus . 65

Thiergaͤrten. 96 . 204 . vnvernůnfftige Thier
koͤnnen gewehnet werden . 212

§. Thomas Apoſtolus . 182

§. Thomas de Aquino . 155464480 . 181
Hieron . Thomaſius . 200

Thuriæ Thurii , Thurium . 179

Thurn / ſo kuͤnſtlich erbawt. 109 , 115. 21r . ſo ſehr
hoch vnd aroß . 13 . 118 . 142

von Thurn / Graffen . 44

Tiano . 159

Tiber fl. 134

Tiberinus . 85. 134

Tibur . Such Tivoli .

Tiburtes . 190

‚

Tiburtina via . 191
Ticinum . Such Pavia .

Ticinus fl . Such Teſino .

Tido fl . 47
Tifata . 118
Tifernum . 183. Tifernum Tiberinum . 153. Me -

taurenſc . 204

Tifernusfl . 182

Tigulia. 104 .

Tilavempto fl . 30

Tinia , Tinna,fl. 134 . 19394
Tinnezone , Tinzen. 29

Tiphata . Such Tifata .

Tiſana . 3 i

Tiſch / ſoſehens werth. 71. 88
ivoli . 190 . confetti di Tivoli - 19t

Todi . Such Tuder .

Toledo , Geſchlecht . 27

Tolentino , oder Tollentino . 196

Tollon . 33

Topino . Such Tinia .

Tornofl . E
la Torre . 81

Torre Francolin. i ; 8. Torre di Patria . Such

Patria . Torre di Greco . 167 . 174 . Totre della

Nunciata . 174. Torre di maxe . 179

Tortona . 34 . 98
Toſcana . Such Etruria.
Totila . 45. 205
rrachina . Such Terracina .

Tradate. 18

Trahon. 15

Trajetto . 167

Itani . 182

Romanus . 128

rraſymenus lacus . 2
13¹

Trau opid . 20

Trauben ſo groß . 41

Treba , Treua . 138
Trebia. . 117 . 193

Trebula. 159 . 91

Treglia . 194

rregoſa . Such Tergoſa .
Tremiglian . 37
di Tremiti , Inſeln . 184

Trentola . 159

Treſſia fl . 28

Treventinum , Trevento , oder Triventq . 183 .
187

Trevi . 193 . 194

Trevimos . 187
Tteviſana . Such Trivigiana .

Treviſo . Such Tarvis .

Trezzo . 92

Triceſimo . 3t

Trient . 29 . 18

Trieſte . 30 . 31 . 63

Trie ves. 27

Trino . 134

Tripergolæ. 169

Trivigiana Marca . Slch Tarviſina .

Triviglio. 9¹

Triumphbogen. 84

Trivult / Marggraffen.
4

25
ro -
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Troja, Statt. 138 . 184. Inſel . 18

Fronto fl . Such Truentus . Statt . 188

Trophæa Auguſti . 33

Tropia . 179 . 188

Troppia vallis . 55

Troſſulum . 132

Fruentus fl . 175. 183. 187. 197
Tuder , Tudertum , oder Todi . 193 . 195
Tuficum Ptolemæi . 193

Tugend iſt auch an dem Feinde zu loben . 162 .

164

Tullus , Gebuͤrg. 30

Tupinus fl . Such Tinia .

Turano fl . Such Telonius .

Turbia . 33

Turia fl . 134

Turino . 39 . 40 . 43

Leon. Thurnheuſer. 16

Turꝛianer. 44 . 53

Tuſcania , opid. 119

Tuſci, Voͤlcker. ꝛ. o6. Tuſci, deß Plinü Landgut .
201

Tuſculano am Gardſee . 56
Tuſculum . 136 . 190

Tyran im Veltlin . 50 52

Tyrannen / Tyranney / vnd jhr Straff . 14 . 63 .
186

Tybur . Such Tivoli

Tyrrheni , Tyrrhenia , Tyrſeni , Tytſenia . 2.

Tyrꝛheniſch Meer .

106 .

8

V.

FAcuna . 79 2
Vada , Vadi . 35. ein anders . 189 . Vada Saba-

tia . 35. Vada Volaterrana . 189
Vado di Nizza . 33

Vagienni Ligures. 40 . 47

Vagiero . 29

Vat , oder Vè Such Vada .

Val Camonigen , oder Vallis Cam onica , Camu-
nica . Such Camonigen in C. Val ' Oſta . 32 .

val di Bardo. 32. val delSol . Such Inſuls . Val
di Sabio ,oderSabbia . 54 . 5 . val Troppia. 55.

val di Diano . 177 . val Chimara , oder vallis

Cimmara . 196 . val de Sarcha . 51. val Cer-
via . 73

Valaſci . 36

Valca, vel Varcafl . 133 . 134
Valdotius m. 28

Valentia oder Rom . 138. Item Valentia im

Meylaͤndiſchen . 44 . Ein anders . Such Vi -

bona Valent .

S. Valeria .

Regt ſter.
Varallo . 28

Varano . 196 . Varanus lacus. 185
Vareſio . 28

Varia . Such Valeria .

Varus fl . . 33 . 47

Vatrenus fl . 2¹⁰

Udine , Weiden⸗

Veggia, oder Veglers .
Vejentes , Veii . 107 . 155

S . Veit in Friaul . zr . S . Veit am Flaum . 20 .

30. S . Veit im KoͤntgreichNeaples . 184

Velia . 138 . 177 . 192
Veliates . 47192

Velinus fl . 13 4 . 183. Ses. 192
Velitræ , Velletri . 153

Veltlins Beſchreibung . 50 . Abtheiluns / Regie⸗
rung . y2 kompt an die Grawbuͤnter . 2 . Krieg
deßwegen . J2 . die Sprach daſelbſt . Ju . der

Wein . 5¹
Venafri , Venaftum . 159
Vendam . 72

Venedig will frey ſeyn / wird aber deß wegen an⸗

gefochten . 17 . woher die Venedtger die Frey⸗
heit deß Ports / Jahrmarckts / der Muͤntz /vnd

anders / haben. 18 . der Keyſer kan jhnen dis

Freyheit wider nehmen . 18 . wie ſie deßwegen
verthaͤdigt werden . 18 . das Hadrtatiſche Meer

iſt jhnen vnterworffen. 18. ſie verlaffen nich :

gern / was ſie ein mal bekommen . 18 . jhr vori⸗

ger Ehrentitul . 18 . weſchen ſie verlohren / vnd
gedemuͤhtigt eins mals worden . 18 . jhr ſchwe⸗

reſter Krieg . 19 . Mißverſtand mit dem Pabſt
* fren werden ba vertrie⸗

ken . 20 . 75 . der Venediger Gebiet / Staͤtte /
Macht / ie . 20 . Manſchafft .20. Einkom̃en .26.

Auß gaben .20. jhr Arſenal . 20 . 67 . jhr Schatz⸗
20. Regiment. 20 . Vnruhen / vnd Factionen
daſelbſt . 21 . Patriarchat . 66 . Venediſcher A⸗
del . 21 . eins Benediſchen Edelmans Ver⸗

gleichung . 17. 18 das ander Volck .21. deß Her⸗
tzogen Anfehen / Habit / Pomp / Gewalt / vnd

anders 67 . 64 . 21 .ein Hertzog ward enthauyt .
64 . groſſe vnd andere Raͤth/ Officia / ꝛc. 22 .

64 . was die Herꝛſchafft oder Signoria genant
werde . 22 . andere Sachen / ſo bey den Venedi⸗
gern in acht zunehmen . 22 . weitlaͤuffte der

Statt Beſchreibung .y8. Verraͤthereyin Ann.
1618. endecket. 59 . Peſt daſelbſt . 59 . der Inn⸗
wohner Sitten / ꝛc. 9. Schifflein / Bruͤcken ꝛc⸗
allda . 60 . das Ochſenfeſt . 6o . S . Marx
Schatz 6r . S Marx Palaſt . 63. Feſt zu Ve⸗
nedig . 64. Griechen daſelbſt . s5. Juden / Luͤr⸗
cken . 65. hohe Schuel . 62 . 66 . Teutſchhauß
66. Beckenhauß . 66 . Bucentoro .C8. Tham /
oder Lito 69 . 78. Glaßhuͤtten . /o . Vermeh⸗
lung deß Meers . 64 . der Venediger Vereh⸗
rung nach Loreto . 199 . Sieg wider Genua .
209. der Statt Lob. 213

Veneti . . 58. 72
Golfo di Venetia . 2
Paulus Venetus .

75
Vennones 14

Venoſa, vel Venuſium . 178

97
Valeria opidum . 138
Valeria via . 137

Lauc. Valla. 147

Vallemona . 24

Valliano . 13¹
Valſtratura . 194
Rob. Valturius 20
Valvaſon . 31

Valvenſis epiſcopatus 182

Vanndiſe fl .
37 Venoſca, Venoſta . Such Vinſtgow

Ven⸗
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Regiſter .
Ventidius Baſſus . 183

Venzone . 31. 213

Veragri . 28. 32

S. Veranus . 357

Verbanus lacus . 28 . 41

Vercelli 32. 40 .4r. il Borgo di Vercelli . 42

Veneris litus .
5

17¹

SVerkuͤndigung kuͤnfftiger Ding . Such Vorbe⸗

deutung .
Vetluſt . 88

Vernio . 126

Veroli , oder Verulæ . 137

Verona . 43 . 56 . 81 . Gebiet herumb. 33. Amphi⸗
theatrum . 84

Verua . 13

Verzelin Saluzzo . 40

Vesbius .
Such Veſuvius .

Veſcia , Veſcinus ager . 157

Veſevus . Such Veſuvius .

Veſo , Viſo, Veſulus , m. . 26 . 41 . 47
Veſta . Such Beſtia .
Veſtini . . 6. 137 . 197

Veſtungen / ſo beruͤhmbt . 182 . 183 . 184 . 190 . 206 .

55. 96. 118 . 119 . 130 . 157 . 160 . 181 . 161 . 179.
21¹

Veſuvius m. 174 . 167

Vetulia . 189

Vetulonii, Vetulonium. 107 . 189

Ufenſe , vel Ufente fl . 175

Uggento .
5

182

SPhrwerck . 62 . 88 . 109
Via reggia .10 6 . Via Cæſaris . 208

Vibon , Libona Falentia . 179

vicenza . 5 . 56 . 90 . 80 . Sieber ονά

jhrem Gebiet . 89. la grotta di Vicenza .

yVico, oder Vicus Cimini . 133

Vicovaro . 138

Vigilia . SuchBiſegli .
Vigoni . 40

Vilars . 37

yilla franca bey Nizza . 34 . 40 . Villa franca na⸗

hent Verona . 8ʒ. Villa nuova . 40 . 46 . Villa im

Veltlin . 54

vincentius Lirineus . 33

Vinſtgow . 51 . 74

/intimiglia . 3334

vinum græcum . 161 . veryrſacht dem Erbawer

den Todt . 163

yitdivalle . 180

Virgilius der Poet / wo er gebohren worden . 86 .

wo er geſtorben . 167 . vnd begraben worden .

166 . wird zu Mantova hochgehalten . 86

Viſconten . 44 . 93

Vitalia der Nam. 2

S. Vitalis . 95·208
Viterbum . 133

Vitis fl. Such Utis .

Vitorchia . 133

Vitruvius . 83

Ulyſſes . 137

Umbri . . 106. 192.
Umbriæ Beſchreibung . 192

Umbro fl . 111 . 130

ad Undecimum lapidem . 31

S R·

Infruchtbarkeit der Weibel 86

Vntrew Exempel . 186

Vnverweſenheit . 124 . 144 . 164 . 200
Vocontii . 36

Vogel /Berg . 29 . 47

Vogelhauß / ſo zu ſehen . 100

Vogera , Vyoghera , oder Voghieta . 34 . 98 . 117

Volaterræ . Such Volterra .

Volcentum . 179

Volſci. . . 13 6

Volſinii . 07 . 132

Volta . 12

Voltagio, Voltaigio. 47 . 98

Volterra , oder /olaterræ . 10 . 107 . 127

Voltorno fl . Such Fulturnus .

Volturena Statt .49. 50. Thal. 570

Vorbedeutung . 159 . 135 . 182

Vorgebuͤrg. Such Capo .
Vorpotten. Such Vorbedeutung .

Urbanus VIII . P. 10

Srbin Land vnd Hertzog . 9. Statt . 203 . Urbi⸗

num Metaurenſe & Hortenſe . 103

Urbiſaglia . 197

Urbiventum . 133

Urciusfl . 132

Urgone fl . 206

Urſa fl . 28

Vrſchler / oder Vrßler / Berg . 29 . 48

Urlini Geſchlecht . 15 . 108

Utinum. Such Weiden .

Utis , Utentis fl. 106. 207

Urri . 536

vulcaniæ Inſulæ. 179

Vulcani ſorum . 16

ASuch Volſinii .

Vultur Berg . 178

Vulturnum opidum . 158. 178
Vulturnus Ventus , 178

Vulturnus fl . 158 . 178
Vulturreni . 10

W .

Gus, ſo ſehens werth . 67

S. Walburgis . 11

Waſſerbehalter. 71. Waſſerkuͤnſte. rooaον .

150 . Waſſerlaitung / ſo viel gekoſtet . 147 . 153 .

183 . Waſſerkruͤg von Canna . 181 . Waſſer / ſo
weiſſe Ochſenmachet. 192

Weiber / worzu ſie taugen . 46 . gehen an einem
Ort den Maͤnnern vor . 10r . Weiber / ſo keinen

Wein trincken .17 . 179. eines behertzten Krie⸗

giſchen Weibes ſonderbare Exempel . 170 .

Weiber / ſo gar ſchoͤnſeyn. 188

Weiden in Friaul . 31

Wenin / ſo koͤſtlich.30. 5l. 97 . 10 40 . 203. 205.
177 . 19 ) . 174 . 104 . 15 6 . 17 . Griechiſcher

Wein . 161 . vervrſacht dem Erbawer den

Todt . 163 . Eſt . 152 . 133 . Weinſtocksgroſſe
Fruchtbarkeit . 159 . Weinreben / ſo groß . 195 .

wie der Wein in Italia gepflantzt werde . 194 .

209

Weiſen auß Morgenland . 94 . 10⁷

Wilda . 48
S. Wil -

FFE



Regiſter .
S. Wilhelmus. 188 Zachus Koͤnig in Cypern . 7

S. Wilibaldus . 1II Zagarolla. 25

Windfang / Windkammer . 79. 143 Zaleucus . 180

Winlat fl . 51 Zante ,oder Zazynthum . 20

Wipach fl. 30 Zara . 120

Wormbs / oder Wurmbs im Veltlin / Statt / Zeng . ibid .

Gebiet/ Joch. 29 . 50 . 51 S. Zeno . 151

Wunderliche Sachen. 69 . 71 . 79 . 87 .12f. 126 . Raynerus Zeno . 71

130 . 135 . 145 . 165 .167. 169. 171. 178. 182. 189. Zephyrium promontorium . 180

191. 192 Zeughaͤuſer. 67
§ . Wunibaldus . inMich . Zieglerus. 98

2 Zorleſco . 118

Fr . J Abarella 74 Zorn vervrſucht den Tod. 15

S. Zacharias 6Y Zuglio . 29 . 30

E N OE .
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ERRAT A zu corꝛigieren.
Fol . col . i . odera. lin . ; 8 . vor Sidici , liſe Sidicini . fol . 3. a . in der letzten lini / liſe / Terra di Lavord .

fol.9. a . lin. ;. liſe das Lehenrecht ſetzen kan. fol . r2. b . lin . 8. liß wegen deſſen Vormundſchafft . Vnddaſelbſt lin . r0 . liſe Wittib / vnnd jhren beyden Schwaͤgern / Item / lin . 14 . liſe davon beſihe X. To -mum , &c . fol 14 lin . z2à. laſſe das Wort jetzige (dann er der Hertzog nunmehr geſtorben ) auß . fol . 19 .lin . 7. vom Ende/ liſe Evenuto , fuͤr Et. fol . 20 .lin. ;. thue)auß / vnd liſe Marck / als da ſeyn Rovi -
g0· &c. Item / lin . 24. lieſe Ceneda, fuͤr Coneda . Item / daſelbſt lin .41. vnnd 42 . iſt etwas außgelaſſenworden / vnd daher alſo zuleſen : am 22. Capitel meldet / in der

Laͤnge auff die 250 .in der groͤſten Brai⸗in aber auff die 1o0 . Welſcher Meilen erſtrecken thut . fol .28.col . 2. lin . 6. liſe Marggraffen Benti -voglium . Iin .35. tſt außgelaſſen / als da ſeyn .r. die Alpes , &c . fol .26. col .f. lin. 29. liſe Inſubribus .
fol. 27. lin . 4 . vom Ende / fuͤr auch/liſe auff Italianiſch Strata Romana . fol. zo. col . i . lin . 2 . liſe hatdas Hauß Oeſterreich . lin .z f . liſe ligt ein Caſtel . con. .lin. t . vor Lintz / liſe Lientz. fol . 32. col .2. lin . 18 .fuͤrJohann / liſe Joſeph Fuertenbach⸗ fol 33. col .2. lin . 9. vom Ende / liſe iſt ein gantz abgeſonder⸗ter / ꝛc. fol.34. col Alin . . liſe herauff gezogen. col. x lin. 24 liſe Oliwula. fol. 38. Iim. . liſe beſchreibet.fel. 5o. col. a. lin . 4. fuͤr/ Oder / liß der vnterhalb . fol . . col . i . lin .2. vom Ende / lieſe / ich finde in derMappen faſt dritthalbe Teutſche Meilen von Sonders hiehernach Villa . fol .5y. col . 2. lin . 21 . vomEnde/ liß Aſolo . fol. 77. colii. lin . ro. ſeq. fuͤr Milalo ,liß Milano . fol .5ð.inderletzten lini / liß di Ma -lamocco. fol. 59 . colli. lin .

33. fuͤr vnd / liß vmb die Zeit / als Attila. fol. 50. col . I. lin . 23. liß 24.Kramlaͤden/ auffjederSeiten . 12. mit Bley bedeckt/ lin . 32. liß Canareio .col. 2. lin.6. vom Ende /liß / ſo ſonſten . fol .61 col .⁊. lin . t3. vom Ende / liß Celſus ubi Adriacas „ &c . fol. 62 . col . 1. lin . 36 .vorFaſttaͤgen liß Feſttaͤgen . fol. 68 . col .2. lin . 21. & 20 . vom Ende / lih zur Arbeit nicht mehr tüch⸗tig . fol . 74.col. i. lin . ; 4. & 35. liß / iſtAnno 1307. außgebawet worden. fol . 76. col .1. lin . 1p. vomEnde da ein Zeil / oderLini außgelaſſen worden / liß / Es habendie Nationen zum theil jhre Cancel⸗larios, vnd Conſiliarios ,zumtheil aber nur Syndicos ,ſo dieſelbe vertretten. fol . 38 . col .2. lin . 24. liß/beſihe auch deß Schoͤti Itinerarium . fol. 89 . col . . lin . i8 . vom Ende / liß Ptolemæus , vnd am Raͤnd/de Anno ig59. col.a. am Ende deß z. Capitels / liß / achthalbenTagen. fol .9r. col . i . lin . 19 . liß auffvierdthalbe MeilvonCrema , an ſtat E. lin .35. liß 3. 4. oder J. mal . col . 2 . lin . 7. liß Antonino . fol .23 . col . 1. lin . 33. lij Theſ . pract . voc . Guelfen / anſtat / von. col . . lin . 1r . vom Ende / liß an jederSaͤul ſeyn acht mehr/ dann / ꝛc. fol. 104. col.a. lin . 20 . fuͤr Begraͤbnuß/ liſe / Berghauß . fol . 109.col . . lin . 27 . liſe/ welcher imJahr 1174 .durcheinen Teutſchen Bawmeiſter / ꝛc. fol. 110. lin . 27 . vomEnde / col. ꝛliſe / wie gemelter Quvetius lib . 2. antiq. Ital. c. z. fol . 486. ſchreibet. fol . 1r1. col . 2. lin.
20. vom Ende / liß Fridericus Il . ſol bawechaben . fol . 113. col . . lin . 22. liß / daß man bißin dieſen ehrinen Knopff. fol. 115 . col .l.lin.2. ſeq.̃ off haltung haben koͤnte.col .a. lin . 24 liß alle vier Tag hinden einer halben Haſelnuß groß Biſam / ꝛc. fol. 126. col .1. lin . 23.liß / welche vier Meilen auch . Ens hat. col. a. lin . 4 . vom Ende / liſe / S . Martin / hin. fol . 128 . col . f .lin . 7. liß / ſo wollen theils / daß ſie von den Gallis Senonibus . lin . 20. liß / daß ſie noch ſpaͤterauffkom⸗

men . col . ꝛ. am Rand / lißpræcelſis eſt cinctum . fol. ij30.coli. lin. ult . liß / der Piccolomini Palaſt .fol 131.col. ⁊. lin . 8. liß infandæ audaciæ , &c. fol. 132. col .i. lin . 3o. liß/ oder dem Fluß Urcio. col. 2.lin . S. liß Koͤnigin Amalaſuntha . lin . 24 . vom Ende/ liß Zonaras . fol . 134 .col.2. lin. izʒ. vom Endeliß Virgilius .fol.135. col. i. lin.23. liß von welchen es Sicilia iſt genannt worden. ſol . t36. col. . lin. 1r.für Volci, liſe Volſci . fol. 138. col. i. lin . 12 .liß/ wieCluvetius d. lib . 2.
cap. t6. darfuͤr haͤlt . lin .4. vomEnde / liß Strabo lib . iz. in deſcript. Trojæ , fol. 418. fol .1 3 9. col. .lin . liß Onuph . Panvini Rei -

publicæ Romanæ . daſelbſt am Rand / fuͤr Fr. liß Trajan . Boccalin . fol . i41 coll. lin . 28 ſeq . liß S.
Prudentianæ Kirch. col . 2 . lin .8. vom Ende / liß / vnd hat jener von jhr geſagt . fol. 14 2. col. i . lin . ſ.liß tropæa . lin .22. liß Odor fœdus. col .2. Iin . 16. liſe hinein / vnd bey der Dogana . fol . 143. col. 2.
lin .4 vom Ende / liß Mich . Angeli Bonarotæ . fol. 146. col.2. lin 35. liß / auch ein ſchoͤne Gallerie .

fol. r47. col.1. Iin. 36. liß deß Cardinals Montalti Palaſt . col . 2. lin . 15.ſeq . liß 150. Staffeln hochauff einen Berg kommen. fol. 148. col. .lin. 36. iij Antonii Sangalli. fol. 154. col. lin. 40. liß An -
toninus in Itinerario , vnd daſelbſt lin . 4. vom Ende/ liß ſonderlich bey Terracina . fol . 157. col. ꝛ.
Iin. 21. liß vngefehr davon auff hohen Huͤgeln. fol. 1j8 . col . i .lin. 28. liß Caſcano , für Caſſano .

fol . 163. col. I. lin . 12. liß laute Handwercker / col. 2. lin . 6. vom Ende / liß vnd daß der Ort. fol . 166.col .. lin . o. vom Ende / liß Don Piedro di Toledo . col .2. lin .10. liß / habe man deren vonnoͤhten .fol. 68. col. a lin . ʒi. liß. der gleichſam den Himmel vberzeucht. fol. 171. col . 2. lin . 29 . liß auſſerhalb /
daß oberhalb deß Ports ein erhoͤchtes Schloß ſtehet / ꝛc. fol. 174. col . i . lin . 41 . Iſt zu leſen: Deß
Auguſti Theatro ; zu einer alten Ciſtern ; Item / einem alten Amphitheatro ; einem Labyrinth ; deßvon Toledo Garten / ꝛc. fol. 175. col. 2. lin .2. fuͤr Salentium , liß Salentinum . fol . 177. col. i. lin. 9 .liß Mazzaquan . fol . 179 . col . 1. lin . 21 . liß Stromboli .col. 2. lin .2 C. ſeq. liſe gegen dieſen zweyenStaͤtten gerade vber/ etwan auff f . Teutſche Meilen in das Meer hinein . fol. 180. col. .lin 6 . fuͤrSpiel / liß Spitz . fol . 181 .col. . lin . ro. voinEnde / liß die beruͤhmbteſteStatt . fol. 183. col. . ſin. 106.ſeq. liß / welcher 24 . Meilen lang / vnd dreybreyt iſt . fol. 185. col. . lin. 2 9. vom Ende / liß 1268 . oder
69 . gekoͤpfft/ wie anſeinemOrt geſagtworden. fol . 186. cola. lin. 5. lihzu Ofen. lin . 16 . liß 1434 .oder 35. geſtorben iſt .

＋ Fol 188 .

1



ERRATA .

Fol. 188. col.i. lin . i . vom Ende / lißSpacfurno (Spacca furua . ) fol. i89. col . .lin. 25 . vom En⸗

de/ liß Laurentius Schraderus . fol . 192. col . i. lin . 7. vom Ende / liß Antemnæ . fol . 195. col .1. lin . 21.
liß von Todi kompt man nach Pantalo 20. Meil. col .2. lin . 14 . vom Ende / liß / vnnd Pflaumerus in

Beſchreibung der Raiſe von Siena hieher . fol. 201.col. i. lin . 7 . liß darinn bey 150o . Seelen ſeyen .
fol . 202. col . i. lin .ꝛ6. ſeq. lij Sinigaglia 10 . Meilen / oder 22. Stund . fol . .col. i . lin . 25. vom Ende /

ſuͤr / Gemaͤwer/ liſe/ mitGebaͤwen ſchoͤn gezieret . col .2. lin . z. liß zwo Cammern / oder Cabinet . lin .

32. liß d. Mariæ Vadi ,iſt in Ænigma .

— * * 3 —



7

—








	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration: Martini Zeilleri Itinerarium Italiae [...] [gezeichnet von Joachim Sandrart]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Denen hochwolgebornen Graven/und Herren/ Herzn Wolfgang Friderich / und Herrn Gotthardten [...]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Verzeichnuß Deren zu dem Itinerario Italiae gehörigen Contrafaicten [...]
	[Seite]

	Catalogus Der meißten Autorum, deren man sich zu diesem Itinerario Italiae gebraucht / und angezogen werden 
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Verzeichnuß der underschiedlichen Raisen / so in diesem Buch begriffen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Karte: Italia Antiqua Philippo Cluvero, Designatore
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Karte: Nova Italiae Delineatio
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Karte: Parte del Dominio Veneto
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Karte: Nova et accurata Ducatus Venetiani, Mediolani, Genuae, Mantuae et finitimorum Principatuum delineatio
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Das Erste Capitel Von Italia [...]
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Das Under Capitel Von den Alpibus ins Ger [...]
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Illustration: Lugano Lowertz
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 29
	Seite 30
	Illustration: Nova Palma
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Illustration: Turino
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Illustration: Plursium, Plursium Terra
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration: Forte de Fuentes
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Das Dritte Capitel Begreifft die Beschreibung der Statt Venedig [...]
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Karte: Tidentum Trient
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 59
	Seite 60
	Illustration: Venetia
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 61
	Seite 62
	Illustration: Piazza di s. marco
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration: Piazza de s marco di Venetia
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Karte: Padova
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Illustration: Verona
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 83
	Seite 84
	Illustration: Mantova
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89

	Das Vierte Capitel Von der Raiß von Padua [...]
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Karte: Mediola num
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Karte: Pavia
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Illustration:Genua
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103

	Das Fünffte Capitel Von einer doppelten Raiß [...]
	Seite 103
	Seite 104
	Illustration: Prospect des berümpten Seeports und Hafens zu Lerice,  samt den dabeyligenden Vestungen der Herschaft Genoua zuständig
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Karte: Pisa
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 109
	Seite 110
	Illustration: Luca

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 111
	Seite 112
	Illustration: Florentina
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Karte: Piacenza
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Karte: Parma
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Illustration: Bononia vetustissima musarum sedes, omniumque artium ac scientiarum vera mater et altrix
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Karte: Sena
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134

	Das Sechste Capitel Von der Tiber[...]
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Illustration: Roma
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Illustration: Capitolium
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153

	Das Siebende Capitel Von der Raise von Rom nach Neaples [...]
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Illustration: tu quoque litoribus nostris aeneia nutrix [...]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 159
	Seite 160
	Karte: Neapolis
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Karte: Golfo bi Napoli
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration: Forum Vulkani vocavit antiquitas, locovum in agro Puteolano, quem hodie vulgo la solfatara appellant
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Illustration: Vesuvius mons neapoleos
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Karte: Regno di Napoli
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	[Seite]
	Seite 180
	Seite 181
	Illustration: Scylla et Charybdis
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 182
	Illustration: Galllipoli
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Illustration: Ostia
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 189
	Seite 190
	Illustration: Tivoli
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 191

	Das Achte und letzte Capitel Von der Heimraise [...]
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Illustration: Perusia
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Illustration: Lauretum 
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 199
	Seite 200
	Karte: Ancona
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Karte: Ferraria
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214

	Register der vornehmbsten Personen [...]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Errata
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


